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Borwort, 


18 ich im Frühjahr 1906 die Leitung der Lutherausgabe über— 
nahm, waren die den erſten Teil dieſes Bandes füllenden 
Bibelautographe ſchon teilweife von Profefjor Dr. Pietſch 
zur Herausgabe vorbereitet. Er hat daher auch ihren 
Druck ſelbſt noch überwacht und über eine Reihe von 
Punkten — auch bezüglich der Bibliographie — noch in 
dem folgenden Vorwort Rechenſchaft gegeben, worauf ich 

fomit von hier aus verweiſen kann. Der Band hat lange gebraucht, bis ex an 

Licht treten konnte. Der Grund hierfür Liegt zumeiſt darin, daß der urfprünglich 

(vgl. Profeſſor Pietſchs Vorwort zu Bd. I S. IX) in Ausficht genommene Inhalt 

fi) als viel zu umfangreich) eriwies. So wurde im Frühjahr 1907 beichloffen, 

die Bibelprotofolle uſw. zunächſt für fich allein Bd. III zuzuweiſen, nur zwei 

Kleinere Stüde follten in Bd. II verbleiben, ebenjo die von Anfang Profeſſor 

Pietſch zur Bearbeitung übertragene Bibliographie. Da aber auch dieſe ſich 

über Erwarten in Bd. II hineinwuchs, jo wurden ſchließlich auch noch die 

beiden Kleinen Stüce nach Bd. III veriviefen. Nunmehr enthält Bibel II aljo 
nur: erſtens den Schluß der erhaltenen eigenhändigen Niederichriften Luthers 

und zweitens die Bibliographie der gedructen Lutherbibel 1522 —46. 

Als nad) der größeren, durch die notwendige Änderung des Bandinhaltes 
herborgerufenen Stockung der Drud wieder in Fluß kam, wurden die 33 Bogen 
der Bibliographie von April 1908 bis Auguft 1909 in ca. 70 Wochen voll- 
endet. Bei der umfangreichen Materie und der Umftändlichkeit der Material— 
beichaffung, wobei Herjtellung des Manufkriptes und des Satzes meilt nahe 
zufammenrüdten, bot aud) der Drud oft nicht geringe Schtoierigfeiten, Die 
aber durch die bewährte Leiftungsfähigfeit dev Druderei aufs glüdlichite über- 
wunden wurden. 

Der dritte Band der Bibelausgabe wird alſo nun die außerordentlich 
wichtigen Protokolle der unter Luthers Vorſitz veranſtalteten Reviſionen, die 





VI Vorwort. 


ganze Reihe der Einzeichnungen Luthers in gedruckte Exemplare der Bibel uſw. 
bringen, die uns einen ganz neuen, tiefen und geradezu ergreifenden Einblick in 
die Überſetzertätigkeit Luthers und in ſein unermüdliches, rieſenhaftes Ringen 
mit dem gewaltigen Stoffe tun laſſen. Mit Band IV, ſpäteſtens aber mit 
Bd. V, wird dann die eigentliche Herausgabe der deutfchen Bibelterte beginnen. 


Berlin, Oftober 1909. Karl Dreier. 


ie Qutherautographe unſeres Bandes find in derjelben Weiſe wie die 

früher in Bibel I mitgeteilten von Prediger Ernſt Thiele in Magde— 
burg bearbeitet, mit Ausnahme des Stüdes der Kopenhagener Handihrift 
Heſekiel 16, 53—58, für welches ich allein die Verantwortung trage. 

Die kritiſchen Gegenvorſchläge E. Neftles (Th. Literaturbl. 28, 97 ff.) 
£onnten eine Berückſichtigung nicht finden, da fie nicht nur ein völliges Abgehen 
von dem typographiſchen Brauch unfrer Ausgabe bedingt hätten, jondern auch 
viele einzelne Schtierigfeiten gar nicht in Betracht zogen. Und an Buntheit 
des äußeren Eindrucdes hätte fein Verfahren das unjere durch den Gebraud) 
verjchiedener Schriften fiher noch übertroffen und wäre zu einem ruhigen Lejen 
de3 Textes ganz ebenfo ungeeignet gewejen. Die genaue Wiedergabe einer Hand- 
ſchrift, mit allen ihren Äußerlichkeiten, alfo befonders den Anderungen, ift aber 
überhaupt niemals geeignet, ein ruhiges Leſen des Textes zu ermöglichen 
und aud) gar nicht dazu bejtimmt. Vielmehr jol fie allein dem Studium der 
Entſtehung und allmählichen Umbildung des Lutherſchen Bibeltertes dienen. 
Neben der Handſchrift den gedructen Tert zu geben, wie ſonſt in unfrer Ausgabe 
geichehen, — Neftle rügt fein Fehlen — war hier überflüffig, weil ja doch 
der Dructert der LZutherbibel den inhalt der jpäteren Bände bilden wird. 
Das ift obendrein Bibel I Vorwort, ©. VII noch befonder3 ausgejprochen. 

Die Bibliographie der 1522 bis 1546 erſchienenen Drucke (Witten- 
berger Drude und Nachdrude) der Lutherbibel hat eine lange Vorgefchichte. 
Begonnen als grundlegende Vorarbeit für die mir 1887 übertragene Heraug- 
gabe der Lutherbibel, hat fie in der Zeit, da ich die kritiſche Gejamtausgabe 
der Werke Luther leitete (1890-1906), Hinter den von diefem Amt auf- 
erlegten Plichten fait ganz zurüctreten müſſen (Vorwort zu Bibel I, ©. V). 

Nachdem Januar bi Mai 1907 der Drud der Lutherauthographe erfolgt 
war, habe ich die Bibelbibliographie wieder aufgenommen, die nun den grund- 
legenden Zeil einer geſchichtlichen Darftellung de3 äußeren Berlaufes der 


Vorwort. vu 


Bibelverdeutſchung bilden ſollte. Und jebt, im Herbſt 1909 muß fie als eine 
Bibliographie an und für fich in die Öffentlichkeit treten. Wenn — wie ich 
hoffe — diefe durch bejondere Verhältnifje hexbeigeführte zweimalige Ver— 
änderung des Standpunftes die Leiftung nicht allzu ungünftig beeinflußt Hat, 
jo verdanfe ich dies in erſter Linie dem Umftande, daß ich fchon bei jenen 
früheften Vorarbeiten erfannte, es handle fich hier um Bewältigung einer 
in mancher Beziehung einzigartigen Aufgabe, wofür die übliche Anlage 
und der gewöhnliche Rahmen bibliographiicher Beſchreibung nicht ausreiche. 

Auf einige noch geplante Erweiterungen habe ich im Laufe der Arbeit 
verzichten müfjen. So wurde die beabfichtigte Einbeziehung der hochdeutfchen 
Drude von 1547 —1551 einerfeit3 und der niederdeutſchen Drucke anderfeits 
twieder aufgegeben, und ferner habe ich davon Abſtand genommen, durch vegel- 
mäßige Nahprüfung an anderen als den von mir benüßten Exemplaren 
meinen Bejchreibungen einen noc höheren Grad der buchftäblichen Zuverläffig- 
feit zu verleihen. Sch habe endlich, um von weniger wichtigen Einzelheiten 
zu ſchweigen, auf die beabfichtigte möglichſt erſchöpfende Aufzählung der 
Fundorte und eine auzgiebige Berückſichtigung der außerdeutjchen Bibliotheken 
verzichtet, weil ich all dies ziwar für gut und nützlich, nicht aber für wejentlich 
und notwendig erachtete. 

Was ich in der Bibliographie leiſten wollte und im ganzen geleiftet zu 
haben hoffe, habe ich in der Einleitung näher ausgeführt. Ermöglicht worden 
ift mir dieſe Leiftung in allererfter Reihe durch das außerordentlich) wohl— 
twollende und gütige Entgegenfommen aller der Bibliothefen, deren reiche 
einjchlägige Beitände den Grundftod für die Bibliographie der Lutherbibel 
bilden mußten. Es find dies die Kol. Bibliothek zu Berlin, die Kal. ö. 
Bibliothek zu Dresden, die Stadtbibliothek zu Hamburg, die Kal. Hof- 
und Staat3bibliothef und die Univerfitätzbibliothef zu Münden, die Kal. 
Landezbibliothef zu Stuttgart, die Fürftl. Stolbergifche Bibliothek zu 
Wernigerode und die Herzogl. Bibliothek zu Wolfenbüttel. Den Direk— 
tionen dieſer Bibliotheken ſpreche ich den geziemenden herzlichen Dank bejonders 
au dafür aus, daß fie mir eine ausgiebige Häusliche Benützung ihrer 
Schätze ermöglichten. Nicht minder bereitwillig aber Haben zahlreiche andere 
deutſche Bibliotheken mir Verzeichniſſe oder Auskünfte über ihre weniger um- 
fänglichen Beftände gewährt und aus diefen mir vieles jpenden fünnen, was 
die Schäße der eben genannten großbefigenden Bibliotheken in erwünſchter 
Weiſe ergänzt hat. Es fei daher hier noch ausdrüdlich gedankt der Kirchen: 
bibliothek zu Arnftadt i. Thür. der Staats-, Kreis- und Stadtbibliothet zu 
Augsburg, der Kal. Bibliothek zu Bamberg, den Univerfitätsbibliotheken zu 
Bafel und Bonn, der Stadtbibliothek zu Breslau, der Minifterialbibliothet 


VII Vorwort. 


zu Celle, der Großh. Hofbibliothet zu Darmftadt, den Univerfitätsbiblio- 
thefen zu Erlangen, Freiburg i. Br., Göttingen, der Herzogl. Bibliothek 
zu Gotha, den Univerfitätsbibliothefen zu Halle, Heidelberg, Jena, der 
Landesbibliothek zu Kaſſel, den Univerſitäts- und den Stadtbibliotheten zu 
Königsberg und zu Leipzig, der Stadtbibliothef zu Lübeck, der Fürftl. 
Bibliothek zu Maihingen (bei Marktoffingen), der Kirchenbibliothek zu 
Michelftadt (Heflen), dev Univerfitätsbibliothef zu Münfter i. W., dem 
Germaniſchen Mufeum und der Stadtbibliothek zu Nürnberg, der Kirchen— 
bibliothef zu Schmalkalden, der Univerfität3- und Landesbibliothef zu 
Straßburg, der Großh. Bibliothek zu Weimar, dem Predigerfeminar und 
der Zutherhalle zu Wittenberg, der Univerfitätsbibliothef zu Würzburg, 
der Stadtbibliothef zu Zittau, der Ratsjchulbibliothef zu Zwickau. 
Endlih jei auch dem Auskunftsbureau der deutjchen Bibliothefen in 
Berlin gedankt für feine Bemühungen um die Ermittlung von Exemplaren 
einzelner Drude, und Böhlaus Nachfolgern, ſowie der Hofbuhhdruderei 
zu Weimar für ihren nicht unerheblichen Anteil an der vorliegenden Leiftung. 

Für perſönliche Bemühungen um die Förderung der Bibliographie der 
Lutherbibel fühle ich mich gedrängt, Hier noch öffentlich zu danfen den 
Herren Oberbibliothefar Dr. Fi in Berlin, Kuſtos Dr. €. Freys und 
Dr. O. Glauning an der Kal. Hof- und Staatsbibliothef zu München, 
Dr. Alfred Götze, Dozent und Bibliothekar in Freiburg i. Br., Stadtbibliothefar 
Dr. Max Hippe in Breslau, Bibliothefar Dr. P. Hirſch an der Kgl. Bibliothek 
in Berlin, Archivrat D. Dr. Eduard Jacobs in Wernigerode, Bibliotheksdirektor 
GR. Dr. Ippel an der Kal. Bibliothek in Berlin, Oberbibliothefar Dr. Milch— 
ſack in Wolfenbüttel, Oberjtudienrat Prof. Dr. K. Steiff in Stuttgart, 
Diakonus E. Weiſe in Aınjtadt i. Th. 

Die Verhältniſſe, die mir dor zwanzig Jahren die Bibliographie der 
Zutherbibel auf die Schultern legten, beftehen nicht mehr, dennoch glaubte ic) 
der einmal angegriffenen Aufgabe die Treue halten zu follen, jo wenig 
Lockendes fie als reine Bibliographie für mich haben Eonnte. Aber es handelte 
fi ja um Luthers Bibelüberfegung. 


Brunnen am Vierwaldftätterfee 
in September 1909. 


Paul Pietſch. 
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Ginleitung. 


Luthers eigne Niederfchriften der Bibelüberſetzung 
(Propheten; Weisheit Sal.; Sirach). 


In den Jahren 1527 und 1528, die vom Abendmahlaftreit erfüllt find, 
ſpricht Luther wiederholt e8 aus, daß er nichts fehnlicher wünfche, als davon frei 
fih ganz der Bibelüberfegung widmen zu können, die ein viel nötigeres und heil- 
bringendereg Werk jei. Nachdem 1524 ihr dritter Teil erfchienen war (Unfre 
Ausg. Bibel I, ©. XIV), blieb der ſchwierigſte Teil, die Propheten, noch übrig. 
Luther bereitete fi darauf vor durch Borlefungen, die er von diefem Jahre ab 
darüber hielt (K. K. II 149), und die zum Teil jeßt, zum Teil fpäter im Drud 
erjhienen. Doc von jeiner eigentlichen Verdeutſchung der Propheten hören wir 
erit am 4. Yebruar 1527 in einem Briefe an Lang: “Ego Zachariam explano et 
Prophetas Germanice vertendos assumpsi, dignissimum opus gratitudine, 
qua me hactenus excepit barbara haec et vere bestialis natio, deinde simul in 
Schwermerios vehor.’ Enders 6, 20. Im Mai 1527 fommt ihm die Propheten- 
Überfegung der Wiedertäufer Heer und Denk vor Augen, die vor furzem in 
Worms erjchienen war. Er äußert fich darüber gegen Link: “Prophetas vernacula 
donatos Wormatiae non contemno, nisi quod Germanismus obscurior est, forte 
natura illius regionis. Fecerunt diligentiam, quis autem omnia attingat? Ego 
tamen iam accingor et ipsos vernacula extrudere lecturus simul lesaiam, ne 
otiosus sim.” Enders 6, 46. Mit dem Jeſaias beginnt die Arbeit, von der er 
am 22. Mai 1528 an Spalatin berichtet: “Prophetas molimur vel parturimus 
potius in vernaculam. Esaias primus laboratur diligentia vertendi et illustrandi, 
quantum Christus dederit.” Enders 6, 276. Über die Schwierigkeiten, die fich 
ihm dabei entgegentürmen, klagt er in Hlaffifcher Weife am 14. Juni 1528 dem 
Link: Nos iam in Prophetis vernacule donandis sudamus. Deus, quantum et quam 
molestum opus, Hebraicos scripiores cogere Germanice loqui, qui resistunt; quam 
Hebraicitatem suam relinquere nolunt et barbariem Germanicam imitari, tanguam 
si philomela cuculum cogatur, deserta elegantissima melodia unisonam illius 
vocem detestans imitari.. Enders 6, 291. An der Durchficht des Jeſaias ijt 
Melanchthon beteiligt, der darüber am 15. Juni 1528 dem Camerarius ſchreibt: 
“Bonam diei partem nunc collocamus in recognitionem Esajae versi a Luthero.’ 


XII Einleitung. 


CR 1 983. Wenn da in Heidelberg vorhandene Drudmanuffript troß dieſer 
Mühen jo jauber ausfieht, wie ſonſt faum ein anderes von Luther, jo jieht man 
fich zu der Annahme genötigt, daß er e& aus dem Konzept ins Reine gejchrieben 
habe, weil ſonſt die Geber fich nicht durchgefunden haben würden. Am 6. Sep- 
tember 1528 ift nad) ©. Rörers Bericht an Roth der Jeſaias in einem Sonder— 
drucd beinahe bis zum 18. Kapitel fertig. Ex hofft ihn bis zur Herbſtmeſſe jenden 
zu können. Buchwald, Roth, ©. 77. Am 20. Oftober fehreibt Luther an G. Wils- 
camp in Herford: “Atque nunc misissem lesaiam recens natum germanum, sed 
ita distracta sunt exemplaria, ut ipse nullum pro me habeam. Deinceps capsam 
pro te et Montano ordinabo, in qua pro vobis imponentur vobis mittenda exem- 
plaria, quaecunque edita fuerint. Enders 6, 398f. Der Drud ift alfo rechtzeitig 
vollendet worden. 


Che Luther in der Überfegung der Propheten fortfährt, wendet er fich dem 
in griechifcher Sprache verfaßten apofryphen Buche der Weisheit Salomonis zu. 
Denn während des Speierjchen Reichstags muß er der Hilfe Melanchthons entraten; 
außerdem zwingt ihn eine Heijerfeit zu unfreitilliger Muße im Prediger- und 
Dozentenamt. Um nicht müßig zu gehen, hat ex fich diejer Schrift gewidmet und, 
nachdem Melanchthon fie durchgefehen, die Überfegung in die Druckerei gegeben, 
wovon der Brief an Linf vom 21. Mai 1529 berichtet: “Librum Sapientiae 
transtulimus absente Philippo et me aegrotante, ne otiosus essem; is iam sub 
typis formatur Philippi auxilio castigatus. Nam ea quae transtulit Leo Iudae 
Turegi forte Zwinglio autore, mirum quam nihili sint.” Enders 7,101. Durch 
Seo Juds Überfegung ſchien ihm ‚aljo die jeine nicht überflüffig gemacht zu fein. 
Am 15. Juni 1529 Hat Luthers Überfegung, die auch als Sonderdrud und mit 
einer Vorrede verſehen erjchien, die Preſſe noch nicht verlaffen. Ende Juni aber 
jendet Rörer an Roth zwei Eremplare für 13 Pfennige. Buchwald, Roth, ©. 98. 
Die in Heidelberg vorhandene Drudhandichrift zeigt alle Spuren der mühjamen 
Arbeit, befonders auch in roter Tinte. Cine fremde korrigierende Hand ift Hier 
aber jo wenig als in andern Druckhandſchriften Luthers zu finden. 


Auf der Feſte Koburg ſoll die Überfegung der Propheten einen Hauptteil der 
Beichäftigung Luthers bilden. Ihnen will er auf feinem Sinai neben dem Pjalter 
und Aſop eine Hütte bauen. Enders 7, 308. Inzwiſchen aber jah er ſich durch 
die drohende Türkengefahr veranlaßt, aus dem Propheten Ezechiel die beiden Kapitel 
38 und 39 vorweg zu nehmen, indem er Gog und Magog auf die Türken deutete, 
um fie al3 Sonderdrud mit einer Vorrede eingeleitet erfcheinen zu laſſen. Bereits 
am 12. Mai 1530 kündigt ex fie dem Melanchtyon an zugleich mit der Mbficht, 
bis Pfingften in mächtigem Anlauf jämtliche Propheten zu bewältigen. Enders 
7, 332 und Unfre Ausg. Bd. 302, S. 220f. Die Handichrift enthält eine Bemerkung 


Veit Dietrichs, Luthers Genofjen auf der Koburg, über den Ort ihrer Entftehung; 
Setzermarken hat fie nicht. 


Am 28. Mai 1530 hat Luther den Jeremias beinahe fertig; am 10. Juni 
meldet ex dem Cordatus die Vollendung der Überfeßung und daß er num an den 
Ezechiel gehe, an dem er noch am 25. Juni arbeitet, ohne ihn doch, von Kopf- 
ihmerzen aufs heftigjte geplagt, auf der Koburg beenden zu können. Enders 7, 346. 
8, 10.19. Am 3. Auguft hat er den Ezechiel unterbrochen, aber den Hoſea in- 


Einleitung. XII 


zroifchen vollendet und fährt nun mit Überfegen der Heinen Propheten fort, die er 
in der Woche vom 15. Auguſt 1530 zu vollenden hofft. Enders 8, 163. 191. 
Seine Frau, die um feine Gefundheit beforgt war, berubigte er am 8. September 
duch den Hinweis auf feine Schriften: “Wer dir gejagt hat, das ich kranck ſey, 
wundert mich fait, vnd du ſiheſt ja die Bücher für augen, die ich jchreibe, So hab 
ich die propheten alle aus, on Ezechielem, darin ich itzt bin.” De Wette VI, 123. 
Bollenden wollte und konnte Luther feine Überjegung der Propheten erſt, als ex 
wieder in Wittenberg im Kreiſe feiner Freunde und Gehilfen meilte. Mehr als 
ein Jahr ging noch bis zu ihrem Ericheinen Hin. Am 12. Januar 1532 ſtellt 
Veit Dietrich es einem Freunde in fichere Ausficht. Aber noch am 27. Februar 
hat ihm ſelbſt Luther gefchrieben: “Praefationem in Prophetas meditor.” Cr Elagt 
dabei über Schwindelanfälle und fügt halb fcherzend, halb im Ernſt Hinzu: “Der 
Kopf wills nicht mehr thun. Darumb denkt, ob ich ftürbe, daß ihr eur Kunft 
und Eloquenz in der Vorrede braucht.” Enders 9, 155. Doch endlich ift alles 
fertig und am 16. März 1532 fann Urban Balduin dem Roth fehreiben: “Bo fehie 
ich euch hiebey diefje buchleyn, dan ich acht dafur, Ihr mwurdet ſonſt darnad) 
gejchrieben Haben, ßie often zuſamen zitij gr. Nemlichen viij gr. die propheten ... 
Buchwald, Roth ©. 134. 

Bon dem Propheten Jeremias iſt die Handſchrift noch faſt vollſtändig in 
Gotha erhalten. Ihre erſte Hälfte zeigt in zahlloſen Korrekturen die Schwierigkeiten, 
die ſich dem Überſetzer entgegenſtellten. Bei der Wiedergabe in unſerm Druck find 
fie ung noch einmal voll zum Bewußtfein geflommen. Wie e3 jcheint, ift während 
des Druds es Luthern auch fühlbar geworden, daß er den Sebern etwas zu viel 
zumute, und deshalb haben wir die zweite Hälfte wieder in einer wunderbollen 
Reinſchrift von Luther Hand, ähnlich derjenigen des Jeſaia. Bon den übrigen 
Propheten find nur kleine Reſte handfchriftlich erhalten. 

Nah Bollendung der Propheten war Luther mit dem Kanon der ganzen 
Bibel fertig. Bon den Apofryphen reizte ihn am meijten der Jeſus Sirach, auf 
deſſen Herausgabe er viel Sorgfalt verwandte und den er Ende 1533 bejonders 
erjcheinen laſſen konnte. Am 2. November 1532 fchreibt er an Amsdorf: “Ego in 
Ecclesiastico vertendo totus sum. Spero intra tres hebdomadas liberari ab hoc 
pistrino.” Enders 9, 235. Geringe Bruchftüde in Lauban und in Gotha geben 
Zeugnis von Luther3 Arbeit. 
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Die Handfchriften. 


1. Sandfchrift der Univerfitätsbibliothef zu Heidelberg. Signatur: 
Pal. Germ. 731. 55 mit Zinte (1—55) von moderner Hand bezifferte, von 
Luther bejchriebene Blätter in Quart; Blatt 1—31: 16,5x22 cm, Blatt 32 —59: 
15x21 cm. Ein DBorjagblatt am Anfang und eins am Ende unbeziffert find 
beim Einbinden hinzugefommen. Auf der Rüdfeite des exjteren jteht mit Tinte 
von neuerer Hand: 
„Bl. 32 Luthers VBermahnung zum Gebet wider die Türken. 1541. Vgl. 
Wal XX. ©. 2741.” 


Der Einband ift ein moderner in glattem Schweingleder. 

Blatt 1—31 enthalten Luthers Handſchrift der Überfegung von Jeſaia 
1—33,1 mit den Signaturen der Druder, zum Teil mit Rötel gezeichnet, zum 
Teil mit einem fantigen Injtrumente eingedrüdt. Sie find mit angefnifftem Rand 
und Bundfteg verjehen, genau wie die in Bibel I, Einleitung XVff. bejchriebenen 
Handſchriften und die hier noch folgenden. 

Die Papierlagen beftehen in der Regel aus vier Duartblättern (= 1 Bogen 
in Zolio) und find folgendermaßen am untern Rande gezeichnet: 


1. Lage = Blatt 1—4 auf Blatt 1? mit Rötel A 

ee 5-8 Fee: ne: 

—— 9—12 „ RER — 

Am at, „13° „ Zinte D von Luther Hand 
Da aa 20 BR: VE A 2 * * * 
On ee 2 ae Ze — Pa 4 * 
Be ee a ae — WE * 


Blatt 24 iſt von Luther ſpäter eingeſchoben und zeigt Spuren grünen 
Wachſes vom Ankleben. 


Die Bezeichnung © von Blatt 26° wiederholt ſich auf Blatt 28, 


Bon allen befannten Stüden der Handichrift zur Bibelüberfehung zeichnet 
dieſes ich durch jchöne faubere Schrift und auffallend wenige Korrekturen aus. 
Solche mit roter Tinte fehlen ganz. Die Randgloffen des Verfaſſers find nicht 
jo zahlreich ala ſonſt, aber in der Regel auch nicht wie ſonſt durchſtrichen. Es 
macht den Eindrud einer Reinfchrift, zu der jedenfall3 die Veranlaffung in einer 
ſehr korrigierten jetzt verlorenen Urſchrift zu ſuchen ift. 

Blatt 32—55° enthält das Druckmanuſkript der Schrift Luthers „Ver— 
mahnung zum Gebet wider die Türken“ 1541. 


I. Handſchrift der herzoglichen Bibliothek zu Gotha. Signatur: 
Ch. B. 142. 84 mit Bleiftift (1—3, 3°, 4—83) bezifferte Blätter in Quart, 
16x22 cm. Sie enthalten das Drudmanuffript Luther zur Überſetzung des 
Propheten Jeremias Kapitel 1—51,28 mit den Sekermarfen und bier und da, 
3 B. Kapitel 14ff. mit Ziffern des Druders am Ende der Abjchnitte zur Angabe 
der ungefähren Zeilenzahl des erſten Druckes. Solche finden ſich ähnlich auch Sprüche 
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Salomonis Kapitel 14ff. Vgl. Bibel I ©. 582ff. Wir geben fie an ihrer Stelle 
in jetterem Drud. Beim Einbinden find vorn und hinten je drei unbezifferte 
Blätter Hinzugefügt. Der Einband befteht ans Holzdedeln, bezogen mit einem 
ſchwarzen, ſchon jehr ſchadhaften Seidenftoff, der Rüden mit ſchwarzem Leber. 
Beichnitten find die Blätter ſehr ſchonend, jo daß faſt nichts don den Rand— 
bemerfungen verloren ift. Auch hindert der Einband nur in ganz feltenen Fällen 
die vollkommene Lesbarkeit der Randbemerkungen am Bunditeg. 


Die Handiehrift entHält neun Lagen verfchiedener Stärke. Der Anfang einer 
jeden iſt von Luthers Hand allemal unten auf der erſten Seite mit Tinte bezeichnet. 














Überficht: 

Lage Nr. | Bezeichnung Luthers | Blattziffern | Blattzahl 
1 a 1—3. 3°. 4—7 8 
2 B 8-11 4 
3 C 12—17 6 
4 D 18 -27: 10 
52 € 23—35 8 
6 F 36—47 12 
7 G 48—59 12 
8 9 60—71 12 
e) J 72—83 12 

Summa: 84 


Korrekturen mit roter Tinte fehlen. Druderfignaturen mit Rötel gehen durch 
die ganze Handichrift. 
Über die Gejchichte derjelben geben folgende Eintragungen Auskunft: 


1. Auf der Innenſeite des vorderen Einbanddedels fteht außer der Signatur 
von der Hand des bekannten Matthia® Hoe von Hoenegg (geftorben 1645) die 
Widmung: 

„BIBLIOTHECE SPLENDIDISSIM& 

Viri Nobilissimi, Strenui, & Eminentissimi, Dni Doctoris Davidis 

Döringii, in Belen, Seelingstadt, Lampertwalde &e. &c. hereditarii, ICH 

celeberrimi: Sacri Romani Imperii Exemti, Palatii Lateranensis, Aulaeque 

Caesareae & Imperialis Consistorii Comitis. Serenissio Electori Saxoniae 

a Camera® & rei metallicae Consiliis primariis 


Däi & patroni sui pl. Honorandi 
manuscriptum hoc d&ouvnuövevrov Beati megalandri DIVI LUTHER], 
observantiae & memoriae erga inserit 
Dresdae, d. 27. Martij, Anno 1634. 


1) Zwiſchen Blatt 21 und 22 liegt ein eingejchobenes unbeziffertes Blättchen. 2) Von 
dieſer Lage an bis zum Ende iſt anderes Papier verwendet. Der Korrelturen find weniger und 
die Schrift macht im Vergleich zum Borhergehenden den Eindrud einer Reinſchrift. 
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Matthias Hoe ab Hoenegg SS. Theol. d. S. Caesar. Maiestis. Aulae 
ac Palatii Imperialis Comes, nec non Serenissi Dni. Electori Saxoniae 
a Concionibus pro tempore aulicis primariis, Confessionibus sacris 
& Consiliis Ecclesiastiecis. * 


2. Auf der erften Seite des erjten Borfaßblattes jteht: 


9 
» 9 9 
Codicem hunc 


Serenissimus Princeps ac Pater Literarum 
D. FRIDERICUS II. 
Dux Saxo-Gothanus, 
anno MDCCXVIL 
viginti Ioachimicis redemit 
a bibliopola Lipsiensi, 
"Thoma Fritschio. 


Ernstus Salomon Cyprianus D. 
attestatur.* 


Auf einem hierunter aufgeflebten Zettel jteht: 
„Nr. 142 
Überſetzung des Propheten Jeremias 
von Luthers Hand, mit zahlreichen Verbeſſerungen. 
Ukert, Leben Luthers I p. 353. 
Jacobs, Beitr. II p. 55.“ 


Mit der letzteren Schrift ift gemeint: „Beiträge zur ältern Literatur oder 
Merkwürdigkeiten der Herzogl. öffentlichen Bibliothek zu Gotha. Hg. von Fr. Jacobs 
und F. A. Ulert. Drittes Heft oder zweiten Bandes erjtes Heft. Leipzig, 1836.“ 
Hier findet ſich ©. 55 betreff3 unſerer Handfchrift folgende Notiz: 

„70. LUTHERS Überfegung des Propheten Jeremias. (Ch. B. no. 142). 
83 DI. ganz von Luthers Hand gejchrieben und an vielen Stellen verbefiert. 
Einige Blätter fehlen, nemlich vom 51ften Cap. B.29 — 64 und das ganze 52. Capitel.“ 
In einer Fußnote: „Nach einer Bemerkung Cyprians in dem Acceſſions-Cataloge 
war diefe Handjchrift früher im Beſitze des Kirchenrathes Matthias Hoe geweſen. 
Für die H. Bibliothet wurde fie im Jahre 1719 von dem Buchhändler Thomas 
Fritſch gekauft. Sie wird in Ukerts Leben Luthers. 1. TH. ©. 353 erwähnt.“ 

Daß der Mangel am Ende der Überfegung ſchon alt ift, bezeugt eine Hand 
de3 17. Jahrhunderts am untern Rande von BL. 83%: „Es fhelet an dem Propheten 
noch an Einem Capittel.“ 

Noch ſei erwähnt, daß im März diefes Jahres (1909) durch einige Zeitungen 
die Nachricht ging, auf dem Boden des Pfarrhaufes in Oftrau, nicht weit von 
Halle, hätte fich neben andern alten Manuffripten auch ein Stück der Überfegung 
des Propheten Jeremias gefunden. Die Hoffnung, die Handſchrift hierdurch ver— 
vollſtändigen zu können, erwies ſich hinfällig. Es fand fich eine Anzahl Yitho- 
graphijcher Nahbildungen unbekannter Herkunft aus der Mitte des 19. Jahrhunderts, 


Einleitung. XVII 


darunter auch 16 Seiten der Handſchrift der Herzogl. Bibliothek zu Gotha. Dal. 
darüber: Thiele, die Lutherfunde von Oftrau, in der wiſſenſchaftl. Beilage der 
Magdeburger Zeitung dom 26. April 1909, Nr. 17, ©. 130f. 


IM. Große Kgl. Bibliothek zu Kopenhagen. Signatur: Ny Kongel. 
Saml. 2339. 4. Drei von Luther bejchriebene nicht zufammenhängende und nicht 
zufammengehörige Blätter in einem Umſchlag. Das eine davon enthält auf der 
Vorderjeite Hef. 16, 53—58; die Rüdfeite ift leer. 


IV. Handjhrift der Nürnberger Stadtbibliothek. Signatur: Solg. 
Ms. Qu. 8. 47 der Reihe nach mit Tinte bezifferte, von Luther bejchriebene Blätter 
in Quart, 21—22x16 cm. Se ein Vorſatzblatt ift am Anfang und Ende beim 
Einbinden Hinzugefügt. Der Einband befteht aus Holz, dag mit ſchwarzem blind 
gepreßtem Leder bezogen ift, und hat eine Schließe von Silber. Er ift auf der 
Vorder- und Rückſeite mit filbernen Schildern geziert. Das vordere trägt die 
eingravierte Aufjchrift: „D. MARTINI LVTHERI MANVSCRIPTA AVTHENTICA 
oder eigene Handjchriften 1530.” Dasjenige auf der Rüdfeite zeigt Luthers Bild 
in ganzer Figur, Ähnlich dem bekannten Holzſchnitte, links Luthers Wappen, rechts 
dag Wort „VIVIT“, entjprechend der Inſchrift an der Steintür, die Luthers Frau 
1541 ihm in jeinem Haufe zu Wittenberg während feiner Abwejenheit hatte 
errichten laſſen. Luther jagt von der Infchrift, daß die einzelnen Buchjtaben 
derjelben Anfangsbuchjtaben feines Wahlſpruchs in deutjcher Sprache feien, den erſt 
die Ewigkeit werde fund machen. 


Den Inhalt des Bandes bejchreibt eine Eintragung auf der Vorderſeite des 
vorderen Vorſatzblattes: 
W 
„In dieſem extra raren Buch befinden ſich 46 Blätter, jo alle von D. Martini 
LUTHERI eigener veritabler Hand find gejchrieben worden 


fol. 2. I Iſt zu ſehen ein Schreiben Lutheri, welchs Er gleich nach dem Reichstag 
zu Augsburg 1530 druden lafjen und an den Churfürjten Albertum von 
Mayntz gerichtet ift, worinnen zugleich der andere Pf. Davids erklärt ift. 


fol. 9 II Lutheri eigenhändige Erklärung an einen Anonymum derer torte 
Matth: XVI. vom Amt der Schlüßel, Wobey merkwürdig, 

1) Daß dieſes ein ganzes Tractätlein jey, welches Lutherus mit 
eigener Hand durchſtrichen, weil Er geglaubt, daß dieſes nicht nach 
feinem Wunjch ausgefallen, aber doch die Hand noch leßerlich ift. 

2) Daß Veit Dieterich mit eigener Hand bey dem anfang darüber 
gejchrieben alſo: Hic libellus non eft editus, sed denuo ſcriptus et 
exculus Coburgi. 3) Daß eben Dieterich zu Ende dieſes Seripti jehr 
bedendlich ſchreibet: Hune libellum donavit mihi Vito Theodoro Doctor 
Martinus XXV Augufti A, 30 (1530 Seil.) ea lege ne uni eum 
traderem. Sic enim aiebat: Confufius esfe omnia tractata. Retractavit 
igitur eum, et tandem edidit feu [Lies: ficut] vides. 

fol. 839 II Die teütjche Verfion de 38. und 39. Cap: des Propheten Ezechielis, 
fo von Gog und Magog handelt. 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 2 II 
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fol. 44 IV Praefatio Lutheri scripta Coburgi ad XVII articulos Marpurgi [eriptos, 
wie Veit Dieterich felbften darüber gejchrieben. 

fol. 46 V Ein Iateinifeher Brief mit Lutheri eigener Hand an den Doct. Porher 
oder Bugenhagen gejchrieben, darinnen Er feine freude über das von ihm 
herauszugebende buch Athanafii De trinitate an den Tag leget.“ 

Luthers Handfchrift der Überfegung von Heſekiel Kapitel 38 und 39 findet 
fich alfo auf den Blättern 39—43 dieſes Sammelbandes. Dieje beiden Kapitel 
hat Luther außer der Reihe mit befonderer Abficht überfegt und beſonders erjcheinen 
laſſen. Vgl. Unſre Ausgabe XXX, 2. Abt. 220ff. Sie ftammen wahrjcheinlich 
wie die übrigen Stücke dieſes Bandes aus Veit Dietrichs Beſitz, der fie auch am 
Kopf mit folgender Notiz verfehen hat: „Duo Capita Ezechielis de gog & Magog. 
Coburgi.* Später find fie dann im die Solgerfche Sammlung gefommen. Vgl. 
Unf. Ausg. XXX Abt. 2 ©. 221, Anm. 2. Die fünf Blätter find ohne Drudermarken 
und ohne irgendwelche Signatur von Luthers Hand. Die auch hier vorhandenen 
und zur Aufnahme von Randbemerfungen und Korrekturen benugten Ränder am 
Bundfteg und außen find nicht wie an den andern Bibelmanuffripten Luthers 
durch Einkniffen Hergeftelt und haben teilweife größere Breite, 2—4 cm. Die 
Blätter find zwar gleich den übrigen dieſes Bändchen? bejchnitten, aber mit 
befonderer Schonung der Randbemerfungen Luther. Dean hat vor dem Bejchneiden 
den Rand an den betreffenden Stellen eingefchnitten und dann foweit nach innen 
umgeflappt, daß das Befchneidemefjer ihn Hier nicht berühren konnte. 


V. Handſchrift des Gymnaſiums (Francisceum) zu Zerbſt. Ohne 
Signatur. 6 Blätter in Quart, ungebunden und ungeheftet, an Größe und äußerer 
Einrichtung gleich den meiften andern Handſchriften der Bibelüberfegung. Auf der 
Vorderſeite jedes Blattes befinden fich oben recht? mit Rötel die Ziffern einer älteren 
Geitenzählung in der Reihenfolge 1, 5, 3, 9, 7, 11; die Rüdfeiten find alfo 
unbeziffert gelaffen und die inneren Doppelblätter waren verwechjelt. Unſere Wieder- 
gabe läßt die Bezifferung unberüdfichtigt. Die Blätter enthalten das Drudmanuffript 
zu Hojea 9, 12—13, 2 und Amos 1, 1—4, 3. MWahrfcheinlich find fie der Reſt 
einer Lage von 12 Blättern, von der die bier äußeren und zwei innere Blätter 
verloren gegangen find. Die Herkunft ift unbelannt. 

Don älterer Hand ftehen am obern Rande der erften Seite die Worte: 

„Manus B. D. Martini 
LUTHERI.“ 

Detreffs des Erhaltungszuftandes diefer Blätter ift zu bemerken, daß fie 
durch und durch ftocfledig und z. T. nur noch ſchwer lesbar find, am bedenklichiten 
ftehen die beiden äußeren. Das ift darauf zurüdzuführen, daß fie ohne Einband in 
bloßer Papierumhüllung fteden und bei jedem Betrachten angefaßt, herausgenommen 
und der Infizierung durch die Hände der Beichauer ausgeſetzt werden. Zu ihrer 
Erhaltung wäre Dezinfizieren und darauf vorfichtiges Einbinden dringend erwünjcht. 


VI. Handſchrift der Univerfitätsbibliothet Heidelberg. Signatur: 
Pal. 732. 32 mit Zinte begifferte, von Luther befchriebene Blätter in Quart; 
14x20 cm. Außerdem am Anfang zwei, am Ende ein Vorſatzblatt. Das zweite 
der beiden vorderen Vorſatzblätter ift älter al die andern und beim Einbinden 
aufgezogen worden. Darauf fteht von älterer Hand: „c. 95. Dz buch der Weis— 
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heit. Teutſch folivet.“ „201. Darunter feheint ein Name ausvadiert zu fein. 
Später iſt hinzugefügt: „Manus Lutheri.* Der Einband in glattem Schweinsleder 
ift neueren Urfprungs. Das Schildchen auf dem Rücken trägt ala Titel: „Das 
Buch d. Weisheit von D. Luther. Autograph.” Die Lagen beitehen aus 2—4 
Blättern und find entgegen Luthers fonftiger Gewohnheit nicht in ihrer Reihenfolge 
bon ihm gezeichnet. Im Terte finden fich viele Korrekturen, zum großen Teil mit 
roter Tinte von Luther ausgeführt. Auf den Schaufeiten find diefe faft völlig ver— 
blaßt. Ebenſo find fie auf den ſtark moderfledigen Blättern 28-32 vom oben 
Rande bis faſt zur Mitte beinahe unlesbar geworden. Die Drudermarken find 
nicht mit Rötel gezeichnet, jondern mit einem kantigen Inſtrumente eingedrückt. 

Das Buch der Weisheit iſt vollſtändig in der Handſchrift erhalten. 

VII. Ein Quartblatt 16x20 cm. im Beſitze des Magiſtrats von 
Lauban. Ohne Signatur. Es enthält das Druckmanuſkript Luthers der Über- 
ſetzung bon Jeſus Sirach 13, 30—14, 28. Zwiſchen Pappdedel eingeklebt hat es 
ih gut erhalten. Die Innenſeite des vorderen Einbanddeckels gibt folgende Aus— 
funft über die Herkunft des Blattes: 

„Ipsissimam B. Lutheri manum qua xiv. capitis ex Syracide ver- 
sionem adornavit 
Bibliothecae patriae Laubanensi 
9secrat 
Dav. Ebersbach, Episcopi Lubecensis Consiliarius ecclesiasticus et 
Concionator aulicus, item Episcopatus Superintendens.“ 


VIN. God. Chart. A. no. 121 der herzoglichen Bibliothek in Gotha, 
glatter Schweinslederband in Folio, enthält neben Briefen verſchiedener Schreiber 
auf Blatt 20 und 21 in Quart, 16x21 cm groß, Bruchſtücke der Überfegung 
des Jeſus Sirach, nämlich Kapitel 33, 13—34, 4 und 36, 9—37,5 von Luthers 
Hand im Drudmanuffript. Wie Luthers Bezeihnung K am untern Rande von 
Blatt 21* beweiſt, waren die beiden Blätter die äußeren einer Lage bon bier 
Blättern, deren innere zwei jebt fehlen. Am Rande finden fich Luther Zeichen 
für die Bersanfänge mit roter Tinte und die Setzermarken mit Rötel. 

Über Herkunft und Gefchichte gibt der Band feine Andeutung. Er ift viel 
leicht von Ernſt Salomon Cyprian im erſten Drittel des 18. Jahrhunderts gleich- 
zeitig mit dem Jeremias erworben worden. Sedenfall® hat er den Vermerk: 
Aöroyoawov Lutheri” darauf geſetzt. 


Berichtigungen. 

8.6. Jes. 5,13 lies weg gefurt statt weggefurt — ©. 6. Jes. 5, 15 lies hohfertigen 
[ce aus hohen; fertigen [r]] statt hohfertigen [r] — $. 43. Jerem. 2,15 lies wone [c aus tonete] 
statt wonet(e) — 8.43. Anm. zu Jerem. 2,14* füge hinter vltra hinzu: pplg liber vnig dej 
— 89.43. Jerem. 2,16 ist zu streichen (dich) hinter (die)] — $. 68. Jerem. 12,2 lies (fort) (9) 
(feucht) statt (fort frucht) — 8. 69. Anm. zu Jerem. 12,6* lies (plene statt (Ihene und p9 
te) statt paco — S. 109. Jerem. 32,28 lies Darumb | (fo) ſpricht statt Darumb / fo ſpricht — 
S. 153. Hesckiel 39,28 lies weg furen statt furen — S. 164. Weisheit 1,12 lies [c aus ewr 
yrriges] statt [c aus yrriges] — 8. 184. Weisheit 14,22 lies ſolcher statt ſacher — 8. 198. Anm. 
zu Sirach 33, 16* lies Id dig statt Id duy E Thiele 
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Bibliographie der deutſchen Bibel Martin Luthers 
1522 —1546. 


Die Bibliographie, die ich hier vorlege, will in dem was jie bietet und in 
dem was fie nicht bietet, beurteilt fein aus meiner Auffafjung der gejtellten Auf: 
gabe und aus der Entjtehungsgefchichte dev Arbeit. Um das letztere bormwegzunehmen: 
ich Habe die rein typographifche Seite der Sache nur ausnahmsweiſe in Betracht 
gezogen, alfo weder in den Befchreibungen der Drude noch in den angeknüpften 
Bemerkungen die verjchiedenen in einem Drude gebrauchten Schriftarten unter- 
ichieden. Das ift einmal in der Lutherausgabe nie Brauch geweſen, anderjeit3 
hat mir diefe Seite bibliographifcher Arbeit auch immer fern gelegen, und ich 
hätte, um ihr zu genügen, mich ext einarbeiten müffen. Dies auch nur zu ver— 
fuchen, ſchreckte mich die damit verbundene Steigerung der Augenmühe ebenjo ab 
wie die Beichleunigungswünfche der Kommiffion. Aber auch abgeſehen davon, bin ich 
der Meinung, daß das rein typographifche am zweckmäßigſten feine Erledigung findet 
in Bibliographien der Drude einzelner beftimmter Orte oder Druderwerkftätten. 
Wo es ſich dagegen, wie in unferm Falle, um die an den verſchiedenſten Orten 
und von den verjchiedenften Drudern Hergeftellten Drude derjelben Werfe handelt, 
muß die Berücfichtigung der verwendeten Schriftarten als eine Laft ericheinen, bei 
welcher die Anſprüche an Zeit und Arbeit nicht im rechten Verhältnis ftehen zu 
dem Ertrag an Willen und Einfichten. So habe ich mich denn darauf bejchräntt, 
bie und da auf eine typographifche Befonderheit aufmerkfam zu machen, und mid 
jonft begnügt, deutfche und lateiniſche Schrift zu unterfcheiden. Die Augdrüde 
Fraktur und Antiqua Habe ich nicht gewählt, weil Fraktur heute im Gegenſatz zu 
der im 16. Jahrhundert jo häufigen Schwabadher, und Antiqua im Gegenjag zu 
Kurfivichrift gebraucht wird, während die in Bibeldruden ericheinende lateiniſche 
Schrift faſt ſtets kurſiv ift. — Schließlich Habe ich Hier noch zu bemerken, daß ich 
eines Eingehens auf das rein typographifche für die wenigen Fälle, in denen ein 
nicht genannter Drudort oder Drudername zu ermitteln war, dur) die Unter- 
ſtützung meines Kollegen Herrn Dr. Alfred Götze in Freiburg im Breisgau über- 
hoben wurde. Diefer hat die Güte gehabt, die betreffenden Drude auf Grund 
feiner ausgebreiteten Kenntniffe der Typographie der Reformationszeit zu beftimmen. 
Einiges verdanke ich auch unmittelbar feinem Buche „Die Hochdeutichen Druder 
der Keformationzzeit“ 1906. 

Die Drucke, in denen Luthers deutfche Bibel von ihren Anfängen (1522) 
bis zu Luthers Tode (1546), in und außerhalb Wittenberg, in Teil- und Gejamt- 
ausgaben erjchienen ift, annähernd vollftändig zu verzeichnen und zu bejchreiben, 
ift zweifellos eine bibliographifche Aufgabe, der an Wert und Wichtigkeit für die 
deutjche Geijtesgefchichte kaum eine andere gleichartige fich zur Geite ftellen kann. 
Sie ift aber zugleich eine, deren genügender Löſung fich erheblich größere Schwierig— 
feiten in den Weg ftellen als fie fonft bei bibliographifchen Arbeiten über ein 
Verf eines Mannes fich geltend machen. 

63 hieße Bäume in den Wald tragen, wenn ich mich hier über die Stellung 
der Bibel verbreiten wollte, die dieſe feit und durch Luther für die gefamte geiftige 
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Kultur unſers Volkes gewonnen hat. Luthers ſtete Berufung auf die Bibel hatte ſie 
zum Mittelpunkt wiſſenſchaftlichen Studiums gemacht, das auf die Dauer wirkſamſte 
aber tat er für fie durch feine Überſetzung ins deutſche. Nur dadurch konnte fie 
zum Volksbuch werden, zu einem Hauptlehrbuch für die Jugend wie zur Haupt- 
grundlage der Predigt für die Erwachjenen, nur dadurch konnte fie überhaupt auf 
dag geijtige Leben des deutjchen Volkes einwirken, konnte fie endlich kraft ihrer 
religiöfen Bedeutung und Wertung auch zum Sprachmufter und ihre Sprache 
„Kern und Grundlage“ der deutjchen Gemeinfprache werden. Daß fie das nicht 
gemwejen, it zwar ſehr bejtimmt behauptet, aber bisher noch nirgends erwieſen 
worden. Es bleibt alfo noch der Mühe wert, die Bücher, in denen die Bibel- 
verdeutſchung zuerſt Form und Geftalt gewann, endlich einmal in jo genauer Be— 
ichreibung vorzuführen, daß man die einzelnen Wafferadern, aus denen diejer 
befruchtende Duell ans Licht des Tages trat, ficher voneinander zu unterjcheiden 
vermag. Wie unficher man aber in diejen Dingen bisher herumgetaftet hat, davon 
gibt meine Bibliographie manche Beifpiele; ich will hier nur auf die angeblichen 
Wittenberger Neuen Tejtamente von 1523 und den exdichteten Duartpfalter von 
1524 (Mr. *4x. *4y. 61x) verweiſen. Und nicht entfernt alles, was in früheren 
Angaben über diefe Wiegendrude der Lutherſchen Bibelüberfegung gefündigt worden 
it, Hatte ich Anlaß oder Gelegenheit, zu erwähnen und zu berichtigen. Gewiß 
hat hier oft auch Flüchtigfeit und Gleichgültigfeit ihre Rolle gejpielt, aber exjtere 
wäre weniger verzeihlich und letztere vielleicht weniger vorhanden, wenn e8 einen 
zubverläffigen Führer durch diefes Schrifttum gegeben hätte. Panzers „Entwurf“ 
1783 war im Bergleich mit dem vor ihm herrjchenden Hin- und Herreden und 
Vermuten über die einzelnen Drude der Lutherhibel gewiß ein höchſt anerkennens— 
werter Fortjchritt, der mit manchem alten Wuft aufräumte und manche Schwierig- 
fett durch Selbitjehen Löfte, aber Panzers Material befchränkte fich im wefentlichen auf 
feinen eigenen freilich reichen Bücherbeſitz ſowie den feiner Freunde und auf das 
in Nürnberg und Altdorf erreichbare. Bon einer Benukung auswärtiger Biblio- 
thefen verlautet wenig. Dazu ift das, was Panzer von den Druden berichtet, der 
Weiſe jeiner Zeit entſprechend zu jehr wortreiche Schilderung und zu wenig fachliche 
Beichreibung. — An diefer Art hat auch Bindfeil in den Einleitungen zu der bon 
ihm nur nach dem Titel (mit Niemeyer) beforgten Ausgabe der Lutherſchen Bibel- 
überfeßung (185055) noch feitgehalten, foweit er fich nicht mit kurzen Angaben des 
Titels, der Schlußfchrift und des Formates begnügte. In feinen Bejchreibungen 
der Wittenberger Gejamtbibeln und Neuen Tejtamente bemüht ex fich ja fichtlich, 
die einzelnen bibliographiſchen Eigenheiten jedes Drudes in einer ungefähr gleich- 
bleibenden Abfolge zu erwähnen, aber er vedet zu viel und zu mortreich um fie 
herum, als daß ein irgendwie überfichtliches und feharfes Bild der einzelnen Buch— 
individualität entftehen könnte. Und auch bei ihm ſelbſt wirklich nicht entjtanden 
ift; andernfalls hätte e& nicht gejchehen können, daß Bindfeil feine Bibelausgaben 
*G und H hintereinander befchrieb, ohne zu gewahren, daß *6 (unfere Nr. *73) 
abgefehen vom Titelblatt und letzter Seite ebenderjelbe Druck jei wie der Teil I 
feineg H (Nr. *74). 

Und noch in anderer Beziehung ift Bindfeil zu wenig über Panzer hinaus- 
gefommen. Gr hat fich nicht genug um Vervollftändigung des Material® bemüht, 
obgleich ihm dies doch um 1850 in ganz anderer Weife möglich geweſen wäre als 
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Panzer fiebzig Jahre früher. Er nennt Fundorte gar nicht bei A1-?, fondern erſt 
von den Propheten an; bei diejen, den Apokryphen und dem Neuen Tejtament nur 
den Fundort des benußten Exemplar, einmal (bei e!°) läßt er auch dieſen uner- 
wähnt. Bei den Druden der ganzen Bibel nennt er dagegen noch andere, meiſt 
find e8 im ganzen drei, nur bei K (Nr. *79) vier und bei G (Mr. *69. 1541) fogar 
vierzehn. Berlin, Hamburg, Stuttgart, Wernigerode, Wolfenbüttel werden am 
häufigften genannt, Dresden nur einmal, die Münchener Bibliothefen gar nicht. 
Mehrmals dagegen die Bibliotheken feines Wohnortes Halle (U., Marienbibl., Can- 
fteinfche Bibelanjtalt), Jena U. und fünfmal ihm gehörige Exemplare. Nur ein- 
mal begegnen auch Nürnberg St. (e?) und Aſchaffenburg, Gotha, Stralfund St. 
(fämtlich bei @). Man wird annehmen dürfen, daß ihm auch für 415 einſchl. 
der Sonderdrude des Pfalter, Berlin, Hamburg, Stuttgart, Wernigerode, Wolfen- 
büttel, die Hallifchen Bibliothefen und vielleicht eigner Beſitz jo ziemlich das 
ganze Material geliefert haben werden. Und weil er fich im ganzen mit dem 
zufrieden gab, was ihm aus dieſen Quellen zufloß, ift ihm auch eine ernjthafte 
Kritif der zweifelhaften Angaben Panzer nicht möglich geweſen. — Schließlich 
wäre noch zu erwähnen, daß Bindfeil fich nicht auf die bibliographifche Bejchreibung 
beſchränkt, ſondern auch nicht hergehöriges, 3. B. die Nachworte Rörers zu den 
jpäteren Gejamtbibeln ganz mitteilt und befpricht. Ebenſo wären die tertfritifchen 
Bemerkungen beſſer nicht in die Befchreibungen der Drude verzettelt, jondern an 
einem Orte vereinigt worden. Wenn Panzer beides auch getan, jo konnte er fi) 
darauf berufen, daß er eine „Gejchichte“ der Bibelüberfegung Luthers geben wollte, 
was doch in Bindfeils Abſicht nicht lag. 

Auch in der Geſchichte des Buchweſens und der Auzftattung der Bücher mit 
Bildern fpielt die Lutherbibel de3 16. Jahrhunderts eine wichtige Rolle. Kapp, 
Geſch. d. deutfchen Buchhandels I (1888) widmet der Bibel ein eignes Kapitel. 
— Den Bildern haben ſchon die Bibelbiblivgraphen des 18. Jahrhunderts vielfach 
Aufmerkſamkeit geſchenkt, auch Panzer, jedoch feine eingehende und ftätige. Neuer- 
dings hat Rich. Muther in einer Kleinen Schrift “Die deutjchen Bilderbibeln’ 1883, 
auch die Zutherbibel, aber nur von 1522—1530 behandelt. Den hier zufammen- 
gebrachten Stoff hat er dann in feine Deutſche Bücherilluftration der Gotik und Früh— 
venaifjance: aufgenommen. Auch dieſes Werk ſchließt mit dem Jahre 1530 ab, die 
Gejamtausgaben der Lutherbibel fallen alſo jenjeit3 feiner Grenze. Sonftige kunſt— 
gejchichtliche Bücher behandeln die Bibelilluftration meist nicht im Zufammenhange, 
und was die beiden Bücher Muthers bieten, ift nicht nur, wie erwähnt, zeitlich 
beſchränkt, jondern auch in den Einzelheiten oft nicht zuverläſſig. Muther hat zu 
häufig auf die eigene Kenntnisnahme verzichtet und fich mit (meift mörtlicher) 
Wiederholung der Angaben und Urteile feiner Gewährsmänner begnügt, unter denen 
Panzer und von neueren Sal. Vögelin eine große Rolle fpielen. 


Die einzigartige Stellung der Bibelverdeutfchung Luther? im deutſchen 
Geiſtesleben des 16. Jahrhunderts erhöht auch die Schwierigkeiten, die fi 
einer zulänglichen Löſung unferer bibliographifchen Aufgabe entgegenjtellen, in 
vieler Beziehung. 

Erſtens. Die Zahl der Drude eines und desfelben Textes ift außer- 
gewöhnlich groß, fie hat, wenn man den kurzen Zeitraum von 23 Jahren erwägt, 
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dem fie jämtlich angehören, kaum ihresgleichen; auch Luthers häufigſt gedruckte 
Schriften reichen da nicht entfernt heran, der Katechismus nur dann, wenn man 
einen jehr viel größeren Zeitraum umfaßt. Dort ift dann aber ſchon in dem ih 
mit der Zeit allgemein ändernden Ausſehen der Bücher ein Anhaltspunkt für die 
Unterfcheidung der einzelnen Drude gegeben, der bei den Bibeldruden 1522 big 
1546 zwar nicht völlig fehlt, aber doch nicht mit voller Sicherheit angewendet 
werden fann. Denn in diejen 23 Jahren tauchen wohl Neuerungen auf im Bücher- 
weſen, aber fie fegen fich in ihrem Verlaufe nicht jo völlig durch, daß man aus 
ihrem Fehlen oder Borhandenfein auf die Zeit des Drudes jchließen Könnte. 
Andererfeit3 haben manche Neuerungen, die erſt Lange nach 1546 durchdringen, 
ihre Vorläufer ſchon in unferem Zeitraume. So finden wir die Blattzählung, 
ja die Seitenzählung jchon in füddeutichen Bibeldruden der zwanziger Jahre, 
während erſtere in den mittel- und norddeutichen Druden um 1546 noch keines— 
wegs die Regel ift, und die Geitenzählung bis 1546 in den Bibeldruden jo gut 
wie gar feine Nachahmung findet. 

Zweitens: ungewöhnlich groß ift auch der Umfang der weitaus meiften 
Bibeldrude. Noch Heute ift wohl für viele die Bibel das umfangreichite Buch, 
dag überhaupt je in ihre Hände kommt, und im 16. Jahrhundert war deſſen 
äußerer Umfang im allgemeinen noch viel größer; das Format der ganzen Bibeln 
it bi8 auf ganz wenige Ausnahmen Folio; bei zwei Wittenberger Ausgaben jogar 
ein bejonder8 großes, fogenanntes Medianfoliv. Aber auch das Neue Teftament, 
die Sonderdrude der Teile des Alten Teftaments find durchweg ftattliche Bücher. 
Wirklich Kleine Bücher von wenig Bogen find jeltene Ausnahmen; nur die paar 
Sonderdrude einzelner biblifcher Bücher wie des Hiob, des Propheten Maleachi, des 
Evangeliums Johannis, einiger Briefe, alles in allem etwa zehn, find Hier zu 
nennen. 

Drittens. Außergewöhnlich ift auch der Umstand, daß dieſes ganze hier 
zu behandelnde Schrifttum in einem einzigen Werke befteht, von dem zuerſt die 
Zeile in Einzeldruden und erſt ſpäter Gefamtdrude erjchienen, in welchen die Teile 
mehr oder weniger bibliographifche Selbjtändigfeit behaupten. Und neben diejen 
Gejamtdruden gehen auch die ganz jelbftändigen Teildrude noch in großer Zahl 
einher. Liegt alſo ein Exemplar eines Teiles der Bibel, z. B. Das Ander teil 
des Alten Teſtaments (A?) oder das Neue Teſtament vor, jo iſt zunächſt feit- 
äuftellen, ob es wirklich ein Sonderdrud ift oder nur ein bibliographifch ſelb⸗ 
ſtändiger Teil einer Geſamtbibel. Und da ſchon vor 1534 Geſamtbibeln erſchienen 
ſind, die Luthers Überſetzung nur ſoweit enthielten, als ſie zurzeit gedruckt vorlag, 
fo muß dieſe Frage auch ſchon vor 1534, nämlich von 1529 an geſtellt werden. 
Der Benüger diefer Bibelbibliographie muß fie fih immer dann vorlegen, wenn er 
den zu beftimmenden Drud nicht als jelbftändige Ausgabe aufgeführt findet. 
Übrigens zerfällt auch dag Neue Teftament in den älteren Druden vielfach in zwei 
Teile von einer gewiffen bibliographifchen Selbjtändigfeit (Evangelien und Apojftel- 
geichichte + Briefe und Offenbarung), die gelegentlich auch für ſich vorkommen. 
Dagegen können höchſtens Anfäge zu Gejamtbibeln in den Fällen anerkannt werben, 
daß derjelbe Druder nacheinander die einzelnen in Wittenberg erichienenen Zeile 
nachdruckt und fie dann in einem Bande vereinigt. Hier entjcheidet der Mangel eines 
Geſamttitels gegen die bibliographifche Anjegung einer Geſamtausgabe diefer Teile, 
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Viertens. Der Fall, daß aus derſelben Werkſtatt mehr als zwei Drucke 
einer Schrift hervorgegangen ſind, findet ſich wohl auch ſonſt, aber doch nicht allzu 
Häufig. Dagegen iſt beſonders bei Bibeln und Neuen Teſtamenten unſres Zeit— 
raums eine bier bis fechgmalige und noch dftere Wiederholung durch denfelben 
Druder feine Seltenheit. Und da die Drude derjelben Werkſtatt, zumal wenn fie 
fich zeitlich nahe Yiegen, in der Drudeinrichtung vieles gemeinfame haben, zuweilen 
auch Bogen aus dem früheren Drud in dem jpäteren verwendet werden, jo fann 
nur peinlichite Genauigkeit Licht in die oft wenig durchfichtigen Verhältniſſe 
bringen. 

Fünftens. Ungewöhnlich groß muß auch meift die Anzahl der hergeftellten 
Abzüge gewejen fein. Ginige hohe Zahlen der Wittenberger Bibeldrude werden 
genannt oder laſſen fich berechnen, jo die 5000 des Geptemberteftaments und die 
100 000 ganzen Bibeln, die Lufft 1534—1584 gedrudt haben fol. Verbürgt 
aber ift 3. 8. die hohe Zahl von 3000 Exemplaren für ein Neues Teftament Hang 
Hergot3 in Nürnberg (Nr. 95).° Diefe alfo im ganzen wohl hohen Auflageziffern 
fünnte man aus der Zahl der heute noch erhaltenen Eremplare faum erjchließen. 
Denn tvie bei allem Lutherfchen Schrifttum, Hat auch Hier nicht nur der natürliche 
„Zahn der Zeit“ vernichtend gewirkt. Sit alfo die Zahl der von den einzelnen 
Druden erhaltenen Eremplare nicht fo ausnehmend Hoch, jo find diefe dagegen in 
einer Weije über die Bibliotheken deutſchen Landes verbreitet, wie fein anderes Buch. 
Bon Bibliotheken der proteftantifchen wie der Fatholifchen Länder dürfte wohl feine 
gefunden werden, die nicht diefen oder jenen Drud der Zutherbibel aus der erjten 
Hälfte des 16. Jahrhunderts beſäße, vorausgeſetzt, daß fie überhaupt älterer Ent— 
ſtehung ift und daher das ältere Schrifttum in ihr vertreten iſt. Das gilt nicht 
nur von den öffentlichen Bibliothefen, fondern auch von Kirchen» und Schul- 
büchereien bi3 herab zu den kleinen Pfarrbibliothefen. Nun kann ja billigerweife 
an den Bibliographen von Druden des 16. Jahrhunderts nicht die Forderung 
gejtellt werden, daß er alle noch vorhandenen Eremplare der befchriebenen Drude 
aufjpüre und verzeichne, und eine auch nur annähernde Erfüllung dieſes Verlangens 
würde in unſerm Falle nur möglich fein, wenn man mit der Zeit nicht zu kargen 
brauchte. Wenn aljo auch die Arbeit dev Bibliographen nicht entfernt gleichlaufend 
mit der Zahl der erhaltenen Exemplare wächſt, jo wird jene Einficht in die tat- 
jächlichen Verhältniffe doch ohne Zweifel die Verpflichtung auferlegen, die Angaben 
hinter dieſen nicht allzu ſehr zurücbleiben zu laffen. Und bei der Lutherbibel mie 
bei den meiften Schriften Luthers, die tatfächlich faft in ganz Deutſchland Verbreitung 
fanden, kann veichliche Anführung der Fundorte auch noch injofern bedeutſam jein, 
als fie Schlüffe auf das Verbreitungsgebiet der einzelnen Drude geftattet. Natürlich 
fönnen dabei nur Bibliotheken in Betracht kommen, deren einjchlägige Beftände 
eine gewiſſe Bodenftändigfeit befiten, twie 3. B. die beiden Münchener Bibliotheten 
im Süden, Wolfenbüttel im Norden. Ich habe mich darüber ſchon früher in Unferer 
Ausgabe Bd. 7 Borwort ©. VIf. und Bd. 11, ©. XXXIVf. ausgefprochen. 

Sechſtens. Größer als fonjt im allgemeinen ift endlich auch die Zahl der 
undolljtändigen Eremplare, die durch Verluſt von Blättern am Anfang oder 
Ende oder auch an beiden Stellen der wejentlichen bibliographifchen Merkmale, des 
Titelblattes und der Schlußfchrift beraubt find. Und wäre auch weder auf dem Titel 
noch am Ende Drudort, Druder und Jahr angegeben geweſen, jo weiß man beim 
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DBorhandenfein der betreffenden Blätter doch wenigſtens, daß man es mit einem 
„heimatloſen“ Druck zu tun Hat. Hat man ein unvollſtändiges Exemplar eines 
Neuen Teſtaments aus dem 16. Jahrhundert, ſo verrät der Inhalt über Druckort 
und jahr und Drucker nicht mehr als etwa der Name Miller über die Herkunft 
feines Trägers. Nur die bibliographifche Befchaffenheit des Exemplars alfo 
kann nähere Vermutungen oder einen ficheren Schluß ermöglichen. 

Um nichts zu übergehen, ift fchließlich noch des Vorhandenſeins der 
wenigſtens äußerlich ſehr umfänglichen Literatur über Luthers Bibelüberjegung aus 
dem 18. Jahrhundert als einer zu überwältigenden Schwierigkeit zu gedenken. 
Abgeſehen von Panzers Entwurf ift fie für den heutigen Bibliographen mehr ein 
Hindernis als eine Förderung. Denn im ganzen darf man diefe Schriften unge- 
nügend nennen jowohl in dem, was fie geben, als in dem, was fie übergehen, und 
jede Angabe eines Vorgänger wird meift ohne Prüfung gebucht. Daneben befteht 
aber immer die Möglichkeit, daß diefen älteren Bibelbibliographen wirklich Drude 
befannt waren, von denen heute Exemplare nicht mehr vorhanden find oder fich, 
irgendwo verborgen liegend der Kenntnis entziehen. So durfte diefe Literatur nicht 
unbeachtet bleiben. 


Um ſowohl dev Würde und Bedeutung des Gegenftandes genug zu tun 
als auch jeinen bejonderen Schwierigfeiten wirkſam zu begegnen, habe ich die 
Bibliographie in folgender Weiſe gejtaltet: 

1) Anordnung und Bezifferung. Geordnet und demgemäß beziffert find 
die Drude nach den Jahren ihres Erjcheinend. Unter jedem Jahre find zuerft die 
Wittenberger, dann die Nachdrude verzeichnet. Jene in der Folge, in welcher 
die verſchiedenen Teile von Luther veröffentlicht worden find, alfo beginnend mit den 
Druden de3 Neuen Teſtaments, darauf Altes Tejtament 1. 2. 3. (Pjalter), Pro— 
pheten, Apokryphen. Den Schluß bilden die Drude der ganzen Bibel. Dagegen 
find die Nachdrucke geordnet nach dem Alphabet der Drudorte und die desjelben 
Ortes nach dem Alphabet der Drudernamen. Die Drude jeder einzelnen MWerkitatt 
find dann geordnet wie die Wittenberger, alfo beginnend mit Neuem Tejtament 
und jchließend mit der ganzen Bibel. — Am Schluſſe des Jahrganges ftehen die 
Drude ohne Ortsangabe nach der Folge der ermittelten Drudorte. — Hinter den 
Druden des Jahres 1546 folgen die Drude ohne Jahresangabe nach der alpha= 
betifchen Folge der Drudorte, dann einige Drude, denen jede Angabe mangelt und 
den Schluß bildet ein Anhang über ein noch nicht verzeichnetes Neues Tejtament, 
dag nur in einem unvollftändigen Eremplar mir befannt geworden ift. 

Die verzeichneten Wittenberger Drude find mit *1 bis *84, die Nachdrude 
mit 1—253 beziffert. Völlige oder fait völlige Neudrude Haben eine befondere Ziffer 
erhalten; betreffen die Unterſchiede zwifchen den Gremplaren eines Drudes zwar 
nur einen Teil, nähern fich aber in ihrer Art denen verfchiedener Ausgaben, jo 
find fie durch der Ziffer beigefügte ? 2 3, fonft durch » ® © außeinander gehalten. 
Die Drude, die von älteren Bibliographen angeführt werden, aber von mir nicht 
aufgefunden find, Haben, wenn das Vorhandenſein als erwieſen gelten darf, eine ein= 
fache Nummer erhalten. Wo dagegen die Eriftenz jehr oder gänzlich fraglich, ift 
ihnen, je nachdem die Nr. des vorhergehenden oder des folgenden Drudes gegeben, der 
ein x (bez. y, xx) beigefeßt ift. Nur vereinzelt, befonders in den Nachträgen find 
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einige erſt nach Feſtſtellung der Ziffernreihe ermittelte Drucke eingefügt mit + und 
der Ziffer des Drudes, hinter dem der hinzutretende zu ftehen gekommen wäre. 

2) Überfchrift, welche alles wefentliche über den betreffenden Drud enthält: 
Inhalt, Ort, Drucker, Jahr, Format. Schließlich den Vermerk, ob ohne Luthers 
Namen. Zuweilen ift auch noch in ( ) eim Unterfcheidungsmerkmal von einem 
gleichzeitigen zweiten Drude desjelben Druders beigefügt. Was von der UÜberſchrift 
nicht dem Druck ſelbſt entnommen, jondern nur vermutungsweife angefegt ift, fteht 
in / J. Sämtliche Angaben ftehen in / 7, wo es fi um einen bon älteren 
Bibliographen nach meinen Grmittelungen irrig angejeßten Drud Handelt. — 
B = (ganze) Bibel; N — Neues Teftament; A! A? A? — Altes Tejtament 1. 
2. 3. Teil. Im übrigen feine Abkürzungen. 

3) Die Beſchreibung der Drude jchließt ſich im wejentlichen an die jebt 
meift übliche Weife an. Ihr Ziel ift, die Gliederung des Drudes in eigentlichen 
Inhalt, Vors und Nachftüde deutlich hervortreten zu Laffen, desgleichen jein inneres 
bibliographifches Gefüge. Von jedem inhaltlich jelbjtändigen Bor- oder Nachſtück 
wird mindeſtens Anfang und Schluß mitgeteilt (Vorrede; Gloſſar; Perifopen- 
verzeichnis ufmw.; Korrektur; Nachworte; Schlußſchrift des Druckers). Auch leere 
Seiten und Blätter find angeführt. Jeder bibliographifche Einfchnitt (durch neue 
Seite, neue Signierung oder Blattzählung) wird, joweit er mit einem inhaltlichen 
zufammenfällt, in der Bejchreibung fenntlich gemacht. Die Blätter des Drudes 
find, foweit fie Blatt- (bez. Seiten-)zählung haben, mit diejer, ſonſt mit ihrer 
Signatur angeführt. — Abkürzung KT. = Kolumnentitel ift nur da gejeßt, wo 
nicht Überfegrift und Kolumnentitel zufammenfallen. Drudfehler find durch /so/ 
gefichert. 

4) Auf die Bejchreibung folgen die jonjtigen Mitteilungen über den Drud. 
Boranjteht das Format: 2° 4° 8° 16°, Dieſes ift bejtimmt nach dem Verlauf 
der Wafjerlinien des Papiers, der jenfrecht iſt bei 20 und 8°, wagerecht bei 4° 
und 16°. In bejonderen Fällen, bejonder3 bei außergewöhnlich großem oder 
kleinem Format oder auch zur Unterjcheidung Habe ich zumeilen die Größe des 
Schriftfeldes angegeben; diejes ijt gemeffen ohne Kolumnentitel, Marginalien und 
Kuftoden. — Es folgen die Signaturen des Buches, die Zahl der Blätter der 
einzelnen Signaturen wird angegeben jowie die Fehler in den Signaturen. Blätter, 
die gegen den Gebrauch der Signatur entbehren, find aufgeführt. — Ebenſo ift 
weiterhin über die Blattzählung Bericht gegeben, Fehler und ungezählte Blätter 
find vermerkt. — Den Schluß diejes Abſchnittes macht die Gejfamtzahl der Blätter 
und die Durchſchnittszahl der Zeilen. Die exjtere enthält auch die nicht immer in 
allen einzelnen Eremplaren vorhandenen, unbedrudten Blätter. Die Zeilenzahl 
beruht auf einigen Stichproben und erhebt nicht den Anſpruch, daß fie ausnahms— 
108 gelte. Dazu endlich noch eine Bemerfung über die Unterbringung der Glofjen 
und Parallelftellen. 


5) Dann folgt der Bericht über die Fünftlerifche Ausstattung des Buches 
mit Holzſchnittinitialen, ZTiteleinfafjung und Tertbildern. Auf diefe 
Dinge bin ich von vornherein mit befonderer Liebe, aber doch allmählich immer 
genauer eingegangen, je mehr fich zeigte, daß die anfangs beabfichtigte bloße Statiftik 
über die jeweils vorhandenen Holzichnittinitialen und Teribilder ohne Nutzen fein 


Einleitung. XXVII 


müſſe, wenn dabei nicht die Abhängigkeit der Drucke voneinander, die ganzen oder 
halben Entlehnungen (Verwendung derſelben Stöcke oder Nachſchnitte) berückſichtigt und 
ermittelt würden. Vielleicht hätte man dieſe Ermittelungen auch der Geſchichte der 
Bibelüberſetzung Luthers zuweiſen können, aber da für mich die Ausſicht auf dieſe 
aus unmittelbarer Nähe in die Ferne gerückt worden iſt, habe ich ihren Ergebniſſen 
in der Bibliographie eine Stelle eingeräumt. Denn nur wer ſich in dieſe Bibel— 
drucke wirklich eingelebt und mit ihnen eine zeitlang in täglichem Verkehr geſtanden 
hat, vermag es, die mannigfachen und ſich kreuzenden Fäden zu erkennen und zu 
entwirren, welche ſich von der einen Bilderausſtattung zur andern knüpfen — und 
er vermag es auch nur, ſo lange er noch in dieſem Verkehr ſteht. Ich meine, 
durch dieſe Berichte die Kenntnis von der Bibelilluſtration der erſten Hälfte des 
16. Jahrhunderts ſowohl verbreitert wie vertieft, manches richtig oder wenigſtens 
richtiger geſtellt zu haben. Da ich nicht Kunſtgelehrter von Fach bin, ſo möge 
man mir etwaige gelegentliche Verſehen zugute halten; von eignen Kunſturteilen 
babe ich mich faſt ganz zurückgehalten. So Hoffe ich immerhin, einigen Dank ver— 
dient zu haben. 

6) biete ich etwas, was ich ſonſt nicht in Bibliographien gefunden habe, 
nämlich die Angabe einiger Seitenübergänge aus dem Innern des Buches. Ge— 
wöhnlich find es drei, nämlich die Übergänge von BL. 3® des Schrifttertes zu 
Bl. 2% und von dem zehntlegten Blatte des Gchrifttertes zu dem neuntleßten. 
Ebenſo noch ein Übergang ungefähr aus der Mitte des Schrifttertes. Doch ift dies 
Schema zuweilen nach den bejonderen Umftänden fo oder jo geändert. Sch habe diefe 
Kennſtellen, wie man fie nennen könnte, ſchon in den Anfängen meiner Bibel- 
bibliographie ausgehoben und mit gutem Vorteil zur Jdentifizierung der einzelnen 
mir vorfommenden Eremplare verwendet, bejonder3 bei Eremplaren, die am Anfang 
und Ende unvollftändig waren. Zu gleichem Zwecke ſchienen fie mir auch für 
andere brauchbar und jo habe ich fie im Drudmanuffript beibehalten. Gelegentlich 
habe ich hier eine befonder wichtige Stelle berüdfichtigt, 3. B. angegeben, wie bie 
Nachdrude fich zu der im Septemberteftament ausgelaſſenen Überſchrift von 2. Kor. 12 
verhalten. — Dieje Kennjtellen laſſen auch ohne Worte erfennen, ob der Drud 
Kuftoden hat oder nicht. 

7) In dem Berzeichnig der Fundorte ift, wie ſonſt in Unfrer Ausgabe, 
nur der Ortsname gefeßt, wo über die gemeinte Bibliothek fein Zweifel jein kann oder 
mwenigjten® diefe eine gewöhnlich gemeint ift. Im übrigen ift, wo zwei Bibliotheken 
eines Ortes öfter genannt werden, zwijchen ihnen durch Beifäge unterſchieden. Es 
bedeutet U. = Univerfitätsbibliothet, St. — Stadtbibliothek; ſonſt ift noch zu erinnern 
an München HSt. (Hof- und Staatsbibliothel) und U.; Nürnberg GM. (Gem. 
Mufeum) und St. Die in der Knaalefhen Sammlung enthaltenen Bibel- 
drude habe ich, joweit fie fich in meinen Händen befanden, als jolhe angeführt; 
diejenigen aber, welche inzwifchen endgültig der Kgl. Bibliothek einverleibt worden, 
habe ich mit „Berlin“ verzeichnet. — Bon den Knaakeſchen Exemplaren verjteht es 
fich meiſt von ſelbſt, daß fie mir vorgelegen; im übrigen find die benützten Erem⸗ 
plare durch Sperrdruck kenntlich gemacht. — Wo mir über die Beſchaffenheit der 
einzelnen Exemplare etwas bekannt war, iſt es kurz vermerkt; ausführliche derartige 
Angaben habe ich nur bei den Exemplaren der wichtigen Wittenberger Gejamt- 
bibeln gemacht. 
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8) In den Literaturangaben iſt ſtets und faſt immer an erſter Stelle 
Panzers, Entwurf e. Geſchichte der deutſchen Bibelüberſetzung M. Luthers 1783/91 
angeführt und zwar mit „Panzer“, dahinter Seitenzahl und Nummer; wo er die 
betreffende Ausgabe nicht hat: Fehlt bei Panzer. Wenn andere Schriften von 
Panzer, beſonders die über die Nürnberger und Augsburger Ausgaben der Bibel 
angeführt werden, iſt ihnen der Titel beigefügt. — Bei Wittenberger Drucken iſt 
ebenſo regelmäßig auf die bibliographiſchen Angaben in der Bindſeil-⸗Niemeyerſchen 
Ausgabe der Bibelüberſetzung Luthers (1850/6) verwieſen. Und zwar mit „Bind⸗ 
ſeil“, dahinter die Ziffer des Bandes und die Seitenzahl, endlich Hinter Doppelpunft 
die don Bindfeil dem betreffenden Drud gegebene Bezeichnung. Sonſt iſt (bis 
zum Jahre 1530) regelmäßig nur auf die beiden ©. XXII erwähnten Bücher Richard 
Muthers mit „Muther Bilderbibeln“ und „Muther Bücherilluftration“ verwieſen. 
— Ein beigejeßtes (o. K.) bejagt, daß der betreffende ohne Kenntnis eines Exemplars 
über den in Rede ftehenden Drud berichtet. 


In der vorliegenden Bibliographie find im ganzen 410 Drude behandelt, 
davon find 104 Wittenberger, 306 Nachdrude. Die laufenden Ziffern gehen nur 
bis *84 und 253, weil zahlreiche Drude feine eignen Ziffern erhalten haben, ſon— 
dern öfter mehrere Drude diejelbe Ziffer führen und die nähere Unterjcheidung 
durch Beifügungen ? 2 oder * ® oder * uf. bewirkt it, fiehe oben. 

Bon diefen A410 bejprochenen Druden find 33 als ficher oder mwahrjchein- 
ih nur auf irriger Anjegung älterer Bibliographen beruhend nachgewiejen; von 
16 Druden, an deren VBorhandenfein ein Zweifel faum möglich ift, habe ich Exem— 
plare nicht auffinden können. Bon den übrigen 371 Druden habe ich um 2000 
Exemplare ermittelt und mehr ala 400 jelbjt in Händen gehabt. Alle Bejchrei- 
bungen beruhen auf eigner Anſchauung, abgejehen von Fällen, in denen ich, weil dag 
einzige ermittelte Eremplar unvolljtändig war, aus den Angaben andrer ergänzen mußte. 
Solcher Fälle finden ſich troß aller aufgewendeten Mühen immerhin noch jech®. 

Panzer hat aus der Zeit von 1522—1546 im ganzen etwa 270 Bibeldrude 
befprochen oder erwähnt. Über etwa 90 diejer Drude berichtet Panzer ohne eigne 
Kenntnis eines Exemplars. Bon 57 derjelben ijt mir gelungen, Cremplare auf- 
zufinden; die übrigen find ficher oder wahrjcheinlich irrige Anfegungen der älteren 
Bibliographen. Nimmt man zu diefen 90 die Zahl der von mir verzeichneten, 
Panzer unbekannt gebliebenen Bibeldrude mit etwa 140, jo erweilt fich der Fort- 
fehritt über Panzers Material hinaus als ſehr erheblich. 

Weniger tritt ein jolcher äußerlich in den Zahlen hervor bei einem Vergleich 
der von Bindfeil verzeichneten Wittenberger Bibeldrude. Zu den Bindfeil bekannten 
Wittenberger Ausgaben habe ich nur einige wenige (wie Nr. *3) Hinzugebracht, aber 
in mehreren Fällen, wo Bindjeil nur nach Panzer und ohne ſelbſt ein Exemplar 
zu fennen, berichtete, oder wo ex vermutungsweiſe einen Drud ala Wittenberger in 
Anjpruch genommen, Habe ich ihn ergänzen oder berichtigen können. 

Weitere ſtatiſtiſche Mitteilungen über die Zahl der Drude der einzelnen Teile 
und der Gejamtbibeln, über die Jahresproduftionen an Bibeldruden ſowie iiber die 
Beteiligung der einzelnen Städte und Druderwerfftätten gehören in die Gejchichte 
der Lutherſchen Bibelüberjegung. 

Paul Pietſch 


Die Bibelüberſetzung. Luthers eigne Niederichriften. Jeſaia 1,1—14 1 
(Heidelberger Hdſchr. 1527/8) 


je. 1]? | Der prophet Tefaia 


Das erite Capitel 


is iſt dag geficht Jejaia des ſons [e aus Sons] Amoz / welchs 
er jahe von Juda und Jerüſalem / zur zeit Vſia / Jotham / 
Ahas vnd (Ye) Jehiſkia der konige Jüda 
Horet (ſzu)) yhr hymel / vnd erde nym zu oren | 
Denn der HERR redet] Ich habe kinder aufferzogen 
vnd erhohet/ Vnd fie fallen mir ab/ Ein ochje (meis/ 
o wes er ift/ Vnd) kennet feinen herin und ein efel die 
frippe jeines herrn / Aber Iſrael kennets nicht! ond mein 
4 vold vernympts nicht! (Wehe dem ſ) Owe / des fündigen volcks / des volcks 
bon grofjer mifjethat / des bofhafftigen ſamens der verderbten Finder/ die den 
HERAN verlaffen / den Heiligen ynn Iſrael leftern [vn aus Leftern den Heiligen bis 
5 Jirael] (und) weichen zu uf| Was fol man weiter an euch ſchlahen? jo yhr 
de3 abweichens nür deite mehr macht? Das gante heubt ift kranck | das gante 
6 berg ift matt Bon der fuſſolen bis auffs heubt ift nichts gefunds an yhn | 
fondern / wunden [und] ſtrymen / vnd eyter beulen, Sie find nicht gehefftet | 
7 noch verbunden noch mit öle gelindert/, Ewr land ift wuſte / ewr ſtedte find 
mit fewr verbrand| | frembde verzeren ewr ecker fur ewren augen | vnd ift 
s wufte als das frembde vmbkeren, Was aber noch vbrig Bl. ıP] ift von der 
tochter Zion! ift wie eine) heüflin ym mweinberge wie ein nachthutte ynn | den 
9 ftoppeln wie eine verheerete ſtadd Wenn ons der HERR Zebaoth [r] nicht 
(Horet de3 HERAN wort) ein | wenigs lieffe vberbleiben | jo weren wir wie 
Sodom vnd glei wie Gomorra 
10 Horet (zu yhr furften) des HERAN wort / yhr furjten von Sodom | 
11 nym zu ohren vnſers Gottes gejeß| du vol von Gomorra | Was fol mir 
die menge ewr opffer? Spricht der HERR/ Ich bin fat der brandopffer von 
widdern | vnd des fetten von den gemeften| vnd hab feine Luft zum blut der 
ı2 farren vnd lemmer vnd bocke / Wenn yhr erein komet zu erjcheinen fur mir/ 
wer foddert ſolchs von ewrn henden | das yhr auff meinen vorhoff trettet? 
18 Bringet nicht mehr ewr fpeifeopffer vergeblich | Das reuch werg ift mir ein 
grewel . Der newmonden vnd Sabbat| die man ausrüfft/ mag ich nicht | 
ı Denn fie find muhe vnd zwanck* / Meine feele (Hafjet) ift feind ewr 





ww 


13* (. coacte facitis no hilariter) 
1) Am untern Rande der Seite 1» steht (mit Rötel geschrieben) A als alte Bezeichnung 
der ersten Papierlage. 
Luthers Werte. Bibelüberjegung 2 1 


al 


[a] 2 


> Die Bibelüberfegung. Luther eigne Niederichriften 


newmonden vnd iarzeiten/ Ich bin derjelbigen vberdruffig | Ich bins mude 
zu leiden | Vnd wenn yhr ſchon ewr hende ausbrehtet |c aus ausbrettet|| ver- 15 
berge ich doch meyne augen von euch/ Und ob yhr ſchon viel betet/ Hore ich 
euch doch nicht Denn ewr hende find vol bluts | 

MWafjchet| reinigt eüch thut ewr boſes weſen von meinen augen , laſt ı6 
ab vom bofen / Lernet guts thun trachtet nach recht | helfft dem verdruckten/ 17 
(het) Schafft dem waiſen [e aus weilen] recht (und vertepdingt die widwyn) vnd 
helfft der widwen ſachen (vnd füret der widwen ſachen als) [B1.2°] So kompt 18 
denn vnd laſſts ſtraffens gelten, Spricht der HERR| Wenn ewr ſunde gleich 
blut rot iſt [um aus iſt blut rot)// ſol fie doch ſchne weis werden bnd wenn 
fie gleich ift wie roſinfarbe fol fie doch wie wolle werden] Wolt yhr mir ı9 
gehorchen / fo folt yhr des lands gut genieffen Wegert yhr euch aber vnd 20 
jeid vngehorſam | jo ſolt yhr vom ſchwerd gefreffen werden . Denn der münd 
de3 HERAN ſagets : 

Wie gehet das zu ./ das die frume ftad | jo vol rechts geweſen ijt 21 

191 (3) [um aus ift gewefen]/ zur hurn worden ift? Gerechticfeit wolnete drynnen | Nu 

aber mörder | Dein ftlber iſt ſchawm worden | vnd dein getrende mit waſſer 22 
vermificht | Deine furften find abtrunnige vnd diebs gefellen| Sie nemen 23 
alle gern geſchencke/ vnd trachten nad) gaben | Dem waijen (helfen) ſchaffen [7] 
fie nit (gu) recht vnd der widwen fache fompt nicht fur fie 

Darümb Spricht der Herr HERR Zebaoth der (mechtige ynn) Mechethige [so] 24 
ynn Iſrael. Owe Ich werde mich troften durch meine feinde und mich rechen 
durch meine feinde / vnd mus meine hand widder dich keren vnd deinen ſchawm 25 
auffs lauterſt fegen vnd alle dein zyn weg thün / vnd dir widder richter geben 26 
wie (vor zeiten) zuuor waren | vnd rad herrn / wie ym anfang / Als dann 
wirſtu eine ſtad der gerechtickeit/ vnd eine früme ſtad heiſſen, Zion mus 27 
durch recht erloſet werden | vnd yhre gefangen durch gerechticeit | das die 28 
pbertretter und junder miteinander zubrochen werden / vnd die den HERAN 
verlaſſen vmbfomen Denn fie mufjen zu jchanden Bl. 2°] werden vber den 29 
eihen da yhr Yuft habt vnd ſcham rot werden vber den garten] die yhr 
ertvelet | wenn yhr jein werdet | wie eine eiche mit durren blettern und wie 30 
ein garte on toafjer * Wenn der SCHVTZ wird fein wie werch | vnd fein 31 
thun tie ein funde/ vnd beides miteinander angezundet werde / dag niemand 
leſſche / 


A14 [1 Das ander Capitel 


Di iſts | das Jeſaia der fon Amoz | ſahe von Jıda und Ierufalem| Es 1.2 
wird zur letzten zeit der berg (des Haufes) [Da] des HERAN Haus 
| iſt zugericht werden | hoher denn alle berge und vber alle hugel erhaben 

181 (4) werden] Vnd werden alle heiden dazu (gleich fliefjen) Lauffen* [rr] [un aus 








2,2* wie waſſer leufft mit gewalt vnd (jelb) Frey 


Jeſaia 1,14— 2,22 (Heidelberger Höfchr. 1527/8) 3 


3 dazu (gleich flieffen) Lauffen [v7] alle Heiden] vnd viel volcker hingehen vnd fagen | 
fompt | lajt vns auff den berg des HERAN gehen . Zum hauſe des Gottz 
Jacob / das er vns lere jeine wege / vnd wir wandeln auff feinen fteigen | 
Denn bon Zion wird das gejehe ausgehen und des HERAN twort von 

Jeruſalem / Vnd er wird richten vnter den heiden/ vnd ftraffen viel volcker |j 
(Welche werden) Da werden fie yhre ſchwerdter zu pflugſcharen / vnd Yhre 
Ipiefje zu ficheln machen Denn es wird fein volck widder das ander ein 

5 ſchwerd auffheben | vnd werden fort nicht mehr Kriegen Yernen | fompt yhr 
vom haufe Jacob | Laft vns wandeln ym Liecht des HERAN | 

6 Aber du Haft dein vol das haus Jacob laſſen faren | Denn fie treibens 
mehr denn die (morgenlender) [B1.3°] (und) [jo gegen dem auffgang] (find). 
vnd find tageweler / twie die philifter vnd machen der frembden Einder* viel / 

7 hr land iſt vol fylber und gold / vnd yhrer ſchetze ift fein ende Ihr Yand 

s ijt vol roſſe vnd Hhrer wagen ift fein ende. Auch ift yhr land vol goben | 
(und beten) (das fie) [und] anbeten yhrer hende werd | welchs yhre finger 

9 gemacht Haben | Da buct ſich der pobel*)/ da demutigen ſich die Jüngkern | 
Das wirſtu yhn nicht vergeben ** 


10 Gehe ynn den felſen und verbirge dich ynn ſe aus ym] (ſtaübe) der [1] erden. 


[der erden A] fur der Furcht des HERAN] vnd fur feiner herlichen maiejtet-/ 
11 Denn ydermans hohe augen werden genydrigt werden vnd (die) [was] hohe 
(der) leute find [r] wird fich bücden mufjen | Der HERR aber wird alleine 
ı2 hoch jein zu der zeit | Denn der tag de3 HERAN wird gehen vber alles 
hoffertigg und hohes / vnd vber alles erhabens| das es ge(demuti)[nydrilget 
ı3 iwerde/ auch vber alle Hohe vnd erhabene Cedren auffm Libanon | und vber 
ı4 alle eichen jynn Bafan | ober alle Hohe berge und vber alle (he) erhabene 


. 16 hugel/ ober alle hohe thürme vnd vber | alle feſte mauren / vber alle fchiffe 


17 vnd dber alle koſtliche jchiffpanier | das fich bucken mus ydermans hohe] vnd 
demu(g)tigen was hohe leute ſind / vnd der HERR alleine hoch ſey zu der zeit] 

ıs vnd mit den gotzen wirds gantz ein ander3 erden 

19 Da wird man Yan der felſen hule gehen vnd yan der exden Eluffte/ jur 
der Furcht des HERRN ond fur feiner Herlichen maieftet || wenn er fich auff 

20 machen wird / zufchredien die erden Zu der zeit/ wird yderman weg werffen 
feine ſylbern [81.3] vnd gulden gogen (die er yhm hatte machen laſſen (ynn) 

21 anzubeten/) ynn die Locher der maulwurffe vnd fleddermeufe] auff das er muge 
ynn die ftein ritze vnd fels Eluffte Eriechen fur der Furcht des HERRN vnd fur 
feiner hexlichen maieftet/ wenn ex fich auffmachen wird / zuſchrecken die erden - 

22 Sp laſſt nü ab! von dem menſchen | der odem ynn der nafen hat] Denn wo 
fur wird er gehalten? 


6* dag find Kinder der faljchen lere vnd abgotterey 9* yderman 9## , (da3) 
non probabis 
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1216 Das dritte Capitel. [1] 


De ſihe / der herr [vr] HERR Zebaoth wird von Jerufalem vnd Juda 1 

[um aus Jůda vnd Jerüſalem] nemen / allerley vorrat | vorrat des brods vnd 
vorrat des waſſers/ Starcke vnd kriegsleüte / richter / propheten / warſager 
vnd Elteften/ heubtleute vber funffgig | vnd ehrliche leüte Rethe vnd weiſen / 
ſvnd] künſtler vnd kluge redener Vnd wil yhn iünglinge zu furſten geben 
vnd kindiſche ſollen vber fie hirſchen / Vnd treiber ſollen ſein ſſollen fein v7] 
vnter dem volck einer vber den andern / vnd ein iglicher vber ſeinen nehiſten Und 
der iünger wird ſtoltz ſein widder den allten . und ein loſer man widder den 
ehrlichen] Denn wird einer den andern* aus feines vaters haus ergreiffen 6 

(A 6) (dieens) Du | haft Hleider/ ſey vnſer furft/ las diefen fall unter deiner Hand 
jein/ Er aber wird zu derzeit ſchweren und jagen. Ich bin fein artzt/ E3 7 
ift widder brod noch kleid ynn meynem hauſe ſetzt mich nicht zum furjten 
vber das volck / Denn Jeruſalem fellet dahin! / Vnd Juda ligt da, weil yhre s 
zünge und yhr thun mwidder den HERAN BBl. 4°] ift. das fie den augen 
jeiner maieftet widderſtreben Ihr offentlich gebexrde zeiget fie an* Denn ſie 9 
jagen von yhrer funde| wie Die zu Sodom vnd verbergen fie nicht/| Wehe 
yhrer feelen | Denn es ift yhn mit bofem vergolten 

Predigt von den gerechten] das fie e8 gut haben Denn fie werden die 

frucht yhrer werd geniejjfen* Wehe aber den [e aus dem] gottlojen | denn 
fie find bofe/ / vnd es wird yhn vergolten werden | wie fie e3 verdienen (Die) ı2 
finder find treiber meins volds [um aus treiber meins volds Finder find], vnd 
weiber Hirfchen vber ſie Mein vold deine leiter verfuren dich / vnd ftorken 

a zı den weg deines fteiges | [1] Aber der HERR ftehet da zu rechten vnd ift auff- 18 
getreten die volder zu richten | Vnd der HERR kompt zu gericht mit den 14 
eltijten feines vold3 dnd mit feinen furjten / Denn yhr habt den meinberg 
verwuſtet vnd der raub don den armen ift ynn ewrem Haufe Warumb zudruct 15 
yhr mein volck/ vnd zu malet die perfon der elenden? Spricht der HErr 
HERR Zebaoth 

Vnd der HERR ſpricht Darümb das die tochter Zion jtolg find vnd 16 

gehen mit auffgerichtem halfe mit falfhen augen*// (gehen) treten einher 
vnd ſchwentzen vnd Haben koſtliche ſchuch an yhren fuſſen/ So wird der 17 
HERR den ſcheitel der tochter Zion kal machen vnd der HERR wird yhr 
ſchones har ausreüffen Zu der zeit wird der HERR den ſchmück an den ıs 

(a 7) koſtlichen ſchuhen wegnemen / vnd | die Heffte/ die ſpangen / die ketenlin / die ı9 
armjpangen/ die hauben [8.4] die ſtortzſchleyer die Enhehofen / die ſchnürlin / 20 
die byſem epffel] die ohrenfpangen / die ringe] die ftirnfpangen die feyrkleider] 21. 22 
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6* jeinen bruder 9* Es hat fie fein heel 10* eſſen 16* mit gejchmintten 
angefichten 


Jeſaia 3,1 —5,4 (Heidelberger Hodſchr. 1527/8) 5 


23 die mentel die ſchleyer [die meitel die jehleyer r2] die beütel/ die fpiegel/ die 

24 ſchurlitz die bendel/ die fittel | Vnd wird ftand fur gut gerüch fein/ vnd 
ein loſe band fur ein gurtel/ vnd ein glabe fur kraüshar / vnd fur ein 

25 harrsmantel ein enger ja / Solchs alles an ftat deiner ſchone/ Deine 

26 menner werden durchs ſchwerd fallen vnd deine ftarden ym ftreit! Vnd 
[e aus vnd) yhre thore werden trawren und Klagen) vnd fie wird wuſte (ynn 

4,1 [zu]) (der erden) [zü] boden figen| Das fieben weyber tverden zu der zeit 
einen man ergreiffen vnd fprechen Wir wollen vns ſelbs neeren vnd leiden | 
la vns mir nad deinem namen heiffen/ das vnſer ſchmach don dns 
genomen werde. 


| Das vierde Lapitel, 181 8 


2 S der zeit wird des HERAN zweig eddel vnd prechtig fein | Vnd die 

frucht der erden Herrlich vnd ſchmuck / bey denen die behalten werden 

3 ynn Iſrael Vnd wer da wird bberig fein zu Zion / vnd vber bleibt zu 
Jeruſalem, der wird heilig heiſſen // ein iglicher der geſchrieben iſt vnter die 
lebendigen zu Jeruſalem So) 

4 So der HERR wird den vnflat der tochter Zion waſſchen / vnd die 
blutſchulden Jeruſalem vertreiben von Yhr/ durch den geift des rechts vnd 
durch den geift der hitze 

5 Vnd der HERR wird ſchaffen vber alle wonunge Bl. 5°]! des berges 
Zion / vnd wo fie verjamlet ift/ wolcken und rauch des tages | vnd feür glantz 
der da brenne des nacht? | Denn es wird ein ſchirm fein | ober alles was 

6 herrlich ift* | DBnd wird eine Hutte fein zum fchatten | des tages fur die (A 8) 
hige | vnd eine züflucht vnd verbergüng fur dem wetter vnd regen 


Das funfft Capitel 


1 Mer Ich wil meinem Better | (das) fein] lied meines vettern fingen 
von feinem wweinberge | Mein Better hat einen weinberg | an eynı 

2 feften fetten ort / Vnd er hat yhn verzeunet | vnd mit (fteinen vmbher 
verivaret*) ſſtein hauffen veriwaret] | vnd edle rebe drein gejendt | Er batvete 
auch) einen thürm drynnen | und grub eine felter drein** | Vnd wartet / das 
3 er drauben brecht | Aber er bracht [d ec aus g] wilde draüben Nu richtet 
yhr burger zu | Serufalem vnd yhr menner Jüda zwiſſchen mir vnd meinem 
4 mweinberge, Was folt man doch mehr thun / an meinem teinberge, das ich 
nicht gethan Habe an yhm? Warumb (habe ich) [hat er] denn (gewartet das 
er drauben brechte / jo er doch wilde drauben bringet 9) [milde drauben bracht / 


(3 


1 


4,5* ." gloriofos (fuj) 5,2* links mauret rechts elapidaüit q? infra bis ſepe & 
macerlä noiat 2** ı türri ſcʒ 

1) Am untern Rande der Seite 5% steht (mit Rötel geschrieben) B als alte Bezeichnung 
der zweiten Papierlage. » 


(81) 


& 
19 


6 Die Bibelüberfegung. Luthers eigne Niederjchriften 


da ich wartet das ex drauben brechte) Wolan (Mu) ich wil eüch zeigen | 5 
was ich meinem tweinberge thin wil | (Sch wil feine wand) Seine wand 
fol weg genomen werden | dag ex verwuſt werde/ Bnd [r] Sein zaün fol zu 
riffen werden /* das ex zutretten werde Ich wil yhn wuſt liegen lafjen | das 6 
er nicht gefehnitten noch gehackt werde/ fondern difteln vnd dornen drauff 
wachen / Vnd til den wolcken gebieten | das fie nicht drauff regenen | De 7 
HERAN Zebaoth| weinberg aber ift das hauüs Bl. 5”] Iſrael und die menner 
Iſrael fein minnigliche feſer Er wartet auff recht / Sihe/ jo ifts ſchinderey / 
Auff gerechtickeit/ fihe/ jo iſts Klage 

Wehe denen die ein haus an da3 ander zihen/ und einen ader zum s 
andern bringen / bis das fein raum mehr da jey/ das fie alleine (ym Lande 
wonen) dag Yand befiten - Es ift fur | den ohren des HERAN Zebaoth/ + 
Was gillts, wo nicht die viel heufer jollen wufte werden | vnd die grofje(n) 
vnd (lieb Yuftigen) feine on einmwoner? Denn zehen ader weinberges follen 
nür einen eymer geben Vnd ein malder ſamens jol nür einen fcheffel geben 

Wehe denen die de morgens frue auff jind/ des jauffens ſich zu 
vleyffigen / vnd figen bis ynn die nacht / das fie der wein erhigt | vnd haben 
barffen/, pfalter paücken (ond) pfeiffen und mein [und wein »r] ynn Yhrem 
wolleben Bnd jehen nicht auff dag werd des HERAN vnd ſchawen nicht 
auff das gejjchefft jeiner hende | Darumb wird mein vol mufjen weggefurt 
werden vnüerſehens | Bnd [werden] yhre herlichen (werden) Hunger leiden | 
vnd yhr wolhabende | durft leiden | Daher hat die helle die jeele weit auff- 
gejperret und den rachen auffgethan on alle mafje / das hin unter faren beide 
(die) [yhre] herlichen vnd wolhabenden / beide (die) [yhre] reichen und (die) 
frolichen/ Das yderman ſich buden mufje vnd yderman gedemutiget [ged 15 
ce aus deb] werde vnd die augen der hohfertigen [r] gedemutiget werden / Aber 16 
der HERRN Zebaoth erhohet werde ym recht | Bnd Gott der heilige geheiliget 
werde ynn gerechtideit | Da werden denn die lemmer fich meiden (wie ihene 17 
theten) an ihener jtat [an ihener ftat »r] | und frembdlinge werden fi) neeren 
ynn der wuſten der fetten 

(Bl. 6°] Wehe denen die am vnrecht zihen mit (fvergeblichen verlor) ı8 
ſtricken der eitelfeit / und an der junde mit wagen feylen / und ſprechen (Laſt) ı9 
Las eilend vnd bald fomen fein werck / das wirs jehen/ Las her faren vnd 
fomen den anjchlag des Heiligen ynn Iſrael | das wirs (exfaren) ynne werden. 

Wehe denen die boſes gut vnd gutts boje heifjen/ [um aus Yeiffen/ und 20 
gutts bofe] die aus finfternis liecht vnd aus liecht finfternts machen die aus 
ſaür ſuſſe vnd aus fufje ſaür machen 
ne denen ° die bey ſich ſelbs weiſe find / vnd halten fich ſelbs aı 
ur Flug 

Wehe denen jo Helden find mein zu fauffen / vnd Krieger / mit bier 22 
zechen / die den gottlofen vecht jprechen vmb geſchenck twillen | vnd das recht 23 
der. gerechten von yhn menden 
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Jeſaia 5, 4— 6,9 (Heidelberger Hdichr. 1527/8) 7 


24 Darumb wie des feürs flamme ſtroh verzehret und die Lohe ftoppeln 
(Hin) Hin nympt / Alſo wird | Yhre wurgel ſverffaülen* / vnd yhre fproffen 8 3 
aüffaren wie ſtaub Denn fie verachten das geſetz des HERAN Zebaoth / vnd 

25 lejtern die vede de3 HEiligen jnn Iſrael/ Darumb ift der zorn des HERAN 
ergrymmet vber jein volck vnd reckt feine Hand vber fie vnd jchlegt fie / das 
die berge beben/ Vnd Yhr Leichnam fijt] wie keerich (ift) auff den gaſſen / 
Vnd ynn dem (allen) allen leſſt fein zorn nicht abe/ fondern feine hand ift 
noch aüsgerect | 

26 Denn er wird ein panier aufftwerffen ferne [rA] unter den Heiden, vnd 
die jelbigen locken vom ende der exden/ (da3 fie) Vnd fihe [Und fiherr] eilend 

27 vnd ſchnell komen fie daher! (unter) und ift feiner unter yhn mude odder 
ſchwach keiner ſchlummert (odder) noch fchlefft / feinem gehet der gurtel auff 

es |BL. 6%] von feinen lenden / vnd feinem zu reiſſt ein Schuch ryme / Ihre pfeile + 
find ſcharff / vnd falle] yhre bogen gejpannen Seiner roſſen hüffe find wie 

29 feljen geacht | vnd yhre wagen rad / wie ein wetter / Sie brullen / wie (ein) 
lewen vnd (ſchreyen) [brullen] wie iunge lewen / Sie werden braufen vnd 
den raub ergreiffen / vnd daüon bringen | das (fein) niemand erretten wird 

30 Vnd wird vber fie braufen zu der zeit / wie dag meer* / Wenn man denn 
das land anjehen wird / fihe/ jo iſts finfter [fur angft] Denn aud) das liecht 
finfter fein wird <(ynn ſeynem) fam] Hymel> ynn ſeym gewoͤlcke — 


Das ſechſt Capitel 


1 D* iar3 da der konig Vſia ftarb/ jahe ich den HERAN ſitzen auff eym 

2 hohen vnd exhaben ſtül/ Vnd fein ſaüm fullet den tempel/ Seraphim 
jtunden | vber yhm / GSechs flugel) Ein iglicher hatte jechs Flügel | mit 84 
zween deeften fie yhr andlitz / mit zween dedten fie yhr fuſſe / vnd mit ziveen 

3 flogen ſie/ Vnd einer rieff zum andern vnd ſprach / Heilig] Heilig / Heilig 

4 ift der HERR Zebaoth/ Alle land find feiner ehren vol / das die vberſchwellen 
bebeten / von der ftym yhrs ruffens | und das haüs ward vol rauchs | 

5 Da ſprach ich/ Wehe mir ich bin dahin* | Denn ich bin vnreiner 
Lippen vnd wone vnter eym volck don vnreinen lippen/ Denn ich habe den 

6 fonig den HERAN Zebaoth gejehen mit meinen augen | Da flog ber 
Seraphim einer zu mir vnd hatte eine gluende kole ynn dev hand / die er 

7 mit der zangen vom alltar nam / [1.7] vnd ruret meinen münd vnd ipradh / 
Sihe| hie mit find deine Lippen geruret/ das deine mifjethat von dir genomen 
werde / vnd deine fünde verfunet jeh 

8 Vnd ich horet die ſtymme des HErrn / das er ſprach / Wen fol id 
fenden? Wer til vnſer bote fein? Ich aber ſprach / Hie bin ()) ich / ſende 

9 mich | Vnd er ſprach Gehe Hin vnd fprich zu diefem vold | Horets vnd 


5, 24* ftinden 80* fie olim in rubro man) 6, 5* verderbt 


8 Die Bibelüberfegung. Luther? eigne Niederihriften 


verftehts nicht | Sehets und (me) kennets nicht | Verſtocke* das herk biejes 10 
volcks/ vnd las yhr ohren dicke fein /ond blende yhr agen | das ſie nicht 
ſehen mit yhren augen | noch horen mit yhren oren / noch verſtehen mit yhrem 
hertzen / und ſich bekeren vnd geüeſen Ich aber ſprach | HErr / wie lange? 11 
Er ſprach / bis das [die] ſtedte wuſte werden on einwoner / Vnd heuſer on 
leüte/ vnd das feld gantz wuſt (w) liege / Denn der HERR wird bie leute 12 
1815 ferne weg | thun/ das (ein groſſe einſam) das land jeer verlafjen toird | 
| Doch fol noch das zehend [teil] drynnen bleiben | Denn e3 wird weggefurt 13 
vnd verheret werden / wie ein eiche und linde/ welche den jtam haben/ ob wol 
yhre bletter abgeftoffen werden Ein heiliger ſame wird folder ſtam jein / 


Das ſiebend Capitel 

3 begab ſich zur zeit Ahas des ſons Jotham des ſons Vſia des koniges 1 

Juda/ zoch erauff Rezin der konig zu Syria vnd Pekah der ſon 
Remal ia der konig Iſrael gen Jeruſalem / widder fie zu ftreiten | (und ſwie 
tool] kündten fie nicht beſtreiten / Da ſelbs) wie wol fie nicht kundten (widder) 
fie fbelftreiten [81. 7”] Da ward dem Haufe Dauid angeſagt | Die Syrer ver- 2 
laſſen fi auff Ephraim | Da bebet yhm das her vnd das hertz jeines 
vold3 | | wie die bewme ym walde beben vom winde 

Aber der HERR jprad) zu Iefata/ gehe hinaus Ahas entgegen du und 3 
dein (fobr]) ſon Sear Jaſub (dev noch dv) der vbrig [ift] vnd verlaffen tft 
(der noch v) dis ift > * [Sear Jafüb] | an das ende der waſſer roren am 
bern teiche | am mege beym acer des ferberz | und ſprich zu yhm/ Hutt 4 
dich / vnd jey ſtill / Furcht dich nicht | vnd dein Her ſey vnuerzagt fur diefen 
ziveen raüchenden [>] leſſchbrenden nemlich fur dem zorn Rezin jampt [ia 
e aus vn] den Syrern vnd des ſons Remalia Das die Shyrer widder di) 5 
einen bojen ratiehlag gemacht haben ſampt Ephraim vnd dem fon Remal ia 
vnd jagen!) /Wir wollen Hinaüff zu Juda /vnd fie auffweden* | und 6 
hinein brechen - | vnd den (fon tabe(e)[all) [jo vns gefellt] zum fonige drinnen 
machen Denn jo jpricht der (HERR, Herr HERR] Es ſol nicht beftehen 7 

86 noch aljo gehen) Sondern wie Dalmafcus das heubt ift ynn Syria | fo fol 8 

Nezin das heubt zu Damafco fein - Vnd ober funff vnd ſechtzig iar(en) ſol 
e3 mit Ephraim aus fein das fie nicht mehr ein vold jeyen ! Vnd wie 9 
Samaria da3 heubt ift ynn Ephraim fo fol der fon Remalia das heubt zu 
Samaria fein/ Gleübt yhr nicht | fo (werdet yhr nicht beftehen [wirds mit 
euch nicht3 fein])* werdet yhr feylen 

Vnd der HERR redet abermal zu Ahas vnd ſprach / fodder dir ein ı0. ıı 
zeichen dom HERAN deinem Gott Es ſey hünden ynn der helle odder droben 


6,10* . At indüratü Las verftoden 7,3* NO filii figurat pplm; . reliquie 
cöuertentür vel reliquie couerfe 6* erjchreden 9* (b) (bleibt yhr nicht) 


Jeſaia 6,9 — 8,4 (Heidelberger Hoſchr. 1527/8) 9 


12 |d ce aus h] ynn der hohe / Aber Ahas fprah/ Ich mwolts nicht foddern / das 
13 ic) den HERAN nicht verſuche/ Da ſprach er/ (So) [81.8] Wolan / fo 
horet yhr dom Haüfe Daüid | Iſts euch zu wenig das yhr die Keute beleidigt/ 
14 yhr muft auch meinen Gott beleidigen ?/ Darümb fo wird euch der HERR 
jelb3 ein zeichen geben/ Sihe/ Eine iungfrato ift fehtvanger | (d) vnd wird 
15 einen jon geberen / den wird fie heifjen Immanuel [3 e aus €] | Buttern und 
honnig wird er ejjen / das ex wiſſe boſes zuuerwerffen vnd guts zur mwelen* 
16 Denn ehe (denn ein kneblin) [der Inabe] lernt boſes verwerffen und gutt3 
erivelen | wird das land/ da fur dir grawet / verlafien jein von feinen 
17 zween Tonigen Aber der HERR wird ober dic) | vber dein (Haus) [vold] 
vnd vber deines vater [so] Haus / tage komen lafjen / die nicht komen 
find / fint der zeit Ephraim don Jüda gefchteden ift / durch den konig zu 
Aſſyrien 
18 Denn zu der zeit wird der (HERR) HErr ziſſchen der fliegen am ende 
19 der waſſer ynn Egypten | und der bienen ym lande Affur | das fie fomen | 
vnd alle fich legen an die beche und ynn die ftein Eluffte vnd ynn alle hole 
20 betome vnd ynn alle locher | | Zur felbigen zeit wird der HE(RRyrr das heubt 181 7 
vnd die har an fuſſen abjcheren/ und den bart abnemen durch ein gemiedtet 
ſchermeſſer nemlich durch die jo ienſyt des waſſers* find als durch den konig 
von Aſſyrien 
21 Zur jelbigen zeit/ wird ein man eine hauffen fiie* und zwo herde 
22 zihen | vnd wird jo viel zu melden haben/ das er bütter effen wird! Denn 
23 butter vnd honnig wird ejjen wer vbrig ym lande bleiben wird* (Vnd) 
[Denn e8] wird zu der zeit gejchehen | das wo itzt taufent weinftode ftehen 
24 taujent filberling werd / da werden dornen vnd heden fein - (Wo aber 
berge find /) das man mit pfei[®r. SP]len und bogen dahin gehen mus | 
25 Denn ym ganten Lande werden dornen vnd heden fein | Das man (aud) 
zu de) [man (auch zu de) »r] auch [zu] alle [den] bergen [e aus berge] jo man mit 
hawen pflegt (zu) [zu] umbhaden / nicht fan fomen fur ſchewe [e aus ſchwe] der 
dornen vnd hecken / Sondern man wird ochſen daſelbs gehen; vnd ſchaffe 
drauff tretten laſſen 
8,1 Vnd der HERR ſprach zu mir / Nym fur dich eine groſſe tafel vnd 
2 ſchreib drauff mit menſchen griffel/ Raubebald Eyle (zur) beüte/ Vnd ic) 
nam zu mir zween trewe zeugen / den prieſter Vria vnd Sachar ia den ſon 
3 Jeberechia vnd gieng zu einer prophetintie Die ward ſchwanger vnd gebar 
einen jon | Bnd der HERR ſprach zu mir | nenne yhn | Raübebald Eilebeüte / 
+ Denn ehe der knabe rüffen fan / (Mein) lieb [vr] Vater / (Mein) [Iteb] 
mutter | fol die macht Damaſcos / vnd die ausbeute Samarig weg genomen 
werden (von dem) [durch den] Eonig(e) zu Aſſyrien 


15* bo3 vnd gut verftchen 20* (Phrat) 21* loco vinear_ 22* ‚ deficiete 
vinea & fruge / lacte alentur & melle. Iä alia nö habet 


10 Die Bibelüberjegung. Luther eigne Niederfchriften 


Vnd der HERR xedet weiter mit mir | vnd jprad) Weil dis volck veracht 5. 6 


88 das waſſer [zü] | Siloha/ das ftille gehet und troftet fich des Rezin vnd des 


ſons Remal ia / Sihe [vr] So wird der HErr vber fie komen lafjen jtarde 7 


vnd viel waſſer des ſtromes* / nemlich den konig zu Aſſyrien und alle 
feine herlickeit / das (ev gehe) ſſie (fare)] vber alle yhre beche faren [r]/ vnd 


vber alle yhre vfer gehen! Vnd werden [ce aus wird] ein reiſſen ynn Juda 8 


vnd ſchwemmen | vnd vberher gehen/ bis das fie [ce aus | an den hals 
reichen/ Vnd werden yhre (fittiche) flugel [rr] ausbreiten | das ſie dein land/ 
O Im manuel | fullen / jo weit es it / 


Das acht Capitel 


Si boſe yhr volcker / vnd ſchafft nichts . Horet yhrs alle die yhr ynn 9 


= fernen landen ſeid? Ruſtet euch vnd ſchafft nichts/ Lieber ruſtet euch 


vnd Schafft nichts/ Beſchlieſſt einen rat Das Bl. ge] nichts draus werde / 10 


Beredet euch | das nicht beſtehe Denn hie iſt Im manüel 


Denn fo ſpricht der HERR zu mir | als faſſet er mid) bey der hand 11 


vnd zuchtiget mich | das ich nicht fol wandeln auff dem wege dieſes vold3 | 


vnd Spricht / (Saget nicht) yhr folt nicht jagen [uhr folt nicht jagen »r]| Bund *] ı2 


Dis volck redet von nicht? denn von | Bund) Fürchtet [yhr] euch nicht 


Talfo] wie fie thün / vnd Yaft eich nicht grawen/ [Sondern] Heiliget den ı3 
HERAN Zebaoth den Yafjt ewr furcht und fchreden jein/ jo wird er ein 14 


heiligthHum ſein | Aber ein ftein des an(lauffens)[ftofjes] und ein fels des 
ergernis | den ziveyen heüfern Iſrael / zum ſtrick vnd fall den burgern zu 


Sjerufalem | dag yhr viel fi dran (exrgern) ftoffen / fallen zubrechen | ver= ı5 


ſtrickt vnd gefangen werden 


61 Binde zu das zeügnis | verfigle das gejeß auff meine iünger*| Denn 16. 


ich Hoffe aüff den HERR / der fein andlig verborgen hat fur dem hauje 


Sacob/ ch aber Harre fein! Sihe / hie bin ich vnd die finder/ die mir 18 


der HERR gegeben Hat zum zeichen und wunder ynn Iſrael vom HERAN 
Zebaoth | der auff dem berge Zion twonet | 


Wenn fie aber zu euch jagen | yhr muſſet die warjager vnd zeichen ı9 


deüter fragen | die da ſchwetzen und (tichte) diſpütirn* (jolt yhr jprechen -) 
Sol nicht ein vol feinen Gott fragen? Iſts billicher | die todten fragen 


dern die lebendigen? Ja nach dem gejeß vnd zeügnis [Sa dis zeügnis rA] 20 


Werden fie da3 nicht jagen‘ fo werden fie die morgen xöte nicht haben 


Sondern werden ym land vmbhergehen verſtockt und hungerig | Wenn fie aber 21 


7* des Phraths . pplos ad iftu flm 12* .' fiduciä vbig ärt federibg Ey man 
mus hund mache cu gentibus 16* links Ebre.5 rechts .|' fide impletur Lex 19* wollen 
flug fein contentiofi 

) Am untern Rande der Seite 9% steht (mit Rötel) & als alte Bezeichnung der 
dritten Papierlage. 


Sefaia 8,5—9, 17 (Heidelberger Hdichr. 1527/8) 11 


hunger leiden / werden fie zurnen vnd fluchen yhrem Konige vnd yhrem Gotte 

22 Vnd werden vber ſich (ſehen) gaffen) / vnd vnter ſich die erden (ſchawen) 
ſanſehen Bl. gb) vnd nichts finden denn trubſal vnd finſternis | (und) [Denn 

9,1 fie] find vertunckelt jnn angſt vnd [gehen] yrre(nd) ym finſtern Denn es 
wird wol ein ander tünckel fein / das yhn angſt thut | denn zür vorigen zeit 
war/ da es leicht zu gieng ym lande Sebulon vnd ym Lande [pm Lande »4] 
Naphthalt und hernach ſchwerer ward am wege des meeres | diffeit des Jordans 
an der Heiden grenhe 


Das neunte Lapitel 


2 De volck ſo ym finſtern wandelte | ſihet ein groſſes liecht | vnd vber 
3 die da wonen ym finſtern [rr] lande / ſcheinet es helle / | Du machſt C62 
der heiden viel / damit machſtu der freuden nicht viel | fur dir aber (erden 
fie) wird man fich freiven/ wie man fich frewet ynn der erndte/ wie man 
4 frolich ift/ wenn man beüte austeilet | Denn du haft das ioch yhrer Yaft 
vnd die rute yhrer ſchulter / vnd den ſtecken yhres treibers (Haftu) zubrochen | 
5 wie zür zeit Midian | Denn aller krieg mit vngeſtum vnd blütig Kleid | 
6 wird verbrand vnd mit feur verzeret werden | Denn pn ift ein find 
geboren | ein fon ift vns gegeben | (D) welchs herrichafft [e aus hirſchafft) 
ift auff feiner ſchulter/ vnd fer] heiſſt Wunderbar | Rat Krafft / Helt/ 
7 Ewigvater | Fridfurft / auff das feine herrfchafft gros werde vnd des frides 
fein ende auff dem ftüel Dauid vnd feinem Eonigreiche | das ers zurichte und 
ſtercke/ mit gericht und gerechtickeit von nu an bis ynn ewigfeit | Soldhs 
twird thun der Eiüer des HERRN Zebaoth 
8 Der HERR Hat ein wort gefand ynn Jacob | vnd (er) ift ynn Iſrael 
9 gefallen / da8 e3 follen ynne werden alles vol Ephraim vnd die burger zu 
10 Samaria | die da [81.102] jagen ynn hohmut vnd ſtoltzem ſynn | zigeljtein 
find gefallen | aber wir wollens mit mwerdftüden widder bawen Man hat 
maülber (bewme [holg]) betome [»] abgehamwen | So wollen wir cedern an die 
11 ftat jeben | Denn der HERR wird des Reziüs kriegsvolck widder fie erhohen ! 
ı2 vnd yhre feinde zu Hauff xotten | Die Syrer fornen her vnd die Philifter 
von binden zü, das fie Iſrael freffen mit vollem maul , Inn dem allen (tft) 
13 left fein zorn noch nicht abe , feine Hand ift noch ausgereckt / So keret fich 
das volck auch nicht zu dem der es ſchlegt vnd fragen nicht? nad dem 
HERAN Zebaoth 
14 Darumb wird der HERR (ausrotten aus) ſabhawen von] Iſrael beide 63 
kopff und ſchwantz | beide aft vnd (fchilff) Tzweig] / auff einen tag . (Ein 
15 allter) Die allten ehrlichen leute / find der kopff | Die propheten aber jo 
16 falſch Ieren / find der ſchwantz | Denn die leiter diefes volcks find verfurer / 
17 vnd die fich Leiten Yaffen find verſchlungene Darumb fan fi) der HErr 
vber yhre (tünglinge) tünge manſchafft [iünge manſchafft »%] nicht frewen / noch 


12 Die Bibelüberfehung. Luthers eigne Niederichriften 


yhrer waiſen und widwen erbarmen/ Denn fie find allzumal heuchler vnd 
bofe / und aller münd(e) vedet torheit 

Inn dem allen (ift) Lefit fein zorn noch nicht abe / jeine hand ift noch 
ausgereckt / a Denn das gottlos weſen iſt ausgangen wie feur*/ vnd verzeret 
dornen vnd hecken vnd brennet tie ym dicken walde / und gibt hohen raüch 
Denn ym zorn des HERAN Zebaoth iſt das land verfinſtert das das volck 
iſt wie ſpeiſe des feürs (fift]) / keiner ſchonet des andern* / Sondern ſie ſich 
[ab] zur rechten / fo leiden d aus leidet] (ex) [fie] hunger (Wollen fie) Eſſen 
le aus effen] [fie] zur Linden / fo werden fie nicht fat*/ Ein iglicher friſſt das 
fleifch feines arma**/ Manafje den Ephraim Ephraim den Manafje ond fie 
beide miteinander widſBl. 10°]der Jüda / In dem allen Lefjt jein zorn nicht 
abe / feine Hand ift noch ausgereckt 


Das zehend Capitel 
ID" [s0; W ec aus DO] (denen) den rechtkundigen den vechtfundigen rA] die 
unrecht gejeß machen / und die boſe jachen jchreiben | auff das fie die 
jachen der armen beugen vnd gewalt oben ym recht der elenden vnter meinem 


C4 volck | | das die widwen yhr raub / und die waiſen yhr (aus) beüte fein muſſen 


Was wolt yhr thun am tage der heymfuchünge | und de3 getumels | das von 
ferne fompt? Zu wem wolt yhr fliehen vmb Hulffe?/ und wo wolt yhr 
ewre ehre* laſſen das (yhr) [fie] nicht unter die gefangene gebeuget [iwerde] | 
vnd vnter die erjchlagene falle? Inn dem allen leſſt fein zorn nicht abe 
jeine hand ift noch ausgereckt 

O weh Afjür/ der meins zorns rute ift | vnd mein grymmes ſtecke 
it an yhrem ort | Ich wil yhn jenden widder ein heuchel vold | vnd yhm 
befelh thun widder das vol meins zorns | dag ers beraube und außteile und 
zurtrette e3 / wie fot auff der gafjen / wie wol ers nicht jo (denckt) [meinet] 
vnd jein hertz nicht jo (meinet) ſdenckt] / jondern fein her ftehet zu vertilgen 
vnd auszurotten nicht wenig volder Denn er ſpricht | Sind meine furften 
nicht allzumal fonige?* Iſt Caltıo nicht wie Carchemis? Iſt Hamath nicht 
wie Arpad? Iſt nicht Samaria wie Damaſcus? Wie meine Hand funden 
hat die Fonigreiche der gogen*/ jo doch yhre gogen ſtercker waren / denn die 
zu Jerufalen und Samaria find. Solt ich nicht Jerufalem thun und yhren 
gogen / wie ih Samaria und yhren gogen gethan habe?* | 

Wenn aber der HERR alle feine were ausgericht hat auff dem berge 
Zion vnd zu Jeruſalem / wil ich heym juchen die frucht des hohmutigen 
fonigs zu Aſſyrien Bl. 11°] vnd die (hohe) pracht feiner [hoffertigen] nügen / 


9,18* ./. furiüt impietate incelfabiles 19* „" diuerla federa grunt & tedio mütät 
fed nulg ges & pax 20* figurat auxiliätes Eph pro bene habere 207* „" pximü 
fuü deuorat. . difcordes funt 10,3* ." gros gut 8* ./. fidit viribg 10* ich hab 
fie ym jade wie die amſeln 11* das muft wunder fein 


8 
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13 darumb daS ex fpricht | Ich Habs durch meiner hende Trafft aisgericht / vnd 
durch meine weiſheit denn ih bit Eug / Ach | habe die Yender anders 
geteilet | vnd yhr einkomen geraübt | und wie ein mechtiger | die einwoner 

14 zu boden geworffen | (das) [Und] meine hand hat funden [um aus funden Hat] 
die macht der volder / wie ein (neft) hüner [vr] neft | (und) [das ich] habe alle 
lande zu ſamen gerafft | wie man eyer auffrafft die verlaffen find / (und war 
niemand der) [da niemand] eine fedder vegt*/ odder den ſchnabel aufffperret 
odder zifjchet 

15 Mag fi) auch eine art rhumen widder den jo damit hewet? odder 
eine jeghe trogen widder den / jo fie zeucht? (Solt fich ein ftab erheben widder 
den/ jo yhn auffhebt? und fich eine ſtecke erhoben | als were ex nicht ein holtz) / 

16 Darümb wird der herr HERR Zebaoth unter feine fetten die darre fenden | 
vnd (an ſtat) jeine(r) herlickeit wird er anzunden | das [fie] brennen wird wie 

17 ein feür Vnd das Lieht Iſrael wird ein feür fein Vnd fein Heiliger wird 
eine flamme fein) vd wird feine dornen vnd hecken anzunden vnd verzeren 

ıs auff einen tag | Bnd die herlickeit feines waldes vnd feines feldes fol all 
werden | von den jeelen bis auff3 fleiſch* und wird Iſein wie (ein) [die] 

19 flüchtigen> zurgehen vnd fluchtig werden [zurgehen vnd fluchtig werden »7] | das 
die vbrigen bewme ſeins twaldes/ mügen gezelet werden | und ein knabe fie 
mag anjchreiben 

20 Zu der zeit werden die vbrigen ynn Iſrael vnd die errettet werden ym 
haufe Jacob / fich nicht mehr verlafjen auff den / der fie ſchlegt | ſondern fie 
werden ſich verlafjen auff den HENAn den Heiligen ynn Iſrael ynn der 

2ı warheit / Die vbrigen werden fich beferen | ia die vbrigen ynn Jacob zu Gott 

22 dem jtarden/ Denn ob dein Bl. 11] vol (DO Iſrael) (were) fift] / wie fand 
am meer / jollen doch die vbrigen defjelbigen beferet werden*/ Denn wo dem 

23 verderben geſteürt wird | jo wird vberſchwengliche gerechtideit fomen | Der 
HERR | aber left wol verderben Aber er ſteüret yhm doch / ynn aller mwellt | 

24 Darümb Spricht der HErr HERR Zebaoth | fürcht dich nicht mein volck 
das zü Zion wonet / fur Afjur/ Er wird mit dem ftedfen jchlahen/ vnd 

25 feinen ftab widder dich aüffheben wie ynn Egypten | Denn [es] tft noch gar 
vmb ein Kleines zuthün / jo wird die vngnade vnd mein zorn vber yhre 

26 bntugent ein ende haben/ Als denn wird der HERR Zebaoth eine geifjel 
ober yhn erwecken | wie ynn der (M) fchlacht Midian auff dem feljen Dreb | 
vnd wird feinen ſtab / des er am meer brauchte auffheben | wie ynn Egypten | 

27 Zu der zeit wird feine laſt von deiner ſchulter weichen müffen/ vnd fein ioch 
von deinem halfe | Denn das ioch wird verfaulen fur der fette* 


14*  ä no tust? ab aliquo [ce aus aliqua] (ga) vel gallina que faltem alas irata 
opponit 18* .- aiantibg hoibg figura 22* " no oms pibüt/ fed religüie 
27* (. abundätia pteruiens faciet illius furorem nihil Gi fi faciem in oleo mergas & 
ibi putrefieri facias) 


&6 
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Er kompt (gleich) [las [gleich] fein] gen Aiath | (Las yhn zihen) [Er 
zeucht] durch Migron | Er müftert [e aus müftere] feinen zeüg zu Michmas | 


28 


(Ex zihe [zeudht]) [Sie zihen] fur (ynn) vnſerm [e aus vnfer] lager Geba vber 29 


[um aus Geba vber/ (ynn) bis lager] / Rama erſchrickt / Gibeath Sauls fleugt | 
Du tochter Gallim ſchrey mit deiner ftym | Mer auff Latfa* / Du elends 


Anathoth Madmena weicht / Die burger zü Gebim lauffen dauon/| Man 31. 


bleibt villeicht einen tag zu Noble) ı jo wird er feine Hand regen widder den 
berg der tochter [der tochter »R] Zion und widder den hugel Jerufalem | Aber 
ſihe der herr HERR Zebaoth | wird die efte mit macht verhawen | vnd (allez) 
was Hoch auffgericht ftehet verkurtzen / da3 (all) die hohen genydrigt werden | 


vnd der | didfe wald wird mit eiſen vmbgehawen werden | Und Libanon wird : 


fallen durch den mechtigen* 


Bl. 12°] Das eilfft Capitel 


Y)» e3 wird eine rüte auffgehen von dem ftam Iſaj vnd ein zweig aus 
feiner wurbel früchtbringen auff welchem wird rugen der geijt des 
HERAN der geift der weifheit und des verſtands / Der geift des rats vnd der 
ſtercke der geift dez exrfendnis und der fürdht des HERAN |Der wird yhm 
einblafen die fürcht des HERAN | da8 er nicht richte nad) dem die augen 
jehen | noch jtraffe | nach dem die oren horen/ ſondern wird mit gerechticeit 
richten die geringen vnd mit billideit ftraffen die armen ym lande Vnd 
wird mit dem ftabe ſeines mundes die erden jchlahen [um aus ſchlahen die erden) / 
und mit dem oddem feiner lippen den gottlofen todten/ Gerechtickeit wird 
die gürt feiner lenden fein, vnd der glaube die gurt feiner nieren | Die 
toolffe werden [e aus Der wolff wird] bey den lemmern [e aus dem Iam] wonen | und 
(das) [die] pardel bey den boden [e aus dem bode] liegen , Ein kleiner knabe 
wird [Ein dis wird v7] kelber und tünge lewen und maſt (fi) vihe mit einander 


30 


33 


N 


c 


treiben | kühe vnd beren werden an der weide gehen | dag yhre iüngen bey- 7 
einander liegen Vnd lewen werden ſtroh eſſen / wie die ochjen | Vnd ein s 


ſeügling wird feine luft haben am loch der ottern | vnd ein entiweneter wird 
jeine hand ſtecken ynn die hule der bafıliffen Man wird nirgent legen noch 
verderben auff meinem heiligen berge‘ | Denn das land ift vol erkentnis des 
HERAN | wie mit waſſer des meeres bedeckt / 

Vnd wird gejchehen zu der zeit/ das die wurkel Iſaj / die da ftehet 
zum panier den boldern | nach der werden die Heiden fragen / vnd feine vuge 


68 wird | ehre jein Vnd der HERR wird zu der zeit noch einft feine Hand 


10, 29* pfidio fez3 nro 30* forte ead. ü Lachis/ 34* rechts umten, zum Teil 
auf dem untern Rand der nächsten Seite ccuriũ Hrio cedit Cellat fames/ qn cibus adelt 
celfat captiuitas qu libertas regnat / ceffat petu q ade gra Auf dem untern Rand 
qn collü pingue fit & robufum / tüc (collü) iügü excutit & fie perit iügü a facie craffi- 
tudinis / Sie Ein fnabe der ruten entwechft / Vel die ſchül fur den ars fchlahen 


0 
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aufftredlen/ das er das vbrige feines volcks (fc) kriege / fo [BL. 12°] vberblieben 
iſt / von den Afiyrern | Egypten | Phathros / Morenland | Elamiten | Sinear | 
ı2 Hamath / vnd von den Inſulen des meeres / vnd wird ein panier unter die 
heiden auffwerffen .vnd zu ſamen bringen die veriagten Iſrael | vnd die 
zerjtreiveten als Yuda zu Hauff furen von den vier orten des erdreichs/ 
ı3 Vnd der neyd [zu] Ephraim wird auffhoren vnd die feinde [von] Juda* 
werden ausgerottet werden / das Ephraim nicht neyde den Juda vnd Juda 
14 nicht jey widder Ephraim/ Site werden aber den Philiftern auff dem halje 
fein gegen abend / vnd berauben alle die jo gegen morgen wonen / Edom 
vnd Moab werden yhre hende gegen fie falten! Die finder Ammon werden 
ı5 gehorjam ſein - Vnd der HERR wird verbannen den ſtrom des meeres ynn 
Eaypten* / Vnd wird feine hand laſſen gehen vber das waſſer** mit feinem 
ſtarcken winde vnd die fieben ſtrome ſchlahen / das man mit ſchuhen dadurd) 
16 gehen mag ' Vnd wird eine ban fein dem bbrigen feines volcks das vber 
blieben ift von den Aſſyrern / wie Iſrael geſchach zur zeit / da (yhr) fie aus 
Egypten land zogen 


Das zwelfft Lapitel 


1 S der ſelbigen 72)] zeit wirſtu ſagen a Ich dancke dir HERR das du a 
zornig biſt geweſen vber mich und | dein zorn ſich gewendet hat vnd 

troſteſt mich 

2 Sihe | Gott ift mein heil! (auff den Hoffe ich) vnd Furcht mid) nicht 
bin) ſich bin ficher | und | Furcht] mich nicht | Denn Gott der HERR ift meine Di 
ſtercke vnd mein pfalm | vnd ift mein heil worden [r] 

3 Ihr werdet mit freüden waſſer jchepffen als den (bru) heylbrünnen 

4 Vnd werdet jagen zur jelbigen zeit Dandet dem HERRN [B1. 13°]! 
predigt feinen namen macht fund unter den volckern fein thun. gedendkt | 
tie jein name jo hoch iſt 

5 Lobefinget dem HERAN | denn ex hat Herrlich gehandelt | ſolchs jey Fund 
ynn allen landen 

6 Jauchtze vnd rhume du eintwoneryn zu Zion Denn der HEILIGE 
Iſraels ift gros bey dir 


.[ Iudei 
11, 13* holtes 15* Nilus 15** (Euphrates) 
Ifrael 


1) Am untern Rande der Seite 13% steht von Luthers Hand D als Bezeichnung der 
vierten Papierlage. 


16 Die Bibelüberfegung. Luther? eigne Niederjchriften 


Das dreytzehend Capitel 


Di ift die laſt vber Babel / die Jeſaia der fon Amoz (ge) jahe/ Werft 1. 
(ein) panir auff/ (ſchreyet yhn zu) auff hohen bergen rufft getroft 
widder fie / werfft die Hand auff / laſt ein zihen (gu) durch die thore ber 
furften / Ich hab meynen geheiligeten gebotten | vnd meinen ftarden geruffen 3 
zu meinem zorn | die da frolich find yjnn meyner herrligfeit* Es ift ein 4 
geſchrey einer menge auff den bergen | wie eins groſſen vold3 / Ein gejchrey 
ala eins getumels der verjamleten [rA] fonigreiche der heiden| Der HERR 
Zebaoth xuftet ein Heer zum ftreit/ die aus fernen landen fomen vom ende 5 
des hymels / Ja der HERR ſelbs ſampt dem zeuge feines zorns | zu ber- 
derben dad gante land 
Heület | denn des HERAN tag ift nahe | Er fompt wie eine vertvuftunge 6 
vom allmechtigen | | Darumb werden alle hende laſs / und aller menjchen Herb 7 
wird feyg jein / Schreden | angft vnd ſchmertzen wird [e aus werde] fie 8 
anfomen | (Sie werden) Es wird yhn bange fein / wie einer gebereryn | Einer 
wird fich fur dem andern entjegen | feür xot werden yhr angeficht fein 
Denn fihe des HERRN tag kompt graufam | zornig / geymmig| dag Yand 9 
zuuerftoren vnd die fünder draus [BL.13®] zuuertilgen / Denn die fterne 10 
am hymel vnd fein Orion] (laffen yhre liecht ſcheinen) jcheinen nicht Helle 
ſſcheinen nicht Helle »7] | Die fonn gehet finjter aüff/ vnd der mond (leucht) 
fcheinet tündel Ich wil den exdboden heymfuchen / vmb feiner bofheit willen] 11 
vnd die gottlofen vmb yhrer untugent willen Vnd til des hohmüts der 
ftolgen ein ende machen vnd die hoffart der gewaltigen demutigen/ das ein ı2 
man theürer fein fol denn fein gold / vnd ein menſch (the) werder denn golds 
jtude aus Ophir 
Darumb wil ich den hymel bewegen | da3 die erden beben fol von yhrer ı3 
jtet / durch den arym des HERAN Zebaoth vnd durch den tag feines zornZ | 
Vnd fie fol ſein wie ein zuſcheücht xehel vnd wie ein herd on hürten / das 14 
ſich ein iglicher zu feinem vol heymkeren (wird)/ vnd ein iglicher ynn fein 
and fliehen wird / Darumb/ das welcher fich da finden Iefit erſtochen ı5 
wird vnd welcher da bey ift | durchs ſchwerd fallen wird | (Denn) Es jollen 16 
[Es follen »»] auch yhre Finder fur yhren augen erwurgt (werden follen / d) 
yhre heuſer geplundert | vnd yhre weiber gejchendet werden Denn fihe [vr] ı7 
ich wil die Meder vber fie erwecken | die nicht ſylber fuchen / odder nach gold 
fragen | fondern die tünglinge mit bogen erſchieſſen / /und fich der fruchte des 18 
D3 leibs nicht erbarmen | noch der kinder | ſchonen 
Alſo ſol Babel | das fchoneft unter den konigreichen die herrliche pracht is 
der Chaldeer . vmbgekeret werden von Gott | tvie Sodom und Gomorra | das 


IS) 
10 


3* ynn fupbia mea (tt audaces vietoriofi mea vietoria quä eis trib- 
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man fort nicht mehr da wone / noch yemand da bleibe fur vnd fur! das aud) 
die Araber feine Hutten dajelbft machen vnd die hixten feine (Hutten) hurten! 
21 da auffſchlahen [81.14] ſondern (boſe würm) ſ(Zihim*) marxder] werden ſich 
da lagern / vnd yhre heuſer vol Ohim** (te) fein / vnd ſtrauſſen werden 
22 da onen / vnd feldgeiſter werden da hupffen / vnd eulen ynn yhren pallaſten 
fingen) vnd drachen ynn den luſtigen ſchloſſern Vnd yhre zeit wird ſchier 
komen vnd yhre tage werden ſich nicht ſeümen 


14,1 Der der HERR wird fich ober Jacob erbarmen vnd Iſrael noch weiter 

erwelen / vnd fie ynn yhr land jeßen | Vnd frembdlinge werden ſich zu 

2 yhn thun | und (an das) [dem] Haufe Jacob anhangen| Vnd die volcker 

terden fie an nemen vnd bringen an yhren ort | das fie das haus Iſrael 

befigen twird ym Lande des HERAN zu fnechten und megden vnd erden 

gefangen halten die von welchen fie gefangen waren vnd werden herſchen 
vber yhre treiber / 


Das vierzehend Capitel 
[Die Überschrift Das vierzehend Capitel ist vom Anfang des vorhergehenden Ab- 
satxzes von Luther hierher verwiesen worden] 
3 Vnd zu der zeit! wenn dir der HERR ruge geben wird von deinem 
4 tamer vnd vnruge vnd don dem harten dienft darynn du geweſen bift/ jo 
wirſtu ein ſolch ſpruchwort furen widder den konig zu Balbel vnd fagen . DA 
Wie (Hat der) [ifts mit dem] treiber (auffgehort) [jo gar aüs] vnd der zing 
5 [e aus zinfe] hat ein ende? Der HERR Hat die ruten der gottlofen (zur 
s Ihlagen) zubrochen | die xuten der herrſcher / welche die volcker ſchlug ym 
grym on auffhoren / vnd mit wüeten herſchete vber die heyden vnd verfolgete 
7 on barmhertzickeit/ Nu ruget doch alle wellt und iſt ſtille / vnd iaußchet |so; vr] 
s frolich Auch frewen ſich die tannen vber dir vnd die cedern auffm Libanon 
9 (vnd ſagen) Weil du ligeſt komet niemand erauff / der vns abhawe | Die 
helle drunden erzittert vor dir / da du yhr zu gegen Bl. 14®] kameſt | Sie 
erweckt [dir] die todten / alle bocke* der (exden) [wellt] (widder dich) und Heifit 
ıo alle fonige der Heiden bon yhren ſtulen auffitehen | das die jelbigen alle 
(antworten) [ombeinander* reden] vnd jagen zu dir / du bift auch gejchlagen | 
ıı gleich wie wir / vnd gehet dir/ wie vns / Deine pradht ift hinunter ynn die 
helle gefaren jampt dem klange deiner harffen Motten werden dein bette 
fein | vnd wurme deine dede | 
12 Wie biftu vom hymel gefallen | dü ſchoner morgen ſtern(e)? wie biftu 
ı3 zur erden gefellet | der du die heiden ſchwechteſt? (Du) Gedadhteftu [ce aus 
gedachteft] (ſdüſ) doch jnn deym Herten / Ich wil ynn den hymel fteigen vnd 
14 meinen ftuel vber die fterne Gottes erhoben | Ich wil mich jegen auff den 


13, 21* Volatilium geng 21** Adrupedum geng 14,9* hircos (terr) müdi, 
4 cornibg nocet alijs 10* Aägulatim 
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berg de3 bunds* (feten [der]) an der feyten gegen mitternacht (ligt [r)) Ich 
til vber die hohen wolcken faren / vnd gleich fein dem allerhoheiten | Ja 15 
zur hellen fereſtu zur ſeiten der gruben / Wer dich fihet / wird dich ſchawen 16 
vnd anjehen (Vnd jagen) Iſt das der man der (alle land vnrugig machte) 
[die welt zittern] vnd die Konigreiche beben machte | der den erdboden zur 17 


5 wuften machte vnd | die ftedte drynnen zu brach / vnd gab (die ge) feine 


gefangene nicht 103 | 

Zwar alle konige der heyden [der Heyden »+] miteinander liegen doch mit ı8 
ehren | ein iglicher ynn feinem Haufe / Du aber bift verworffen von deinem 19 
grabe*/ wie ein verdorben zweig / wie ein kleid der exjchlagenen / (die) [jo] 
mit dem ſchwerd erſtochen find | die hinüntern faren (ynn) [zu den] (die) 
jteinen [e aus fteinern] (grabe)** [der helle] / wie ein zutvetten Leiche / / Du 20 
wirft (auch) nicht | wie die felbigen / begraben werden / Denn du hajt dein 
land verderbet / vnd dein volck erjchlagen / Denn man wird der bofhafftigen 
jamen nymer mehr gedenden | Richtet zu/ das man feine finder fchlachte 21 
vmb yhrer veter mifjethat willen / das ſie [B1.15°] nicht aufffomen | noch 
da3 land erben noch den exrdboden (mit) [vol] feinde(n fullen) machen 

Vnd ich wil vber fie komen jpricht der HERR Zebaoth und zu Babel 22 
ausrotten / yhr gedechtnis | vbrigen | neffen und nachkomen | jpricht der HERR 
vnd til fie machen zum erbe den (igeln) [Kibos] vnd zum waſſer fee vnd 23 
wil jie mit eym beſem des verderbens keren jpricht der HERR Zebautd Der 24 
HERR Zebaoth hat(3) geſchworn und geſagt/ Was gillts/ Es fol gehen | 
wie ich (ge)dende / vnd fol bleyben / wie ichs ym ſynn habe / das (ich) Affur/ 25 
zuſchlagen werde ynn meinem lande / und ich yhn zutrette auff meinen bergen | 
auff da3 fein ioch don yhn genomen werde / vnd jeine burde von yhrem halſe 
fome | | Das ift der anfchlag | den er (gemacht) [hat] (Helt) ober alle land / 26 
vnd das iſt die ausgereckte Hand vber alle Heiden | Denn der HERR Zebaoth 27 
hats bejchloffen / wer wills weſhſren? Vnd feine hand ift ausgereckt | wer 
twil fie wenden? 


Das funfftzehend Capitel 


Al 
a iar da fonig Ahas ſtarb / ward dieſe Yaft gejehen | Frewe dich nicht 28. 


(jo gar du) [ganh] Philifterland*/ das die rute (deines fehlaher ty) 
die dich ſchlug zubrochen fift] / Denn aus der wurtzel der fchlangen wird ein 
Bafiliffe fomen / vnd yhre Frucht wird ein feuriger trache fein] Denn die 30 
erftlinge der durfftigen werden fich neeren / vnd die armen ficher rügen / Aber 
deine wurtzel til ich mit Hunger todten und deine vbrigen ertvurgen | Heule | sı 


14, 14* Moed 19* ." ne fis I fepulchro tuo 19** forte ad macerias lic in 
vinea vel in poliandro ee 29* Paleftini fidebät mortuo Ahas libertatem ic & Moab 
Sed fruftra @ peig habebt mutatur tyränis fed no meliorat2 / @ fegt? pro Ahas / rex 
Alfyrie 
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thor | ſchrey Bl. 15%] Stad | gang Philifterland ift feyge*/ Denn don mitter- 
32 nacht fompt ein vauch / und iſt fein einſamer ynn feinem haüffen | Und was 
wird man den boten der Heyden antworten?*/ (Aber) [Nemlich] Zion hat 
der HERR gegrundet vnd auff yhn tramwen [dafelb3] die elenden ſeins volds | 


Das ſechs zehend Capitel [Das ſechs zehend Capitel v7] 


15,1 DIS IST DIE [e aus Dis iſt die] LAST VBER MOAB | Dez nachts 
fompt die verftorunge vber AR. ynn Moab / Sie ift da Hin / Des nadts 
2 fompt verftorung vber Kir ynn Moab |! Sie ift dahin/ Sie gehen hinauff 
gen Baith vnd Dibon zün alltaren* das fie weinen | vnd heulen vber Nebo 
vnd Medba ynn Moab / Aller heubt ift beſchoren | aller bart ift abgefchnitten **, 
3 Auff (den) [ohren] gaſſen gehen fie mit ſecken vmbgurtet | Auff yhren dechern* 
4 vd ſtraſſen [it e aus g] heulen fie alle vnd gehen weinend erab Heſbon 
und Eleale jehreyen | das mans zu Jahaz horet Darumb [wehlklagen die 
5 geruſteten ynn Moab | Denn es gehet yhrer ſeel vbel, Mein herg* jchreyet D7 
zu Moab| yhre fluchtigen fliehen von der dreyierigen Tüe |] bi3 gen Zoar 
Denn fie gehen von Lühith Hinan vnd meinen | Und auff dem wege zu 
6 Horonaim zü erhebt fich ein iamer gejchrey | | Denn die wafjer zu Nimrim 
verfigen / das das hew verdorret / und das gras verwelcket vnd wechſt Fein 
7 grun kraut/ Denn das gut das fie geſamlet vnd volck das fie vegiern | furet 
s man vber den weidenbach | (Schreyen) geſchrey geht (umb) [onıb] ynn den 
grentzen Moab // fie heilen bis gen Eglaim vnd heulen (zu) beym born 
9 Elim*/ Denn die wafjer zu Dimon find vol bluts | [| Dazu wil ich vber 
Dimon noch mehr komen lafjen / (nemlich lewen) [beyde] vber die (entrunnen) 
[erhalten find yrın] Moab des lewen [des lewen »»] vnd dber die vbrigem [so] 
ym lande* 
16,1 [$1.16°] (So) [Lieber] ſchickt (ni) yhr landsherrn | lemmer* / bonn) 
2 Sela aüs der wuſten zum berge der tochter Zion , Aber ivie ein dogel dahin 
fleugt / der aus dem neſt (geftofjen wird) getrieben wird / jo werden fein die 
3 tochter Moab / wenn fe fur Arnon vberzihen | Samlet vat | haltet gericht | 
Mache dir jchatten des [e aus ym] mittages / wie eine naht*| Verbirge bie 
4 veriagten / und melde die fluchtigen nicht Las meine (fluchtigen) veriagten 
bey dir (wonen) Herbergen | Liebes Moab jey du yhr ſchirm* fur dem ver— 
ftorer / jo wird [ce aus werd] der treiber ein ende haben | der la aus bie] verjtorer 
auffhoren vnd der vntertrettein)[r] ablafjen ym lande** / 


14,31* zurſchmiltzt 32* Hin vnd widder jagen alterhis 15, 2* Capellen 
2#* „" lügent rafi & tonfi 3* tectis ." publieis locis vt in Euägelio 5* allufio 
mimiticos .[' illor{ cor / vel irrilio 8* Beer Elim 9* tã [up pceres (g [up 


plebeios in Moab 16,1* ." offerte lacrificia fed fruftra 3* ‚" defende fi potes 
4* ‚' äs ego ex Moab pello et fugo tü fruftra feruabis 4** antiphrafis 
DE 
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D 
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(Das ſechs zehend Tapitel) [Das ſechs zehend Lapitel) 7%] 


63 wird aber ein ftuel bereitet werden (ynn der) durch guete | (und) 
das feiner] draüff ſitze jnn der warheit ynn der hutten Dauid | vnd richte 
vnd (ſuch) trachte nach recht vnd foddere gerechtickeit Wir horen aber 
von dem hohmut Moab / das er faft gros ift / | das auch) (fein) [yhr] Hohmut | 
ſtoltz vnd zorn grofjer ift denn (feine) [yhre] mat Darumb wird ein Moa— 
biter vber den andern heulen Vber der gründfefte der ftad Kir Harejeth 
werden die verlemeten feufften | Denn Hejbon(3 feld ift wuſt) ijt ein 
wuſt feld worden / Der weinſtock zu Sibma ift verderbt*/ Die Herrn vnter 
den heiden haben jeine edle reben zujchlagen / und find komen bis gen Jaeſer 
vnd zihen vmb ynn der wuſten / yhre fejer find zurſtrewet und vber das 
meer gefurt & 

Darumb meine ich zu Jaefer (vb) vmb den weinftod zu Sibma | und 
vergiefje viel threnen vumb Heſbon vnd Eleale | Denn es ift ein gejang* 
ynn deinen jommer vnd ynn deine erndte gefallen / daS freude vnd wonne 
ym felde auffhoret | Vnd ynn mweinbergen [81.16] iauchtzet noch rufft man 
nicht * | Man felter [so] feinen wein ynn [den] feltern**/ ich hab des gejangs 
ein ende gemaht Darumb brümmet mein her vber Moab*/ mie eine 
harffen / vnd mein ynn wendigs vber Kir hare(jeth)[3] (Vnd wenn es) [ALS 
denn wirds] offenbar (wird) [werden] / wie Moab (fo) müde ift*/ bey den 
altaren / (wird) [und tie] er zu feiner kirchen (gehet) [gangen fey] / (an) zu 
beten®*/ (aber) ſvnd doch] nicht? (ſchaffen) [aus richtet Habe] / Das iſts (dag 
wort) | das der HERR dazumal [. diü ante] mwidder Moab geredt hat* / 
Nu aber redet der HERR vnd ſpricht | In dreyen iaren / wie eins tagloners 
tar find*/ | wird die herligkeit Moab geringe werden (fampt) [ynn] der groffen 
menge**/ das gar ein Klein [»%] wenig vber bleibe und nicht viel 


Das xXVij Lapitel 


D:; ift die laft vber Damafcon | Sihe / Damaſcus wird feine ftad mehr 
fein / jondern ein züfallen fteinhauffen/ Die ftedte Arver* werden ver- 
lafjen jein | das herde dafelbft meiden | die ñiemand fcheuche | Vnd wird aus 


16,8* Allegoria 9* holtilis 10* Am obern Rande der Seite ." apparebit @ 
nihil fit eorf Deus et religio qui no iüuent eos in nceite vt deutero 3° (Surge) Ubi 


funt dij vrj 10** in torcularj 11” mimiticos 12* laborauit & tn nihil pro- 

monit (Vel ad) fignificat fudia impiorf inania 12** frultra orauerat 13*.. eüd 
rerü 

Gnome Ironica 14* ." certi deltinatj 4 reddit? 14** hoim 17,2* Vel aüff 
opum 


der heyde Aroer 
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fein mit der feite Ephraim | und das konigreich zu Damafco / vnd das vbrige 
zu Syrien | wird jein wie die herrligheit Iſrael / Spricht dev HERR Zebaoth 
4 Zu der zeit wird die herligheit Jacob dunte (werden) fein |] und fein 
5 fetter leib wird mager- (werden) [jein]/ Denn fie wird fein | al3 wein einer 
getreide einjamlete jnn der erndte / und als wenn einer mit feym arm die 
ehern ein erndtet/ vnd als wenn einer ehern (ein) leſe ym tal Rephaim | 
6 (Doch wird) [ond] ein nacherndte drinne bliebe [e aus bleiben] | als wenn man 
einen olbaüm jehuttelt | das zwo odder drey beer blieben [e aus bleiben] oben 
ynn der wypffen / odder als wenn vier odder funff fruchte an den zweigen 
bangen Bl. 172]? ſpricht der HERR der gott frael* 
7 Zu der zeit wird fich dev mensch Halten zu dem der yhn gemacht hat / 
s vnd feine aügen werden auff den HEiligen ynn Ifrael ſchawen und wird ſich 
nicht Halten zu den altarn die jeine hende gemacht haben vnd nicht ſchawen 
auff das / das jeine finger gemacht haben weder auff hayne noch bilder | 
9 Zü der zeit/ werden <Yhr (feite) [starke] ftedte> [die ftedte yhrer 
jterefe*] fein wie (eingele ejte vnd zweige) ein verlaſſen [ein verlaffen r] [(ein) 
aft und zweig (verlaſſ)] / (wie das verlafjen geſchach) [fo verlaffen ward] fur 
den kindern Sfrael | (und das) [und werden [e aus wird]] wuſte fein (wird) 
10 Denn du haft vergefjen Gotte3 deines heils / vnd nicht gedacht an den feljen 
deiner ſtercke Darjumb wirſtu luſtige pflangen jegen / Aber di wirft €2 
ı1 damit den frembden die fejer gelegt haben | Zur zeit des pflankens wirſtu 
fein wol warten” / da3 dein jame zeitlich wachſe/ Aber ynn der erndten | 
wenn du die mandeln folt erben / wirftu [dafur] ſchmertzen eins betrubten 
haben #* 
12 Oweh der menge fo groſſes volds |] wie das meer wird es braujen | 
13 Vnd das getumel der leute wird iwueten// twie grofje waſſer wüeten/ Ja 
wie grojfe waſſer wüeten | jo werden die leute twueten Aber er wird fie 
jchelten / (das) jo [e aus fie] werden fie ferne weg fliehen | vnd wird fie ver— 
folgen wie [dem] ftaub auff den bergen dom mwinde gejchicht | vnd wie einen 
14 wind [globo] wirbel* vom vngewitter geſchicht/ /Vmb den abend (fihe iſt) 
ſihe jo ift jchreden da / und ehe es morgen wird | find fie nymer da | Das 
ift der lohn vnſer reüber vnd das erbe / der die vns das vnſer nemen 


6* ." fie ingreffis filiis Ifrael ac vaſtatt Chananeis vix reliquie remäferüt de 
Cananeis ceu ramus & (ger) virgultü vnü, ita nüc 4 relinquentur vix virgultü & ramus 
de ciuitatibg idolorum populofiffimis 9* ſtercke ideft religionis & idolorüm vt Dan 
11* allegoria de ſtatutis & doctrinis vite 11** Acerüüs melfis in die hereditatis 
erit dolor afflieti 13* globo pulueris . 


1) Am untern Rande der Seite 17% steht von Luthers Hand € als Bezeichnung der 
fünften Papierlage. 
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Das acht zehend Capitel 


(Bl. 170) Wer dem lande | das vnter den ſegeln ym ſchatten feret | difjeits 
den waſſern des moren lands | | das bottſchafften auff dem 
meer jendet und ynn rhor ſchiffen auff den waſſern feret/ Gehet hin | yhr 
ſchnelle boten / zum vold/ das zuriffen und geplundert ift/ Zum bold das 
iemexlicher ift denn ſonſt yrgend eins | zum volck / das hie und da ausgemefjen 
vnd zutretten ift/ welchem die waſſer ftrome fein land ein nemen | Alle 
die [yhr] auff erden twonet [e aus wonen] und die ym lande ſitzen [e aus fiset] , 
(ſchawet auff wenn) ſwerdet jehen | wie] man das panier auff den bergen 
Es auff|twerffen [e aus auf wirfft] [wird] / und horen [e aus Hoxet] (drauff)/ (wenn) 
[wie] man die drometen blafen [e aus blefet] wird | 
Denn fo jpricht der HERR zu mir | Ich wil ftille halten und ſchawen 
+ ynn meinem fil, wie eine bite] die den regen austrocket / und wie ein mel- 
thaw ynn der hitze der erndten! Denn fur der erndte wird das gewechs 
abnemen / vnd die vnreiffe Frucht yrnn der blut verdorren | das man die 
ftengel mus mit fideln abfchneiten| und die reben (abth) weg thun vnd 
abhamwen | dad mans mitteinander mus lafjen liegen | dem geüogel auff den 
bergen vnd den thieren ym lande / das des ſommers die vogel drynnen niften 
vnd des winter allerley thiere ym lande drynne liegen | 
Zu der zeit wird da3 zuriffen vnd geplundert volck dag iemerlicher ift 
denn ſonſt yrgend eins / das hie vnd da abgemefjen vnd zutretten ift 
welchem die waſſerſtrome ſein land einnemen / geſchencke bringen dem HERRN 
Zebaoth an den ort/ da der name Bl. 18°] des HERAN Zebaoth iſt zum 
berge Zion | 


Das IE Capitel 
D: ift die laſt vber Mgypten | Sihe der HERR wird auff einer ſchnellen 
twolden faren vnd ynn Egypten fomen | Da werden die gotzen ynn 
Egypten fur yhm beben vnd den Egyptern wird das hertz feyge werden ynn 
yhrem leibe/ Vnd ich oil die Egypter aneinander hegen | dag ein bruder 
twidder den andern | ein freund widder den andern | ine ftad widder die 
E4 ander | Ein reich mwid|der das ander jtreiten wird | Vnd der mut fol den 
Egyptern vnter yhn [unter yhn 7%] vergehen / vnd wil yhre anfchlege zu nicht 
machen / Da werden fie denn fragen yhre gotzen vnd bilder und warſager vnd 
zeichendeuter / Aber ich wil die Egypter vbergeben ynn die hand graufamer 
herein | vnd ein harter konig fol vber fie hirſchen / ſpricht der hirſcher der 
HERR Zebaoth 
Vnd das waſſer am meer wird ausgefoffen werden dazu der ftrom ; 
wird verfiegen vnd vertrocken vnd die waſſer werden verlauffen / das die feen 
an temmen [werden geringe und treuge werden (vnd) beide rohr vnd ſchilff 
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7 verwelcken vnd das gras an den waſſern verſtieben vnd alle ſaat am waſſer 
s wird verwelcken vnd zu nicht werden / Vnd (alle) [die] fiſſcher werden 
traüren / vnd alle die fo angel yns waſſer werfen / werden Hagen / vnd 
9 (fe) die jo nee aus werffen auffs waſſer werden betrubt jein/ Es werden 
10 mit ſchanden bejtehen / die da garn* wircken vnd neße ftriden Vnd die da 
helder haben ſampt allen die teiche vmbs [BL. 18°] Lohn (graben) [machen] 
werden befummert jein 
11 Die furften zu Zoan find thoren | die weiſen Rethe Pharao find ym 
tat zu narıen worden | Was fagt yhr doch von Pharao | ch bin [der] 
ı2 weiſen Find [»%] vnd kom von allten Eonigen her? Wo find denn nu deine 
weiſen? Las fie dirs verkundigen vnd anzeigen | / was der HERR Zebaoth 
ı3 bber Egypten bejchloffen Hat/ Aber die furften zu Zoan find zu narren 
worden/ Die furften zu Noph find betrogen | Sie verfuren fampt Egypten 
14 den ecjtein der gefchlechten | Denn der | HERR hat einen fehtwindelgeift unter E5 
fie ausgofjen | das fie Agypten verfuren ynn alle yhrem thin | wie ein 
ı5 trundenbold daumelt wenn ex jpeyet | Vnd Aögypten wird niemand haben | 
der heubt odder ſchwantz / aft odder ziveig zeige 
16 Zu der zeit wird Egypten fein / wie weiber ſich furchten und erfchreden / 
17 wenn der HERR Zebaoth die hand vber fie weben torxd |] Vnd Egypten 
wird ſich fürchten fur Jüda / dag wer defjelbigen gedenckt wird dafur erſchrecken | 
ber dem rad de3 HERAN Zebaoth den er ober fie befchlofien hat 
18 Zu der zeit werden funff ftedte ynn Egypten (fein) lande reden nach 
der ſprach Canaan vnd ſchweren bey dem (namen) HERAN Zebaoth , Eine 
ı9 wird heiffen Irheres Zur felbigen zeit toird des HERAN Zebaoth [»] altar 
mitten ynn Egypten land fein | vnd ein malftein des HERAN an den 
20 grengen | welcher wird ein zeichen und zeugnis fein dem HERAN Zebaoth 
2ı ynn Egypten land. Denn fie werden zum HERAN fchreien fur den beleydigern | 
jo wird er yhn fenden einen Heiland Bl. 19°] und meijter der fie errette; 
Denn der HERR wird den Egyptern befand werden vnd die Egypter werden 
den HERAN kennen zü der zeit | vnd mwerdem [so] yhm dienen mit opffer vnd 
22 ſpeiſeopffer und merden dem HERAN geloben vnd Halten (Denn) [Bnd] 
der HERR wird die Egypter plagen vnd heylen Denn fie werden ſich 
beferen zum HERAN und er wird fich erbitten laſſen und fie heylen 
23 Zu der zeit wird eine ban fein | von Egypten yrn | Alfyrien / das die €6 
Aſſyrer ynn Egypten vnd die Egypter ynn Aſſyrien fomen | Vnd die Egypter 
24 ſampt den Aſſyrern Gott dienen (mügen) Zu der zeit wird Iſrael jelb 
dritte fein mit den Mgyptern vnd Aſſyrern Segen wird mitten ym lande 
25 fein Denn der HERR Zebaoth wird fegenen vnd ſprechen | Gejegenet biftu 
Egypten mein vol [am aus mein volck Egypten] und du Aſſur meiner hende werd 
vnd du Iſrael mein erbe 


9* Serufoth 


E7 
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Das XX Capitel 


Aue 
FJ iar/ da Tharthan gen Aſdod kam | als yhn geſand hatte Sargon der 
konig zu Aſſyrien | vnd ſtreit widder Aſdod vnd gewan fie | Zur 
ſelbigen zeit redet der HERR durch Jeſaia den fon Amoz vnd ſprach, Gehe 
hin vnd zeüch (aus) fab] den fact von deinen Yenden vnd zeuch deine ſchuch 
aus don deinen fuſſen / Vnd er thet alſo / gieng nacket vnd barfüs Da 
ſprach der HERR | gleich wie mein knecht Jeſaia nacket vnd barfus gehet | 
zum zeichen vnd wunder dreyer iar / vber Egypten vnd moren land | Alſo* 
wird der konig zu Aſſyrien hintreiben das gefangen Egypten vnd vertrieben 
morenland | beide Bl. 190] iüng vnd allt/ nacket vnd barfus| mit bloſſer 
ſcham zu ſchanden Eaypten Vnd ſie werden erſchrecken vnd mit ſchanden 
beſtehen vber dem Morenland darauff fie ſahen und widderumb das Moren- 
land vber den Egyptern an welcher [e «zes auff welche] fie ſich rhümeten Vnd 
die einwoner dieſer Inſulen werden ſagen zur ſelbigen zeit/ Sit das vnſer 
züüerſicht, da wir Hin flohen vmb Hulffe/ das wir errettet wurden bon 
dem konige zu Aſſyrien? wie fein find wir entrunnen? 


Das xx]) Lapitel 

D:; ift die laft vber die wuften am meer*/ Wie ein wetter dom mittage 

fompt da3 alles umbferet | jo fompts | au3 der wuſten aus eym graü- 
famen lande | Denn mir ift ein ſchwere geficht angezeigt | Ein verechter 
kompt widder den andern | Ein verjtorer widder den andern | Zeuch erauff 
Elam / Belege fie Madaj | Ich wil [all] feines* jeüfftens ein ende madıen . 
Derhalben find meine lenden vol ſchmertzens vnd angjt hat mich ergriffen / 
wie eine gebererynn Ich krumme mich | wenn ichs hore vnd erjchrede | wenn 
ichs anjehe | Mein hertz zittert | grawen hat mich erihredt . Ich Habe ynn 
der lieben nacht fein ruge dafür Ja richt einen tifch zu / Las wachen auff 
auff [so] der warte | Efit/ trindt/ macht euch auff yhr furjten ſchmiert 
den Ichillt | 

Denn der HERR jagt zu mir alſo . Gehe hin jtelle einen wechter der 
da ſchaw vnd anfage , Er fihet aber reuter reiten vnd faren auff roſſen 
ejeln vnd Famelen / und hat mit groffem vleys achtung drauff Bl. 20°] Vnd 
<ein law er ft) er rieff als ein law) ein lawe xieff*/ HERR ich ftehe 
aüff der warte ymerdar des (nachts) [tages] vnd ftelle mich auff meine Hut 
alle nacht | Vnd fihe/ da fompt einer der feret aüff eym (karren) wagen der 
antwortet vnd ſpricht / (Sie iſt) [Babel ift] gefallen | Sie ift gefallen.* und 
alle bilde yhrer gotter find zu boden gejchlahen | Mein liebe tefine | da ich 


20,4* nüdum fe; 21,1* con Babylonios 2* ppli mei 8* Jefai „ Sie ligt 
5 N s ppli mei Jeſaias 9 Sie Tigt 


— 


0 
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auff dreſſche Was ich gehort habe dom HERAN Zebaoth dem Gott Sirael | 
das verfundige ich euch 
Mi Dis ift die laft ober Düma | Man xufft zu mir | aus Seir . Huter | Es 
12 iſt die nacht ſchier Hin? Suter ift die nacht ſchier Hin? Der huter aber 
ſprach Wenn der morgen jehon fompt / fo wird es doch nacht fein Wenn 
yhr ſchon Fragt | jo werdet yhr doch widder komen vnd widder frager [so] 
13 Dis ift die laft vber Arabia / Ihr werdet ym walde ynn Arabia 
14 wonen auff dem wege gen Dedanim | Bringet den durftigen toafjer entgegen | 
15 die Hhr wonet ym Lande Thema . Bietet brod den fluchtigen Denn fie 
fliehen fur dem ſchwerd ia fur dem blofjen ſchwerd fur den gejpannen 
16 (w)fblogen fur dem grofjen ftreit Denn alfo jpricht der HErr zu mir | 
Nach [so] ynn eym iar | wie de3 tagloners iare ſiñd / fol alle herrligfeit Kedar 
17 ontergehen vnd (die) [der] vbrigen ſchutzen der krieger zu Kedar fol weniger 
werden | Denn der HERR der Gott Iſrael hats geredt 


Das zwey vnd zwentzigſt Capitel 


1 D: ift die laft vber das Schamtal . Was ift denn euch das yhr alle 

2 fo auff die [e e aus d] decher Yaüfft? Du wareſt vol gedones | eine ftad 
[81. 20°] vol volds / eine froliche ftad | Deine erfchlagene find nicht mit dem 

3 ſchwerd erſchlagen vnd nicht ym ftreit geftorben | fondern alle deine heubt- 
leute find fur dem bogen (geflohen) weg ge(furt)wichen [weg ge(furt)wichen v7] 
vnd gefangen | (Was ynn d) Alle die man ynn dir funden hat | find. gefangen 

4 und fern geflohen Darumb ſage ich | hebt euch von mir | laft mich bitterlich 
weinen / Muhet euch nicht / mich zu troften | vber der verftorunge der tochter 

5 meines vold3 || Denn es [so] ein tag (des [eins] getumels) [des getumels] | 
vnd [der] züjtrettüng [e aus zütrettens] und vertvirrüg* dom HErrn HERAN 31 
Zebaoth ym Schawtal vmb des vntergrabens der mauren vnd des gejchreyes 

sam bergee Denn Elam feret daher mit focher | wagen | leuten und (xroſſen) 
[teutern] | Vnd Kir glentet daher mit ſchilden | [Denn Elam bis ſchilden | bildete 
den Anfang eines neuen Abschnittes und ist durch eine geschwungene Linie an das Ende 
dieses Abschnittes verwiesen] 

7 Vnd wird gejchehen | da3 deine auser(k)welete tal werden vol tagen » 

s fein / vnd (d) veuter werden ich lagern fur (deine) [die] thore | Da wird 
der furhang Juda auffgedeckt werden*| das man (jehen) ſchawen [rr] wird | 

9 zu der zeit/ den zeig ym hauſe des walds | vnd yhr werdet der riſſe an der 
ftad Dauid/ viel ſehen / vnd werdet da3 waſſer ym vntern teiche jamlen 

10 Ihr werdet auch die heuſer zu Serufalem gelen [um aus zelen zu Jerufalem] | Ya 

11 yhr werdet die heüfer abbrechen | die mauren zubefeftigen | Vnd werdet einen 


22,5* vt fint dubij pplexi 8* . pferetf arma iä latentia in publicü vt 
defendatt. 


[e7] 
— 
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waſſer graben machen vom waſſer des alten teichs | Noch jehet yhr nicht auff 
den der ſolchs thut / vnd ſchawet nicht auff den der ſolchs ſchaffet von ferne her / 

Darumb wird der HERATLL] [so] HERR Zebaoth zu der zeit ruffen laſſen 12 
das man weine vnd klage vnd fich beſchere vnd ſeck [ce aus ja] anzihe | Wie 13 
tool itzt / fihe / iſts eitel freude ond wonne || ochfen wurgen / ſch(l)aff Ihlachten | 
fleifch effen/ wein trinden (und ſprecht) Laft vns efjen vnd Bl. 21°]! trinden*] 
wir fterben doch morgen**/ Sole ift fur den oren de HERAN Zebaoth 14 
offenbart / Was gillts ob eüch diefe mifjethat fol vergeben werden / bis yhr 
jterbet / jpricht der HErr HERR Zebaoth 

Sp jpriht der HErr HERR Zebaoth | Gehe hinein zum ſchatzmeiſter 15 
[zu] Sebna dem hofemeifter vnd jprih zu yhm/ Was haſtu hie? wen 16 
| gehoreftu an? das du dir ein grab hawen lefjt/ / als der fein grab ynn der 
hohe hamwen leſſt vnd als der feine wonüng ynn den felfen machen lejjt*/ 
Sihe der HERR wird dich wegwerffen / wie ein ftarder einen wegwirfft vnd 17 
dich zufcharren* | Vnd wird dich vmb treiben twie eine kugel auff weitem 18 
lande*/ Daſelbs wirſtu fterben/ dajelben werden deine fojtliche wagen 
bleiben / mit ſchmach des haufes deiner herren | Bnd ich wil dich von deinem 19 
ſtande ſtortzen vnd don deinem ampt wil ich dich jegen 

Vnd zu der zeit/ wil ich xuffen meinem knecht Eliafim den [so] jon 20 
Hilfta vnd wil yhm deinen rock anzihen vnd mit deinem gurtel gurten | vnd 21 
(wil yhm) deine gewalt ynn feine hand geben/ das er Vater ſey dere die zu 
Jeruſalem wonen vnd des hauſes Yüda vnd til die ſchluſſel zum Haufe 22 
Daüid auff feine jchulder legen* / da3 ex auffthu vnd niemand zufchliefje 
das er züjchlieffe ond niemand auffthü | Vnd wil yhn zum nagel ſtecken an 23 
einen feſten ort/ vnd fol haben dem ftuel der ehren ynn feines vater Haufe, 
da3 man an yhn henge alle herligfeit feines vater haus find und kinds- 24 
finder/ alle klein gerete | beide trindfgefeffe und allerley jeiten jpiel* Zu 25 
der zeit] jpricht der HERR Zebaoth/ fol der nagel weggenomen werden 
(Bl. 21°] dev am fejten ort fteckt | daS er zubreche und falle / und feine laſt 
vmbkome /Denn der HERR jagetz | 


Das drey vnd zwentzigſt Capitel 


Di iſt die laſt vber Tyro | Heulet yhr ſchiffe auff dem meer / Denn fie ı 
iſt zuftoret/ / das fein haüs da iſt noch yemand dahin zeucht | Aus 
dem lande Chitim werden fie de3 gewar werden | Die einmwoner der 2 
injulen® find ſtille worden / Die Fauffleute zu Zidon| die durchs meer 


22,13* rident pphetä de calamite vaticinäte; 13** cras / align 16* @ in 
domibog fepeliebant? 17* ne fis in petra 18* vbi nulle valles aut petre morät? vel 
impediünt 22* Vt fit loco illig ſchatzmeiſter 24* fcz3 Jrüm 1 facris vfg eft 23,2* Tyro/ 

') Am untern Rande der Seite 21% steht von Luthers Hand % als Bezeichnung der 
sechsten Papierlage. 


Sejaia 22, 11— 24,2 (Heidelberger Hdſchr. 1527,8) 27 
3 zogen / julleten id) Vnd was fur fruchte am Sihor | vnd getreide am 
waſſer* wuchs / bracht man zu yhr hinein (ynn) durch groffe waſſer | vnd 
4 du tarejt der Heiden mardt worden | Du magjt wol erſchrecken Zidon | 
denn [rr] das meer | ia die fefteft am meer ſpricht [arm aus fpricht das meer Dis 
am meer] / Ich bin nicht ſchwanger / ich gebere nicht! jo zihe ich Feine iüng— 
5 linge auff/ vnd exzihe feine Jungfrawen | Wenn 63 die Egypter Horen / 
6 werden fie fich betruben/ gleich wie Tyro | da(8) fie e8 horeten (Far) faret 
hin auffs meer* (Far) Heulet yhr eintwoner der infulen ** 
7 Sit das ewre Froliche ftad die fich yhres alters rhumet? yhre fufje 
s werden [so] ferne weg furen zu wallen | Wer hette das gemeinet | das Tyro 
der gefroneten jo gehen folt ? jo doch yhre (furft) Eauffleute furjten find /vnd 
9 yhre kremer die herrlichiten ym Yande Der HERR Zebaoth hatts alfo 
gedacht | aüff das er ſchwechet allen pracht der Yuftigen ſtad / und verechtlich 
10 machte alle herrlichen ym Lande Far hin dürch dein land / wie ein ftrom 
ı1 du tochter des meers* | da ift feine guet mehr | Ex* reckt jeine hand vber 
das meer** vnd (zuftoret) [exjchreckt] [BL. 22°] Eonigreiche | Der HERR gebeut 
ı2 vber Canaan*** | zuuertilgen yhre mechtigen/ vnd ſpricht / Dü folt nicht 
mehr frolich fein / du gejchendete tochter Zidon (zu) [dürdh] Chitim/ Auff/ 
ı3 far hin/ | Denn du wirft | dajelb3 auch nicht ruge haben | Sihe der Chaldeer 34 
land da itzt fein vol ift | Das Hat Aſſur gegründet* das man da jchaffet | 
und thürm gebew drynnen auffgericht | und pallaſt aüffgebawet / vnd ift doc 
14 gejchleyfft worden | Heület yhr ſchiffe auff dem meer denn ewre macht 
ift zuſtoret 
15 Zu der zeit wird Tyrus vergeſſen werden fiebengig iar/ fo lange ein 
fonig leben mag | Aber nad) fiebengig iaren wird man von Tyro ein hürn- 
16 lied fingen / Nym die harffen/ gehe ynn der ftad vmb du vergejjene hüre / 
machs gut auff dem feitenfpiel und finge getroft | auff das dein widder gedacht 
ı7 werde | Denn nach fiebenkig iaren wird der HERR Tyro heymfuchen | das 
fie mwidder fome zu yhrem hüren lon* / vnd Hurerey treibe mit allen konig— 
ıs reihen auff erden / Aber yhr Fauffhandel vnd hurlon werden dem HERR 
heilig fein | man wird fie nicht zuſchatz ſamlen noch verbergen |jondern die 
fur dem HERAN wonen werden yhr fauffgut haben | daS fie ejjen vnd jat 
werden vnd wol bekleidet jein 


Das xxillj Capttel 
1 Sip der HERR macht das land lehr vnd wüſt vnd wirfft vmb / was 


2 drynnen ift vnd zuftreiwet feine einmwoner | vnd gehet dem [1.22%] 
prieftern [so]| wie dem volck / dem herrn wie dem knecht der frawen toie 


23, 3* Nilo/ 6* efote vagi 6** Tyro 10* Vel de Aegypto logt? cg 
fluuig ef AR" 11* ille fc3 qui Vt fit Epitheton Dej 11** rubrü 11*** ĩ q̃ ẽ 
Zidon & Tyrg 13* (antiphrafis) 17* merces & lucra 
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der magd | / dem verfeuffer wie dem keuffer / dem leyher wie dem (ſchulder) 
borger 5) / dem manenden wie dem ſchuldiger, Denn das land wird lehr 3 

35 vnd beraubt fein | Denn der HERR hat ſolchs gevedt | |das land (it) & 
[ftehet] iemerlich vnd ver(dorben)[dirbt] | Der erdboden nympt abe vnd ver— 
dirbt / die hohe des volcks ym Lande nympt abe | Das land ift entheiliget 
von feinen einwonern | Denn fie vbergehen das geſetz / vnd endern die jagunge 
vnd laffen faren den ewigen bünd 

Darumb friffet der fluch das land | denn fie verſchuldens die drynnen 6 
wonen / Darumb verdorren die eintooner des lands / dag wenig leüte bber- 
bleiben/ Der moft verſchwindet / der weinſtock verſchmacht/ und alle die von 7 
bergen frolich waren feuffgen | Die freude der paucken feyret/ das tauchen 8 
der frolichen ift aus vnd die freude der harffen hat ein ende/ Man jinget 9 
nicht beym meintrinden | Vnd (ſtarck) [güt] getrend ift bitter denen jo es 
trinden Die Yere ftad [d e aus t] ift zu brochen / alle Heufer find zugefchloffen | 
das niemand hinein geht Man fchreyet vmb wein auff den gafjen/ alle 
freude iſt weg | alle wonne des lands ift dahin Eitel wuftüng ift ynn der 
ftad blieben | vnd die thor ftehen wüſt | Denn es ftehet [e aus gehet] (zu) ym 
Yande vnd ym volck / eben ala wenn ein olebaum abgepflodt ift / ala wenn 
man nachlieſet | jo die mweinerndte aus tjt/ Die jelbigen heben yhre 
jtymme auff| vnd rhumen | vnd tauchen vber der herrligfeit des HERAN 
vom meer* | (Darumb) |So]| preijet Bl. 23°] nü den HERAN ynn grunden | 
ynn den (9) Inſulen des meeres den namen de3 HERAN des Gottes Iſrael 

Wir horen lobefang vom ende der erden! Zu ehren* dem gerechten | 16 
Vnd ich mus jagen | Wie bin ich aber jo mager? Wie bin ich aber fo 

36 mager? Weh mir | Denn die verechter verachten / ta | die verechter verachten 
Darumb kompt vber euch einwoner | jchreden/ grub/ vnd ftrid/ Vnd ob ır. 
einer entflohe fur dem geſchrey des jchredens/ jo wird er doch ynn die grube 
fallen · (Vnd) fompt er aus der gruben/ jo wird er doch ym ſtrick gefangen 
werden | Denn die fenfter ynn der hohe find auffgethan | und die grundfefte 
der erden beben | Es wird dem lande vber [so] gehen und nichts gelingen | 
vnd wird zefallen [so] | Das land wird daumeln / wie ein trundener | vnd : 
weggefurt/ wie eine hütte/ Denn (yhre) [feine] mifjethat drucket e&8/ das es 
fallen mus/ vnd fan nieht bleiben [um aus nicht bleiben fan] 

Zu der zeit wird der HERR heymfuchen die hohe [r] ritterfchafft [jo] 
ynn der hohe find / vnd die konige der exden/ jo aüff erden find / dag fie ver— 
jamlet werden ynn ein bündlin zur gruben/ bnd verichloffen werdem [so] ym 
ferfer | vnd nach langer zeit widder heymgefucht werden ! Und der mond 
wird fich ſchemen /vnd die fonne mit ſchanden ſbeſſtehen*æ wenn dev HERR 
Zebaoth konig fein twird auff dem berge Zion und zu Serujalem vnd fur 
jeinen elltiften ynn der herrligfeit 
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14* ab oceidente 16* plenitudo 23* ." no vtentur lüce vifibili fed inüifibili 


Jeſaia 24,2 — 25,12 29 


Das funff md IE Capitel 


Ha du bijt mein Gott | dich preife ich/ Sch Yobe deinen namen / Denn 
1 du thuſt [so] Bl. 23P] dein furnemen von altem her find trew vnd war— 
2 hafftig Denn du machſt die ftad zum ftein hauffen / Die fefte ftad | das 
fie auffm hauffen Tigt/ der frembden pallaſt / das nicht mehr eine ftad jey / 
3 dnd nymer mehr gebatwet werde | Darumb (preifet) ehret [r] dic) ein medhtig 
4 volck / Die ftedte gewaltiger beiden furchten dich / Denn du bift der geringen 
fterefe/ der armen ſtercke ynn trubfal/ eine zuflucht (ym) [fur dem] vngetitter / 
eine jchatte fur der Hite/ (Denn) [wenn] die [e aus der] tyrannen wüeten 
5 (ift)/ wie ein vngewitter/ widder eine wand/ Du demütigeft/ der frembden 
vngeſtüm / wie eine hitze ynn der wuften das die hie den reben der tyrannen 
verdorre mit dem jchatten der wolcken* 
6 Vnd der HERR Zebaoth wird allen voldern machen auff diefem berge 
ein jett mal/ ein mal von hefen/ von fett] von marck / von ausgedruckten 
7 hefen Bnd er wird auff diefem berge (die verhülleten Leichnam) [das (alle) 
büllen weg thün]* (bey) [damit] allen) volder(n wegthun) [verhüllet find/] 
8 und die decke da mit alle Heiden zugedeckt find | Denn der tod wird gar ver— 
ſchlüngen mwerden*/ vnd der Herr HERR die threnen von allen angefichten 
abwifichen/ und wird (abthun) auffheben die ſchmach feines volcks ynn allen 
landen/ Denn der HERR hat3 ge(redt)jagt 
9 Zu der zeit wird man ſagen Sihe / das ift vnſer Gott/ auff den wir 
harren vnd ex wird vns helffen Das tft der HERR [Das bis HERR rn] Wir 
harren auff yhn/ da wir vns frewen vnd frolich ſeyen ynn feinem heil 
10 Denn die hand des HERAN ruget auff diefem berge | Mtvab aber wird vnter 
yhm zudroſſchen werden / wie ftroh zu drofichen wird / vnd Bl. 25°] wie fot | 
11 Vnd wird feine hende mitten unter fie ausbreiten | twie fie ein ſchwymmer 
augbreitet/ (wenn er) [zu] ſchwymmen [e aus ſchwymmet) | Vnd wird Yhren 
12 pracht (demu) nydrigen mit den armen feiner hende vnd die hohe feitung ewer 
maüren/ beügen | nydrigen vnd ynn den ftaub zu boden mwerffen 


Das IP] Lapitel 


S der zeit 2 in folio inlerto ! 


25,5* mel thaw  7* . monume&ta aperiet [e ars aperijt] | tegunt?/ ſʒ p fidem 
postea in re 8* nouilfig hoftis deftruet? mors 


1) Diesem Hinweis auf das eingefügte Blatt entspricht auch ein aus Linien gebildetes 
Zeichen ‚ das sich ebenso hier wie um Kopfe von Bl. 24° findet, und die 


| 
Wiederholung der Kapitelüberschnift. 
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|81. 24°] Das ſechs vund zwentzigſt Capitel 


= der Zeit / wird man ein ſolch lied fingen ym lande Juda 


Wir haben eine ſtarcke ſtad mairen vnd wehre find (feſte) heil** [7] 
Thut die thor auff/ das hereingehe das gerechte vold | das den glauben 2 
bewaret / 
Du erhelteſt ſtetts [+] friede/ nad) getwifjer zufage* (wenn) [denn] 3 
man verleſſet ſich auff dich [um aus fich auff dich verleffet] 
Darumb verlafjet eich auff den HERAN ewiglich/ denn Gott der HERRN 4 
ijt ein fels ewiglich 
Vnd er beüget die fo ynn der hohe wonen / die hohe ftad nydrigt er/ 5 
ia er (nydrigt) ftofjet fie zur exrden/ das fie ym ſtaube ligt 
Das fie mit füffen zutretten wird / ia mit fuffen der armen mit tritten 6 
der geringen 
Aber der gerechten weg ift ſchlecht den fteig der gerechten machſtu richtig* 7 
Denn wir warten auff die) ym wege deines rechten Des herken luſt s 
jteht zu deinem namen vnd gedechtnis 
Bon hertzen begere ich dein des nachts dazu mit meinem geift ynn 9 
mir mache ich frue zu dir 
Denn wo dein recht ym lande gehet/ jo lernen die einwoner des erd— 
boden gerechticeit 
Aber wenn den gottlofen gleich gnade angeboten wird, jo lernen jie 
doch nicht gerechticeit 
Sondern thun nür vbel ym richtigen lande | Denn fie jehen des HERAN 
herlideit nit, (an) 
HERR deine hand ijt erhohet | das ſehen fie nicht Wenn fie e8 aber 
&1 jehen werden / jo werden | fie zuſchanden werden (vb) ym eiüer vber die 
heiden | (on) dazu wirſtu fie mit feur | da [81.24] mit du deine feinde ver— 
zereſt | verzeren 
Aber vns HERR wirſtu fride ſchaffen, Denn alles was wir haben | ı2 
das haſtu vns gegeben 
HERR vnfer Gott | ex [so] herſſchen [wol] ander herr vber vns denn 13 
dü | Aber wir gedenden doc alleine dein vnd deines namens 
fi Die todten bleiben nicht leben / die verjtorbene jtehen nicht auff d denn 
du Haft fie heymgeſucht und vertilget / (auch) [und] zu nicht gemacht alle yhre 
gedechtnis [um aus alle yhre gedechtnis zu nicht gemacht] 
Aber du HERR fereft fort unter den Heiden / du fereſt ymer fort vnter 
den beiden (vnd) beweiſeſt deine herligkeit vnd komeſt ferne bis an der wellt ende 
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1*.. itiü /beim Einbinden zum Teil verklebt] 1”. peRe 3* cogitatür 
7* jean... gle.. /wie bei 1*] 


Jeſaia 26, 1— 27,9 (Heidelberger Hdſchr. 1527/8) 31 


16 HER [so] wenn trubjal da ift / fo jucht man dich | wenn du fie zuch— 
tigeſt jo xuffen fie engſtiglich* 


17 Gleichwie eine ſchwangere wenn fie ſchier geberen fol / fo ift yhr angit 
ſchreyet ynn yhrem ſchmertzen | So gehet3 vns auch fur deinem angeficht / 
18 Da find wir auch ſchwanger | vnd ift vns bange| dag wir Kaum den 


odem laſſen a Noch konnen wir dem lande nicht helffen vnd die eintvoner » 
auff dem exdboden wollen nicht fallen 
19 Aber deine todten werden leben vnd mit dem Leichnam aufferftehen 
Wacht auff und rhumet | die yhr Yigt unter der erden | Denn dein tat 
it ein taw des grunen feldes vnd wirft der Riſen land nydder werfen 


20 Gehe Hin mein vol ynn deine famer vnd ſchleus die thur nad dir zü| 
Verbirge dich ein klein aulgenblic | 6i8 der zorn fur vbergehe 62 
21 Denn fihe der HERR wird ausgehen von feinem ort heym zu fuchen 


die bofheit der einwoner des lands vber fie/ das das land wird offenbarn 
yhr blut vnd nicht weiter verhelen die drynnen erwurget find 


Bl. 25% Fortsetzung] Das xxvij Capitel 


1 —8 der zeit wird der HERR [e aus herr] | heymſuchen mit ſeym harten | 
grofjen ſchwerd / beide (vber) [den] Leuiathan / der eine fchlechte ſchlange 
vnd den Leuiathan | der ein krumme jchlange iſt und wird die dracdhen ym 
meer erwurgen 
2 Zu der Zeit wird man fingen von dem Weinberge de3 beiten weins | 
3 Ih der HERR behuete yhn | vnd feuchte yhn balde | das man feiner bletter 
a nicht vermifje*/ ich wil yhn tag vnd nacht behueten Bey mir ift fein 
zorn | Wer wil mich zur hecken und dornen machen | durch jtreit (da3 yemand 
5 jagen mocht) ich wolt yhn zutretten vnd gar verbrennen? / odder wer wird 
meine jterde* Halten?** (ch werd dennoch fride haben | friden werde ich 
dennoch haben Es wir)*** (da3 fie jagen fan) Man wird mir dennod) fride 
Yafjen friden wird man mir dennoch lafjen**** [(da3 fie jagen fan) dis laſſen vr] 
6 Es wird dennoch dazu fomen | das Jacob wurtzeln wird | und Iſrael 
grunen und wachſen twird | das fie den exdboden mit fruchten [er]fullen | 
2 Iſt) Wird [e in Werden, dann wiederhergestellt] er [durehstrichen, dann wiederher- 
gestellt] (fie [r]) doch nicht gefchlagen | wie yhn feine feinde ſchlahen / Vnd wird 
s nicht erwurget | wie yhn feine feinde erwurgen Bl. 25®] ſondern mit mafjen 
rihteftu fie | vnd leſſeſt jie los* wenn du fie betrujbt haft mit deinem G3 
9 rauhen wind nemlich mit dem oftwind| Darumb wird dadürd) die junde 
Jacob verfünet | Vnd das ift der nüß dauon das feine jünde weg genomen 


26, 16* murmeln zu dir / heymlig 27,3* Vel das nicht Heymfuchung widder yhn 
geichehe / 5* regnü meü ECcs# faciet pacẽ mihi 5** ſcz ne fit pax mihi 
5*** (Man wird mir dennoch friden lafjen) 5**** Scholion vel vt in textü 8* vel 


an yhrem gewechs 
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werden*/ ynn dem | das ex alle fteine des alltars macht tie zuſtoſſen jteine 
zu affehen | das feine hayne noch bilder mehr bleiben 

Denn die fefte ftad mus einfam werden | die ſchone(n gebew) heufer 
verſtoſſen vnd verlaffen werden / wie eine wüſte / das felber dajelbjt weiden 
vnd rugen | vnd daſelbſt reyfjer abfreſſen Yhre zweige werden fur durre 
brechen | das die weiber komen vnd feur damit machen werden | Denn es iſt 
(nicht) ein (da) ſvn verſtendig [e aus verftandig] volck [z,m aus vold (da) [on]verftendig] / 
Darumb wird ſich auch yhr nicht erbarmen der fie gemacht hat | vnd der fie 
geſchaffen hat | wird yhn nicht gnedig fein 

Zu der zeit | wird der HERR morffeln | von dem vfer de3 waſſers / bis 
an den bach Egypti | vnd yhr finder Iſrael werdet verfamlet werden | einer 
nach dem ander [em aus werdet dis ander finder irael] 

Zu der zeit wird man mit einer grofjen pofaunen blafen | jo werden 
komen die verlornen ym land Affur/ vnd die verjtoffenen ym lande Egypti 
und werden der HERAN anbeten | auff dem heiligen berge zu Jeruſalem 


Das ID] Capitel 


ND° der prachtigen kronen* der trundenen von Ephraim | der melden 
blumen yhrer Tieblichen herrligfeit | welche ftehet [oben] vber eym 


&4 fetten tal | dere die vom wein daümeln**| Sihe ein | ftarder vnd mechtiger 


dom HERAN wie ein hageljtürm | wie [81.26°]! ein fchedlich wetter | wie 
ein waſſer fturm / die mechtiglich einreifjen/ wird yns land gelaſſen mit 
gewalt/ Das die prachtige frone* der trundenen von Ephraim mit fuflen 
zutretten iwerde/ Vnd die melde blume yhrer lieblichen herrligkeit welche 
jtehet oben vber eym fetten tal/ wird jein/ gleich wie das reiffe fur dem 
jommer | welchs verdirbt | wen mans noch an feinem zweige bangen fihet 

Zu der Zeit wird der HERR Zebaoth fein eine Liebliche Trone* und 
herrlicher Trank den vbrigen feines volcks und ein geift* des vechts/ dem 
der zu gericht fißt | / vnd eine ſtercke denen (zu) die vom ſtreit widderfomen 
zu [so] thor** 

Dazu jind diefe auch dom wein toll worden vnd daümeln von (gutem) 
ſtarckem [>] getrenck, Denn beider) priefter und propheten find toll von 
(gutem) ſtarckem [»] getrende | find ym mein exjoffen vnd daumeln von (gutem) 
ſtarckem [>] getvende | Sie find toll ym weiſſagen | und kocken die vrteil eranz | 
Denn alle tifjche find vol fpeyens vnd vnflats an allen orten 


27,9* purgabit? a nd dt nw> hoc loco fed "0 28,1* frank krantz de floribg fit 
1** geftofjen find 3* Frank 5* (frank) 6* müt wind 6** . ad loeü indicii 
tpe pacis 

') Am untern Rande der Seite 26% steht von Luthers Hand & als Bezeichnung 
der siebenten Papierlage. 
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Jeſaia 27,9 — 28,24 (Heidelberger Hdſchr. 1528/9) 33 


9 Wen fol er denn leren das erfentnis? Wen fol ex zuuerftehen geben 
die predigt ? Den enttwehneten von dev milch! denen die von bruften abgeſetzt 
10 ſind* / Denn (die andern ſpottens nur‘) gebeut Hin gebeüt her/ gebeüt hin 
gebeut her, Harre hie | harre da | Harre hie / harre da hie ein wenig da 
ın ein wenig | Wolan er wird ein mal mit jpottlichen lippen vnd mit einer 
andern zungen reden zu diefem volck / welchem itzt (gepredigt das) [diß] gepredigt 
ı2 wird/ So hat man ruge/ So erquidt man die muden/ So | wird man 
13 ftille/ Vnd tollen doch ſolcher predigt nicht / (Denn) |Darumb fol yhn auch) 
de3 HERAN [B1.26®] wort (ift bey yhn nicht andes [so]! denn) feben alfo 
worden]*/ Gebeut hin/ gebeut her/ Gebeut Hin/ gebeut her / Harre hie) 
Harre da/ Harre hie Harre da/ Hie ein wenig / da ein wenig daß fie hin 
gehen vnd zu rucke fallen/ zu brochen verſtrickt und gefangen werden 
14 So horet nit des HERAN (das) wort yhr jpotter [um aus yhr fpotter (das) 
wort des HERAN [um aus de3 HERAN (das) wort] ] die yhr herſſchet vber dis volck 
15 jo zu Serufalem ift/ Denn yhr fprecht | Wir haben mit dem tod einen bund | 
vnd mit der hellen einen verjtand gemacht | Wenn eine flut daher gehet/ wird 
fie vns nicht treffen Denn wir haben/ lugen vnſer zufludt vnd 
16 faljcheit* (3) vnſern ſchirm gejegt** a Darumb fprit der HErr HERR 
Sihe] ich lege ynn Zion einen grundftein einen prufeftein | einen koſtlichen 
17 edfjtein / der mwolgegrundet ift/ Wer gleubt/ wird nicht eilen muſſen Vnd 
ich wil das gericht (nach der) [zur] richtſchnür/ vnd die gerechtickeit/ zum 
gewicht machen/ So wird der Hagel die falſche zuflucht weg treiben | und 
18 wafjer jollen den ſchirn wegjchtwemmen | das ewr bund mit dem tode [os 
werde vnd ewr verjtand mit der hellen nicht beſtehe/ Vnd wenn eine flut 
daher gehet/ wird fie euch zutretten | So bald (es) [fie] daher gehet wird (e8) 
ı9 [fie] euch weg nemen | fompt(8) [fie] des morgens / jo gejchicht® des morgens/ 
Alſo aud | (e3) [fie] kome des tages odder des nachts / Denn alleirie die 
20 /Tanfechtüng] leret auff 3 (wort) (die predigt) * [wort] merden | Denn 
das bette ift jo (kurtz) enge/ das nichts vbrigs ift/ vnd die decke fo kurtz das 
2ı man ſich drein fehmiegen mis */ Denn der HERR wird fi) auff machen | 
| wie auff dem berge Prazim und zurnem / wie ym tal Gibeon | das er jein 
werg thu / welchs doch nicht jein werck ift und das er feine erbeit thu welche 
22 doch nicht jeine exbeit ift [B1.27°] So laſſt nü ewr fpotten | auff daS etore 
bande nicht herter werden | Denn ich habe (gehoret) [+] (vom HERN Herrn 
HERAN Zebaoth/) ein verderben und ſteüren gehoret | jo vom HErrn HERAN 
Zebaoth gejchehen wird ynn aller ivellt 
23 Nemet zu oren und horet meine ftymme | merkt auff und horet meine 
24 rede | pflugt odder brocht odder erbeitet auch ein aderman feinen ader ymer 


9* afflictis placet vm 13* . ludentur fie mo ludunt grent & nö inueniet 
15* re falfa .[ fidueia vana & fallaci 15** wir haben (eine) [vn3] faljche zuflucht vnd 
betrieglichen ſchirm gemacht 19* odder das wort 20* . vm & pax carnis nd coicidüt 
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dar zur ſaat? its nicht alſo? Wenn ers gleich gemacht hat / jo ſtrewet 25 


ex wicken/ vnd wirfft fumel vnd feet weißen vnd gerſten / iglichs wo ers hin 
haben wil / vnd ſpellt an feinen ort / Alſo zuchtiget ie auch yhr Gott durchs 
gericht vnd leret fie/ Denn man dreſſchet die wicken nicht mit egen | © leſſt 
man auch nicht das wagen rad vber den kümel gehen | Sondern die twiden / 
fchlegt man aus mit eym ftabel vnd den £umel mit eym fteden | Man 
malet es / das brod werde | vnd (mus) [drefichet e3] nicht (ymerdar) [gar zu 
nicht] (drauff [r] eitel drefichen fein noch) [mern mans] mit (dem [dem]) wagen 
raden [e aus rad] (drauff faren noch mit den pfoten zutxetten) ſvnd pferden 
aüsdreſſcht) (Solchs ge) dergleihen> Solchs [»A] geihicht auch) dom HERAN 
Zebaoth Denn (ex furet) fein (furnemen) [rad ift] wunderbarlid/ vnd (richtet 
feine fache) [furet e8] herrlich [Hin] aus | 


Das xxviiij Lapitel 
ID: Ariel Ariel! du ftad des lager? Dauid | Ihr haltet tarzeite und 
feyret ierlich fefte Aber ich wil den Ariel engften*/ das er traürig 
vnd iamerig | jey /und fol mir ein rechter Ariel fein Denn ich wil dic 
belagern rings vmbher und wil dich engjten mit boll werg/ vnd wil wallen 
vmb dich auffuren Yaffen | [As] Denn joltu genidrigt werden Bl. 27%] vnd 
aüs der erden reden/ und aüs dem ftaübe [mit] deiner rede mümeln/ das 
deine ftymm jey| wie eins zeuberers (wiſpeln) aus der erden vnd deine rede 
aus dem ftaube wiſpele Vnd die menge die dich zurftreiven | werden jo 
viel fein/ als ein dünner ſtaüb/ vnd die menge der tyrannen | wie eine 
webende jprew | (Und) [und] das ſol ploßlich bald gejchehen/! (das) [Denn] 
dur (folt) wirft vom HERAN Zebaoth heymgeſucht werden mit wetter vnd 
erdbeben vnd groſſem donner| mit windwurbel und vngewitter vnd mit 
flammen des verzerenden feir$/ hactenus de impia Ierufalem pte/ Nüc 
de Eica | 
Aber wie ein nachtögefiht ym trawm /ſo fol fein die menge aller Heiden] 
jo widder Ariel ſtreiten fampt alle yhrem heer und (yhr) boll werg | und die 
yhn engften / Denn gleich wie einem hungerigem treivomet | daß ex ejle/ 
wenn er aber aufftwacht | jo ift feine jeel noch leer | Vnd wie einem durſtigen 
tretomet | da3 er trindet| Wenn ex aber auffwacht, ift er matt vnd dürftig, 
Alſo follen fein die menge [die menge »r] aller heiden/ die widder den berg 
Sion ftreiten 
Erſtarret vnd werdet verftorkt/ Verblendet euch | vnd werdet trunden | 
dod nicht dom wein Daümelt / doch [d e aus v] nicht von ſtarckem getvend | 
Denn der HERR hat euch einen geift des harten ſchlaffs eingefchendt vnd ewr 


augen zugethan , Ewr propheten vnd furſten / jampt den Sehern hat ex geblendet 


29,2% Matt 19] 
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Jeſaia 28,24— 29,24 (Heidelberger Hdfehr. 1527/8) 35 


11 das euch aller (pro|pheten) geficht fein werden/ wie die wort eing verfigleten & 8 
buchs | Welchs jo man gebe einem der leſen kan vnd spreche | Lieber lies dag] 
12 Bnd er ſpreche / Ich kan nicht | denn es iſt verfigelt / odder gleich ala wenn 
mans gebe dem der nicht Bl. 28°]? leſen kan / vnd fpreche/ lieber | Kies dag || 
Vnd er ſpreche | Ich Tan nicht leſen 
13 Vnd der HERR ſpricht Darümb das dis vold Darumb| das dis [so] 
zu mir nabet | mit feinem munde vnd mit feinen lippen mich ehret | aber 
yhr hertze ferne von mir ift / vnd mich fürchten nach menschen gebot, die fie 
14 leren jo wil ich auch mit diefem volck wunderlich vmbgehen/ auffs wunder— 
lichſt vnd jelgamft/ das die weiſheit feiner weiſen vntergehe/ vnd der ver- 
ftanden [so] feiner (verſt) Elugen verblendet werde 
15 Wehe/ die verborgen fein wollen fur dem HERAN yhr furnemen zuuer- 
helen | und yhr thun ym finftern halten vnd fprechen. Wer fihet vns? vnd 
16 wer fennet vns? Wie feid yhr jo verfexet | gleich ala wenn des topffers 
thon gedechte vnd ein werg fpreche von feinem meifter/ Ex hat [mich] nicht 
gemacht vnd (das) [ein] gemechte jpreche von feinem topffer | Ex fennet mic) 
17 nicht | Wolan | e8 ift noch vmb ein Klein wenig zuthun /fo fol Libanon 
ein (bato)feld werden/ und das (baw)feld fol ein wald gerechent werden | 
18 Denn zur jelbigen zeit / werden die tauben horen die wort des bucha | und 
19 die augen der blinden werden aus dem tundel vnd finfternis jehen und die 
elenden werden twidder freude haben am HERAN vnd die armen vnter den 
20 menjchen werden frolich fein yjnn dem Heiligen Sfrael/ wenn die tyrannen H1 
ein ende haben | vnd (wenns) mit den fpottern aüs fein wird / vnd vertilget 
21 fein werden [1.28%] alle die (fo Ile) jo wachen) muhe anzurichten | (vnd) 
welche die leute fundigen machen durch predigen | vnd ftellen dem nach / der 
fie ftrafft ym thor/ weichen durch eitelfeit vom gerechten 
22 Darumb ſpricht (aljo) der HERR | der Abraham exlofet hat! zum hauſe 
Jacob alfo, Jacob fol nicht mehr zu ſchanden werden | und fein andlik fol 
23 ſich nicht mehr ſchemen | Denn/ wenn fie fehen werden yhre finder | die werd 
meiner hende unter yhn werden fie meinen namen heiligen und werden den 
24 Heiligen ynn Jacob heiligen | vnd den Gott Iſrael furchten | Denn die jo 
yrrigen geijt haben/ werden verftand annemen | vnd die ſchwetzer* werden 
fi) leren lafjen 


24* Schtwermer 


) Am untern Rande der Seite 28% steht von Luthers Hand © als wiederholte 
Bezeichnung der siebenten Papierlage, welche aus sechs Blättern besteht. Vgl. 5.32, Anm. 1. 
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Das LEI Capitel 


ID* den abtrunnigen Kindern (ſpricht der HERR/| die on mid rat ı 
ichlahen | vnd on meinen geift ſchutz ſuchen /zuheüffen eine junde vber 
die ander | die hinab zihen ynm Agypten vnd fragen meinen münd nit | 2 
das fie ſich ſtercken mit der macht Pharao / vnd ſich beſchirmen vnter dem 
ſchatten Egypti / Denn es fol euch die ſtercke Pharao zur ſchanden geraten/ 3 
vnd der ſchutz vnter dem ſchatten Egypti zum hohn | yhre furſten find wol [r] 4 
zu Zoan geweft/ und yhre bottichaff gen Hanes komen* Aber jie mufjen 5 
doch Falle] zu ſchanden werden vber dem volck das yhn nicht nüße fein fan] 
wedder zur Hulffe | noch ſonſt [1] zu nüß / jondern nur (gum) zur ſchande 
vnd ſpott 

Dis iſt die laſt* ober die thiere jo gegen mittage zihen | (3a vber Die) 6 

[onter welchen find] lewen vnd lewyn / (ober die) [ia] ottern** Bl. 292] vnd 

feurige fliegende trahen ym Tande*** der trubjal und angjt . Sie furen yhr 

gut auff der fullen rude**** vnd yhre ſchetze auff der kamel (hugel) hoder | 

zum vol das yhn nicht nutze fein fan) Denn Egypten iſt nichts vnd yhr 7 

helffen ift vergeblich | Darumb predige id) dauon alfo [um aus alfo dauon] | 

Die Rahab* wirds wol lafjen | 

So gehe nü Hin vnd ſchreibs (e8) yhn fur auff eine tafel | vnd zeichens s 

ynn ein buch | das es jey ein zeugnis auff kunfftige zeit | ymer dar) Denn 9 

e3 ift ein vngehorſam volck | und verlogene Finder / die nicht horen tollen 

de3 HERNN geſetz / Sondern [S e aus B] jagen zu den Sehern | yhr jolt nichts 
jehen | und zu den Schawern | yhr ſolt uns nichts ſchawen | twas richtig tft 

predigt vns aber janfft | Schawet vns teufcherey Weicht vom wege macht 11 

euch von der ban | Laſſt den Heiligen Iſrael auffhoren bey vn? | 

Darumb ſpricht der (HERR) Heilige Iſrael alfo/ Weil yhr dis wort 
veriverfft | und tramwet den verfexrern* vnd verlaſſt euch auff die verfurer/ 
jo fol euch folche ontugent fein | wie ein ıy]3 / an einer hohen mauren| wenn 
e3 begynnet zu viefeln/ die ploglich vnuerſehens einfellt und zujchmettert | als 
wenn ein topffen zufchmettert worde | das man zuſtoſſt vnd fchonet fein nicht | 
aljo das man von jeinen ſtucken nicht eine fcherbe findet / darinn man feur 

hole vom herd / odder waſſer ſchepfft aus eim brün [1] 

53 Denn jo jpriht der HE|rr HERR der Heilige ynn Iſrael/ Wenn yhr 
jtille bliebet | jo wurde euch geholffen | Durch jtille fein und Hoffen wurdet 
yhr ſtarck jein® Aber yhr wolt nicht und ſprecht/ Nein | [81.29®] fondern | 
auff xoffen wollen wir fliehen* (.darumb werdet yhr fluchtig fein‘) vnd 
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4* ." impelas & fumptus fecerunt 6* occafioe oneris portati sumit ppheticü 
onus 6** fc; ipi hoies q it] talia iumenta fimul cü eis vadt ein thier furt dag ander] 
ia otten  6*** ." Indee 6**** a facie belli 7* die ftolgen Egyptevr 12* Sch:in 
Calüniatoribg 15* gewinnen 16* ." fiducia Pharaonis fug. 


Jeſaia 30,133 (Heidelberger Hdſchr. 1528/9) 87 


auff leüffern wollen wir reiten ( darumb werden euch ewr verfolger vber— 
ı7 eilen) Denn ewr taufent werden fliehen/ fur eines einigen fehelten! ia fur 
funffen werdet yhr alle fliehen/ bis das yhr vberbleibt/ twie ein maſtbaum 
oben auff eim berge. vnd wie ein panier auff eim hugel 
18 Noch) Darumb |r] harret der HERR das er euch gnedig fey und erhebt 
ſich dag das er ſich ewr erbarme Denn der HERR ift ein Gott des gericht] 
19 Wol allen die fein Harren Denn da3 volck Zion | wird zu Serufalem 
wonen | Du wirst nicht weinen | Ex wird dir gnedig - wenn du vuffeft / 
20 (jo bald) Er wird dir antworten jo bald ers horet | : Vnd der HERR wird 
euch ynn trubjal brod/ ond ynn engiten waſſer* geben | Denn er wird deinen 
ferer | nicht mehr laſſen wegfliegen Sondern deine augen Werden deinen 
21 lerer jehen | und deine ohren werden das twort Hinder her jagen | Dis ift der 
weg / Denjelbigen gehet (das yhr) [font] weder zur rechten noch zur linden 
22 Vnd yhr werdet entweyhen ewre vberfilberte gotzen* vnd die guldene 
Kleider etor bilder | und werdet fie weg werffen wie ein vnflat vnd zu yhn 
23 jagen, Hinaüs Sp wird er deinem jamen| den du auff den |e aus dem] ader 
gejeet haft regen geben [am aus regen geben | den du Dis Haft] vnd brod vom [ec aus 
vom] de3 ackers einfomen . und defjelbigen volle | gnüge / Vnd dein vihe wird 94 
24 ſich zu der zeit weiden (auff) [ynn] einer weiten awe/ Die ochſen vnd fullen 
fo den ader bawen; gemang forn efjen/ welchs gemorffen ift mit der worff— 
25 fchauffel vnd wanne / Vnd es werden auff allen grofjen bergen vnd auff 
allen hohen Kugeln zurteilete waſſerſtrome gehen Bl. 30°] Zur zeit der grofjen 
26 ſchlacht wenn die (groffen herrn) [thurme fallen] Vnd des monde fchein 
wird fein wie der ſonnen ſchein vnd der fonnen fehein toird fiebenfeltig fein / 
gleich wie ein fehein (von) ſynn] ſieben tagen| Zu der zeit/ wenn der HERR 
den brüch feines volcks verbinden/ vnd feine wunden heilen toird/ 
27 Side des HERAN name kompt von ferne| Sein zorn brennet | vnd iſt 
ſchweer von laſſt / Seine lippen find vol grymmes / vnd feine zunge / wie ein 
28 verzerend feür/ vnd fein oddem/ wie eine wafjerflut/ die Halb an den hals 
veichet/ zuftrewen die Heyden bis fie zu nicht werden] vnd Die volcker mit 
29 eym zaum ynn yhren baden Hin vnd her treibe. Da werdet yhr ſingen / 
tie zu nacht eines heiligen feftes/ vnd euch von hertzen frewen ala wenn 
man mit der pfeiffen gehet zum berge des HERAN zum Hort Iſrael / 
30 Vnd der HERR wird feine herrliche ſtymme ſchallen laſſen das man 
ſehe feinen ausgereckten arm mit zornigem -„] drewen (eines zorns)/ vnd 
31 mit flammen des verzerenden feurs / mit ſtarckem regen vnd mit hagel Denn 
Aſſur wird erſchrecken fur der ſthmme des HERAN (welcher) der yhn der 
32 yhn rh] mit der ruten ſchlegt/ Denn es wird die rüte gantz durch dringen 
vnd wol treffen / / wenn fie der HERR vber yhn furen | wird | mit paucken 65 
33 vnd harffen vnd allenthalben widder fie ſtreitten/ Denn bie grube* iſt von 


20* zegen 22* . leüiticü [acerdotiüim 38* Thophet 


38 Die Bibelüberſetzung. Luther eigne Niederichriften 


gejtern Hex zugericht/ ia die jelbige ift auch dem konige bereit /tiefj und weit 
gnug / So ift die wonunge drynnen, feur vnd hol die menge| der oddem 
des HERAN wird fie anzunden/ wie ein ſchwefelſtrom 


Das EL) Capitel 
Bl. 30%] ID“ denen die hinab zihen ynn Eaypten [um aus ynn Egypten Hinab 1 
zihen] vmb Hulffe vnd verlafjen ſich auff roſſe und Hoffen aüff 
wagen / das derjelbigen viel find vnd auff reuter darumb das fie jeer jtard 
find/ vnd Halten ſich nicht zum Heiligen ynn Iſrael vnd fragen nichts nad 
dem HERAN, Er aber ift weiſe und bringt vngluck erzu | bnd wendet 2 
feine wort nicht Sondern wird fi) auffmachen widder das haus der bojen 
[e aus bofhafftigen] | vnd widder die Hulffe der vbeltheter/ Denn Egypten ift 3 
mensch und nicht Gott | und yhre roſſe find fleiſch vnd nicht geift/ Vnd der 
HERR wird jeine hand ausrecken | das der helffer jtrauchle/ (der) und der 
dem geholffen wird / falle/ und alle miteinander vmkomen 
Denn fo fpricht der HERR zu mir / Gleich wie ein lawe vnd ein iunger 4 
lawe bruffet ober jenem raub/ Wenn der Hirten menge yhn anjchreyet- jo 
erſchrickt er fur yhrem gefchrey nicht / vnd iſt yhm auch nicht leide fur yhrer 
menge, alſo wird der HERR Zebaoth hernidder faren zu ſtreiten auff dem 
berge Zion und auff feinem hugel Bnd der HERR (wird) Zebaoth wird 5 
86 Selrufalem beſchirmen / (wie die vogel thun mit flugeln ') ſchutzen / [erjretten / 
drynnen vmbgehen und aushelffen 
Keret vmb yhr kinder Iſrael | die yhr jeer abgetwichen jeid/ Denn zu 6. 7 
der zeit wird ein iglicher feine ſylberne vnd guldene gogen veriwerffen / welche 
euch ewre hende gemacht Hatten zur jünde) Vnd Aſſur jol fallen nicht durch s 
mannes ſchwerd vnd fol verzeret werden nicht durch menſchen ſchwerd vnd 
wird doch fur dem ſchwerd fliehen und jeine [BL. 31°] iünge manjchafft wird 
zinfbar werden , Vnd yhr .Fels.* wird fur Furcht weg zihen/ vnd feine 9 
furften werden fur dem panir die flucht geben ! Spricht der HERR Zebaoth, 
der zu Zion feur hat** vnd zu Jeruſalem einen ofen 


Das Kr) Capitel 

Si | & wird ein konig regiern/ gerechtigfeit anzurichten/ Vnd fürften ı 

werden furſtehen* / das / Recht | ym ſchwang gehe, da3 Yderman fein 2 
wird / als einer der fur dem winde bewart (wird) fift] vnd wie einer der 
fur dem plaßregen verborgen iſt wie die waſſerbeche am durren ort / wie der 
ſchatten eines grofjen (fels) felſen ym trorfen lande Vnd der fehenden* augen 3 
werden fich nicht blenden vnd die oren der zuhorer werden auffmerden | und 4 
die gehlinges ſynnes find / werden Klugheit Ternen | vnd der ftammelden [so] zunge 


31,9" rex 9** Hamshellt zu Zion 82,1* herrfchen 8* pncipü 


Jeſaia 30, 33— 33,1 (Heidelberger Hdſchr. 1527/8) 39 


5 toird fertig vnd veinlich reden Es wird nicht mehr ein narr furft Heiffen | 
s noch ein Farger Herr genand werden / Denn ein narı vedet don narcheit | 
vnd jein hertz gehet mit vngluck | vmb das ex heuchley anrichte / vnd predige 97 
dom HERAN yrſal / damit er die Hungerigen feelen aüshungere | und den 
? durftigen das trinden tere | denn des kargen beutel ift Kein nuße*/| Denn ex 
erfindet tucde/ zü verderben die elenden mit faljchen tworten | wenn er des 
8 armen recht | veden jol/ Aber die furjten werden (milde fein vnd milde bleiben) 
[Turftliche gedanden haben vnd drüber halten] 
9 Stehet auff yhr ſtoltzen frawen / Horet meine ſtym / (yhr tochter) die yhr 
10 jo ficher jeid (verinemet [zu oren] meine rede Es ift vmb tar vnd tag 
zuthun/ jo werdet Bl. 31®] yhr fichere / (betrubt) zittern/ Denn e8 wird fein 
11 weinerndte jo toird auch fein lefen werden , Erſchreckt yhr ftolge frawen*/ 
Zittert yhr fihere , Es ift furhanden auszihen / bloffen vnd gurten vmb 
12 die lenden | [um aus auszihen dis lenden/ furhanden] Mean wird klagen vmb die 
13 edfer / ia vmb die Lieblichen eder/ vmb die fruchtbarn weinſtocke/ Denn es 
wachen auff dem ader meins volds/ dornen vnd heden/ dazu vber allen 
14 freuden heufer ynn der frolichen ſtad | Denn die pallaft werden verlafjen fein / 
vnd die menge ynn der ftat (einſam [ve]) einſam fein. (das die thurme und 
feſtunge ewige hülen werden | (d) und dem wild zur freude | den Herden zur 
15 jeyde/ bis jo lange/ das vber vns ausgoſſen werde der geift aus der hohe, 
Sp wird denn die wujten zum felde werden | vnd das feld fur einen wald 
16 gerechnet werden vnd das recht wird (auff d) ynn der wuften wonen / vnd 
17 gerechtigkeit auff dem felde haüſen/ Vnd der gerechtigkeit Frucht wird der fride 
ı8 fein vnd der gerechtigfeit nuß wird ewige ftille vnd ficherheit jein/ das mein 
volck ynn Heüfern des frides wonen wird | ynn fichern wonungen vnd ynn 
19 ſtoltzer ruge Aber Hagel wird | ſein den wald Hinab/ vnd die ſtad da 68 
2o nydden wird nydrig fein | Wol eüch | die yhr fteet allenthalben an den 
waſſern / denn da mugt yhr die fufje der ochjen vnd eſel drauff gehen laſſen 


Das xXXxiij Capitel 
1 ID: aber dir dit verftorer , meinftü dit werdeſt nicht verjtoret werden ? 
Vnd du verechter - meinftu/ man erde dich nicht verachten ? Wenn 
du (dein) [dag] verftoren volendet Haft / jo wirſtu auch verftoret werden | 
wenn du des verachtens ein elinde gemacht Haft jo (wir) wird man dich 
widder verachteñ 
[Das Übrige von Kapitel 33 und die Kapitel 34--66 fehlen] 


32,7* puerb 11* Ciüitates matrices fie appellat filie aut oppida 
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8 10) [Br.1a]! 11) Der Prophet Jeremia 


Das Erſt Capitel 


is (ft) [find] die gefhicht(e) (von) Jeremia des ſons |e aus 
dem fon] Hilkia aus den Prieftern zü Anathoth ym Lande 
BenJamin / Zu Welchem geſchach das twort des HERAN 
zur zeit Sofia des jons Amon des foniges Jüda ym drei- 
tehenden iar feines konigreichs Vnd (was da gejchadh) 
[ernach] zur zeit de3 koniges Juda Jojakim [e aus Jeho— 
o iafim] de3 ſons Joſia [um aus Jojakim dis Jofia des foniges 
Juda] bis ans ende des eilfften iares Zedefta des (jon) 
ſons Sofia des koniges Jüda bis (das) fauffs gefengnis] Jeruſalem (tveg) 
(gefangen ward weg gefurt) / ym funfften monden 
Bd des HERAN wort geſchach zu mir und ſprach Sch Fandte dich 
ehe denn ich di ynn mutterleibe (zurichtet) bereitet [»r]/ vnd (heiligete) 
[erwelete] dich ehe denn du von [der] mutter geboren wurdeſt (das ich dich) 
zum propheten (den Heiden machet) [unter (die do) viel völder] | 
Ich aber ſprach Ah HErr HERR | Ich taug nicht zu predigen | denn 
id) bin zu tung Der HERR ſprach [aber] zu mir / Sage niht// Ich bin 
zu iung (Denn) [jondern] du jolt gehen two hin ich dich jende vnd (reden) 
[predigen] / was ich dich Heifje [BL.ıP] Furcht dich nicht fur yhnen/ denn ich 
bin bey dir / und wil dich erretten | fpricht der HERR. Vnd der HERRN 
redet jeine Hand aus | vnd rüret meinen mund | vnd ſprach zu mir/ Sihe| 
ich lege meine wort ynn deinen mund Sihe ich jeße* dich heüte dieſes tages 
vber (die Heiden) fpolder] und konigreiche das du (zu) ausreiſſen / zubrechen 
(und) verſtoren / vnd (zutvetten) [verderben] jolt/ vnd (zu) bawen vnd (zu) 
planten 
Bid es gejchach des HERAN wort zu mir vnd fprach/ Seremia/ was 
ſiheſtu? Ich ſprach Sch fehe | einen wackern [e aus wader] ftab* | Vnd der 
HERR Ipradh zu mir/ Du haft recht gefehen Denn ich wil mwader fein vber 
mein wort das ichs thüe* 
Vnd es geſchach des HERAN wort zum andern mal zu mir vnd Sprach | 
Was ſiheſtu? Ich ſprach | Ich fehe/ ein heis fiedend* [Heiz ficdend 7] topffen 





10* (weyhe) 11* rechts (ftab nd virga) links mädel . q eito floret Qj mane 
vigilet 12* kurtz hinder yhn fein/ 13* (vel q ef ad pruinas) 


') Links am untern Rande der Seite 1% steht von Luthers Hand A als Bezeichnung 
der ersten Papierlage. 


ww 
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14 <(ym) fam] feür / vnd Fompt> von mitternadht her) [Bd der HERR 
Iprad zu mir / Don mitternacht (fol) wird (onfal) das vnglück [das vnglück v7] 
15 fomen vber alle die ym Lande wonen/ Denn Sihe! (fih) ich wil (foddern) 
früffen] alle (gefchlechte) [furften ynn] den [e aus der]/ Tonigreichen [e aus konig— 
veiche] gegen mitternacht/ Äpricht der HERR das fie komen Sollen vnd (ein 
iglicher feinen) [yhre] ftuele [e aus ftuel] ſetzen (ynn [widder]) [fur] den thoren* 
[e aus die thüxe] zu Serufalem | und rings [vr] <(auff) widder [»r] alle> ſvmb 
die] mauren [her] (rings vmbher) und (midder) [(omb) fur] alle ftedte Jüda 
Vnd fi] wil (rechten mit yhn) [fie das fie) das recht laſſen ober fie gehen] 
vmb alle yhrer bofheit willen / das fie mich verlaffen/ vnd veuchern andern 
Gottern / vnd Bl. 2°] beten an yhrer beide werd | So (ſchurtze dich nu*) 
Ibegurte [nit] deine Yenden] und mache di) auff vnd predige** yhn / alles 
was ich dich Heif[ 1 ]je/ Furchte dich nicht fur yhnſen] / (auff das ich dich nicht 
fluchtig made fur yhn) [als folt ich dich abfchreden]***/ Denn ich mil 
dich heute zur feften ftad/ zur eifern feule | und zur ehernen maüren machen 
(twidder das) [ym] gantze Yande widder [r] die konige Yüda | widder (fe) Yhre 
furften / widder yhre priefter | widder das vold ym ande das/ wenn fie 
gleich widder dich ftreiten / dennoch (dir) nicht(8) ſollen (abhaben) [wider dich 
fiegen] | Denn ich bin bey dir ſpricht der HERN | das ich dich evrette 


1 


— 


- 
[1 


1 


{0} 


1 


De} 


(Das ander LTapitel) 


[Diese Überschrift ist durch eine geschwungene Linie hinter den folgenden Ab- 
schnilt verwiesen, dann aber gestrichen] 


2,1.2 9, des HERAN wort geſchach zu mir vnd fprac) | Gehe Hin vnd Predige 

(fur den ohren zu) [offentlich zü] Jeruſalem vnd ſprich / So jpricht 
der HERR | Zch gedende der (guete) [wolthat] jo dir ynn deiner iügent 
geſchach / [und] der Liebe (widder für [widder für -7]) (da du meine braut 
wareſt [ce aus wurdeſt) [die ich dir erzeigt/ da dü ſchon wareft] / da du mir 
folgeteft ynn der wuſten / (memlich) ym Lande / da man nichts ſeet da Iſrael 
(dem) [des] HERAN (fo [rr] Heilig) feigen] ward (das) und (dev exite) (das 
erſtling feines einkomens*) [feine erſte frücht] | (das) wer (yhn) [fie] freſſen 
wolt / müfte (n ſchuldig fein) [herhalten] | vnd vngluck ober (fie) [yhn] komen 
[ur aus tomen vber (fie) [ou] ]/ Spricht der HERR 


ww 


1,15* (turn) (zellt jegen) 17* rechts hie lit Scholion +1. Bet .2. links zufte dic) 
17** (fage) 17*#* g> illi opponent Ho meü & autorits 5 te Sed tu noli curare 
2,3* exbteil 
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Das Ander Capitel 


[Die Überschrift ist zwischen die Zeilen nachgetragen] 


(So) Horet [e aus horet] (doch) de3 HERAN wort | yhr vom haüfe Jacob 
und alle gefehlechte vom haufe Sfrael So Spricht der HERR| Was haben 
doch ewre Bl. 20) Veter (boſes) [feyle] an mir (funden) [gehabt] / das ſie (ſich) 
von mir (ferneten | vnd) ſwichen vnd] (folgeten [e aus folgen] dem Eitel vnd 
worden eitel) ſhieügen an den vnnutzen Gotzen / da fie doch nichts exrlangeten] 
vnd dachten* (nicht) [nie Kein mall| Wo ift der HERR/ der vns aus 
Mgypten Yand furet vnd leytet vns ynn der wuften | ym wilden vngebeũeten 
Yande | ym dürren vñd finftern** lande / ym Lande da niemand wandelt / 
noch fein mensch wonet? Vnd ich bracht (ech) euch ynn ein (mol) [gut] 
(gebawet ſfruchtbar)) Yand/ dag yhr efjet [e «us affet] feine Fruchte vnd guter | 
Vnd da yhr hinein kamet / ver(onrei)fonreilniget yhr mein land / und machtet 
mir mein erbe zum grewel Die Priefter (ſprachen) [gedachten] nicht/ wo 
ift der HERR? Bnd die (gefehlerer kenneten mich) [gelerten achten mich] 
nicht | vnd die Hirten (mifhandelten widder mich) fureten die leute von mir 
[fureten dis mix »7] | Vnd die propheten weiljagten (nad) [vom] Baal/ vnd 
(folgeten denen jo fein) [hiengen an den] vnnützen [e aus nütze]) (find /) goßen 

(Darumb wil ih) [AH mus mich (aber mal) (weiter) ymer] mit euch 
(rechten) vnd mit (den) ewrn finds kindern (vechten*) [fchelten] / ſpricht der 
HERR | [um aus | fpricht der HERR| vnd mit dis [idelten]] Gebet Hin ynn die 
infülen* Chitim vnd ſchawet / Vnd fendet ynn Kedar vnd merdt (ol 
drauff) [mit vlei3]/ und ſchawet obs da ſſelbs] jo (ftehe) [zugehet] ob (ein 
volck Gotter verendert habe’) [die Heiden (ein andern Gott haben) [yhre 
Gotter endern]]/ wie wol (es nicht Gotter find) <[(da) fein Gott daſelbſt 
it] > fie doch nicht Gotter find [fie dis find »7] / (Aber) Vnd) mein volck hat 
doch [>] feine Herrligkeit verendert <omb (einen) das jo fein nütz ift*>>| 
[pmb einen vnnützen Gotzen, <Daruber wundert euch yhr Hymel (ober 
ſolchem /) entjeget eich und (ſeid) werdet feer verſtortzt >* [(Ber) Solt fi) 
doch der himel (dafür ver) dafur entjegen / erſchrecken vnd (erz) erbeben] ſpricht 
der HERR] Denn mein (Denn Mein) vol (Hat zwey vbel begangen) |thut 
eine zwifache fünde)] Mich [v] [®1. 3°] die (dev) lebendigen [so] quelle [ron aus 
quelle (dev) Tebendigen] (waſſer) (haben) verlafjen fie [um aus fie verlafien] und (Haben 
yhn hie vnd da zuriffen brunnen gegraben) [machen yhn jchone brünnen | 
die doch elende brunnen find] (die nicht waſſer halten mugen) [Denn fie 
geben Fein waſſer) «a it denn Iſrael ein knecht odder <(zu Haufe geboren) 
fein Haus gefind] > leibeigen [rr]? (Warumb ift er denn zum rauber 








6* (fprachen fragten) 6** rechts nyoby .| vbi & mors ſp in gfpectu links. no 
illuftrata cultu nö amena 9* püniam nepotes vros 10* (werder) 11* (Idolum) 
12° (myw Haan... rripitote defolamini 
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15 worden*|) [das er (aljo) ydermanz raub fein mis**]| (Jünge) [Denn die] 
lewen* (Haben) ([brulfen]) |hrullen] (fhrulleten**]) vber yhn (gebrullet) <ond 
(ſich) laſſen [ich] Horen> [(jchrien) vnd Schreien] / vnd (ſmachen) vertwuften [r7] 
jein land (zur wuſten gemacht) ſvnd verbrennen] (yhre) feine ftedte <(ha) 
(find) [wurden] verbrand> / das niemand drynnen tonet(e) Dazu (Haben 
dich) ſſo zufchlahen (die)] (dich) die (Kinder) von Noph vnd Thahparihes 
| <bis auff die fcheittel (zu) (ver) gejchlagen*> [dir den kopff“ (St dir © 
ſolchs nicht geſchehen) — machſtu dir jelb3] | (wen) [da3] du den HERAN 
deinen Gott verliiefjeft/ (da) [jo offt] ex di) <(ynn der wuſten) fauff dem 
wege] > |den rechten in leiten [e aus Leitet] [mil] ? 

18 Bnd nu was jol) [Was Hilfft (es) dichs [e azs dich] dag] (dir der weg gegen 
Egypten*) dü ynn Egypten zeücheft] (das du) [ond] wilt des waſſers Sihor** 
trinden*** Vnd was (fol dir der weg) [hilft dichs das du] gen Affyrien 
[e aus Affur] [zeuchit] | (das du) [und milt] des waſſers (jtromes [mwilt]) 
Phrath [vr] trinden [e aws teindeft] (Las dich doch dein vnfal witzigen) [Dein 
vngluck wird dich zuchtigen vnd] / Dein (bofheit ftraffet) ſvngluck zuchtiget] 
dich (und) und dein abferen jchillt dich | Und wiſſe und fihe das [allzeit] 
boſe vnd bitter ſgeweſen] ift/ das du deinen Gott den HERAN verlafjen haft | 
vnd meine furcht nicht bey dir [gemwejen] ift*> E38 ift deiner bofheit jchiild / 
das du jo gefteupt wirft Vnd deines vngehorſams | das du fo geftrafft 
wirft, Alſo muſtu ynne werden vnd erfaren | was fur iamer vnd hertzeleid 
bringt den HERAN deinen Gott verlaffen vnd yhn nicht furchten [E3 ift deiner 
bofgeit ſchüld bis furchten »7] Tpricht der Herr HERR Zebaoth 

20 Denn du haft (ye werlde*) [ymer dar] dein ioch zubrochen und deine 
bande zürifjen | vnd gejagt Ich wil nicht (dienen) ([gehorfam jein]**) jo 
vnterworffen fein [jo vnterworffen fein »r]/ Sondern aüff allen hohen Hügeln vnd 
unter allen grünen baümen (bettejt) (machteftu dir ein hürnbette) [Lieffefti 
der hürerey nad] / Ich aber Hatte dich gepflangt (eine) (wie edlen reben) (zu) 
einen jufjen mweinjtod] / (fvon]) (allerley) feinen gant] rechtſchaffen jamen / 
twie biſtu mir denn [um aus denn mir] (verkeret) [geraten] (ynn einen vntuchtigen 
ſynn einen vntuchtigen »r]) [81.3°]* <ond bift [ond Bift »] zum (abfal du) fremb- 
den weinſtock worden) Ivnd [hilft] worden (als ein) [(gum) vnd zum] > 
zu einem bittern (und) wilden** mweinjtod] ? 
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14* An Ifrael nö hʒ Deü/ vt fie (effe) ferug elle cogat! oim a Sic lerug/ 
belli pda / vendit! ſp vltra 14** Veditt fie pda 15* (in Egypto) [.[‘ Allyrii] 
15** (. infultabät eis) 16* rechts (pterita nra me&orat) Auxiliares magf nocet (8 
hofes illi dorfum hij caput fie Ari magf nocent nobis (g aduerf. links (afflixert 
[poliauert) 18* fedüs cü Egypto 18** .' Nilg 1822, ausilia ärere eX deum 
19* rechts pena (eft) [fuit] nequitie q9 ifta pateris Zinks (Ita fe; oia docẽt te (g male 
cadat dnm dereligüiffe) 20* (von allte.. her) 20** gehorſam fein vnterthan fein 
Sorer 

) 


ehe den Turcken haben vt ille 8 / 21* ind 21** (allufio Em 
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Vnd wenn du dich gleich mit (jeyffen)* ſlaügen] wuſſcheſt und nemeft 22 
viel (krauts) ſſeyffen) dazu [um aus dazu viel (krauts) [feyffen]] jo biftu doch 
vnfletig ynn) ſgleiſſet doch] deine(r) vntugent ſdeſte mehr] für mir] ſpricht 
der (HERR) HErr HERR Wie tharſtu denn ſagen / Ich bin nicht vnrein? 23 
Ah (folge) [enge] nicht fan] Baalim (nach)? Sihe an (dein thun) [mie dü 
es treibeft] ym Tal] vnd <merde/ was du machſt | wie ein ſchnelles) 
ſſchnelles] rehe / dag ſeine(s) wege(s) ſchnelle ſvmbher] leüfft> [bedende tie 
du es ausgericht Haft / Dü leuffeſt vmbher / wie eine (ca) Camelyn ynn der 24 
brünft*]/ (vnd) Vnd) wie ein wild ynn der wüſten (pflegt) [pflegt] | <das 
die Yufft Holet/ wenn e3 gyrig iſt (das nach der das [und oder]) und [r%] 
odem holet**/ wenn e3 (gyrig) [Luftern] ift das es ſchnaübet [das es ſchnaübet rh] 
(ond) ſalſo fan au] niemand (kan es von feiner Luft) [von deiner Luft dich 
niemand] wenden> [wenn e3 fur groſſer brünft lechzet vnd leufft das nie— 
mand auff halten fan] <Alle die (es) [dich] (jagen) lüſt zu dir] juchen / 
(werden) [dürffen fich] nicht mude [lauffen]/ denn man findet di (ynn 
feiner) [wol ynn deinen new monden] > Wers [e aus Wer] (lüft zu dir hat) 
ſwiſſen mil] | darff nicht weit (div nach) lauffen (man findet dich auff deinen 
feyitagen) [Am feyrtage fihet man es tool] Wers dis wol rh] 


(Lay .3° [day .s' »h)) 

(Berivare deinen fuß fur blojje* und deinen Hals fur durft) [Lieber hallt 25 
doc) | vnd lauff doch nicht jo Hellig] | Aber du ſprichſt AIch achts fein ([E3 
hat ni]) niht> (Ich 1) (Das laſſe ich |andern))** |Da wird nicht aus] / 
id) <liebe) [(hab) büle]> |mu3] [mit] den [e aus die] frembden [(lieb)] bulen 
vnd <mil yhn (folgen) Tanhangen]> [yhn nacjlauffen [rr]] (Aber) Wie [e aus 26 
wie] ein dieb zu ſchanden wird/ wenn er begriffen wird | aljo wird das haus 
Ifrael zu ſchanden werden (mit) [jampt] yhren konigen furjten / prieftern 
vnd propheten/ die zum holt ſagen du bift mein Vater vnd zum jtein | du 27 
haft mich gezeuget | Denn fie feren mir (zu) den (naden) frücken zu/] vnd 
nicht das angeficht! (und ſprechen doch zur [ynn] zeit Yhrer not) [Aber wenn 
die not hergehet ſprechen fte]/ Aufl vnd Hilff (mix) [ons] Wo find 28 
(dein [r]) aber [deine] deine Gotter | die du dir gemacht haft? (las fie auff 
ſtehen [jein]) hei fie auffftehen/ las jehen [heis dis ſehen vr] (und lob fie)) 
[ob fie] dir helffen konnen (zur zeit) [ynn] deiner Bl. zei) not* Denn (du 

falpeter 

22* alitn 24* rechts (mude anxie) links (corrigiata) 24** (du Leuffeft yhm 

freite 
nach) 25* fortiter curfurj extüt cüleos 25** (NO curo fecurg fum Nihil et Binz 


noch nicht vberdruffig) 28* An nö € virtus in me ad laluad fiö ager Iterilis / ita ne 
ego (I) lütilis deg 5 ceteris 


) Bei der [modernen] Blattbezeichnung ist dieses Blatt übersehen und erst nach- 
träglich auf der Vorderseite mit NB.3c, auf der Rückseite mit d bezeichnet worden. 
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haft) jo mande ftad jo manchen Gott ſhaſtü Juda] [um aus jo manden Gott 
[haftit Juda) fo manche ſtad) 

29 Was wolt yhr (mit mir rechten %) [noch recht Haben widder mih?] Ihr 

30 jeid (mir) alle (obertretter) [von mix abgefallen] | fpricht der HERR Ich 
hab) [Alle ſchlege find verloren an] ewrn kindern [e aus ewr finder] (vergeblich 
geſchlagen) | fie (nemen) llaſſen jeh] doch (keine zucht an) [nicht zihen / Denn] 

31 Ewr ſchwerd friſſet ewr Propheten wie ein wütiger leme* |  (Schamet) 
[Di boͤſe art] merde auff [merte auff »] de HERAN wort / (fampt ewrem 
hauffen*/) (Bin Müs)) Bin [rr] ich denn Iſrael (zur) feine] wüſte(n) 
(worden) odder (zum) [ode] (finftern f. incültüm]) land Warimb jpricht 
denn mein vold Wir (find weg) [(wollen jelb) find die herrn (fein)]** (Wir) 
[ond] (konnen wollen)) muſſen] (nicht widder zu dir) [dir nicht nach Yauffen/) 

32 (Mag au) [Bergifjet doch] eine iung|frarv yhres (geſchmucks vergeſſen) © 9 
rang nicht] (odder) noch] eine braüt yhrs (bendlin) [gemalh ſchac(htzs 
Aber mein vol (hat) [vergiijet] mein (vergejjen vnzelicher tage) ſewig— 
lich (lag)] 

33 Was <piltu deinen weg viel gut machen ſſchmucken] Liebe zu fuchen> 
Nhmücjtu viel dein thin! das ich div gnedig fein fol] | <Denn damit 
(lereftu) ſhaſtu gelernet*] auch noch die bofheit deiner wege> [Bunter ſolchem 

34 jehein treibeſtü Yhe mehr vnd mehr bofheit]**/ (Auch wird blut ynn deinen 
fittichen fangulis terre] funden) ſVber das findet man blut] der armen vnd 
vnſchuldigen feelen [bey dir an allen orten] / (Ich Hab fie nicht ynn gruben 
funden* fondern ynn [diefen] allen lez fittigen ."**) Vnd ift nicht Heymlich 
fondern offenbar an den jelben orten] 

35 Noch ſprichſtu/ Ich bin vnſchuldig / [Er] (lafje feinen [e aus las deinen]) 
[wende] ſeinen [»] zorn von mir (ab)! Sihe / ich wil mit dir (fur gericht) 
[rechten] | das du ſprichſt / Ich Hab nicht gefundigt 

36 ec <Wie biftu doch jo ſchnode worden | das du deine wege ymer widder D 
geheſt / So foltu (der) [an den] Egyptern [ce aus Egypter] (halben) auch zuſchanden 
werden> [Wie mweicheftu doch fo gern vnd felleft itzt dahin itzt hieher Aber 
dü wirft an Egypten zu ſchanden werden] / (gleich) wie du an (den) Aſſyria 

37 [e aus Afiyrern] zu ſchanden worden bift [um aus bift zu f handen worden] Denn 
[81.32] du [r] muft (dafelbft) [von dannen] auch (auszihen) [weg zihen]/ vnd 
deine hende auff [ober] [so] (deinen kopff legen) [dem heubt zufamen ſchlahen) / 
Denn der HERR wird deine hoffnung (veriverffen) [fehlen lafjen] vnd wird 

3,1 dir bey yhn nichts gelingen! Vnd ſpricht / Wenn [fi] ein man von |r] (Cap. 3) 
jeinem weibe [e aus fein weib] (verweiſet) ſſcheiden leſſet/ vnd fie zeucht von yhm 
vnd nympt einen andern man / (kompt ex) [thar er fie] auch widder (zu 
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yhr* [annemen ?] Iſts nicht alfo] das (ſolch) [dag] Yand verunreiniget 
wurde? Du aber haft mit vielen bülern gehüret/ Dod kom midder zu 
mir fpricht der HERR! 


(Das dritte Tapitel)** 


eb deine augen auff [Kan die vfer ſtraſſen) zu den Höhen] und fihe (auff 

die two du doch nicht feyeft gefehendet*) ſwie du alfentHalben hürereh 
treibeft] (Auf) An] den ftraffen (ſaſſeſtu fond]) [figejtä] auff fie ([wartend **]) 
vnd warteſt [ond warteft »h] wie ein (vabe*** [Arabiter]) Araber [7] ynn der 
wüften // vnd veronzeinige(te)ft das land mit deiner hurerey vnd bojheit / 
(Daher find) [Da ift) Darumb] mis [»r] auch (verboten) der [früe] vegen 
faus bleiben] vnd (fan) kein ſpatregen komen 7] Du Haft eine hürn ſtirn 
(gevonnen) | du wilt did) nicht mehr jchemen | <Wiltu denn nicht von nü 
an mich nennen * (Nü aber ruffeftu]) > ſVnd (wilt mid) ni nennen)] ſchreieſt 
gleich wol zu mir] | Lieber Vater/ du meifter meiner tugent**/ (Zurne nicht) 
fWiltü denn] ewiglich [zuinen /] (Behalt [Bleibe] nicht) (gantz [ymerdar aljo]) 
und nicht dom grim laſſen? [und Dis laſſen? »r] Sihe du lereſt vnd thuft 


bofes | <meil du (kanſt) magft> [und leſſeſt dir nicht fteuren nee EEE l 


Cap (4) .3° [Cap (a) .3° >] 

I) der HERR ſprach zu mir zur zeit [des foniges] Joſia (Haftu [Siheitü]) 

[Haftu] auch (gefehen) [gejehen] was Iſrael die (abwendiſſche [ungehor- 
fame] ge) labtrünnige] (gethan hat [gethan hat »]) thett [e aus thut] Sieh)e 
(gehet) [gieig] Hin auff alle hohe berge vnd vnter alle grüne beüme vnd 
(hurete) [treib] daſelbs hurerey |] Vnd ich ſprach / da fie ſolchs alles gethan 
hatte / [B1.4°] Bekere did) zu mir | Aber fie beferet ſich nicht! (Da das fahe) 
[Vnd ob wol] yhr ſchweſter Juda die GVerechteryn) [verjtocte gejehen Hat]/ 
(Vnd das) [wie] ich <gejehen hatte allen handel / darin die abmwendi(fjche) „, 
[ge]> [der abtrunnigen] Ifrael (die) ehe brüch [c aus brach] [geftrafft] | vnd fie 
verlafjen vnd yhr einen jcheide brieff gegeben [habe noch] fürcht [e aus forchte] 
ſich yhre ſchweſter ſyhre ſchweſter »7] die (Verechterin) [verftocte] Juda (dennoch [%)) 
nicht jondern (gieng) [gehet] Hin und (Hurete) [treibet] auch [hurerey) Vnd 
bon dem geſchrey yhrer Hürerey (wird) [tft] das land veronreiniget/ Denn 
fie [treibt] (hurerey [e aus Huretel) [ehebrüch] mit fteinen und Holt [um 
aus Holt vnd fteinen]| Vnd ynn dieſem allen beferet ſich die (DBerechterin) [ver- 
ftocte] Juda yhre ſchweſter nicht zu mir don gankem Herten | jondern (felſch— 
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lich) Heuchelt alfo [Heuchelt alſo v>| | Ipricht der HERN [Das Folgende ist durch 
eine geschwungene Linie hier angeschlossen] 
11 Bnd der HERR ſprach zu mir | Die <abmwendifihe)ge [ge »r]> 
fabtrunnige] Iſrael (Hat ein frume feele) ſiſt from [1]] gelgen die Ber(echterin)- 
12 [ftocte] Yuda | (a) Gehe hin vnd predige (diefe falfo] die [”] wort) gegen 
der mitternacht alſo / vnd fprich | (kom) kere [vr] widder <abivendi(fiche)fge)> 
[abtrünnige] Iſrael*, pricht der HERR fo wil ich mein (angeficht) andlitz 
nicht don euch wenden [um aus enden von end] | Denn ich bin (gutig) ſbarm— 
13 her&ig] / Tpricht der HERR vnd wil nicht etwiglich zürnen/ Allein (toiffe) 
erfenne deine mifjethat | das du widder den HERAN (mifjehandelt*) [gefün- 
diget] Haft / vnd <dein(e wege) [thun] zurſtrewet haft den> [hin und widder 
gelauffen (bift) [gelauffen (Bift) „„J zü den] frembden [Gottern] unter allen grünen 
beümen vnd Habt meiner ftym nicht gehorcht ſpricht der HERR | 
14 (Kompt toider*) Bekeret euch] yhr (abivendige) fabtrünnigen] Finder , 
Ipricht der HERR/ denn ich (Hab) [wil] euch mir! ver(heyratet)ſtrawen] vnd 
[81.4] (Hab) fwil] euch (annemen [e aus angenomen)) [(an) holen] <(aus der 
ftad einen/) [allerley jtedten ettlihe/] (vnd aus den) [und viel allexlen] 
geſchlechten zween) da3 einer ein gantze ſtad und zween ein gan land füren 
15 fol [das einer dis fol »7]/ vnd wil euch bringen gen Zion | Vnd wil euch Hirten 
geben nad) meinem Herten die eüch meiden jollen mit (erfentniz) [Yere] vnd 
16 (klug)ſweiſſheit/ Vnd jol gejchehen Wenn <yhr (viel wer) gemehret jeit 
vnd fruchtbar> [yhr gewachſen vnd ewr viel worden ift] ym lande (worden 
feid) / jo fol man (fpriht der HERR) zür felbigen zeit | nicht mehr jagen | 
von der (des) bunds Laden [am aus Laden (des) bunds] des HERAN (jol aud) 
nit mehr yns hertz komen) ſauch (yhr [r%]) derjelbigen [»%] nicht mehr 
gedenden] / (noch dran gedacht werden) [noch daüon predigen] | (noch heym- 
gejucht werden | noch des [rr] mehr gejhehen*) [noch fie befüchen / noch daſelbs 
ı7 mehr opffern] Sondern zur felbigen zeit | wird man Jeruſalem heiſſen des 
HERAN thron / vnd werden ih dahin janlen alle Heiden | vmb des 
HERAN [7] namen willen zu Serufalem | vnd werden nicht mehr wandeln 
nad) den gedanden yhres bofen Herten 
18 3u der zeit wird dag haus Jüda gehen züm haüſe Iſrael vnd erden 
mit einander fomen von mitternacht yn3 land / das ich (yhren) [erwen] Vetern 
ı9 zum exbe gegeben [e aus gab] [habe] Vnd ich (ſprach) [Tage dir zü]/ Wie mil 
ich (dich zu) ſ(dir) dir fo viel] finder (machen) [(zeigen) geben] | vnd (geben) 
das (edle) (Eoftliche [»r]) [liebe] land | das (edle) ſſchoͤne— erbe/ [nemlich] den 
[e aus die] (feharen) ſkern] der Heiden ?* Vnd (fprach) [ich fage dir zü]/ du 
(folt) ſwirſt als denn] mich nennen| Lieber Vater / vnd nicht (hinden) von 
2o (mich) mir weichen, (Aber yhr vom Haufe Iſrael verachtet mich wie eine 
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Verechterin yhren bülen [um aus Aber wie Dis bulen yhr bis mich]) Aber das haus 
Iſrael (ver) achtet mein nichts/ gleich wie ein weib yhren bülen nicht mehr 
acht [Aber das bis mehr acht vr] fpricht der HERR (Es wird ein gefchrey) Dar- 21 

umb wird man ein Kleglich heulen vnd meinen der finder Iſrael [Darumb bis 
Iſrael »7]) horen [e aus gehoret] auff den (ftraffen) [Höhen] (des weinens vnd flehens 
der Kinder Iſrael)/ (darumb) [dafür] das fie (uhren weg unrecht gemacht) 
ſvbel gethan] / und des [B1.5°] HERAN yhres Gottes vergefjen | 
N So] Keret [ni] wider yhr (abmwendige) fabtrunnige] kinder / jo mil id) 22 
(ewer) [euch] (abwenden) heilen von ewım vngehorſam* 

A4** Sihe / (hie find ffomen]) wir fomen zu dir | Denn du bift der 
HERR vnfer Gott | Warlich (die) [EZ ift eitel betrüg mit] hugeln [e aus hugel] 
bnd (menge der) Er allen] bergen [e azs berge] (find faljch) | Warlich (das) 
[63 ift kein] heil> [Es hat] Iſrael (tft ym) [fein Hulffe denn am] HERAN 
vnſerm Gotte/ Vnd (ſchande Hat gefrejfen die erbeit vnſer Veter von vnſer 24 
iügent auff) ſvnſer Veter ftiffte* die wir von iügent auff gehalten haben [die 
wir dis haben vr] (find) müffen mit ſchanden untergehen] | jampt yhren [e aus 
yhrem] (Herden) ſſchafen] | xindern | kindern vnd tochtern <(wir lagen ynn vnſer) 
ſchande war vnſer lager [war vnſer lager 7] vnd ſchmach war ſſchmach war vr] 
onfer (ſchmach) [decke] > [Denn darauff wir vns verlieffen | das iſt <eitel) 
ſvns igt] fchande> vns ißt eitel fchandel (darumb das) Vnd des wir vns 
trofteten de3 mufjen wir vns ibt jchemen Denn [Bnd des Denn 7A] wir jundigten 
[e aus gefundigt] (Haben |damit|) [damit] twoidder den HERAN vnfern Gott | 
beide wir vnd vnſer Veter don vnſer iügent auff/ auch bis (ſnoch)) auff 
[diefen] heutige(n)ſn] tag [e aus heutiges tages] vnd gehorchten nicht der ſtym 
de3 HERAN vnſers Gottes | 


[30] 


3 


xD 


5 


(111 [1 Das Vierde Tapitel 


DD“ dich Iſrael (zu mir) befeven jpricht der HERR [ipricht der HERR v7] ı 
fo (ſolt du beferet werden) [fo [so] befere dich zu mir]*/ Und fo du 
deine greivel weg thüſt von meinem angeficht | fo foltu nicht (fluchtig) [(ve) 
vertrieben] werden | (Vnd) [ALS denn] wirjtü [e aus wirft] on heucheley/ recht 2 
vnd heiliglich [on dis heiliglich Ar] ſchweren (So war der HERR Iebet) (ynn 
warheit gericht und gerechtigkeitt). Vnd die Heiden werden ynn yhm gefegenet 
werden* vnd fich fein rhumen / Denn jo fpricht der HERR/ zu den ynn 
Juda vnd zu Serufalem | pflüget ſaüffs newe (furche)/ vnd feet nicht unter 
die (dornen) [heden] | Bejchneittet euch dem HERAN vnd thut weg die vor 4 
haüt ewrs herken | yhr menner ynn Juda vnd [B1.5®] yhr (burger) [Yeite] 
zu Jeruſalem | auff das nicht mein grym auffare wie feur | vnd brenne (vnd) 


cs 
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das niemand leſſchen [e aus Lefiche] [müge] vmb (dev boſheit willen ewrs thuns) 
[(d) (er bojes) ewr boſheit willen] 

5 [Sa dein] Berkundigt ynn Juda / vnd (laſſt ſchallen) (ex) jehreiet laut) 
zu Jeruſalem | vnd (ſprecht [redet])* ſſprechtſx*kx / Blaſet die drometen ym 
lande | ruffet mit voller ſtym vnd (ſprecht [redet]) *** Fiprecht] | Samlet feuch] 

6 ond (zihet) ſlaſſt uns] ynn die feſten ftedte [zihen] ****/ Merfft zu Zion ein 
panier aüff/ <Ceid keck vnd ftehet nicht ſtill) [(Negt eüch und ſeümet nicht)] 
Ljeid fe] > Baufft flugs) (Sterckt) [Heüffet] eüch vnd ſeümet nicht |(aufft 
flugs) dis nicht vrA]| Denn ich bringe ein vngluck herzu von mitternacht vnd ein 

7 geojjen iamer , Es feret daher der lewe* aus feiner hüle | vnd der ver- 
jtorer der heiden zeucht einher (aus feinem ort [aus feinem oxt rA]) (Er fompt) 
aüs jeinem ort das er dein land verwüſte | vnd deiñe ftedte (zurſtore [er 

8 jtore])) augbrennie [rR] | das niemand drinnen wone | Darümb (gurtet euch 
ſlegt an]) (mit) [zihet] jeden) [an] / klagt vnd heulet | (Denn Das) [Denn] 
der grymmige zorn des [ce aus der] HERAN (fich) ſwil (fich)] nicht (von vns 
wenden wil) fauffhoren] 

9 Zu der zeit Spricht der HERR wird dem fonige vnd den furften das 
berg entfallen | die priefter werden verftorgt (fein) und die propheten (jich 

10 entjegen) ferichroden fen] Sch aber ſprach Ah HErr HERR] (wie) [Du 
haft3] (Haftu dis) [diefem] vold vnd Serüfalem (fo verfuren) [weit feylen] 
laffen durch die jo da fagten) [da ſie fagten] | Es wird (euch wol gehen) 

11 fride bey euch fein | So doch das ſchwerd bis an die feele reiht Zur 
jelbigen zeit wird man diefem vold vnd Serufalem jagen , Es kompt ein 
durrer wind vber (die hohe*) [dem gebivge her] als aüs der mwujten | (auff 
der fie) des weges zu der tochter meines volcks zu | Bl. 6°] (ſdoch)) nicht zu 

ı2 (worffeln) [wurffen]** noch zu ſchwingen/ Ja ein wind“ kompt (mir) | der 
(oolliger** ift denn fie find) [yhn zu ſtarck fein wird]/ Da mil ich denn 

13 auch mit yhn rechten! Sihe / Er feret da her / wie wolcken / vnd jeine wagen 
find wie ein (wetter wirbel) ſſtürm wind] | feine roſſe find jchneller denn 
adeler / Wehe vns | wir (find) [müfjen] verjtoret [werden] | 

14 Sp waſſche nit Jeruſalem dein hertz von der bofheit| auff das dir 
geholffen werde Wie lange (jollen) [wollen] bey div bleiben die [leidige] 

ı5 lere* (der muhe)? Denn e3 kompt ein gejchrer) (da) (aus) [von] Dan 
[her] <dag (an) (verfundigt) [faget an dündel] | Vnd (jagt von einer) 
[perfündigt] jchmergen> (vnd verfundigt [und verfundigt r7]) ſVnd eine boje 

16 botjchafft] vom gebirge Ephraim her | (Exyüntert) [wie] die heiden [rhümen] | 
(Sihe [r] verkundigts zü) [(Sihe) Vnd Es ift bis gen] Jeritfalem [erfollen] | 
das Hüter* komen aus fernen Yanden| vnd werden fehreien twidder Die 
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Stedte Juda / Sie werden fie rings vmbher belegefijn| wie die hüter auff ı7 
dem felde/ Denn ſie haben mich (exbittert) ſerzürnet / ſpricht der HERR 
(Solch thun dir) (mach) (br) dazu bringen dich [(mach) dis dich I [Das 18 

hafti zu Lohn für] deine) we(ge)ſſen) vnd dein thün/ <(Deine bofheit | bie jo 
bit) [das folch hertzeleid) das ſolch gros vbel] mich jo exbittert hat] (trifft) 
dir dein herh | teifft> [Denn wird dein her fülen/ wie deiüe bojheit jo 
ros iſt 
— hertz | Mein hertz thut mir wehe / Die ſeytten ym leibe thut me) 

(Sch) (Ich bin ym Leibe | ia ym leibe | bin ich kranck an der ſeyten 
des hertzen) | [Wie ift mir fo hertzlich weh/ Mein her püht* mir [ym 
Yeibe] | (Sch kan nicht ſchweigen) ſvnd habe fein rüge] | (Denn) (weil) [Den] 
meine feel horet (der) der [r] poſaünen Hal** [um aus (der) bis hall horet| vnd 
eine [e aus ein] (feldgefchrey) (jtreit [»%]) feldichlacht [»r] da man xuffet/ 
iamer vber iamer) vnd einen mordgejchrey [so] vber den andern] | (vnd) 
| Denn] dag gante land (vex) [81.6] (verftoret wird) [wird verheret] | plob- 
(id werden meine (gezellt) [hutten] (ploglich) [und] meine (teppich) [gezellt] 
verſtoret * || [um aus verftoret || (ploglich) dis ſgezelltz)/ Wie lange fol ich doch das 
panir ſehen und der pofaunen ball horen ? (Denn) [Aber] mein volck (ift 
nerriſch*) ſiſt toll] ond (kennen mich) [gleuben mir] nicht thoricht(e Finder) 
find fie | (die) (und onuerftendig) ſvnd achtens nicht] - (Sie) Weife find fie [gnüg] 
vbels zu thün | aber wolthun (kennen) (wiſſen) wollen] fie nicht lernen 

Ich jchamwet ( (pam das) [da3] land Jan]/ Sihe*/ da3 war wuſt vnd 
(Leer) [ode] [ar aus (ler) [öde] und wirt] und (gen) [den] hymel und (fein Yiecht) 
fer] war (nicht da) [finfter] Ich ſahe die berge an/ ſvnd) Sihe/ die bebeten 
vnd alle Hügel (jtunde Lofe) [zitterten]] ch ſahe/ Vnd fihe/ da war fein 
menſche vnd alles gevogel unter dem Hymel war weg geflogen Ich jahe / 
Vnd fihe das baw [r] feld war eine wuſte / und alle ftedte drinnen/ waren 
(am) zubrocdhen fur dem HERAN vnd fur feinem grymmigen zorn 

Denn jo jpricht der HERR/ Das gante land fol mwufte werden] (doch 27 
til ichs nicht alles zunicht) [ond wil gar nicht fchonen] machen* [so] | Darumb as 
(roir fol) wird das land (trawren) [betrubt (jein)] und der hymel droben 
(leide tragen) [traurig fein] /| Denn ich habs gexred/ Ich habs (gedacht) 
beſchloſſen) und fol mich nicht rewen wil auch nicht ablaſſen | Alle ftedte 
werden [Alle ftedte werden »7] fur dem geſchrey der veuter und ſchutzen (Tmerden] 
fliehen Alle [e aus alte] ftedte) [(wer) fliehen] (und Yauffen) ſvnd] ynn die 
dicken [7] twelde ſlauffen] vnd (fteigen auff) [ynn] die felfen ſkriechen), Alle 
ſtedte werden wuſte] ftehen (verlaffen) | das niemand drinnen wonet 

Was wiltu (mu) fals denn] thun/ du (gex)fver]itoxete? Wenn du [dich] 30 
ſchon (dich) mit purper Heiden [e aus Heideft] | vnd (dich) mit gülden kleinoten 
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Ichmüden [e aus jchmüceft] und dein angeficht Ichminden [e aus Ihmindeft] [wurdeft] 
(jo iſt doch deine) (jo machſtu) (biſtu doch) [jo ſchmückeſtü dich doch] ver- 
geblich (fchone)--* Denn die (büler**) dir itzt Hofieren | werden) dich ver— 
achten [um aus verachten dich] | fie (juchen dein) werden dir nach dem| Leben 

sı [traten] | (Ich) [BL.7°] Denn ich [Denn ih »] hore ein gefchrey als einer 
gebererin/ eine angſt als eimer/ die (mit dem) [ynn den] exften kindsnoten 
it | ein geſchrey der tochter Zion | die da (klagt) vnd die hende ausſſtreckt) 
wirfft [r] Ach [e aus DO] weh [mix (denn)] (meine feele ift müde vber die tod- 
ihleger) [Ich müs ſchier vergehen fur dem wurgen] 


Das funfft Capitel 


1 N durch die gaffen zu Jeruſalem vnd ſchawet und erfaret vnd ſucht* 
aüff yhrer ftraffen/ ob yhr (einen) yemand findet/ dev vecht thü vnd 

2 nad) dem glauben frage** | jo wil ich yhr gnedig fein*** Vnd wenn fie 
Ihon fprechen (Bey dem lebendigen Gott) jo ſchweren fie doch falſch 

3 HERR | Deine augen fehen nach dem glauben Du jchleheft fie | aber 
<Äie fulens nicht) e8 thut yhn nicht wehe [es dis wehe »»|> [fie fülens nicht] | 
Du (machſt) [plagejt] fie (alle) (zu nicht) | (moch twollen) Faber] fie [beilern] 
ſich nicht (zihen laſſen)/ Sie haben ein herter angefiht* denn ein fels/ und 
wollen jich nicht beferen 

4 Ich (ſprach aber/) [dacht aber/| <E3 find (geringe) [arme] vnd 
ſWolan der arme hauffe ift] onuerftendig(e) (fleute]) (die) weis nichts |weis 
nichts »h] [omb] des HERAN weg <nihts wiſſen | (noch das) [und dag]> 
vnd vmb (das) [und vmb dag rA] (vnd)) yhres Gottes vecht [m aus recht (|und]) 

5 yhres Gottes] | Sch wil | zü den gewaltigen* gehen vnd mit yhn veden | 

die jelbigen werden vmb des HERAN weg und yhrs Gottes vecht wiſſen“* 

Aber die ſelbigen [alle jampt] (zu brachen [auch] mit einander!) [hatten| 

da3 ioch zubrochen [r] vnd die ſeyle zeriſſen [e aus zuriſſen] [wm aus zeriſſen die 

feyle] (mit einander) 

Darumb (jchlehet) [wird] fie auch der law [(fo) der] aus dem walde 
fompt [zureifjen] | ond der wolff aus der wuſten (zejtovet fie) [wird fie ver— 
derben] Vnd (das) [der] pardelthier) (wachet vber) [wird auff] yhre ftedte 
(foberfallen]) Yauren |r] | und (reiſſet weg) alle die dafelbs heraus (aus vnd 
ein)) gehen wird ex freien] / Denn [B1.7®] yhrer |e aus yhrs (vbertrettens 
ift) ſſunden find zu] viel und (yhr(8) abfallen ift) bleiben verſtockt ynn yhrem 
7 [bleiben dis yhrem vr] [ongehorjam (ift zu)] (gros) / Wie fol ich div [denn] 

gnedig jein %* weil mich deine kinder verlaffen vnd ſchweren bey dem | der 


4,30* (. hoftibg fruſtra blandieris) 30** (Vel feder) federati toi Egypti 

5, 1* (fragt) 1** Scholion y corde vero fit nö hypocrita 1*** (vergeben) 3* facie; 

.[‘ externaz 5* (tofjen) 5** Scholion no folü vita fed ett doctrina 7* (vergeben) 
4* 
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nicht Gott ift Vnd (da) wenn ich (fie jatt) yhn gnüg gebe | brechen fie bie 
ehe** vnd (ſamlen fi) (fugen fih mit hauffen zür Huͤrkirchen) ſticken mit 
hauffen ym hürhaüſe)) [Und mi ich fie gefullet Habe treiben fie ehebrüch 
vnd lauffen ynz hürhaus“ 2 <Sie find fru morgens auff wie geilen* (roffe) 
[pferde] vnd ein iglicher (iauchtzet) [wihelet]** zu feines nehiften weib> [Ein 
iglicher wiehert nach feines nehiften weibe wie die vollen muſſigen hengjte] / 
Vnd ich ſolt (omb) [fie omb] ſolchs nicht Heymfuchen | Tpricht der HERR und 
meine ſeele jolt ſich nicht rechen an ſolchem vold wie dis ijt ? 

(Steiget auff) J(Erſt) Stürmet]* yhre mauüren und (thut Schaden) [werfft 
fie omb/] (doch machts nicht alles zu) [ond fchonet] nicht | furet Yhre 
(ipröfjlinge**) [reben] weg / Denn fie find nicht des HERAN [um aus des 
HERAN nit] | (Denn) [Sondern] fie veracdhten* mich beide das haus Ifſrael 
und das haus Juda | Tpriht der HERR | Sie verleugnen den HERAN und 
Iprechen | Das ift ex nicht | Bnd (wird ſolch vngluck) [jo vbel] wird (nicht 
vber vns komen) [es vns nicht gehen] | (Schwerd und) [Schwerd] vnd [r] 
hünger werden (mir) nicht (jehen) ſvber vns komenſ* <E3 (find wind— 
propheten) ift wind |ift wind »2]> (Der) [Die] propheten (reden ynn die lufft 
[vom wind], [find weicher] (Sie) [und] haben auchs (Gotts) |Gottez| wort 
nicht [um aus nicht (Gotts) |Gottes| wort] | (Ex [so] jolt wol yhn jelb(s)fer] jo 
ergehen) [ES gehe vber fie ſelbs aljo] | Darumb (Darumb) ſpricht (D) der 
HERR der Gott Zebaoth | Weil yhr ſolche rede treibet/ Sihe/ jo wil ich/ 
meine wort ynn deinem münde zu feür* machen / vnd dis volck zu holtz/ 
vnd fol fie verzeren 

Sihe/ Ich wil vber euch vom hauſe Iſrael (Ipricht der HERR) ein 
volck don fernen bringen | eift (Hart) [mechtig] volck (ein alt) [die das exfte] 
vol ſgeweſt find]*/ ein volck des ſprachen du nicht verfteheft / vnd nicht 
(ver) vernemen kanſt / was fie reden / Seine Löcher find offene greber / (fie) 
[3] find eitel riſen, Sie werden dein erndte und dein brod verzeren | Sie 
werden deine jone vnd tochter (auf)freffen | Sie werden deine jchaff [31. 8°]! 
vnd rinder verfchlingen | (ond de) Sie werden deine weinſtock vnd feigenbeiim 
verzeren | deine fejten ſtedte darauff dit dich vexlefjeft / werden fie mit dem 
ſchwerd (zwiügen) verderben! (Doc) [Bd] ichs) wil [um aus wil ich (8) ]/ 
jpricht der HERR zur felbigen zeit (mit euch) fetor] nicht (gar zu nicht 
machen) [[honen] (Sondern nicht wege follte) Und (Vnd) ob fie wurden 
jagen /| warumb thut vns der HERR vnſer Gott | ſolchs alles/ | ſoltu yhn 
antworten/ Wie yhr mich verlaſſet [e aus verlaffen] | vnd frembden Gotten 


7** rechts (werden fie ehebrecher) Zinks (idolaträtt) 8* (die das futter fticht) (Gr) 
8** (hiehampt wie ein ros pferd henigeft) 10* Allogt? hoftes vt vidicẽt in eos 10** (vir- 
gulta pprie) 117 5 12* (Voces Impiort‘) 14* (feür) 15* piphrafis q2 
Babylon pmü regm mundi 

') Am untern Rande der Seite 8a steht von Luthers Hand B als Bezeichnung der 
zweiten Papierlage. 
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dienet [e 4us gedienet| (habt) ynn ewrem feigen] Lande Jalfo folt yhr auch 

frembden dieñen / ynn eym Lande / dag nicht ewr ift 
20 ec Solchs jolt yhr verfündigen [tün »>] ym Haufe Jacob | und predigen » 
2ı ynn [e aus ym] (Haufe). Juda vnd fprechen | Horet zu | yhr (tor) tolles volck 

das fein (he)* verknunfft)fftand] hat/ die da augen haben vnd ſehen nicht | 
22 ohren Haben vnd horen nicht Wolt yhr mich nicht furchten [ipricht der 
HERR] vnd (euch) fur mir nicht erſchrecken? der ich dem meer (fand zur 
grenge lege [daran] zum etvigen recht [zeit]) [fein vfer jege daran e3 (erwiglich) 
alle zeit bleiben mis] | (das) [daruber] es (ſdaruber)) nicht (vber)gehen mus 
Vnd obs (ichs) ſchon (betvegt)* [mwallet] | jo vermags doch nichts / vnd ob 
jeine mwellen [icon] toben/ jo müfjen [|muf e aus mug] fie | doch nicht drüber 181 2 
le aus drüben] faren/ Aber dis vol hat ein abtrunniges vngehorſams* 
her | <ESie (fallen) [weichen] ab vnd gehen (dahin) [megl> bleiben 
abtrunnig vnd gehen ymer fort weg [bleiben dis weg r] und Sprechen nicht ein 
mal ynn yhrem Herten Laſſt ons doch den HERAN vnſern Gott furchten| | 
der vns früe regen vnd jpatregen zu rechter zeit gibt [um aus gibt zu vechter zeit] 
vnd vns (die iexliche) [die] (fr volle [fr volle »7]) erndte | (ierlich) ſtrewlich vnd 
terlich] behüt* 
25 Aber ewr mifjethat (treiben [wenden]) hindern ſolchs (weg) | vnd ewr 
26 ſunde (weren) wenden ſolch gut von euch/ Denn (es) man findet vnter 
meinem volck (ſolche boſe buben ſolche boſe buben »r]) Gottloſen die den leüten 
(ſchedliche ſtricke legen fall ſtellen)) ſſtellen (vnd)] vnd fallen zurichten | fie 
zu fahen] wie (ein) die vogeler thun Bl. sb) mit (den fallbogen ſſprenckeln 
ſauffſchlegen 1) [Eloben]* Vnd hhre heüſer ſind voller (liſtiger ſbetrug— 
Yicher] leüte) [tücke] wie ein vogel baür voller lock vogel ift -- Daher werden 
fie (gros) [gewaltig] reich/ (fett) und die] Sie gehen [mit] bojen (jachen 
nach) ſſtücken vmbſ* // "Sie (Helffen) [halten fein vet] dem Waifen (nicht 
zum recht / das den jelbigen gelinge) [foddern fie feine ſache nicht] | vnd 
Phelffen] den armen (foddern fie yhre fachen nicht) [nicht zum recht] | Solt 
ich denn nicht heimfuchen| Äpricht der HERR| vnd meine feele folt ſich nicht 
reden an ſolchem vol | wie dis iſt? Es ftehet grewlich vnd ſchewſelich* 
ym lande / Die propheten (weiſſagen) [leren] falſch vnd die prieſter (reg) 
(herrſchen nad yhrer eigen hand*) (ſffaren mit gewalt ynn yhrem ampt**T) 
herrſchen yjnn yhrem ampt hherrſchen dis ampt vA] | vnd mein volck hatts gern 
alſo/ (was) [mie] wil (doch) ſes eüch] zu letzt (draus werden) ſdrob gehen] ? 
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21* (berb |) 22* (wallet) 23* Zinks (vngehorſam widderſpenſtig) rechts 50d Sore. 
main Mor.. [das Übrige beim Beschneiden verloren gegangen] 24* (erhellt Iurando 
nissw) 26* (har) 28* (anD>) 30* (gramen ſchewen) 31* (werd) 5L** (In 
(uo loco a fe fundato p cultu) 
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-DJ- 


( Sie) [ San eüch] yhr kinder Benjamin aus Jerüſalem vnd 
blaſet die drometen (zu Thekoa) [(zu) auff der Warte [>] 


Thekoa] | vnd werfft fauff] ein panier auff (vber das Weinhaus)* [der warte 
Bethcheremſ** | Denn e3 (bricht erfur) [gehet daher] ein vngluck (und) bon 
mitternacht (Hex) | vnd ein groſſer tamer | (ch habe) die tochter Zion (fur) 


fift wie (eine)] eine jchon(e)fe] vnd (zarte gehalten) Tlüftige ame] Aber es ' 


[werden] Hirten vber fie fomen [um aus fomen Hirten ober fie] mit yhren herden* 
die werden gezellt rings vmb fie her aufffchlahen vnd (ſ meiden ein iglicher 
an feinen ort ([teil]) (. vnd ſprechen) (Heiliget einen) [Rüftetet [so] euch zum] 
frieg widder ſie/ Wolauff / laſſt ons Hin (m)aüff zihen (bey hellem tage)* 
[meil es noch hoch (mit) tag ift] | (Weh vns das der tag ſich wendet vnd 
der fabent] ſchatten** ſich zeucht***) [CH e3 mil abent werden vnd die 
Ichatten werden gros]**** Wolan jo lafjt vns* Jauff fein und folten wir] 
bey nacht (hinaüff zihen) |hinauff zihen ** und yhre pallaft verderben 

Denn alfo fpricht der HERR Zebaoth | fellet beüme [81.92] und macht 
ſchütte widder Serifalem/ Denn fie fift] eine ftad die heimgeſucht werden 
ſol* / Iſt doch eitel unrecht driinen * Denn gleich wie ein/ born waſſer 
quillet alfo quilfet auch Hyhre bofheit* (freuel und gewalt horet man drinnen) 
<fe3 tft ein gejchrey drinnen dber] Frangheit vnd fchlege** | find teglich 
fur mir> (63 fompt ein geſchrey fur mich don yhrem) Ihr freuel vnd 
gewalt ſchreyet ynn hymel vnd yhr morden vnd ſchlahen (ift) treiben fie teg- 
lich fur mir [(E3 kompt dis yhrem) dis fur mix v7] | beſſer dich Jeruſalem / 
[um aus Jeruſalem beſſer dih/] ehe ſich mein hertz von dir mwende(t) | nd ich 
dich zum wuſten lande mache | darinnen niemands wone 40! 

So Spricht der HERR Zebaoth | <Man wird (das) [die] vbrigen ynn>> 
Was vbrig tft blieben von] Iſrael (nach [her] leſen) das müs auch nach her 
abgelefen werche [das dis werd rr] | tie (man thut) am teinfto | (fare 
ymer mit deiner hand) [Der weinleſer wird eins nach dem andern] ynn die 
botten (wie ein meinlefer thut)** [werffen]- «a Ach mit wen (fol) (vede ich) 
jol ich doch veden vnd zeugen ? (die es) [das doch iemand] horen wolle(n)? 
Aber* [r] yhr oren find vnbeſchnitten Sie (konnen) [mügens] nicht (horen) 


1* weinfeller Weinhans 1** (antithefis Bethlehem Bethcherem) 3* depaftüri eam 
4* (i meridie) 4** (abent) 4*** (meiget)  4**** (Vel qꝛ optät cito crafinü fieri, 
vt bellet molefii / qd vefpa & Hox tä tarde cedunt) 5* (noch) 5** g dies abit 
in velpam cũ nos meridie voluilfeg pdere illos Vtinä cito fieret mane & dies 6* Hat 
eine ſtraffe verdienet 7* inceffabiles delicti 7** ]aefio pximi 9* .F reliquü 
p9 Allyrios capient Babylonij 9** (infer&do reliquias) 10* (Sihe) 

') Die im folgenden im Text vorkommenden fettgedruckten Zahlen sind in der 
Handschrift von fremder (Setzer-)Hand mit Rötel geschrieben. 
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[horen] (drauff merden) | Sihe [fie Halten] des HERAN wort (tft yhn ein 
ſpott worden) [fur ein jpott] | vnd (Haben feine luft daſr zu) [wollen fein 
nicht] d Darumb bin ich des HERAN (grim) [Drewen]* fo vol / das ichs 
nicht (ertragen) [lafjen] fan** | Schutte aus***| beide ober (die) Kinder auff 
den gafjen/ vnd vber (den hauffen der iunglinge) [die manſchafft ym rat] 
mit einander | Denn e3 jollen beide man vnd weib / beide alte und (betagte 
[de3] beiten alters) [twolbetagte]/ gefangen werden yhre heuſer follen den 
frembden zu teil werden | jampt den edern vnd weibern | Denn ich (Habe) 
ſwil (meine)] meine hand aus ftreden [e aus geftredt] (.Spricht der HERR 
[C. Ipricöt der HERR rh] vber des lands einmwoner | Denn (vom kleinſten [e aus 
Heinen] an bis zum groffen find fie allzumal geihelje*) [(e3 ift beide) ſie 
geigen allefampt| Klein vnd gros (alles geitig)] vnd (von den) [beide] pro— 
pheten (an bis zun) [und] priefter(n) | (gehen fie allzumal mit lügen [triege- 
vey] vmb) [Ieren allefampt] falſchen Gottsdienft falſchen Gottsdienft »r] | Vnd 
(fie heilen auch die plage der tochter [der tochter 7] meins vold3 mit vnnutzen* 
toorten) [troften mein vol ynn feinem vnglück | das fie es geringe (lidderlic) 
werden) achten jollen] vnd jagen | Es ſteht wol | E3 ftehet wol** Und e3 
fteht doc nicht wol Darumb werden fie mit fchanden bejtehen | das fie 
ſolche [BL. 9P] grewel treiben] (Wie) (Noh]) (Wie wol) Wie wol fie] wollen 
([fie]) ungejchendet jein und (wollen [Eonnen]) [wollen] (von feiner jchande 
wiſſen*) ſſich nicht Ihemen**] | Darumb (werden) [mufjen] fie fallen (mit 
den jo da fallen***) [ober einen hauffen] | vnd wenn ich fie heimfuchen 
werde / jollen fie fallen jpricht der HERR 

So Spricht der HERR Trett auff die wege | vnd ſchawet und fragt 
nad) den (alten) [vorigen] wegen / welchs (ift) der gute weg [jey] vnd (ge) 
wandelt drifinen jo werdet yhr ruge finden fur ewr jeelen | Aber fie jprechen ' 
Wir wollens nicht thin [Aber dis thün vr] Ich Habe wechter vber euch gefeßt | 
mereft auff die ftim (yhrer) [der] drometen | Aber fie fprechen | wir toollens 
nicht thin Darümb fo horet yhr Heiden |.vnd (Du Gemeine merde) [merdt 
jampt ewren leüten] (was ynn yhr wie es vmb fie ftehe | Hore) Du Erde 
hore zu / Sihe| ich wil ein vngluck ober dis volck bringen nemlich (die 
frucht yhrer gedanden) [yhren verdienten Lohn] | das fie auff meine [e in 
(auff) meiner, dann wiederhergestellt) tooxt nicht achten | vnd mein geſetz verwerfen 

Was frage ich nad) dem weirauch | der aus ReichArabia (kompt) | vnd 
nad) (dem) [den] guten Zimet rinden | (fo) [die] aus fernen landen komen | Ewr 
brandopffer find mir nicht angeneme| vnd ewr opffer gefallen mir nichts | 
Darumb ſpricht der HERR/ alfo | Sihe] ich wil diefem vold ein ergernis 


11* (. verborf Dej irati) 11** Indignat? propheta ira Dej/ Q: ira corf & 
Dej c9 Vä pfert plena ire Er fan fich nicht halten er müs feheltf, und drewen 11*** Effunde 
." logre va ire 13* (mwenfte) 14* (leichtfertigen vergeblichen das fie leichtfertig werd) 
14** (Frid Frid Es hat nicht not) 15* nõ credt fore fed pmittüt fibi bona 15** ftofjen 
15*** (nidder ligen mit als die niddergejchlagen) 
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(lege) ftellen | daran ſich beide Veter [e aus Vater] und kinder miteinander 
itoffen | vnd ein nachbar mit dem andern vmbkomen jollen [um aus ſollen | und 
bis bmbfomen] 

Sp ſpricht der HERR. Sihe / Es wird ein volck fomen von mitter- 22 
nacht | Vnd eiñ gros volck wird ſich erregen (aus den feiten am) [hart an 
vnferm] Yande / die bogen vnd fpieffe (ynn der hand Haben*) (faſſen [r]) 23 
füren Pr] | Es ift graüfam vnd on barmhertzigkeit | (yhr geſchrey iſt) [Ste 
braüfen daher] / wie ein vngeſtüme meer / vnd reiten auff rofjen / gerüft/ tie 
kriegleüte twidder dich dü [r] tochter Zion | Wenn wir (yhr das gerucht) 
von yhn horen Bl. 10°] jo [werden] vns die feufte fent]jinden [um aus [ent]: 
finden vns die feufte]| Es wird vns [Es wird vns »»] angft (ergreifft [uns]) vnd 
wehe twerden [rr] (gleich als eine gebererin) [wie ynn indes nöten] Es 
gehe ta niemand hinaus auff(8 felt) den ader* | niemand gehe vber felt 
Denn es ift (des feindes ſchwerd zufurchten vmb vnd vmb) |allenthalben 
vnſicher fur dem ſchwert des feindes 

O Tochter meins volds | zeüch [ce aus züch] jede an vnd lege dich ynn 26 
die aſſchen Trag leide (und wie man) (da man [da man r]) (ober) wie vmb 
[wie vmb »»] einen einigen ſon (Bitterlich klagt) [und Elage (bitterlich) wie die 
jo Hoch betrubt find] | Denn der verderber fompt vber vns ploßlich [um aus 
ploglich vber una] 

Ich Habe dich zum (prufer*) [Schmelger] gejegt/ unter mein vold das 
fo (feft Helt**) [hart ift] das du yhr(e wege [thun]) ſweſen] erfaren vnd 
prüfen folt / Sie find allgumal abtrunnige/ / vnd wandeln <mie ein (kauff) 
hendeler (mit) ſeytel] er& fur eifen verfeufft*> [verretherifih | Sie find eitel 
verdorben ertz vnd eifen] <GSie (find) tugen allefampt nichtz [> Der blas- 
bald ift <verdorben (ym) dom feir> [verbrand]/| Das bley (tft zu nicht 
torden*) [verfchiwindet] | <(Man hats vmbſon) (Verlorn iſts) [E3 iſt vmb— 
jonft] | das mans gejchmelgt Hat> [Das Jſchmeltzen ift umbfonft] <denn 
(da?) [die] bojen [e aus bofe] (ift) [find] nicht dauon gejehei> denn (die) [dag] 
boje(n fan man) fift] nicht dauon feheiden [so] | Da [so] heiſſen fie auch ein 
verworffen* filber/ denn dev HERR hat fie vertvorffen 
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D: ift das wort welche gefhad) zu Jeremia vom HERAN | (Bnd) Tritt 

yns thor ym haüſe des HERAN | und predige daſſelbs [so] dis ort 
vnd ſprich Horet de3 HERAN twort | [yhr] alle (aus) [von] Juda / die uhr 
zu (dn) diefen thoren eingehet| den HERAN anzubeten 


-_ 


x 6, 23* (faſſen) 25* Mimelis oblellorf 27* (qui igne vi eos examinst lie 
aurifer metallum) 27** (pplg nd audit düra ceruice münitg 5 vn) 28* fallacit? 
29* (cz jchladen) 30* (taub vuntuchtig) 
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3 So Spricht der HERR Zebaoth der Gott Iſrael Beffert ewr Ieben 
vnd (thün wandel) weſen [r]*/ So wil ich bey euch wo Bl. 106) nen an 
4 diejem ort / Verlaſſet euch nicht auff die lügen / (da man) jagt [so] Inemlich' | 
Hie ift (dev) des HERAN tempel [um aus tempel des HERAN] Hie ift (dev) des 
HERAN tempel [um aus tempel des HERRAN]| Hie ift des HERAN tempel | 
5 Sondern befjert ewr leben vnd (Mandel) ſweſen] / das yhr (das) recht (Haltet 
6 [e aus halten]) thut [»] | (zwiſſchen) einer gegen dem andern vnd (fthut]) dem [so] 
frembölingen | Waiſen vnd widwen (nicht) [feine] gewalt thut/ vnd nicht 
vnſchuldig blut vergifjet an diefem ort! vnd folget nicht nach / andern 
? Gottern zu ewrem eigen [vr] ſchaden | jo toil ich ymer vnd etwiglich [ymer vnd 
ewiglich »R] bey euch twonen (ynn) an diefem ort/ ym Yande | dag ich ewren 
vetern gegeben habe 
8. 9 Aber ni verlaffet yhr euch auff lugen/ die fein nütz find | (Denn) 
[Daneben jeyd] yhr (ftelet*) [diebe] / mörder ehebrecher| (und falſche eide/) 
[meyneidige und] veüchert dem Baal vnd folget frembden Gottern nach | die 
10 yhr nicht kennet Darnach fompt yhr denn vnd trettet fur mich] ynn diefem 
haufe/ das nad) meinem namen genennet iſt / vnd ſprecht/ <(Wir find felig/) 
dis hilfft vns das [dis dis das »r]> Es hat fein not mit vis [Es dis uns vh] 
(das*) [weil] wir folche grewel (ge) thun/ (wollen wir dennoch wol jelig 
11 werden) / (Sol) [Halt yhr] denn di3 haus | das nach meinem namen genennet 
ift/ [fur] eine mordergrüben*? (fein fur ewrn augen) | Sihe/ Ach jehe es/ 
wol | Spricht der HERR 
12 (So) Gehet [6 e aus a] (doch) Hin an meinen ort zu Silo! da vorhin 
mein name getvonet hat/ vnd ſchawet | was ich (yhm) [dafelb3] gethan habe / 
13 vmb der bofheit willen meines volcks Iſrael/ (Wolan [rr]) Weil yhr denn | 
alle Solche ſtuck treibet fpricht der HERR und ich <las) [rede zu] euch 
(predigen [ftetts ch pred]) | (früe mor) vnd mache mich frue auff (euch zu 
predigen) [das ich zu euch rede]> ſſtetts euch predigen Yafje] | und yhr wolt 
14 nicht Horen/ Sch ruffe vnd yhr wolt nicht antworten] So til ich dem 
haufe/ das nach meinem Bl. 11°] namen (Heifft) [genennet ift]/ darauff Yhr 
euch verlafjet [ce aus verlaffen] | und dem ort | den ich ewern DVetern gegeben 
15 habe/ eben thun tie ich Silo gethan habe und til euch von meinem 
angeficht wegwerffen | wie ich weggeworffen habe alle ewr bruder | den gantzen 
famen Ephraim 
16 Vnd du folt fur dis volck nicht [um aus nicht fur dis vold] bitten] Vnd 
folt fur fie fein age noch gebet fur bringen) auch nicht fie vertreten fur 
17 mir / Denn ich wil dich nicht Horen Denn fiheftu nicht] was (fiwie]) fie 
18 thun ynn den Stedten Juda vnd auff den gafjen zu Jeruſalem? Die finder 
leſen holtz / jo zunden die veter das fer an / vnd die weiber (machen) [Ineten 


3* furet ein gut leben 9* (treibt bieberey) 10* (ob wir gleih) 11* (omsmıp) 


151,5 
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den] teig / da3 fie der Himel koñigin* kuchen** baden vnd trandopfer | den 
frembden Gottern geben dag fie (mich) [mir] <(erzurnen [entruften]) verdries 
gnug thun [verdries gnug thun rA]> leid thün [Ieid tün »»] | Aber (men ent- 19 
ruſten fie? Mich nicht) [fie (th) follen nicht mir damit]/ Sondern (fich) 
[yhn] ſelbs [leid thun®*/] <das fich yhr angeficht (wird)) ſchemen mufjen>> 
[ond mufjen zu fhanden werden] Darumb (Darumb) fpricht der HERR HErr | 20 
Sihe/ mein zorn vnd mein grim ift (entbrand) fausgefchütt] vber diefen ort | 
beyde vber menfchen und [ober] vihe/ vber beüme (ym) ſauff dem] felde und 
ber die früchte des Yandez | (das fie follen brennen) (und nicht die) ſvnd der] 
jol (er) anſtecken [so] [anbrennen] / das niemand leſſchen muge 

So Spricht der HERR Zebaoth der Gott Iſrael Thut etor brandopffer 21 


5 vnd ander opffer zu hauffen und freſſet fleiſch/ Denn ich hab ewern vetern | 22 


de3 tages| da ih fie aus Mgypten Yand furete/ widder gefagt* noch 
(befolhen) gepoten [3] von. brandopffern vnd andern opffern/ Sondern dis 23 
(befalh) gepot [vr] ich ynen und ſprach Gehorchet meinem wort So wil id) 
ewr Gott fein vnd yhr [folt] mein vol fein ond wandelt (ynn) fauff] allen 
wegen die ich euch gebiete/ auff das eüch wolgehe/ Aber ſie (gehorchten) 24 
[wolten] nicht [horen] | (und) noch yhrem eigen rat und nach yhrs bofen 
bergen (|ge))[geldünden [B8L.11P] vnd giefigen Hinderfich vnd nicht fur ſich 

Sa don dem tage an| da ich ewr Veter aus Egypten land gefuret 25 
habe/ bis auff diefen tag / hab ich teglich zu euch gefand alle meine Enechte die 
propheten | (macht mich) [um aus zu euch dis (macht mich) teglich <Frue auff und (und) 
ſandte ji>// Aber fie wollen nicht horen | noch yhr ohren neigen] Sondern 26 
find halsſtarrig vnd machen? erger denn yhre veter/ Vnd wenn du (diefe 27 
wort) yhn dis alles ſchon [»r] fageit/ jo werden fie doch nicht horen | rüffeftu / 
jo merden fie nicht antworten /Darumb Sprich zu yhn Dis ift dag volck / 28 
das den HERAN yhren Gott nicht horen [noch fich befiern] toil/ (und Feine 
zucht lernen. Der glaube ift verloren / vnd von yhrem münde geriffen) [Die 
rechte lere ift gar weg und fie predigen nicht? dauon) 

Schneid deine (zücht)har ab vnd wirff fie von dir vnd (erheb eine) 29 
[heüle] kleglich [c aus Klage] auff den (Hugeln) [hohen] | Denn der HERR hat 
dis [e aus das] geſchlecht (feines zorns) (d) vber (das) [die] er zornig ift 
[(d) dis ift »7] verworffen vnd <Äligen) faren [r] Laffen> [verftoffen] Denn 30 
die Finder Juda / thün vbel(s) [fur] meinen augen / fpricht der HERR | Sie 
ſetzen grewel ynn das Haus das nach meinem namen genennet ift // das fie 
e3 berimreinigen* Vnd bawen die altar Topheth* ym (tal der Kinder) 31 
Hinfom [tal] | das fie yhre ſone vnd tochter verbrennen (dr) welchs ich nie 
geboten | noch ynn fit genomen habe 


E 18* .[‘ Veneri 18** ſpeiſopffer 19* (Sa wol) (unluftig machen) 22* [c3 p 
feipmi in möte fe; x jceptt 83 Mofes poftea difpofuit talia 30* (entweihen) 
31* (Hohen) 
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32 Darumb | fihe] Es kompt die zeit | Äpricht der HERR] das mans 
nicht mehr (jagen [nennen] ol) Heiffen fol lheiſſen fol r2] Topheth und Hinfiom* 
Tal [um aus Zal Hinnom] Sondern würget)tal | Bnd (ynn) Topheth fol (ein 
begrebnis werden | das fon [so] fein raum fein wird) [vol todtengreber 

33 werden] Vnd die Leichnam diejes volces/ follen de(n)[r] vogeln des himels 
vnd der thier auff erden zur fpeife werden dauon fie niemand feheichen (wide) 

34 wird /Vnd wil ynn den ftedten Juda vnd auff den gafen zu Serufalem 
[pn den des Jerufalem »r] (ſchweigen auffheben) ſweg nemen] / dag gejchrey der 
(frolichen) [Freuden] vnd wonne - Vnd die ftim des breütgams vnd der braut 
| Denn das land fol wüſte (Ligen) [fein] 


— ii) 


1 &" der jelbigen zeit / fpricht der HERR| wird man die gebeine| der 
fonige Yüda / die gebeine yhrer* furften | die gebeine der priefter | die 
gebeine der propheten | die gebeine der burger zu Serufalem| aus Yhren 
2 grebern werffen | vnd werden fie (augbreiten [»r]) [zeftrewen [r]] (gegen die) 
fonter der] Sonnen Mond vnd allem heer des himels (die) welche fie geliebet 
vnd yhn gedienet vnd Yhn nach gefolget vnd gefucht vnd angebettet haben | 
Sie jollen nicht widder auffgelefen vnd begraben werden | fondern (zum milt) 
3 [(gu) Tot] aüff der erden [fein] Vnd alle vbrigen von diefem bojen 
(gejinde*) [pol] | an welchem ort fie fein werden da Hin ich fie [um aus ich 
fie Hin] verftoffen Habe | (jollen) [werden] lieber tod denn lebendig fein twollen**] 
pricht der HERR Zebaoth 92 


Lap .8° [Cap .8 vn] 


4 [1] Drums ſprich zu yhnen | So Spricht der HERR <Tellet auch yemand | 
das er nicht wolle widder auff ftehen? Odder gehet auch yemand 
mweg*/ das er nicht wolle widder fomen (wolle)?> [Wo ift iemand (der) jo 
ex fellet / der nicht gerne widder auff (ftehe) ftunde [] Wo iſt iemand | fo 
5 er yrre gehet | der nicht gerne widder zu recht keme []] (Warümb gehet 
denn) [Noch mil ta] dis vol zu Serufalem (weg / jo ftorrig*) [yrre gehen 
für ond für] <(Sie haben lift ergriffen) (lugen erlauffen) Sie hangen jo 
feft [(Iugen exlauffen) Sie bis feit rr]] dauon wollen fie (abferen) ſich nicht 
twenden **) [Sie halten fo hart an dem faljchen Gottes dienft | das ſie ſich 
6 nicht wollen abwenden laſſen) Ich (Hab drauff gemerd [so] vnd hore [ez] 
7, 32* (19) 8,1* ſeiner 3* (geſchlechte) 3** (den tod wundſchen denn das leben) 

4* (hin) 5* (vel in abitione) 5** (widder fomen) 


1) Links am untern Rande der Seite 12% steht von Luthers Hand & als Bezeichnung 
der dritten Papierlage. 
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wor) ſſehe und höre]/ das fie nichts vecht3 leren / feiner ift/ dem(n]) feine 
bofheit (rewete) Leid were [leid were »A] vnd ſpreche was mache ich doch? / Sie 
Lauffen alle yhren Yauff/ tie ein (poltern roſs*) [grimmiger hengft] ym 
ftreit || Gin ſtorck unter dem [himel] weis feine zeit*/ Ein doxdeltaube [c aus 
tordeltaube] | Eranich vnd ſchwalbe merden yhre zeit/ wenn fie widderkomen 
jollen | Aber mein volck (weis) [mil] das recht des HERAN nicht wiſſen [r] 

Wie mugt yhr [doch] jagen | wir <find meife/ (jo doch das geſetze) 
[und] (|haben)) de3 HERAN (gefeb) gejehe ift bey uns (Sinte)> [wiljen was 
recht (iſt vnd haben Gottes wort fur vñs*)] |ift/ und Haben die heylige 
Ichrifft fur ons] Bl. 12°] (weil doch warlich der falſche griffel der jchrifit- 
gelerten felſchlich handelt) [its doch eitel lugen | twas die jchrifftgelerten 
jegen.]/ (Aber) [Darumb muffen] folche (weifen werden) [lerer] zu fchanden / 
(verzagt) ferfchreeft] und gefangen werden | Denn was konnen fie (fur mweij- 
„ heit haben) ſguts lexen]/. (fo) weil 1»»] fie des HERAN wort ver- 
werffen 

Darumb fo mil ich yhre weiber | (andern) [den fremtbden] geben | vnd 
yhre edder/ (den fo fie beiten follen) [denen fo fie veriagen werden] | Denn 
fie geiten alle [fampt] beide (gro) Hein und gros/ Vnd (gehen alle jampt | 
mit lugen vmb [mit lugen vmb rr]) beide priefter und propheten [Ieven falſchen 
Gotts dienft] | Vnd heilen den [e aus die] (plage) [ichaden] der tochter meines 
volcks Lidderlih> |troften meift vol] Iynn yhrem vngluck das fie (das fie) 
[e3] geringe achten jollen] und fagen*| Es ftehet wol | E3 ftehet [e aus gehet] 
wol | Vnd ftehet doch nicht wol (Sie muffen zu) Darumb werden fie mit] 
ſchanden (werden) Tbeftehen] | da3 fie folche greiwel treiben | (Noch*) [Wie wol 
fie] wollen (fie) vngeſchendet fein/ / vnd (von feiner ſchande wiſſen) [wollen 
ſich nicht ſchemen] / Darumb (jollen) [müffen] fie fallen (wie die fallenden **) 
[ober einen haüffen]/ Vnd wenn ich fie heimfuchen werden) follen fie (unter 
gehen) [Fallen] / fpricht der HERR 

Ich til fie alfo (ein)fabllefen* (Spricht der HERR) das (nicht) Feine 
[e aus eine] drauben am weinſtock vnd feine feigen am feigen baum bleiben 
(ſollen / Vnd follen auch) ſia aüch] die bletter (abfallen) [weg fallen follen] | 
Vnd was ich yhn gegeben habe das fol (von) yhn genomen werden! <War- 
aüff (bleiben) werden [r»]> [Wo twerden] wir denn (bleiben?) Tmonen?]* 
Ja ſamlet eüch [denn] vnd laſſt vns ynn die fefte ftedte zihen vnd daſelbs (ftilfe 
fein**) ſaüff hilffe harren] / (Der) [Denn der] HERR (faber]) vnſer Gott | 
wird vns (ſtillens geben vnd mit gallen waſſer trenden) fhelffen*** mit 
einem bittern trüne] | das wir jo fundigen twidder den HERAN (Wir hoffen 


6* (& rudans poltern fic (onitü currötis fimulat diluma gi) 7* (menn ex toidder 
fomen fol) 8* (Nos heo vm dei diet hereticj) 11* .& 12* (wie ol) Reh 
nd ftätibg q nö ft nifi cadere & nd [tare) 13* (hin raffen) 14* (ablatis öibg nd 
ẽ manedi locg in ciüitatibg $tüuis firmis) 14** ma ridet eoR, fidutiä (fu) 4 futurü 
fperät fe münitos 14*** Helffen Scholion 
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[wol]) Ja verlafjet eüch drauff]/ Es jolle (gut werden /) [fein not haben] | 
(jo geſchichts nicht) [jo doch nichts güts vorhanden ift]| <(Wir) [Und das 
yhr jolt] Hoffen auff zeit der hulffe jo kompt ſchrecken) [Bnd das yhr 
jollet heil werden | jo doch eitel ſchaden vorhanden ift] 

16 Man horet <(das ſchnaüben jeiner roſſe) [bereit das ſchnaüben yhrer 
roſſe das yhre roſſe bereit ſchnauben zu [das yhre des zu »%] (von) [zit] [so] 
Dan (her) | vnd (das wiehern* feiner geule /) [yhre geüle fehreien] dag dag 
gañtze land dauon] exrbebet (das gange land) | Bnd fie (komen) [faren] daher 
vnd (frefjen) [werden] das land auffrejjen [r] [81.13°] mit allem dag driñüen 

17 iſt / die ſtadt (mit) [fampt] allen die drinnen wohnen Denn fihe/ ich mil 
(otter* jchlangen) ſſchlangen vnd bafiliffen] unter euch jenden | die (fich) nicht 
beſchworen [e aus beſchweren) (lajjen**) [find] / die jollen euch ftechen | Spricht 

18 der HERR| da wil ich mich meiner mühe vnd [meiner mühe und »2] meines 
[bergen] leides ergegen* (vnd mein mütlin fulen) 

19 Sihe die tochter meins volcks [wird] jehreien*| aus fernem Lande her | 
(Sit) [Wil denn] der HERR nit [mehr Gott fein] zu Zion? odder (Hat) 
[fol] fie feinen fonig** (nicht) [mehr haben] 2*** a warumb haben **** 
[e aus habt! (yhr) [fie] mich jo (entrüftet) ferzurnet] durch yhre bilder vnd 

20 frembde(n eitelkeit) [Kunn) vnnutze(n) Gottes dienjte] Die erndte iſt ver- 
gangen| Der jommer ift da hin vnd vns ift (noch nicht geholffen) [feine 

2ı hülffe fomen] | Mich [e aus Mix] (thut wehe* der fchade der tochter meins 
volcks) ſiamert hertzlich dag mein vold jo verterbet ift] / (Sch bin |[r2] trawrig 
[e aus trawre] vnd ftele mich iemerlich) [Ich greme mid) vnd gehabe mich 

22 obell. Iſt denn keiñne [e aus kein] <(hark [zog]) wünden zog [münden 
30g rh|> [falbe] ynn Gilead? Odder ift fein arkt nit da*? Warumb ift 
denn die tochter meines volcks / nicht (zugeheilet) (zu [r]) gelr|heilet [e aus Heil] 
(worden) ? 


Il ix 


1 5 [e aus DO] dag ich waſſer gnug hette ynn meinem heubte/ vnd meine 
augen threnequelle weren / das ich tage und nacht [beiweinen mocht 

2 (vber) die erfchlagenen yjnn meinem vold | Ah] das ich eine (hutten* wuſte) 
[herberge hette] jnn der wuſten | (da die boten ymer zu Ligen pflegen) | ©o 
wolt ich mein volck verlaffen vnd von yhn zihen / Denn es find eitel ehe— 
3 brecher | vnd (iſt eine xotte der vexechter)** [(frecher) vrecher [rA] Hauffe] Sie 


8,16* (vom gejchrey des) 17* (bafiliffen) 17** (Regulg nö curatmago.) [beschnitten] 


18* düleis Vindicta 19* plopopeia 19** ln) 19*** Hoc eft tua culpa 
tu fecifi vt nullg fit deg & rex 19**** (Habeant) 21* (Ych habe mitleiden) 
22* (omw) mw Elifeg corä Hafael 9,2* (hellen) 2** (freche) verechter (vreche a 


veracht) 
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(fpannen) ſſchieſſen mit] yhren [e aus yhre] zungen (als einen Yugen bogen |) 
(wie ein bogen |) (zur) feitel] lugen vnd (zum glauben | Sie find ym lande 
mechtig*) [feine warheit vnd treibeng mit gewalt ym Lande] / vnd gehen 
von einer bofheit zur andern | vnd (kennen) lachten mich nicht** Spricht 
der HERR 

Bl. 132] *Ein igliher hute fi) fur feinem (neheften) [fvelinde] | bnd 
trato | (keinem) ſauch feinem] bruder (nicht) [nicht] | Defft ein bruder (onter- 
druckt ſbeleügt verreth]) vnterdruckt [vr] den andern** | Bnd (alle neheften 
gehen mit boſen ſtucken vmb) fein freund verreth den andern] | Ein (iglicher) 
[freund] teüſſchet (feinen neheften) [den andern] vnd reden feine) warcheit) 
[wort]* / Sie (lernen [getvehnen] mit yhren zungen faljch veden) [vleiffigen 
ſich drauff | wie einer den andern betriege] | <(Sie) (jam) (ſundigen fi) 
gleich mude) (thun vbel das fie gleich mude werden) Sie find jo hefftig boje | 
das fie (nicht) mude werden>** [Bnd ift yhn leid das jie es nicht erger 
machen Eoninen] (Sie thun vbels | vber yhr vermugen | Zwar du woneſt / 
mitten vnter dem lift [betrüg])) [ES ift allenthalben eitel triegerey unter 
ohren] | Vnd für (geoffer Lift) [betrug) triegereh] tollen fie mich nicht 
feinen Spricht der HERR 

Darumb fpricht der HERR Zebaoth | alfo/ Sihe ich wil fie ſchmeltzen 
vnd prufen | Denn was fol ich jonft (machen mit der tochter meins vold3) 
ſthün, weil fi) mein vol jo ziexet?]/ yhr (betrugliche) [falfchen] zungen 
[e aus zunge] (ift ein) [find find [so]] (tod)[mörd]liche(r) pfeile/ Mit yhrem 
munde reden fie freundlich gegen dem nehejten/ Aber ym Herten lauren fie 
auff (yhn) [den jelben] ] Solt ih nu ſolchs nicht heimjudhen an Yyhn/ 
Sprit der HERR/ Bnd meine feele ſolt ſich nicht rechen an ſolchem vold | 
als dis iſt? 

Ich (mil) [mig] auff (dem) [den [e aus die]] berge(n) | (gehen) | weinen 
vnd (klagen) heulen [»»] [vnd bey den Hurten* ynn der wuſten Klagen **/ 
Denn fie find jo gar verheeret || da3 niemand da (gehet) [wandelt] vnd man 
auch nicht ein vieh ſchreien horet Es ift beide vogel des himel3***| und das 
vieh alles weg Vnd ich wil Jerüſalem zum jteinhauffen und zur (ſchlangen) 
[trachen] wonüng machen vnd wil die ftedte Juda wüſte machen dag niemand 
drinnen wonen [fol] | Wer (tft) nu weiſe [were] (der mercke dis) [und Yies 
yhm zu hertzen gehen] vnd verfundigete [A] was des HERAN mund* zu yhm 
ſagt / (das fage er nah) | Warumb das Yand verderbet [e aus verdorben] 
(fjey])) vnd verheeret [wird] | wie eine (mund) wuſten / da niemand (gehet) 
[wandelt] 


3* (pualüert vberhand genomen) 3** Yım meü otenunt 4* Mid 4** ap 
5* (fein war wort mit einander) 5** Zinks (tun fo viel vbel das fie müde werd .[ ptina- 
eiter nd ceſſant vfg donec fatigati cogüt? omittere) rechts (ipa maleuolentia ieiunjj. 
fi thun mehr denn fie konnen. Wolten gerne erger thun vnd konnen nicht) 10* mins jpi 
10%* Kifoth .. "sp  10*** (ge volueres cü hoibg habität) 12* Se; it p me - 
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13 [Bl. 14°] Vnd der HERR ſprach / Darumb das fie mein gejeh ver- 
lafjen// das ich yhn fur gegeben Habe | vnd gehorchen meiner xede nicht | 
14 leben auch nicht darnach/ Sondern folgen yhrs hertzen gedunden vnd 
15 Baalim| wie fie yhre Veter geleret Haben) Darumb ſpricht der HERR 
Zebaoth | der Gott Iſrael aljo Sihe / ich wil dis vol mit wermüt fpeifen 
16 vnd mit gallen (waſſer) trenden ch wil fie unter die beiden [zer]itremwen | 
welche/ weder fie noch yhre Veter ([gelkenitiet [e aus tennen] h) kennen | Bd 
wil das jchwerd | hinder (yhn ber) [fie] ſchicken/ big] (fie vmb) das (am 
ende) [aus] mit yhn jey | 
17 Sp ſpricht der HERR Zebaoth | (Mer) (Thut vleis vnd [belruffet) 
[Schafft und bejtellet] Klage weiber/ das ſie fomen | vnd ſchickt nach den die 
es wol fonnen | da3 fie fomen | vnd eilend vns Klagen | daß vnſer augen 
mit threnen rinnen vnd vnſer augenlider mit waſſer flieſſen/ <Denn (e3 
iſt*) man horet [man Horet »R] ein> [(nemlich) das (man horet) man ein 
[man ein »%]] Eleglich [»%] geſchrey [hore] (des) (von) [zü] Zion (ſAh) nemlich 
alfo Ah [nemtich alfo Ah »%] Wie jind wir jo (jeer) [gar] verftoret vnd zu 
ſchanden worden ? (Denn) wir müſſen das land (verlaſſen) ſreümen) ! Denn 
vnſer wong (find zetvorffen) [find gefchleifft] 
20 So horet nu yhr weiber* de3 HERAN wort vnd vnd [so] (ewr ohr 
fafje) [nemet zu ohren] ſeines mündes rede | (und) leret ewr tochter weinen 
ond eine [e aus ein] (tgliche | yhre neheftin) TIere/ die andere] [I] Hagen / 1518 
(Denn) [nemli aljo] der tod (fteigt) [it] zu vnſern fenftern herein 
gefallen* [»] vnd (kompt) ynn vnſere (heufer) [pallaft komen] | die Finder 
ſzur mwürgen] auff der gaffen/ (auffzureiben) und die (iünglich) junglinge auff 
den trafen / (NRede/) Sp fpricht der HERR | [Sage] Der menjchen leihnam 
jollen Ligen [7] | wie der mift auff dem felde* vnd wie (eine) garben hinder 
dem jchnitter / die niemand (ein)jamlet / (aufflijet) 
23 So pricht der HERR/ Ein weiſer rhume ſich Bl. 14°] nicht [r] feiner 
weiſheit/ Ein ftarder (fmei]) rhume ſich nicht feiner fterde/ | Ein reicher 
rhume fich nicht feines reichtumbs Sondern | wer fi) rhumen wil / der 
[e aus des] rhume fich des / das ex mich wiſſe und feine] das ich* der HERR 
bin / der barmhertzigkeit / recht vnd gevechtigkeit (m) (thut**) vbet [r%] auff 
erden | Denn (da) jolch3 gefellet mir jpricht der HERR 
Sihe | Es kompt die zeit/ das ich heimſuchen werde alle/ die (eine 
beſchnitten [gegen] vorhaut Haben* | nemlich) [bejchhitten mit den vnbe— 
ſchnitten nemlih**] | Egypten /Jüda / Edom | die finder Ammon/ Moab/ 
vnd alle die ynn den (winckeln dahin ynn) [ortern] der wüſten (fende]) wonen 


en 
© © 


2 


fer 


2 


1%) 


2 


> 


2 


or 


2 


{er} 


19* (wird) 20* (Hleie) 21* (Ex Vifioibg imaginarijs mortis profopopeia) 
22* (hie ein hauffe da ein hauff) 24* Chro hö 24** (handhabet ſchaffet) 25* bin 
Ai circũſiz 25** (auch) 26* (Iudam noiat int? incircücilos) 
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Denn alle beiden haben (vorha) (find) vnbeſchnitten (an der) borhaut | Aber 
das gantze haüs Iſrael (hat) (tft fein]) hat (ein) [Hat (ein) r] vnbeſchnitten (h 
am) her (g° & int” incireumeifos | >> |) 


x 


oret | was der HERR zu euch vom hauſe Iſrael redet [um aus redet vom 

Haufe Srael] / So fpricht der HERR Ihr folt nicht der Heiden weiſe 
Yernen / vnd folt eich nicht furchten fur den zeichen des Himel3* | wie die 
heiden ſich furchten /Denn der (volcker) [heiden] (meife) Götter [e aus Gottes- 
dienft] [Götter rA] ift [so] (eitel) [find lauter] nichts | (Sie hawen einen batım 
aus dem walde nemlich) [Sie hawen ym wwalde] einen [e aus ein] baum (aus 
dem) <fden fie] ym walde (geh) [aus] ab(ge)hamwen> (durch des zimermang 
hand) [und der werckmeiſter macht() fie] mit [dem] beyl <(gemaht> vnd 
ſchmuckt fie ſvnd ſchmuckt fie r] mit filber vnd golt (zieret ers) ſ(ſchmuckt) vnd 
befftet(3) fie] mit negeln vnd hemmern | (hefften fie es) das [fie] nicht 
(wande*) ſvmbfallen) | Es (it wie ein ) find ia nidts 
denn (eine) ſeüulen vberzogen] Ste fonnen nicht xeden | So mu3 man fie 
auch tragen denn fie fonnen nicht gehen*/ Darumb folt yhr euch nicht 
fur yhn furchten [Denn ſie konnen widder (guts) [helffen] noch ſchaden 
thün ** 

[Bl. 152) (Aber der HERR ift) [HERR dein gleich iſt nicht) Aber dir 
HERR ift niemand gleih]] | Du biſt gros vnd dein (name) name iſt gros 
(mit gewalt) (vnd ift getvalt dabey) [und kanſts mit der that beweijen] * 

Wer jolt dich nicht furcdhten | du konig der Heiden Dir (geburt) folt 
man ia (billich) gehorchen | Denn es ift vnter allen Weifen der Heiden vnd 
(unter) ynn allen fonig reichen dein gleiche nicht 

*Sie find [allzumal] narren vnd thoren * Denn (der yhr eitelfeit ftraffen 
jolt | ift ein Hol&) fein Holg** mis ia ein nichtiger Gottes dienft] [so] 

(Ein geſchlagen) (Das) filber [bledh] (das) bringet man auff dem meer 
[her] [um aus man dis [her] bringet] (und) ([da3]) gold aus Vphas [e aus Ophir] | 
(ein werd des zimmermans) [durch den meifter] | vnd (ein kunſt des) [ond] [so] 
goldſchmid(es) [zugericht] | gele jeiden vnd purper (it yhr Kleid) [zeucht man 
yhm an] | Bund ift alles [der] weiſen werd 

Aber der HERR ift ein rechter Gott | ein lebendiger Gott| ein ewiger 
fonig | fur feinem zorn bebet die exde/ vnd die heiden Tonnen fein drewen 
nicht ertragen 


10, 2* (Signa Celi appellat idola facta ad imaginem celefium ftellarf) 4* (wackel) 
5* (Qd fi & de arca fie docett Sic de Chro infirmo) 5** (helffen noch jchaden) 
6* links (vo nö vir) rechts nö fie illi dij fine potentia 8* Der Anfang dieses Verses 
ist durch eine geschwungene Linie an das Ende des voraufgehenden Verses angeschlossen 
8** wie holtzſchuch der barfuffen 


ni 


0 
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1 *(So) *x ſprecht nü zu yhnen faljo]/ Die Gotter/ jo (w) den Himel 
vnd erden nicht gemacht (werden) [haben] / (jollen) muſſen [»%] (untergehen) 
[vertilget werden] don der erden | (das fie) [(ond) und] unter dem himel 
(nicht bleiben) “ 

12 *Er aber hat! die erden durch feine Erafft ſgeſmacht [um aus [gemacht 
[hat] die des trafft] | vnd (bereit) der wellt Kreis beveittet [»%] dürch feine weiſ— 
heit / vnd (breitet den) [so] Himel aüs gebreit [r%] durch feinen verftand 

13 "Wenn er (feine ſtimme leſſt gehet) [donnext] / fo tft da waſſers die 
menge vnter dem Hilmel vnd zeucht die nebel (fonter]) auff / vom ende der 
erden | Er macht die bliten (zum) ſ(vnter dem) ym] regen vnd (bringet) 
[left] den wind (erfur) ſkomen] | aus (feinem verborgen) [heimlichen ortern] 

14 Alle menjchen find narren mit yhrer kunſt* / Vnd alle goldſchmid ftehen 
mit jehanden mit yhren bilden Denn yhr (bilde ift) |goßen find] (falſch) 
[triegerey] | und [haben] feinen) (leben |odem|) [leben] (drinnen) 

15 [81. 15°] Es ift eitel [nicht3] vnd fein] verfuriſſch(e) ([yrrigez]) werd | Sie 
(werden) Imufjen] vmbkomen (zur zeit [zur zeit »2]) | wenn fie heimgejucht werden 

16 Aber alſo ift [der] nicht der Jacobs (Heil) (ſteil) ſchatz [»%] ift/ 
Sondern er (ſhafft [thut]) iſts [r] [der] alles [gejchaffen Hat] vnd Iſrael iſt 
(die rüte*) jein(es) erbteil) Ex heiſſt [Ex Heifit +3] HERR Zebaoth (ift 
fein name) 

17 (Raff auff [tolle] dein bücken (und knien*) vom) (Thü deinen) Thü 
dein gewerbe weg aüs dem] lande/ die du woneſt ynn der feſten (ſtad') 

18 Denn jo ſpricht der HERR | Sihe | ich wil die einwoner des lañdes | auff 
di3 mal verjchleudern | vnd wil (yhn trubjal machen dem fie feine (aufflucht) 
finden) [(fie plagen) fie eügſten da3 fie es fülen] jollen 

19 (Weh mir vber)* [Ah meines iamers vnd) meines [e aus meiner] (plage) 
[hertenlegdes] | Ich bin Frand (ober) [bon] meinen wunden> | Jh (ſrach) 
[dende] aber | (Wol an) e3 ift meine (kranckheit) [plage] / ich müs (fie tragen) 

20 [fie leiden] / Meine Hutten ift zerjtoret vnd alle meine jeyle find zu rijjen / 
Meine Finder find (von mir) weg (gezogen) | vnd nicht mehr fürhanden | 
Niemand (jchlegt mir) [richtet] meine Hutten widder [3] auff vnd mein(e 

2ı teppiche*) [gezellt fchlegt niemand] widder auff(henge) Denn die Hirten find 
zu narren toorden | vnd fragen nad) dem HERAN nicht | dariımb (mugen) 
konnen] fie auch nichts [e aus nit] (Elug werden) [rechts leren] / (und alle 
yhr weide | ift ein zerjtreivet ding*) [Tondern zerſtrewen die herde] 

22 (Ab) (Aber Sihe [Aber Sihe »r]) Sihe [ce aus fihe]| Es fompt ein gejchrey 
daher und ein gros (erd)beben (vom) aus dem lande [von] der mitternadht | 


11* 12* 13* Die Anfänge dieser 3 Verse sind durch geschwungene Linien an die 
jeweils voraufgehenden Verse angeschlossen 11** (Chaldea) 14* (fabrieädo idola) 
16* (grenbe) 17* links (.F tu& hüilitatez q genuflectis & curuas te Idolis) rechts 
(Zhü weg de Ierufale) 19* (pfopopeia) 20* (tucher vmbhenge) 21* (doctrina 
varia in varias ſectas) 

Luthers Werke. Bibelüherfegung 2 5 
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das (e8) die ftedte Jüda verwüſtet [e aus verwüfte] und gu (ſchlangen) [Drachen] 
wonüg (mache) [werden follen] . 

ch weis HERR / das des menſchen ſthun ftehet] nicht Gift fein thun) 23 
ynn feiner (h) gewalt [pm dis gemalt »1] | vnd (ift) ſtehet ynn niemands macht | 
tie er mwandele/ odder fein gang richte] Zuchtige mic HERR doch mit 24 
(bejeheidenheit maſſen [»r]) [mafjen]/ vnd nicht (fauffreibeft]) ynn deinem 
(goın) ſgrim auff das] du (machteft) mich (fonft zu geringe) [nicht auff= 
veibeft *] Schutte aber deinen zorn vber die heiden/ jo dich nicht Kennen 
(wollen) und vber die geſchlecht/ jo deinen namen nicht anruffen Bl. 162] 
(wollen) | Denn fie haben Jacob auffgefreffen und verſchlungen, fie haben 
yhn (alle gemacht) [aüffgereümet| vnd feine wonung* vermuftet 


DD 


5 


De iſt dag wort | das zu Jeremia geſchach vom HERRNHoret die wort 1. 

dieſes bundes/ das yhr fie denen yjnn Juda / vnd den burgern zu 
Jeruſalem ſaget / Vnd ſprich zu yhn/ So ſpricht der HERR der Gott Iſrael 3 
Verflucht jey fift] [so]/ wer nicht gehorchet den worten diejes bundes/| [den 4 
ich ewern Vetern gebot | des tages | da ich jie aüs ZEgypten land furet aus 
dem eijern ofen und Sprach | Gehorchet meiner jtim* und (darnach) wie ich 
euch geboten habe | thut [um aus thut (danach) dis habe/] jo jolt yhr mein 
vol jein * vnd ich wil ewr Gott jein auff das ich den eid halten* müge/ 5 
den ich ewern DBetern geſchworen habe // (euch) yhnen zu geben ein land / 
darinn mild vnd Honnig fleufjt/ wie e3 denn heüts tages jtehet | (Sch ab) 
Ich antwortet vnd ſprach HERR Ja** / ich wils thun 

Vnd der HERR ſprach zu mir / Predige alle diefe ort ynn den jtedten 6 

Juda vnd auff den gaſſen zu Serufalem vnd ſprich | Horet die wort dieſes 
bundes vnd thut darnach / Denn ich habe ewr Veter bezeuget von dem tage 7 
an/ da ich fie aus Agypten land furet/ bis auff den heutigen tag, Vnd 
(war frue auff | zeug) zeugete [e aus zeuget] [ftett3] vnd ſprach / Gehorcht 

[81 10 meiner | ftim/ Aber fie gehorchten nicht neigten auch yhre ohren nicht/ 8 
Sondern ein iglicher gieng nach feines boſen herken gedunden (dahin) | Dar- 
umb wil ich auch vber fie gehen lafjen | alle wort diejeg bundes Bl. 16°] 
den ich geboten Habe/ (ſdarnachſ) zu thun | und fie doch nicht darnad) 
gethan haben 

(So jpriht) Vnd der HERR ſprach zu mir (Man findet bundnis* 9 

vnter denen jnn Juda vnd den burgern zu Serufalem) JIch weis wol / tie 
fie jnn Juda vnd zu Jeruſalem ſich rotten)/ Sie keren fich eben zu den 


- 


0 





10,24* (nidt) 25* templü 11,4* ftim rede 5* (leiften beftetigen) 5** (Amen 
2. Cor 1) 9* rechts Schol fcz wider dich (der miffethat) Zinks (Mütüa federa ne fidant 
Deo) (q ett_ federa grebant) 5 Ieremiä coülpirant & contra m 
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ſunden yhrer vorigen Veter | welche auch nit gehorchen twolten meinen worten | 
vnd folgeten auch andern Gottern nad) vnd dieneten yhn / Alfo hat das haus 
Iſrael vnd das haus Jüda (-ymerdar-): meinen bund / (vnterlaſſen) [gebrochen]/ 
11 den ich mit yhren Vetern [gemacht Habe] | Darumb / Sihe / ſpricht der HERR | 
Ich til ein vngluck ober fie gehen Laffen dem [fie] nicht follen entgehen 
12 mugen| Vnd wenn fie zu mir fchreien wil ich fie nicht hoxren | (Sondern *) 
[So las denn] die ftedte Juda vnd die burger zu Jeruſalem hin gehen vnd 
zu den Gottern jchreien [um aus jchreien zu den Gottern] den fie gereuchert Haben **- 


Aber fie werden yhn nicht Helffen (zur zeit) ſynn] (fder]) Yhrex not [um aus 
not yhrer)] 


13 Denn (du Juda Haft) [fo] mariche ftad / jo manche Gotter haſtu Juda | 
vnd jo manche gafjen zu Serufalem find [zu Serufalem find »7]/ jo manche 

14 Ihanden [>>] altar habt yhr auffgericht. dem Baal zu reuchern | So bitte 
du ni nicht fur dis vold/ Vnd (bringe) [thu] fein flehen* noch (bi) gebet 
fur ſie Denn ich wil fie nicht horen wenn fie [zu mir] xuffen [so] (zur zeit) 

15 ſſchreien (ynn) ynn) yhrer not | (Was macht* doch mein Tiebehen** das jo viel 
vntugent begehet, yun meinem Haufe? [wm aus ynn dis haufe, das dis begehet?] 
Wenn man aber das heilige fleiſch von dir wird nemen / vmb deiner bofheit 
toillen / las jehen / jey denn frolich) [Was haben meine freunde ynn meinem 
hauje zu Schaffen? Sie treiben (viel) alle ſchalckeit vnd meiñen das heilige 
fleiſch jol es von yhn nemen | vnd weni fie vbel thin find fie guter ding 
druber . |. [ecurj ***] 

16 Der HER [so] (hie) nennete dich einen grunen [fchonen Fruchtbarn] 
olbaum / (der) (mit ſchonen fruchten geziexet), Aber nu hat er mit eim grofjen 
mordgeſchrei* ein feür vmb (fie) [den jelbigen] (gemac) angezundet | das feine 

ı7 ejte verderben mufjen/ (Bn) Denn der HERR Zebaoth/ der dich gepflangt 
hat / hat [81.172] [dir ein] vngluck gedreivet vmb der bojheit willen des Haufes 
Sirael und des hauſes Juda / welche fie treiben | das fie mich (entruften) 
ferzuchten] | mit yhrem reuchern das fie [das fie rr] dem Baal thun 

18 Der HERR hat mir (gezeigt) * [offenbart ([fe3 qd malü cogitent])]/ 
das ichs mweis/ (da ſelbs lies er mich) [und zeigt mir] yhr (thun ſehen) [fur- 

ı9 nemen]/ (Aber ich ward) [(Deni) nemlich | das (ich) fie mich] wie ein (zam* 
[gedultig]) arm] ſchaff zür ſchlachtbang (gefurt /) ſfuren wollen] (Vnd) [Denn 
ih] wüſte nicht | das fie widder mich beratjchlagt hatten vnd gejagt | Laſt 
vns den bauüm mit feinen fruchten verderben und yhn aus dem lande der 

20 lebendigen aüsrotten | das feines namens nimer mehr gedacht werde Aber 
du HERR Zebaoth | du [gelrechter (richt) richter | der dit nieren vnd bergen 
prufeft / Las mich deine rache vber fie fehen . Denn ich) Hab dir meine jache 
befolhen 


12* (Sp werden) Drei 14* (ruffen) 15* (Wie [ift] gefchicht doch) 

15** rechts Ironia Amicg links (Oblcura) 15*** putät fe bü fecilfe cü mala facıüt 

16* hofiü voce 18* (q? [pes opm fefellit . 3) 19* (mıbN doctus patg ad ea) 
9% 


[5] 11 
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Darumb fpricht der HERR alfo (von den leuten) ſwidder die] zu Ana⸗ 
thoth / die dir nach deinem leben ftehen | vnd ſprechen | Weiſſage vns nicht ym 
namen des HERAN wiltu anders nicht von vnſern henden fterben | Darumb 
Äpricht der HERR Zebaoth alſo [rr]| Sihe / ich wil fie heimfuchen! | yhr 
(wungling) ſiünge manfchafft] follen mit dem ſchwerd getodtet [e aus getobten | 
werden | vnd yhre fone vnd tochter hungers fterben | das nichts don yhn 
vberbleibe | Denn ich wil vber die (leüte) zu Anathoth (ein) vngluck gehen 
Yaffen des iares | wenn fie heimgefucht werden jollen | 


xij 

ERR (du bift ia gerecht) wenn ich gleich mit dir rechten tolt/ jo 

behelteftu doch xecht | Dennoch mus ich) vom [ce aus von] (dem) recht [r] 
mit dir reden [am aus mit dir reden dom xeht [r]| Warümb gehets doch den 
gottlofen [um aus den gottlofen doch] | jo wol | vnd die [81.17°] verechter haben 
(volle Tanug]*) die fulle [die fulfe»r]> [haben [alles] die fulle] | <Du haft 
fie gepflantzt* / vnd fie (find) [haben] wol eingewurgelt**] gehen vnd bringen 
fruht> [Du pflangeft fie da fie würkeln vnd wachſen vñd (fort Frucht) 
bringen Frucht] | Du (bift nahe ynn yhrem munde | aber ferne von Yhren 
nieren***) fleffeft fie viel von dir rhümen vnd züchtigeft fie niht?]]| Mich 
aber HERR feniteftu vnd fiheft mich und prufeft mein hertz* (bey dir) [für 
dir] (Aber alſo jol man) [(aljo) Aber du Lejjeft] fie (Lieffen) Frey gehen 
(laſſen) |[frey gehen (laſſen) »r] | wie (ſchlacht [rr]) ſchaffe (zur ſchlachtung das fie 
geſchlacht werden]) das fie geichlacht wer) || vnd (heiligen** zum tage des 
wurgens) [parejt fie das ſie gewurget werden] 

Wie lange ſol [doch] das land jo temerlich (Ligen) [ftehen] vnd das 
gras auff dem felde allenthalben verdorren| vmb der einwoner bofheit 
willen (9) das beide vieh vnd vogel nimer da find*- | Denn fie Tprechen | 
[Sa] Er weis viel** wie es (mit) vns (hernah***) gehen wird 

<(Biftu) Wirfti] mude jo du mit denen (gelauffen biſt) Neuffeft]> 
[Wenn di) die müde machen] | die zu fuſſe gehen! wie <wiltu mit den 
roſſen (wetten [wetten] Y ynn die wette laüffen> [wil dir gehen | wenn dü 
mit den reütern lauffen folt]*| Vnd fo du ym lande da es fride ijt** | 
fiherheit juchen [so] (müft) | was (mwiltu) wil mit dir werden (m ym ) 


12,1* (." Sie haben das regiment und fchaffen was fie wollen) 2* (fiten ynn tuo 
officio) 2** (mol beflieben) 2*** (‚ loquüt! de te/ fed nd caftigätt) 3* rechts 
(Expiris ex corde) links quer facis me hre tui curä & amor& 3** (parare) 4* (finiti) 
4** (fihet nicht) 4°** (zu letzt) (lez q2 bona erunt puocata) 5* (." fi Anathoth 
metues ꝗd facies in lerufalem) quer Vel fi vulgü tuü metuis/ ꝗd facies de lacerdotibg 
RE tuis qg ett_ oderunt te /zum Teil durch Beschneiden unleserlich] unten 
(Vel fi pphetä ferre non poteftis quo feretis Babylonios) 5** (mol ftehet) 


21 


22 


DD 


3 


or 
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6 [bey dem Hoffertigen] (des) Jordan(s)***% /Denn e8 verachten Dich auch deine 
brüder vnd deiftes vaters Haus) Vnd [e aus und] <chreien dir nad kune) 
[tuffen wol laüt nad dir]> |ichreien zeter vber dich] / (Gleube) (Aber 
gleube) [Darümb Vertrato] dü yhn nicht! wenn fie gleich [>] freundlich mit 
dir reden* 

7 Darumb Hab ich mein Haus [verllaffen (muſſen) muffen vnd mein exbe 
(faren laſſen) [meiden] [um aus und dis [meiden] muffen] vnd meine [e aus mein] 

8 liebe jeele ynn (meiner [yhrer]) [der] feinde Hand geben Mein erbe ift mir 
torden tie ein (wilder) lew ym walde [ym walde »7]/ vnd brullet widder 

9 mich / darumb bin ich yhm gram worden Mein erbe iſt wie (ein bundter*) 
[dev fprindlicht] vogel vmb welchen (her [r]) ſich (her das) [die] (ge)itogel 
famlen** | Wolauff vnd jfamlet euch alle feld [vr] thier (des fe) Komet vnd 
freſſet (fie) 

10 (Die groffen*), Biel) E3] haben Hirten** [am aus Hirten Haben] ſvñd 
der viel] meinen weinberg verderbt | und meinen acer zertretten (vnd) [Sie] 
haben meinen (lieben) ſſchoñen] acer zür (ledigen) wuſten gemadt | (Ein 
twufte) [81.18°]! <an der andern GEs ligt iemerlich (bey) vmb mich wufte> 

ı1 [Sie habens ode gemacht/ ch ſehe bereit*/ wie e3 jo iemerlich verwuſtet 
it] Ja das gante land ift wüſte (Denn es) [Aber e3] wil niemand zu 

12 bergen nemen | (Wie [da3]) [Denn] die verjtorer faren daher [um aus daher faren] 
vber allen (hohen) hügeln der wuften | vnd das freifend ſchwerd des HERRN 
bon einem ende des Yandes bi3 zum andern/ vnd kein fleiſch friden haben 

13 (mag) [wird] | Sie feen ((die mweil)) weitzen* / aber difteln erden [fie] 
(eine)felrndten Sie (fuchen erbe) ſlaſſens yhn ſaür werden] | aber fie werdens 
nicht (geinieffen | Sie (ober yhrem eigen einfomen zu fehanden werden | durch 
den grimmigen zorn de3 HERAN) [werden yhrs einfomens nicht fro werden | 
fur dem grimmigen zorn de3 HERAN] 

14 So Spricht der HERR widder alle meine boje nachbauren* | jo das erb- 
teil (greiffen) fantaften] [(greiffen) fantaften] »%]/ das ich meinem volck Jirael 
ausgeteilet habe/ Sihe/ ich will fie ([pplu meü]) aus yhrem lande** aus: 

ı5 reifen | Vnd das haus Yuda/ aus yhrem mittel reiffen Vnd wenn ich fie 
nu ausgeriſſen habe/ wil ich mich mwidderumb vber fie erbarmen/ vnd mil 

16 einen iglichen zu feinem erbteil vnd ynn fein land widder bringen Vnd fol 
geichehen | (das) too | fie [von] meinem [e aus meins] volck(s) lernen [werden] | 
das fie fchiweren bey meinem namen | (Sp war der HERR Iebt) wie fie (zü— 


5*** (‚/ Ierufale) 6* links (Ihene rident te fortiter) rechts (1 pdicant tüa 
pace) 9* (ſprincklichte) 9** Ich bin ein eüle die pfaffen ſtechen auff mich vnd ſuchen 
mein gutlin 10* (Vil) 10** rechts Babylonij links Babylonij 11* . ego video 
futurü ita elfe 13* rechts Sperät optima l[olät! feipos links interim curät v&tr& [ed 
malo fine 14* (nachbawr) 14** (ader) 


!) Links am untern Rande der Seite 18% steht von Luthers Hand D als Bezeichnung 
der vierten Papierlage. 
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üor) mein vol (lereten) ſgeleret haben] ſchweren bey Baal* | fo jollen fie 
vnter meinem [e aus mein] volck (ge)fer]batwwet werden / Wo fie aber nicht 
horen wollen | jo wil ich ſolchs volck ausreiſſen vnd vmb bringen /ſpricht 
der HERR 


xiij 


= ſpricht der HERR zu mir] Gehe hin vnd keuff dir einen Lifen gur(tel) | 
vnd qurte* damit deine lenden / vnd (tu) [mache] yhn (gan fein 
waſſer) [nicht naſs] Vnd ich kaüfft einen gurt(el) | nach dem befelh des 
HERAN [81.18] vnd (legte) [gurtet] yhn vmb meine Yenden/ Da geſchach des 
HERAN wort zum andern mal zu mir vnd ſprach Nim den gurtel den 
du gefaufft und vmb deine Ienden gequrtet haft/ vnd mache dich auff vnd 
gehe hin an den Phrath vnd verſtecke* yhn daſelbs ynn einen ſteinritz / | 
Ich gieng hin vnd verſteckte* yhn (ym) fam] Phrath/ wie mir der HERR 
geboten hatte / Nach langer zeit aber/ ſprach der HERR zu mir/ Mad) dich 
auff / Fond] gehe hin an den Phrath / und Hole den gurtel widder [rA] den ic) 
dich hies daſelbs verſtecken?* Ich gieng hin an den Phrath| vnd grub 
auff / vnd nam den gurtel von dem ort/ dahin ich yhn verjtedet* hatte 
Vnd fihe [e aus fie] | der gurtel war ver(faulet)[(wejen)dorben] | das er nichts 
mehr tüchte | 

Da geſchach de3 HERAN wort zu mir vnd ſprach So fpricht der 
HERR | Eben alſo wil ich auch ver(faiilen)[derben*] die (grofje) [grofje] 
hoffart Juda vnd (die groffe hoffart) Jerufalem das boje vold/ das meine 
toort nicht horen wil [um aus nicht horen wil meine wort] | ſondern gehen Hin [rr] 
nach gedunden yhres Herten | vnd folgen andern Gottern/ das fie den [e aus 
die] jelbigen dienen vnd anbeten] Sie jollen werden wie der gürtel | der 
nicht mehr taug Denn gleich wie (ein gurtel einem man an den lenden 
henget*) fein man (feinen) den gürtel vmb feine lenden bindet]/ Alfo Hab 
ich Spricht der HERR [ipricht der HERR »r] (mir angelegt [omb mich gehenget]) 
da3 gante haus Iſrael vnd das gante land Juda ſvmb mich gegurtet] | das 
fie mein volck jein folten/ zu eym namen lob vnd ehren] Aber fie wollen 
nicht horen 

So ſage yhn nu dis wort! So Spricht der HERR | der Gott Sirael / 
(Alle) Es ſollen alle legel (vol) [mit] wein(3) gefullet [] werden | So werden 
fie jagen) <Meinftu | (wir) das wirs nicht wiffen> [Wer weis das nicht ) 
da3 (alle) [man die] Tegel (von) [mit] wein(s werden ſollen) [fullen fol] ? 
So ſprich zu Yhn So Sprit der HERR! Sihe/ ich wil alle die ynn diefem 
Yande wonen | die fonige | fo auff dem ftuel Dauids fiten | die priefter und 








12,16* fez illi q pplm meü captuert eti_ eos colligä eü pplo meo 13,1* (thu 
yhn vmb) 4* (grabe) 5* (grub jefidet) 6* (graben) 7* Tinks (vergraben) rechts 
(graben) 9* (verivefen la) 11* rechts (vmb die Iend ligt) links (klebt hafft) 
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- 


- 


0 


- 
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propheten vnd alle eintwoner zu Jerufalem/ fullen das fie trunden (fein) 
14 werden] jollen [B1.19°] vnd wil einen mit dem andern die veter (mit) 
Nampt]* den (de) Eindern / verjtrewen [fpricht der HERR] Vnd mwil weder 
Ionen | noch vberjehen noch barmhertzig fein (das ſie nicht folten) vber 
yhrem verderben 
15 Sp horet ni vnd merckt auff / vnd (ſeid) [troßet] nicht (ſtoltz) | Denn der 
16 HERR Hatts gered | Gebt dem HERAN eivrem Gott die ehre | ehe denn es 
finfter werde vnd ehe ewre fuſſe [fich] an den tündeln bergen* ftoffen | 
| Da Hyhr denn auffs) [des] Liechts wartet** | fo ers doch (zum) Fleitel) gar] Im 
ı7 finfter(nis gemacht) vnd (züm) tundel (geftellen Hat***) [machen wird] Wolt 
yhr aber ſſolchs/ nicht horen | So mus meine feele (an heimlichen orten) 
[doch Heymlich] mweinen* [ober] ſolche(r)ſr) Hoffart | Meine augen muffen 
mit threnen flieffen | (Denn) [da3] des HERAN Herd (tft weg gefüret) gefangen 
(ift) wird [gefafigen (ift) wird v7] 
18 Sage dem konige vnd der konigin | Sett euch Her ünter | denn die 
19 frone der herrligkeit ift euch von ewrem heubt gefallen | Die ftedte gegen 
mittag* find verichloffen** | vnd ift niemand der fie auffthü/ dag gante 
20 Juda ift (m) rein weg gefuret | hebt ewr augen auff und fehet | wie fie von 
mitternaht daher fomen.. Wo iſt nü die herd/ fo dir befolhen war / (die) 
2ı [deitte] herrliche Herd ? was wiltu denn (dazu) [denn (dazu) „„] jagen | wenn 
er dich jo Heimfuchen wird | Denn du Haft fie jo (geleret) ſgewehnet] | (vnd) 
toidder dich (gewehnet zum Heubt* das fie das) [das fie furjten vnd] heubter 
[e aus heubt] fein wolle | was gillts/ Es wird [ce aus werden] dich angſt 
22 anfomen tie ein weib ynn finds noten? Vnd (Vnd) wenn du ynn deim 
hertzen [ymm deim hertzen 7%] jagen wilt / Warumb begegent doch mir fol? ' 
Vmb der menge willen deiner miljethat find dir deine ſeüme (Eleider) aüff- 
gedeckt | und deine(n) (ge)fchendel (mit gewalt) geblofjet * 
23 Kan auch ein mohr feine haüt wandeln (odder) odder ein parder* feine 
flecken ? So fund yhr auch guts thun | (wenn weil) [weil] yhr des bofen 
24 gewonet jeid/ Darumb [BL. 19%] wil ich [fie] zerftrewen | wie ([farende]) 
ftoppeln [die] fur dem winde aus der wüſten verwebt twerden [verivebt werden v7] | 
25 Das fol dein Io(g)[n] (fein [r%]) [fein] | vnd dein teil [den ich] dir zu gemeſſen 
(von mir) [habe]/ fpricht der HERR] Darumb das du meift vergefjen haft / 
26 vnd vderlefjeft dich auff Yugen Sp wil auch ich (dir) deine [jeiime] (Kleider 
hinauff yns angeſich [so] jchlahen) Hoch auff deden [Hod auff decken »»] | das 
27 man deine ſcham tool [»r] jehen mus / Denn ich hab gejehen [rr] dein(e) ehe- 





14* (zejampt) 16* rechts figura links (in fidutia) fidütia Egypti fü_, mötes cali- 
ginofi i gbo fidunt & tn impigt 16** (Bd die yhr auffs Yiecht warte [so]/ das) 16*** (mio=) 
17* (ober) 19* außri ig“ Babilones 19** . obfeffe a Chaldeis 21* <Cdubiü an 
de Chaldeis vel Iudeis/ äs in capüt (effe) alfuefecit du haft fie zu Sünden verwehnet find 
alle herrliche Herd / Vel Chaldeos affuetilti colere‘ donec fierent donij tui . nö & [pes 
eieciedi— ideo cogor punire> 22* (violare ." violenter [poliare) 23* (Panther) 
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brecherey [ce aus ehebrechen] | dein (ros wieheln) [gepfheit] / dein vreche hurerey / 
ia deine grewel/ beide auff hügelen vnd auff eckern | Weh dir Jeruſalem 
(Du wirft ſchwerlich ge) [wenn wiltü doch, ymer mehr (reiũ)] gelrrveitiiget 
erden 


a 


Di ift3 [wort] | das der HERR zu Jeremia faget von der (theüreln]) 
(durren [»r]) zeit*] Jüda ligt iamerlich yhre thore (find) [itehen] 
elend*/ (ond man tregt leide) [E38 ftehet Eleglih] (vmb) auff dem lande / 
(fo) [und] ift (das gefchrey) zu Jeruſalem (gros) [grofje dörre]** Die grofjen 
Ihiek(t)en die Kleinen nach waſſer Aber wenn fie zum brün fomen | finden 
fie fein waſſer / vnd bringen yhr gefefje leer widder | Sie (ftehen mit fchanden / 
vnd find verhonet*) [gehen traurig vnd betrubt] vnd verhullen yhre heubter | 
darumb das | (daB) die erde Lechet | weil es nicht regenet auff [die] erden | 
Die bauen [so] [acer leute] (ftehen mit ſchanden) [gehen traurig] vnd ver- 
hullen yhre heubter | Denn auch die hinden jo auff dem felde werffen [ce aus 
worffen] / [ver]laflen die tungen weil fein gras weht! Das wild ftehet auff 


0.00. 


Ah HERR [e aus Herr] (habens [So vns)) vnſer mifjethat (ftraffet) 
[haben ia verdienet] | (jo thu*) [Aber Hilff] doch vmb deines namens 
twillen/ Denn vnſer(s abweichen) [ungehorfam] ift (viel) [gros] "damit wir 
toidder dich gefundigt Haben Du bift der troft Iſrael und [yhr] (not)fnot]- 
helffer (pn) (zur zeit) warumb (wiltu) ftelleftu dich [um aus dich ftelleftu] * 


1312 al3 wereſtu ein gaft ym [81.20] Yanjde (odder) [und] als (ein anderer) 


Ifrembder] | der [nür] vber nacht (drinnen herberg Helt) [(zur) drinnen 
bleibt **] ? Warumb (mwiltu*) [ftelleftu] dich / ala ein (bloder man odder) 
Mheld | der verzagt ift und] als ein (ſtarcker) [riefe] der (Tnicht]) nicht Helffen 
fan**] Du bift doch ia vnter vns HERR [rA] vnd wir heiffen nad) deinem 
namen verlas vns nicht 5 

So jpricht der HERR von diefem volck | Sie (Ha) Lauffen gern (vmb) 
[Hin vnd wider] / vnd bleiben nicht (yñne) [gern heime]*/ Darumb wil yhr 
der HERR nicht**/ Sondern er dendt nu an yhre miffethat vnd wil yhre 
junde heimfuchen - · Vnd der HERR fprach zu mir / Du folt nicht(3 guts) 
fur dis volck vmb gnade ſvmb gnade »r] bitten | (zum beften [das yhn twol]) / 


14,1* (pdicit famem) 2* Efaia æ bbax (profopopia) 2** (-Vel-) ein gros 
geichrey 3* fie gehen elendiglich / 5 gla & opes Virtus 6* (grünes) 7* (thü) 8* (als 
weren wir nicht dein eigen) 8** q⁊ deg & prfamilias hg terre & ppli, Sʒ nüc nd curat 
eos 9* (ftelleftu) 9** als ein untuchtiger rife/ q2 Mo habes virtutt, Et nö oftendis 
10* son 10** Iinks nö peperciſti fubtraxifti filiü tuü rechts ideo no volo elle 
prfamilias eoR elle 


ei 


1 
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12 Denn ob fie gleich faften fo toil ich doch yhr flehen nicht Horen | Vnd ob fie 
brandopffer vnd jpeifopffer [ond fpeifopffer +2] (thun) [brifgen] | Awill ich(s) 
[doch] nicht annemen> jo gefallen fie mir doch nicht [fo dis nicht v3] | Sondern 
ich wil fie mit dem ſchwerd / Hünger | (drufen) [und peftileng] auffreiben 8 

13 Da ſprach ich Ah HErr HERR] Sihe [v7] die propheten jagen Yhn | 
Ihr werdet Fein ſchwerd fjehen | und feine theurung bey euch haben fondern 

14 ich wil euch (rechten) guten fried geben an dieſem ort] Vnd der HERR 
ſprach zu mir/ Die propheten weiſſagen falſch ynn meinem namen] Ich hab 
fie nicht gejfand | und [yhn] nichts befolhen vnd nichts mit Yhn geredet | Sie 
(weiſſagen) [predigen] euch falſche gefichte/ (eigen weiſſagung) [deutünge] / 
(gogerey) Tabgotterey] und yhrs hertzen triegerey * 20 

15 Darumb | So Spricht der HERR von den propheten die ynn meinem 
namen weiſſagen / jo ich fie doch nicht gefand habe‘ vnd fie dennoch (fagen 
thuren) [predigen]/ Es werde [e aus wird] fein ſchwerd noch theurung ynn dis 

16 land fomen/ Solche propheten jollen fterben durch ſchwerd vnd hunger Vnd 
das volck dem fie tmweiljagen | jollen vom ſchwerd vnd Hunger auff den gafjen 
zu Serufalem Hin vnd her Ligen [um aus auff den dis Ligen vom ſchwerd vnd hunger] 
[Bl. 20°] das fie niemand begraben wird | alfo auch yhre weiber fone und 
tochter | vnd wil yhre bofheit ober fie (ſchutt) ſchutten 28 

17 Vnd du ſolt zu yhn ſagen dis wort / Mein augen flieſſen mit threnen 
tag vnd nacht vnd horen nicht auff | Denn die Jungfraw [die] tochter meins 
volcks ift grewlich [vr] zu plagt / vnd (faft feer) iamerlich [um aus iamerlich zu 

18 plagt | vnd (fast jeer)] (ſzü)) geſchlagen/ Gehe ich hinaus [rr] auffs feld | Sihe] 
fo ligen da erfchlagene mit dem ſchwerd | Tom ich ynn die jtad/ jo ligen da 
fur Hunger verſchmacht/ Denn es mufjen auch les muffen auch rR] die pro— 
pheten] dazu auch die priefter (haben) ynn (d) ein land — faren)) 
[(fa) ziehen] / das fie nicht kennen* 

19 Haftu denn Juda (fo) verioorffen ? odder hat deine * ein eckel 
an Zion? Warumb haſtu denn vns fo geſchlagen, das ſvns] <nicht(8 geſundes 
an vns ift) [zu helffen iſtſ) niemand heilen Tan [niemand heilen fan vr]. 
Mir (warteten auff fride [E3]) Hoffeten! Es folt fride werden | jo kompt 
nichts güts | toir Hoffeten | wir folten Heil werden | Aber fihe/ jo ift 

20 (ſchrecken) [mehr jchadens] da | | HERR wir erkennen vnſer gottlos weſen 

21 vnd vnſer Veter mifjethat Denn wir haben widder dich gefundigt | [Aber] 
Vmb deins namens twillen| (verhöne) [La3] vns nicht [gefchendet werden] | 
Las den thron deiner herrligfeit nicht ver(narret*)fipottet] werden | Gedend 
(das du den) doch vnd (heb) [doch und (heb) vr] [a8 deinen] bund mit vns / 

22 nicht aufffhoren] / Es ift doc) ia unter der Heiden (Eitel*] die niemand) 


14* links (4 ludätt ipi fez ĩ corde, hoc alijs dieit) rechts Nö pulchras differetias 
18* links (. accerfert deos alienos in terra) rechts ſeʒ ppts panem i ficcite tanta terre 
21* (ftultitiä opatus elt) 22* (goben) 
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Gotzen feiner] | der (feg] xegen) vegen fund [um aus fund regen] (lafjen) [geben] | 
So (mag) [fan] der himel auch nicht vegen (geben) Du biſt doch ta der 
33 HERR vnſer Gott auff den wir hoffen | Denn du kanſt ſolchs alles thun** | 


EP 

Y) der HER [so] ſprach zu mir / Vnd wenn gleich Moſe vnd Samuel 1 

fur mir ftunden | jo hab ich doch Fein hertz zu diefem volck Bl. 21°] (D) 
(Fertige [Schieke]) [Trxeibe] fie weg [von mir] vnd las fie (gehen) [hin faren] / 
Vnd wenn fie jagen/ wo follen wir hin (gehen) | So jprich zu Hyhnen | ©o 2 
Ipricht der HERR | (Welcher zum*) [Wen der [e aus dem]] tod <(gehoret | 
der gehe (zum) ſynn] todle)> [trifft/ den trifft er]/ (Welcher zum) [en 
das] ſchwerd / <der gehe (zum) [yn3] jchwerd> [trifft den treffe es] (Welcher 
zum) [Wen der] hunger [trifft] den [e aus der] <gehe (zum) [ynn] hHunger> 
[treffe ex] / (Welcher zum) [Men da3] gefengnis [trifft] den [e aus der] (gehe 
yns gefengnis) [treffe e8] /Denn ich til fie Heimfuchen (mit) [mit] vierley 3 
(meije*) [plagen] | Spricht der HERR mit dem ſchwerd / das fie erivurget 
werden/ mit Hunden] (das) [die] fie (zu) (geichleppet werden) ** Tjchleiffen 
jollen] /mit den vogeln des himel3 vnd mit (vieh) [thieren] auff erden | das 
fie (ze)ſgeſfreſſen und ver(dexbet)[mwejet] werden ſollen/ Bnd ich wil fie (zer- 4 
ſtrewen laſſen [rr]) ynn allen konigreichen [e aus alle fonigreih] auff erden hin 
vnd her treiben laſſen [Hin dis Lafien 7] vmb Manafje willen des ſons Jehiſkia 
de3 koniges Juda des halben | da3 ex zu Jeruſalem begangen hat 16 

Wer wil (nu) denn [r%] fi) dein erbarmen Jeruſalem? Wer wird denn 5 
mit leiden mit dir haben? Wer wird denn hingehen | vnd dir friden 
er(langen)werben Dü haft mich verlaffen /fpricht der HERR] und bift 6 
(zürück gangen) [mir abgefallen] | Darumb hab ich meine hañd aüsgeſtreckt 
twidder dich | das ich dich verderben [wil] Ich biñ des (trofteng) [erbarmenz] 
müde* Ich wil fie mit der worffichauffel (durch) [züm] (die) land(s thor*) 7 
ſhinaus torffeln / vnd wil mein volck / fo von feinem [e aus feinen] (wegen) 
[wejen] fich nicht bekeren [e aus teren] wil [e aus wollen] | zu eitel waiſen 
maden vnd bmbbringen/ Es follen [mir] mehr widwen vnter yhn terden | 8 
denn [de3] ſands am meer ift/ Ich wil ober die mütter der tüngen maft- 
ſchafft* komen laſſen einen <vertwufter (de) ym mittage**> [(peftem) 
offenberlichen verderber] (Ich twil fie) und die ftad (fie) damit [und dis damit vr] 
ploglih [und vniterjehens] vber (die ſelbige ftad fie) fallen*** (ond] mit 


14, 22** links (Orat 5 ficeitatem pro pluuia) rechts . dare pluuias 15, 2* (ynn) 


3* (gejchlecht) 3** cũ mortuis 6* (äties confolät? & penitent ipsi) fat 
pperci [so] & placatus fui hacteng 7* (‚F exitus Viarüm in alias terras/ Stadtthor 
hausthor Stubenthor G exitur ex eg0ı) 8* mater (Tuustutis Ciuitas eft) & plebs 
8** ps 90 . pefte demoniü meridianü 8** (.. ſecurite) (peftem) noctis timor örig 


(nö hoftem fed ipaz ciüites irruere [up eos [c3/  peltis in ciuite regnat [up eos) 


Seremia 14, 22— 15,17 (Gothaer Hdfehr. 1580) 75 


9 eim) laſſen (mit einem toechter) (und mit ſchrecken) Bl. 210] *da8 [e aus Das) 
die jo (zuuor/) fieben (geboven) [finder] hatt fol elend fein und von herken 
jeuffgen | Denn yhre ſonne fol bey hohem tage untergehen | das <fte (mit) 
zu ſpot vnd [zw ſpot vnd r] fchanden werde | Vnd was von yhm> [beide yhr 
rhüm vnd freide ein ende Haben fol die] vber(bleibt)figen] wil ich yns 
Ihwerd** geben für yhren feinden Spricht der HERR 

10 *(Weh mir) [(Adh) Ach] mein mütter | das du mich geboren haft (einen 
hadderman vnd zanckman dem)** [ober den yderman zeter ſchreiet ym] ganben 
lande Hab ich doch (widde) weder auff wucher gelihen noch genomen | | noch 

11 flücht mir iederman [a (Bnd)] Der HERR (aber) ſprach [e aus fpricht] | 
Wolan ich mil (dich) (dennoch ettliche don dir [dennoch dis dir vr] vberbleiben 
lafjen) ſ(eüch) ewr ettliche vberig] <(da8 dir? doch) [Kmit) welchen) e3] güt 
(mit dir werden fol) [haben jollen]>* behalten | den e3 fol [mwidder] tool 
gehen [behalten dis gehen »A]| Vnd wil (dir) [euch] (begegen zur zeit) [zit Hulff 
fomen hynn] der fiot vnd afigjt bey [unter] [so] den [e aus dem] feiñnden 

12 Meinſtü (auch) [nicht] | das ettiva ein eifen jey/ (de) welchs / kunde das eifen 
vnd ertz don mitternacht zu (brechen) Tichlahen]*? [um aus zu (brechen) ſſchlahen] 

13 von mitternacht?] Ich wil (alle dein) Faber zuuor eiwer] gut vnd ſchetze ynn die 
rappüſe geben* (on [dag yhr] mwidderjtatung) [das yhr nicht? dafur kriegen 
follet] | vnd das vmb aller (deiner) [etor] ſunde willen | die (du) [yhr] ynn 

14 allen (deinen) [eioren] grengen begangen (haft) [habt] Vnd wil (dich deinen) 
feuch zü ewren] feinden (dienen* laſſen) [bringen] ynn eyn land [e aus eym 
Yande] das (du) [yhr] nicht kennet [e aus fenneft]| Denn es ift das feür ynn 
meinem zorn vber eich angangen 

15 AH HERR du weiſt e3 | gedende (mein) fan vn3] | vnd (belfuche mich) 
ſnim dich onjer an] / vnd reche (mich) [on3] an (meinen) [onfern] verfolgern | 
nim (mich) [on3] auff (nicht) (nach deiner Yangmutigkeit*) [und verzeuch nicht 
deinen zorn vber fie] / (weil) [Denn] du meifjeit| das (ih)** [wir] vmb 
deinen willen (ich) geſchmecht werden Tum aus werben [e aus werde] (ih) geichmecht] / 

16 (Da ich dein wort fand verichlang iche) Inn des enthellt ung dein wort 
wenn tir3 | friegen] (Denn dein) Vnd dafjelb dein] wort ift (meins) [unjerz] 
bergen freud vnd (wonne) [trofl] Denn (ich bin) [wir find ia] nad) deinem 

17 namen genennet - HERR Gott Zebaoth |] (Ich) [Wir] (bin nie ym rat) 
Tgejellen [e aus gefelte] (mich) [onz] nicht zül den jpottern* [ec aus der potter] 
(geſeſſen) (ond frolich geweſt) Inoch frewen [e aus frewe] (mich) [ons] mit 


9* (peftis) 9** (gladiog) 10* ist durch eine geschwungene Linie an V.9 
angeschlossen 10%* (Der Hadder und zand haben mus ym) 11* po 70 änos cap: 
12* <.[ Pfarı_ gladig eöteret gladiü Aſſyrij (Es) es et münitio arciü Vel 5 Ierufalem 
potig > 13* (Vide) 14* rechts (fnechte fein) links alias “n2y» vtrumg 
15* rechts (gebult) links (Scʒ redde illis ſtatim ne fis patiens) ſſez vidica i Babylonios 
p Pfas pro nobf] 15** In pfona populi 013 logt! 17* (ridentiü ludentiü fie Iſmael 
Ifaac) 


13] 4 
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phnen] | Sondern (id) bin) [bleiben [e aus bleibe] (fur deiner hand) alleine ** 
(blieben) |fur deiner hand***|| denn du (Haft mich mit grim erffullet — 
fzurneſt ſeer (vns) mit vns) [Bl. 22°] warumb weret doch (mein) [onfer] 18 
ſchmertzen [e aus jejmerhe] fo lange / vnd (meine) fonfer] wünden find fo gar 
bofe/ das fie (nicht wollen [e aus wol] ich) niemand] Heilen (lafjen) [fan] / 
Du bift (mir) [ons] worden (al3 ein Iugen brün des waſſer nicht gewis 
find) [wie ein born der nicht mehr quüellen til] 

Darumb Äpricht der HERR alfo (Wenn du dich befereft) [(Wen) ı9 
fereftü (fe) zü mir] jo wil ich dich (bekeren) [widder Holen]* | das du (fur 
mir ftehen |dienen]) mein prediger bleiben [mein prediger bleiben vr] jolt | Vnd 
wenn du das Koftliche von dem geringen jcheiden Fanıft / joltu mein mund fein | 
Sie jollen fich zu dir beferen | und du folt dich nicht zu yhn beferen > 
hellteftu dich zu mir / So wil ich dich wol behalten fur yhn fie jollen fro 
were) das fie fich zu dir Halten mugen Et nd eö [Hellteftu bis eg rh] 

[Unbex. BI.) Darümb fpricht der HERR alfo (So) [wo] du dich zu 
mir helteft / jo wil ich mich zu dir halten**/ vnd folt mein prediger bleiben | 
Vnd wo du die fromen Yereft ſich ſondern von den bojen leiten | So joltü 
mein lerer fein] Vnd ehe du jolteft (dich) müffen zu yhn fallen | So mufjen 
fie ehe zu dir fallen 

[Bl. 22° Fortsetzung] Denn ich habe [dich] twidder dis volck/ zur vheſten 20 
ehern mauren gemacht | ob fie widder dich ftreiten / follen fie dir doch nichts 
anhaben | Denn ich bin bey dir | das ich dir helffe vnd dich errette/ Spricht 
der HERR Vnd wil dich auch erretten aus der hand der bofhafftigen | 2ı 
vnd ferlojfen] aus der hand der tyrannen 


xvj 


Vr des HERAN wort geſchach zu mir vnd ſprach Dü ſolt fein weib 1.2 
nemen vnd weder ſoͤne noch tochter zeugen an dieſem ort | Denn fo 3 
fpricht der HERR von den fünen vnd tochtern / jo an diefem ort geborn 
werden | dazu don (dem) yhren muttern die fie geberen vnd von (de) yhren 
Betern | die fie zeugen ynn diefem Lande / Sie jollen an Trandheiten fterben | 4 
vnd weder beklagt noch begraben werden | jondern follen mift werden auff 

dem lañde dazu (mit) durch(s) [vr] ſchwerd und Hunger vmbkomen | vnd 

yhr leich(enam aſs [r])rnam] jollen der vogel des himels vnd der thier auff 
erden ſpeiſe fein 30 


15, 17** einſan [so] 17*** „" tactü iraleett_ tue mang 5 ppim 17**** (. verbis 
ire 9 impios) Vel plagis (cöfeie) pplj futuris gbg afficiebatt 19* (ab illis) (ab illis 
defendam fic captiuitas cöuertitur x j) 19** no cedas eis/ Sed pfeuera in meo Yö 

) Auf diesem angeklebten Blättchen hat Luther die Übersetzung von Jerem. 15, 19 
in verbesserter endgiltiger Gestalt mit dunklerer Tinte wiederholt. Rückseite leer. 
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5 Denn [rr] So fpricht der HERN| Du folt nicht (yñs luſthaus* gehen) 
[.‘ züm begengnis gehen] / vnd folt auch nirgen hin | zu £lagen gehen | noch 
[81.22] mit leiden ober fie Haben**/ Denn ich habe meinen fride von diefem 
vol [meg]genomen ***| Spricht der HERR | ſampt meiner gnade und barm- 

6 hergigfeit | daS beide gros vnd Klein ynn diefem Lande follen fterben [um aus 
fterben follen] | vnd nicht begraben noch geklagt werden | vnd niemand fich vber 

7 fie (Frage* krumme [r%]) [reifje] odder har aüs [har ats »r] reuffe Und man 
wird auch [nicht] brot (bac) austeilen vber der Klage | fie zu troften vber der 
leiche vnd yhn auch nicht aus dem troftbecher zu trinden geben* ober Vater 

s und mütter a (Du) [(Summa) Drümb] foltu [e aus folt] (auch) ynn fein 
trindhaus gehen | bey yhn zu ſitzen* / weder zu eſſen noch zu trinden (c) d 

9 Denn fo jpricht der HERR Zebaoth der Gott Iſrael / Sihe, ich wil an diefem 
ort auffheben /fur ewrn augen vnd bey ewrem leben | die ftim der Freuden 

10 und wonne / die ftim des breütgams vnd der braut* a Und wenn du ſolchs 
alles diefem volck gejagt haft ‚und fie zu dir fprechen werden |Warumb 
redet der HERR vber vns alle dis grofje vnglucke? welchs ift die mifjethat 
(odder) [und] jünde damit [wir] mwidder den | HERAN vnſern Gott gefundigt 

11 haben? joltu (zu) yhn jagen | Darumb das ewr veter mich verlafjen (ſpricht 
der HERR) [(ipricht der HERR) vr] vnd andern Gottern gefolget | (haben) den 
jelbigen gedienet vnd fie angebetet | mich aber verlaſſen vnd mein gejeß nicht 

ı2 gehalten / haben / Vnd yhr noch exrger | thut denn ewre veter| Denn ſihe / ein 
iglicher (gehet nach [r]) [lebt] nach [r] feines boſen herken gedunden | das er 

ı3 mir nicht gehorhe Darumb wil ich eüch aus diefem lande ftofjen/ ynn ein 
Yand / (welche) [dauon] weder yhr noch ewr veter (gefan) wiſſen / da ſelbs 
ſolt yhr andern Gottern dienen tag vnd nacht / da ſſelbs wil ich euch keine 
gnade erzeigen 10 

14 [Bl. 232] Darumb ſihe / Es kompt die zeit | Spricht der HERR das 
man nicht mehr ſagen wird / So war der HERR Lebt | der die kinder Iſrael 

ı5 aus Egypten land gefuret hat / fondern | So war der HERR lebt / der bie 
finder Iſrael gefuret hat [gefuret Hat vr] aus dem lande der mitternadht | und 
aus allen Iendern| da hin fer] fie (dev HERR) verftoffen * hatte] Denn ich 
toil fie widder bringen ynn das land | das ich yhren vetern gegeben habe 

16 Sihe| ich wil viel fiſſcher auſſenden jpricht der HERR ſſpricht der 
HERR rn] die jollen fie* fiſſchen / (Aber) [Bnd dar] nad (dem jelbigen) | 
wil ich viel jeger** auffenden | die follen fie*** fahen ****] (bon) fauff] 
ı7 allen bergen (von) fauff] allen Hügeln vnd ynn allen ftein rien] Denn 
meiñe augen ſehen auff alle yhre wege | das fie fur mir fich nicht ver(bergen)- 
helen [Helen vr] konnen / vnd yhre mifjethat ift (mir) fur meinen augen 


5* domü cöuiuij [c3 ad tollen) lüctüm 5*%* (motieare capite inclihato) 
5*** (auff gehaben) 6* (feel bad) 7* date vinu merätibg . 8* ſeel bat 9* braut 
ftim ift die pfeiffe und paude & oia talia 15* (trieben) 16* bonos 16** (weid 
leute) 16*** Malos 16**** (eriagen) 


[3] 5 
51 
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vnuerborgen, Aber zuuor wil ich yhre mifjethat und fund | zwifach bezalen | 18 
darümb das fie mein land mit (dem vnflat) den Leichen * yhrer (onflat gotzen 
geopffert [goßen geopffert »7]) [abgotterei] / verünreinigt / vnd mein erbe mit 
yhren gremwelen vol gemacht haben 25 

HERR du bift meine ſtercke vnd krafft | vnd [meine] zuflucht (zur zeit) ı9 
ſynn] der not, Die Heiden werden zu dir fomen bon der wellt ende vnd 
Sagen | Vnſer Veter Haben (eitel lugen) ſfalſche vAd nichtige gotter] gehabt | 
(ond eitel ding / die fein nube find) [die nicht helffen Konnen]/ Wie fan ein 
menſch Gotter machen | die nicht Gotter find | Darumb fihe/ (Ich wil Fauff] 
di mal yhn Fund thun) [Nu mil ich fie Yeren]/ vnd meiner) hafıd [und] 
gewalt <fie wiſſen (d) Lafjen> [yhn künd thün]/ das fie exrfaren follen | 
(das) ich heiffe der | HERR [um aus ich| HERR Heiffe der] 


— 


0 


DD 
* 


xij 32 
9) I Di [e aus bie] fünde* Juda ift gejchrieben mit (eittem) [8L.23®] ı 
eifern griffeln [e aus griffel] vnd mit (einem) ſſpitzigen] 
demanten [e aus demands] (ſpitzen [zinden])** gejchrieben / vnd auff die tafel 
yhres hertzen gegraben***] vnd auff die Horner an Hhren**** altaren | 
(Wer an yhre) [das yhre] kinder |der »] (der) gedenden [follen]*/ (de) (yhrer) 2 
[der jelben] altar / vnd hainen / bey den grünen beümen (an) fauff] den hohen 
bergen/ (So til) [Aber] ich (an den bergen ym felde widderumb [»»] deine 3 
guter jampt allen deinen) [wil deine Hohen* beide aüff bergen vnd Feldern | 
fampt deiner habe vnd allen deinen] ſchetzen ynn die rafp]puje geben) (dazu** 
deine hohen auch) vmb der junde willen / ynn allen deinen grentent (gefchehen) 
[begangen] | Vnd du folt (von) faug] deinem erbe verftojfen werden [verftoffen 4 
werden rh] das ich dir gegeben habe und til [dich] zu küechten deiner feinde 
machen ynn einem lande/ das du nicht fenneft/ Denn yhr habt ein feur 
(ynn) meines [e aus meinem] (grim[mes]) ſzornes] afigezundet/" das emwiglich 
brennen wird 
So Spricht der HERR] Verflucht* ift der man/ der fich [r] auff 
menschen verleſſt / vnd heilt] fleifch fur feinen arm) vAd mit feinem hertzen 
13) 6 | vom HERAN weicht Der (wird jein fift]) [wird jein] wie (eine) [die] 6 
heide* ynn der wuſten/ Vnd <(wirds nicht jehen ) fihet nicht [r%] das gute 
jo fomen mwird> [wird nicht jehen den zufunfftigen troft] | ſondern wird [r] 
bleiben [e aus bleibt] ynn der durre yjnn der wüſten / ynn einem vnfruchtbarn ** 


[41 


16,18* (eü oceifis filiis) 17,1* Idolatria 1** vngu& Adamäti dt/ qd fit 
file politg acutus adamas/ vngüi puro & acuto vt elt cattor,, 1*** (nd pät penitere) 
1**** (eiorn) (obfcura) 2* (goßen) (laudando ea) 3* (Lucos nö Seat) ./ ftifft 
vnd cultg tuos ds illi volunt ppetuos/ fit tollere 3** (dagegen) 5* (Bnfelig) 


6* links “sms rechts (durrer) 6** (ſalſugiũe) 
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? ond (vngeheüren) [öden] lade Gejegenet* aber ift der man der fich auff 

8 den HERAN verlefit | und der HERR feine zuuerficht iſt / Der ift wie ein 
baüm am waſſer gepflankt | vnd am bach (gem) (fich) gewurtzelt (Hat) , (und) 
(vnd) Denn ob gleich eine Hige* kompt / Furcht ex ſich doch nicht | fondern 
jeine bletter bleiben grüne | vnd jorget nicht (ynn den durren iarn) wenn 
(ein durre**) fein durre] iar fompt | fondern (Ho) bringt on auffhoren | 
früchte 11 


9 <Ein (alſch) ſ(tückiſch) derzweitielt] ding* iſts vmb ein hertz vber 
alles | und> Michts iſt jo verzweifelt tuckiſ) [Ein heillos tückiſch ding vber 
alles ijt das hertz [um aus ift das hertz vber alles] ] [Nichts dis tuckiſ) [Ein dis hexk] 7] 

10 wer fan e3 ergründen ? ch der HERR | (bin ein) [fan da3] hertz (Eundiger) 
[ergründen] vnd [die] nieren prufen/ vnd gebe einem iglichen [BL. 24°] nad) 

11 jeinem thun ([ver]) [nach den fruchteii [so] feiner wert <(E3 tft ein) Denn [rr]> 
[Denn]* (mer reichtum ſamlet mit vnrecht / der ift) gleich wie ein (rephün) 
[vogel] | das da ausbrutet | das e3 nicht gelegt hat) [der fich vber eher fett | 
vnd brütet fie nicht aus]** aljo ift der) jo (veichtumb) [so] jamlet |(mit) 
[alfo dis (mit) »A] Denn er mus (fie) (ſes ver]lafjen) [dauon] | wenn ers (kaum 
die Helfft gelebt hat) [am wenigſten twil] | und mus doch zu lebt [um aus zu 

12 letzt doh] <ein (mem) narr [vr] jein> [jpott*** dazu haben] | Aber die ftet 
vnſers Heiligthumbs (ift) [nemlich] der (herrliche) thron Gottlicher ehre Gott— 

13 Yicher ehre rA] | (der vor* alter Hoch geweſt iſt) [it allteit fejt blieben] | Denn 
HERR du bift (der) [die] (troft) hoffnüg [rr] Sfrael| (zu ſchanden) alle die 
dich verlaffen Mit) ſmüſſen zü] ſchanden (beftehen) [werden] [um aus (Mit) dis 
[werden] | alle des verlafien] | Vnd die (da abweichen werden) fabtrunigen mufjen] 
ynn die erden* gejchrieben [werden] / Denn fie verlafjen den HERAN| (den 

14 brun) [die güelle de3] lebendiges [so] wafjers**/ Heile du mid HERR| fo 
erde ich heil / Hilff du mir] jo ift mir geholffen | Denn du bift mein rhüm 
([ttoß]) 23 

15 Sihe / fie fprechen zu mir] | Wo ift denn des HERAN mort*? Lieber 

16 [a3 her gehen | Aber ich (hab) [so] drümb nicht von dir (geeilet) [geflohen] 
[um aus (geeilet) [geflohen] von dir] | [mein] hirte(n)* So hab ich menjchen (tag) 
ſrhüm] nicht begert / das weiſſtu/ (und) was (aus meinen lippen gehet) [ich 

17 gepredigt habe] / das ift recht fur dir** / Sey du mir nür nicht ſchrecklich | 

ı8 meine zuuerficht (zur zeit) [an] der not [Ra3] Sie (mufjen)* zu ſchanden 
werden / (Las)) (vnd) die mich verfolgen (Ich ab) (mic) aber las nicht 
zuſchanden werden) [ond mich nicht] | [La3] Sie (mufjen) erſchrecken und mid) 


7* Selig 8* fol tribulat 8** (teoden) 9* links Wr aps rechts i rebg 
pietatt, mire ludit & fallit æ [eipm 11* (€3 ift vmb einen der) 11** Mane illi 
ärt res nos templü Et tü illi fimulät plg (g nos facig täta & malitia cordis Ms vn⸗ 
ehren) 12* (von) 13* nd i celo 13** nd pphete falfi 15* drewen 16* ." vm 
tuü ideo nd negaui 16** (ftrad3) 18* Ah das fie muften 
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[e aus ih] nicht/ Las den tag {en vnglucks vber fie gehen vnd [zelichlahe 
fie zwifach 
So fpricht der HERR zu — Gehe hin vnd tritt vnter das thor des 19 
[e aus der] (kinder) volck [so] | da durch [r%] die konige Jüda aus vnd ein gehen | 
vnd unter alle thor zu Jeruſalem vnd fprich zu yhnen | Horet des HERAN 20 
wort yhr konige Juda vnd ganz Juda vnd alle einmwoner zu Jerufalem (ond 
durch) ſcdas) jo zu] diefem [e aus dieie] thor ſein gehen / So jpricht der HERR 21 
[81. 24°] (So fpricht der HERR) (Bewaret ewr feelen) [Huttet eüch | vnd) 
Traget feine (ſnichts)) Laft (des) Jam] Sabbaths tage | durch die thor [hinein] 
zu Serufalem vnd furet* feine laft (des) [am] Sabbaths tage] aus ewren 22 
heufern | vnd thut fein werd | Sondern heiliget den Sabbath tag | wie ich 
ewern vetern geboten habe/| Aber fie horen nicht/ vnd neigen yhre oren 23 
nicht / Sondern (machen ſich [wagen]) bleiben [vr] hallitarrig/ das jie mich 
ia nicht horen (vnd) [noch] fich zihen laffen 41 
So yhr mich horen werdet / jpricht der HERR das yhr Feine laft tragt/ 24 
des Sabbath3 tage / durch diefer ftad thor fein] / jondern den jelbigen heiliget | 
das yhr fein werd (drinnen) am jelbigen tage thut/ So follen auch (zu) 25 
durch diefer ftad [»r] thor/ aus vnd eingehen | konige vnd furften/ (die auff 
dem ftuel Dauid fiten/) (vnd [die dal) vnd [r] reiten vnd faren beide auff 
wagen vnd roſſen | Sie vnd yhre fürſten ſampt allen die ynn Jüda vnd zu 
1317 Jeſruſalem woñeñ / Vnd fol dieſe ſtad etwiglich [um aus ewiglich fol dieſe ſtad] 26 
52 bewonet werden / Vnd ſollen komen aus den ſtedten Juda vnd die [rr] vmb 
Jeruſalem her ligen / vnd aus dem lande Ben Jamin | aus den grunden vnd 
von den gebirgen [und] vom mittage/ die da bringen |brandopffer/ opfier] 
ſpeiſopffer (meirauch) * und dandopffer | zum Haufe des HERAN 
Werdet yhr aber mich nicht horen | das yhr den Sabbath tag beige [ 27 
vnd feine laft traget durch die thor zu Serujalem fein]/ am Sabbath tage | 
So til ih ein feur vnter yhren thoren anfteden | da8 die heufer zu Jeru— 
ſalem verzeren (fol) vnd nicht gelefjcht werden fol* 11 


I 


[8 


xviij 

Di ift das wort das geſchach vom HERAN zu Jeremia | Mac dich auff ı. 2 

vnd gehe hinab yn Bl. 252] des topffers haus | Daſelbs wil ich dich 
meine wort horen lafjen /Vnd ich gieng hinab ynn des topffers haus ſynn 3 
bis Haus rh] Vnd fihe/ Er (machte) erbeitet [7%] eben (ein werck*) auff der 
ſcheiben / Vnd (das gefeſs) [der topff] / jo er aus dem thon machet | mifriet 4 
yhm vnter (den) henden Da macht er (von newen an) [widderumb] ein ander 

8 ignis 

17,22* (ſchaffet) 26* (veuch opffer) 27* ‘ au) 18, 3* (gefejs) 


eterng 


5 
6 
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gefeſs) [topffen] | wie (es) (ers wolte gemacht Haben) es yhm gefiel/ Da 
geſchach (Da geſchach) des HERAN wort zu mir vnd ſprach Kan ich nicht 
auch aljo mit eich vinbgehen/ yhr vom Haufe Iſrael / twie diefer topffer* 
| Spricht der HERR? Sihe wie der thon ift ynn des topffers hand| alfo feid 
auch yhr dom hauſe Ifrael [vom Haufe Iſrael vr] ynn meiner Hand 24 

Plotzlich (kan ich [Kan ich »7]) rede ich widder ein volck vnd konigreich 
das ichs aus rotten | zerbrechen und (ombbringen) [verderben] wolle [»%] Wo 
ſichs aber beferet von feiner bofheit/ da widder ich (ge)xede / jo ſol mich aüch 
rewen dag vngluck/ das ich yhm gedacht zu thun | Vnd plotzlich rede ich | 
bon einem volck vnd fonigreich| das ichs bawen vnd pflanken twolle|| So e8 
aber boſes thut fur meinen augen | das e3 meiner ftim nicht gehorchet | So 
jol mich auch rewen das gut// das ich yhm verheyfien hatte zuthün | So 
pri) nü zu denen jnn Juda vnd zu den burgern zn Jerufalem | So fpricht 
der HERR [Sihe] Ich bereite ech ein vngluck zü / vnd habe gedanden widder 
euch | Darumb [vr] Bekere fih ein igliher* von jeinem bofen me(ge)[jen] 
vnd befjert ewr(e) we(ge)fjen] vnd thün Aber fie fprechen /(Hore auff| es 
it gnüg*) [Da wird nicht aus] / wir wollen nach vnſern gedanden wandeln | 
vnd ein iglicher thün nach gedunden feines bofen herken 37 

Darumb Spricht der HERR | fragt doch unter den heiden | wer hat yhe des 
gleichen gehoret ? das die Bl. 25%] Jungfraw Iſrael fo (greivlich) [gar grew— 
fi ding] (Handelt) thut <(MWird) |Berlefft] auch der fchnee* Libanon (ver- 
lafjen [»%] [verlafjen]) (von dem feld feljen) wie auff den feld felfen gejchicht ? 
odder (verfiget) Vergehet [A] auch ein flieffend waſſer wie dem frembden 
gefroren [um aus wie bis gefroren wafjer] geſchicht > Bleibt doch der ſchnee lenger | 
auff den fteinen ym felde/ wenns vom Libano herab fehneyet und das regen 
waſſer verjcheufft nicht jo balde** | ala [Bleibt doch dis als „„] (Aber) mein 
vol [mein] vergifjet / (ond) [Sihe [so]] veuchern [e aus reuchert) (ombjonft) [den 
Gogen] | vnd <toffen fih ynn yhrem wege nach) dem alten fteige* | [allein] 
das fie [ge]> [richten ergerni3 an fur vnd für vnd) gehen auff (ft) vngebeüten 
(pfadten) [straffen] ! auff das yhr land ein mwuften werde (daruber man 
honiſch [»%] blaſe ewiglich) (fzum Spott ewiglich)) yhn zur ewigen jchande [yhn 
bis ſchande rA] | (und) [das] wer fur ober gehet (verftelle fich und verjtelle) (das 
maul auffwerffe [das maul auffwerffe »»]) [fich verwundere] und den kopff ſchuttel / 
Denn ich til fie dürch einen oft* wind zerftrewen fur yhren feinden Ich 


6* (Cur Ifrael dt q nö fiat äplig?) — 12* (vn Iſaie 51- Es iſt güt / 
Es ſey jo hore aüff Sufficit Satis elt) 14* (Nix af pfeuerat plus  pplg) An nix 
relinquet Libanü fi facit in rupibg agri Ef cöpatio Ego [um rupes agrj Sed pplg 
meg velut (li) nix ligleit a me/ cü tn deberent [ic nix Libani durare / Vt fit in gätibg / 
q debebät fix rupiü agrekiü elle. & cito liquelcere 14** Nihil citig obliuio capit 
& , dei 15* .F imitätt pres 17% (falten) 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 2 6 
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wil yhn den (naden) [ruden] vnd nicht das andlitz zeigen (zür zeit) wenn fie 
verderben | 

Aber fie Sprechen! Kompt | vnd laſt vns widder Jeremia (denden) [rat- 
ichlahen] | Denn <e3 feylet deñ prieftern das gejege nicht / noch den (allten) 
weiſheñ [»%] rat noch da3 wort den propheten*> [die priefter konnen nicht 
yrren ym gejeße Vnd die alten [1] konnen nicht feylen mit raten Vnd die 
propheten] <dag gejeß (ift [wird fan]) (müs) [fol] bleiben | (müs) [fol] bleiben v7] 
bey den prieftern (nicht verloren**) [bleiben] | (noch) [und] der rat bei) den 
(alte) weiſen (noch) [ond] dag wort bey den propheten> [konnen nicht unrecht 
Yeven] Kompt her/ laſt vns yhn mit der zungen [tod] ſchlahen | vnd nichts 
geben auff alle ſeiñne vede [wm aus auff alle feine rede nichts geben| 5 

HERR Hab acht auff mich/ vnd hore die ftim meiner (hadderer) [mider- 
facher] / Sits vecht | das man (boſes fur gut) gut3 mit boſem vergillt ?* 
Denn fie haben meiner feelen ein gruben gegraben Gedende [doch] wie ich 
für dir gejtanden bin (vnd) das ich Yhr beſtes xedet/ vnd deinen grim von 
yon wendet | So (vbergib) [ftraff] ni yhre Finder (dem) [mit] hünger/ vnd 
(wirff) [Tas] fie (unter des) [ynn3] ſchwerd(s ſchlacht) [Fallen] / (Laſſe yhre 
iünge mäſchafft) das Yyhre weiber | on Kinder ond widwen [um aus widwen vnd 
on finder] feten vnd yhre menner zu tod gejchlagen / und yhre manſchafft ym 
ſtreit durchs ſchwerd erwurget werden | das ein gejchrey aus yhren heufern 
gehoret werde | wie du ploßlich habeſt* [81.26°] kriegvolck vber fie fomen 
laſſen / denn fie haben (mir) eine gruben gegraben | mich zufahen vnd (haben) 
meinen fuſſen ftri gelegt | (Denn) Vnd teil [Bnd weil rr] du HERR 
weiſſeſt alle yhre anjchlege widder mich das fie mich todten wollen [r%] | fo 
vergib yhn yhre mifjethat nicht [um aus nicht yhre miffetgat] | vnd las yhre ſunde 
jur div nicht ausgetilget werden | Las fie fur dir (zefallen*) Tgeftorkt 
werden] / vnd Handel (widder fie zur zeit) [mit yhn nach] deinem zorft [e aus 
deines zorns 


xix 


Se ſpricht der HERR, Gehe hin vnd keuff dir einen erdenen krug dom 
topffer (für den* [fur den]) (mit ſampt ettlichen [mit ſampt ettlichen »7]) 
jampt ettlichen von den |[jampt ettlichen von den »»] Elteften des volcks vnd (fur) 
[fur] den Elteften der priefter und gehe hinaus yns tal Hintom*| das vor** 
dem Zigel thor ligt vnd predige daſelbs die wort | die ich dir jagen til) 
vnd ſprich | Hovet des HERAN wort | yhr konige Jüda vnd burger zu Seru- 
jalem | So fpriht der HERR Zebaoth der Gott Ifrael: Sihe/ ich wil ein 


18,18* Ecca nd pt errare papa x 18** rechts (gar aus Es ift funft vnd rat 
gnug furhand) Links (pmilfidz allegät autoritatis diüine) 20* vndandbar 22* my 
23° (fi) ſtoſſen anlauffen) IE) 2= (19) 2** (ziiffchen) 
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ſolch [r%] vngluck vber dieſe ſtete gehen laſſen / das wer es horen wird / yhm 
4 (nn [»r]) die ohren klingen* follen | darümb das fie mich verlaſſen vnd 
dieje jtet [einem] frembden [e aus frembd] (gemacht) [Gott gegeben] Haben | und 
(frembden) [andern] Gottern drinnen gereuchert haben | die weder fie noch 
yhre veter/ noch die fonige Juda gekant haben vnd Haben diefe ftet vol 
5 vnſchuldigs blüts gemacht | Denn fie haben dem Baal Höhen [He aus h] 
gebawet | yhre Finder zuuerbrennen| dem Baal zu brandopffern | welchs ich 
yhn toidder gepoten noch [dauon] gered habe [»r] (noch) dazu ynn mein herk 
nie fomen iſt 36 
6 Darumb (fpricht der HERR), Sihel Es (kompt) (fol) [wird] die zeit 
fomen | jpricht der HERR| das man diefe(r) ftet nicht mehr Thopheth | (ond) 
noch Hintom tal (heifjen) Bl. 26] (wird) * / fondern würgetal / heiſſen wird | 
7 Denn ich wil den [e aus die] (anjchlege*) [Gottes dienst] Juda vnd Jerüfalem | 
(jo fie an) dieſes [e aus diefem] orts (Halten darnider legen) [zerftoren] | vnd 
wil fie durchs ſchwerd fallen laſſen / (fur) fur yhren feinden | unter der hand 
dere / ſo nad) yhrem leben jtehen/ vnd mil yhre leihnam den vogeln des 
8 himel3 vnd den thieren auff erden zu(x ſpeiſe) [freien] geben /und wil diefe 
ftad wuſt machen (da3 man druber blajen fol) [pnd zum jpott]/ (vnd) [dag] 
alle jo fur vber gehen | werden ( * vnd blafen) [fih verwündern 
9 (vnd)] ober alle yhre plage ſvnd yhr fpotten] | Ich wil (fie auch fregen mit) 
[fie laſſen (yhnen)] yhrer jonen vnd (th) tochter fleiſſch [(zu) freien] vnd 
einer fol des andern fleiſch freſſen ynn der not vnd angſt | da mit fie yhre 
feinde/ und die jo nach) [r%] yhre leben ftehen | bedrengen werden 
10 Vnd [du] jolt den krüg zu brechen fur den mennern die mit dir gangen 
ı1 find / vnd fprich zu Yhnen / So fpricht der HERR Zebaoth | | Eben wie 1319 
man eins topffers gefeſs zu bricht/ das nicht mag widder gank werden | fo ” 
til ich dis vol vnd diefe ſtad auch [vr] zu brechen / vnd ſollen dazu ym 
Thopheth begraben werden | weil ſonſt fein raum (tft) ſein wird [fein wird vr] 
ı2 zu begraben / So til ich mit diefer ftet (Tpricht der HERR) vnd feinen ein- 
ı3 wonern vmbgehen, das dieſe ftad werden fol gleich wie Thopheth* / Dazü 
ſollen die heitfer zu Serufalem vnd die heüſer der konige Juda /eben jo vnrein 
werden als die ftet Thopheth | (ſampt allen) [ja] ia [so] alle heuſſer da fie 
aüff den dechern gereuchert ha(l)ben | allem heer de3 himels | vnd andern Gottern 
trandopffer geopffert haben 12 
14 Vnd da Jeremia toidder von Thopheth Fam dahin yhn der HERR 
gefand hatte zu weiſſagen | trat er ynn den vorhoff am haufe des HERAN 
15 vnd ſprach zu allem vol So fpricht der HERR Zebaoth der Gott Yirael | 
Sihe ich [81.27°] wil vber dieſe ftad und vber alle yhre [neben] jtedte/ alle 
das vngluck komen Yafjen | das ich widder fie geredt habe Darumb das jie 
hallſtarrig find (und das fie [das fie r»]) [und] meine wort nicht horen wollen 





3* (gellen) 6* 6.1 7* (furnemen . Aüdia cultus) 8* (da maul auff) 
12* (. fepulchrü) ne 
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‚ER 


D: aber Paſhur ein fon (mer) [Immer] des Priefters jo zum oberjten 
ym Haufe des HERAN gefeht war | /Jeremian horete ſolche wort meij- 
fagen | ſchlug ex den Propheten Jeremian [e aus Jeremiam) vnd (lies) [warfi] 
yon yns [e aus ynn) (ſtock jegen) fgewelbe] (das) unter dem (ho) oberthor 
Ben Zamin | (ym) [welch am] Haufe des HERAN ift | Vnd da e3 morgen 
ward | zoch (er) Paſhur [7] Jeremian aus dem (ftoc) [gewelb] / Da jprad) 
Seremia zu yhm/ Der HERR (hat) [heijjet] dich nicht Paſhür* jondern 
Magir** vmb und vmb u 

Denn fo jpricht der HERR ' Sihe| ich / wil dich jampt allen (die dich 
Lieben) [deinen freunden] / ynn die furcht (ober)geben und jollen fallen durchs 
ſchwerd yhrer feinde | das foltu mit deinen augen jehen | Vnd wil das gantze 
Juda (de) ynn die hand des foniges zu Babel (vber)geben/ der jol fie weg 
furen gen Babel | vnd mit dem ſchwerd todten/ Auch toil ich alle güter 
diefer ſtad | jampt allem das fie geexbeitet/ vnd alle kleinot [e aus kleinod) / 
vnd alle jchege der fonige Juda ynn yhre [so] feinde Hand (ober) geben/ das 
fie diejelbigen [rauben | nemen vnd (weg furen) gen Babel bringen | Vnd 
du Paſhür folt mit allen deinen hausgenofjen | gefangen (gen Babel ziehen) 
gehen vnd gen Babel komen / dajelbs ſoltu fterben vnd begraben werden / 
ſampt allen (die dich Lieb haben) [deinen freüden] / (den) [welchen] du (felſch— 
lich weiſſageſt) [Lugen [rr] predigt [so]] 34 

HERR du haft mich vberred | Vnd ich Hab mich vber reden lafjen / du 
bift mir zu ſtarck geweft?] vnd [1.27%] Haft gewonnen**/ Aber ich bin 
druber (ein) zum] jpot worden teglich | und yderman verlachet mich | Denn 
fint ich gexedt geruffen vnd gepredigt [habe] / (das gewalt) [(vonn) von der 
plage] vnd verjtorung (furhanden jey) | ift mir des HERAN wort | zum Hohn 
vnd ſpot worden teglich | [Da] dacht Ich [ron aus Ich dacht] (ein mal)/ Wolan 
ich wil (nicht) jein nicht (mehr) [mehr] gedenden | vnd nicht mehr ynn feinem 
namen (reden) [predigen].. Aber es [e aus x] ward ynn meinem herken [und] 
ynn meinen gebeinen tote ein (gluend) [brennend] fehr | [um aus wie bis feür| 
ſvnd] ynn meinen gebeinen] (verſchloſſen *) das nicht Yufft hat [das dis Hat »% [so] 
(das ich mude ward | vnd künds nicht aüfftehen) (vnd) dag ichs nicht (ertragen) 


131 10 leiden Eundte | vnd tere fchier vergangen (vnd) dis vergangen v7] | 


Denn ich horeit ein boſe gerucht. vo) wie mich viele (be) (vexleumbden *) 
ſchelten) vnd (war fur) (muft) [müs] mich allenthalben furchten** (| Ver- 


oO: 


3* miop- mim „atus crelcens latüs optimas/ "'rr optimas Gı non freud fed afigjt 
furcht rerklebt] 3*8 (.F ſchrecken) 7* f. pfüadendo vrgendo 7** (Bece celfi tibi 
Vieifi [| habes / Sed qd pdet:) 9* rechts (zugeftopfft) links (. no potuit no arguere 
malos & eis cöuiuere) 10* Mimefis detrahet 10** Ideo volui ceffare q2 audiüi 
talia ala 


- 
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klagt / ((ſprechen fie) Hüi).) wir wollen yhn verklagen) ((Vnd ſolchs theten 
auch) ſſprechen alle meine freunde vnd gefellen***)| (vielleicht leſſt ex ſich 
bberreden | daS wir yhn vber pochen) [ob wir yhn vber forteilen und yhm 
11 bey komen mugen] vnd vns an yhm vechen | Aber der HERR [rr| ift bey 
mir wie ein ftarder held [e aus Helt]/| Darumb werden meine verfolger fallen 
vnd nicht obligen/ Sondern jollen jeer zu ſchanden werden | Darumb das fie 
(nicht weiſlich) [jo töxrlich] Handeln/ / Ewig wird die ſchande fein! der man 
nicht vergeijen wird 8 
12 Vnd ni HERR Zebaoth | (der ein) der du (Herten) [die gerechten] 
prüfejt: tieren vnd hertz fiheft/ Las mich deine rache an yhn fehen | Denn 
13 ich Hab dir meine jache befolhen / Singet dem HERAN rhümet den HERAN | 
(der ) der des armen leben aus der boſhafftigen hende errettet | 1 
14 Verflucht jey der tag | darinn ich geboren bin | Der tag müfje gefegenet 
15 fein / darinn mich meine mutter geboren hat. DVerflucht jey der | jo meinem 
vater gute botſchafft bracht und ſprach | du haft einen tüngen fon das ex 
16 yhn frolich machen wolt [um aus wolt machen] / Der jelbige man muſſe Bl. 28°]! 
fein / wie die ſtedte jo der HERR vmbgekeret vnd yhn nicht gerewen hat * | 
vnd müſſe des morgens hoven ein gejchrey | und des mittages ein heilen [um 
17 aus ein heulen des mittages]| | das du mich doch nicht getodtet haft (von) [ynn] 
mutter leibe (at) * das mein mutter mein grab gewejen [vnd yhr leib ewig 
ıs (mit mir) Schwanger blieben were Warumb bin ich doc) aus mütter leibe 
erfur fomen | das ich ſolch iamer vnd herkenleid jehen mus | vnd meine tage 
mit ſchanden * zu bringen? 25 


‚33: 

1 Di ift dag wort jo vom HERAN geihad | zu Jeremia | da der fonig 
Zedechia zu yhm jandte | Paſhur den ſon Malchia vnd Zephania den 
2 jon Maefeta des Priejters* und lies yhm jagen Trage doch den HERAN 
fur vns / Denn (dev) Nebucad Nezar der fonig zu Babel ftreit widder vnS | 
das der HERR doch mit vns thun tolle [ce aus wollte] | nach allen feinen 

wundern | da mit er von vns abzoge 35 
5.4 Seremia ſprach zu yhnen / So jagt Zedechia / Das ſpricht der HERR 
der Gott Iſrael | Sihe / Ich wil die waffen* (vmb) zurück wenden / bie 
yhr ynn ewren hefiden habt damit yhr (widder) ſtreitet widder den konig zü 
Babel vnd widder die Chaldeer | (die) [welche] euch draüſſen an der maüren 
belegert haben / (ſwelche)) vnd wil fie zu haüff jamlen mitten ynn der jtad | 


20, 10*** (obferuätes familiares) 16* (no penituit nd reftituit) 17* (aljo) 
18* (Hon) 21,1* Vm 4* rechts fxiegs zeüg links ftreit wehre 

1) Links am untern Rande der Seite 28 steht von Luthers Hund & als Bezeichnung 
der fünften Papierlage. 
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Vnd ich wil [81.28] widder eüch ſtreiten / mit ausgeredter hand/ mit 
ftardfem arm / mit groffem [vr] zorn | (mit) grim vnd (groffer vngnade) 
vnbarmhertzigkeit / vnd wil die burger dieſer ftad jchlahen beide menſchen vnd 
vieh/ das ſie ſterben follen /dürch eine groſſe peſtilentz, Vnd darnach (ſpricht 
der HERR) mil ich Zedechia den konig Jüda / ſampt feinen knechten vnd dem 
vol dag ynn dieſer ftad / fur der peftileng / [1] ſchwerd / vnd Hunger vber 


18) 11 bleiben wird / geben ynn die hende / Nebucad | Nezar | dem Fonige zu Babel | 


54 vnd ynn die hende yhrer feinde | vnd ynn die hende dere | jo yhn nach dem 
leben jtehen | dag er fie (fchlahe) mit der fcherffe des ſchwerds (on alles 
ſchonen) ſalſo fchlahe] / das fein fchonen noc grade | noch barmhertzigkeit 
da ſey 

Vnd (zu) [fage] diefem volck (ſpreche [fage] alfo / Sihe/ ich So) So 
ipricht der HERR Sihe| ich lege eich fur den weg zum leben vnd den weg 
zum tode/ Wer ynn dieſer ftad bleibt / der wird fterben mujfjen | durchs 
ſchwerd | Hunger vnd peftilen | Wer aber hinaus fich gibt zu den Chaldeern | 
die euch belegern | der fol Yebendig bleiben und jol jein leben als eine(n 
raub)* ausbeüte [»r] behalten | Denn ich Hab mein angeficht ober diefe jtad 
gericht / zum vngluck vnd zu feinem guten Spricht der HERR [Sprit der 
HERR rr]) Sie fol dem konige zu Babel vbergeben werden; das er fie mit 
feür verbrenne 15 

Vnd Horet des HERAN wort vom Haufe des konigs [um aus vom bis 
konigs, horet dis wort] Yıda | Du hats Dauid / So fpricht der HERR Bl. 29°] 
Haltet de3 morgens gericht | vnd errettet/ den beraubten aus des freüelers 
hafıd | Auff dag mein grim nicht auffare| wie ein feur | vnd brenne alfo | 
das niemand leſſchen muge / vmb ewr bofes (thun) [weien] willen Sihe / (ich 
ſage dir) Äpricht der HERR / Ich ſage dir die du woneft* ym gründe (unter) 
ſynn) dem felfen** (ynn) [ond] auff der ebene / und ſprichſt / Wer wil vns 
bberfallen odder ynn vnſer feſte fomen? ch mil euch heimſuchen (fpricht 
der herr) nad) der frucht ewers thüns / Jh wil ein feur anzunden ynn 
yhrem mwalde*/ das fol alles vmbher verzeren 26 


xxij* 


= fpricht der HERR | Gehe hinab** ynn [das] haüs des koniges Juda 

[um aus des toniges Juda haüs] vnd rede da ſelbs dis wort vnd fprich | 
Hore de3 HERAN wort du konig Juda der du auff dem ftuel Dauid ſitzeſt 
beide du vnd deine knechte vnd dein volck / (das) die [rr] zu dieſen thoren 
eingehen / So jpricht der HERR Haltet veht* vnd gerechtigkeit (dem) 


21,9* (b) 13* pfümptio 13** arx Zion 14* domibg ex faltu 22,1* hoc 
capt pcedit pora 1** (afcede potig erat Sc; iä pdeda) 3* rechts (Helfft zum recht) 
links (Schafft vrteil vnd vecht) 
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Sereinia 21,5— 22,17 (Gothaer Hdichr. 1530) 37 


[ond errettet den] beraubten von des freüelers hand / vnd (beleidigt) [fchindet] 
nicht die frembdlinge waiſen vnd widwen / und thut niemand gewalt | und 
4 vergiejjt nicht vnſchuldig blut an dieſer ftet | Werdet yhr ſolchs thun / jo follen 
dürch die thor dieſes hauſes / einzihen Konige die auff Dauids ftuel fiben | 
5 beide zu wagen vnnd zu roſſe Bl. 29%] ſampt yhren Enechten vnd volck | Werdet 
yhr aber ſolchem nicht gehorchen | jo Hab ich bey mir jelb3 gejchtooren / (ſpricht 
der HERR) dis haus fol verftoret werden 43 
6 Denn jo jpricht der HERR von dem haufe des koniges Yuda | Gilead*/ 
du bift mir das heubt ym Libanon. Was gillts/ ich wil dich zur wuſten 
vnd die jtedte <Lleer) on burger [on burger »3]> on einwoͤner [on eintöner rh] 
? madhen [um aus machen | vnd dis on einmwöner] | Denn ic) halbe verderber vber 
dich (gehetliget) Tbeftellet] / einen iglichen mit feinen woffen | die jollen deine 
8 auferweleten Cedern vmbhawen vnd yns feür werffen So werden viel heiden 
fur diefer ſtad vbergehen/ vnd vnternander fagen | Warumb Hat der HERR 
9 mit diefer groſſen ſtad alfo gehandelt? | / Vnd man wird antworten | Dariimb 
das fie den bund(e) de3 HERAN Yyhres Gottes verlaffen || vnd (fr) ander 
Gotter angebettet vnd den jelbigen gedienet haben 
10 *Weinet nicht vber [die] todten/ und (bete) gremet euch (drumb) [nicht 
drümb] **/ Weinet aber ober den ' der dahin zeucht/ der nimer widder fomen 
11 wird / das er jein Vater land fehen mocht | Denn jo jpricht der HERR von 
Sallim dem fon Sofia / des koniges Juda / welcher fonig ift an ftat feines 
Vaters Sofia / der von diefer ftet hinaüs gezogen iſt / Er (mid) wird nicht 
12 twoidder her fomen | fondern mus fterben an dem ort | da ex Hin gefangen gefurt 
ift [rom aus ift gefurt] | und wird dis land nicht mehr jehen 
13 [81.302] *Weh dem der fein Haus [mit fünden] batwet | vnd jeine (foller ** 
on [widder mit] vecht) [gemadj] mit vnrecht [mr aus mit vnrecht / vnd dis 
ſgemachſ)/ der (yhm) (feinen nehe) (den andern) [feinen nehejten] vmbſonſt 
14 erbeiten lefft*** | und gibt yhm feinen Lohn nicht vnd denckt / Wolan ich mil 
mir ein groß haus bawen vnd (Lufftige joller*) [weite pallaft] und leſſt yhm 
fenster drein (fchneiden) [hamwen] | vnd mit cedern (ſpunden) [tefeln] und vot 
ı5 (ferb) malen | Meinftü/ du wolleſt fonig fein | weil du mit cedern prangeft/ 
Hat dein Vater nicht auch gefjen und getrunden | vnd hielt dennoch ober dem 
recht vnd gerechtigkeit / (Vnd gieng) [(da es) vnd gieng] yhm (denn) yhm) 
16 |so] wol (gieng)? Er halff dem elenden vnd armen zu recht | vnd gieng yhm 
wol / Iſts nicht alſo / das (ſolchs heiſſt / mich [er]kenn) ſolchs (it) THeifit] / 
i7 mich recht erkeüneñn | ſpricht der HERR? / Aber deine augen vnd dein hertz 
ſtehen nicht alſo / ſondern (auff) (zum) auff] geitz / auff vnſchuldig blüt 
zuüergieffen (vnd) zü(m) freueln vnd (vnd vber pochen vnd) zu ſchlahen 


6* cümulg tefi_ . turris lapidea 10* (pphetat de Zedechia) 10%* Milerior 
captiüitas morte 13* de Ioakim 13** (faal) 13*** opg eig nö reddit ej 
14* (monunge) 
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Darumb | fpricht der HERR von Joakim dem fon Sofia, dem Fonige 18 
Juda | Man wird yhn nicht Klagen | Ah brüder/ ah ſhweſter | Man wird 
yhn nicht lagen Ah Herr/ Ah (fchoner) [edler] / Er fol wie ein efel begraben 19 
werden / (zuriſſen) [zür jchleifft] vnd (Hin vnd hergeſchleyfft) [hin aus getworffen] 
fur (den) die thore(n) Serufalem*] Ya denn gehe hinauff auff den (Gehe 20 
hinauff auff) Libanon* vnd (vuffe) [fchrey] / Vnd las (deine ſtimme) [dich] 
horen zu Bafan vnd (vuffe) [Tchrey] von Abarim** | Denn alle deine lieb- 
haber find zerichlagen iamerig [vr] ch (redet mit dir) hab dirs vor gejagt] 
da es [noch] wol vmb dich ftund / [81.30] Aber du ſprachſt / Ich mil(g) 
nicht horen / Alſo haftu dein lebtage gethan* | da3 du meiner ftimme nicht 
gehorcheft / (Lufft) [Der wind] mweidet [alle] deine Hirten vnd deine Liebhaber 
(gehen [dahin]) [zihen] gefangen (weg) dahin*/ Da (wirftu) [muftu] doch (dich 
[r] ſchemen vnd mit ſchanden bejtehen) [zit ſpott und zu jchanden erden] 
(omb) [Kvon) vmb] aller deiner bofheit (willen) (wegen) [willen] || Die dü 23 
ist] ym Libano woneſt und ynn cedern nifteft | wie (Holdfelig wirftu fein) * 
ſſchoͤn wirſtü jeden] ** wenn dir ſchmertzen und weh fomen werden wie einer 
yn finds noten 

So war ich lebe | (pricht der HERR) Wenn Jechan ia* der fon (Yofia) 
Joakim der konig Juda | ein finger reiff** were an meiner rechten hand [um 
aus an bis hand were] / jo toolt ich dich doch abreiffen vnd ynn die hende geben 
dere | die nach deinem leben ftehen/ und fur welchen du dich furchteft / nemlich 
ynn die Hende | Nebucad Nezar des koniges zu Babel vnd der Chaldeer | Vnd 
toil dich vnd deine mutter die dich geboren hat ynn ein ander land (furen) 
[treiben] | da3 nicht ewr Vaterland ift/ (da) vnd follt daſelbs fterben / Vnd 
ynn das land da fie don herken gern widder hin weren / jollen fie nicht 
widder fomen / [Wie] Ein elender / verachter verftoffener man tft doch der 
Jechania | Ein (erg) (werg[r]zeug) [onmwerd* feindfeliges [rr] gefeis]/ (War- 
umb) [A mie] iſt er doch ſampt feinem ſamen (meggefuret) [jo vertrieben] / 
(ynn) vnd ynn ein vnbekandtes Land (ge)fgeltworffen? O lañd land Yand/ 
hore des HERRN wort / So ſpricht der HERR [So dis HERR rn] Schreibet 
[an] diefen man (unfruchtbar)* [fur einen verdorben] / Einen [e aus Ein] man 
dem e3 fein lebtag nicht (wol glucket) ** |gelinget [e aus gelingen]| | Denn ex 
wird [81.31°] das glude nicht haben das yemand feines ſamens auff dem 
ftuel Dauid fie | vnd forder yjnn Juda hirrfche*** 
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19* rechts (Infultatus & arc& Zion) links Hec ppts honor& regis tacet lib regü 
Et palip 20* Sarcafmos (domg regis) 20" links... mee) rechts Gehe nü 
hin vnd heule 21* (das ift deine weife von tügent auff geweft) 22* pellit eos in 
Babylonem 23* (gratia j7 ab ram) 23** fein wird dirs gehen 24* Chan Ja 
24** (fiegel pibier) 28* (vngemeines) 307 many 30** ps 30*** [cz vlg ad 
captiuite) 
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xxiij 

1 ID: euch Hirten / die yhr die herd meiner weide (jcha) [um aus meiner 

weide (ſcha) die Herd] umbbringet vnd zerjtreivet | fpricht der HERR. 

2 Darumb jpricht der HERR der Gott Iſrael von den Hirten / die mein(e herd) 
[vol] weiden/ Ihr Habt meine herd zerſtrewet | vnd verſtoſſen und nicht 
befugt / Sihe/ ich wil euch Heimjuchen vmb ewer boſes (thuns) ſweſens) 

3 willen / jpricht der HERR| Vnd ich mil (felb) die vbrigen meiner herd 
jamlen aus allen Iendern/ dahin ich fie verſtoſſen habe und mil fie widder 
bringen zü yhren hürten / das fie follen wachſen vnd (fich mehren) viel werden / 

4 Bnd ich wil Hirten vber fie jegen/ die fie meiden follen / das fie fich nicht 
mehr jollen [r%] furchten | noch erſchrecken | noch hHeimgefucht* werden / ſpricht 
der HERR [e aus herr] 

5 Sihe| Es fompt die zeit / Fpricht der HERR | das ich dem Dauid ein 
geivech] | erwecken wil der gerechti([keit]) ſey [ein gewechi/ erwecken wil der gerecht ſey 
e ine. g. e. w. der gerechti (ſey) [Teit] um zu e. g. der gerechti (ſey) [feit] erwecken wil schließlich 
hat L. durch Tilgung des Umstellungszeichens und von [feit| den ursprünglichen Wort- 
laut hergestellt, aber gerechti in gerecht zu ändern versäumt) vnd fol Iru] ein konig 
(wird) ſein / der (kluglich faren) [wol regieren] wird / vnd recht vnd gerechtigkeit 
auff erden anrichten zu(x) deilrljelbigen zeit / ſol Juda geholffen werden] Vnd 

6 Iſrael ficher wonen | Vnd dis wird fein name fein | das (fie) [man] yhn 
nennen wird / HERR (vnfere gerechtigkeit) [der vñs gerecht macht] 

7 Darumb fihe/ Es wird die zeit komen | ſpricht [BL.31P] der HERR | 
da3 man nicht mehr jagen wird/ Sp war der HERR lebt | der die finder 

8 Iſrael aus Egypten land gefuret Hat | Sondern] So war der HERR lebt 
der den ſamen des haüſes Iſrael* hat eraus gefurt und bracht aus dem 
Yande (ge) der mitternaht** vnd aus allen landen | dahin ich fie verftofjen 
hatte das fie ynn yhrem lande wonen jollen 


9 T (zin) (An die]) Winner die propheten* 

Mein her wil mir ynn meinem leibe (zu)brechen / alle meine gebeyne 
zittern / Mir ift wie eine trunden man] vnd wie einem / der dom ein (hrre) 
(yrre iſt**) ſdaümelt] | fur dem HERAN | und fur feinen heiligen toorten | | 

ı0 das [das] land jo vol ehebrecher ift/ (und) [Denn] das land fo iemerlich 
ftehet (fur dem fluh*) [das fo verflucht ift]/ / vnd die (narung) (Wiſen) 
awen [r%] yif] der wuften verdurren | Vnd Yhr | (laufft**) [leben] ift boje ıRı 2 

11 vnd yhr(e macht ift nicht recht) [(ftercfe) regiment taüg niht***]) | Denn 
beide propheten und priefter (find beſchiſſen* DBnd) [find (vnſaüber) ſchelck 


4* i malo 8* Ecce femen domg nö filios Ifrael mütat eni nd 8** Hoc 
plane de Euälio qꝛ Ifrael nö & reductg 9* Noüg liber 9** (dev nicht ftehen fan) 
10* (actiue palfiue) 10** (currüt officia) 10*** (de3 werd) 11* (nsır3 hypocrite 
»phanati) 
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Bnd] finde (auch) ynn meinem haufe yhre bofheit / fpricht der HERR Dar- 12 
umb (fol yhn) fift] yhr weg (werden) | wie ein (fehl) glater weg ym finjtern | | 
darauff fie gleiten vnd fallen | Denn ich wil vngluck vber fie komen laſſen 
da3 iar yhrer heimſuchung / fpricht der HERR 7 

Zwar bey den propheten zu Samaria / ſahe ich (narren werd) [thor= 13 
heit] / das fie weifjagten durch Baal und verfureten mein vold Jirael | Aber 14 
bey den propheten zu Zerufalem fehe ich (vngehewre) |gremel| | (die brechen) 
[81. 32°] (das) [tie] fte ehebrechen vnd gehen mit lügen vmb | und fterden 
die (hand der) bofhafftigen / auff das fich ia niemand befere von feiner boj- 
heit - Sie find (mix) [alle fur mir] glei) wie Sodoma vnd yhre burger wie 
Gomorra/ Darumb / Spricht der HERR (alſo) Zebaoth / don den propheten] 
alſo / Sihe ich wil fie mit wermüt fpeifen vnd mit gallen (waſſer) trenden | 
Denn von den propheten zu Serufalem kompt (gleifnerey*) [heüchley] aus 
yns gantze land 18 | 

Sp fpricht der HERR Zebaoth | Gehorchet nicht den worten der pro- 16 
pheten/ jo euch weiſſagen Sie betriegen euch Denn fie predigen* yhrs 
bergen geficht und nicht aus des HERAN münde | Sie jagen denen ° die ı7 
mich leftern] Der HERR hats gejagt | Es wird euch wol gehen | und allen | 
die nad) yhrs herken dundel wandeln / jagen fie/ Es wird fein vngluck vber 
euch komen* / Denn wer ift ym rat de3 HERAN gejtanden/ der jein wort ı8 
gejehen vnd gehoret habe ?** Mer hat (auff [»%]) fein wort (gemerdt) [ver- 
nomen] vnd gehoret ? 27 

Sihe Es / wird ein wetter de3 HERRN mit grim (aujfaren) [komen] / ı9 
vnd ein ſchrecklich vngewitter den gottlojen auff den kopff fallen * Vnd des 20 
HERAN zorn wird nicht nachlaſſen/ bis er (feines Herten) thü vnd aus— 
richte | was er ym (herken fur) ſſynn] hat] In) (Inn den [zur] legten zeit / 
werdet yhr ſolchs erfaren) hernach werdets yhrs [so] [wol] erfaren hhernach 
bis erfaren rh] ſBl. z26) Ich ſandte die propheten nicht / noch lieffen fiel Ich 21 
redet nicht zu yhn / noch weiſſagten ſie/ Denn wo fie bey meinem rat 22 
(geftanden weren) [blieben] / (jo) [und] hetten (fie) meine wort meinem vold 
gepredigt ! (vnd fte don) [jo hetten] jie das jelb vom [so] [fie das ſelb vom v7] 
yhrem bojem weſen [e aus wege] vnd von yhrem bofen (thun) [leben] beferet* 33 

Bin ich nicht ein Gott | der nahe ift / Spricht der HERR | vund nicht 23 
ein Gott der ferne ſey? Meinftü‘ das ſich yemand jo heimlich verbergen 24 
fonne | das ich yhn nicht jehe ? |pricht der HERR/ Bin ich nicht | der himel 
vnd erden füllet / pricht der HERR Ich Hores iwol| das die propheten 25 
(jagen) (ſſprechen)) predigen [rr]) vnd (felſchlich) falſch weiſſagen (vn) ynn 
meinem namen vnd ſprechen | Mir hat getrewmet Mix hat getrewmet <Wie 26 
lange wils doch ym hertzen der (weifjager) [propheten] jein> [Wenn wollen 


- 


5 


15* (mes hy) 16* (meiffagen) 18* Mimefis impion ] 18** rechts (.' 
nüllüs illoß) Zinks Wer hats yhm geſagt 22* früctg Vi 
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doch die propheten auffhoren] die falſch weifjagen vnd yhrs herken (betrüg) 
27 [triegeren] tweifjagen | (die und) vnd tollen) das mein vol meines namen 
vergefje | (durch) [ober] yhren trewmen die einer dem andern predigt | gleich 
wie yhre veter meines namens vergaffen vber dem Baal 45 
28 Ein prophet/ der (einen) treüme [e aus traum] hat, der predige treüme 
[e aus traim] ,* Wer aber mein wort hat] der (fage) [predige] mein wort 
recht | twie reymen fich ſtro vnd | weiten zufamen ? jpricht der HERR] ? 
29 Iſt meint wort nicht wie [ei] feür pricht der HERR/ vñd wie ein hamer 
der felſen zufchmeifft 2 4 
30 Darumb fihe / ich wil an die propheten | Äpricht dev HERR / die meine 
31 wort (jtelen*) |jtelen] einer dem andern [81.33] Sihe‘ ich wil an die 
propheten | [Ipricht der HERNR]| die yhr eigen (gungen nemen) [wort furen] 
32 vnd sprechen | Er Hat3 gejagt | Sihe ich wil an die fo faljche treume meif- 
jagen / fpricht der HERR] vnd predigen die felbigen vnd verfuren mein vold 
mit yhren lugen vnd (leichtfertigkeit) ofen tehdingen] / So ich fie doch nicht 
gejand vnd yhnſen] nichts befolhen habe) und fie auch diefem volck nichts 
nutze find Spricht dev HERR 13 
33 Wenn dich dis volck / odder ein prophet / odder ein priefter fragen wird 
und ſagen* / Welchs ift die Yaft de3 HERAN] foltu zu yhn jagen (Was 
lajt** 9) Was die Laft jey?] Ich wil euch Hin werffen / fpricht der HERR. 
34 Vnd wo ein prophet | odder priejter odder volck wird jagen! [Das ijt die] 
lafjt de3 HERAN] (vb) den felbigen wil ich heimfuchen und fein haus dazu / 
35 Alfo fol einer mit dem andern reden] vnd vnternander jagen] Was ant- 
36 twortet der HERR/ und was (xedet) [Tagt] der HERR/ vnd (d) (gedendet) 
[nefinet3] nicht mehr | (der) Laft des HERAN | Denn eim iglichem toird fein 
[eigen] wort (yhm) eine Lafft fein / (Alſo verferet yhr) [weil yhr alfo] die 
wort des([x]) lebeñdigen Gottes([r]) | des HERAN Zebaoth vnſers Gottes | 
37 verkeret/ Darumb jolt(ufü])* yhr zum propheten alfo ſagen / Was antwortet 
38 der HERR | vnd was fagt der HERR] Weil yhr aber jprecht/ Laſſt des 
HERAN | darumb fpricht der HERR alſo Nu yhr dis wort eine lajjt des 
HERAN nennet ond ich zu euch gefand habe vnd jagen lafjen/ yhr Bl. 33P] 
39 ſollets [e aus jolet] nicht (ſprechen) [nennen] | Lafft des HERAN| Sihe | fo 
til ich euch hin weg nemen| vnd euch ſampt der Stad/ die ich euch vnd 
ewren Vetern gegeben habe von meinem angeficht weg werffen [um aus weg 
40 werffen bon meinem angeficht] und til euch ewige ſchande vnd ewige ſchmache zu 
fugen der nimer vergefjen fol werden 


28* Amara cöcelfio ([öniü palea -) 30* Stelen) .[' nö tradunt fideliter Sed cor- 
rüpunt 33* Irrifores 33** (yhr feid) 37* (pple) 


[8] 8 
56 
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xxiiij 
36 

Sit der HERR zeiget mir zween [e aus zwey] Feigen korbe / geitellet fur 

den tempel de8 HERAN (nad) dem der konig zu Babel Nebucad Nezar 
hatte weggefurt / Jechan ia den jon Joakim den fonig Juda ſampt den fürjten 
Jüda / zimerleüte vnd ſchmide von Jerufalem / vnd gen Babel gebracht.) Inn 
dem einen korbe waren ſeer güte feigen / wie die erſten reiffen feigen [find] */ 
Im andern Eorbe/ waren ſeer bofe feygen / dag man fie nicht eſſen kund / fo 
boje waren fie Vnd der HERR ſprach zu mir / Jeremia / was ſiheſtu? ch 
ſprach / feigen/ Die gute feigen find (recht) jeer] gut/ vnd die bofen ſind 


ıs1 4 (vecht) [fer] boſe | dag man fie nicht effen fan- jo bofe find fie/] 


Da gefchach de HERAN wort zu mir und ſprach So fpricht der HERR 
der Gott Iſrael / Gleich wie diefe feigen gut find / alſo wil ih (ynn) (züm 
güten erkennen) (ynn gnaden erkennen) mich gnediglic an nemen der [(ymm) 
bis ber rh] (die) gefangnen aus Juda / welche ich hab aus dieſer ftet (ge)lafjen 
ynn der Chaldeer land [um aus ynn bis land (ge)laffen] zihen | vnd wil (meine 
augen vber yhn Haben züm guten mit gnaden*]) [fie gnediglich anjehen] und 
wil fie widder ynn dis land Bl. 34°] bringen vnd mil fie bawen vnd nicht 
abbrechen Ich wil fie pflantzen vnd nicht aüsreüffen vnd wil yhn ein hertz 
geben / das fie mich kennen ſollen / das ich der HERR ſey / Vnd fie ſollen mein 
volck fein] fo wil ich yhr * jein / Denn fie werden ſich von gantzem hertzen 
zu mir beferen/ 

Aber wie die(fe) Een feigen / (find) [(die) jo bofe find] / dag man fie 
nicht ejjen Fan / (jo) Spricht der HERR | alfo wil ich dahin geben [dahin geben 7] 
Zedekia den fonig Juda | ſampt feinen furften | vnd was vbrig ift zu Jeru— 
falem | vnd die ynn Ægypten land wonen Ich wil yhn (onfal vnd) vngluck 
zu fugen [und] ynn (allen) [feinem] konigreiche(n) auff erden [bleiben Lafjen] / 
(zur ſchande) das fie jollen zu fchanden werden [das fie dis.werden] / zum fprich- 
wort / zur fabel vnd zum fluch / an allen orten / dahin ich fie verftoffen werde | 
Vnd wil / ſchwerd / hünger vnd peſtilentz vñter fie ſchicken / bis fie (alle mw) 
vmkomen von dem laũde / das ich yhnen vnd yhren Vetern gegeben habe 


.  m 
De iſt dag wort / welchs zu Jeremia geſchach vber das gantze volck Jüda/ 
ym vierden iar Joakim des ſons Joſia / des koniges Jüda / welchs ift/ 
das erſte iar Nebukad Nezar des koniges zu Babel | Welch auch (redet) der 
prophet Jeremia [um aus Jeremia (vedet) der prophet] redet zu dem gantzen volck 


24,2* (Daniel & locij) 6* (troft das yhn mol gehe vnd gut thun mil) 
25, 1* Noüg liber 


— 


0 
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3 Juda vnd zu allen burgern zu Jerufalem vnd ſprach / Es ift | von dem 
dreigehen tar an Joſia des [81.34] ſons Amon | konigs Juda | des HERAN 
wort zu mir gejchehen / bis auff diefen tag / (welchs) ſvnd hab eich] nit (daB) 
xxiij iar (ift/ vnd ichs zu euch) [(das) mit vleiß] gepredigt (habe / [ond ftund] 
des morgens früe auff vnd predigt) | aber yhr habt nie horen tollen 32 

+ a (Bnd) [So hat] der HERR (hat) [auch] zu euch gefand alle feine knechte | die 
propheten | (Er war fur morgens fru auff vnd ſandte) [oleiffiglich] / aber yhr 

5 (wol) habt nie horen wollen noch ewr oren neigen | das yhr gehorchet | da er 
ſprach, Bekeret euch / ein iglicher von feinen bofen wege/ und von ewrem 
bofen mwejen . jo follt yhr (wonen) ynn dem lande | das der HERN| ech 

6 vnd ewrn Vetern gegeben hat | ymer vnd ewiglich bleiben | Folget nicht 
andern Gottern | das yhr yhn dienet vnd fie anbettet / auff das yhr mid 
nicht erzurnet / durch ewr hende werd | vnd ich euch vngluck zu fugen mufje/ 

7 Aber yhr woltet mir nicht gehorchen | jpricht der HERR] aüff das yhr mid 
ta wol erzurnetet durch ewr hende werd | zu ewrem eigen vngluck 4 

8 Darumb ſo ſpricht der HERR Zebaoth Weil yhr denn meine wort 

9 nicht horen wolt/ Sihe / jo wil ich aus [»%] ſchicken vnd (holen) [fomen] | 
lajfen . alle (gejchlechte) [volder] gegen der mitternacht (Fpricht der HERR.) 
auch meinen knecht Nebucad Nezar den konig zu Babel/* vnd wil fie bringen 
vber dis land vnd (d) vber die [jo] drifinen wonen vnd dber alle diefes volck / 
fo (dr)ümb her Ligen | vnd toil fie verbannen vnd (zur wuſten machen) 
[perftören] / (das man druber ziffehen fol vnd [fie] ewig zerſtoret liegen) ſvnd 

10 zum jpott vnd ewiger wüften machen]! Vnd mwil heraus [81. 35°] nemen 
(Freuden vnd mut) allen frolichen gejang / die ftim des breutgams vnd der 

11 braut*- die ftim der mullen vnd liecht der latern | das dis gante land wuſt 
vnd zerftoret Liegen [fol] / Vnd jollen diefe volder dem konige zu Babel dienen 
fiebengig tar 9 

12 Wenn aber die fiebengig iar vmb find wil ich den konig zu Babel 
heimfuchen und alle dis volck (fpricht der HERR) vmb yhre miljethat | dazu 

13 das land der Chaldeer | vnd wil (fie) [es] zür eiwigen wüſte machen Alfo 
wil ich vber dig land bringen alle meine(n) wort / die ich geredt habe widder 
fie. nemlich | alles das ynn diefem buch gejchrieben ftehet / das Jeremia 

14 geweiffagt hat vber alle volcker / Vnd fie follen auch dienen | ob fie gleich 
grofje volcker vnd groſſe konige find / Alfo wil ich yhn vergelten / nad) yhrem 
(wercke) verdienſt vnd nach den wercken yhrer hende 18 

15 Denn alfo jpricht zu mir der HERR! der Gott Iſrael. Nim (den) 
ſdieſen] becher meins (mit diefem grim) [voll zornes von meiner hand | und 
(gib zu) ſſcheücke— draus (zu trindfen) * allen voldern. zu denen ich dich fenide / 

16 das fie trinden / daumeln vnd toll werden | jur dem ſchwert / das ich vnter 

17 fie ſchicken wil | Vnd ich nam den becher von der hand des HERAN | bnd 


9* $9 äng nouus rex/ nouä pphetiä 10* (pauden vnd pf) 


1815 
57 
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ſchenckt allen (Heide) voldern | zu denen mich ber HERR fandte | nemlich | 18 
Serufalem | | den Stedten Juda | yhren fofigen vnd furjten /| das fie wuſt 
vnd zürftoret (liegen [follen] zum ziſſchen vnd Fluch) Ligen (follen) | bnd ein 
ſpott vnd fluch fein follen [ligen (follen) dis follen ra] | wie e8 denn heuts tages 
fteht a Auch Pharaoni 25 [81.35®] dem konige ynn Eghpten | ſſampt)] feinen 19 
fnechten | feinen furften vnd feinem ganken vold| (item) Allen [A e aus a] 20 
leüdern [vr] gegen abent (und) Allen [U e aus a] fonigen ym lande Vz., Allen 
[X c aus a] fonigen [ynn] der Paleftiner lande (aus) [jampt] Afcalon | Gaſa 
Ecron) Akaron vnd dent [e aus die] vbrigen zu Ajdod/ [den von] Edom | [den 21 
von] Moab | den Kindern Ammon | Allen konigen zu Tyro | Allen [X c aus a] 22 
fonigen zu Zidon| Den fonigen ynn den Inſulen ihenfid des meeres| [den 23 
von] Dedan | [den von] Thema| [den von] Bis vnd allen furjten ynn den 
(efen)* ſortern] Allen konigen ſynn) Arabia/ Allen konigen gegen abend 24 
die jnn der wüſten wonen | Allen konigen [ynn] Simrj / Allen fonigen ynn 25 
Elam / Allen konigen ynn Meden | Allen konigen gegen mitternacht | beide 26 
ynn der nehe vnd der ferne einem mit dem andern | Bnd allen konigen auff 
erden | die auff dem exrdboden find Vnd konig Seſach“ / ſol nach diefen trinden 12 
Vnd Sprich zu yhnen / So (jagt) jpricht der HERR Zebaoth | der Gott 27 
Iſrael | Trinckt / das yhr trunden werdet | (und) ſpeyet vnd niderfallet vnd 
nicht auffftehen mugt fur dem ſchwert | das ich unter euch ſchicken wil Vnd 28 
[81 6 wo fie den becher nicht wollen von deiner hand nemen vnd | trinden, So 
ſprich zu yhnen Alfo fpricht der HERR Zebaoth | Nu folt yhr trinden | Denn 29 
fihe | ynn der Stad | die nach meinem namen genennet iſt / fahe ih an | zu 
plagen, vnd yhr foltet (vnſchuldig) [ongeftrafft] (jein) bleiben [r]| Ihr folt 
nicht (vnſchuldig) ſvñgeſtrafft/ bleiben / Denn ich ruffe dem ſchwert | vber alle 
die auff erden woñen | |pricht der HERR Zebaoth 5 
[81. 36°]! DBnd du folt alle diefe wort yhn meiljagen vnd ſprich zu 30 
yhn* / Der HERR [wird] brullen [e aus brullet] aus der Hohe**/ und (lefit) 
jein donnern horen [lafjen] aus feiner heiligen wonüg/ Er [wird] brullen 
[e aus brulfet] vber feine Hürtten*** [c aus Hütten] Er [wird] fingen [e aus finget] 
ein (felter)lied [wie die weintreter] vber alle einwoner des landes . | Des Hall 
erichallen d aus erijallet| [wird] bis an der mwellt ende | Der HERR Hat zu sı 
rechten mit den heiden vnd wil mit allem fleisch gericht halten Die Gott- 
Iojen wird ex dem ſchwert vbergeben Spricht der HERR 13 
So Spricht der HERR Zebaoth | Sihe | Es wird eine [r] plage (aus- 32 
gehen) [fomen] von eim volck zum andern | vnd ein gros Wetter wird 
erweckt werden */ don der jepten** des Landes /Da werden die erjchlagene 33 


ao 


23* links (hin vnd widder ynn windeln) rechts (troglodite Ifmaelite) Do: 
Babel.J e.]j' 30* Ealy d3t S3 figurate 30** de rege Babylonis 30*** (Hurten 
am) 382* Babel faciet ifta 82** (angulo aquilonarj) 

‘) Links am untern Rande der Seite 36% steht von Luthers Hand % als Bezeichnung 
der sechsten Papierlage. 
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dom HERAN | zur jelbigen zeit | Yiegen von einem ende der erden | bis ang 
ander ende die werden nicht geklagt / noch auffgehaben | noch begraben 
[erden] / jondern mufjen auff dem felde Liegen [tie e aus Lig] vnd (verfaulen) 
zu miſt* werden —— 

34 Heület nü yhr hirten [ond] ſchreyet | (ſtrewet) ſweltzet— euch (mit) ſynn 
der] aſſchen yhr (groſſen) [getvaltigen] vber die herd(e) | Denn die zeit iſt hie 
das yhr geſchlachtet und zu ftreivet (werdet) | vnd [zü] fallen muffet | wie ein 

35 koſtlich (Kleinot) |gefej3]| Vnd die Hirten werden nicht fliehen orten [BL. 86°] 
vnd die (grofjen) [ gewaltigen] ber die herd / (Eonnen) [werden] nicht entrinnen 

36 [fonnen]* Da werden die Hirten fchreien | vnd die (grofjen) [getvaltigen] vber 
die herd werden heulen | (Denn) [da3] der HERR yhre weide* [fo] verwuſtet 

37 [hat] [um aus [fo] verwuftet [Hat] yhre weide] | vnd yhre (hurten) (wiſen) atmen] | 
die jo mol ftunden verderbt find [um aus find verderbt] fur [Fe aus v] dem 

38 grimmigen zorn des HERAN | Er hatt feine hutten verlaffen wie ein tunger 
lew vnd iſt aljo yhr land zerſtoret für dem des (ſchenders)* ſtyraññeñ) 
vnd fur ſeinem grimmigen zorn 


a xxvj 

ee anfang des ſkonighreichs Joakim des Sons Yofia | konigs Juda | 

2 geſchach dis wort dom HERAN vnd fprad | So fpricht der HERR 
Tritt ynn den vorhoff am haüſe des HERAN ovnd predige allen ftedten Juda | 
die da herein gehen anzube/ben)ten ym haüſe des HERAN | alle wort die ic) 

3 dir befolhen habe | yhnen zu jagen | vnd thu nichts dauon | ob fie villeicht 
horen wollen vnd ſich beferen | ein iglicher von jeinem bofen (mege) mwejen | 
damit mich auch rewen mocht das vbel | das ich gedende yhn zu thun Ki 
yhres bojen wandel3 willen | 

4 Vnd ſprich zu yhnen| So ſpricht der HERR Werdet yhr mir nicht 
gehorchen | das yhr ynn meinem gejege wandelt | das ich euch furgelegt habe 

5 [8.37%] das yhr horet die wort meiner Tnechte der propheten welche ich 
fitett3] zu euch (ſeüde) gefand habe/ (vnd des morgens frue auff war vnd 

6 jandte ) und yhr doch nicht Horen toltet | |Sp wil ichs mit diefem Haufe 
machen / wie mit | Silo vnd dieſe Stad — fluch allen heiden auff erden 
machen [um aus machen zum bös erden] 

7 Da nü die priefter / propheten vnd Hin vol horeten | Seremia | das 

s er ſolche wort redet ym haüſe des HERAN | Bnd Jeremia ni alisgeredt Hatte 
alles was yhm der HERR befolhen Hatte* (zu dem) [allem] vold zu jagen | 
griffen yhn die priefter | propheten und das gantze vold vnd ſprachen | Di 

9 muft fterben | Warümb tharftü weiſſagen ym namen de3 HERAN vnd jagen | 


25, 33* (ftergliniü) 35* oben pdit eos ne dominät! links (Allegoria) 
36* (." prineipatü) 38* (main) Babel Rex 26,8* Seditio 
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63 [E ce aus ©] wird diefem Haufe gehen | wie Silo| vnd dieje Stad fol jo 
twüfte werden das niemand mehr drinnen wone. Vnd das gantze volck 
(lieff zu) ſſamlete fich] ym Haufe des (H) HERRN (zu) [twidder) Jeremia 17 
Da ſolchs horeten die furften Jüda | giengen fie aus des koniges haufe | 10 
hinauf yns haus des HERRN|| vnd ſatzten ſich fur das newe thor| des 
HERAN | Vnd die prieſter / [und] propheten (vnd alles volck) ſprachen fur 11 
den furſten vnd allem vol | | Dieſer iſt des todes jchuldig | Denn er hat 
ge(weifjagt)fpredigt] widder diefe Stad | | wie yhr mit ewren ohren gehoret 
habt - 24 
[81. 37°] Aber Jeremia ſprach zu allen furften und zu allem vold | ı2 
Der HERR Hat mich gefand | das ich ſolchs alles / das yhr gehoret habt jolt 
(weiſſagen) [predigen] [um aus folt (meiffagen) [predigen]/ das dis Habt] widder dis 
haus vnd widder diefe ftad/ So befjert nu ewr (mege und) weſen bnd 13 
wandel vnd gehoxcht der jtimme des HERAN ewrs Gottes | jo wirds den 
HERAN aüch gerewen das vbel/ das er widder euch geredt hat Sihe / ich 14 
bin ynn ewren henden (thut mir) [yhr müget3] machen [e aus machts] mit mir | 
wie es eich (güt vnd recht duncket) [gefellet]] Doc jolt yhr mifjen/ wo 15 
yhr mich todtet / jo werdet yhr vnſchuldig blüt (verrhaten | twidder) [laden 
auff] euch ſelbs / (widder) ſauff] diefe ftad und yhre einwoner | Denn warlich 
der HERR Hat mid) zu eüch gefand | das ich ſolchs alles für ewren oren 
reden ſolt (36) 38 
Da Sprachen die furften vnd das gante vol zu den prieftern vnd pro= 16 
pheten ; Diefer ift des todes nicht [om aus nicht des todes] ſchuldig Denn er 
hat zu vns gered / un namen des HERAN vnſers Gottel Vnd es 17 
ſtunden auff ettliche der Elteſten ym lañde / vnd ſprachen zum gantzen hauffen 
des volcks/ Zur zeit Hiſkia des koniges Jüda | war ein prophet Micha von 18 
Marefa /vnd ſprach zum gangen vold Jüda | So jpriht der HERR 
Zebaoth / Zion fol wie ein ader zepflüget werden vnd Jeruſalem ein ftein 
ı8ı 8 hauffen werden vnd der berg des | Haufes [B1.38°] (Des HERAN) zum 
(wald hohe*) [wilden walde] / [Noch] Lies yhn (auch Hi) Hiſkia der konig ı9 
Juda vnd das gantze Jüda darumb nicht [r] todten | Ya fie furchten viel 
mehr den HERAN vnd beiten fur (y) | dem HERAN]/ da rewet auch den 
HERAN das bvbel / das er widder fie geredt Hatte Darumb thun wir jeer 
vbel / widder vnſer feelen 
So war auch einer der ym namen des HERAN weifjaget | Vria(s) der 20 
jon Sema ta [e aus Samaia] don (f) Kirliath)iath Jearim | der ſelbe weiſſagt 
tidder dife Stad vnd widder dis land gleich twie Seremia | Da aber (das 21 
horet) der konig Joakim [um aus Joakim der Eonig] und alle feine gewaltigen 
vnd die furſten feine wort horeten wolt yhn der konig todten lafjen*| Bnd 
Vria erfür das / fürcht ſich und floh / vnd zoch ynn (E) Ægypten | Aber 22 


[e ») 


18% nö & in meo 21* Ey wie fein ift3 yhn 
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(Se) der konig Joakim ſchicket leüte ynn Ægypten | ElNathan den fon 
23 Achbor* vnd andere mit yhm | die fuxeten yhn aus Aögypten vnd brachten 
yhn zum konige Joafim I der lies yhn mit dem ſchwert todten | vnd 
lies jeinen leichnam (werffen ynn des gemeinen volcks gueber) [unehrlich 
begraben] 14 
24 Alſo war die hand Ahikam des ſons Saphan mit SJeremia|/ das ex 
nicht (yan) dem vol ynn die hende kam / das (fie) fie yhn todten 


” xxpij 1 
1 m anfang des konigreichs Joakim des ſons [B1. 38V] Yoftia/ [des] konigs 
2 Suda /geichach di8 wort dom HERAN zu Jeremia vnd ſprach / So 
Ipricht der HERR zu mir Mache dir (bande vnd * [fetten]) [ein tod] 
3 vnd henges an deinen Hals vnd ſchicke fie zum konige ynn Edom zum konige 
ynn Moab / zum fonige der kinder Ammon zum fonige(n) zu Tyro vnd zum 
fonige zu Zidon/ durch die boten/ jo zu Zedechia* dem konige Juda | 
4 gen Jerüſalem komen [find] und (ſthu)) yhn befelh Iso; um aus befelh [e aus 
befilh] yhn] (an) [das fie] yhren Herren [e aus yhre Herren] (und fprich) ſſagen] / 
So jpriht der HERR Zebaoth der Gott Iſrael So folt yhr eiwern herren 
5 jagen | Ich Hab die erden gemacht, vnd (Ü) menschen vnd vieh/ jo auff 
erden jind | durch meine groſſe krafft vnd auſgeſtreckten arm / vnd gebe fie | 
(dem der mir gefellt) ſwem ich teil] 32 
6 Nü aber hab ich alle diefe land gegeben ynn die hand (Ne) meines 
nechts | NebücadNtezar des [e aus dem] foniges zu Babel | und hab yhm auch 
7 die wilden [r%] thier auff dem felde gegeben | da3 fie yhm dienen follen, vnd 
follen (yhm) alle volder dienem [so] | yhm vnd feinem fon vnd feines ſons 
fon/ bis das die zeit feines landes auch kome / Denn es jollen (He) yhm viel 
8 volcker vnd groffe konige ([darinn])* dienen | Welch vold aber und konig— 
reich (yhm nich) dem konige zu Babel! Nebucad Nezar (darinn]) nicht dienen 
wil / (no) vnd wer feinen hals nicht wird vnter das ioch des Toniges zu 
Babel/ geben | ſolch vol wil ich Heimfuchen mit ſchwerd [81.39°] hunger 
vnd peſtilentz fpricht der HERR | bis das (fie) ich fie durch feine hand 
vmb bringe [1] 4 
9 Darumb fo gehorcht [nicht] ewern propheten | weiffagern | treümdeitern | 
tagetwelern vnd zeuberern (nicht | w) die euch jagen / yhr werdet nicht (dem) 
10 dienen [mufjen] dem konige zu Babel] /Denn fie weiffagen | eüch jaljch Jaüff 
das fie (f) euch fern aus ewrem Yande bringen |vnd ich euch aüſſtoſſe und 
11 yhr vmbkomet | Denn welch volck feinen (Hal) hals ergibt unter das ioch 





26,22* Maüfer 27,2" och 3* quö [ub Zedechia mittet qs in Pmo anno 
Ioachim cepit portare / forte xj änis portauit vel error eft in noibg 7* ." i iugo 
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de3 Koniges zu Babel vnd dienet yhm / das wil ich ynn feinem Lande Lafjen | 
das es daſſelbige bawe und beivone, |pricht der HERR 6 

Vnd ich redet ſolchs alles zu (d) Zedechia dem konige Juda vnd ſprach | 12 
Grgebt ewrn hals/ unter das ioch des koniges zü Babel vnd dienet yhm vnd 
feinem vol / jo jolt yhr Lebendig bleiben Warumb wolt yhr ſterben / du 13 
vnd dein volck dürch ſchwert [e aus ſchwerd oder umgekehrt] / hunger vnd peſtilentz / 
wie denn der HERR geredt hat vber das volck / jo dem konige zu Babel nicht 
dienen (wil wird) fwil] | Darumb gehorcht nicht den worten der propheten | 14 
die euch jagen | yhr werdet nicht dienen [mufjen] dem konige zu Babel 
Denn fie weiſſagen euch falſch | Vnd ich Habe fie nicht gefand | jondern ſie 15 
weiſſagen falſch jynn meinem namen / auüff das ich euch auſſtoſſe und yhr 
[81. 39P] vmbkomet | ſampt den propheten | die euch weiſſagen 19 

Vnd zu dem Prieftern vnd zu alle diefem volck redet ich und fprad) | 16 
Sp jpricht der HERR Gehorcht nicht den iworten (der) ewr [worten (der) ewr H 
Propheten / die eich weiſſagen vnd fprechen | Sihe / die gefeſſe aus dem Haufe 
de3 HERRN / werden nu balde von Babel [von Babel »3] widder her fomen 
Denn fie weiſſagen eüch falfch | * Gehorchet yhnen nicht ſondern dienet 17 
dem konige zu Babel jo werdet yhr lebendig bleiben | Warumb fol doch 
diefe Stad zür mwüften werden | Sind fie aber Propheten / und haben fie ı8 
de3 HERAN wort | jo lafjt fie den HERAN Zebaoth [r] erbitten | das nicht 
die (obrigen) gefeſſe (die noch) vbrigen [e aus vbrig] (find) [so] [(die no) dis 
(find) vr] ym Haufe des HERAN vnd ym Haufe des koniges Juda und ynn 
Jeruſalem (find) | nicht auch gen Babel gefuret werden 31 

Denn alfo jpricht der HERR [Zebaoth] von den ſeülen und dom meer 19 
vnd don dem gejtuel/ vnd von den gefeffen die noch vbrig find ynn dieſer 
Stad/ welche Nebucad Nezar der fonig zu Babel nicht (mit) weg nam | da er 20 
Sechania den fon Joakim den konig Juda von Serufalem weg furet 
gen Babel | jampt allen furften jnn Juda vnd Jerufalem | Denn fo fpricht 21 
der HERR Zebaoth [7] der Gott Ifrael / von den gefeffen | die noch (vb) 
bberig find ym haüſe des HERAN vnd ym hauſe des koniges [BL.40°] vnd 
zu Jerufalem / Sie jollen gen Babel gefurt werden und daſelbſt bleiben / 22 
bi3 auff den tag/ das (te) ich fie heimfuche / fpricht der HERR vnd ich fie 
widderumb herauff an diefen ort bringen Yafje [1] 


[R] 10 xxiij | 


V ym ſelbigen iar ym anfang des konigreichs Zedechia des koniges Jüda 1 
ym funfften monden (ym) [de] vierden iars [um aus (ym) bis iars ym 
funfften monden] | Sprach (zu mir) Hanania der fon Azür / ein Prophet von 
Gibeon | | zu mir ym Haufe des HERAN ynn gegentwertigkeit der priefter vnd 
alles volds | vnd jagt So Spricht der HERR [Bebaoth] der Gott Iſrael 2 
Ich hab das ioch des Foniges zu Babel zu brochen Vnd ehe zwey iar vmb 3 
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find / wil ich die gefefje des haufes des HERAN| welche / Nebucad Nezar der 
fonig zu Babel hat von diefem ort weg genomen vnd gen Babel gefurt / 
4 twidderumb an diefen ort bringen / Dazu Jechania den fon Joakim den konig 
SJuda | jampt allen gefangen aus Yuda | die gen Babel gefurt find / wil ich 
auch widder an diejen ort bringen / jpricht der HERR] denn ich (Hab) wil [r] 
das ioch des Foniges zu Babel zu brechen [e aus brochen) 15 
5 Da ſprach der prophet Jeremia [um aus Jeremia der prophet] | zu dem pro- 
pheten Hanan ta | ynn gegenwertigfeit der priefter vnd des [B1.40®] ganten 
6 volcks/ (das) [die] ym Haufe des HERAN ftunden | Vnd faget | Amen | der 
HERR thü alfo/ Der HERR bejtettige dein wort | da3 du geweiſſagt haft | 
Das [er] die gefefje aus dem hauſe des HERAN von Babel mwidder bring an 
diefen ort/ jampt allen gefangenen [um aus widder dis gefangenen von Babel] | 
7 Aber doch hore auch dis wort | das ich fur deinen oren rede vnd fur den 
s oren des gantzen vold3// Die propheten die (fur) [por] mir und (fur) [vor] 
dir geweſt find von alters her / die haben widder viel lender vnd grofje konig— 
9 reich geweiſſagt don krieg | von vngluck vnd von peitileng /Wenn aber ein 
prophet von friden weiſſagt den wird man kennen | ob (er) yhn der HERR 
warhafftig gefand hat / wenn jein wort erfullet wird 26 
10 Da nam der Prophet Hanan ia | (das ioch) [(fetten) das io] vom 
halje des propheten Jeremia [um aus Jeremia des propheten] und zu brach(8 fie) [so] - 
11 Vnd Hanania ſprach ynn gegenmwertigfeit des ganten volds | So jpricht der 
HERR | Eben jo mil ich zu brechen das ioch Nebucad Nezar des koniges zu 
Babel ehe zwey tar vmb Tomen | vom halfe aller volder Vnd der prophet 
Seremia [um aus Jeremia der prophet] gieng ſeines weges 36 
12 Aber de3 HERAN wort gefhah zu Jeremia nachdem der prophet 
Hanania [um aus Hanania der prophet] - daS ioch gebrochen hatte vom halje des 
13 propheten Jeremia vnd ſprach Gehe hin vnd ſage Hanania "So jpricht der 
HERR Dü Haft [das] Hülgene ioch zu brochen | So made nu [ein] eijern 
14 ioh an (yhr) fihenes] ftat Denn jo jpricht der HERR Zebaoth [r| | der 
[81.41°] Gott Iſrael | Ein eifern ioch hab ich allen diejen voldern an hals 
gehenckt. damit fie dienen fjollen] (d) Nebucad Nezar dem konige zu Babel 
vnd (jollen) [müffen] yhm dienen Denn ic) hab yhm auch die wilden thier 
gegeben 45 
15 Vnd der Prophet Jeremia ſprach zum Propheten Hanania Hore doch 
Hanan ia | Der HERR hat di nicht gefand / und du | Haft gemacht | das 
16 dis vol . auff lugen (vertrawet) [fich] verleſſet Darumb fpricht der HERR 
alfo/ Sihe| ich wil di (fenden ia weg [rA]) vom exdboden [nemen] | Dis 
iar foltü fterben. Denn du haft (geredt| das) [fie mit deiner rede] dom 
17 HERAN (abfuret) [Kabtrünnig ge) abgewendet] / Alſo jtarb der Prophet 
Hanan ia defjelbigen iars ym fiebenden monden 


7* 


[8] 11 
610) 


[8] 12 


100 Die Bibelüberfegung. Luthers eigne Niederichriften 


rrDlllj 8 

Di find die wort ym briefe/ den der prophet Jeremia ſandte von 

Serufalem zu den vbrigen Elteften die weg gefurt waren vnd zü den 
prieſtern vnd propheten vnd zum gantzen volck das Nebucad Nezar von Jeru— 
falem hatte weg gefurt gen Babel (nach dem der konig Jechan ia [um aus 
Jechan ia der tonig] (fampt feinen gewaltigen) vnd die fonigin mit den femerern 
vnd furften jnn Juda vnd Jeruſalem fampt den zimer(meiftern)[leüten] vnd 
ſchmide(meiſtern) [so] (von) [zü] Jeruſalem (ausgezogen) [weg] waren.) Dürch 
Eleaſa den fon Saphan vnd Gemaria den jon Hilkia/ welche Zedechia der 
fonig Jüda fandte [8.41%] gen Babel zu Nebucad Nezar dem konige zu 
Babel 21 

Vnd ſprach | So fpricht der HERRN Zebaoth der Gott Sfrael | zu allen 
(die) gefangen | die ich habe von Serufalem Yafjen weg furen gen Babel 
Bawet heuüſer darinn yhr wonen [e aus wonet] mugt /pflankt garten| daraus 
yhr die Frucht effen mügt | Nemet weiber und zeuget fone und töchter | Nemet 
etoren fonen weiber vnd gebt ewr tochter | menfiern | dag fie jone und tochter 
zeugen | Mehret eich daſelbs | (und bleibt nicht jo wenig) ſdas ewr nicht 
wenig jey]/ (Bittet* vmb fride) Sücht der Stad beftes da Hin ich euch Hab 
Yafjen weg furen vnd bettet fur fie zum HERAN | Denn wenn (fie) [yhr] 
tool (ftehet**) [gehet] jo (jtehet yhr) [gehets euch] auch wol Denn jo fpricht 
der HERR Zebaoth der Gott Iſrael | Lafit eich ewr propheten die (vnter) 
bey euch find vnd die warjager / nicht betriegen | und gehorcht ewern treümen 
nicht | die euch treiomen | Denn jie weiſſagen euch falſch ynn meine namen. 
Ich Hab fie nicht gefand | Ipricht der HERR 35 

Denn fo jpriht der HERR | Wenn zu Babel fiebenzig tar aus find | 
fo wil ich euch befuchen / vnd wil mein gnedigs wort vber euch eriweren / 
da3 ich euch widder an diefen ort bringe | Denn ich weis wol | was ich fur/ 
gedanden vber euch habe | (nemlich) fpricht der HERR | nemlich | gedaftden 
des friedes vnd nicht des leides | das ich eich (das) gebe das (letzte) [ende] / 
des yhr wartet Vnd yhr werdet mich anxuffen [81.422] ond hingehen und 
mich bitten vnd ich wil euch erhoren / Ihr werdet mich fuchen vnd finden | 
Denn fo yhr mid) don gantzem hertzen juchen werdet | jo wil ich mich von 
euch finden Yafjen | jpricht der HERR | vnd wil ewr gefengnis wenden vnd 
euch jamlen aus allen voldern vnd von allen orten / (de) dahin ich euch ver- 
ftofjen habe / jpricht der HERR Vnd wil eüch widderumb an diefen ort | 
(da) bringen don dannen ich euch hab | Lafjen weg furen / Denn yhr meinet | 
(das) der HERR hab eüch zu Babel propheten aufferweckt * 


7* (Sucht Trachtet) 7** (yhr wol gehet) 15* rechts qd & Eliä io iſta cogor 
feribere links fe; 4) illis eredere debeatı_ g eito redibit«, 
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16 Denn aljo |pricht der HERR | vom konige der auff Dauids ftuel fikt 
und von allem vold | das ynn diefer ſtad wonet | nemlich von (alle) ewrn 
17 brudern | die nicht mit euch hinaüs gefangen gezogen ſind / Ja alſo fpricht 
der HERR Zebaoth | Sihe/ ich wil ſchwert / Hunger vnd peſtilentz vnter fie 
Ihiden| vnd wil mit yhn vmbgehen wie mit den (raühen) [bofen] feigen | 
ı8 (die jo boſe jind/ das man fie nicht) [da einen fur ec(c)kelt zu] eſſen (kan) vnd 
wil hinder yhn her fein | mit jchtwert | Hünger vnd peftileng, und til (fie) 
<(yhn Feine ruge* lafjen) fie vertreiben**/ Ich wil machen ynn allen> 
ſOhn feinen) fie ynn feinem] XKonigreich(en | vnd zum) auff erden bleiben 
laſſen das fie follen [bleiben dos jollen »2] zum fluch zum wünder***/ zum 
(zifihen Thon]) hon] / und zum fpot unter allen voldern [werden] | dahin ich 
19 fie verjtoffen werde Darumb das fie meinen worten nicht gehorchen | ſpricht 
der HERR | der ich meine knecht die prophe Bl. 41P]ten zu euch [ftett3] geſand 
habe/ (war morgens frue auff vnd jandte) | aber yhr mwoltet nicht (gehor ') 
horen / jpricht der HERR 
20 Ihr aber/ (die) alle die yhr gefangen ſeid weg gefurt| die ich von 
2ı Serufalem habe gen Babel zihen Lafjen | horet des HERAN wort | So Spricht 
der HERR Zebaoth der Gott Sirael| widder Ahab den jon Kolaia vnd 
twidder Zedechia den ſon Mafeia/ die euch falſch weiſſagen ynn meinem 
namen | Sihe / ich wil euch geben ynn die hende Nebucad Nezar des Foniges 
22 zu Babel / der fol fie ſchlahen lafjen fur ewern aügen das man wird (von) 
faug] den jelbigen einen fluch machen (wird) | unter allen gefangen aus Juda 
[um aus vnter bis Juda wird dis machen (wird)] die zu Babel find [die des find vr] | 
ond jagen Der HERR (mad) thu dir wie Zedechia und Ahab welche der 
23 konig zu Babel aüffn [e aus aüff] feür braten lies / darumb das fie eine 
torheit ynn Iſrael begiengen vnd (brach) trieben ehebruch mit der andern 
weibern vnd predigten falſch ynn meinem namen | das ich yhn nicht befolhen 
hatte | Solchs* weis ich | und (zeige es bin des) zeige es fpricht der HERR 
25 Vnd widder Semaia von Nehalam [ce aus Neholam] foltu jagen | ©o 
Ipricht der HERR Zebaoth [rr] der Gott Iſrael | Darumb das du bnter 
deinem namen haft briefe gefand zu allem vold | das zu Jerufalem iſt vnd 
zum priefter Zephania dem fon Mafeia [um aus Mafeia dem fon Zephan ia] vnd 
26 zu allen prieftern ond gejagt Der HERR hat dich zum Prieſter geſetzt an 
ftat des Priefters Jehoiada [um aus Jehoiada des Priefters] | das (du) [uhr] folt 
[81.432] ein (NRichter*) [aufffeher] fein ym haüſe des HERAN vber alle 
Wanfttitige und (Propheten) [weiffager] | das du fie ynn (feſſel) ſkercker vnd 
27 ſtock legeft | Nu warumb ftraffeftu denn nicht Jeremia don Anathoth der 
28 euch weiſſagt? (Denn er hat dem nach her) Darümb Das er] zu vns gen 





18* (fride) 18** (sb ad cömotiö; capitc) 18*** (da3 ſich einer erſtarret Din) 
23* .[ (eio talia fieri & tefor ea ventura illis 26* oben (vogt) links (Tupattendet 
Cenſor /) 
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Babel gefehiet [hat] und laſſen ſagen Es wird noch lange wehren | Bawet 
heüſer darinn yhr wonet | vnd pflantzt garten das yhr die fruchte dauon 
eſſet (0 Denn (da ») (Zephan ia) Zephan ia [r] der prieſter (hatte Jeremiam 
xuffen) [hatte] den felben [»%] brieff (las) | (lies er Jeremiam) gelejen (fur den 
oren des) |pnd den) Propheten Jeremia | laſſen zuhoren 

Darumb gefchach des HERAN wort zu Jeremia und ſprach | Sende 
hin zu allen gefangenen vnd las yhn jagen | So fpricht der HERR widder 
Semaia von Nehalam| Darümb das eüch Selmaia weifjagt| vnd ich hab 
yhn doch nicht gefand / vnd macht das yhr auff Fügen vertrawet Darumb 
Äpricht der HERR alfo | Sihe | ich wil Semaia von Nehalam [von Nehalam rh]| 
heimfuchen ſampt feinem famen | /da8 der feinen feiner fol vnter diejem volck 
(twonen) bleiben [v2] Vnd fol das gute nicht ſehen / das ich meinem vold 
thun wil | ſpricht der HERR | denn er hat (gered / das) [fie mit feiner vede] 
dom HERAN (abfüret*) abgewendet 


xxx* 
D:; ift das wort | das dom HERAN geihach zu Jeremia | So fpricht der 

HERR der Gott Iſrael | Schreib dir alle wort ynn ein buch Bl. 43%] 
die ich zu dir rede [e aus geredt] (habe) | Denn fihe‘ Es fompt die zeit! (das 
ih) Spricht der HERR | das ich das gefengnis meins volcks beide [vr] Iſrael 
und Juda menden toil fpricht der HERR | vnd mil fie widder bringen ynn 
das land das ich yhren Vetern gegeben habe das fie e3 bejiten jollen 

Dis find aber die wort [welche der HERR redet von Iſrael und Juda* | 
Denn jo Spricht der HERR Wir haben ein jchredlich geſchrey gehoret) [War 
it | Es gehet eüch fia] Eleglih] / Es ift feitel] Furcht da [r] vnd fein fride / 
[Aber] Forjchet doch und jehet/ ob ein mansbilde geberen muge/ Wie gehet3 
denn zu | das ich alle(r) menner ſehe / yhre hende auff yhren Hufften haben | 
wie (die geberende) weiber ynn Kinds nöten* [pn finds nöten r%] | und alle 
angefichte jo bleih find? (O welch) [ES ift ia] ein groffer tag [r] (geit) (DO 
welch ein grofjer tag ift das) [und] feines gleichen ift nicht [getweft] | vnd 
(tft [>r]) Tift] eine zeit der angft ynn Jacob noch (wird) [fol] (ex) yhm draüs 
geholffen werden 

63 fol aber gefchehen / (an dem) zur felbigen zeit fpricht der HERR 
Zebaoth | das [ich] fein ioch von deinem halſe züfe aus ze] (veiffen) brechen [v7] 
til vnd deine band zu reifen das er da(mit)friff] nicht mehr (fr) den 
frembden dienen mus | fondern dem HERAN yhrem Gotte | und yhrem Xonige | 
Dauid*/ welchen ich yhn erwecken wil Darumb furdt du dich nicht mein 


29,32* (Apoftafian) 30, 1* Noüg liber 4* (Hec ad Euägelion) 6* Wie 
ftellen fie fich al3 weiber jnn kinds noten / Sind fie nicht menner Wollen fie nü gar zu Weiber 
werden! 9* rechts (Chrö) links ead ferüitus dej & Dauid 


[>] 
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knecht Jacob* jpricht der HERR vnd entſetze dich nicht Iſrael Denn fihe / 
ich wil dir helffen aus fernen Yanden [BL. 44°] vnd deinem famen aus dem 
lande yhrer gefengnis das Jacob fol (wonen**) mwidderfomen [»r] ynn fride 
11 [leben] vund gnuge*** [haben] vnd niemand [fol] yhn ſchrecken / Denn ich 
bin bey dir jpricht der HERR | das ich dir helffe | Denn ich willes mit allen 
beiden ein ende machen dahin ich dich zerſtrewet habe Aber mit dir mil 
ichs nicht ein ende machen Zuchtigen aber wil ich dich / mit maffen | 
das du dich [rA] nicht unschuldig Halteft /* 
12 Denn alſo jpricht der HERR | Dein (bruch) I(ſhade) Ijchadel] iſt zu 
13 (grewlich)* [gros] . vnd deine münden [find] zu bofe/ Deine fache handelt 
14 niemand / das er ſie verbunde/ Es (til) [fan] dic) niemand heylen/ Alle 
deine liebhaber | vergefjen dein / fragen nichts darnad) | Ich hab dich geichlagen | 
wie ich einen feind jchlage/ mit vnbarmhertziger [e aus vnbarmhertzigen] ſtaüpe 
vmb deiner groffen miljethat und vmb deiner (mechtigen) [ftarden] ſunde 
15 willen/ Was fchreieftu vber deinen (bruch*) [fchaden] | und vber deinen (greto- 
lichen) [grofjen] ſchmertzen ? (ch) Hab fich] dir [doch] | ſolchs gethan** vmb 
deiner grofjen mifjethat und vmb deiner (mechtigen) ſſtarcken) funde willen 3 
16 Darumb alle die dich [gelfreffen [haben] / follen gefreffen werden / vnd 
falle] die dich (gefangen ha) geengftet haben / jollen [alle] gefangen werben | 
und die dich beraübet haben) follen beraubt werden‘ und alle die dich 
17 geplundert haben / follen geplündert werden Aber dich wil ich widder gefund 
machen vnd Bl. 446] deine wunden heylen / Tpricht der HERR/ Darumb das 
man dich nennet | die verftoffene / Vnd Zion ſey / nad) der niemand frage 11 
18 Sp jpricht der HERR | Sihe / ich wil die gefengnis der Hütten Jacob 
wenden | vnd mich vber feine wonung erbarmen (dad) [und] die (Stadt auff 
der hohe)* [Stad fol widder aus der afjchen] gebamwet werde [so] | und <die 
pallaft ftehen / da fie recht ftehen follen nach (yhre [so]) [feiner] rechten mweile> 
19 [der tempel (/toider) fol ftehen / wie ex ftehen fol] | Vnd fol von dannen 
heraus gehen <lobjang*), Thon gefang]/ vnd (froliche ftimmen) [tank 
reigen]> lob(eſang) vnd freüde llob(eſang) vnd freüde v7] | Denn ich til fie 
mehren vnd nicht mindern | Jh mil fie groj** machen vnd nicht kleinern 
20 (lafje) / yhre ſone [e aus fome] follen (g) fein gleich wie vorhin vnd yhr 
Gemeitte fur mir (beftettigt) [gedeyen] fein [so] | Denn ich wil heimſuchem [so] alle 
21 die fie plagen* (Vnd) [Aber] yhre* gewaltigen follen aus (ſvo)) yhn jelbs 
(fein) [geboren werden] und yhre heren von yhn ſelbs her komen | Vnd mil 
fie (u mir nahen laſſen) [fur mic) komen Yafjen] | das fie (zu) mir (komen **) 


10* Iacob . Ecca g° Iudä nd noiat 10** sw 10*** (fulle) 11* ideo 
faciä qt neo alig pt te iüüare cogor 12* (demono—) 15* (der dir widder faren 
ift vmb) 15** nö illi 83 ego guerti te ad peutietem te [cz [aluator tug peullit q? 
ipi nö habebät iüs 18* rechts (hin vnd widder hoch Ligen) (fie fit i regid b) links (Vel 
ſola lerufaldö & templü) 19* (hübſche Lieder) 19** (ſchwer) 20* (leide thun) 
21* Alienos nö hebo 21** . colent corä me 
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(opffern] Denn wer ijts jonft*** | der fo von hertzen gerne [e aus germe] (zu) 
mir (nahet) fopffert] | fpricht der HERR? (Alfo) (wil ich) Vnd Yhr] jollet 22 
[e aus follen] (fie) [um in fie follen] mein volck fein | vnd ich wil yhr Gott fein. 
Sihe [E3 wird] Ein wetter des HERAN mit grim (feret aus) [fomen]/ 23 
Ein ſchrecklich (Fonge)) |[ungeltwitter fe aus wetter] | (das) wird den gottlojen 
aüff den Eopff fallen* (wird) Denn (der) des HERAN grimmiger zorn [um 24 
aus geimmiger zorn des HERRN] wird nicht abfnach]laffen [so] bi er thu vnd 
ausrichte | was er ym finn hat* (Zu der lebten zeit) [hernadh] | werdet yhrs 
[e aus yhr] (ſolchs mercken) wol erfaren] 
23 


xxxj 


Su ſelbigen zeit / ſpricht der HERR wil ich aller ſe aus allen] gefchlechten ı 
Iſrael Gott ſein / Vnd fie ſollen mein volck fein So ſpricht der 2 
HERR Das vold* fo vberblieben iſt vom ſchwerd / hat gnade funden ynn 

der wüſten | Iſrael (wandelt ynn) [zeücht hin zu] feiner rüge** | Der HERR 3 

ift mir erſchienen yjnn fernen landen | Sch Hab | dich yhe vnd yhe [ge]liebet 
darumb hab ich dich [zu mir] gezogen aus lauter güte / Wolan ich wil dih 4 
twidderumb [rr] bawen/ das dü folt gebawet heifjen / du Jungfraw (Zion) 
Iſrael / Du ſolt noch frolich paücken vnd erausgehen (zum fingen) fan den 
(reigen vnd)]) tag / Du folt widderumb weinberge pflanken an den bergen 5 
Samarig | pflangen wird man vnd (aus) dazu pfeiffen/ Denn e8 wird die 6 
zeit noch komen / das die Hüeter an dem gebirge Ephraim werden rüffen / 
Wolauff vnd lafjt vns Hinaüff gehen gen Zion zü dem HERAN vnſerm 
Gotte | 45 
Denn alfo fpricht der HERR| (Jaüchtzet) [Rüfft] ober Jacob mit 7 
freüden | (Schallet) [und Jaüchtzet— vber ([die ſo)) das heubt unter den heiden 
(ſind))* Rüfft laut / (lo) rhümet vnd ſprecht HERR Hilff deinem vold den 
vbrigen ynn Iſrael | Sihe | ich wil (euch) fie aus dem Yande der mitter- 8 
nacht bringen | vnd wil (euch) [fie] famlen aus den (feyten) fenden] der exden | 
(onter yhn find) [beide] blinde / Tame / ſchwangere [BL.45®] und Kindbetterin 
(zu hauff)*/ [das fie] mit groffem Hauffen (werden fie) widder hieher komen 
ſſollen) (Mit) (Weinend le aus weinen]) [Sie] werden (fie) [meinend] fomen | 9 
vnd (ym gebett) [betend] / [jo] wil ich fie leiten/ Ich wil fie leiten an den 
waſſer bechen auff ſchlechtem wege das fie [fich] nicht (fallen) (draüff ftoffen) 
1 8 ſich [so] | ſtoſſen [fich ftoffen »r]/ Denn ich bin Iſraels Vater) fo ift Ephraim 
62 mein exftgeborner fon 2 


30,21*** q? alias [c aus alig] nemo coleret 23* Sup ' 23 24° gedenckt 
3l, 2* links (Irael) rechts plopopeia Myſtica 2** (Cöfolatio redeuntis pplj) 
7* ‚" 9 Babylon 8* beide blinde lame vis 
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10 Horet yhr Heiden de3 HERAN wort / und verkundigts ferne [rr] ynn die 
Snjulen vnd ſprecht/ Der Iſrael zerſtrewet Hat| der wirds auch widder 
11 jamlen | vnd wird yhr Hüeten | wie ein Hirte feiner Herd / Denn der HERR 
12 wird Jacob erlojen/ vnd von der hand des mechtigen erretten Vnd [8 
e aus S] fie werden fomen vnd auff der Hohe zu Zion iaüchtzen/ Bid 
(flieffen* zum gutem [e aus gute]**) [werden ſich zu den gaben] des HERAN 
[9 e aus he] (ober dem) [heüffen nemlich zum] getreide/ moft/ ole/ vnd tünge ſchaffe 
vnd ochjen/ Das yhr feele twird fein wie ein (gewefjerter) [wafjerxeicher] 
garte vnd nicht mehr (jorgen durffen) (forgfeltig) befümmert [r] fein jollen | 
ı3 Als denn werden die Jungframwen frolich am reigen fein / dazu iünge man- 
ſſchafft;, und [die] allten miteinander | Denn ich wil yhr trairen ynn freude 
14 verkeren vnd fie troften vnd fie erfrewen nad yhrem betrübnis/| Vnd ich 
wil der priefter her (mit fette fettigen*) [voller freüde machen] | vnd mein 
vole (mit) [fol] meiner [e aus meinen] (gnaden** fat machen) [gaben die fülle 
haben] / jpricht der HERR 15 
15 (23) So fpriht der HERR: Man horet ein Klegliche ftimme vnd 
bitter? weinen auff der hohe | Rachel weinet vber Yyhre finder und til ſich 
nicht tro[ 21. 46°] jten laſſen ober yhre Finder | (weil fie nicht mehr da find) [denn 
16 e8 war aus mit Yhnen] Uber der HERR ſpricht aljo | (Las ab) (mehre 
deinem) ſLas dein] (ge) jchreien und weinen] und (den) [die] threnen deiner 
aügen - Denn es ift deine(r) exbeit nicht vmbſonſt* fpricht der HERR| Sie 
17 jolen widder komen aus dem lande des feindes/) Vnd (ijt noch Hoffnung 
dahinden [von] den deinen) [deine nachkomen haben viel gütes zu gewarten] | 
ſpricht der HERR (das) [Denn] deine finder [jollen] widder (zu) [ynn] yhr(en) 
(grengen) [land] komen 24 
18 (32) Ich hab wol gehoret | wie (fich) Ephraim Elagt* Du Haft mid) 
gezuchtigt | und ich bin auch gezuchtigt wie ein geyl Falb**] <(Bekere***) 
[(ad locum) Troſte dü] mich / jo werd ich (beferet) [getroftet] | Denn du 
HERR bift mein Gott | Denn nach dem ich beferet (ſad locü]) bin/ (Hab 
ich) rewet [e aus rew] ſes midj]****] und nach dem ich mich erkenne, ſchlah ich 
auff meine Hufft ***** Ich ftehe mit fchanden vnd [mus mich] ſchemen [e aus 
ijeme) (mich) > Bringe du mich widder | das ich wider heimfome/| Denn du 
19 HERR | bift mein Gott| Kome ich toider heim | jo wil ich mich befjern | 
Denn nad dem ich(3) [gewitigt] bin* (ynnen worden) ſchlahe ich mich auff 
die Huffte** Denn ich bin zu ſchanden tworden vnd ftehe ſchamrot [Bringe du 
bis ſchamrot vr] | denn ich müs (tragen) [Yeiden] den hon*** ([ynn] meiner 
ingent **** [verdient]) den ich vorhin verdienet habe [dem ich dis habe v%] 


12* coflust zuplaken) 12** (gnade) 14* (ebriabo) 14** (guten) 16* (lohn 
noch da) 18* (troftet fic in funere) 18** (." petore3 humiliaty) 18*** bringe 
mich wibber 18**** Ich wills nymer mehr thun/ wie vor/ 18#*##* (jgm doloris 19* nö 
credidi donec expirer 19** pcutere femur eilt more pturiet_ trilte geltire 
19*** (fpot) 19****  cü florerem 
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c Iſt nicht Ephraim mein theirer fon vnd mein traütes kind* Denn 
(fint ich don yhm geredt habe] dende ich noch ymer an yhn) ſich dende noch 
wol dran was ich yhm geredt habe] /| (mein) darumb (ift) [bricht mir] mein 
berb (gegen) yhm (exivarmet) | das ich mich jein erbarmen mus Ipricht der 
HERR a) 35 

Nichte dir ſdenckſmal auff*/ fee dir traürzeichen Und [rA] richte dein 
her auff die gebenete ſtraſſe darauff du twandel(ft) [so] [folt]/ kere widder 
Juugfraw Ifrael / kere dich widder zu diefen deinen [A] jtedten | Wie lange 
wiltu dich (ab) [B1. 46%] (wenden) wegkeren [rr] (dit beferete tochter) |dü tochter 
die ich widderbringen wil] / Denn der Herr (ſhaffet) [wird] ein newes ym 
lande erſchaffen [r] <(nemlich Ein weib wird aus einem man vmb) (das ein 
weib ſich vmb den man ſchickt [her gibt findet] furet „„) [das weibs bilde 
ſollen wie mans bilde (ymb vmb vnd)* allenthalben jein]> das die ſich 
vorhin wie weiber geſtellet haben | jolfen menner fein das bie bis fein rh)** 40 
(3.62) So jpricht der HERR Zebaoth der Gott Iſrael Man wird noch dis 
toort [roidder] reden ym lande Juda vnd ynn feinen ftedten // wenn ich yhr 
gefengnis wenden werde | Der HERR jegene dich, dur monüig der gerechtigfeit | 
du Heiliger berg [um aus berg Heiliger] . Vnd Juda fampt allen feinen jtedten 
follen drinnen mwonen - dazu aderleute und die mit Herden vmbher zihen | 
Denn ich til die muden feelen erqüicken / vnd die befummerten jeelen (erfullen) 
[jettigen] | Darumb bin ich auffgewacht* und jahe auff / vnd habe [e aus 
hatte] jo ſanfft geichlaffen | 

Sihe/ Es kompt die zeit | fpricht der HERR | das ich das haus Ifrael 
vnd das haüs Yüda / (befeen til) befomen til / beide mit menjchen vnd vihe 
Vnd gleich | wie ich vber fie gemacht habe* / (zu brechen) ſaüs zu reuten] zu 
reifjen / Tab] zu (ftorken) [brechen] | zu verderben vnd zu plagen alſo wil ich 
ober fie wachen] zu bawen vnd zu pflanken | fpricht der HERR Zür 
felbigen zeit‘ (jol) wird [Ar] man nicht mehr jagen | Die Veter haben heer- 
Yinge gefjen vnd der Finder zene find ftumpff worden . Sondern ein iglicher 
(fol) [wird] vmb feiner) [so] mifjethat [willen] fterben | Bd welcher mensch 
heerling ifjet dent jollen (die) [feine] zene ftumpff werden (19) 9 

[&1.47°]) Sihe! &3 kompt die zeit fpricht der HERR] da mil ich mit 
dem Haufe Iſrael und mit dem Haufe Juda einen newen bund machen | nicht 
wie der bünd (tar) ſgeweſen ift]/ den ich mit yhren Wetern machte] (Zit der 
zeit /) da ich fte bey der hand nam/ das ich fie aus AEgypten land furete | 
welchen bund fie (haben) nicht (gehalten*) [gehalten Haben] vnd ich (yhr 


20* (oıswsw) 21* rechts age gras in poltero links i m&oriä mali Steritj vt 
grata fis 22* rechts (." pplg colligit fe ad deum nd....... Viu..) links (‚7 ps .7. 
fynagoga populor_ eircüdabit te ps 11 In eireuitü impij äbülant) SFT 
‚‘ Erunt femine palm mafeüli/ Hoc ®/ nö fie effeminate dolebunt fi6 hactenus / gi 
pturientes / (ed fie mafculi ignari partüritionis , letabuntur | & infirmi ert fortes 
26* (Mimefis) 28* feflinant curam 82* (verbrochen) 
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ſhaüsſ Herr war)** (fein müfte]) *** fie zwingen mufte [fie zwingen mufte v7] 
33 jpricht der HERR | Sondern das fol der bund fein | den ich mit den 
Kindern Iſrael machen wil nach diefer zeit fpricht der HERR | IH* wil 
mein gejeß ynn yhr her geben | vnd ynn Yhren firin Schreiben DBnd fie follen 
34 mein volck jein/ jo wil ich yhr Gott fein Vnd wird feiner den andern 
(lexven*) noch ein bruder den andern leren vnd jagen Erkennet den 
HERAN | (Denn) [fondern] fie jollen mich alle kennen | beide Hein vnd gro3 | 
Ipriht der HERR| Denn ich wil yhn yhre mifjethat vergeben | vnd Yhrer 
funde nimer mehr gedenden (32) 22 
35 Sp jpriht der HERR | der die jonne dem tage zum liedht gibt | vnd 
(ein maſs* dem) [den] mond(e) und [die] fternen [nach yhrem Yaufft] der 
naht zum Tiecht**/ Der das meer bewegt / da3 feine wellen brauſen HERR 
36 Zebaoth ift ſein name/ Wenn (diefe) [Solche] ordnüg abgehen für mir*/ 
ſpricht der HERR] fo fol auch auffhoren der ſame Iſrael (alle zeit ymer 
37 dar te)) [das er nicht mehr] ein vol fur mir (zu fein) [fey] | So ſpricht 
[Bl. 47°] der HERR Wenn man den himel oben fan meljen* vnd den grund 
der erden erforſchen | Sp wil ich auch verwerffen den ganten ſamen Iſrael/ 
vmb alles das fie thun / jpricht der HERR (42) 30 
38 Sihe | Es kompt die zeit Spricht der HERR] das die jtad des HERAN 
39 fol gebawet mwerden* vom thürm Hananeel an bis ans Edthor vnd die 
richtſchnur | wird neben dem felben weiter erausgehen bis an den hühel Gareb | 
40 vnd fich gen Gaath wenden || Vnd (das) [der (d)] gantz (todten thal*) 
[todten (act) Hof] vnd der [r] aſſchen pla** (vnd) jampt dem ganten (Sede— 
moth) [todten ader] | bi8 an den bach Kidron | bis zu der [ce aus an bie] ecken 
am Ros thor | gegen morgen | wird dem HERAN heilig fein das e3 nimer 
mehr zu riffen noch abgebrochen fol werden 


Ef © 


1 D ift das wort das dom HERAN geſchach zu Jeremia ym zehenden 
iar Zedechia des koniges Jüda | welchs iſt / das achtzehende iar Nebücad 

2 Nezar | dazu (mal fieng an) [mal belegert das heer] des konigs zu Babel 
Serufalem (zu belegern)/ Aber der prophet [der prophet »r] Jeremia lag gefangen 
3 ym vorhofe des gefengnis am Haufe des koniges Yuda | dahin Zedechta * der 
konig Juda yhn hatte laſſen verjchlieffen | und gejagt | Warumb weiſſageſt du 
vnd fprichft | So | fpricht der HERR Bl. 48°]! Sihe | ich gebe diefe ftad ynn 


81, 32** (herr) 32*** fie mit birfchafft regieren muſte 33* ICH nit fie 
34* Ecce lex abrogat! qe docet 88* (Zu feiner zeit ordnüg) 35** fic Relle celi Gen 15 
fie & hie 36* ps.71° 37* .[' "le gtü fit furfü vltra gfpectiö nrm 38* .Zacha. 
40* (kirch hoff) . oceißi in petis Viust fide 40** (lei) Vbi exuriunt! & fepeliüt‘ 

1) Am untern Rande der Seite 48% steht von Luthers Hand © als Bezeichnung der 
siebenten Papierlage. 
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die Hende des koniges zu Babel vnd er fol fie gewinnen Vnd Zedechias 4 
der konig Juda fol den Chaldeern nicht entrinnen Sondern ich wil yhn dem 
konige zu Babel ynn die hende geben | das er mundli mit yhm reden vnd 
mit feinen augen yhn jehen fol | Vnd er wird Zedechta gen Babel furen | 5 
da fol er auch bleiben bis das ich yhn heimfuche | fpricht der HERR Denn 
ob yhr ſchon twidder die Chaldeer ftreittet fol euch doch nichtz gelingen 21 

Vnd Jeremia ſprach / Es ift des HERAN wort gejchehen zu mir vnd 6 
fpricht | Sihe | (Es kompt deins BVettern fon) Hanameel [so] der jon Sallum 7 
deines Vettern kompt zu dir vnd wird jagen | lieber feüff (mir fab]) [du] 
meinen ader (ab) zu Anathoth / Denn du haft das neheft freund [r%] recht 
dazu / das du yhn keuffen jolt Alfo fam Hanameel | meins vettern jon 8 
(tie der HERR gejagt hatte) zu mir fur den Hoff des gefengnis und ſprach 
zu miv Lieber keuff meinen ader zu Anathoth | der (ynn) [ym lande] Ben 
iamin ligt denn du Haft erbrecht dazu und du bift der neheite | Lieber 
feuff yhn 31 

Da merdt ich | das des HERAN wort were und Faufft den ader von 9 
Hanameel meines [B1.48’] Vettern fon / (der) zu Anathoth | vnd wuͤg yhm 
da3 geld dar / fieben ſekel und zehen filberlinge und ſchreib einen brieff und 10 
verfiegelt yhn vnd nam zeugen dazü | vnd wug das geld dar auff einer wage | 
Vnd nam zu mir [zu mix vr] den verfie(gelt)gelten [gelten »] kauffbrieff [um aus 11 
kauffbrieff | verfie(gelt)gelten [gelten »]] / (fampt) nach dem recht und gewonheit vnd 
ein offen abjchrifft Vnd gab den kauffbrieff (dem) Baruch dem fon Neria 12 
des ſons Mahafen | ynn gegemwertigkeit [so] Hanameel meines Bettern | vnd 
der zeugen die ym kauffbrieffe gefchrieben ftunden vnd aller Juden die (vmb) 
am hofe de3 gefengnis twoneten | Vnd befalh Baruch | fur Yhren augen und 13 
ſprach / So fpricht der HERR Zebaoth der Gott Jfrael | nim diefe briefe | 14 
den verfiegleten Fauffbrief jampt diefer offenen [»%] abjerifft/ vnd Yege fie 
ynn ein yrden gefeffe/ das fie Yange bleiben mugen Denn ſo ſpricht der 15 
HERR Zebaoth der Gott Iſrael Noch fol man heufer / edler / vnd weinberge 

(5 63) keüfen ynn dieſem Lande | 32 
(6) Vnd da ich den Fauffbrieff hatte Baruch dem fon Neria [dem fon Neria »7] 16 

gegeben | bettet ich züm HERAN vnd ſprach / Ah HERR Gott | Sihe | du ı7 
haft himel vnd erden gemacht durch deine groffe krafft vnd durch deinen aus— 
geftradten arm / Vnd ift fein ding fur dir vnmuglih* Der du (thiift ba) 
tool thuft (y vnter) viel taufenten [81.49°] und vergelteft die miffethat der 
Beter| ynn (den [yhrem]) [den] bofam (dev) [yhrer] finder nach yhnen | Dü 
grofjer vnd ftarder | HERR Zebaoth ift (fein) [dein] name/ Gros (von) 
mit) von] rat vnd mechtig (mit thun) [von that] vnd deine augen jtehen 
offen [vum aus offen ftehen] vber alle wege der menſchen Einder | das du einem 
iglichem gebeft nad} feinem (wege) [wandel]/ vnd nach der frucht feines weſens 


— 


8 


— 


9 


17* Luce -l- 


26. 
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20 Der du ynn Egypten land haft zeichen vnd wunder gethan / big auff diefen 
tag] (auch) beide an Iſrael vnd an menschen! Vnd haft dir einen namen 
gemacht] wie ex heutes tages ift 44 

21 (Dü*), [Bnd] Haft dein vol Iſrael aüs Egyptenland gefurt durch 
zeichen und under durch eine mechtige Hand | dürch auüſgeſtracktem [so] arm vnd 

22 ſdurch] gros ſchrecken [um aus vnd [durch] gros ſchrecken durch eine dis arm] Vnd haft 
yhn dis land gegeben | welchs | du yhren Vetern geſchworen hatteft| das du 

23 es yhn geben wolteſt ein land da mild | ond Honnig ynnen fleüfft Vnd da 
fie hinein kamen vnd es beſaſſen / gehorchten fte deiner ftimme nicht | wandelten 
auch nicht nad) deinem gejege| und alles was du yhn geboteft das fie thun 
jolten® das Lieffen fie* / Darumb du auch Yhn alle dis vnglück (ha) leſſeſt 
widderfaren 23 

24 Sihe / diefe Stad ift (vmb) [(be) beilegert* | das fie gewonnen vnd fur 
Ihmwert/ hünger vnd peftileng yjnn der Chaldeer hende/ welche widder fie 
jtreiten/ gegeben werden müs [um aus werden mus | vnd fur ſchwert bis hende gegeben | 
welche widder fie ftreiten] dd |dnd] [so] wie du geredt haſt / jo gehets / das fiheftü 

25 (Bl. 49] Vnd du fprichjt zu mir HERR Gott || keüffe du einen ader (vnd) 
vmb geld vnd nim zeugen dazu | jo doch die Stad ynn der Chaldeer hende 
gegeben wird 29 12 

27 Vnd des HERAN wort geſchach zu (mir) Jeremia und jprad) | Sihe / 
ich (bin) der HERR bin ein Gott (vber) alles fleiſſchs / Sollt mir ettwas 

28 vmmuglich [so] jein ? Darumb | jo jpricht der HERR alſo / Sihe Ich gebe 
diefe Stad ynn der Chaldeer hende | vnd ynn die hand [e aus hende] Nebucad 

29 Nezar des konigs zü Babel vnd er fol fie gewinnen | Bnd die Chaldeer / fo 
widder dieſe Stad ftreiten | werden herein komen | vnd fie mit feür anſtecken 
bnd verbrennen jampt den heujern da fie auff den dechern Baal gereüchert 
vnd (fu /) andern Gottern trafidopffer geopffert haben auff dag fie mich 
erzürneten (39) 21 

30 Denn die finder Iſrael vnd die kinder Juda haben von yhr tügent auff 
gethan / das mir vbel gefellet Vnd die Finder Iſrael haben mich erzurnet 

31 durch yhrer hende werd fpricht der HERR] Denn fint der zeit dieje Stad 
gebawet ift/ bis auff diefen tag/ hat fie mich zornig vnd grimmig gemacht | 

32 das ich [r] fie mus von meinem angeficht weg thün/ vmb alle der bojheit 
willen der kinder Iſrael vnd der finder Juda die fie gethan haben [die fie gethan 
haben rh] das fie mich erzurneten | Sie | yhre konige | furſten | priejter und 

33 propheten | vnd die ynn Juda vnd Jeruſalem woñen (und) haben (jchlecht) 
mir den | [81. 50°] rüden vnd nicht das angeficht zügeferet | wie wol ich fie 
Yerete [so]/ ſſtetts leren lieg] (mar morgens frue auff vnd lerete) Aber fie 

34 wolten nicht horen / noch ſich beſſern* Dazu haben fie yhre grewel ynn 


[2] 6 


(6) 


das haus gejeßt dag von mir den namen hat*| das fie es verunreinigten | (7) 


21* da du 23* (theten fie nicht) 24* (mit bol erg) 33* bufien 34 <d 
nach meinem namen (heifjt) genennet ift> 
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Vnd Haben die Hohen des Baals gebawet ym tal Hifftom | das ſie yhre jone 85 
vnd tochter dem Moloch verbrenineten | dauon ich yhn nichts (geboten) 
[befofhen] habe / vnd ift mix [nie] ynn finn komen / das fie ſolche grewel 
thun jolten / damit (fich) [fie] Juda alfo (verfundigte) (ſundigen machten) [zu 
funden breiten] 3710 
Vnd nü | Dmb des toillen | ſpricht der HERR (Zebaoth) der Gott 36 
Iſrael alfo/ von diefer Stad / dauon yhr ſagt / das fie werde/ fur ſchwerd/ 
hunger vnd peftilenh ynn die hende des konigs zu Babel gegeben Sihe / ich 37 
wil fie famlen aus allen landen | dahin ich fie verſtoſſe durch meinen grofjen 
zorn/ grim vnd vnbarmhertzigkeit / und wil fie widderumb an dieſen ort 
bringen | das fie ſollen ficher wonen | Vnd ſie ſollen mein volck jein | jo 38 
wil ich yhr Gott fein Vnd wil yhn einerley herk vnd (einerley weg) [wejen] 39 
geben das fie mich furchten* [follen] yhr leben lang auff dag yhnen | und 
| yhren Eindern (Her)nach yhnen wol gehe Vnd wil einen ewigen bund mit 40 
(7 yhnen machen das ich nicht wil ablafjen yhnen guts zu thun/ [1] Vnd mil 
yhn meine furcht ynns hertz geben/ das fie [850°] nicht von mir weichen 
Vnd wil <(luftig) [mit freuden] (dazu) [uber fie] jein> [fol meine luft jein] / 41 
dag ich yhn gutes thün fol Vnd ich wil fie ynn diefem lande pflangen | 
trewlich | von gantzem herken vnd von gantzer jeelen (25) 4 
Denn fo Sprit der HERR! Gleich) wie ich vber dis volck hab fomen 42 
Yafjen / alle dis groſſe vngluck Alſo wil ich aüch alles gutes vber fie fomen 
laſſen das ich yhn geredt habe/| vnd follen noch eder (ver)ſgeſkaufft werden 43 
ynn diefem lande' dauon yhr jagt‘ Es werde wuſt ligen das weder leute 
noch vieh drifinen bleibe | vnd werde jnn der Chaldeer hende gegeben | (Ma) 44 
Dennod) (fol) wird man eder vmb geld [vmb geld rr] feuffen und verbriefen | 
verfiegeln und bezeügen ym lande Ben Jamin, vnd vmb Serujalem her vnd 
ynn den Stedten Juda | ynn Stedten auff den gebirgen | ynn Stedten| ynn 
grunden | vnd ynn Stedten gegen mittage | Denn ich wil yhr gefengnis wenden] 
Ipricht der HERR 


xxxiij 68) 16 


Y)" des HERAN wort geſchach zu Jeremia zum afidern mal| da er nod) 
ym vorhof des gefengnis verfchloffen war | vnd ſprach So fpricht der 
HERR | der ſolchs machet | thut vnd (beftetiget) [ausrichtet] | HERR ift fein 
name/ Ruffe mir- jo wil ich dir antworten vnd wil dir anzeigen groffe 3 
vnd gewaltige ding | die du nicht weiſſt [BL.51°] Denn fo ſpricht der HERR 
der Gott Iſrael / von den heufern diefer Stad und von den heufern der konige 
Suda | welche abgebrochen find | (man) (das man bolmwerg und ſchwerd) [(da8 
die jo herein fomen) bolwerd zu machen (das die) zur wehre vnd von denen 5 


D — 


> 


32,39* (. colant) 


Jeremia 32, 35— 33,15 (Gothaer Hoſchr. 1530) 111 


[zur dis denen »7] jo herein komen find /] | widder die Chaldeer (zu) ftreitten (7 64) 
[mügen] (bolwerg vnd ſchwert brauchen konnen) (vnd) fauff] das [fie die] 
jelbigen fullen* [mufjen] mit [todten] Yeihnam** / (die) [welche] ich ynn 
meinem zorn vnd grimm erſchlagen (habe) [twil] [um aus erſchlagen (Habe) wil ynn 

bis geimm] (vnd) [Denn ich habe] mein angeficht von diefer ftad verborgen 
(Habe) vmb alle yhre bojheit willen (2) 9 (8) 

6 Sihe ih mil fie heilen [und] gefund machen (und) [um aus [und] geſund 
machen (ond) heilen] Vnd mil (yhn offenbarn) [fie] (ein) [des] gebets vmb fried 

7 bnd trew [geweren]*/ Denn ich [wil] dag gefengnis Juda vnd dag gefengniz 

s Iſrael wenden/ vnd mil fie bawen wie (ym) [von] anfang* / Vnd mil fie 
reinigen von aller mifjethat | damit fie widder mich gefundigt haben | und 
wil yhn vergeben alle mifjethat / da mit fie widder mich gejundigt vnd vber— 

9 tretten haben | Vnd das fol mir ein frolicher* name / rhüm vnd preis fein 
vnter alle beiden auff erden/ menn fie horen werden alle das gute das ich 
yhn than Vnd werden ſich (furchten vnd zittern) [verwündern vnd entſetzen] 
vber allem [ce aus ale] (dag) [dem] gute/ vnd vber alle dem fride/ den ich yhn 
gebein)[n] (werde) wil (15) 39 

10 So jpricht der HERR | Man wird noch horen ynn) An [ce aus an] 
diefem ort/ dauon yhr fagt/ Er ift wuft weil widder leute noch vieh / ynn 
den Stedten Juda vnd auff den gafjen zu Serufalem bleibt | (die jo Bl. 51P] 

ı1 verwuft find das weder leute/ noch burger) noch vieh drinnen ift) wird man 
dennoch/ (noch) [mwidderumb] horen geſchrey von Freuden und wonnen / die 
ſtimme de3 breutgams vnd der braud | vnd [die] ftim / (der (die) jo da jagen | 
Dandet dem HERAN Zebaoth [rr]] das er jo gnedig* ift/ vnd thut ymer 
[dar] guts/) vnd die jo dandopffer bringen zum Haufe des [I] HERAN/ 
Denn ich oil des landes gefengnis wenden wie von anfang [wie von anfang vr] / 
jpriht der HERR | [8] 8 

12 27 So ſpricht der HERR Zebaoth | An diefem ort der jo wuſt iſt / das 
weder Yeute noch vieh drinnen (jein) ift/ vnd ynn allen feinen Stedten | 
werden dennoch (noch) [widderumb] Hirten heufer fein | die da Herde (lagern) 

ı3 [meiden] beide ynn Stedten auff den gebirgen und ynn Stedten ynn grunden | 
vnd ynn Stedten gegen mittage ym lande Ben iamin und vmb Jeruſalem 
ber | vnd ynn Stedten Juda | Es follen dennoch (noch) [widderümb] die herde 
(gehen) gezelet [r%] aus vnd eingehen | Spricht der HERR 7 

14 (37) Sihe | && kompt die zeit Äpricht der HERR das ich das gnedige 
wort erwecken [wil]/ (das) [welch] ich dem Haufe Iſrael vnd dem Haufe Jüda 

15 geredt habe / Inn den jelbigen tagen vnd zür jelbigen zeit*/ wil id 


5* (fepeliert i ifis domibg peſte mortuos vt domg ellent apte) 5** todten 
6* rechts (. lentiet exauditü) links (4 modo nd orät Sed lügent) 7* (am erſten) 


9* (Luftige) 11% (quiig) 15* I tempo 'gratie 


(8) 


> 
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dem Dauid ein Gewechs der gerechtigkeit auffgehen laſſen** (Bnd fol ein 
konig fein der (klüglich faren) [wol regieren] wird) vnd fol recht vnd gerechtig⸗ 
keit (ſchaffen) [ausrichten] auff erden | (Als denn) zurſelbigen zeit] jol Juda 16 


geholffen werden Vnd Jerufalem ficher wonen | vnd man wird en —— [r; so] 


[81. 52°] Der HERR <Confer gerechtigkeit) [der macht vns gerecht] > [der vns 
gerecht macht] 15 

44 Denn fo jpricht der HERR] <E3 fol nit (na) ablaſſen das ı7 
niht> <E3 fol (nimer mehr gefchehen das nicht ettiva einer von Dauid*/) 
[dem Dauid nicht (m) feylen an einem der da]> (E3 fol Jia] ymer yemand 
jein von Dauids ſtam [3 dis ftam rr]) Es jol nimer mehr feylen Es fol einer 
von Dauid |E3 fol nimer dis Dauid vr] ſitzen [e aus fige] auff dem jtüel des haüſes 
Iſrael / Des gleichen ſolls [e aus follen] (midder) [nimer mehr feylen] (wedder ı8 
an) [es follen] priefter(n) (noch) [ond] Leuiten (fe) (mangeln) [fein] fur mir // 
die da brandopffer thun | vnd fpeifopffer anzünden und opffer jchlachten | (ybe 
alle tage) ferwiglich] * 


23 Vnd des HERAN wort geſchach zu Jeremia vnd ſprach So jpricht 19. 


der HERR| Wenn mein bund auffhoren (wird) [auffgoren wird »r] | mit dem 
tage vnd nacht | das nicht tag vnd acht ſeh zü ſeyñer zeit / jo ([f]) wird aüch 21 
mein bünd (an) auffhoren mit meinen [so] knecht Dauid |.dag er nicht eiñen 
ſon habe | zum fonige auff feinem ftuel* vnd mit den Leiten vnd prieftern 
meinen dienerfi Wie man des himels heer nicht zelen | noch den jand am 2a 
meer [nicht] mefjen [fan] / alfo til ich mehren den ſamen Dauids (vnd) meins 
knechts, vnd die leiten | die mir dienen 1) 29 


Vnd des HERAN wort geſchach zu Jeremia vnd ſprach | Haftu nicht as. 


gejehen was dis volck redet vnd Spricht ? Hat doc der HERR auch die zwey 
geſchlecht verworffen / (die) [welche] er auserwelet hatte vnd leſtern meiũ 
volck/ (das fie gleich fur yhn |fur] kein volck gehalten ſein muſſen) (als 
ſeien) als ſolten fie nicht mehr mein volck jein)* So ſpricht der 
[®1. 52°] HERR | (Hab) [Halt] ich (keinen) [meinen] bund [nicht] mit tag 25 
und nacht (gemacht) | noch) (eine ordnüg mit) [die ordnünge des] himel vnd 
[der] erden (gemacht) | jo wil ich aüch verwerffen den jamen Jacob und Dauid 26 
meines knechtes | dag ich nicht aus yhrem ſamen neme| die da herjchen. vber 
den ſamen Abraham Iſaac / [ond] Jacob | Denn ich wil yhr gefengnig 
wenden vnd mich vber fie erbarmen 


15** rechts alijj no hät links Alij no habent 16* corrupert Iudej "5 in mb 
17* rechts (Chi9 9 Iudeos fortif argt q2 iä nullg [up domü Ifrael fedet rex) 5 Tudeos 
fortifl links (Vte alit$ qꝛ ho nö placet) 18* (Sc3 nö ieternü) 21* rechts 5 Iudeos 
fortilf links (5.88) 24% rechts (ER 3  Quid igitt Iperäg ſperat in deo) 
links Impij ad defperatio3 pios vrgent 
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X. X.xX. liij · (25) 41 


1 "Di ift das wort | das dom HERAN geſchach zu Jeremia | da Nebucad ' 
Nezar | der konig zu Babel | jampt alle feinem heer und allen konig— 
reichen auff erden / jo vnter feiner gewalt waren / vnd allen voldern | ftritten 

2 widder JJerüſalem vnd [alle] yhre Stedte | und ſprach, So fpricht der HERR 1819 
der Gott Iſrael gehe Hin und ſage Zedechia dem konige Juda | (Sihe) und * 
ſprich zu yhm So ſpricht der HERR Sihe | ich wil dieſe Stad — ynn (des) 
[die] hende des koniges zu Babel geben vnd er fol fie mit feur verbrennen. 

3 Vnd du jolt feiner hand nicht entrinften | jondern gegriffen vnd ynn feine 
hand gegeben werden / das du yhn mit augen fehen / vnd mündlich mit yhm 
reden twirjt und gen Babel fomen 87) 4 

4 So hore doch Zedechia dü fonig Juda | de3 HERAN wort , So Ipricht 
der HERR von dir) Du folt (zu) [81.53°] (warten) nicht durchs ſchwerd 

5 fterben / jondern (wie) jolt ym fride fterben | Bnd wie man deine Veter | die 
vorigen konige / jo vor dir geweſt find | verbrennet hat*/ fo wird man di) 
aüch verbrennen ond dich Klagen | Ah Herr | Denn ich habes geredt | ſpricht 

6 der HERR Vnd der prophet Jeremia [um aus Jeremia der prophet] redet alle 

7 diefe wort zu Zedechta dem konige Jüda zu Serufalem da das Heer [das 
heer »h] des konigs [e aus der konig] zu Babel ſchon ftreit widder SJerufalem | 
vnd widder alle vbrige Stedte Jüda / nemlich [wider] Lachis vnd Aſeka denn 
diefe waren als [die] feften Stedte [als dis Stedte »3] noch vberblieben unter 
den Stedten Juda — (9) (65) 

8 14 *Dis ift das wort | jo dom HERAN geſchach zu Jeremia / nach 
dem der konig Zedechia einen bund gemacht hatte/ mit dem gantzen vold zu 

9 Serufalem | ein Frey iar aüſzu ruffen | das ein iglicher jeinen knecht vnd ein 
iglicher feine magd | fo Ebreer vnd Ebreerin weren | jolte frey (lafjen) geben [r] | 
(damit niemand feinen brüder) [da3 fein Jude den andern] vnter den jelben 

10 [onter den ſelben r7] (fur) leib eigen (machet) [Hielte] | Da (d) gehorchten* alle 
furften vnd alles vole | die ſolchen Bund eingangen waren | das ein iglicher 
folte feinen knecht und feine magd frey geben | (das) [ond] fie nicht mehr (fie) 

ıı leibeigen halten [e aus hielten)‘ · Vnd gaben fie los / Aber darnach (m) Tereten 
fie ſich vmb / vnd (namen) [fodderten] (9) die knecht vnd megde widder [81. 53®] 
zü ſich | die fie frei) gegeben hatten | und ziwungen fie das fie knecht vnd Megde 
fein muſten* (18) 26 

12 Da geſchach des HERAN wort zu Jeremia vom HERAN vnd jprad) | 

13 So jpricht der HERR der Gott Iſrael / Ich hab einen bund gemacht mit 
ewren Vetern | da ich fie aus Egypten land aus dem dienft Haufe furet vnd 


1 noüg Liber 5* Ergo & Iüdej cremabät 8* Aliud Cap 10* repetitio 
audiertt 11* q? abiit rex Babel ideo redeüt ad ingeniüu 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 2 8 
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1 


114 Die Bibelüberfegung. Luthers eigne Niederichriften 


ſprach | Wenn fieben iar vmb find | jo fol ein iglicher feinen bruder | der ein 
Ebreer ift| vnd ſich yhm verfaufft vnd ſechs iar gedienet hat | Fred von ſich 
laſſen Aber ewr Veter gehorchten [mir] nicht vnd neigten yhr oren nit . 
So habt yhr euch heute beferet / vnd gethan | das mir wol gefiel] das yhr 
ein frey iar Liefjet ausrüffen ein iglicher ſeinem neheſten, vnd habt des einen 
bünd gemacht fur mir ym haufe. das nad meinem namen gehennet ift / Aber 
yhr feit umbgefchlagen - und entheiliget meinen namen und ein iglicher fordert 
feinen knecht vnd feine magd widder; die yhr hattet frey gegeben | dag ſie 
yhr ſelbs eigen weren | vnd zwinget fie nü / dag fie ewr knechte vnd megde 
jein mufjen (31) 40 

Darumb Tpricht der HERR alſo | Ahr gehorcht mir nicht | das yhr ein 
frey tar aufriefet ein iglicher feinem bruder vnd feinem nehiften | (Wolan / jo) 
Sihe | fo ruffe ich (-Ipricht der HERR) [(-Ipricht der HERR) rr] eich ein frey tar 
aus | zum ſchwert | zur peſtilentz zum Hunger | vnd wil [81.54°] euch ynn 
(alle) [feinem] Tonilgreiche aüff erden (zerſtrewen) [bleiben laſſen) Vnd mil 
die (menner) [Ieute] | jo meinen bund vber(gangen) (gehen)[tretten] [(gehen) 
[tretten] #7] vnd die wort des bundes | den fie fur (mic) mir gemacht haben | 
nicht halten fo machen) wie dag falb | das fie ynn zwey ſtuck geteylet 
[haben] | und zwiſſchen den teylen Hin gangen find / nemlich — die furften 
Juda | die furften Jeruſalem / die femerer die Priefter | und das gante vold 
ym lande / jo zwiſſchen des kalbs ftucden Hin gangen find/ Vnd mil fie geben 
ynn yhrer feinde Hand vnd dere die yhn nach dem leben jtehen / das yhre 
leichnam jollen den vogeln (unter) (des) [unter dem] — vnd (dem viehe) 


(10) [den thieren] auff erden zur ſpeiſe werden | 


Vnd Zedechia den konig Jüda vnd feine —* [pnd ſeine furſten r7r] wil 
ich [geben] ynn die hende (feiner) [yhrer] feinde und dere/ die yhn nach dem 
leben ſtehen vnd (des) [dem] heer(es) des koñiges zu Babel] die ikt von eich 
abgezogen find | Denn ſihe / Ich wil yhnen befelhen Spricht der HERR und 
til ſie widder fur diefe Stad bringen | vnd follen widder fie ftreiten | vnd 
fie gewiniten vnd mit feur [mit feur »] verbrennen | Vnd wil die Stedte Juda 
verwuſten | Das (l) niemand mehr da wonen fol 


BED. 1 

D* ift daS wort das vom HERAN geſchach zu Jeremia zur zeit Joakim 

(Bl. 54°] des ſons Joſia [des] foniges Juda vnd ſprach | Gehe Hin 
(und) ynn [e aus yns] der Rechabiter [e aus Rechabiten] Hals [um aus haus der 
Rechabiter] vnd rede mit Hhnen vnd fure [fie] ynn des HERAN Haus ynn der 
Capellen eine vnd jchende jhn wein) Da nam ich Jaſaũ(ia) ia den fon Jerem ia 
de3 ſons Habazin ia / ſampt feinen brudern vnd allen jeinen foren vnd das 
gange haus der Rechabiter | und furet ſie ynn des HERAN haus ynn die 
Gapellen (H) der Finder Hanan (ia) [so] des ſons Jegdabia | des man 
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Gottes | welche neben der furjten [rr] Capellen iſt, vber der Gapellen Maſe ia 
5 des ſons Sallüm des Thorhueters | Vnd ich ſatzte den Kindern von der Recha— 
biter haüfe / (kannen) [becher] vol weins | vnd (becher) ſchalen [rr]/ vnd ſprach 
zu yhnen / Trinckt wein 26 
6 Sie aber antworten | Wir trinden nicht (we) wein | Denn vnſer Vater 
Jonadab / der jon Rehab | Hat ung geboten [o e aus b] vnd gejagt | Yhr und 
7 etvre finder jollet nimer mehr feinen wein trifiden | vnd fein Haus bamen | 
feinen jamen feen | feinen weinberg pflanten | noch haben | Sondern follet 
ynn hutten wonen ewr lebenlang | auff das yhr lange lebet (auff) ynn dem 
8 lande | darinn yhr wallet Alſo gehorchen wir (vn) der ftim vnſers Vaters 
Jonadab des ſons | Rechab / ynn allem das er vns geboten hat | das wir 
feinen wein trinden vnſer leben lang | weder wir noch vnſer weiber noch) jone 
3 noch tochter | vnd bawen [BL.55°] auch feine heufer | darinn wir woneten | 
10 vnd haben weder mweinberge | noch eder | noch jamen | Sondern wonen ynn 
Hutten | vnd gehorchen vnd thun alles wie vnſer Vater Jonadab gebotten Hat | 
11 Als aber Nebucad Nezar der konig zu Babel erauff yñs land zoch | Sprachen 
toir / fompt laſſt vns gen Serufalem zihen für dem heer der Chaldeer und 
der Syrer/ [und find alfo zu Serufalem blieben 39 
13 Da gejchach des HERAN wort zu Jeremia vnd ſprach | So fpricht der 
HERR Zebaoth der Gott Iſrael Gehe hin vnd ſprich zu denen ynn Juda 
vnd zu den burgern zu Serufalem | Wolt yhr euch | denn nicht beſſern* das 
14 yhr meinen worten gehorchet? Spricht der HERR | Die wort Jonadab des 
ſons Rehab die er feinen kindern geboten hat / das fie nicht jollen wein 
trinden | (find blieben) werden gehalten [werden gehalten rr] | vnd trinden feinen 
wein bis auff diefen tag/ Darumb das fie yhres Vaters gebot gehorchen 
Ich (6) aber habe (zu) [ftetts] euch (geredt) [predigen lafjen] | (bin morgen 
15 frue auffgeweſt und habe geredt) | noch gehorcht yhr mir nicht | So Hab ich 
auch ſtetts [r] zu euch geſand alle meine Fnechte die propheten | (frue morgens 
auffgeweſt und gefand) vnd laſſen jagen] Bekeret euch] ein iglicher von 
feinem boſen weſen | vnd befjert ewrn wandel | vnd folget nicht andern Gottern 
nach/ yhn zu dienen | fo ſolt yhr ym lande bleiben | welchs ich euch vnd 
ewerñ Bl. 55°] Vetern gegeben habe | Aber yhr woltet ewr oren nicht neigen | 
16 noch* mir gehorchen | (Vnd) So doch die Finder Jonadab des ſons Rechab | 
haben yhrs Vaters gebot das ex yhn gebotten hat | gehalten | Aber dis vold 
gehorcht mir nicht / 9 
17 Darumb / So jpricht der HERR [der] Gott Zebaoth vnd der [r] Gott 
Iſrael / Sihe ich wil vber Juda vnd dber alle burger zu Jeruſalem komen 
laſſen alle das vngluck das ich widder ſie geredt habe / Darumb / das ich zu 
yhn [zu yhn /J geredt habe / vnd fie nicht wollen horen / Ich hab geruffen | und 
fie mir nicht wollen antworten 15 


13* (buffen) 15* (das yhr) * 
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Vnd zum hauſe der Nechabiter ſprach Jeremia So jpricht der HERR ı8 


Zebaoth der Gott Iſrael / Darümb das yhr dem gebot ewrs Vaters Sonadab 
(feid) Habt gehorcht vnd alle jeine gebot gehalten | vnd alles gethan was er 


euch geboten hat Darumb ſpricht der HERR Zebaoth / [der] Gott Sirael alfo | 19 


63 fol dem Jonadab dem fon Rehab nimer (gebredpen *) feylen | Es fol 
yemand von den feinen [alle zeit**] fur mir ftehen (ewiglich) 


ID ⸗ 


A 
RR); bierden iar Joakim des ſons Joſia des koniges (ynn) Jüda | geihad) 

das wort zu Jeremia vom HERAN vnd ſprach | Nim ein buch vnd 
ſchreibe drein alle (wor) rede / die ich zu dir geredt habe) (midder) vber | 
Iſrael | ober Jüda vnd alle volder | von der zeit an / da [e aus die] ic) zu dir 
geredt habe / [nemlich] Bon der zeit Jofia an | bis auff diefen tag Bl. 56°] ob 
villeicht das Hau(j)[8] Juda | wo fie horen | alle das vngluck das ich yhn gedende 
zu thun / fich beferen wolten ein iglicher von feinem boſen weſen / damit ich 
yhn yhr mifjethat | vnd funde vergeben Fündte 3 

Da rieff* Jeremia (dem) Baruch dem fon Neria der jelbige Baruch / 
ſchreib ynn ein buch aus dem müde Jeremia | alle rede des HERAN] die er 
zu yhm gevedt Hatte! Bnd Seremia (befalh) gebot [] Baruch vnd ſprach 
Ich bin (verichloffen) gefangen [»r] | das ich nicht Fan ynn des HERAN Haus 
gehen | Du aber gehe hinein vnd Tiefe das buch darein du des HERAN rede 
aus meinem munde gejchrieben Haft | fur dem [ec aus den] (oren des) volcks [so] 
ym Haufe des HERAN (am fafteltage*) [am faften tage]/ vnd jolt fie 
auch leſen fur den oren des ganten uda | die aus yhren Stedten herein 
fomen, ob [fie] villeicht (yhr gebet) [fich mit beten] fur dem HERAN (nidder 
fallen*) [demutigen] wolten [ce aus wolte] (da3 fie) [und] ſich befereite)n | ein 
iglicher von feinem bofen weſen | Denn der zorn vnd grim tft gros / dauon 
der HERR widder dis volck geredt Hat Vnd Baruch der fon Nereia | thet 
alles tie yhm der Prophet Jeremia befolhen hatte / (und Ya) dag er die rede 


F2) 12 de3 HERAN aus dem buch lefe ym hauſe de3 HERAN — 


63 begab ſich aber ym funfften iar Joakim des ſons Joſia des Toniges 


allem volck dag aus den Stedten Juda gen Jerufalem kompt [e aus fam] | Vnd 
Baruch las aus dem buche [BL.56®] die rede Jeremie ym Haufe des HERAN 
ynn der (Capellen) Gemaria des ſons Saphan de3 (fchreibers) [Cantelers] ym 


obern vorhofe | fur dem newen thor am haufe des HERAN | fur dem [e aus den] 
<oren (de) des> gantzen volcks [so] | 


35, 19* \'te alits 19** <alle(weg)zeit> 86, 4* (Lie) 6* (wenn man faltet) 
7° Daniel 9 pfternig 9* „ teplo 
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11 Da ni Micha ia der ſon Gemaria| des ſons Saphan alle rede des 

12 HERAN gehoret hatte aus dem buche gieng er hinab yns Toniges haus | ynn 
die (kamer) [Canteley] (fchreibers [Cantelexrs])* | Bnd fihe/ dafeldft ſaſſen 
alle furften Elifama de(s)ſs [e aus x]] <fchreiber(s)> [Cantelerz] | Delata 
der fon Semaia Elnathan der fon Achbor | Gemaria der jon Saphan vnd 

13 Zedechia der fon Hanania / ſampt allen furften Vnd Michata zeigt yhn an 
alle rede die er gehort hatte] da Baruch las aus dem buch fur den oren 
des volcks/ 

14 (Bnd) Da fandten alle furften (den Ju) Jüdi den fon Nethan ia | des 
ſons Selemia , des ſons Chufi nad) Baruch vnd Tiefen yhm jagen! Nim das 
buch daraus du fur dem vol gelefen Haft / mit dir, vond fomel Vnd 
Baruch der fon Neria [der fon Neria vr] nam das buch mit fih vnd fam zu 

15 yhnen Vnd fie Sprachen zu yhm |Sebe dich und Lies | (fur vnſern oren) [das 
wirs hören] | Vnd Baruch las (fur yhren [yhre]) yhnen [r] oren [so] | Vnd 

16 da fie alle die rede horeten entjagten [a e aus e] fie ſich einer gegen den andern, 

17 Vnd ſprachen zu Barud | Wir wollen alle diefe rede dem fonige anzeigen | 
Vnd fragten den Baruch) | Sage vns / wie haftu alle diefe rede aus feinem 

18 munde gejchrieben / Baruch ſprach zu yhn]| Er las mir alle diefe rede aus 
jet[81. 57°]nem munde | vnd ich fchreib fie mit tinten yns buch | 

19 Da Sprachen die furjten zu Barüch | Gehe hin vnd verbirge dich mit 

20 Seremia| das niemand wiſſe, wo yhr feid | Sie aber giengen hinein zum 
fonige ynn den vorhof / vnd (behie) lieſſen das buch behalten yrn der Camern 
Elifama des (Schrifftgelerten ſſchreibers)) Cañtzlers (meifter) [Canlers (meifter) r] | 

2ı Bnd jagten fur dem konige an/ alle diefe rede Da jandte (b) der Tonig den 
Sudi | das buch zu holen / Der jelbige nam es aüs der Camer* Elifama des 
(ichrifftgelerten ſſchreibers)) [Cantlers] | Vnd der Jüdi las fur dem [e aus den] 

22 (oven des) Eonige(3) vnd allen [e aus alter] fürften die bey dem konige ſtünden / Der 
konig aber ſaſs ym mwinterhaufe ym neünden monde [ym neinden monde rR] <ond 
hatte ein (Eolenfherd]feür) [erde] fur fih> fur dem Camiñ [fur dem Camin 7] 

23 Als aber Jüdi drey odder vier blat gelefen hatte zerjchneit ers mit 
einem jchreibmefjer* vnd warff3 yns feur / das (auff dem) ſym Camift] Herde 

24 war / bis das buch gank verbrandfte] | ym feur (auff dem Herde) | Vnd nie- 
mand entſatzte ſich | noch zureiß feine (Kleine) Kleider / / wedder konig noch alle 
feine knechte | (die) jo doch (Hatten) alle diefe rede [um aus dieſe rede alle] gehoret 

25 hatten , wie wol Elnathan, Delaia vnd Gemaria baten den fonig | Er 
(folte) ſwolteſ das buch nicht verbrennen Aber er gehorcht yhnen nicht |} 

26 Dazu gebot noch der konig Jerahmeel dem fon Hameleh* vnd Seraia dem 
fon Aſriel vnd Selemia dem jon Abdeel / fie ſolten Baruch den jchreiber 
vnd Jeremia den Propheten | greiffen / Aber der [81.57°] HERR hatte fie 
verborgen 


12* rechts (Zurift) links Juriſt 21* (gemad) zimer) 23* (npb sn) 268 
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Da geſchach des HERAN wort zü Jeremia] nad) dem der koñig das 
buch vnd die rede jo Baruch Hatte gejchrieben als dem (Ze) munde Jeremia |) 
verbrand hatte und fprah / Nim dir widderumb ein ander bud) | und 
fehreib * alle vorige rede drein / die ym erften buch jtunden | (das) ſwelchs) 
Joakim der konig Juda verbrand hat / Vnd ſage von Joakim dem Tonige 
Juda So ſpricht der HERR] du haft dis buch verbrand vnd gejagt | 
Warumb haſtu drein gefchrieben das der fonig zu Babel werde komen vnd 
dis Land verderben vnd machen | das widder leüte noch vieh drinnen mehr 
fein werden | 

Darumb ſpricht der HERR von Joakim dem fonige Juda | Es jol 
(niemand) [feiner] (nad) von den feinen* auff dem ſtuel Daüid jiten | Und 
fein leichnam / fol Hingetvorffen/ des tages ynn der hitze / und des nachts ym 
froft ligen / Vnd ich wil yhn vnd feinen ſamen vnd feine knechte heimfuchen 
vmb yhrer miſſethat willen . Vnd ich wil vber fie vnd vber die burger zu 
Jeruſalem vnd (d) vber die ynn Juda komen laſſen alle das vngluck / das ic) 
yhn (gedrewet) [geredt] habe / vnd fie doch nicht gehorchen/ 

Da nam Jeremia ein ander buch | vnd gabs Baruch dem ſon Neria 
dem ſchreiber | der ſchreib darein (all) aus dem münde Jeremia alle die rede / 
fo ynn dem [81.58°] buch ftunden | (das) Joakim der fonig Juda | hatte mit 
feur verbrennen lafjen | Vnd vber die jelbigen/ wurden der rede noch viel 
mehr / (wie fie denn da ftehen) [denn ihener waren] 


Xxxij 


I" Zedechia der ſon Joſia / ward konig an ftat Jechania des ſons 
Soafim| Denn Nebucad Nezar der konig zu Babel machte [ce aus mad] 
(jegt [rr]) yhn zum konige [ym lande] Juda - Aber er und feine knechte vnd 
das volck ym lande gehorchten nicht des HERAN wort / die er durch den 
Propheten Jeremia redet Es jandte gleich wol* (Zedechia) der konig 
Zedechia Jüchal den fon Selem ia vnd Zephan ia den fon Maſe ia den 
priefter | zum Propheten Jeremia vnd lies yhm jagen | Bitte den HERAN 
vnſern Gott fur vñs Vnd) Denn Jeremia / gieng ni vnter dem vold 
aus vnd ein - und (hielt) legt] yhn niemand yns gefengniz So war da3 
heer Pharao aus Egypten gezogen Vnd (da e8) die Chaldeer (Horeten) | fo 
[vor] Jerufalem Cblei) (belergeten [so]) [gelegen [ce aus gelagen]] da fie fol 
gerucht gehort hatten [da dis hatten r%] (lage) (zogen fie [war]) waren (fie) 
[waren (fie) rh] don Jeruſalem (abge)gogen (fie ab) 

Vnd des HERAN mort geſchach zum Propheten Jeremia vnd fprach* / 
So jpricht der HERR der Gott Iſrael / /So jagt dem konige Juda, der euch 
zu mir gefand hat mich zu fragen | Sihe / das Heer Pharao / (d) das euch 


36, 30* (feines jamend) 37,3 (No vult audire Et petit tü) 6* Rt legatı 
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zu hulff ift ausgezogen/ wird widderumb Heim ynn (yh) Gaypten äihen . 
8 Vnd die Chaldeer [BL.58%] werden widder komen | vnd widder diefe Stad 
9 jtreiten dnd fie gewinnen vnd mit feur verbrennen / Darumb (betrie) ſpricht 
der HERR alſo / betrieget ewr feelen | nicht / das yhr deückt / Die Chaldeer ımı 2 
10 werden von vns abzihen / Sie werden nicht (/weg)[ablzihen | Vnd wenn yhr 
ſchon ſchluget das gantze heer der Chadeer [so] jo widder euch ftreiten | vnd 
blieben yhr ettliche ver[r]wünd (f) vber | So wurden ſie doch / ein iglicher ynn 
ſeinem [e aus feiner] (hutten) [gezellt fich] auff(tomen)[machen] vnd dieſe Stad 
mit fewr verbrennen 6 
11 Als nü dieyer Chaldeer Heer von Serufalem war abgezogen vmb de3 
12 heer3 willen Pharaonis- gieng Jeremia(s) aüs Jerufalem vnd wolt yns land 
Beniamiũ gehen/ (g) (ader dafelbjt zu befiten*) fader zu bejtellen] unter 
13 dem volck / Vnd da er unter das thor Beniamin fam da war einfer] (man) 
beftellet zum thorhueter| mit namen Jeria der fon Selemia des jons 
Hanania/ Der jelbige greiff den propheten Seremia| vnd ſprach / du willt 
14 zu den Chaldeern fallen | Jeremia fpradh(t)/ das ift nicht war| Ich mil 
nieht zu den Chaldeern fallen Aber Jeria wolt yhn nicht horen / ſondern 
15 greiff Jeremia vnd bracht yhn zu den furften | (VB) Vnd die fürften wurden 
zornig vber Seremiam/ vnd lieſſen yhn fchlahen / und worffen yhn yns 
gefengnis ym hauſe Jonathan des ſchreibers / Den ſelbigen (Ho) ſatzten fie zum 
16 kercker meiſter / Alſo gieng Jeremia ynn die gru[B®t.59°]ben vnd kercker vnd 
[Tag] lange zeit daſelbſt 20 
17 Vnd Zedehia der konig jandte [je aus H] hin vnd lies yhn holen vnd 
fragt yhn heimlich ynn feinem Haufe vnd ſprach / St auch (etttva) (ein) [ein] 
wort vom HERAN vorhanden / Jeremia ſprach / Ja / Denn du wirft dem 
fonige zu Babel ynn die hende gegeben werden | 25 
18 Vnd Jeremia ſprach zum konige Zedechia | (mas) Was hab ich widder 
dich | twidder deine knechte und widder dis volck gefundigt | das fie mich ynn 
ı9 den (k) Xerfer geworffen haben? Wo find nü ewr propheten die euch weiljagten 
vnd ſprachen / Der konig zu Babel wird nicht vber euch noch vber dis land 
2o fomen? Vnd nü mein herr konig / hore mid) | vnd las mein gebet fur dir 
(nidder fallen) [gelten] / vnd las mid) nicht widder ynn Jonathan des ſchreibers 
2ı haüs bringen | das ich nicht fterbe dafelhft / Da (ge) befalh der konig 
Zedechia | dag man Jeremia ym vorhofe des gefengnis behalten jolt | und lies 
yhm des tages ein leyb brot geben aus der becker gafjen | bis das alles brot 
ynn der Stad auff war / Alſo bleib Jeremia ym vorhofe des gefengnis 


12* links (beftellen verjorgen) rechts vts 
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xxxviij a0 
E— horeten aber Saphat ia der ſon Mathan vnd Gedal ia der ſon Paſhur 

vnd Juchal der ſon Selem ia vnd Paſhur der ſon Malchiia die Bl. 59] 
rede jo Jeremia zu allem [oole] redet vnd ſprach So ſpricht der HERR 
Wer ynn dieſer Stad bleibt | der wird durch ſchwert / Hunger vnd peſtilentz 
ſterben [mufjen] | Wer aber hinaüs gehet zu den Chaldeern der (wird) [ol] 
Yebend bleiben vnd wird fein leben wie eine beute* dauon bringen Denn 
alfo Spricht der HERR | Diefe Stad / ſol vbergeben werden dem heer de3 
foniges zu Babel] vnd follen fie gewinnen — 

Da ſprachen die furften zum fonige | Las doc diefen man todten | 
Denn mit der weile (macht) [wendet] er die Eriegleute [ab]/ jo noch vbrig 
find ynn diefer Stad (laſs) / des gleichen das gantze [v2] vol auch weil er 
ſolche wort zu yhn jagt |] Denn der man ſucht nicht / was zum fride diefem 


volck/ Sondern was zum vngluck dienet*| Der konig Zedechia ſprach Sihe| 5 
Gr ift ynn ewrn henden/ Denn der konig Tan nichts widder euh | Da 6 


namen fie Jeremia vnd worffen yhn ynn die gruben Malchija des jons| 
Hamelech/ die am vorhofe des gefengnis war] vnd lieſſen yhn an jeylen 
hinab ynn die gruben / da (kei) nicht waſſer jondern ſchlam war/ Bnd Jeremia 
fand ynn den jchlam 11 

Als aber Ebed Melech der Mor/ ein femerer yn3 koniges haüſe / Horet / 
dag man Seremia hatte ynn die grüben geworffen vnd der fonig eben ſaſs 
ym thor Ben tamin/ da gieng Ebed Melech aus des Bl. 60°]! foniges Haufe 
vnd redet mit dem fonige und ſprach Mein herr Eonig(e) | Diefe menner (thun 
vbel alles was fie) [handeln vbel mit] dem Propheten Jeremia (thun) | das fie 
yhn Haben [um aus haben yhn) ynn die gruben geworffen/ da er mus fur 
hüngers fterben [denn es ift fein brod mehr ynn der Stad 19 

Da befalh der fonig‘ Ebed Melech dem moren vnd ſprach (M) Nim (b) 
(von) dreiffig menner mit dir don dieſen [um aus mit dir von diefen | dreiffig 
menner| und zeuch den Propheten Jeremia aus der grüben | ehe denn ex 
ſterbe Vnd Ebed Meleh nam die menner mit fih vnd gieng yns konigs 
haus / vnter die ſchatzkamer / (vo) vnd nam dafelbit [7] (allte/) züriffen vnd 
vertragene alte lümpen vnd lies fie an eim jeyl hinab zu Jerem ia ynn die 
grüben/ Vnd Ebed Melech der mor / Sprach zu Jerem ia / lege dieje zurifien 
vertragene allte lumpen vnter deine achjel (vnter) [omb] das ſehl - Vnd 
Seremia thet aljo/ Vnd fie zogen Jeremia eraüff aus der gruben* an den 
jtriden | Und bleib aljo Jeremia ym vorhofe des gefeügnis 30 


2” raub 4* (Luce 21.) 13* (thürm) 


!) Am untern Rande der Seite 60% steht von Luthers Hand 9 als Bezeichnung der 
achten Papierlage. 
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14 Vnd der fonig Zedechia jandte hin und Lies den Propheten [den Propheten v7] 
Seremia zu fich (hoh) holen unter den dritten eingang (zum) [am] Haufe 
de3 HERAN] Bnd der konig ſprach zu (5) Jeremia ch wil dich ettiwag 

15 fragen/| (S|) lieber verhalte mir nichts | Ieremia ſprach zu Zedechia | 
(Wenn) [Sage] ich dir (ſchon laber)) ettwas (jage So wirſtü) [1.60] So 
todteftu mich (gewis) [do] | (Rat ich) Gebe ich dir aber einen rat/ fo 

16 gehorcheftu mir niht/ Da ſchwur der konig Zedechia | dem Jeremia heimlich 
und ſprach So war der HERR lebt | der vns diefe feel (geben) gemacht hat | 
jo wil ich dich nicht todten/ noch den menneſrin ynn die hende geben die 
dir nach deinem leben jtehen 40 

17 Vnd Jeremia ſprach zu Zedehia | So jpricht der HERR] der Gott 
Zebaoth der Gott Iſrael | Wirftu hinaus gehen zu den fürften des Foniges zu 
Babel jo (wirſtu) Fjoltii] lebend bleiben | und diefe Stad nicht (mit) [fol] [so] 
verbrand werden/ jondern du vnd dein haüs (werden) [jollen] bey leben 

18 hleiben | Wirſtu aber nicht hinaus gehen zu den furften des koniges zu 
Babel | jo wird diefe Stad den Chaldeern ynn die hende gegeben vnd werden 
fie mit feür verbrennen | und du wirſt auch nicht yhren Heiden entrinnen ımı 4 

19 Der fonig Zedechta Sprach zu SJeremia | Ach [helforge [mich] aber (die) [das 
ich den] Juden | fo zu den Chaldeern gefallen find, (werden mich verrhaten 
vnd) mocht vbergeben werden da3 fie mein jpotten 4 

20 Jeremia ſprach | man toird dich nicht vbergeben Lieber gehorche doch der 
jtim de3 HERRN | (doch) die ich dir jage | (auff) jo wird dirs wol gehen vnd 

21 du wirft lebend bleiben Wirſtu aber nicht hinaus gehen So ift (das) [di3] 

22 das toort/ dag mir der [HERR] gezeigt hat / Sihe / Bl. 61°] alle weiber die 
noch vorhanden find ynn [dern hauſe] des koniges Juda [r] (Haüfe) werden 
hinaüs muffen [rr] zu den furften des koniges zu Babel | die [jelbigen] 
werden denn jagen] Ah deine (gute freunde) [trofter] Haben dich (beredt 
foberredt]) (vnd vberteubet [und vberteubet »7]) vberred vnd verfürt [dberred vnd 
verfürt rr] vnd ynn ſchlam gefurt (das du ſteckeſt) | vnd (weichen nü zurück) 

23 ſlaſſen dich nü ſtecken) Alſo werden denn alle deine weiber vnd Finder 
hinaus muſſen zu den Chaldeern / vnd du ſelbſt wirft yhren henden nicht 
entgehen / Sondern (du) du wirſt dom konige zu Babel (er)[gelgriffen | vnd 
diefe ftad wird mit feur verbrennet werden 16 

24 Vnd Zedechia Sprach zu Jeremia |(Sie) Sihe zu das niemand dieje 

25 rede erfare | fo (joltü) mwirftü [»%] nicht fterben Vnd obs Die furften 
erfuren | das ich mit dir gexedt habe | vnd kemen zu Dir ond Sprechen | Sage 
an | was haftu mit dem fonige geredt leügne es vns nicht / jo wollen wir 

26 die) nicht todten?*| Vnd was hat der konig mit dir geredt? So ſprich | 
Ich Hab (mein gebet fur dem konige nidder gelegt) [den konig gebeten] dag 
er mid) nicht twidderumb lieſſe yn3 [e aus yun] Jonathatt haus (br) furen | 
ich mocht da ſelbs fterben 2 


25* (du müft anders fterben) 


gps | 


> 
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Da kamen alle furften zu Jeremia vnd fragten yhn, (Sage vns / alles 27 
was dir) Vnd er fagt yhn wie yhm der konig befolgen hatte/ Da Liefjen 
fie von yhm (Denn e8 war nichts gehort) [(da j) weil fie nichts erfaren 
fündten] / Vnd Jeremia bleib ym vorhofe des gefengnis | bis auff den tag 
da(8) Jeruſalem gewonnen ward 29 


Bl. 619] xxxix 


Vr es geſchach / das Jeruſalem gewonnen ward | Denn ym neünden iar 1 
Zedechia des koniges Jüda | ym zehenden monden kam Nebücad Nezar 
der konig zu Babel vnd alle fein Heer fur Jeruſalem vnd belegerten die— 
jelbigen Vnd ym eilfften iar Zedechia (ym) ſam neünden tage de3] vierden 2 
monden/ (ward) ſbrach man Yan] die Stad (auffgebrodhen) vnd zogen 3 
hinein alle furften des koniges zü Babel (nemlich) vnd (fasten) [hielten] fich 
vnter (das) [dem mitteljthor / nemlich Nergal Sar Ezer [S e aus j]| Sangar- 
Nebo*| | Sarfjehmi [e aus Sarsfehmi] - der oberft kemerer: Nefrigal Sar- 
Ezer der Hofe meifter und alle ander fürjten des foniges zu Babel 41 

Als fie ni (der) Zedechia der konig Jüda ſahe jampt feinen Friegsleuten | 4 
flohen fie bey nacht zur Stad hiñaüs/ (zu* durch)) [hey] des Foniges garten | 
durchs thor zwiſſchen zweien maüren | vnd zogen durchs [ec aus durch] (das 
blache) feld** hindurch [»r]] Aber der Chaldeer heer iagten yhn nach vnd 5 
ergriffen Zedechia / ym felde* bey Jericho vnd (namen yhn) ſfieũgen Yhn] 
und brachten yhn zu Nebucad Nezar dem konige zu Babel gen (Riblath) 
Riblath die ym Lande Hemath | ligt / <der (vedet mit yhm vom recht) [lies 
yhn dvorfordern]> der (vervrteilet yhn) ſſprach] ein vrteil vber yhn [der (ver- 
vrteilet Yhn) Des ober yhn vr] Vnd der konig [zu Babel] lies die finder Zedechia 6 
für feinen augen todten zu Niblath / vnd todtet alle furften* Jüda | Aber 7 
Zedechia lies er die aligen ausftechen und (mit) [yhn] mit feten binden | dag 
er yhn Bl. 62°] gen Babel furet 5 

Vnd die Chaldeer verbranten [beide] des koniges haus vnd der [ce aus de] 8 
(volcks) [hürger] heuſer vnd zubradhen die mauren zu Serufalem, Was 9 
aber [noch] von volck jnn der ftad war / vnd was ſonſt zu yhn [e aus yhm] 
gefallen war / (ſampt) die furet Nebüſar Adan der Hofe meifter | alle mitein— 
ander gen Babel gefaügen Aber von dem geringen vold | das nichts hatte10 
fies [zur jelbigen zeit] Nebufar Adan der (Hofe meister) [heübtman] / ettliche 
ym lande [Yüda] vnd gab yhn weinberge vnd (brünnen) [dorfflin] ein. (Zur 
jelbigen zeit) 12 

Aber Nebucad Nezar der konig zu Babel [um aus der konig zu Babel Nebucad- 11 
Nezar] Hatte (befolhen dem) Nebufar Adan dem (Hofe meijter) [heiibtman] 


MR] 
6 


oo 


39,3* ı 4* (durch) 4** (müften) 5* (miften) 6* (tadherin) 
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12 befolhen von Jeremia vnd gefagt | Nim yhn (zu dir vnd fey yhm gnedig*) 
ſvnd (1) las dir yhn befolgen fein] / vnd thu yhm Kein Yeid / Sondern (ie) 
[wie] ers [e aus ex] (mit) [von] dir (vedet) [begerd] jo (thu ſſchaffsſ)) machs 

13 [mit] yhm Da jandte Hin’ NebufarAdan der (hofe meifter) [hebt man] Vnd 
Nebu Sajban | der oberſt kemerer | Nergal Sar&zer der Hofe meiſter / und alle 

14 (groffen Hanjen) fürften [r%] des koniges zu Babel vnd lieſſen Jeremia holen 
aus dem vorhofe des gefengnis | Vnd befolhen yhn Gedalia dem fon Ahi kam 
de3 ſons Saphan | da3 er yhũ hiñnaus ynn fein haus furet / vnd bey dem 
volck bliebe 22 

15 Es (geſchach aber) [war auch] des HERRN wort gefchehen [vr] zu Jeremia | 
weil er noch ym [vorjhofe des gefengnis (verſchloſſen) [gefangen] (la) Yag | 

16 vnd ſgeſſprochen, Gehe Hin und ſage Ebed Melech dem moren / So fpricht der 
HERR |Zebaoth| der Gott [81.62] Iſrael/ Sihe | ich wil meine ort 
fomen lafjen vber diefe Stad | zum vngluck vnd zu feinem guten vnd du ſollts 

17 jehen zür felbigen zeit] Aber dich wil ich erretten zür felbigen zeit | ſpricht 
der HERR vnd ſollt den leuten/ nicht zu teil werden / fur welchen dü dic) 

18 furdteft | Denn ich mwil dir dauon Helffen/ das dü nicht durchs ſchwerd 
falleft - Sondern jolt dein leben wie eine beute* daüon bringen Darümb 
da3 du (die) mir vertrawet haft | Sprit der HERR 


El’ 3 


1 D: ift dag wort / jo vom HERAN geſchach zü Jeremia| da yhn Nebufar 
Adan der (Hofe meister) ſheübt man] los (gab) lies zu Rama | (Denn) 
Denn er war faüch] mit feten gebunden unter falle] denen [die zu (g) Jeru— 
falem (alle) und jnn Juda [ond ynn Juda vr] gefangen waren / das man fie 
2 gen Babel weg füren jolte/ Da nü der (Hofe meifter) [heubtman] Jeremia 
zu ſich hatte laſſen holen / ſprach er zu yhm Der HERR dein Gott hat dis 
3 vngluck vber dieſe(n) ftete gexredt /Bnd hatt? auch komen lafjen vnd gethan 
wie er geredt hat / Denn yhr habt gefundigt (und) twidder den HERAN | und 
4 feiner ftimme nicht gehorcht/ darumb ift euch ſolchs widderfaren 45 aA Nün 
fihe/ ich Hab dich Heute log gemadjt von den Feten damit | deine hende ımı 6 
gebunden waren | gefellt dirs [Bl. 63°] (das du) mit mir gen Babel (ziheft) 
[zu zihen]/ jo fom/ AIch mwil (di) dir gnade beweifen> [Dü ſolt mir 
befolgen fein] / Gefellt dir? aber nicht mit mir gen Babel zu zihen jo las 
(e3 fein) fanftehen] | Sihe da Haftu [da Haftu »7] dag gantze land (tft) fur Dir, 
5 wo dichs [gut] dünckt und [dir] (mol) gefellet | da (gehe) Tzeüch] Hin | (Denn 
es wird noch nicht widder komen*) [(Denn) Denn weiter hinaus wird fein 
wider keren fein] | (Bd bleibe bet) [Darumb magftu keren zit] Gedal ia dem 


39,12* rechts (fihe auff yhn/ hab acht auff) Links (erzeige yhm gnade) 18* (taub) 
40,5* (. terra nöd reftituet?) 
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fone Ahikam des ſons Saphan | welchen der konig zu Babel geſetzt Hat vber 
die Stedte ynn Juda / Vnd bey dem felbigen vnter dem volck bleiben [um aus 
bleiben bey dis vold] odder gehe wo hin dirs molgefellt | Vnd der (Hofe meifter) 
[heubt man] gab * yhm (die koſt**) [zerüng] vnd geſchencke vnd lies yhn gehen 
Alſo kam Jeremia zu Gedal ia dem ſone Ahikam gen Mizpah / vnd bleib 6 
bey yhm vnter dem volck / das ym lande noch (blieben) ſvbrigſ war / 11 

Da nü die (feld heübt Yeute/ die [Heer] furſten) [Heubtleute] .jo (ynn) 7 
auff dem felde (waren) * [fich enthielten] fampt yhren leiten erfuren | das 
der Tonig zu Babel hatte Gedalia den jon Ahikam vber das land gejekt | 
vnd (yhm beide) [beide vber] menner und weiber | kiñder vnd die geringen 
yın Lande / welche (ex) nicht gen Babel (wolte) [gelfuret [e aus furen] [waren] / 
famen fie zu Gedalia gen Mizpah / nemlich| Iſmael der fon Nethaftia 8 
Johanan vnd Jonathan | die ſone Kareah / [ond] Seraia der fon Than Hümeth 
vnd die ſone Ephai von Nethophath vnd (Zeitta ia) Jefanı ia der fon Maachathi / 
jampt yhren mennern Vnd Gedalia der fon Ahikam des [B8L.63”] ſons 
Saphan | thet yhn ſvnd yhren mennern] einen eid vnd ſprach / Furcht euch 
nicht / dag yhr den Chaldeern vnterthan fein follet Bleibt ym lande vnd 
(die) feid dem konige zu Babel vterthan | jo wirds eüch wol gehen | Sihe/ 10 
Ich wone hie zu Mizpa | das ich den Chaldeern diene*/ die zu vns 
fomen / Darumb jo jamlet ein den wein vnd (erndte) (Feigen [»]) (getreide) 
[feigen] [(getreide) [feigen] »] und ole vnd legt ynn ewr gefefje vnd wonet 
ynn ewren jtedten | die yhr befomen habt 26 

Auch alle Juden! fo ym lande Moab | vnd der finder Ammon vnd ıı 
ynn Edom vnd ynn allen lendern waren | da fie horeten | da3 der fonig zu 
Babel Hette laſſen ettliche yrnn Juda vber bleiben | vnd vber fie gejeßt 
Gedalia | den fon Ahikam de3 ſons Saphan | famen fie alle widder von ıa 
allen orten dahin fie verftojfen waren yns land Juda zu Gedalia gen 
Mizpa vnd ſamleten fein] ſeer viel wein vnd (getreides) [Feigen] 33 

Uber Johiiln)an der jon Kareah jampt den fallen] [so] (Heer furften) ſheübt- ı3 
Veüten] / jo auff dem felde fich (auff dem felde) enthalten Hatten | famen zu 
Gedalia gen Mizpah vnd Sprachen zu yhm | Weifftü auch | das Bael<i(m)[3] >im 14 
[im rh] der fonig der finder Ammon gefand Hat/ Iſmael den fon Nethan ia | 
da3 er dich fol erjchlahen | Das wolt yhnenn aber Gedal ia der fon Ahifam nicht 
gleuben | Da ſprach | Johan an der fon Koreah [so] zu Gedalia/ heimlich ı5 
zu Mizpa | Lieber ich wil Hin gehen und Iſmael den fon Nethania | fchlahen | 
da3 niemand Bl. 64°] erfaren fol] Warumb fol er dich exrichlahen | dag alle 
Süden /jo zu dir verſamlet find / zurſtrewet werden vnd die noch aus Jüda 
vberblieben find [um aus vberblieben find aus Züda] / vmbkomen/ Aber Gedalia ı6 
der Jon Ahikam [der jon Ahitam »7] ſprach zu Johanan dem Son Koreah| Du 
jolt das nicht thun / (Du redeſt) Es ift nicht war / das du don Iſmael 

— (redeſt) ſageſt — 


5* (verſch) 5** (einen tiſſch) 7* (ſich enthalten hatten) 10* (euch vertrete gegen) 


oo 


Seremia 40,5—41,12 (Gothaer Höfer. 1530) 12 


xxj 
1 I ym fiebenden monden fam Iſmael der fon Nethania des ſons Eli- 
jama / aus koniglichem ſtam / ſampt den oberften des koniges vnd gehen 

menner mit yhm zu Gedal ia dem fon Ahikam gen Mizpa vnd aſſen daſelbs 

2 zu Mizpa miteinander* Vnd Ifſmael der ſon Nethan ia macht ſich auff 
[macht ſich auff rr] | ſampt den zehen mennern die bey yhm waren | vnd ſchlugen 
Gedal ia den ſon Ahikam des ſons Saphan | mit dem ſchwerd zu todt | 
(welchen) darumb das yhn [darumb das yhn vr] der konig zu Babel vber dag 

3 gange land gejeßt hatte*/ Dazu alle Jüden die bey Gedalia waren zu 
Mizpa | und die Chaldeer | die fie dafelbft funden vnd alle Eriegsleute / ſchlug 
(der) Iſmael 12 

4 Dez andern tages nach dem Gedalia erichlagen war | und och hiemand 

5 wüſte / famen achtzig menner don Sichem . von Silo vnd von Samaria (mit 
beſcho) vnd Hatten die berte abgefchoren | vnd yhre Kleider zerriffen vnd (fich 
fiel] zu peitzt) ſie [so] zü tragt] / vnd [Bl. 64®] trugen fpeifopffer vnd weyrauch 

6 mit ſich* das ſie es brechten HS haus des HERAN | Vnd Iſmael der fon 
Nethan ia | gieng eraus von Mizpa / den jelbigen entgegen | gieng daher [r%] 
vnd mweinet | As er ni an fie fam ſprach ex zu yhn / Ihr ſollt zu Gedalia 

? dem fon Ahikam komen / Da fie aber mitten ynn die ftad kamen (fchlachtet 
er vnd jeine menner) [ermordet (er) fie] ([der]) Iſmael der fon Nethania 

8 vnd die menner jo bey yhm Waren (vber*) [bey] dem brünnen | Aber es 
waren zehen menner (dfrjun d) dründer /die ſprachen zu Iſmael | Lieber todte 
vns nicht* || wir haben jcheße ym ader Ligen von wehytzen gerjten / ole / und 
honnig**/ Alſo lieg er ab vnd todtet fie nicht | (wie er yhren brudern gethan 
hatte) [mit den andern] 26 

9 Der brun aber | darein Iſmael die todten Leichnam warff*/ melde er 
hatte erſchlagen jampt dem Gedalta | ift der/ den der konig (Juda) Alla 
[um aus Alfa der konig (Juda)] machen lieg widder Baefa den konig Sirael| Den 
fullet Iſmael der fon Nethan ia / mit (erfchlagenen**) [den erjchlagenen] | 

10 Vnd was vbriges vold3 war zu Mizpa auch des koniges toͤchtere | furet 
Iſmael der fon Nethania gefangen weg / fampt allem vbrigen vold zu Mizpa/ 
ober welche Nebufar Adam [so] der (Hofe meister) [heubtman] hatte gejegt 
Gedalia den fon Ahikam | vnd zoch Hin vnd wollt hiñnüber zu den Findern 
Ammon 35 

11 Da aber Zohanan der fon Kareah erfur | und alle (heerfurften) |heübt- 
Yeute] /die bey yhm waren / alle das vbel das [81.65°] Iſmael der fon 

12 Nethan ia | begangen hatte / namen fie zu ſich alle menner / vnd zogen hin | 
widder Iſmael den fon Nethania zu ftreiten / vnd traffen yon an be dem 


1* (da3 brot) 2* (rechen ſich am konige zu Babel) 5* 5 templüm 7* (an) 
8* Aüaritia ecce 8** (Sed nd obtinüit) 9 3 BR 15° 9** (todten leichnamen) 


IM] 8 
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groffen wafjer an Gibeon | Da nü alles vold jo bey Iſmael war | ſahe den 13 
Yohanan [der [so] jon Kareah] und |ale] die (Heerfurften) heübtleute [»] [die] 
bey yhm [waren] / würden fie fro/ Vnd das gantze vold das Iſmael hatte 14 
von Mizpa weg gefüret | wandte fi} vmb vnd kereten widderumb zu Johanan 
den fon Kareah / Aber Iſmael der jon Nethania entrann (dem) |dem] 15 
Johanan (dem) mit acht mennern [um aus mit acht mennern (dem) dem] Johanan 
(dem)] und 30) zu den findern Ammon — 

Vnd Johanan der fon Kareah / (nam) fampt allen [»] (den heer furften) 16 
[Hebtleüten] / fo bey yhm waren | namen | alle daS vbrige vold (fo fie toidder 
bracht hatten | von Iſmael dem fon Nethania) aus Mizpa zu fich [au fih v7] | 
teil Gedalia der fon Ahikam erfchlagen war | nemlich [die] Frieges menner | 
weiber vnd Kinder und Femerer| jo fie von Gibeon hatten widder bracht vnd 
zogen hin/ (wall) (und festen ſich ala waller*) [ond fereten ein (vnd blieben) ] 
zu (Cam) [Kim]ham [zur Herberge] (Das) Der! bey Bethlehem (ligt) [monete]/ 
vnd wolten ynn Egypten zihen fur den Chaldeern Denn fie furchten ſich fur 
yhnen | weil Iſmael (dev) der fon Nethania/ Gedalia den jon Ahikam 
erſchlagen hatte | den der konig zu Babel vber das land gejeßt hatte 


m 


7 


je 


8 


zT 2 


D: tratten herzu alle (heerfurften) [heübtleüte] / (und) [BL. 65°] Johanan ı 
der jon Kareah/ Jeſan ia der fon Hofaia jampt dem ganten vold 
beide klein vnd gros vnd ſprachen zum propheten Jeremia | (Lieber las vnſer 
gebet fur dich fallen*) [Lieber las vnſer gebet fur dir gelten] | vnd bitte fur 
vns (zu dem) [den] HERAN deinemfn] [so] Gott | vınb alle dieje vberigen | 
Denn vnſer ift leider wenig blieben von vielen/ wie du vns ſelbſt [r%] ſiheſt 
mit deinen augen | das vns der HERR dein Gott wollt anzeigen | wo Hin 3 
wir zihen | vnd was wir thun jollen 21 a Vnd der prophet Jeremia | ſprach 4 
[zu yhn] / Wolan ich (Habs) wil gehorchen | Bnd fihe | [ich wil den HERAN 
ewern Gott bitten /twie yhr gejagt habt || Vnd alles was euch der HERR 
antworten wird / das wil ich eich anzeigen / vnd wil eüch nichts verhalten 
Vnd fie fprachen zu Jeremia Der HERR ſey ein gewisjer [e aus gewis] und 5 
warhafftiger [e aus warhafftig] (ift) zeuge* zwiſſchen vns zwiſſchen vns »%] (der) 
[rom aus ſey ein zeuge zwiſſchen vns zw. vns 7%] (dev) ein gewisſer vnd warhafftiger (tft) ]/ 
two wir nicht thun werden alles | (damit dich) [das dir] der HERR dein Gott 
(zu) fan] vns (jenden) befelhen wird [befelhen wird »7] wird [so], Es ſey güts 6 
odder boſes / jo wollen wir gehorchen [7] der tim des HERAN vnſers Gottes | 
zu dem wir dich ſeüden aüff das vns wol gehe jo wir der ftim des HERAN 
vnſers Gottes gehorchen a Vnd nach zehen (jar Vnd nach zehen) tagen geſchach 7 
de3 HERAN wort zu Jeremia| Da rieff* er Johanan den fon [den fon vr] g 


ww 


41,17* (allen weiſe zur herberg) 42,2* (komen) 5* (dazu) 8* Hdicauit 
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Kareah | vnd alle (Heerfurften) heübtleüte []/ die bey Yyhın waren vnd allem 
9 vol beide Klein und gros vnd fprach zu yhnen / So (fprucht) ſpricht der 
HERR der Gott Jirael| zu dem [81. 66°] yhr mich gefand habt | das ich ewr 
10 gebet für yhm jollt (legen) [bringen] | Werdet yhr ynn diefem Lande bleibeñ 
So wil ich euch bawen vnd nicht (abb) zubrechen Ich wil euch pflanken 
vnd nicht ausreüten / Denn e3 hat mich ſchon gerewen | das vbel| das ich 
ı1 euch gethan habe | (Furcht euch nicht) Ihr ſollt wol (on Furcht) [ficher] 
jein [Ihr dis fein »7] fur dem konige zu Babel | (wie) [fur dem] yhr euch (ikt 
fur yhm) furchtet Spricht der HERR [Ipricht der HERR v7] | Ihr jolt yhn 
nicht fürchten | Denn ich wil bet euch ſein das ich eüch helffe/ vnd von feiner 
ı2 hand errette ch wil eich barmhertzigkeit erzeigen und mich vber euch erbarmen | 
vnd eüch widder ynn ewr land bringen 44 
18 Werdet yhr aber ſagen/ Wir wollen nicht ynn dieſem lañde bleiben / 
14 damit yhr ia nicht gehorchet der ſtim des HERAN ewrs Gottes | Sondern 
ſagen/ Nein | wir wollen ynn ZEgypten land zihen| das | wir feinen krieg 
fehen / noch der pofaunen Shall horen und nicht hunger / brods halben leiden 
ı5 mufjen/ daſelbſt wollen wir bleiben | Ni jo horet de3 HERAN mort yhr 
dbrigen aüs Yüda /(Aljo) So ſpricht der HERR Zebaoth der Gott frael | 
Werdet yhr ewr angeficht richten ynn Egypten land zu zihen | das yhr daſelbſt 
ı6 (wallet) [bleiben mwollet] jo jol euch das ſchwerd / fur dem yhr euch furchtet 
ynn Egypten land (ergr) treffen] vnd der Hunger . (dafur) des yhr eüch 
beforget / ſol (eüch) |jtett3] Hinder euch Hex fein [BL. 66%] ynn Egypten [ymn 
17 Egypten rA] und jollet daſelbs jterben | Denn fie jeyen wer fie twollen/| die 
yhr angefiht richten | da3 fie jnn Egypten zihen dafelb3 zu (allen) Tbleyben] | 
die jollen fterben | durch ſchwerd / Hunger vnd peſtilentz / vnd fol feiner vber— 
bleiben noch eñtrinnen dem vbel / das ich vber fie wil komen lajlen 12 
18 Denn fo jpricht der HERR Zebaoth der Gott Iſrael Gleich wie mein 
zorn vnd grym vber die eintwoner zu Serufalem gangen (fausgefchätt*]) ift / 
fo fol er auch vber euch gehen] wo yhr ynn Egypten zihet das yhr zum 
flüch [zum] wünder** | ſchwur ([maledietum]) und ſchande twerdeft [e aus werdet] 
vnd dieſe ftet nicht mehr jehen jollet 18 
19 Dis wort des [e aus der] HERAN gilt euch | yhr vbrigen aus Yuda | 
das yhr nicht ynn Egypten zihet| Darumb jo wiſſet / das ich euch heute 
20 bezeüge / yhr werdet fonft [vr] ewr leben verwarloſen / Denn yhr habt mic) 
gefand zum HERAN eroren [so] Gotte / und gejagt] Bitte den HERAN vnſern 
Gott fur vg | vnd alles was der HERR [unfer Gott] jagen wird / das zeige 
21 vns an/ fo wollen wir darnach thün | Das hab ich eüch heute zu wiſſen 
gethan/ Aber yhr twollt der ftim des HERAN ewrs Gottz nicht gehorchen* | 
22 noch (ynn) alle dem/ dag er mir am euch befolhen hat / So jollt yhr mü 


18* (ligfacta fluxit) 18** ([tupor) 21* (Interim aliüd ftatuerünt 99. 
audiüit) 
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wiſſen / das yhr / durchs ſchwerd | hünger vnd peſtilentz ſterben muſſet an dem 
oxt/ da hin (euch ge) yhr gedenckt zu zihen | das yhr da ſelbs [iwonen] wollet 
[e aus wallet] 


[81. 67°] xTiij 31 


D: Jeremia alle wort des HERAN yhres Gottes hatte ausgeredt zu allem 
volck wie yhm [denn] der HERR yhr Gott alle diefe wort an fie 
befolhen hatte* [um aus an bis Hatte alle dieſe wort] ſprach (ex zu Seremia]) 
Afaria der fon Hofata vnd Johanan [der fon] Kareah und alle (hohmutige 
ſtoltze) freche [+] menner/ zu Jeremia| Du leügeft | Der HERR vnſer Gott 
hat dich nicht zu vns gefand (und) [noch] gejagt / Ihr jollt nicht ynn Egypten 
zihen daſelbs zu (wallen) [monen] | Sondern Barüch der jon Neria beredt 
dich des ung zu wider*| auff das wir den Chaldeern vbergeben werden | 
dag fie vns todten und gen Babel weg furen 41 

Alto gehorcht Sohanan der jon Kareah vnd alle (heerfuriten) [heübt- 
Yeüte] / fampt dem gantzen volck der ftimme des HERAN nicht / das fie ym 
Yande Juda waren blieben Sondern Johanan [der fon] Kareah vnd alle 
(heerfurften) [heubtleute] nam zu fi) alle vbrigen aus Juda| jo von allen 
volckern da Hin fie (verftoffen waren und) geflohen [da Hin dös geflohen 7] widder 
fomen waren | dag fie ym Yande Juda (malleten) [woneten] | nemlih | man 
(ond) weiber [ond] Kinder dazu des koniges töchtere | und alle jeelen/ die 


(1 10 Nebufar Adan — der (hofemeifter) ſheubt man] bey Gedalia [I] dem jon 


Ahikam des ſons Saphan [des ſons Saphan »r] hatte gelaſſen auch den pro= 
pheten Jeremia vnd Baruch den fon Neria | vnd zogen ynn Egypten land / 
Denn fie Bl. 67®] (gehofrjchten) [wolten] der ftimme des HERAN nicht 
(gehorchen] | vnd famen gen <Thahp(h)anihes> Thaphnis 4 

Vnd des HERAN wort geihad) zu Jeremia (ynn) zu (Thahphanhes) 
[Thaphnis] | und ſprach | Nim grofje fteine (zu dir) vnd (verſtecke* [ver- 
maüre]) verſcharre [2] fie <Yynn der (die) grüfft> ym zigel ofen der für 
[e aus an] der thür am Haufe Pharao ift zu Thahphanhes das die menner aus 
Juda [züljehen vnd ſprich zu Yhnen So Spricht der HERR Zebaoth der 
Gott Iſrael | Sihe Ich wil Hin fenden und meinen knecht |Nebucad Nezar 
den konig zu Babel Holen lafjen | vnd til feinen ftuel oben auff dieje fteine 
jeßen | die ih <vertitedt)[maüret] > verjcharret [r] Habe (/ d) und ex fol feine 
gezellt drüber jchlahen Vnd er jol komen vnd Egypten land ſchlahen | (zum 
tode | die des tods tod) und todten wen es trifft/ gefangen furen/ wen e8 
trifft | mit dem ſchwerd fchlahen [»2] wen es trifft Vnd ich wil die Heufer 
der Gotter* ynn Egypten mit feur anftedlen| dag er fie** verbrenne vnd 


43,1* Deo pkituüt ꝗ4d fit eis die&d 3* rechts Ecce plone refpector Ieremia 
acculatur Qı nö ex [pu links qt Baruch p Ieremia forte locutg erat. io cogit? audire 
g pnici& eor rat 9* mauren 12* (goten Firchen) 12** (das fie) 


or 


- 


0 


— 


1 


- 


2 


Seremia 42, 22—44,12 (Gothaer Hdſchr. 1530) 129 


weg fure | Vnd er fol [yhm] Eaypten land an (fich Legen) zihen [»]/ wie ein 
Hirt (jeinen mantel) [fein Kleid] anzeucht vnd mit friden von dannen zihen 

13 Er jol die bildeſeülen zü [e aus yn] Beth Semes zubrechen und die goben 
kirchen jnn | Eaypten mit feür verbrennen 


il) > 


1 D: ift da3 wort dag zu Jeremia geſchach an alle Jüden fo ynn Egypten 
land] tooneten [B1.68°%]) nemlich (die) zu Migdal zu (Thahphanihes) 
2 [Thaphnis]/ zu Noph/ vnd ym Lande Path Ros woneten vnd fprah| So 
Ipriht Der HERR Zebaoth der Gott Zfrael | Ahr Habt gejehen alle das 
obel | dag ich habe komen laſſen vber Jerufalem vnd vber alle Stedte ynn 
Jüda || Wnd ſihe /heütts tages | find fie wufte vnd wonet niemand drinnen | 
3 Bnd das vmb yhre bofheit willen / die fie theten/ dag fie mich erzurneten, vnd 
hin giengen vnd reucherten vnd dieneten (fre) andern Gottern | welche / weder 
4 fie/ noch yhr/ noch ewre Veter kenneten/ Bnd ich jandte ſtetts [r] zu eüch 
alle meine knechte die propheten | ([war] morgens frue auff vnd fandte) vnd 
5 lieg eüch jagen | Thut doch nicht ſolche grewel / die ich hafje/ Aber fie 
gehorchten nicht/ neigten ach yhre ohren nicht | da3 fie fi) von yhrer bojheit 
6 befereten [e aus beferet] | vnd andern Gottern nicht gereuchert hetten/ Darumb 
gieng auch mein zorn vnd grym an | vnd (vex)fent]brandte vber [A] die 
Stedte Juda vnd [uber] die gaffen zu Jerufalem | das fie zur wüſten und ode 
worden find/ wie c3 heutt3 tages jtehet 38 
7 Nü | jo Ipricht der HERR der Gott Zebaoth der Gott Iſrael | War 
umb thut yhr doch jo gros vbel mwidder ewr eigen leben* ? da mit unter euch 
ausgerottet iwerde | beide | man vnd weib | beide find und ſeügling aus Juda 
8 vnd nicht? von euch vberbleibe/ das yhr mich jo erzurnet/ durch ewr heũde 
werck und [BL.68P] veuchert andern Gottern ynn Egypten Yande | dahin Yhr 
gezogen jeid/ daſelbs zu (wallen) [herbergen] auff das yhr ausgerottet und 
9 zum fluch vnd jchmach werdet unter allen Heiden auff erden | Habt yhr ver- 
gefjen des vnglucks ewr Veter/ des vnglucks der fonige Juda (vnd) des 
vnglucks yhrer weiber dazu ewrs eigen | vnglud3 vnd ewr weiber ungluds 
das euch begegenet ift ym lande Juda vnd auff den gaſſen zu Jeruſalem? 
10 Noch (ſeid yhr) [find fie] bis auff dieſen tag nicht gedemutiget / fürchten [ec aus 
fürchtet] (euch) [fich] auch nicht | und wandeln [e aus wandelt] nicht yrın meinem 
geje vnd (fitten) [rechten] | die ich euch vnd ewren Vetern furgeftellet Habe 5 
11 Darumb | Äpricht der HERR Zebaoth der Gott Iſrael alſo / Sihe/ ich 
[wil] (mich) mein angeficht widder euch richten] (das euch) [zum] vñgluck 
ı2 (beftehen) / vnd gantz Juda [fol] ausgerottet werden (jol) | Vnd ich wil / die 
vbrigen aus Juda nemen / jo yhr angeficht gericht Haben ynn Egypten land 


4, 7* (ſeele) 
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zu zihen / das fie daſelbs (wallen) [herbergen] (und will ein ende mit yhn 
fallen] machen) &3 fol ein ende mit yhn fallen] werden [Es dis werden A] ynn 
Egypten lande / durchs ſchwert [e aus ſchwerd) follen fie fallen | und durch hunger 
follen fie vmbkomen | beide (gr) Kein vnd gro. Sie follen durch ſchwert vnd 
hüñger fterben / vnd follen ein [Schwür] | wünder | (wündſch*) flüch [um aus 
flüch wünder | (wündſch)]) und ſchmach werden ch til (fie) auch die eintwoner 
ynn Egypten lande [auch dis Lande »7] mit dem ſchwerd | hunger und pejtileng 
heimfuchen / gleich wie ich zu Jerüſalem gethan Habe Das aus den vbrigen 
Juda / feiner fol entrinnen Bl. 69°] noch vberbleiben | die doch darumb [hie] 
her komen find ynn Ggypten land zur [e aus zu] (wallen) [herberge] | das fie 
widderumb yns land Juda komen mochten / dahin fie gerne wollten widder 
fomen vnd wonen Aber e3 fol feiner twoidder dahin fomen | on welche von 
binnen fliehen 21 

Da antworten [dem SJeremia] alle menner | die da wol wuſten das yhre 
weiber / andern Gottern reucherten vnd alle weiber / jo mit groſſem hauffen 
da jtunden jampt allem volck die ynn Egypten land woneten vnd ynn Pathros 
ſſampt dis Pathros „) vnd ſprachen (Das) Nach dem] mwort/ das du ym 16 
namen des HERAN vis jageft*/ (wollen wir von) wollen wir dir nicht 
gehorchen | Sondern wir wollen thün nad) alle dem wort | das (vd) aus vnſerm 17 
münde gehet| vnd wollen der Himel fonigin* reuchern und derjelbigen [7] 
trandopffer opffern || wie / wir | und vnſer DBeter| unjer konige vnd furften 
gethan haben ynn [den] jtedten Juda vnd auff den gafjen zu Jerujalem | da 
hatten wir auch brot gnug vnd gieng vns wol und jahen fein vngluck Sint ı8 
der zeit aber wir haben abgelafjen | der Himel fonigin zu reuchern vnd trand- 
opffer(n) zu opffern haben wir (all eitel) fallen] mangel gelidden | und find 
durch ſchwerd vnd Hunger vmbkomen | Auch (das) [wenn] wir der Himel ı9 
[9 e aus 5] konigin reüchern vnd trandopffer opffern (So werden) [das thün] 
wir ia nicht on vnſer menner twillen* [B81.69®] [das wir] der jelbigen kuchen 
baden** und trandopffer opffern zu yhrem dienft 38 

Da ſprach Jeremia (zü allem) [zum gangen] vold/ beide (zufmwidder]) 20 
menner(n vnd) meiber(n) vnd alles vol die yhm jo geantwort hatten | 
Sa ich meine auch | der HERR hab gedacht an das xeuchern | jo yhr ynn aı 
den jtedten Juda und auff den gafjen zu Jeruſalem getrieben habt | jampt 
ewrn Vetern | fonigen (vnd) furften vnd allem volck (ym Yande) | und hatts 
zu bergen genomen dag er(s) nicht mehr leiden Tondte | ewr(s) bofen wandel 22 
vnd (wid) grewel die yhr thetet | (darumb) [Daher] auch ewr land zur wuften / 
[zum] wunder vnd [zum] fluch worden ift/ das niemand drinnen wonet | wie 
es heutes tages ſtehet (Alfo Habt) [Darumb das] yhr gereuchert habt und 23 


12* (Wundſch eft Mefon mefon) (Wüũdſch et Mefon) 16* (.F möetiris) 17* (Lüna) 
£ — fine .. (inüitis) 
19* A A N : 
9* Ambigua nia An fine viris / enlentiztibg 
ritem 19** (irrident leremiä) (pan& doloris Dax) 
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widder den | HERAN gefundigt und (dev) der ftim des HERAN nicht gehorchet | rmı 12 


Vnd pn feinem gejeß | (fitten) [rechten] vnd zeugnis nicht gewandelt habt | 
Darumb iſt euch auch ſolch vngluck widderfaren | wie es heute tages ftehet 

*Vnd Jeremia ſprach zu allem vol vnd zu allen weibern | Horet 
de3 HERAN wort alle yhr aus Juda | fo ynn Egypten Yand find | So jpricht 
der HERR Zebaoth der Gott Iſrael | yhr vnd ewre weiber habt mit ewrem 
mürnde geredt | dnd mit ewrn henden volnbracht | das yhr jagt | Wir wollen 
vnſer gelubde halten die wir gelobt haben der [81.702] Himel [9 ce aus h] 
fonigin | da8 wir derjelbigen reüchern vnd trandopffer opffern . Wolan yhr 
habt eivr gelubde erfullet* vnd ewr gelubde gehalten 

So horet nü des HERAN wort | Yyhr alle aus Yüda | die yhr ynn 
Egypten lande wonet /Sihe Sch ſchwere bet) (be) meinem grofjen namen | 
jpricht der HERR | Da3 mein name nicht mehr fol durch einiges [3 e aus r] 
menſchen mund (au) aus Yuda [(aus) aus Zuda rr] genennet werden | ym [e aus 
ynn] ganten Egypten land | der da jage (So war der HErr HERR lebt) Sihe | 
ich wil vber fie wachen | zum vngluck vnd zu feinem guten | Das wer aus 
Juda ynn Egypten land ift ſol durchs ſchwerd vnd Hünger vinbfomen bis 
ein ende mit yhn habe/ Welche aber dem ſchwert entrinnen (werden [jollen]) | 
die werden doch aus Egypten land [aus Egypten land »%] ynns land Juda widder 
fomen mufjen | mit geringem haüffen Vnd alfo (jollen) werden [r] denn 
falle] die vbrigen aus Yuda jo ynn Egypten land gezogen waren | das fie 
daſelbs (malleten) [herbergeten] | erfaren wes wort (bejtehen) (blieben) war 
worden jey [(blieben) dis jey vr] ſey [so] | meines odder Yhrez | 

Vnd (da3 jey eich) zum zeichen | |pricht der HERR [ipricht dev HERR v7] 
das ich euch an diefem ort heimfuchen wil | damit yhr wiſſet das (ich) mein 
wort fol war werden vber euch zum vngluck/ So fpricht der HERR aljo ' 
Sihe Ich wil Pharao Haphra den konig ynn Egypten dbergeben ynn Die 
hende ſeiñer feinde vnd dere die yhm nad) ſeiñnem leben ftehen*/ gleich wie 
ich [8.70%] Zedekia den konig Juda vbergeben habe ynn die hand Nebucad 
Nezar des konig [so] zu Babel] feines feindes vnd der yhm nach feinem 
leben ſtünd ** 

-EID: 
"Di ift das mwort/ fo der prophet Jeremia vedet zu Barud) dem fon 
Neria | da er diefe rede aüff ein büch fchreib aus dem münde Jeremia | 

ym vierden iar Joakim des ſons Joſia des koniges Jüda vnd fprad © 
ſpricht der HERR Zebaoth der Gott Iſrael von dir Barüch Du ſprichſt | 
(Ah leider w) Weh mir | wie hat mir der HERR iamer vber mein ſchmertzen 





44,24* Hic finis & Ieremie ad pplm / forte tüc oceiderüt eü/ 25* (gehalten 
volnbracht) 30* forte eviüratorum eig 30** Hic ablg dubio accufauert eum corã 
rege & fie oceidert | Qr reges & principes nolunt impii corä Deo pᷣdicari / in terra vt 
(D Georgiog) 45,1* links Liber Baruch hie incipit rechts additio 
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zugefugt . Sch (exbeyte) ſſeüfftzeſ mich (ynn meinem feuffgen) [müde] und 
finde feine zuge | Sage yhm aljo | (So) [So] Spricht Der HERR [um aus 
Der HERR fpriht] | Sihe / was ich gebawet habe das breche ich abe/ und was 
ich gepflankt habe, das reüte ich als | jampt diefem gantem meinem eigen 
lande / Vnd du begereft dir grofje ding | (Thü es) Beger es [Beger es r] nicht | 
Denn fihe / Ich wil vngluck komen laſſen ober alles fleiſch, Tpricht | der HERR 
Uber deine jeel* mil ich dir zur beute geben] an welchen ort di zeuhejt** 


X. LVj 


"Di ift da3 wort de3 HERAN das zu dem Propheten Jeremia gejchehen 
ift widder alle Heiden 
[81.713] Widder Enypten 


Widder das heer Pharao Necho des Foniges ynn Eaypten welchs lag 
am waſſer Phrath zu Carchemiſch/ das der Fonig zu Babel Nebucad Nezar 
ichlug | ym vierden iar Joakim des ſons Joſia des konigs Juda 

*(Ja) Ruſtet ſchilt vnd ſpies vnd (kompt Herzu zum jtreit) [ziehet 
[e aus ziehen] an die ſchlacht; / Spannet (die) roſſe an | vnd (ſetzet) llaſſet 
reuter aufffigen | (Schieft euch ynn*) [Sett] die helm fauff] vnd <jeget die 
(gleblitg **) fpehr [rr]> ſſcherfft die ſpieſſe vnd zihet panter an. Wie (gehets) 
[Eompt3] aber (zu)? das ich (fie) jehe [dag fie] verzagt [find] und (zuruck die) 
die flucht geben | vnd yhre Helden erjchlagen [find] | Sie fliehen (ſſo fait]) / 
das fie fich auch nicht vmbſehen | ſchrecken [ift] vmb und vmb (ift) [um aus 
[ift] dos (ift) Ächreden] | Tpricht der HERR] Der jchnelle fan nicht entfliehen | 
(ond) noch der ftarfe entrinnen gegen mitternacht Am waſſer Phrath [um aus 
Am waſſer Phrath gegen mitternadht] | find ſie gefallen vnd darnider gelegt (Wer) 
( Wo ift er nit) Wo [r] ift nit der/ jo herauff (geucht) [30h] wie ein ftrom*/ 
vnd (des) [feine] wellen ſich (megen**) ferhüben] wie des [e aus der] waſſers? 
Egypten zfelücht herauff wie ein jtrom | vnd feine wellen (wegen) [erheben] 
fich wie de3 waſſers / vnd ſpricht / Ich wil hinauffzihen*/ das land bederfen ** | 
vnd die Stad (ſampt) verderben fampt denen die drinnen wonen 

Wolan ſitzt auff die roſſe (pranget) [vefiniet] mit den twagen | laſſet die 
helden auszihen die Moren [die ſchilt furen] vnd die aus [die aus »] Lybia 
Imit 9] jo [mit] dem jchilt wol furen konnen |die ſchilt füren] Vnd die 
ſchutzen, aus> |die Moren vnd aus Lybia vnd die ſchutzen aüs! Bl. 71%] 
Lydia [% c aus I] <die wol mit dem [gefpannen] bogen (konnen) [furen]> | 
Denn dis ift der tag des HEren [9 e aus 5] HERAN [um aus HERRN HErrn) 





45,5% [eben 5** Merces Baruch feribe 46, 1* Aliüsliber 3* (Vom auszug 
yns Heer) <ridet eos (ituros) euntes> 4* links aſſiſtite rechts (Stehet) (Erigite in 
galeo) 4** (glebling) 7* plumptio 7** (wogen) 8* (hatts ym finn) 
8** (operiä ./' multitud) 


De 


0 
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Zebaoth | ein tag der rache / das ex ſich an feinen feinden veche | Da das 
ſchwert freſſen: (Ttwird]) und vom yhrem blut [vom yhrem blut rh) vol vnd trunden 
werden (wird) [wird] Denn [fie muffen] Dem [e aus Der] HErrn [e aus HErr) 
HERAN [e aus HERR] [um aus HERRN Herrn] Zebaoth | (hat) ein Nchlacht] 
11 opffer werden [r] ym Lande gegen mitternacht am waſſer Phrath | Gehe 
binauff gen Gilead und hole (harh*) [falbe]/ Jung fraw tochter aus Eaypten | 
Aber es ift vmbſonſt das di viel (dich) erhnepft** | <E3 (wechft) [heilet dir] 
12 doch nicht zu> [Dü wirſt doch nicht Heil] Deine fehande ift unter die heiden 
erihollen deins Heulen ift das land vol / Denn ein held fellet vber den 
andern | vnd Ligen beide mit einander dar nider 
18 Dis ift das wort des HERRN / das er zu dem Propheten Jeremia 
vedet/ da Nebucad Nezar der konig zu Babel (kam) daher z0g / Egypten land 
14 zu ſchlahen/ Berkundigt* ynn Egypten / Vnd fagts an zu Migdal / Sagts 
an zu Noph/ vnd (Thaph) (Thah phanhes) [Taphnig] und ſprecht / Stelle** 
dich (vnd ſchicke dich**x) ſzür wehre]] Denn das ſchwerd wird frefien | was 
15 vmb dich Her ift Wie gehets zu/ das deine (Helden) gewaltigen zu boden 
fallen/ vnd mugen nicht beftehen ? Der HERR hat fie fo [vr] (ver)ſtoſſen [so] 
16 fgeftörgt] ] (Der fallend) (Biel) Er macht das yhr viel fallen (und) [dag] 
einer ligt [so] mit dem andern dar nider ligt] | Da ſprachen fie Wolaüff/ 
Yafjt/ vñns widder zu vnſerm vol zihen | ynn vnſer vater land* | fur dem 
17 ſchwerd des tyrannen (Dajelbit rieff man) [BL. 72°]! [Dafelb3 ſchrey man yhn 
nah] Pharao der fonig von Egypten <ift ein getumel* | Aber ex hieltz 
nieht aus**/ 4 der nicht aus ftehet> [Nigt | Ex Hat fein gezellt gelafjen] 8 
18 So war als ich lebe/ fpricht der (HERR | d) konig | der HERR Zebaoth 
heiſſt (Er Gleich) [Er* wird daher zihen jo hoch] wie der ([berg]) berg [>] 
19 Fhabor unter den bergen ift , und wie der Chermel am meer ift/ (alfo wird 
er daher zihen*) (Bereite dir gerete das dü damit du wallen [zu wandern] 
mügeft) ſSchick dich das du mwanderft] / dü einmwonerin tochter Egypten Denn 
Noph / wird wuſt vnd verbrand werden das niemand drifinen wonen wird 
20 Egypten ift ein [feer] fchones falb* | (mie ein geſchnitzts bilde [fo] von 
mitternadht fompt**) [Aber es (wird) [kompt] von mitternadht (komen der) 
21 der fchlechter] | Vnd (feine) tagloner*** [.| principes] fo drinnen twonen | find 
auch wie gemeftete kelber | Aber fie (haben) [mufjen] fich dennoch teiden 
[e aus geweibet] | (find) fluchtig werden [ce aus worden] (vnd) miteinander | und 


11* (fchmweten pflafter) 11**  (Heileft) 14* (Schallet) 14** (Alfifte) 
14*** Erigere 16* (ſocia) 17* (richt ein gros weſen an) 17** links (.[ nd potuit 
qd voluit) rechts Erharret ber zeit nicht Vbergieng die zeit (Sic Galli inchoädo plo % virj 
in pfeuerädo mig & mulieres) 18* (Rex Babel) 19* . excelfior cinctus fi@ mds 
ints miores* ita ifte rex int minores 20* (tünge füe) Ifaie xxiij de Moab 20** (rex 
Babylon wirds ſchuitzen Gi fimilis regi Babylonis) 20*** (‚ furften Scholion) 


i) Am Fuße der Seite 72» steht von Luthers Hand J als Bezeichnung der neunten 
Blattlage. 
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(konnen) [werden] nicht beſtehen | Denn der tag yhres vnfals (ift) [wird] vber 
fie omen | nemlich die zeit yhrer Heimfuchung | (Ihr geichrey gehet daher wie 22 
ein erh) [Sie faren daher das der harniſch brafjelt] | <Denn man (kompt) 
zeücht daher [aeücht daher »]> [und fomen] mit heerskrafft vnd (mit) [bringen] 
exten [so] (kompt man) ober fie] wie die Holghewer | Die jelbigen [werben] 23 
hawen falfo] ynn yhren walt (fpricht der HERR) das nicht zu zelen ift | 
(Denn) [Denn] ex ift mehr (denn) [weder] hewſchrecken die niemand gelen Tan | 
Die tochter Egypten ftehet mit ſchanden, denn fie ift dem volck von mitter- 24 
nacht ynn die henide gegeben 22 

Der HERR Zebaoth der Gott Iſrael ſpricht Sihe] ich wil |heim 25 
juchen| die (hantierer*) [wercleüte] zu No** vnd den Pharao / [B1.72”] vnd 
Egypten fampt feinen Gottern vnd konigen | ia| [r] Pharao/ mit allen die 
fi auff yhn verlaffen das ich fie gebe yrın die hende denen | die yhn nad) 26 
yhrem leben ftehen / und ynn die hende Nebücad Nezar des koniges zu Babel | 
vnd feiner knechte, Vnd darũach foltu beivonet werden* wie vor alters | 
Ipricht der HERR | 30 

Aber du mein knecht Jacob | Furt dich nicht" Vnd du Iſrael verzage 27 
nicht / Denn fihe/ Ich wil dir | (Helffen) aus fernen landen | vnd (mil) deinem 
famen | aus dem Yande (des) [feiner] gefengnis/ helffen | Das Jacob | jol 
widder fomen vnd ynn fride fein | vnd die fulfe haben | Vnd niemand fol 
yhn Ichreden* Darumb furcht dich nicht du Jacob mein knecht | Tpricht der 
HERR | Denn ich bin bey dir) Mit allen heiden / dahin ich dich verftofjen 
hab | mwil ichs ein ende machen/ Aber mit dir mil ichs nicht ein ende 
machen | Sondern ich wil dich zuchtigen mit der mafje / auff das (du) ich dich 
nicht (vnſchuldig fein) [ungeftrafft] laſſe 


{3} 


8 


rloij- 


Di iſt das wort de3 [e aus das] HERAN das zum Propheten Seremia ı 

geſchach widder die Paleſtiner ehe denn Pharao (die) Gaza ſchlug So 2 
Ipricht dev HERRN, Sihe, Es fomen [81. 73°] waſſer herauff von mitter nacht 
die eine flut (fein) [machen] werden | vnd beide land vnd was drinnen ift 
beide jtedte vnd die jo drinnen iwonen weg (flogen*) [reiffen] werden | das 

m 3 die leüte werden fehreien vnd alle ein|iwoner ym lande | heilen] fur dem 3 
(getumel [drohen] der) getümel* (der) [yhrer] ftarden [rofje] / jo daher draben 
(mit x*x) vnd für dem raſſeln (der) [yhrer] wagen und poltern (der) 
[ohrer] veder | | das fich die Veter nicht werden vmbſehen nach den Kindern | 
jo (krafftlos) verzagt [r] werden fie fein fur dem tage jo da kompt zuuer- 4 
foren] (die) alle Paleſtiner / vnd auszureuten | Tyron vnd Zidon/ ſampt 
yhren andern gehulffen 9 





3 46, 25* (henideler) 25** (Alerädria) 26* NO perditioez ärit deg fed punit 
27* (ſcheuchen) 47,2* (ſchwemmen) 3* Gdrupedäte tumultu vngulatL 3** (vngula) 
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Denn der HERR wird die Paleftiner (jo von den Caphthor* vberig 
5 find) [ond die Inſulen Caphthor] | verftoren | (Dex kalkopff wird vber Gaza 
komen) Gaza wird (kahl) kalh werden ° vnd Afcalon fampt (den) den vbrigen 
ynn Hhren grunden verderbet / Wie lange wiltu (die) zu pitzen) fEriegen] ? 
6 O / (wel) dur ſchwerd des HERAN? wenn wiltu [dod] auffhoren * fare doch 
Tyan deine jcheide vnd ruge vnd ſey ſtille Aber wie kanſtü auffhoren ? meil 
der HERR dir befelh gethan Hat widder Ajcalon/ vnd dich widder die anfürt* 
am meer (bezeuget**) beftellet 


xlviij 


) Wider) I(Von) [Wider]] Moab / So ſpricht der HERR Zebaoth 
der Gott Iſrael / Weh (dem berge)) [der jtad] Nebo Bl. 73%] denn ſie 

iſt zerftoret vnd (ſtehet ſchendlich) [Nigt elend] | Kiriathaim tft gewonnen | 

2 Die feſte (ftad) jtehet (fo jchendlich verderbt) ſelend / und ift zurifjen]/ | Der 
troß (tft) Moab ift aus / den fie an Hefbon Hatten! Denn man gedendt boſes 
widder fie/ (und) [nemlich] kompt | wir wollen fie ausrotten | dag ſie fein 
vol mehr jeien| Vnd du Madmen [ce aus Madman] | müſt auch verderbt 

3 werden | das ſchwert wird Hinder dich komen Mean horet ein gefchrey zu 

4 Horonaim / dolns)[n] verſtoren vnd groſſem iamer |Moab ift zürjichlagen | 

5 man Horet yhre tüngen ſchreien Denn fie gehen mit weinen| den weg hin- 
auff gen Lühith/* vnd die feinde horen ein iamer gejchrey | den weg von 

6 Horonaim herab | nemlich | (Fliehet [weg]) hebt euch weg [hebt euch weg v7] 
vnd errettet eror Yeben | (und jo) Aber du wirſt jein* wie die herde ynn der 
wuſten 34 

7 Darumb das du dich aüff deiñe (werck) gebeive [r] verleſſeſt vnd auff 
deine ſchetze, ſoltu auch gewonnen werden Vnd Camos mis (aus zihen 
hinaus gefangen weg zihen ſampt feinen Prieſtern vnd furſten [um aus furften 

8 vnd Prieftern] Denn der verftorer wird vber alle jtedte fomen | das nicht eine 
ftad entrifinen wird? Es ſollen beide die grunde verderbet | und die ebnen 
ver(derbt)ftoret werden | Denn der HERR hats gejagt 39 

9 Lieber (gebt) [lafit] Moab (flugel) [hluhen*] (das fie fich fliegend aüſ— 
fare) [Sie wird ausgebluhet haben] | (Denn) Vnd) yhr ftedte [werde [so]] wuſte 
Yigen [um aus ligen wufte]| das niemand drinnen wonen [e aus wonet] [wird] . 

10 Berflucht ſey | der des des [so] HERAN werck (onvleiffig treibt) leſſig thut] 
vnd (fein) |verflucht ſeh der) [BL. 74°] (deffelbigen*) [fein] ſchwerd auffhellt } 
das nicht blut vergiefje** 

11 Moab ift von feiner [e aus feinem] tügent [auf] ficher ( (geftanden) 
ſgeweſen] vnd auff feinen hefen till (gefeffen) [gelegen] | vnd ift (micht) fie [v7] 


47,4* ‚" Cyprüs 7* (haph) 7** verordent 48, 5* (Yaig) 6* 1 Sitis 
fie 9* fie iactät Ha florens & regm €3 hat nicht not 10* (dona) 10** Thindert 
am blut) 
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aus einem faſs yns ander gegoffen/ und nie yns gefengni3 gezogen | darumb 


(m) 4 ift fein geſchmack yhm blieben und fein gerüch nicht verendert tworden | 


u 


a 


Darümb| fihe/ Spricht der HERR] Es Tompt die zeit/ das ih yhn 12 
wil ſchroter ſchicken die fie ausſchroten follen/ und yhre faſſe ausleren vnd 
yhre legel zurſchmettern / Vnd Moab fol vber dem Camos zu ſchanden 18 
werden |] gleich wie das Hals [bas Haus »] Iſrael vber Bethel zu ſchanden 
worden iſt darauff ſie ſich doch verlieſſen 6 

* Wie (d) thurt yhr ſagen / Wir find [die] helden und die [r] rechte kriegs- 14 
leüte? (Denn) [So doch] Moab (iſt) [mus] verſtoret vnd Moab iſt zer— 15 
ftovet || yhre ſtedte) yhre ſtedte (find) erſtigen [werden] | vnd yhr beſte 
manſchafft (iſt) zur ſchlachtbanck [e aus ſchlachtbang— herab (gefuret [merben]) 
gehen müſſen [gehen müffen »r] / Spricht der konig (dev d) welcher heifit | der 
HERR Zebaoth | Denn der vnfal Moab wird fchier komen / vnd yhr vngluck 16 
eilet jeer* 12 

* Sieber habt doch mit Yeiden mit yhn | die yhr vmb fie her wonet | (die) 17 
[ond] yhren namen kennet [e aus fennen] vnd ſprecht / wie iſt die ftarde rute/ 
vnd der herrliche ftab jo zu brochen? 

Herab von der herrligfeit | (die du woneſt) Bl. 74°] du tochter (fo zu) 18 
Keinmonerin zu) |die du zuſſ Dibon (woneſt) [die du woneſt) woneſt] / vnd 
ſitze ynn der dürre/ Denn der verftorer Moab | wird zu dir Hinauff komen | 
vnd deine feiten (verderben) [zu reiſſen] (Tir) Tritt auff die ftraffen vnd 19 
ſchaw [und jchaw »%] du einwonerin Arver/ frage | die | jo da fliehen vnd ent- 
rinnen vnd Sprich | wie gehets? ((R-Vet’!)) Ah Moab ift (zu ſchanden) [vermüft] 20 
(worden) vnd verderbt, Heulet vnd jchreiet (ſag) jagt an zu Arnon | das 
Moab verſtoret [e aus zerjtoret] (tft/) ſey (Das gericht*) [Die jtraffe] ift vber 21 
da3 ebene ((feine**)) land (komen) [gangen] / nemlich | vber Holon / Jahza | 


Mephaath Dibon | Nebo | (ober) BethHDiblathaim || (Kar Kiriath) Kir iathatm | 22. 


Beth Gamul / Beth Meon | Kir ioth/ Bazra vnd vber alle ftedte ym Yande 24 
Moab/ (be) fie ligen fern odder nahe/ Das horn Moab ift abgehamwen | und 25 
yhr arm ift zubrochen |pricht der HERR 233 

Macht fie trunden ("Denn fie hat ſich widder den HERRN erhaben -) 26 
da3 (fie) ſCMoab) fie] ſpeyen (muffe) | vnd die hende ringen mufje/ auff das 
fie auch zum gefpott werde | Denn Iſrael hat dein gefpott fein mufjen* | 27 
al3 were er vnter den dieben gefunden Vnd weil du ſolchs widder fie redeſt / 
joltu auch weg müffen! O yhr einwoner ynn Moab/ verlafit die ſtedte und 28 
wonet ynn den felfen /vnd thut wie die taüben / fo da niften /ynn den 
holen lochern 36 


14* und 17* Die Anfänge dieser Verse sind durch geschwungene Linien an das 
Ende der voraufgehenden Verse angeschlossen, bei 14* ist aber diese Linie wieder getilgt 
16* (getroft) 21* (ftraffe) 21** ‚" pulch 27* (.[ rififti eig captiuites Jı lolg 
meruillet inter vos gätes velut fur puniri Et vos fäctj) 


23 
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29 (Wir Haben) [Man hat ymer gejagt] von dem (hohmüt) [ftolgen] Moab(s 
gehort) das [e aus der] fer] ſeer ftolg (ift) [ey] / / (von yhrer) Hoffertig [e aus 
so Hoffart]) Hohmut [so] / (ft ſtoltz) trotzigj Bl. 75°] vnd vbermutig/ [Aber der 
HERR ſpricht] Ih Tenne feinen (ſyhren)) zorn wol] (Mber] Spricht der 
HERR) das (ex) fer] nicht ((das-) tft) [fo viel vermag] / (das fte nicht) Fond 
vnterſtehet fich] mehr zii [mehr zu »] thün | (nach) dem [so] (fie) [fein] vermugen 
sı [it] | Darumb mus ich vber Moab Heulen | und vber das gante Moab 
32 ſchreien vnd vber die leute zu Kirheres (mich gremen) lagen [rr] Ich müs 
vber dich Jaeſer du mweinberg* zu Sibma/ weinen | Denn deine reben find 
vber das meer gefaren/ vnd bis añs meer Jaeſer komen /Der veritorer ift 
33 ynn deine erndte und meinlefen gefallen** Freud vnd more iſt aus (deinem) 
[dem] (bato) Felde (auffgehebt) [weg vnd aüs dem lande Moab] | (vnd den 
mein hab ich aus den feltern weg gethan [ceffare faciam]) [Bnd man wird 
feinen wein mehr feltern] | Der (kelterman) meintretter [r] wird (nic) nicht 
34 mehr jein lied fingen* Bon des gejchreies wegen zu Heſbon bi3 gen Eleale | 
welchs bis | gen Jahza erſchallet von Zoar an [der drei ierigen fue/ bis en 
gen Horonaim‘ Denn auch die waſſer zu Nimrim (fol # Denn auch die 
waſſer zu Nimrim/) follen ver(wuſtet jein)figen [figen r] 
35 Vnd ich wil (Ipricht der HERR) (aus [mit]) ſynn] Moab (auffhoren) 
[damit ein ende] machen | (die jo ynn) ſdas fie nicht mehr] auff den hohen 
36 opffern vnd yhren Gottern [e aus yhrem Gotte] reuchern [jollen] | Darumb 
brummet mein hertz vber Moab | wie eine (harffen*) [dromete] / vnd vber die 
Yeute zu Kirheres brummet mein Herb wie eine (pfeiffen) [dromete]/ (Darumb 
hat ers vbermacht das fie verderben** muſſen) [Denn fie habens vbermacht | 
37 darumb müffen fie zu boden gehe] / Alle kopffe (gehen) [werden] kal jein [r] 
und alle berte (be)labgelichoren/ aller hende (find) * [BL.75®] zu kratzt vnd 
(tragen) [haben alle) ſyderman mwird]] jede an (vmb alle Yenden) Tzihen] 
ss Auff allen dechern und gafjen alfenthalben yrn Moab [um aus ynn Moab allent- 
halben] [wird] man klagt [so] [um aus klagt [wird] man]| Denn id) hab Moab 
39 zu brochen wie ein b(mwerdesftuchtiges])|twerdes] gefeſs Ipricht der HERRN | O 
wie ift fie verderbt / wie heulen fie/ wie ſchendlich“* (keren fie den ruden) 
ſhengen fie die Kopffe]**/ Vnd Moab ift zum fpot vnd zum ſchrecken morden | 
allen fo vmb fie her wonen 15 
40 Denn fo fpricht der HERR] Sihe er fleuget da her tvie ein adeler | 
41 bnd breitet feine flugel aus vber Moab | Kiriath ift gewonnen | vnd bie 
feften ftedte find eingenomen | Vnd das herh der Helden ynn Moab | wird 
42 zur felbigen zeit fein wie einer frawen hertz ynn kinds Aoten | Denn Moab 
mus vertilget werden / das fie fein vol mehr jein | Darümb | das e3 ſich 


32* ‚" mater pplorL_ 32** Allegoria de pplo fub figüra Vitis 33* Efa .16° 
36* pfeiffen 36** (vmbkomen) 37° m 39* (ungeichaffen) 39** (‚ incedt 
curui ceruices milferabilit? turpits) 
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toidder den HERAN exhaben hat | Furcht | grube* | vnd ſtrick fompt vber 43 
dich du einwoner jnn Moab / jpricht der HERR Wer der Furt entfleucht , 44 
der wird ynn die geuben fallen Vnd wer aus dev gruben kompt / der wird 
ym ſtrick gefangen werden | Denn mil fi] vber Moab fomen laſſen (da3) 
fein] iar yhrer heimſuchung; ſpricht der HERR 27 

Die (dem) [aus] der (macht entflohen find/ tretten [wol] vnter den 45 
ichatten) ſſchlacht entrinnen werden zuflucht fuchen zii] Hefbon | Aber es (tjt*) 
[wird] ein feür aus Hefbon vnd eine flamme aus Sihon |gehen]| / welche die 
[81. 76°] orter jnn Moab(e) verzeheren wird und die (jcheitel der vnfridlichen 
Yeute**) ſkriegiſche Yeitte] Weh dir Moab / (Du bift) verlorn [ift] das [e aus du] #6 
vol Camos | Denn man hat deine ſone vnd tochter genomen vnd gefangen 
weg gefurt /Aber ynn der zu Eunfftigen zeit | wil ich die gefengnis Moab 47 
wenden | fpricht dev HERR Das fey gejagt von der ftraff vber Moab | 


xlix 


Mm: aus Bon den)fider die] Finder(n) Ammon (So]) pricht der HERR ı 

(alſo) [alfo]*/ Hat denn Iſrael nicht Kinder odder hat er feinen 
erben? Warümb befitt denn (yhr konig) Malchom [r]/ das land Gad/ und 
(yhr) Fjein] volck wonet ynn (d) ihener jtedten? Darümb | fihe/ E3 fompt die 2 
zeit | Äpricht der HERR] da8 ich wil ein kriegsgeſchrey erſchallen laſſen vber 

ıR] 6 Rabbath der finder Ammon | | da3 fte fol auff ein hauffen wuſt* ligen vnd 
yhre Tochter mit feur angefteckt werden Aber Iſrael fol (erben ihener erbe) 
[befiten die (fo fie) von denen fie bejeflen waren] jpricht der HERR 11 

Heüle o Hejbon | denn (Ay) [Ai] ift verjtoret / fchreiet yhr tochter 8 
Rabba vnd (gurtet) [zihet] ſecke (vmb fie) fat] klagt und Yaufft (unter den 
wenden) [auff den maüren herümb] | Denn Malchom (ift) wird gefangen weg 
gefurt / ſampt feinen (konigen) Prieſterũ [»r] vnd furften (miteinander) | Was 4 
(ehumeftü di ynn grunden) trogefti* auff deiñe awen [trogeftü auff deine 
awen »)]® Deine (grunde) ſawen] find (verfloffen) [verfeüfft] du (vaga) 
longehorfame] tochter | die di dich auff deine [BL.76P] ſchetze verleſſeſt vnd 
ſprichſt ynn deinem herken Wer (fan zu mir fomen?) [thar fih an mich 
maden?] 19 
Sihe / fpricht der HErr HERR Zebaoth ih mil furcht vber di 5 

fomen lafjen / von allen die vmb dich Her wonen | das ein talicher (fur dem) 
ſeines wegs fur ſich hinaus (ge)fver]ftoffen werde vnd niemand fey/ der die 
fluchtigen ſamle Aber darnach til ich widder wenden das gefengnis der 6 
finder Ammon | fpricht der HERR | 


c Pahed — 
48,43* < Allufo oh) ne 45* (gehet) 45** (hoim tumultuolort,) 
49,1” putas tü 2* (fridlos) 4* (trotzeſtü pocheftu auff) 
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7 (Ban) Widder] Edom 
So ſpricht der HERR Zebaoth [vr] ſalſo) ſso])/ Iſt dein keiñe weiſheit 
mehr zu Theman? Iſt denn (aller) kein rat mehr bey den kindern? Iſt yhr 
8 weiſheit (verfaulet) ſaüsſ? Fliehet | wendet euch vnd verkriecht euch / tieff/ 
yhr burger zu Dedan | Denn ich laſſe ein vnfal vber Eſau komen | die zeit 
9 jeiner heimſuchung (Komen) [Es follen] mweinlefer vber dich (| jo werden fie) 
ſkomen die] dir feinen) nachleſen laſſen | (komen aber) [Bnd] diebe des nachts * 
(ober dich [To] werden fie [dich doch] verterben | bi8 fie [eg] gnug deucht) [Tollen 
10 vber dich komen die] ſollen yhn gnug ftelen [iollen dis ftelen »r]l Denn ich habe 
Eſau entblofjet vnd / feine heimliche (ftet) ort [r%] geoffenet - das er fich nicht 
verjteden fan Sein / ſame / feine brüder vnd jeifte nachbarn find veritoret | 
11 da3 (fie nicht) ſyhr feiner] mehr da ift/ (Verlaſſe) [Doch was vbrig bleibt von] 
deinen [e aus deine] wayfen| det [e aus die] wil ich (beym leben erhalten) [da3 
Yeben (gebeit gonnen) gofinen] | vnd deine widwen werden aüff mich hoffen 35 
12 Denn jo jpricht der HERR | Sihe / die ienigen [81.772] jo [es] nicht 
verfchuldet Hatten | den Kelch zu trinden muffen trinden | vnd du ſolteſt 
(onſchuldig) [ongeftrafft] bleiben? Du folt nicht (onfchuldig) Tongeftrafft] 
ı3 bleiben | fondern (folt) du muft auch trinden | Denn ih hab bey mir ſelb 
geſchworen Äpricht der HERR | Das Bazra fol ein wunder | ſchmach | wuſte 
und Fluch werden und alle yhre ftedte (zu) ein ewige wuſten 
14 Ich hab (ein gerucht fettiwas]) gehoret vom HERRN / (vnd von) [das] 
eine(r) botjchafft unter die Heiden gefand [jey]| Samlet euch vnd fompt her | 
15 wider fte/ macht euch auff zum ftreit | Denn ſihe | ich Hab dich (Klein) [geringe] 
16 gemacht vnter den Heiden /vnd verachtet | unter den menfchen | Deine) (ver- 
mefjenheit) [tro& vnd] deines herken hohmut hat dich betrogen (durch die) [um 
aus hat dich betrogen (durch die) hohmut deines Herken]/ weil du ynn (der) felſen klufften 
tooneft | und (die) hohe gebirge ynnen haft (Vnd) wenn du denn gleich dein 
neft | fo hoch machteft al3 der adeler | dennoch wil ich dich don dannen (herab 
reiffen*) [herunter fturgen] Spricht der HERR 
17 | Alfo fol Edom wuſt werden| das alle die jo fur vber gehen | ſich 
18 wundern [und] pfeiffen werden vber alle yhre plage| gleich wie Sodom vnd 
Gomorra jampt yhren nachbarn vmbkeret ift Spricht der HERR | Das niemand 
19 daſelbs wonen | noch fein mensch drinnen Haufen fol | Denn ſihe / Er kompt 
(erauff) feraüff] wie ein lew vom ftolgen Jordan her* [BI 77%] (auff) (zur 
der) [zu den) ſwidder die]] feſten (monüg) [(hütten) |hürten**]]/ Denn ich 
wil yhn daſelbs her [dafelbs Her »7] (plolich) feilends] (von yhm***) Lauffen 
laſſen [m aus Lauffen Laffen (von yhm)] Vnd (mo ein tünger man vorhanden tft) 
[Wer weis Wer der tüngling ift****] | den (mil) id) widder fie rüften 


9* (des fachte) 16* (ftofien) 19* (Vietoriofo pplo Iudeort_) 19** <forte 
tales (be) leones vexät cafas paſtore apud Iordanem [> j ce 50° 19*** Vel a Ior- 
danis ſupbia 19**#* Alexädrt_ Iüüenis fuit 


IR] 7 
76 
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werde [r] Denn wer ift mir gleich? Wer wil (mich weren) [(mird nemen) 
[mic meiftern*****]]% vnd wer ift der hirte****** der mir widder— 
ftehen fan ſſez in alexandro]? 

17 So horet nit den (rat d) ratſchlag des HERAN den er vber Edom 20 
hat / vnd feine gedanden ‘ die er vber die (bu) einmwoner ynn Theman hat | 
Was gilts / ob nicht die <Kleineften (d) unter der Herde > [hirten fnaben *] 
fte (ver) (zureiſſen) [fchleiffen] werden) und yhre wonüg (bey yhn) zerjtoren?** 
[das] Die erde beben wird [um aus wird beben]] <pon dem Frachen wenn fie 21 
fallen (werden) [werden] > [wenns yrnn einander fellet]/ vnd yhr geichrey 
wird mafı [wird man rA] am ſchilff meer horeũ [e aus gehoret] (erden) | Sihe | 22 
ex fleuget herauff / wie ein adeler * und wird feine flugel ausbreiten vber 
Bazra | (Am) zür felbigen zeit wird das her der Helden ynn Edom fein | 
wie das hertz einer frawen ynn findandten 


(Ban) [Miber] Damaſto 28 


emath und Arpad (ftehen mit fchanden) [(fchendlich gehet es yhn) |ftehen 23 
iemerlichſſ Site find verzagt, denn fie (haben ein) [horen ein] boje 
(mehr gehoret) [gejchrey] (Site) [die] am meer [wonen] find [jo] (befummert) 
ſerſchrocken] [um aus find dis [erfchroden] [die] dis [wonen]] / das fie nicht ruge haben 
fonnen | Damafcos ift (mat | fie wendet fich zur Flucht) [verzagt und gibt die 24 
Flucht] | (zittern hat) fie (ergriffen) [zappelt] und ift ynn [ond ift ynn 7] angften 
[e aus angft] vnd ſchmertzen (tft fie anfomen)/ wie eine ſfraw] ynn Eindsnoten | 
(Wie verlafjen fie |nicht]*) |Mie? ift fie ni nicht verlaffen] die berümbte 25 
vnd Bl. 78°] (froliche) ſ(liebliche) |fichere]] ftad? | Darumb werden yhre iüñge 26 
manjchafft auff yhrer gaffen darnidder Yigen vnd alle [r] yhre Kriegs Leute 
ontergehen zur jelbigen zeit fpricht der HERR Zebaoth | und ich mil die 27 
mauren zu Damafco (ein) [mit] feur anftedlen [um aus (ein) bes anſtecken die mauren 
zu Damafco] daS e3 die pallaft Ben Hadad verzeren fol 39 


(Bon) Wider Ktebar bnd (ven) [die] Kanigreiche(n) Bazor | 28 
melche Nebücad Mezar der Konig zu Babel ſchlüg 


Se ſpricht der HERR (fo) Wolauff zihet herauff ynn Kedar vnd ver— 
ſtoret die kinder gegen morgen Man wird yhn yhre hutten vnd Herde 20 
nemen | yhre gezellte / ſalleſ gerete/ vnd Camelen welr]den fie weg furen | 
e bnd man wird ſchrecklich vber ſie ruffen vmb vnd vmb | a Flihet (vnd) hebt 30 
eüch eilends dauon | verkriecht euch tieff Yhr einwoner ynn Hazor | ſpricht 
[N] 8 der HERR Denn Nebucad Nezar der Tolnig zu Babel | (ratjehlagt) That 
ettwas ym ſynn (und dert ettwas) widder euch [um aus widder euch (vnd bericht 


1 5 links qꝛ Tuueng ſuſcito rechts .|' Ratuere (19) 719 Bdari 19**xxxx Snceps 
20* milites Alexädri 20** (Oues deftrust paftorum potentiä .[ Iudeix) 25* Oud 
nd affirmätf 
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31 ettwas)] [und meiñet eüch]/ (memlih/) Wolauff / zihet herauff | widder ein 
vold | dag gnug Hat vnd ficher wonet | fpricht der HERR | Sie haben widder 
s2 thur noch rigel | vnd wonen alleiñe | Ihre Camelen follen geraubt | vnd (yh) 
die menge yhres viehes genomen werden | Vnd ich wil fie zerftrewen ynn alle 
twinde | die ynn den winckeln wonen* / vnd [B1.78%] von allen (yhren feiten) 
[orten] her /wil ich yhr vngluck vber fie komen laſſen, fpricht der HERR | 
33 Das Hazor fol ein (ſch) trachen wonüg | vnd eine ewige wuſte werden | dag 
niemand dajelb3 twone | (noch) vnd fein meñſch drinnen haüſe 12 
34 *Dis ift das wort des HERAN welch? geſchach zu Jeremia [dem Pro- 
pheten] | wider Elam ym anfang des konigreichs Zedechia des koniges Juda 
35 vnd ſprach | So fpricht der HERR Zebaoth | Sihe ich wil den bogen Elam 
36 zu brechen | (das die) yhre [r] furnemejte gewalt | vnd wil die vier winde aus 
den bier orten [aus den vier orten v7] des himelz | vber fie komen laſſen | und 
til fie ynn alle diefelbigen winde zerjtrewen/ das fein vold fein fol/ dahin 
37 nicht (verfto) vertribene aus Elam fomen werden | Vnd ich wil Elam ver- 
zagt* machen fur yhren feinden vnd denen | die yhn nach yhrem leben ftehen | 
vnd vngluck vber fie fomen lafjen mit meinem. grimmigen zorn fpricht der 
HERR | Bnd wil das ſchwerd hinder yhn her ſchicken | big ich fie aüiffreibe / 
33 Meinen ftuel* wil ich ynn Elam jegen | vnd wil beide den konig vnd bie 
furften dafelbft vmb bringen fpricht der HERR] Uber yan zufunfftiger 
zeit | twoil ich das gefengnis Elam widder wenden | jpricht der HERR 


T 29 


ı [1.798] D: ift das wort/ welchs der HERR durch den Propheten 
Seremia geredt hat (von) widder Babel und das land der 
Chaldeer 
2 Berfundigt vnter den Heiden vnd Lafjet erjchallen werfft ein panier 
auff / Yafjt erſchallen vnd verbergets nicht vnd ſprecht: Babel ift gewonnen 
Bel ftehet mit jchanden | Merodach ift züſchmettert yhre Gotten ſtehen mit 
3 [handen vnd yhre Gotter find zufchmettert | Denn es zeucht don mitter- 
nacht* ein volck herauf widder ſie / welchs wird yhr land zur wuſten machen | 
dag niemand drinnen wonen wird | fondern beide leute vnd vihe daton 
fliehen werden 39 
4 Ann den jelbigen tagen vnd zur felbigen zeit Spricht der HERR [Spricht 
der HERR rh] werden komen die Kinder Iſrael* ſampt den Tindern Juda | bnd 
5 weinend daher zihen und den HERAN yhren Gott ſuchen/ Sie werden 
forſchen nach dem wege gen Zion / daſelbs hin ſich keren* (ond ſich) ſkompt 
ond] (vnd) ſlaſſt ons [(ond) ftafft] vns »r] zum HERAN fügen / mit einem ewigen 


49, 32* NND "YLp 34* (Bon Elam) 37* blode 38* Aleräder 50,3* Medi 
4* p Cores 5* (vnd Tomen) 
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bundel des nimer mehr vergefjen werden jol Denn mein volck iſt (ißt) wie 6 
ein verlorne herd / yhre Hirten haben fie verfuret/ (das fie) bnd auff den 
bergen ynn der yrre gehen Lafjen| das fie von bergen auff die Hügel gangen 
ir 9 find) | vnd yhrer Hürten vergeſſen (um) Alles (die) [mas] fie aütraff(en) 7 
a [das] fraſſ(en) fie / Vnd yhre feinde Bl. 79%] ſprachen | Wir thun (Ihn) nicht 
vnrecht (Denn ſie) ſdarumb das ſie fi] haben (ſich) verſundigt* an dem 
HERAN (nn) (der [da] wonet) ynn der wonüg der gerechtigkeit** vnd an 
dem HERRN der yhrer Veter hoffnung ift 5 
Fliehet aus Babel vnd zihet aus der Chaldeer lañde / vnd jtellet euch 8 
als bode fur der Herde her/ | Denn fihel Ih wil (ein hauffen) grofje 9 
volder mit hauffen aus dem Yande gegen [dem Lande gegen »h] mitternacht 
erwecken/ vnd widder Babel herauff brifigen/ die ſich midder fie follen xuften ] 
welche fie auch follen gewinnen | Seine pfeile ſind, wie eines (geſchickten 
helden) [güten Erieger3] | der [e aus die] (nicht) nicht feylet [e aus feplen] Vñd 10 
das Chaldeer land fol ein raub werden das alle die fie berauben/ jollen 
gnug dauon haben | ſpricht der HERR] Darumb das yhr (fo frolid vnd 
ſtoltz feid) euch des [euch des »] [frewet und rhümet] / das yhr mein erbteil 
(zutvetten) [geplündert] Habt [und lecketet* [ec aus ledet] wie die [geilen] kelber 
(yın grafe) vnd himmetet [e aus himmeten] [twiehern] [so] / wie die ftarden geüle 
Ewr miütter ftehet mit [ec aus ya] geofjen ſchanden Vnd die euch geborn hat 
(ift Yigt jnn ſchmach) ſiſt zum ſpot worden] | Sihe/ unter den Heiden iſt 
fie die (hinderfte) [geringfte] | wüft | durr vnd (einöd) [öde] | Denn fur ı3 
dem zorn des HERAN | (fol) [müs] fie vnbewonet vnd gank wuſt (mer) 
bleiben | das alle/ jo fur Babel vbergehen| werden ſich verwundern vnd 
pfeiffen vber alle yhre plage 20 
Nuftet eüch wider Babel (allenthalben) [ombher alle Ihußen] / Schiejjet 
ynn fie (yhr bogenjchugen) | jparet der pfeile nicht Denn ſie hat mwidder den 
HERAN gejundiget Jaüch Bl. 80*]zet (midder fie allenthalben [denn]) [ober 
fie] | Sie müs (yhre hand bieten vmb vnd vmb*) [ich geben]/ yhre grund» 
fejte find gefallen| yhre mauren find abgebrochen | Denn (e8) [da8] iſt des 
HERAN rache | Rechet euch an yhr/ Thut yhr / wie fie gethan hat Rottet 
aus [beide] / den (jeeman zu Babel | jampt dem mit der fiheln ynn der 
erndte) [pflüger vnd den jchnitter] | das ein iglicher | fur dem ſchwerd des 
tyrannen* / ſich kere / zu feinem volck vnd ein iglicher [ein iglicher »7] fliehe ynn 
fein land 29 
Iſrael hat muſſen fein ein zerſtrewte [zer e aus ver] Herd die (dex) (fein]) ı7 
die [rA] lewen* verltagt)[icheücht] Haben | Am erſten frag fie der fonig zu 
Aſſyrien** || Darnad) vberweldigt fie Nebucad Nezar der konig zu Babel | 
Darumb / jpricht der HERR Zebaoth der Gott Ifſrael alfo | Sihe ich wil den 18 
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fonig zu Babel heimfuchen vnd fein land / gleich wie ich den konig zu 

19 Aſſyrien heimgefucht habe/ Iſrael aber wil ich widder heim zu feiner wonüg 
bringen | [daS fie auff Carmel vnd Baſan meiden vnd yhr ſeele (ich) auff 

20 dem gebirge Ephraim und Gilead gefettiget werden fol | Zur felbigen zeit 
vnd ynn den jelbigen tagen wird man die mifjethat Ifrael fuchen | ſſpricht 
der HERR] aber (fie) [eg] wird feine da ſein* / und die ſunde Juda, aber 
e3 wird feine funden werden | Denn ich wil (yhn) [fie] vergeben / denen / jo 
ich vberbleiben lafje** 

21 41 Zeüch hinauff* yns land (dev widderſetzigen**) das alle welt gepocht 
hat [das dis hat »%] Zeuch hinauff vnd fuche heim die einmwoner | Ver Bl. 80P]- 
heere ([jtore]) und verbanne***/ yhre nachfomen fpricht der HERR | und thü 

22 alles was ich dir befolhen habe Es iſt ein kriegsgeſchrey ym lande vnd 

23 grofjer iamer | [Scz] Wie gehetS zü/ das der Hamer der ganken wellt 
zubrochen vnd zuſchlagen iſt? Wie gehet3 zu das Babel eine wuſte worden 

24 iſt vnter allen | Heiden? Ich“ Habe dir (ftrick gelegt) [geftellt] | Babel] (des) ımı 10 
[Darumb] biſtu aüch geiwonnen)[fangen]/ ehe du dichs verſaheſt / Du bift 
troffen vnd ergriffen/ Denn du haft den HERAN (befriegt**) [getroßt] | 

25 Der HERR Hat jeinen ſchatz aüffgethan | vnd die woffen feines zorns erfur 
gebracht | denn (dis ift fein ſdas gefchefft) Solchs hat] der [e aus des] HErr(n) 
HERRN) Zebaoth ynn der Chaldeer lande ausgericht [r] 

26 7 Kompt ber widder fiel [yhr] vom ende/ offenet yhre (foxn)[korn]- 
heüjer* | (zurtrettet fie wie leim hauffen) Iwerfft fie ynn (einen) [einen] 

27 haüffen**] / vnd verbannet ſie / das yhr nichts vberig bleibe/ Erwürget alle 
yhre rider | furet fie hinab zur ſchlachtbanck Weh yhnen | denn der tag ift 

as fomen/ die [e aus der] [zeit] yhrer heimſuchung (zeit if) Man horet (dag) 
fein] gejchrey der fluchtigen* vnd der jo entronnen [find] aus dem land 
Babel | aüff das fie verfundigen zu Zion die rache des HERAN vnſers Gottes 
vnd die rache ſeines tempels 15 

29 Rüffet vielen widder Babel (alle yhr) belegert ſie vmb und vmb alle [r] 
bogen ſchützen [am aus alle [r]| bogen ſchützen belegert fie vmb und vmb] (das [von] yhr 
nichts vberbleibe*) vnd laſſt keinen dauon komen | Vergeltet yhr / wie ſie 
verdienet hat [81.812] wie fie gethan hat jo thüt yhr widder / Denn ſie hat 

30 ſtoltz gehandelt widder den HERAN den heiligen ynn Sfrael| Darumb ſollen 
yhre iünge manſchafft fallen auff yhren gaſſen / vnd alle yhre kriegsleute 

31 vntergehen zür ſelbigen zeit [zür ſelbigen zeit »A] ſpricht der HERR Sihe du 
ſtoltzer/ Ich wil an dich / ſpricht der HErr [vr] HERR Zebaoth | denn dein 

s2 tag iſt komen / die zeit deiner heimſuchung Da fol der ſtoltze ſtortzen vnd 


20* rechts (Euälion) ‚" no fie vexabitt p petis links acculabütt Sed frultra 
20** Ifaie pplg cui dimilfa & inigtas ıc 21* Cores 21** (rebellionü) 21*** Cores 
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fallen / das yhn niemand auff (Hel) richte] Ich wil feine ftedte mit feür 
anſtecken / das fol alles | was vmb yhn her ift verzeren 27 
So jpricht der HERR Zebaoth / Sihe / die finder Iſrael / jampt den 33 
Eindern Juda muſſen gewalt vnd vnrecht [ond vnrecht v7] leiden | Alle die fie 
gefangen weg gefurt haben / halten fie/ vnd wollen fie nicht los lafien | 
Aber yhr erloſer ift ſtarck / der yeifit [rA] HERR Zebaoth| Der wird yhre 34 
ſache [fo] auffüren/ das er das land bebend vnd die einwoner zu Babel 
zitternd mache 33 
Schwert [e aus Schwerd] jol komen | fpricht der HERR] vber die Chaldeer| 35 
und vber die einmwoner zu Babel] und vber yhre furften und vber Yhre 
— weiſen / Schwert jol komen vber yhre weifjager | das fie zu narren werden‘ 36 
—— Schwert jol komen [rr] ober yhre ftarden (fomen) das fie verzagen / Schwert 37 
fol fomen vber yhre roſſe und wagen vnd allen pobel / fo drinnen ift dag fie 
zu weiber* werden " Schwert jol komen [r%] vber yhre ſchetze | das fie geplundert 
werden | (Schwert) (D) Trudne*] fol Bl. 810] komen vber yhre mwafjer| 38 
da3 fie ver(trüden)[figen] | Denn es ift ein (vol) gogen land [um aus land (vol) 
gogen] und (rhümen fich der) [trogen auff yhre] grewliche(n)** Gotzen [in eine 
Lücke nachgetragen) | Darümb follen (die marder und jchlangen*) ſvngeheüre 39 
thiere vnd vogel [um aus vogel vnd thiere]] drinfien wonen vnd die tüngen 
ftrauffen | Vnd fol nimer mehr beivonet werden vnd niemand drinnen 
haufen fur vnd fur / gleich wie Gott | Sodom vnd Gomorra | jampt yhren 40 
nachbaürn vmblgejferet hat fpricht der HERR das niemand drinnen mone | 
noch) fein menſch drinnen hauſe 
[m] 11 Side‘ Es fompt ein volck von mitternacdht her) (Ein gros vold) [viel 4ı 
78 Heiden] / vnd viel konige werden | (die) von der feiten des Lands (erweckt) [fich 
auff machen] [um aus (die) dis ſſich auff machen] werden] | die haben bogen vnd 42 
(ſpies) Fichilt*] | (Es ift) [Sie find] graüfam vnd Ecdas) [die] ſich nicht 
erbarmet> [unbarmhertig] | yhr gejchrey ift wie das braufen [das braufen 77] 
des meered | Sie reiten aüff roſſen/ geruft/ wie kriegsmenner | widder did) | 
du tochter Babel | (Da) [Wenn] der konig [zu Babel] yhr gerucht horen 43 
[e aus horet) [wird fo werden yhm die feüfte] entfünden <Yyhm (die hende*) 
[feufte]> | (angft fam yhn an vnd ſchmertzen) [Ihm wird jo angft (6) und 
bange werden] / wie einer [frawen] ynn kindsnoten Sihe er kompt erauff/ 44 
wie ein lewe / vom ftolgen Jordan (her)* / widder die feiten Hutten Denn ich 
wil (fie) ſyhn daſelbs her] eilend3 Lauffen Lafjen (von yhm [a Jordane]) Vnd 
(wo ein iunger ma) [Wer weis/ wer der tüngling] ift/ den (til) ich widder 
fie ruften [werde ?] | Denn wer ift mir gleich * Wer wil (mir nemen [weren]) 
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mid) meijtern [mich meiftern »] ® Vnd wer ift der Hirte/ der mix widder— 
ftehen fan ** 13 

45 Darümb) Sp Horet nu den ratſchlag des HERAN den er vber Babel 
hat und feine gedanden | die Bl. 82°] ex [hat] vber die einwoner ym Lande der 
Chaldeer | Was gillts ! ob nicht die (Kleineften unter der hexde) [hirten knaben) / 

46 fie (zureiffen) [jchleiffen] werden und yhre wonüg (bey yhn) zerftoren | (dag 
die) [ond die] erde beben* (wird) [so] von dem geſchrey (dev gefangenen) vnd 
(das) (Klagen) wird] unter den heiden (gehoret wird) lerſchallen) [wenn] Babel 
gemonnen** wird [um aus [wenn] dis wird vnd (das) dis |[erichallen]] 


Tj' 22 
1 Se ſpricht der HERR/ Sihe ich wil einen <(verderber) ſſchedlichen > 
ſcharffen [>%] wind* erwecken widder Babel | und widder (die jo mitten 
2 vnter denen wonen) [yhre einmwoner]/ die fich widder mich gejet haben | Ich 
twil auch worffler (onter fie) gen Babel jhiden | die fie worffeln follen und 
yhr land aus fegen* die allenthalben vmb fie fein werden | am tage Yhres 
3 dngluds | (Die bogen) [Denn yhre] hüten (ſollen fich nicht feumen* | und 
welcher ein pantzer an hat fol nicht lange Hinaufffteigens machen) [werden 
nicht ſchieſſen vnd yhre geharnjchten werden fich nicht weren Tonnen] / [So] 
Verſchonet nü [»] yhrer iüngen manjchafft nicht / verbannet alle yhr heer | 
4 das die erjchlagenen da Ligen ym Lande der Chaldeer vnd die erjtochene auff 
uhren gafjen 
5 * Denn Sfrael vnd Juda ſollen nicht widiwen (fein fur**) [von] yhrem 
Gott dem HERAN Zebaoth [gelaffen werden] | (mie) Denn (yhr) [ihener] 
land(e) (tft voller junde*** fur dem heiligen) [hatt fi (allzu ſchuld) Hoch 
6 verſchuldet am Heiligen] ynn Iſrael | Fliehet aus Babel | damit ein iglicher 
feine jeele errette | das yhr (mich) [nicht] untergehet ynn [B1. 82P] yhrer miſſe— 
that | Denn dis ift die zeit der vacje des HERAN der ein vergelter ift/ vnd 
wil fie bezalen 
7 29 Der gülden kelch (Babylon) [zu Babel] der alle mellt trunden 
[gemacht That] / iſt jnn der hand des HERRNE [um aus ift bis HERAN] ber alle 
bis [Hat]]/ Alle Heiden Haben von yhrem wein getründen | Darumb find die 
3 Heiden fo toll** worden | Wie [e aus wie] ploßlich ift Babel gefallen vnd 
zu ſchmettert / Heulet ober fie Nemet (hartz* fur) [(br) auch jalben zu] yhren 


50,44** fie leo 5 fortes calas paforum Sup ig in (Moab) Idumea .c' xlıx 
46* (krachen) 46** gewonnem 51, 1* Scharffen wind der die fopffe weg reiſſt . gladium 
Alexädrj figura Germanica 2* reumen Vitis bokek gereümet geleret 3* (lange jpanen) 
5* Der Anfang dieses Verses ist durch eine Linie an das Ende des vorhergehenden Verses 
i { Iudeor_ * ——— 
angeschlossen 5** werden von 5*** de culpis Baby 7* (ad vidicädum) 
7** chumer 8* (fchiweten 309) 
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(ſchmertzen) [wunden] / ob fie villeicht mocht (ge)heil(et) werden | Wir heilen 9 
Babel aber fie wil nicht Heil werden | So (ver) laſſt fie faren / vnd laft 
vns ein iglicher jnn fein land zihen Denn yhr (plage)* ftraffe / veicht bis 
an den himel vnd (6i8) Yanget hinauff bis an die wolden** | Der HERR hat 
[m 121 onfer | gerechtigkeit herfur gebracht | Kompt lafjt vns zu Zion erzelen [die 

ter] des HERAN vnſers Gottes 

[3a] Poliert* [ni] die pfeile [wol] und (fullet** die Focher vol) [ruftet 
die fchilde] *** Der HERR hat (da3 hertz) [den müt] der fonige ynn Meden 
erweckt / Denn feine gedanden ftehen widder Babel / das er fie verderbe | 
Denn dis ift die rache des HERAN die rache feines tempels , Ja ſteckt (ein) 
[nit] panier auff die maüren zu Babel | nemet die wache ein. Setzet wechter , 
(Ste)fbefte]llet (hinderhalt) [die hät] | Denn der HERR gedendt ſ(auch) etwas] 
und (wirds) (thuts) [wird] auch thun [r] was er mwidder die einwoner zu Babel 
geredt hat/ Die du an grofjen waſſern woneſt und grofje jchege Haft / dein 
ende iſt fomen | vnd (die elle |maj3] deines) [dein geitz ift aus*] Bl. 83°] 
(geibes) | Der HERR Zebaoth hat bey feiner ſeelen geſchworen | ch wil dich 
mit menſchen fullen al3 werens kefer / die jollen (ein herbſt Lied widder dich) 
[dir ein liedlin] fingen 

c* Der da3 [so] [die] erde/ durd feine (macht) [Erafft] gemacht Hat und 
den wellt kreis durch jeine weiſheit bereitet / vnd den himel (durch feinen 
veritand ** ausfge]breitet) [ordenlich zugerihgt]| a Wenn er donnert / jo ift 
(des) [da] waſſers (mit Hauffen am) [die menge unter dem] himel a Er 
zeucht die (wolcken) [nebel] auff vom (fam]) ende / der erden | (nd) «a Er 
macht <(den) [den] bligen> [die bliten] (zü reg) (zum) [ym] xegen | vnd 
(bringt) [(der) Tefjt] den wind (erfur) [fomen] aus heimlichen [r] (feinen ſchetzen) 
[ortern (komen Lefjt)] ce Alle menſchen find narren mit Yhrer kunſt | vnd ı7 
alle goldſchmid ſtehen mit ſchanden ober den (bil) gofen*> [mit Yhren] 
bilden a Denn hhre goßen find (luge) (fein] falſch ding) [triegereg] vnd 
(iſt) [haben] Fein (geift**) [leben] (ynn yhüen) (Es ift [Sie find]) Es ift 
[€ ift in eine Lücke nachgetragen] eitel nicht3 | vnd verfurifche werd / (zur zeit 
yhrer heimſuchung) [Sie mufjen vmbkomen wenn fie heimgefucht] werden (fie) 
[um aus [Sie muſſen wenn fie Heimgefucht] werden (fie) vmbkomen] Aber <das (exrb- 
teil) [Teil*] Jacob ift nicht (alfo) aljo> ſalſo ift der nicht] der Jacobs 
ſchatz ift [der Jacobs ſchatz iſt »R]| Sondern | der alle ding fehaffet / der iſts und 
Iſrael ift die rute feines erbes | Ex Heifjt HERR Zebaoth 

Du zer (ſtreweſt)ſchmeiſſeſt ſchmeiſſeſt »3] (mir die) [meine Triegs] woffen | 
So til ich (ynn dir die beiden) [deine Yeute] zerſchmeiſſen (fdie yan dir find]) 
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0 


iſt zu gros dag 
9* (indieiü) 9** man fie nit 11*Ila40 Sagittäelectä Bar 11** ftedt 
heilen fan 
11*** Ironia 5 Babil 13* abgemefin 15* Canticüa 15** (fine mäibg) 17* (nihil 
ft alior, Dij ad hüc qe arte facti ab hoibg) 17** odem 19* Deg 
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vnd [deine] fonigreiche (ynn dir* zufch) verderben (die jnn div find) / <Tbeide] 
21 Ro3 vnd (wagen) feine reuter [feine zeuter »] / fo ynn dir find> [ch wil deine 
roſſe vnd reüter zu fchmeiffen] <TIH] wil (ich)> zerſchmeiſſen [so] [Ich wil 
deine] Wagen vnd (feinen [r]) furmenner [e aus furman] (jo ynn dir find) 
22 Ichſ wil (ich) beide> zerſchmeiſſen Bl. 83P] Ich wil [(beide) [deine] J menner 
[e aus man] vnd weiber (jo ynn dir find) zerſchmeiſſen Ich wil [(beide) deine] 
alten vnd iüngen (jo ynn dir find) zerichmeiffen Sch wil [(beide) deine] 
23 Junglinge vnd Jungfrawen | (fo ynn dir find) zerſchmeiſſen Ich wil (beide) 
[deine] Hirten vnd (feine) herde (jo ynn dir find) | zerſchmeiſſchen [so] | Ich til 
(beid) [deine] baren vnd (fein) Zoch / (jo ynn dir find) zerſchmeiſſen | Ich 
24 toil (beide) [deine] furften und heren (ynn dir) | zerſchmeiſſen Denn ich mil 
(der) Babel vnd allen eintwonern der Chaldeer vergelten | alle yhre bojheit | 
die fie an Zion (geth) begangen haben fur ewern augen| fpricht der HERR 
25 Sihe ich wil an dich / du fchedlicher berg | der du alle wellt vexrderbeft / 
Ipricht der HERR | Ich wil meine Hand vber dich (vedfen) ftredfen und dich [r] 
von den felſen herab melten | vnd mil einen (brand) verbranten [r] berg* aus 
26 dir machen | das man widder edjtein ! noch grundftein aus dir nemen fonne | 
fondern ein ewige wuſte foltu fein | |pricht der HERR 
27 MWerfft panier auff ym Yande*/ blajet die Poſaünen vüter den Heiden , 
(heiliget) [rüftet] die Heiden widder ſie/ Nüffet (ynn den) [die] fonigreiche(n) 
toidder fie [wm aus wider fie (ynn den) [die] konigreiche(n)) [1] Ararat**] Meni | 
und Aſceñas | Bejtellet heubtleute widder fie | Brin|get roſſe eraüff | wie Q mm 
28 [fladdernide] fefer (Samar) (Heiliget) [Ruftet] die Heiden widder fie / nemlich 
die fonige aus Meden | jampt yhren furften und herren und das gante land 
yhrer herrichafft ! 
[Das übrige von Kapitel 51 und das letzte Kapitel [52] des Jeremias fehlen in 
der Handschrift] 


20* (j lite) 25* (brandäberg) 27* Hoc 5 papam 27** Armehia 


1) Darunter von einer Hand aus dem Ende des 16. Jahrhunderts: &3 fhelet an dem 
Propheten noch an Einem Capittel. 


10* 
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[(Ezech. XVI, 53 — 58]' 


Vnd) Ich mil [aber] yhr gefengnis wenden / nemlich das gefengnis diejer 16,53 
Sodom* vnd Hyhrer tochter vnd das gefengnis dieſer Samaria vnd yhrer 
tochter vnd die gefañgen (dieſes) deines itzigen gefengnis jampt yhnen **/ 
das du tragen muſſeſt deine ſchande vnd hohn* fur alles das du gethan 54 
haft vnd dennoch yhr getroftet werdet**. Bnd deine ſchweſter diefe Sodom 55 
und yhre tochter follen beferet werden wie fie vor geweſen find* Vnd 
Samaria vnd Hyhre tochter jollen beferet werden wie fie vor gemwejen find | 
dazu du auch vnd deine tochter follet beferet werden | wie yhr vor geweſen 
jeid*** Band wirft nicht mehr folde Sodom deine ſchweſter rhümen [r]* 56 
wie zur zeit deines ....** hohmüts da deine bojheit noch nicht entdedt 57 
war* als zur zeit da dich die tochter Shrie vnd die tochter der Philifter 
allenthalben [>] jchendeten** [um aus dich allentHalben [»%] die tochter Syrie fehendeten 
vnd die tochter der Philifter] vnd verachteten dich vmb vnd vmb da yhr muftet 58 
ewr laſter vnd grewel tragen ſpricht der HErr HERR. 

[Rest der Seite und Rückseite des Blattes leer.) 


53* Sodom non eft migrata 53** .. yhr folt auch da bey jein 54* Ro. 3 
54** die mit yhm] 55* subid 55**vbrige/?]7 56* Hofe .2. Soror tua 56**..., 
ein wohl gestrichenes Wort durch Bruch des Papiers unleserlich geworden 57* vb /?] 
ma/?]trem nehar /?] Schrift durch Bruch des Papiers beschädigt 57** vexabr 


!) Ist von einer späteren Hand darüber gesetzt. 
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[Duo Capita Ezechielis de gog & Magog 
Coburgi] ' 


Bl. 39°] Cap 38 


1. 2 Y)" de3 (HERAN) [Gottes] wort geſchach zu mir vnd ſprach | Du menschen 
find wende dich gegen Gog (yn3 [aus dem]) [(ym) |der aus dem] 
Yand(e) (de3 [des]) Magog* fift] / (dev) [und] ein Furft ift (unter) [aus] den 
3 herren ynn (fauz]) Meſech vnd Thübal vnd meiffage von yhm vnd ſprich 
Sp ſpricht der HERR) [Gott der] HErr / Sihe / Ich (wil an dich [rede 
von dir]) mil an dich [wil an dich »r] | Gog| der dü ein Fürft bift (unter) 
4 [au3] den herren ynn (faü]) Mejech vnd Thubal | Sihe | ich wil dich (herumb 
lenden ſhiñrichten)) herumb leücken [herumb enden »r) und [wil] einen zaüm 
ynn dein maul legen, Vnd wil dich eraüs komen laſſen mit alle deinem 
heer, ros vnd man, die alle wol gepüßt find/ (mit) [ein] grofjelm)[r] 
5 haüffe(n) [mit] jpies und ſchild vnd (fiel) alle das ſchwerd* füren | Denn 
es find bey dir Perjen/ Moren vnd aüs Lyhbia / die haben alle ſchild vnd 
6 helmen | Dazu Gomer vnd fein heer / (auch das) ſſampt dem] Haufe Togarma | 
jo gegen mitternacht ligt / mit / all jeinem Heer [BL.39P] (Summa) [a] [es 
ift fein] gros volck bey dir / 
7 Wolan ruſte dich wol / [di] vñd (las fich groſſe) [alle deine] Hauffen / 
(zu dir verfamlen) [(jo find) jo bey dir find] / und jey dü yhr hüeter*/ 
s Auff das du (nach ettliche) lange Herfiadh Heimfüchelt vnd nad) viel ver- 
gangenen iaren komeſt ynn das (wolgebawet) land / dag vom ſchwerd (erlojet 
ift) ſwidder bracht] vnd (von) aus vielen volckern zu ſamen komen iſt / nem- 
lich auff die berge Iſrael / welche (teglich) [ftetts] wüſte geweſt ſind* /Vnd 
nü ausgefuret (von) ſaüs, vielen volckern [(von) dis volckern »r] vnd [alle] 
ſicher woñeñ 
9 Du wirft erauff zihen/ Wie [e aus wie oder umgekehrt] ein vñgeſtüm 
wirftü komen [ond wirft fein] wie eine twolde | (wirftu) [die] das land 
bedecket [e aus bededten] | du vnd dein Heer vnd [da8] grofje volck mit dir 
10 So jpricht (dev HERR) [Gott der] HErr; Zu der zeit wirds (bir) 
11 dir* einfallen vnd wirſts boſe ym ſynn Haben und gedenden | Ich til das 


2* (Magog & Turca ex Gog .[' ex tartaris) (Gog turca ex Magog tattaris) 
4* Sebel 7* ((Hüeter) wie ein Hirt vber ſchaff / der fie treibt / wo er hin wil )) 8* (a 
facie gladij plecutoris | Pars Ecce .. bet Maho. et(, [einzelne Buchstaben sind durch 
Beschneiden des Blattes weggefallen]) 10* (Turca) 


1) Diese Überschrift ist von Veit Dietrichs Hand geschrieben. 


A 


150 Die Bibelüberfegung. Luthers eigne Niederfchriften 


vnbewaret [e aus vnbeward] land vber fallen | und vber die fomen [um aus fomen 
vber die] Fo (fich) ſicher vnd of forge wonen| ala die [alle] on maüren da 
fen * vnd haben [r] (om) [weder] vigel (vnd on) [noch] thor| auff das du 
rauben vnd plundern mäügeft . vnd deiñe Hand laſſen gehen ber die ver— 
ftoreten | fo widder bracht find vnd vber das volck / jo aus den heiden zu 
famen gerafft [81.40°] (find) fift] vnd ſich ynn die narung gericht und kaüm 
geſetzt hat vnd mitten ym lande woñet 

(Seba) [Das] Reich Arabia*. Dedan Vnd die kaüffleute auff dem 
meer | (werden) und alle (die reiche) [gewaltigen die] da jelbs find werden 
zu dir fagen | Ich meine ia du ſeyeſt recht fomen**] zu raüben | vnd haft 
(deinen 5) [Deine] haüffen verfamlet zu plündern | auff das du weg nemeft | 
filber vnd gold vnd jamleft vieh und güter | (zu) (zu raube) vnd groſſen 
raub treibeſt 

Darumb fo weiſſage du menſchen kind vnd ſprich zu Gog So ſpricht 
(der HErr) [Gott der] HERR (Zebaoth) Iſts nicht alſo? das du wirſt 
mercken/ wenn mein volck Iſrael ſicher wonen wird, So wirſtu komen aus 
deinem ort nemlich von den enden (der) gegen Mitternacht | du vnd gros 
volck mit dir, (auff) [ale zu] roſſen (veitend) ein grofjer hauffe vnd [ein] 
mechtiges heer Vnd wirft eraüff zihen ober mein vol Iſrael tie eine twolde/ 
(und wirft) [die] das land bedecket/ Du wirft fein/ ynn den letzten tagen | 
Ich wil dich aber [darumb] erzu bringen ynn mein land ynn mein land v7] | 
auff das (alle) [die] Heiden (erfaren) mich erkennen | tie ih an dir DO Gog / 
geheiliget werde fur yhren aügen [X!. 40°] So fpricht (der HErr) [Gott der] 
HERR| Dü bifts| von dem ich gejagt habe ynn den vorigen tagen| durch 
meine diener die propheten ynn Iſrael | die zur felbigen zeiten [so] weiljagten / 
da3 ich dich vber fie fomen Yafjen wolt || Und e3 (fol) wird [r] gejchehen | 
zur zeit/ wenn Gog komen wird vber das land Iſrael | Spricht (dev Herr) 
[Gott der] HERR (fol) [wird] eraüff zihen mein zorn* ynn meinem grint 
(Denn) [Bnd] ich rede ſolchs ynn meinem eyuer vnd ym feür meines zorhiz | 
Denn zür felbigen zeit | wird gros (beben) [zittern] fein ym Lande Iſrael das 
fur meinem angeficht | (beben) [zittern] jollen | die fiſſch ym meer die vogel 
vnter dem himel das viehe auff dem felde / vnd alles was fich regt und wegt 
auff dem lande / vnd alle menschen / jo auff der erden find Bnd follen (alle) 
[die] berge vmbgekeret [werden] | vnd (alle) die (maüren) [wende] fallen /vnd 
alle maüren zu boden fallen 

(Vnd) Ich [e aus ich] [wil aber] vber yhn xuffen | (das) [den] ſchwerd 
auff allen meinen bergen jpricht (dev HErr HERR) [Gott der HErr]| das 
eins iglichen ſchwerd (wird) fol [»] |widder] den andern ſeiñ* / Vnd ich wil 
[81.412] yhn richten (laſſen) mit peftileng und blut Vnd ich wil (vb) xegen 


13* (Arabia leta) 13** dü bift der rechte keiſer 18* .[ piftum Gog‘ 21* füo 
gladio corruet 


- 


2 


7 


- 


8 


21 


22 
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laſſen plaß regen mit (Hagelftrom) fchloffen | (bligen*) feur vnd ſchwefel | 

23 vber yhn vnd ſein heer vnd vber das groſſe vol | das mit yhm ift | — 
(de) wil ich denn herrlich / Heilig vnd befand werden für vielen heiden / das 
fie erfaren ſollen das ich (dev HERR) [Gott] fey 


3233 
1 Y)" du menjchen Find | Weiffage widder Gog / vnd fprich | Alfo fpricht 
Got der HERR] Sihe / Ich (vede von dir) [wil an dich] Gog / der 

2 du ein Furſt bift aus den Herrn ynn Meſech vnd Thubal* Sihe / ich 
til dich (herumb Tenden [hin richten]) herumb lencken [Herumb lencken »r] vnd 
<[wil dich] (furen) [reigen]> Ioden [r] vnd aus den enden von Mitternacht 

3 bringen vnd auff die berge Iſrael fomen laſſen | VBnd til dir den bogen aus 
deiner linden hand jehlahen/ und deine pfeile aus deiner rechten (Hand) [hand] 

4 werfien Auff den bergen Sirael foltu (gefellet) [niddergelegt] werden | [di] 
mit alle deinem heer/ vnd mit dem volck das bey dir ift/ (Vnd ich) [ch] 
wil dich den vogeln (und fliegen) [wo fie her fliegen] / und den thieren auff 

5 dem felde zü frefien geben / dü [e aus da] folt(u) auff dem felde [darjnidder- 
(gelegt werden) [Ligen] | Denn ic) Gott der HErr / habs gejagt 

6 [81.419] Vnd ich wil feür (fenden) [werfen] vber Magog | vnd vber 
die fo ynn den Inſulen ſicher woñen / Vnd ſollens erfaren | das ich Gott 

7? bin | Denn ich wil meinen heiligen namen fünd machen vnter meinen volck 
Iſrael / Vnd wil meinen heiligen namen nicht (mehr entheiligen) [lenger (fo) 
chenden] Yafjen | (Vnd) [fondern] die Heiden follen erfaren/ das ich Gott 

8 biñ / der heilige ynn Iſrael | Sihe / E3 ift ſchon komen vnd geſchehen ſpricht 
Gott der HErr | Das iſt der tag dauüon ich geredt Habe 

9 Vnd die burger ynn ftedten Iſrael werden ferJausgehen vnd (brennen 
vnd) feür machen* vnd verbrennen die waffen | fchild / ſpies / bogen | pfeil | 
(ond [Hand] ſtekken) ſtecken [r] vnd ftangen | Vnd werden ſieben tar lang | 

10 feür werd damit (mach) halten Das fie nicht durfen Holy auff dem felde 
holen / noch ym walde hawen | fondern von den woffen (jo) werden fie feür 
halten Vnd jollen (aljo) rauben| (d) von denen fie beraübt find | vnd 
plundern | von denen fie geplundert find | Spricht Gott der HErr/ 

11 Vnd fol zu der zeit geſchehen da wil id Gog eine ſtet [geben] zum 
begrebnis ynn Iſrael* / nemlich | eas gebeñete thal gegen morgen [tert3] 
am meer welchs) das geüger** thal am meer gegen morgen wert3 | welchs 
thal die geüger beſchleüſſt ***/] Bl. 42°] (thal iſt verſchloſſen **** da bie 


38, 22* blitzen 39,1* (. occupat regiones impij Roman)j) 9* (angunden) 
11* (Ex fol nicht daheimen flerben) 11** (Gefiger .' Gog q hie tranfuit pditg) 
11*** täta & (gi ipi fuert) jo weit ift jo viel yhr ift 11**** (enge finit‘) 
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ban wendet) | Da ſelbſt follen fie Gog begraben vnd alle feine menge vnd fol 
heiffen / das thal der menge Gog| Es fol fie aber das haus Sfrael begraben | (12) 
auff das fie das Yand reinigen | fieben monden Yang | Und alles vold ym (13) 
Lande / fol fie begraben / Vnd diefer tag meiner herrlideit/ fol yhn ein ehr 
yhn ein ehr vr] gerümet werden Spricht Got der HERR 

(Bnd fie werden tegliche [r%] leute aüffondern | die ym lande vmbzihen (1% 
vnd werden mit den jelbigen) 

Vnd die Yeute werden teglich [r%] die genger abjondern ym Lande | vnd 
die genger begraben ſampt allen die [noch] (vbrig) (find) [da Ligen] auff dem 
Lande [auff dem Lande »r] [um aus jampt bis auff dem Lande begraben] / dag fie e3 reinigen | 
nad) fieben monden werden fie forfchen | Vnd die genger werden ym lande 
vmbzihen Vnd wenn einer eins menfchen beyn fihet wird er ein mal da 
auffrichten | 6i3 das (mans) die todten greber [die todten greber A] begrebet ym 
thal der menge Gog | Vnd die ſtad fol heiffen Hamona | (Menge ftad-) vnd 
werden aljo das land reinigen 
das thal/ da man gehet am meer gegen morgen*****/ Alfo das man dafelbft 
([fort Hin]) nicht mehr gehen (muge) [wird] / weil [man] dajelbft Gog mit 
feinem)[x] (Hauffen) [merige] begraben hat/ vnd fo heiſſen <Gog3 (Haüffen) 
[menge] thal> WGogs mengethal Gogs mengethal »r]| Es (fol yhn) [wird] fie 12 
aber da3 hauüs Iſrael begraben | fieben monden lafig | damit das land Bl. 42P] 
gereinigt werde Ja (d) alles vol ym Lande wird an yhn zu begraben 13 
haben | Bnd werden (yhnen ein) rhüm daüon haben | das ich des tages meine 
herrligfeit erzeigt habe | jpricht Gott der HERR 

Vnd fie werden leute aüffondern | die [ftetts] ym Yande vmbhergehen | 14 
Vnd mit den jelbigen / die (jo da begraben) [todten greber] zu begraben [zu 
begraben rh] (der) [die] vbrigen aüff dem lande auff das es gereiniget werde | 
Nach jieben monden | werden fie forjchen* Vnd die jo ym lande vmbher= 15 
gehen vnd ettiva eins menjchen (Enochen) beyn [vr] jehen | werden (fie) dabey ein 
mal auffrichten | bis e3 die todten greber au) jynn Gogs mengethal begraben 
So jol aud die ftad Heiffen Hamona* Alfo werden fie das land reinigen ı6 

Nu du menſchen Kind | So fpricht Gott der HERR | fage(t) (allen) [den] ı7 
vogeln wo her fie fliegen [too her fie fliegen A] und allen thieren aüff dem felde/ 
Samlet eich vnd kompt her | (kompt Laufft) [Kfügt) findet euch] allenthalben 
zu hauffe zu meinem fchlachtopffer*/ das ich euch (opffer) ſchlachte [rr] ein 
gros ſchlachtopffer auff (meinen) [den] bergen Iſrael / vnd freſſet fleiſch vnd 
ſaüfft blut Fleiſch der ſtarcken ſolt yhr ſfrleſſen vnd blut der Furſten auff 1s 
erden lauff erden »7] ſolt yhr ſaüffen / der widder der hemel | der bocke / der 
ochſen / die allzumal* [B1.43°] (feſt) feyſt vnd twolgemeftet find | Vnd follt ı9 


11#*#** (circa fodomam) 14* .C an vfpiä aligs refet 16* (Mefigeftad) 
17* (quö fepeliüt! fi deuorät‘? ſeʒ interim ii) fepeliuntt/ deuorät eto nunc) 18* Am 
Ende der Seite steht von Veit Dietrichs Hand feift vnd twolgemeftet 
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<da3 freffen [r] [das fette] (fette efjen*) was fett [was fett »]> das yhr vol 
werdet | und das blut jauffen | das yhr trunden werdet | don (dem) [meinem] 
20 jchlachtopffer | daS ich euch (opffer) Fichlachte] | (Und follt vol werden) Setigt 
euch (von) ſnü vber] meinem tiſch von xofjen vnd reütern von ſtarcken vnd 
allerley krieggsleuten / Spricht Gott der HERR 
21 Vnd ich wil meine herrligkeit unter die Heiden bringen das alle Heiden 
jehen jollen/ mein vrteil / das ich Hab gehen Yafjen | und meifte hand | die 
22 ich an fie gelegt habe Vnd alfo das haus Iſrael erfare | das ich der HERR 
23 yhr Gott bin von dem tage | vnd Hinfurder Vnd auch alle heiden erfaren | 
wie das haüs Ifſrael (jey) vmb feiner mifjethat willen jey weg gefuret | Und 
(weil) [das] fie fih an mir verfündigt hatten [Darümb] habe ich mein 
angejiht don yhn verborgen Vnd habe fie (ge)fober]geben ynn die hende 
24 yhrer widderſacher / da3 fie allzumal dürchs ſchwerd fallen muften | Ich hab 
yhn gethan | wie yhr jünde vnd vbertretten verdienet Haben / und aljo mein 
angeficht von yhn verborgen 
25 [81.43] Darumb jo ſpricht Got der HERR. Nü mil ich die gefengnis 
Jacob widder bringen vnd mich des ganten haufes Iſrael erbarmen | und 
26 vmb meinen heiligen namen eyüern, Sie aber werden yhre ſchmach und yhr 
funde | damit fie fih an mir verfundigt Haben | tragen | wenn fie nur [rA] 
27 ſicher jynn yhrem Yande wonen mugen | das fie niemand jchrede vnd ich fie 
widder aus den voldern bracht vnd aus den landen yhrer feinde verfamlet 
habe / vnd ich ynn yhnen geheiliget worden bin fur den augen vieler Heiden | 
28 Alſo werden fie erfaren | das ich der HERR yhr Gott bin / dev ich fie Habe 
laſſen vnter die Heiden furen / vnd mwidderumb ynn yhr land verfamlet | vnd 
29 (hab) nicht einen von yhnen dort gelaffen habe / Vnd wil mein angeficht 
nieht mehr von yhn verbergen | Denn ich hab meinen geift vber da3 haus 
Iſrael ausgegofjen | Spricht Gott [e aus gott] der HErr 
[Die Handschrift enthielt nur diese beiden Kapitel des Propheten Hesekiel, die 
Luther in einem Sonderdruck 1530 veröffentlichte] 


19* (fette frefjen) 


o 
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[Der Prophet Hoſea]t 


[Das neunde Tapitel]? 


[81.12]? *id) von yhnen bin gewichen [1] 12 

[e] 4 Ephraim | als ich es amfehe | ift/ (gepflangt) [so] ſ(hubſch) vnd hubſch / 18 
tie Tyrus* / Mus aber nit yhre(x) kinder heraus laſſen** dem todſchleger 
HERR gib yhnen | Was wiltu yhn aber geben ? Gib yhnen vnfruchtbare 14 
Yeibe und (vertrockente) Verfigene [rr] brufte* 

Alle yhr bofheit / geichicht zu Gilgal / dafelbft bin ich yhn feind | Vnd 15 
ich wil fie auch (y) vmb yhr boſes weſen [willen] aus meinem Haufe ſtoſſen 
Vnd nicht mehr Liebe erzeigen.| Denn alle yhre furjten find abtrunnige 

Ephraim ift gefchlagen | yhre wortzel ift verdorret*/ das fie feine Frucht 16 
mehr bringen konnen Bnd ob fie geboven wurden | til ich doch die Liebe 
frucht yhrs Yeibes todten | Mein Gott wird fie verwerffen | darumb das fie 
yhn nicht horen wollen Vnd [B e aus d] (fie) muffen vnter den Heiden ([die] 
fluchtigen [e aus fluchtig] fein) [nn der yrre gehen] 


X 16 

gr‘ frael ift ein (wüfter) [wüfter] mweinftoc [worden]*/ (jo ift feine) [Seine] ı 

frucht** (gleich auch [vr] alſo) ſiſt eben (alſo) auch alfo lauch alfo »%]] 
< (Hat) [Trxegt] er> [Sp] viel fruchte fer Hat] So viel altar madt er 
[um aus macht er viel altar]| <Hat er gut land / So (thu) wendet ers an die 
Goten> [Wo das land am beiten ift / da ftifften fie die (fchonte) ſchoneſten [r%] 
kirchen) / Ihr hertz (hat ſich ab gelenet*) [von mir gejcheiden] > ift zer 2 
treññet** [ift zertrefnet vr] vnd verſundigen fich fit] | (das er mus yhrn altarın 
und Goben den hals brechen | vnd yhre Goßen verjtoren) [Aber yhre altar 
follen zubrochen | vnd yhre ftifft follen verjtoret werden] | Denn (itzt jagen 
fie / Wir haben feinen konig | Vnd furchten Gott [den])* [fie rhümen itzt / Der 
konig** (tft) hat ons noch nicht] [BL. 1°] [So durffen wir den] HERAN nicht 
ſfurchten*** Was folt vns der konig thun****? Sie (reden vnd) ſchweren 4 


9,12* (Lyra hie) 13* Zor petra&  13** (zu) 14* . fterile regnü 
16* regnü pibit 10,1* links .[ oppida fü filia rechts . Vacüg deo otiofg a Chro 
Gal 4 1** (auch) 2* (.[ von mir) 2** (cz idolis Varijs diüilj & tn cöcordes 
(for) foris 8* links (." Deü) unten (.' Deü & hoie; nö curäg) 3** ſeʒ Allyriore 
3*** a Vo Dej p pphetas minätis 3***8* oben Troß Teiler links (Seditiofi 9 rege / 
Sed male cedet) 

!) Die Überschrift ist nach dem Urdruck von 1532 ergänzt. 2) Die Überschrift 
ist nach dem Urdruck von 1532 ergänzt. ®) Am obern Rande dieser Seite steht von 
späterer Hand: Manus B. D. Martini LUTHERI. 


— 


7 
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zü jamen vergeblich | ond machen (ei) einen bund | <vnd grunet das recht 
[ppofitü eorum] | wie wermut* auff (den) — acker furhen>** Vnd 
ſolcher rat grünet auff allen furchen ym felde | wie vnkraut /] 25 

5 Die einmwoner zu Samaria <orgen (fur) [omb] da8> [jamlen fich zu 
dem [e in den, dann wiederhergestellt]] falbe * [e in felbern, dann wiederhergestellt| zu 
(Samaria) [Beth Aüen.] / Denn fein vol trauret vmb yhn (ober welchem 
doch jeine geiftlichen* fich pflegen zu frewen feiner herrligkeit halben) denn 

6 e3 ift von yhnen weg gefurt / Ja das Kalb ift (gen) [ynn] Aſſyrien bracht 
zum gejchende dem konige zu Jareb | Alfo (ftehet) [müs] Ephraim mit 
Ihanden [itehen] | Vnd Iſrael (gehets) jchendlich [gehen] mit feinem furrnemen | 

7 Denn der fonig* zu Samarien ift dahin wie ein ſchaum auff dem wafjer.** 

8 Die Hohen* (der Muhe**) ſzü Aüen] find vertilget | damit ſich Iſrael ver- 
ſundigete Diſtel vnd dornen wachjen auff Yhren altaın*** Vnd [fie] werden 
jagen / yhr berge bedeckt vns / Vnd yhr hugele | fallet ober vñs 36 

9 Sirael | du Haft fint der zeit Gibea (fa tp Ahab]) gefundigt da bey 
find fie auch blieben*/ (Sp fie doch der) (mie wol dez [ce aus ber] gleichen [v7] 
ftreit zu Gibea [zu Giben rA] nicht ergriffen hat, jo widder die bofen leute 
geihah)**/ Aber e3 fol fie nicht des ftreit3 zu Gibea gleichen | ergreiffen / 

10 jo widder die bofen (ge) leute gejchach | Sondern ich til fie zuchtigen nad) 
meinem wüñdſch das volder jollen vber fie verſamlet komen | wenn ich fie 
<(binden)* zuchtigen [rr] werde an zween brunnen> [(zudt) (ftraffen werde 
vmb yhre zwo mifjethat willen) ** —— anſpannen mit yhren behden kelbern 
[werde anſpannen ds kelbern 77] 

11 Ephraim ijt ein falb <da3 — gewonet] iſt /> |das ſich furen 
Vejjt] / (das) ſBl. 2e) (es gerü drefjchet* Aber ich) [Ich wil auch ein mal mit 
yhm dreſſchen** ond] wil yhm ober feinen jchonen Hals (tretten) *** faren. 
IH mil | Ephraim reiten (leren) vnd Juda pflugen vnd Jacob egen | 

12 ler(en)[nen] | Darumb fo feet gerechtigkeit und erüdtet (wolthat) (barmhertzig— 
keit [r%)) [liebe] | Vnd <madt ein newen (adel) ader> (brochet aüffs new) 
[pflüget anders]* weil e3 zeit ift den HERAN [9 c aus he] zu juchen | bis [da8] 

ı3 er Tome vnd Yere euch gerechtigkeit | Denn yhr pfluget (bofe ding) [so] | vnd 
erndtet vbelthat /vnd efjet lugen [r»] fruchte 

14 Weil du dich denn verlefjeft auff dein(e wege) [wejen] vnd auff die 
menge deiner helden* | So fol fich ein getumel erheben ynn deinem volck / das 


4* (galle) 4** der pobel fellt zu 5* deü 5** (omas münde) 7° (forte 
Idolum) [Vel Idolüm rex] 7** (Quis credit?) 8*altaria 8** (Auen) 8*** (Sup 
Vota Monachoß,) 9* ptinatia 9** Ve] no fiti bello eos pcutiä Sed maiore 
10* paoR 10** (ftr) (omb yhr zwo mifjethat) ./' duos vitulos vnü in Dan & alterü Sama 
11* ." grit eultu religio_ Vietum 11** links (profopopeia agricole) oben Q: fp düci 
fe patit! a falfis ideo duci debet / quo nö vult 11***.f cü jügo impoſito 12* de 
religione logt! p allegoria3 9 doctores impios 14* links (Nolite gfidere in) rechts 
(nö ofidit deo 83 viribu) 


[e] 5 
27 
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alle deine feften verjtoret werden ** (jollen) | gleich wie Salman verſtoret 
(ward ym) [das] hauſ(e) Arbiel / zur zeit des ſtreits da(s) die mutter ber 


den Kindern zu drümern gieng ben fo (wirds) folls euch zu Bethel aud) 15 


gehen vmb ewr groffen bofheit willen / das der fonig Iſrael frue morgens* 
vntergehe 11 


x) 

D: Hrael (ein Enabe) fiüng]* war / Hatte ich yhn lieb/ vnd (fu) rieff 

yhm | meinem ſon aüs Egypten | <Aber (wenn) nü (ruffen*) Ipredigen] 
fie yhn ſelber [ohn ſelber vr] vnd (gehen hin ** von (yhn) yhrem angeficht ***) 
[two hin fie fich feren]> Aber wenn man yhnen itzt (Pdigt) rufft ſo wenden 
fie ſich dauon (vnd) [über bis (vnd) rA]| vnd opffern den Baalim vnd reüchern 
den bildern Ich (hab) (Thutet]) nam [r] (Iſrael) Ephraim [r%] (erzogen | 
vnd trüg fie auff meinen armen)* [und furete yhn) bey feinen armen vnd 
leitet yjhn] / (Aber) Aber [r] (fie wollens nicht merden | das ich fie heyle) [fie 
haben3 nit vergefjen | wie ich yhn Halffl / Ich [81.2] <hab fie zu mir 
gezogen mit (freundlichen) [menjchen] ſtricken und mit jeylen der liebe*/ Bnd 
(bin) [gieng] mit yhn vinb/gangen) als der / fo ein ioch von [bber] Yhrem 
baden [so] auff heben** [so] vnd neiget yhn futter zu> [lies fie ein janfft 
io zihen vnd yhn [so] gelinden feelen [so] gehen vnd nam yhn das ioch 
abe/ vnd gab yhn fütter]/ das er ſich ia nicht widder folt yrn Egypten 
and] feren So ift nü Aſſur yhr konig mworden*/ denn fie wollen ſich 
nicht beferen | darumb fol dag ſchwert [e aus ſchwerd) (anfahen ynn) [ober] 
uhren) ftedteln) ſkomen) Vnd fol yhre (ftarden*) [rigel] auffreiben vnd 
freffen / vmb yhres [e aus yHrer] (anjchlege**) [furnemens] willen 26 

Mein volck (ift verdroffen*) [hat fein Yüft] ſich zu mir zu (be)feren | 
(Aber [Denn] man fan fie zu dem Joch nicht erheben | das man yhn Podigt) 
[Bnd tie man Yyhn predigt | fo richtet fich Keiner auff (-zu horen-)] Was 
ſol(t) ich ([denn]) (mit) [aus] dir machen Ephraim? Wie fol ich dich 
(ſchutzen*) [doch plagen] Iſrael? [Sol] Ich (mus) nicht bilich] ein Adama 
aus dir machen | vnd [dich] wie Zeboim zurichten? Aber mein her ** ift 
(ombgeferet ynn mir) [anders (ge) ſinnes (worden)] / meine barmhertzigkeit ift 
(entzundet*** zu gleich gar) [zu] brünftig das ich nicht thun (fan) [til] 
nad) meinem grimmigen zorn* noch mich (vmb)keren Ephraim gar zuver- 


10,14** (Vide heger) 15* (eilend) ." balde 11,1*. ſub Mofe/ 2* (Fdigen) 
2** (‚"auertüt) 2*** (a facie fua) 3* fic mr filiü a manü ducit & (feſſum portat) vtrog 

; 2 feruitus Dej füaüis 
an ANGE = Seruitus idolorL, dura 
iumẽtũ ipj in faci& recipientes) 5* captifunt 6*(Vectes) 6** (lere) 7* (mube 
vel fat) 8* (Ironia) 8** de Chrifto loquit? 8*** (troftung) 9* (. nö fie 
Sodom Sz reliquias feruab) 


.[‘ tügüm 4** (. q iüüät exonerät 
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derben |Denn ich bin Gott und nicht ein mensh**/ vnd [bit] der Heilige 
vnter dir | (das ich nicht wie ein feind komen mag) [Doch fol mein reich 
nicht ynn (einer) der ſtad jein*** ." exül eris Sed nö pditg toto] 

10 (Sie [Über] werden) Als dein [AL dein r%] [wird man *] dem HERRN 
nach folgen vnd er wird [er wird r] brullen wie ein lewe/ (Denn) Vnd 
ienn] er wird brullen / jo werden (fliehen die kinder** am meer [von abend 

11 her]) ferjchredfen die jo gegen abend ſind] (Sie werden fliehen aus Cgypten) 
[Bnd die ynn Egypten werden auch erjchreeen] | wie (die) |ein] vogel / vnd 
(aus dem) [die ym] lande Affur*/ wie tauüben / Vnd ich wil fie (midder) 
ynn yhre heufer [e «= yhren Heufern, dann wiederhergestellt) feen | |pricht der HERR 


7 


(Bl. 3°] xij 43 


{1 | An Elphraim [so] (vmbgibt mic) mit lugen * vnd das) [ilt 
allenthalben abgotterey widder mic) und ym] haüse [e aus 
haus] Iſrael (mit heuchley) [Faljcher Gotts Dienft] | Aber Juda (Herrjeht noch) 
hellt noch feſt [het noch feſt »r] an Gott / und an dem (vechten) [rechten] heiligen 
2 (wejen) [Gottes dienjt] Ephraim (meidet lufft/ und iagt dem holen winde 
nach*) [aber gehitet nach dem winde / vnd leufft dem holen winde nach] / und 
(treibt) [macht] teglich (viel lugen) | [der abgotterey] vnd (verderben) [des 
ſchadens mehr] / Sie machen mit Aſſur feinen] bund** vnd bringen (ole) 
3 [balfam] ynn Egypten / Darumb wird der HERR] Judas [so] (ſachen auf- 
furen) ſſchutzen*] vnd Jacob heimſüchen nach feinem weſen vnd yhm ver- 
gelten nach ſeinem verdienſt 8 
4 Ja (jagen ſie)* Er hat ynn mutter leibe | ſeinen bruder vntertretten 
vnd (ynn feiner krafft) [von allen krefften) mit Gott (gerungen) [gefempfft] 
5 | Er (rang) [fempfft] mit dem Engel vnd (lag ob*) fieget | Denn er 
weinete vnd bat yhn / Da hat er yhn ia zu Bethel funden**/ und da jelbit 
hat er mit vns gered [dieedo hic porta cei Semen tuü ꝛc) (9) u 
6 Aber der HERR ift der Gott Zebaoth | HERR ift jein (gedechtnis) 
7 [name] | So befexe dich mu zu deinem Gott | Halt barmhertzigkeit [guete] vnd 
recht / vnd Hoffe ftett3 [r%] auff deinen Gott (16) 
8 Aber der kauffman ([Canaan]) Hat eine faljche* woge ynn ſeiner 
9 hand / und (gehet) [betreügt] gern (mit freuel [unrecht] vmb) Denn Ephraim 


11,9** (Homo pdit Deg caftigat) 9*** rechts (nö erit politia Sed meü "9 
regiuy) de Euägelio links . erit latig /c aus latior] meü impiü (g ciüitas 10* (re- 
liquie) (penitedo) 10** (Teute) 11* (ex Allyria) 12,1* (vndig mödax reli) 
2* ꝗrit auxilia vana a regibg amilfis agüis vere [aturätibg 2** ‚" ofidüt in hoiez 
3*5 Allyrios 4* (argt® ad ne) 5* fo ftard geweſt / das er mit Gott ringen kundte (9to 
magL con Aſſur & (h) oms hoies 5** no I Iuda ne Ierufale nö in Ierufalem 
‚[' eulture inftitute 8* (le exponüt locü de Bethel 


[e] 6 
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ſpricht | Ich bin reich* / Ich Hab (guts) gnug (funden) Man wird mir feine 
mifjethat finden ynn aller meiner exbeit | das ſünde jey (18) 22 

[31.39] Ich aber [der HERR] bin dein Gott (von) [ aus] Egypten land 
her | (d) vnd der ich dich noch jnn den Hütten wonen Yafje wie [man] zur (z3) 
iarzeit* pflegt /Ich (bins) bins vnd red) und rede zu den propheten * vnd 
ich bins / der [fo] viel (geſichte **) ſweiſſagung gibt vnd duch) die propheten 
(mich Yafje fur bilden ***) ſanzeige / wer ich bin] Iſt Gilead Muhe | jo 
macht? Das Gilend Muhe ift | das macht das fie viel find | (ben da) vnd 
opffern ochfen zu Gilgal> [Inn Gilead iſts abgottereh vnd zu Gilgal opffern 
fie (opffern) ochſen vergebih*//] Und haben [fo viel] alltar (mie die ftein 
hauffen vmb die furchen des feldes) ſals mandel auff dem (auff dem) felde 
ftehen] ** 28 

Jacob [mufte (wol)] fliehen [e aus flohe] ynn das land Syria * |Bnd 
Iſrael muft vmb ein mweib dienen| vmb ein weib müſt er Hueten | (©) 
[Aber hernachſ furet (auch) der HERR Ifrael aus Egypten durch einen Pro⸗ 
pheten / Vnd lies ſein hueten durch einen Propheten [Ni] Aber (er) erzurnet 
[e aus erzurnen) yhn Ephraim [um aus Ephraim (ex) des yon] durch yhre Gotzen* 
|(Bnd) [Darumb wird] yhr blut (wird) vber fie fomen vnd yhr Herr** 
wird yhn vergelten yhr(e ſchmach) ſſpotteñ] ((." cöfundet eos) 36 


xiij* 

D: Ephraim <(vedet | dag man zittert /) [(horrendü dolorem) [Furcht 

Yeret**]] ward er ynn Sfrael erhaben [erat (q) q puniret]> [nn 
Sfrael] erhaben ward da leret er abgotterey (terribilit) mit gewalt [erhaben 
bis gewalt ra] |(Bnd da fie fich) [Darttadh] verfundigten [fie fich] (an) FKmit) 
ſdurch J Baal / (muften fie jterben ***) ſvnd wurden druber getodtet] | Aber nü 
machen ([tün]) [fie] (des fundigen) der funden viel mehr* / Vnd aus yhrem 
jilber und golde | bilder | (was geftalt fie) [nach yhrem]> |iie fie es exrdenden] 
(wollen) [konnen] / nemlic) Gotzen | welche doch eitel ſchmides 

[Der Rest von Kapitel 13 und das 14. Kapitel fehlen] 


12, 9* rechts abundo ' fact links .| fäctg nd egeo doctore 1Co3 diuites ef, 
10* . feftü tale (feftü iftud meü & nd Baal vrj) 11* Alij dij nofie 11** (Weiffagung) 
11*** Vm & imago mea 12* frultra laborat 12** tie die mandel haüffen auff dem 
felde ./" vbig 13* (.[' Deg fuit cü eo [p etw, in nccete nö religt At nücabundät Bü 
fecit illis At hi malefaciüt) 15* verbitterung Vel qd erit ej amarü 15** herg 
." Allür 13,1* links ſez p lerobeam Nebat rechts (obtinebät regnü p vitulos) 
1** (cü doceret timorẽ Dej) 1*** (ſcʒ puniebät? idola qnda) Ahab cũ fuis ob Baal 
perjt 2* <lzm (f) mulitüdine /so] fuam> 


10 
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| Der Prophet Amos/ 


is (find die wort) [ifts das] Amos | der unter den (bauen) * 
hirten [vr] zu Thekoa war | gejehen** hat vber Iſrael | 
zur zeit Vſia des koniges Juda vnd Jerobeam | de3 ſons 
3008 | de3 koniges Iſrael | zwey iar fur dem exdbeben 
Vnd ſprach [Der HERR wird aüs Zion brullen vnd feine 
jtim aus Jerufalem horen Lafjen / das die (wonüg) ſawen] 
o der hirten* iemerlich ftehen werden | vnd dev Chermel 
oben verdorren wird 17 
3 So jpricht der HERR |Umb drey vnd vier [idelt .7°] (miffethat) [after] 
willen Damaſci wil ich (fie) [yhr] nicht (wenden) * [jchonten] "darumb das 
4 fie Gilead mit eifenen zaden gedrofjchen hHaben** Sondern ich wil ein feur 
5 ſchicken jnn das Haus Haſael | das fol die pallaft Ben Hadad verzeren Vnd 
ich toil die rigel* zu Damaſco zü brechen | vnd die eintwoner (zu 6 y) auff 
dem (mühe [r%]) felde (Aten) [Aüen] (ond) [fampt] dem der den fcepter 
(er)hellt | aus dem luſt Haufe aus xotten | das das vol ynn Syria fol gen 
Kir** | (ge) weg gefurt werden . Spricht der HERR 26 
6 Sp Ipriht der HERR | Bmb drey vnd vier (mifjethat) [lafter] willen / 
Gaja | wil ih yhr (vngluck) nicht (wenden) [fchonen] Darumb / das fie die 
gefangenen / weiter gefangen | vnd (gen Ed) yns land Edom vertrieben haben 
ı Sondern ic) wil ein feur (gen) ynn die mauren zu ſynn des zu vr] Gaſa fchicken | 
8 da3 fol yhre pallaft verzehren) Vnd wil die ein woner zu Bl. 40] Ajdod 
fampt dem / der den fcepter (er)helt ſaus Afcalon] ausrotten vnd meine hand 
widder Acron feren | das (ver) (die) vmbkomen fol | was von den Philiftern 
noch vbrig iſt. Spricht der Herr HERR 835 
9 So jpricht der HERR | Vmb drey vnd vier (mifjethat) [after] willen | 
der ſtad Zor / wil ich yhr (vngluck) nicht (menden) [ichonen] | darumb das 
fie die gefangene weiter yn3 land Edom vertrieben haben | vnd nicht gedacht 
10 an den bund der bruder | Sondern ich wil ein feur ynn die [e aus der] mauren 
zu Zor ſchicken / das fol yhre pallaft verzehren 41 





1* oben "z5 paſtores fü veftiti laceris qi varijs & pünctatly veltibg rechts 
Ieruſalẽ & N 
(baten) 1** .[ geweiſſagt 2* Allegoria principũ prineipes 
incellanter 
nö redimit .f pcta pfeueras impenitentia [cz captites feu calamits etl, non auertä 
ne phibebo 3**ifta&7X..inigtas vna ſz 5* (fortes &ciues) 5** =ıp rex Allur 


3* fr redimens 


1f14 
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So jpricht der HERR. Vmb drey vnd vier (mifjethat) Nafter] willen 
Edom | twil ich fein (vngluck) nicht (wenden) [fchonen] Darumb | das er 
feinen) bruder mit dem ſchwert verfolget hat / vnd [yhm] feine (weiber * 
verderbet) Finder vmbbracht, | vnd <das er feinen zorn ymer (behellt) [treibt] > 
ymer zuriffen ynn feinem own] / vnd feinen grim ftett3 (behellt) treibt [] | 
Sondern ich wil ein feur fchiefen gen Theman das fol die pallaft zu Bazra 
verzehren _ 

So Spricht der HERR | Bmb drey vnd vier (mifjethat) [lafter] willen 
der Kinder Ammon | twil ich yhr (vngluck) nicht (wenden) ſſchonen]) | darumb 
das fie die ſchwangere ynn Gilead ſynn Gilend v7] zu riffen haben | (vnd) | 
damit fie yhre grenge weiter | macheten | Sondern ich wil ein feur anzunden 
ynn den mauren Rabba | das fol yhre pallaft verzehren | wenn man ruffen * 
wird zur zeit des ftreit3 | vnd wenn das wetter fomen wird | zur zeit des 
vngeſtümes [fturmes] [so] | Da wird denn Maldam**) ſyhr konig] jampt 
jeinen furften (yn8) gefangen weg gefurt werden | Spricht der HERR 9 

[81.5°] So [e aus Ab] jpricht der HERR | Bmb drey vnd vier (mifjethat) 
Nafter] willen Moab / wil ich yhr (vngluck) nicht (menden) [schonen] | darumb | 
das fie die gebeyne des koniges zu Edom haben zu afjchen verbrant* | 
Sondern ih wil ein feur ſchicken yun Moab das fol die (mauren) [pallaft] 
zu Kirioth (freffen) verzehren | Vnd Moab fol fterben ym getumel* vnd 
geſchrey vnd pofaunen hall / Vnd ich wil den Richter [unter yhn] aus rotten, 
vnd alle yhre furften ſampt yhm erwurgen /Tpricht der HERR 


Hier i⸗ 


Se ſpricht der HERR| Vmb dreh vnd vier (miffethat)* [lafter] willen 
Juda | wil ich ſein (vngluck) nicht (wenden) ſſchonen) darumb das fie 
de3 HERAN gejeg verachten vnd jeine (fitten) [rechte] nicht halten,. vnd 
lafjen fih yhre lugen** verfuren | welchen yhre Veter nach gefolget haben | 
Sondern ich wil ein feur ynn Yuda ſchicken das fol (yhre) [die] pallaft zu 
Serufalem [zu Ierufalem] verzehren 26 

So jpricht der HERR |UBmb drey und vier (mifjethat*) after] willen 
Iſrael wil ich yhr (onglud) nicht (wenden) [fchonen]/] Darumb | dag fie 
(den) [die] gerehten vmb gelt (verkeuffen) und (den) [die] armen vmb (der) 
IHüch (willen) verfeuffen** | Sie (verjenden das heubt der durfftigen ynn 


1,11* (am) 14* pofaunen 14** (Dieit tñ lacerdotibg q2 j det mox det de 
Moab / filz indices 2,1* allegoria / . redigert fortes eig i nihilum 2* ftreit 
4* (funde)  4** ./ (idola) falfche Gotter 6* (junde) 6** Zinks ." pphetas Viles habent 

TERN. y einen heller 
unten, hierher verwiesen Man gebe (vmb) alle pfarrer vmb ein alt par ſchuch 


politiä vere nomen rechts (forte g paupes indicat Viles Allegoria &) 


Eccaz 


11 


per 


2 


3 


jr 
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den ftaub der erden | und den weg der elenden ziwingen*) [gehen mit füffen 
vber die armeñ vnd hindern die ellenden allenthalben) Es <gehet (ein iglicher) 
[einer] jampt jeinem> [jchlefft jon und] Vater (zu) [bey] einer dirnen**]/ 
8 damit jie meinen (name) namen entheiligen Bl. 50)] vnd bey allen altaren 
<{treden) [liegen]> [jchlemmen] fie (ſich auff) [von] den verpfendten Kleidern | 
vnd trinden (we) (den) wein ynn yhrer Gotter haüſe | von der bufje* 
(jo fie) 35 
9 (SH) N] hab (zwar) Fich ia] / die [so] Amoriter vor yhn her vertilget 
der jo Hoch war als die cedern| und feine macht wie die eichen | und ich 
vertilget oben eine Frucht [um aus feine Frucht oben] und vnden feine wurtzel 
10 [um aus feine wurkel unden]*/ Auch hab ich euch aus Egypten land gefuret und 
vierkig iar ynn der wuſten geleitet/ das yhr (dag) der Amoriter land bejefjet | 
11 Vnd hab aus ewren kindern | propheten aufferweckt | und Naſareñ aus ewren 
12 iüüglingen Iſts nicht alfo | yhr Kinder Sfrael| fpricht der HERR?! Co 
gebt yhr den Nafaren wein zu trinden | vnd gebietet den propheten und 
ſprecht/ Ihr jollt nicht weiſſagen 44 
13 Sihe| ich wils unter euch Firven machen wie ein wagen vol (hews) 
14 [garben] kirret. Das der jo fchnell ift [fol] nicht entfliehen (fol) | noch der 
ſtarck ettwas vermugen (fol) | und der mechtige nicht | fol fein leben erretten 
15 fonnen [um aus konnen | vnd dev mechtige bis erretten] vnd die bogen ſchutzen ſollen 
nicht beftehen ‚ond der ſchnell Lauffen fan / jol (fein leben) nicht (evretten) 
16 entlauffen | vnd der da reitet / fol fein leben nicht erretten | Vnd der unter 
den ſtarcken der manhafftigft(s) ift/ | fol nadet entfliehen mufjen | zu der Ir 6 
zeit jpricht der HERR 


ii 7 


1 oret | was der HERR (ewr) [mit] euch redet yhr kinder Iſrael, nemlic) 
(ober) [mit] allen Bl. 6°] gejchlechten die ich aus Aögypten land gefuret 
2 hab [um aus Hab gefuret]| vnd ſprach | Aüs allen geſchlechten auff erden | hab 
ich allein euch (erkennet) fangeromen] | darumb wil ich auch euch heimſuchen 
3 ynn falle] ewr miffethat | Mugen auch zween mit eitander wandeln | ie 
4 feien denn eins (mit)fonterjeinander?* Brüllet au) ein lewe ym talde | 
wenn er feinen raüb Hat? Schreiet aud) ein tünger lewe aus feiner hüle| er 
5 hab denn ettwas gefangen? Fell(e)t auch ein vogel ynn den ſtrick aüff [der] 
erden | (on) da fein vogeler ift?* Hebt man auch den ftrid auff don der 
6 exden | der noch [r] nicht? gefangen Hat? Bleſet man auch die pojaunen ynn 
2, 7* (beugen 4 volunt) 7** (Allegoria de idolis) 8* links (Es mu3 
die buffe geben) oben wie bie — von der armen ſchweis vnd blut 9* totũ pdidi 
radicitũs cũ fructu 83,3* .F cogor p̃dicare / q? Deg ẽ no ego ſolus iſta fingo liez vos 
me prohibeat 5* (Wo man nicht ſtellet da fehet man nicht / Vbi no ẽ deg ibi ne 
pplg / vbi nulla lex/ nullü petu) 
Luthers Werke. Bibeliiberjegung 2 11 
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einer ſtad/ das fich das vol (nicht) dafur nicht entjeße? Iſt auch ein 
vngluck jnn der Stad / das der HERR nicht thü? Denn der HErr [vr] 7 
HERR thut nichts [er offenbar(t es) [denn] fein geheimnis den propheten | 
feinen knechten* Der lewe brullet | wer (til) [folt] fich nicht furcdhten? Der 8 
HErr HERR redet | wer jolt nicht weiſſagen? 23 

Verkundigt ynn den pallaften zu Aſdod vnd ynn den pallaften ym 9 
Yande Egypti / und ſprecht/ Samlet euch auff die berge Samarie | vnd jehet 
(den groffen mord vnter yhnen vnd vnrecht vnter yhnen) [wel ein gros 
vnrecht vnd zetergeſchrey* (das) da ift] , Sie (wiſſen nichts richtiges zu thun) 
[achten feines vechten] | pricht der HERR Sondern freuelũ [e aus freuel] und 
(verderben gehet mit hauffen ynn) [Schaden thün | gehet eins vber das ander 
pin] yhren heüſern* / Darumb jpricht der Herr HERR Man wird di ıı 
land rings vmbher belegern | und dich [81.6] von deiner macht herunter 
reiſſen vnd deine heuſer* plundern 28 

So ſpricht der HERR Gleich wie ein Hirte dem lewen | zwey fnie 
odder ein ohrleplin aus dem maul reifjet*/ aljo follen die Finder Iſrael 
eraus geriffen werden / (jo) die zu Samaria wonen| [fez illi pdendi nö redi- 
mödi] (d) (vynd als ynn einem) [und haben ynn der eden ein] bette/ vnd 
zu Damafco (ynn) einer) jponden** , Horet und zeuget | ym hauſe Jacob | ı3 
ſpricht der HErr HERR der Gott Zebaoth / Denn zur zeit, wenn ich die 14 
ſunde Iſrael heimfuchen werde (So) wil ich die altar zu Bethel heimfuchen 
vnd die Horner des all)Itarz abbrechen | das fie zu boden fallen ſollen/ Vnd ı5 
til beide winterhaus vnd ſommer haüs“* jchlahen | vnd jollen die elffenbeinen 
heufer untergehen | und viel heuſer verderbt werden | fpricht der HERR 


ii 4 
oret dis wort | Yhr (zü Bafan) [fetten] küe* [um aus tie (zü Bafan) [fetten]] ı 
die yhr auff dem berge Samaria jeid und dem durfftigen vnrecht thut / 
vnd (zuſtoſſet) [ontertrettet] die armen | ond fprecht zu ewern herren, Bringe 
ber | las vns (trinden) [jaüffen] | Der HErr HERR hat geſchworen bey feiner [I] 2 
heiligkeit Sihe/ es fomet die zeit vber euch dag man euch <auff (fpiefjen) 
Ipehren> [an ftangen (auff Henden)] und ewr nachkomen ynn / fiſſch Keffeln / 
if 9 weg tragen wird vnd werdet zu den lücken hinaus gehen / ein iglicher 3 
34 [Das Übrige von Kapitel 4 und die Kapitel 6—9 fehlen] 


-_ 


0 


— 
xD 


NN mittit 23 k 3 N \ ! 
3, 7* Dmo Sa ang faciat 9* rechts (nam) links (iamer) 10* Pallaſten) 
11* Pallaſte 12* De pdendis logt? exluy excipies religas pdedas 12** inks 


td habet idola vtrobig Sed pibunt oMms paucis feruat,) rechts .[' peribunt (paueis fer- 
uatis) 4 colunt idola in Dan angulo & in Damalfco lecto Altaria vocät? lecti & fponde 
Ifaie 40 (12) 17 15* Iodolor, domüs 4, 1* (vacce) (farrih) n 
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[81.19] Ein buch von der weiſheit 


Das erſt Capitel 
1 Cebet gerechtigkeit) 


abt gerechtigkeit lieb die yhr (regirt) land vnd leüte [um aus 
land vnd leüte (regirt)) richtet Verſehet euch alles [rr] gutts 
zum HERAN vnd ſucht yhn mit einfeltigem hertzen 
Denn er leſſt ſich finden von denen jo yhn nicht verfuchen | 
Vnd erſcheinet denen | die yhm nicht mifle)trawen | 
<Denn (vnnuße) boſe geſchwetz ro> [Aber falfche dünckel ro] 
Iheide(t[e aus n])[n ro] von Gott /* Die (63) aber (mit) [ynn] 
der that (bemweifen) [bewert find /] beweijen das ihene vnuer— 
4 ftendig find Denn die weiſheit fumpt nicht ynn eine bojhafftige feele 
vnd wonet nicht ynn eym leibe der (v)fünden vnterworffen 
5 Denn der (heilige geift der zucht vo) [heilige geift jo zuchtig macht vo] 
fleügt die falfchen vnd meichet von den <Conuerftendigen (gedanden) 
ſchwetzern ro> [Frechen gedanden ro] [81.10] welche geftrafft werden* (durch 
das vnrecht das vber fie fompt vo) [mit den junden die ober fie verhengt 
6 werden ro]|** Denn die mweifheit ift (eines freundlichen geift3 ro) [jo früm ro] | 
(und wird ro) [da3 fie ro] den leſterer nicht vnſchuldig <Äha) fein laſſen ro> 
[heilt vo] | (Denn ro) [So iſt ro] Gott (ift ro) ein zeuge vber die nieren | 
vnd der (yhr) [das] hertz fihet / ift warhafftig*/ vnd horet (die) alle zungen | 
7 Denn der wellt freis it vol (de3 ro) geift? des HERAN Vnd <oer jelbige 
geift [r%] der alle ding (be) heilt | verjtehet (alle ftymme) [die] ſprache | »0> 
[der die rede kennet ift allenthalben ro] (D) 





8 [1] Darumb fan der nicht verborgen bleiben | der das unrecht redet*| 82 


Vnd das [e ro aus die] recht [e aus rade]) fo yhn ftraffen fol | (wird nicht 
9 fur yhm vbergehen ro) wird fein nicht feylen [wird dis feylen »% ro] | Denn 
des gottlofen anjchlege <werden [(fur gericht r0)] gefragt twerden> wird man 
erkundigen | [und von feinen xeden wird (d) ein gejchrey fur den HERAN 
10 komen / das feine ontugent geftwafft werde | Denn des Eyiterigen* [ü e ro aus u] 
ohr horet alles vnd das (taünen vo) ſgeſchwetz ro] der mürmeler / wird nicht 
verborgen bleiben 


3* „ Liez ipi pximü elle velit Tit.!’ 5* tradütt in ptatez inigtf vt eredant 
medacio 5*# merces erroris eft 6* links (ro warhafftig) liebet ro) rechts (warhafftig) 
Er hellts nicht mit den falfchen vo°_ 8* (leret ro) 10* (fe3 dej ro) 
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So hüetet ech ni fur dem vnnutzen gemurmel | und enthaltet die zungen 
fur dem affterreden | Denn <das [e aus der] Heymliche(n) ohren geſſchwetz — 
[das yhr (vo ley ro) heymlich mit einander ynn die ohren redet vo] wird nicht 
fo leer (leicht) »0) Hin gehen [81.2°] Denn der mund jo da ([gern be] ro) 
Yeuget | todtet die jeele (Eylet [r]) (Eylet [e aus Eyuert] nicht vmb ewr yrriges 
Yeben | welchs euch ro) 

<Ey(let)üert lüert »R] ro> [Strebt ro] nicht jo züm tod | (durch) [mit] 
ewrem yrrigen [e aus yrriges] Yeben | Vnd ringet nicht fo nach dem verterben | 
durch ewr hende werd* Denn Gott hat den tod nicht gemaht Vnd hat 
nicht luſt am verderben der lebendigen | Sondern er hat alles geſchaffen | das 
es (folt) ym weſen fein (ſollt [»A]) [fol] / <(Bnd) vnd die gejchlecht der wellt 
ſdas fie] geneſen* ſollen/ Vnd iſt (ynn dem ſelbigen fein verderblich gifft / 
noch der hellen reich auff erden) ſynn (an) yhn jelbs nichts ſchedlichs vnter 
dem felbigen] > Vnd was ynn der welt <lgefhaffen] wird) fein weſen 
getopnnet] »o> |gejchaffen wird ro] dag iſt (heilſam ro) gut [ro] IBnd was ynn 
der welt bis gut [ro] rı] Vnd ift nichts ſchedlichs drynnen | dazu ift der hellen 
reich nicht auff erden Bnd ift nichts Dis exden »R] (Denn die gerechtigkeit ift 
vnſterblich .) Sondern (Aber das gottlos weſen) die gottlofen foddern (dem 
tod [folch3]) (denfelbigen* [v2]) (zu fich mit henden vnd reden) [ringen darnach 
beide mit worten und mit werden] Denn fie halten yhn fur freund vnd 
(faren [geheng]) gehens [rA] dahin / Vnd verbinden fi) mit yhm/ Denn fie 
finds [auch] werd / das fie feines teyls find 


Das ander Lapitel 


[8 3] Der fie reden <(onter) bey fich jelbs> [(unte) miteinander] (und achten 

nichts rechts) [nicht recht (zur) von der [von der »7] jachen]) | <Bnjer 
Yeben ift fur (und betrubt) vnd mühejelig> Es ift ein fur vnd muhe jelig 
ding vmb vnſer Yeben [Es ift dis leben rr] Vnd <ift Fein troft mehr (am) |nach] 
de3 [ec aus der] menjchen ende> [wenn ein menjch dahin ift / jo (Hilfft yhn [so] 
nichts mehr ro)] |ift8 gar aus mit yhm ro] [BL 2P] (vnd ift nie feiner Funden) 
[Sp weis man feinen nicht /] der aus der helle widder komen ſey <Denn 
wir find (aus nichts geworden) [fo daher komen] / Vnd vber ein kleins werden 
wir fein> Schlümps (fomen) find wir geboren | vnd faren widder dahin 
|Schlümps bis dahin vh] | als weren wir nie geweft Denn da3 ſchnauben ynn 
vnſer najen ift <ein (rauch) broddem [»%]> [ein (veuch) [reichliit] [(veuch) [reüch- 
tn] rl] vnd vnſer vede* ift ein fundlin (vnſers bewegten herken) [das ſich 
aus vnſerm hertzen regt] | (Der leib verlefjcht wie ein afiche des brands * | 
Vnd der geyft/)) Wenn dafjelbige verloſſchen ift fo ift der leib dahin wie 
ein lodderaſſche vnd der geift (züfleucht) zufladdert [r] wie ein dünne lüfft / 


1,12* nö facito oblfequiü Deo p iftum zelü 14* (heil fein) 16* .£ morte 
2,2* (vernüfft) 83* (verleficheten) 


11 


— 


2 


— 


3 
4 


- 


DT 
[s3 


— 


6 
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4 Vnd vnſers namens wird mit der Zeit vergeffen | dag freylich niemand vnſers 
thuns gedenden wird Denn vnſer leben (fe) feret dahin / ala were ein wolcken 
da geweſt vnd zergehet [7] wie ein (zutvieben) nebel / von der fonnen glank 

5 (verzeret) [zutvieben] vnd von yhrer hitze verzeret | Denn vnſer () allter ift 
<(mie eine) ala wenn ein> tie eine fehatte dahinferet | vnd wenn wir 
weg ſind ift Kein toidderferen | Denn es ift feft verfigelt | das niemand 
widderkompt 

6 Wol Her nü/ vnd laſſt vns (des) wol leben/ weils da ift / vnd 

? (brauden) der creaturn braüchen | weil(s) [fie] am beſten iſt / (Laſſt vns) Wir 
wollen vns mit dem beſten wein vnd ſalben fullen (vnd) laſſt Bl. 32) vns 

s die meyen blumen* nicht verſeümen | laſſt vns krentze (machen) tragen von 

9 iungen roſen | ehe fie welck werden | Vnſer feiner (ſeume ſich bey) [las an 
yhm feylen Yun] vnſerm jchlemmen vnd temmen | das man allenthalben 
jpüren muge | two wir frolich gewejen find | <Denn (h) das haben wir dauon 
vnd das ift vnſer) Wir haben doch nicht mehr dauon denn das | 

10 Laft vns den armen (f) gerechten vber weldilgen | und feiner wytwen 
noch allten mans jchonen | Laft vns die (gramen har vnehren) allten (gryßen) 

1u gryſen eintreiben Gewalt jey das [rr] Recht* bey vns / Denn (wah) [was] 

ı2 nicht gewalt ift / das gillt nicht? | So lafjt vns auff den gerechten laüren | 
denn er <nußet) dienet vns nichts> [taüg fur vns nicht] und (ſperret) ſſetzet 
fi) mwidder vnſer thun /vnd (zeihet) ſchillt [»r] vns das wir widder das geſetze 

13 fündigen vnd rufft aus vnſer geiftligfeit fur fünde | Er gibt fur das cr 

14 Gott fenne/ vond rhumet fich (de3 HERAN) Gottes [rr] Kind | (mil) ftrafft / 

15 (da3) [was] wir ym hertzen haben | (Er ift) Er ift vns nicht leydlich | auch 
anzüfehen * Denn Bl. 30] fein leben reymet ſich nicht? mit den andern | 

16 vnd fein weſen ift gar ein anders / Er hellt vns fur vñtüchtig vnd meydet 
vñſer thun | ala einen vnflat vnd (preijet) gibt fur / wie [es] die gerechten 
zu letzt (jo ſelig fein wer /) gut Haben werden vnd rhumet / das Gott fein 
Bater jey 

17 So laſt doch fehen | ob jein wort war ſey / und verſuchen / wie es mit 

ı8 yhm ausgehen wil / Iſt der gerecht / Gotts ſon jo wird fer] yhn annemen 

19 vnd erretten von der hand der widderſacher Mit ſchmach vnd güal wollen 
wir <(aus yhm forjchen) [yhn fragen] > yhn ausforjchen das wir [yhn aus- 
forfchen das wir rh] (und erfaren wie gelinde er jey) [feine gelindigfeit exrfaren] 

20 und [feine gedult] erkennen | (wie geduldig ex jey/) Wir wollen yhn zum 
ichendlichen tod verdamnen Da wird man [denn] jehen/ was feine ort 
geweſen ſind* 


7* links allegoria rechts .' etate iuuenilj oben Hic & d ſchind in delitijs müdj 


— — —— — N , ta vatiens ä\ 
11* Vis fit ius ee 20* (. Volüg videre an fit tä patiens & equus) 

— __ __. pati 
eg patny docebig eü — 


Exercebig 
Explebig 
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Solchs haben) Solchs ſchlahen fie an/ vnd feylen doh/ Denn yhr 21 
boſheit hat fie verblendet | das fie Gotts geheymnis nicht (ex)tennen | Denn fie 
(offen nicht) Haben der hoffnüg nicht | das ein heilig leben belohnet werde | 
Vnd achten der ehre nichts | jo vnftreffliche feelen haben werch* 

[81.42] (Denn Gott) 22 

85 Denn Gott hat den menſſchen geſchaffen das ex jolt vnuerweſenlich fein II* 
denn ex hat yyn gemacht zum bilde | das <Yyhm (ſyhm ro] v0) jollt> gleid) 
fein folt / wie ex ift**/ Aber durchs teuffels neyd ift der tod ynn die wellt 23 
fomen Bnd die feing teils find helffen aüch dazu 24 


Das dritte Tapitel 


ber der gerechten ſeelen find ynn Gottes [e aus der] Hand | vnd Fein qual 
türet fie an / fur den vnuerſtendigen (find) [werden] fie angejehen ala 
fterben [e aus finden] fie Vnd yhr abſchied wird fur ein pein gerechnet | 
vnd yhr Hinfart fur ein(e) verderben, Aber fie find ym fride / Ob fie wol 
fur den menſchen viel leidens Haben / jo (it doch) find fie doch gewiſſer 
hoffnüg*/ das fie nymer mehr fterben Sie (find) [werden] zwar [rA ro] ein 5 
+# wenig gefteupt | Aber <(groffen nutz) (fie erlangen damit [dafur] grofjen nub) 
[mit vielem guten dafur be] ro> <ro fie werden (ro viel ro) mit vielem 
guten dagegen belohnet |*Wiel gütts werden fie haben ro] ro> [Biel güts 
wird yhn twidderfaren ro] [<ro fie werden dis wibderfaren ro] rh ro] Denn Gott 
verfucht fie ond findet fie! Das fie fein werd find 
[81.4®] *Er prüfet [pr e aus ver] fie wie golt ym (feur tigel [rA]) [ofen] 6 
vnd nympt fie an wie ein volliges opffer Vnd zur zeit/ wenn Gott drein 7 
ſehen wird| werden fie helle fcheitien* Vnd durchfaren | twie die fünden 
durch ftoppeln** | Sie werden die Heiden richten vnd hirſſchen vber volder | 8 
vnd (yhr) [der] HErr wird ewiglich (konig fein) vber fie Hirfihen Denn 9 
die yhm trawen die dverjtehen* die warheit | vnd die trew find ynn der 
Viebe | bleiben bey yhm < Denn gnad vnd barmhertzigkeit (ift bey) [haben] 
feine(n) heiligen> Denn feine heiligen find jnn gnaden vnd barmdergigfeit | 
Vnd er hat ein auffjehen auff feine aufjerweleten 
86 Aber die gottlojen werden gejtrafft werden | | gleich wie fie forgen / 10 
Denn fie achten des gerechten nicht | vd weichen dom HERAN | Denn wer 11 
[die] weiſheit vnd (zucht) die rüte* veracht**] der ift vnſelig / Vnd yhr 
hoffnüg iſt nichts vnd (verlorn) [yhr] erbeit iſt vmbſonſt / vnd yhr thun iſt 
fein nütze | Yhre weyber find nerryn vnd yhr kinder bofhafftig Verflucht 
(ſind yhr nachkomen) iſt was von yhn geborn iſt 


Po nn - 


m 


— 


2 


2,21* q2 nö credt immortalitatem 22* Gen 1 Aia immortalis 22** immor- 
talis 8,4* (fperät ge ro) 5* Vide b ro 6* Am obern Rande . Mortüi regnät 
7* glificabütur 7** coſument impios 9* erfaren 11* (ftr) 11** neg verbo 
nec verbere melior fierj vult 
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13 [81.5°] Denn felig ift die vnfruchtbare die vnbefleckt ift / (die do nichts 
weis von ſündlichen kamern) die do vnſchuldig ift des fündlichen [so] (bettes) 
(lagers ro) bettes [ro r]/ Die felbige wirds gettiefjen/ (wenn zur) zur zeit | 
(wenn der feelen auſehen komen wird) wert man der jeelen fachen handeln wird 

14 Defjelben gleichen ein (Spoder [Mund] ro)* [unfrüchtbarer ro] der 
nichts vnrechts mit feiner hand thüt | no) arges twidder den HERAN 
(ge)denickt dem wird gegeben | fo ex des glaubeng ift/ ein fonderliche gabe | 

15 vnd ein beſſer teyl ym tempel des HErrn Denn gute exbeit / gibt herrlichen 
(frumen) Lohn / Vnd die wurtzel des verſtands / verfaulet nicht 

16 Aber [mit] den [e aus die] Findern der ehebrecher | (werden) hatts Keinen 

17 beſtand / Vnd der jame aus vnrechtem bette/ wird vertilget werden| Vnd ob 
fie gleich Lange lebeten ſo heilt man doch nichts von yhn vnd yhr allter zu 

18 legt wird doch on ehre fein]. Sterben fie aber balde/ jo haben fie doch 
(feine ho) nichts zu hoffen noch troſt zür zeit wenn mans vnterſcheiden wird 

19 [B1. 5°] denn die vngerechten | nemen ein bofe ende / 


4 Tapitel 


f I ef ifts (on ro) nicht ro] kinder (fein ro) zeügen [ro rh ro]| (und) ſſo 
man] früm (fein) ift/ Denn daſſelbige bringt (vnüer) [ein] ewigs 
(gedechtnis) [ob] | Denn es wird beyde bey Gott und den (leuten) menjchen 
2 (erfand) * [(gelobt) gerhümet] Denn (man) man (n) nympt (fie) [e3] an | 
wenn (fie) [e3] (da) furhanden [rr] ift | und begert (yhr) [fein] | wenn (fie) 
[e3] nicht da ift / Bnd pranget (ewiglich) (mit) ym] ewigem (fronen) Frank 
vnd behellt den fieg des (vnbefl Key) Keu[ro vr roljchen fampffs / 
3 Aber die [fruchtbar] menge der gottlojen (ift vo) [find vo] (doch ro) 
fein nüße (jein [r%] ro) Vnd was aus der hurerey gepflankt wird | das wird 
4 nicht tieff tworgelln | noch gewiſſen grund ſetzen / Vnd ob fie eine zeitlang 
an den zweigen grünen / weil fie gar loſe jtehen | werden fie dom winde 
5 bewegt | und vom ftarden winde ausgerott | vnd die vnzeitigen [rr] eſte 
werden zu brochen /. Vnd yhr fruchte iſt fein nuße | vnreiff zu eſſen 
s vnd zu nichts tügend | Denn die Finder jo aus vnehlichem ſchlaff geborn 
[Bl. 6°] werden / (find) [mufjen] zeügen [von] der boſheit / widder (yhre) [die] 
elltern / wenn man fie fragt u a 
7 Aber der gerecht / ob er gleich (mit dem tod) zu zeitlich ſtirbt iſt er 
8 doch ynn der rüge (-Denn das alter iſt (her) (oblich) ehrlich [r] | nicht das 
9 lange lebet odder viel iar hat / (Weifheit) [Klügheit] (unter den menschen 
[unter den menſchen rA]) unter den menjchen [unter den menſchen rh ro] iſt da3 rechte 
(allter der menſchen) grawe har [grawe har »7] / vnd ein (vn) vnſtrefflich leben 
10 iſt das rechte allter.) Denn ex gefellt Gott wol vnd (war) liſt yhm lieb / 


3,14* links (ro On geil ro) rechts Scholion Ongeil ro 4, 1* (beruhmet) 
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vnd wird wegge(rückt)ſnomen] aus dem leben vnter den fündern || vnd wird 
hingerückt / das die bofheit feiften verftand nicht vmb wende / noch faljcheit 
feine ſeele betriege | Denn die loſe teufcherey * (verb) vertündelt eym / das [do] 
gut ift vnd die (vei[ I JBende) [betriegliche] luſt ** verferet vnſchuldige hertzen 
Gr | Ex [so] iſt bald volkomen worden vnd hat viel iar erfullet/ Denn feine 
ſeele gefelfet Gott | / darumb eilet ev mit yhm aus dem bofen leben 

Aber (die vo) [die vo] leute (fo es) ſehens [nicht] und (nicht ro) achten 
nicht] vnd nemens nicht zu Hexen | nemli | das die heiligen [Gottes] 
(find vo) ynn gnade vnd barmherkigkeit find [ro »]/ vnd [das ro] er (hatt ro) 
ein aufffehen auff feine auſſerweleten hat [ro »] [81.6”] Denn [es verdampft] 
der verftorben gerechte (verdampt) die Iebendigen gottlofen/ Vnd (ber) ein 
iünger / der bald volfomen wird / das lange leben des vngerechten | Sie 
fehen wol des Weifen ende | Aber fie merdfen nicht / was der HErr vber yhm 
bedenckt / vnd warumb er yhn verwaret | Sie ſehens wol vnd achtens nichts | 
Denn der HErr verlachet fie | Vnd werden darnach ſchendlich fallen | vnd 
eine ſchmach fein vnter den todten ewiglich , Vnd er wird fie vnuerſehens 
hernidder ftorken | Vnd wird fie aus dem grund werfen (vnd) [das fie] 
endlich zu boden ligen Vnd fie werden ynn engften fein Vnd Yhr gedechtnis 
wird verlorn fein | Sie werden aber komen elend mit dem gewiſſen Yhrer 
fünden Vnd yhre ſunde | werden fie vnter augen jchellten 


Das .D. Cap. 


13 denn (werden) [wird] der [e aus die] gerechte(n) ftehen (ynn) [mit] 
groffer freydigfeit wid|der] die jo (fie) |yhn] geengſtet Haben vnd fo 

[81. 7°] (yhre) [feine] erbeit (veracht) verworffen haben / Wenn diejelbigen 
| denn ſolchs fehen (werden) werden fie graufam erſchrecken fur ſolcher (vnuer— 
jehener) ſeligkeit der fie jich nicht verjehen hetten | Bnd werden (l) bunter 
nander reden mit rewe(n) | vnd fur angſt des geiſts jeuffgen | Das ift der | 
welchen wir ettwa fur ein jpott hatten vnd fur ein hoñiſch beyjpiel| Wir 
narren, (wir ro) hielten fein leben fur vnſyññnig vnd fein ende fur ein fchande | 
tie ift ex [nü vo] gezelet unter die finder Gottes / vnd fein erbe ift vnter 
den heiligen, (Dar) Darumb fo haben wir (geyrret vnd vom) [des] rechten 
weges gefeylet | vnd das Liecht der gerechtigfeit hat vns nicht gefchienen vnd 
die fonne* ift vns nicht auffgangen Wir (find) haben eitel ſvnrechte vnd 
ſchedliche ro] wege (der vngerechtigkeit vnd verderbens ro) gegangen | und haben 
gewandelt wuſte vnwege/ Aber des HERRN weg Haben wir nicht gemwuft 
Was (nut) Hilfft vns [ni] (die Hoffart v0) [der pracht ro]? Was bringt 
vns nü der reichtum jampt dem Hohmut| 3 ift alles dahiñ gefaren wie 
eine ſchatte / vnd wie [vum aus wie eine bis wie gefaren] <eine farende new (mehr) 


4,12* Ex alijjs 12** Ex nobis 5,6* alij intelligentie 
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10 meere [neto (mehr) meere vr] r0> |ein geſchrey das fur vber feret vo] Bl. 70] wie 
ein (ſhriff) ſchiff auff den waſſer wogen dahin leufft / welchs man [rr] fo es 
fur vber iſt (man) <Lein gemercke (ha) finden kan keine ſpür finden Kan | 

11 noch defjelbigen (eg) bat [r] ynn der [ce aus ven] flut(e) Odder wie ein( ro) 
bogel(3 ro) der (d ynn) durch die lufft fleuget / (welche) [da] man feines weges 
kein(e) ſpure finden Tan [vum aus keine) dis fan feines wege] Denn er (feret hin- 
durch mit ſchwebenden flugeln |) vegt vnd ſchlegt yan die Yeicht(fertig)e lufft / 
treibt vnd zuteylet fie / mit (feinen) ſchwebenden flugeln / vnd feret hindurch 

12 Bnd darnach findet () man fein zeichen ſolchs flüges drynnen | Odder (tie) 
ſals wenn] ein pfeil [r] abgejchoffen (pfeil) [mwird] zum ziel / die zuteilete 
lufft bald widder zu ſamen fellt/ dag man jeinen flug dadurch / nicht 
puren fan 

13 Alſo auch wir | nach dem wir geborn find geweſen / (find) [haben] wir 

14 ein ende genomen Bnd | Haben (ziwar ro) fein zeichen der tugend beiweifet , 

15 Aber ynn vnſer bojheit find wir [r%] verzeret | Denn des gottlofen hoffnüg 
ijt wie ein jtaub vom winde (vertrieben) * [(ver) verjtxewet] | und wie ein 
dünner reiffe (den ein) [von eym] fturm vertrieben ! und wie ein rauch (den 
der) [vom] winde verwebd | und wie man [eines ro] vergifjet / der nür einen 
tag / gajt geweſen ift 

16 [81.82] Aber die gerechten [werden] etwiglich Yeben [rom aus Leben ewiglich] | 
vnd der HERR ift [der HERR ift vor] yhr Lohn (it ym HERAN 70) | vnd 
<yhre (yhr) forge bey dem Hohiften ro> [der Hoheit forget fur fie vo] | 

17 Darumb werden fie empfahen ein herrlichs reich und eine ſchone krone don 
der hand des HERAN | Denn er wird fie mit feiner rechten beſchirmen | vnd 

15 mit feinem arm (b) verteydingen , Ex wird feinen eiüer [ü e ro aus u] nemen 

19 zum harnifjch | vnd wird die creatür ruften zur rach vber die finde Er 
wird (die) gerechtigkeit anzihen zum krebs vnd wird (das) <(mwarhe) * recht ro> 

20 [das ernft** ro] gericht auff fegen zum helm. (Vn) Er wird Heiligkeit nemen 

21 zum vnvberwindlichem jchilde Er wird [den] ftrengen zorn wetzen zum 
ſchwerd Vnd die wellt wird [um aus wird die welt] mit yhm zum ſtreit aus 

22 zihen widder die vnweiſen | Die gejchos der bliten | werden gleich zu treffen / 
vnd werden aus den wolcken (faren) al3 von einem harttgefpannen bogen 

23 faren / zum ziel] vnd wird (die) dicker hagel fallen (aus dem zornigen 
wetter / das fteine wirfft 70) (mit gr zorn Hagel der ro] ro) aüs dem zorn 
der donnerschlege [as des donnerjchlege ro rh ro] | Sp wird auch des meers waſſer 
widder fie wueten vnd die ftrome (hart [»»] zu jamen Lauffen) werden ſich 

24 (jemptli) miteinander hefftig ergieſſen Vnd wird aud) ein ftarder wind [ich] 
widder (f) [81.8”] fie legen | vnd wird fie wie wirbel zuſtrewen | (Vnd unge) 


15* (verivebd) 19* (vnheuchlich ro) 19** (ro das nicht jcherkt vo) 
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Das ſechſt Lapitel 


(Denn r0) Bngerechtigkeit [8 © ro aus v] verwuſtet (da3 gantze ro) [alle ro] 
land vnd boſe Yeben ftorkt die ftuele der gewaltigen [vm ro aus (Denn ro) 
Bngerechtigfeit dis der gewaltigen Das ſechſt Gapitel] 


® Se horet nü yhr konige vnd (erſtehet ro) ſmercket ro] / Lernt yhr richter 
auff erden Nemet zu ohren die yhr vber viele hirſſchet | die yhr euch 
(bruftet ro) [erhebt vo] (vnd unter) vber den volckern: Denn Euch iſt die 
oberfeit gegeben vom HERAN: Vnd die gewalt vom Hohiften]! 
welcher wird <euc) eüch vmb [eich vmb »A] ewr werg fragen | vnd nad) ewrm 
furnemen forffchen [> fragen wie yhr Handelt und forfichen / was yhr ordenet 
[fragen dis oxdenet A] <QY Denn (die) [jo] wenn [r%] yhr (maret) [jeid] feines 
reichs amptleite> Denn yhr feid feines reichs amptlente aber yhr 
furet ewr ampt nit (vet) fein [vr] (Denn yhr) vnd halltet fein 
recht vnd (wandelt) thut [r] nicht nach dem (willen des HERAN) das der 
HERR geordent hat. Er wird gar grewlich vnd kurtz (Hinder euch) vber 
euch komen, (Denn es ro) [Bnd es [ro]] wird |gar] ein ſcharff gericht [BL. 9°] 
gehen vber die oberheren | Denn den gerifigen widderferet gnade | Aber die 
gewaltigen werden <(gemwaltiglich) gar [r] ernftlich angejprochen r0> [gemwaltig- 
lich geftrafft ro] werden | Denn der fo aller Herr ift, wird Feines perjon 
furchten | noch die (gröffe ro) [macht r0] ſchewen | (Denn) Er [e aus er] hat beide 
[die] Heinen vnd groffen gemacht (und [verlforget fie alle gleich fur) | Vnd 
forget fur alle gleich / Vber die mechtigen aber [rR] wird ein ſtarck gericht 
gehalten werden 
(Euch gelten nü | yhr tyrannen | meine xede ro) [Mit euch tyrannen 
rede ich ro] | auff das yhr weiſheit lernet [e aus Iernt] | vnd <nicht (fey) Fayl- 
ichlahet ro> [das euch nicht fehle 0] Denn wer (mit heylthüm ro) Theilige 
lere ro] (recht vmbgehet) heiliglich heilt / der wird Heilig gehalten*, Vnd 
wer dafjelbige wol lernt | der wird mol beftehen So laft euch nü meine rede 
gefallen | (ſtehet darnach ro) Begerd fie ro] vnd Yaft euch leren/ Denn die 
tweifheit (ift bleibt) ſiſt ſchone [ro]] (pnüertünckelt ro) * und vnuer(welglich ro) ſgeng⸗ 
lich vo] | vnd leſſt fich gern jehen von denen die fie Yieb haben | vnd leſſt ſich 
finden von denen die fie juchen / Ja fie kompt zuuor denen [BL. 9%] die | fie 
gerne haben | da3 fie erfand werde Wer (fruhe nach yhr trachtet) [fie gern 
bald Hette]/ darff (fu) nicht viel muhe | Ex findet fie (mol ro) fur feiner 
thur auff yhn warten | Denn (nad) yhr deücken 70) * [fie begeren ro] | ift grofje 
klügheit | Bnd wer (fie) wacker ift nad) yhr / darff nicht lange forgen | Denn 
fie gehet vmbher und fucht wer yhr werd ſey / vnd (wird (yh) yhm gerne |) 


2* Melior & fapia (g vires 11* Gnome puerbia 13* vnüertundel 16* In- 
cipere eä ärere 

') Die fettgedruckten Worte v. 4 und 5 sind von Luther größer geschrieben und 
unterstrichen. 
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erſcheinet (gerne) [yhm] williglich [rr] unter wegen vnd (begegnet yhm don 
18 bergen gerne ro) [hat acht auff yhn / das fie yhm begegene v0] (Denn dag 
it das aller gewiſſeſt zeichen) Denn ter fich gern leſſt weifen | da ift gewislich 
der weiſheit anfang. <too aber vleis iſt / ſich weiſen zu laſſen / da mus liebe 
19 (dazu) (au dem jelbigen]) zu yhr [zu yhr vr] fein | Wo aber Liebe (dazu) [zü 
Yhr] iſt da (hellt) wird man yhr (gefek) gepott [rr] hallten »o> [Mer fie 
aber achtet / der leſſt fich gerne weiſen / Wer fich gerne weiſſen leſſt der Helft 
yhr gebot ro] Wo [man] aber die gebot <(geacht) adjtet r0> [hellt ro] 
(<da (it d gewis) [hat man] das ewige leben gewis> da hat man ewiges 
leben gervis) <da ift (man ficher) ſgewiſſer gründ] eins [r%] vnuerruklichen 
[E © aus g] weſens »0> (ro da ift das ewige leben gewis [da dis gewis v1 ro] r0) da 
20 ift ein (vo gu ro) heiligs eben gewis [da ift dis gewis vo rk ro]| Wer aber ein 
(vnuerrucklich weſen ro) [heilig leben ro] füret / der (wonet bet) [ift] Gott nahe / 

21 (Wer nu der weilheit begert [vum aus begert der weifheit] | der) 

(Wer) 

(Summa [r%] ro) Wer (ni) luſt hat zur weiſheit den macht fie zum herrn 
22 Wollt yhr (Wolt yhr) Inü yhr] tyrannen (ym volck [ym vol »7]) ym volck 
23 [um aus ym vold Wollt yhr des tyrannen] (nu) gerne konige vnd furften fein Iſo 
(ehret) |halltet] die weiſheit ynn ehren] auff das yhr ewiglich Bl. 10°] hirſſchet 
24 Was aber weiſheit ift / vnd wo fie her kome(n ſey ro)*/ wil ich euch 
berfundigen vnd wil euch die geheymnis nicht verbergen Sondern forjchen 
(d) don anfang der Creaturn | Vnd teil fie offentlich zur kennen dargeben | 
25 vnd wil der warheit nicht jparen [Denn ich wil mit dem (davrigen) ([Heyl- 
Iojen] ro) gifftigen [ro »% ro] (haſs ro) [neyd ro] | nicht zu thun haben Denn 
26 derjelbige hat nichts (mit) fan] der meifheit (zuthun) Wenn [aber] der 
weiſen viel ift das ift der wellt heil / Vnd eiñ Elüger fonig ift des volcks | 
27 gluck | Darumb laſſt euch weifen durch meine wort | das wird euch frümen 


Cap ij 


Ar 
1 J⸗ bin auch ein ſterblicher menſch gleich wie die andern / (von dem) 1651 
2 [geborn] vom gejchlecht des erſten geſchaffenen menjchen und <bin (ein) 
fein]> bin ein [bin ein »%] (ym) fleisch [rr] gebildet * Zehen mondlang ym 
blut gehertet | aus mans ſamen dürch lüſt [fo] ym beyfchlaffen gefchicht | 
3 Vnd Hab auch [EL. 10°] (nach der geburt | der gemeinen Yufft gebraucht) da 
ich geborn war / odem geholet aus der gemeinen lufft vnd bin [auch] gefallen 
auffs erd(lich ro)freich vo] | das vns [alle] gleich tregt | vnd (Hab) |ift] auch [r] 
(auch zum exften /) gleich wie der [e aus die] andern (geteiniet) || weinen mein 
. 5 erſte ftym geweſt und [bin ro] vnn den windeln erneret mit jorgen, (Denn 
6 es hat (auch) [fein] konig einen andern anfang feiner geburt -) Sondern (e8 


6,24* Docet fc} a Deo petenda fit/ nö hüana Flumpta ro 
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ift allen [rr])) [fie Haben alle] einexley (weg) feingang] ynn [ec aus yus] [das] 
leben vnd gleichen [e aus gleicher] ausgang . 
Darümb (hab) fo bat ih | und ward mir Hlugheit* gegeben | Sch rieff / 
vnd mir kam der geiſt der weiſheit / Vnd ich hielt ſie theurer denn konig⸗ 
reich vnd furftenthüm | vnd reichtum hielt ich fur nichts gegen fie Ich 
gleichet (fie) jhr Keinen edel ftein/ Denn alles gold iſt gegen fie | wie (ein 
tvenig ro) [geringer ro] ſand / Vnd ſylber ift wie kot gegen fie zu rechen | 
Ich Hatte fie lieber | denn gefunden vnd ſchonen leib | Vnd exivelete fie mir 
zum liecht Denn der glantz fo von yhr gehet / (ift) verleſſcht nicht | Es 
(kamen) kam mir [aber ro] alles gutes mit yhr vnd vnzelich reichtum ynn 
yhrer hand / (Ach frewet mic) aber) Ich war Bl. 11°] ynn allen dingen 
frolich (Denn) [dag macht] die weiſheit gieng mir ynn den ſelbigen fur / 
Vnd ich) Ich (hette es ro) ſwüſts aber] nicht (gewuſt vo) / das (fie) ſolches 
von yhr keme / (Ich Habs) einfeltiglich Hab ichs [e ro aus ichj gelernt | (Mid) 
Mildiglich teyl ich mit / Jh wil yhren veichtum nicht verbergen | Denn 
(yhr ſchatz [ste] ny) [fie] ift den menſchen ein vñeũdlicher ſchatz, Welch fo 


&6 [da] gelbrauchen [e aus gebraucht] (Haben) | (find) [werden (zü)] Gottes freunde 


<porden | (Denn fie find angeneme Denn Darumb d /) Denn fie jind> | 
Vnd find [Und find r] angeneme darumb das yhn gegeben ift/ fich laſſen zu 
weiſen [z.» aus zu weifen Laffen] 

<Mir iſts gegeben | Zü reden | das gewilß (jey) fift] und>* 

Gott Hatt mir gegeben ſweislich ro] zu reden <das gewis ift vnd (dar- 
nach zü richten** v0) [nach demfelbigen fo warten ro] das ſichs mit dem felbigen 
reymet | Denn (ex ift auch der weiſheit) ex furet ym ro> [Bnd nad) (ro diejer ro) 
folder [ro r% ro] gabe der weiſheit recht gedenden Denn er ifts der auff 
dem ro] wege der weiſheit [furet vo] / vnd die weiſen vegirt [um ro aus regirt 
die weifen] Denn ynn feiner hand find beyde wir ſelbs [rA ro] und vnſer rede, 
dozu alle klugheit* / vnd kunſt ynn [vr] allexley gejchefft(3 ro) | Denn er hat 
mir gegeben* gewiſſe erfentnis (de3) alles dinges das ich weis / wie die wellt 
gemacht iſt Bl. 118] vnd die krafft der element** | (Anfang / ende vnd mittel 
der zeit | Enderung vnd wandel) (Wenn) [Wie] die zeit anfehet / wie fie 
[wie fie »] am ende vnd ym mittel ift* wie (fich) mancherley fich die Creatur 
des iars erzeigt** wie mancherley zeit [man] des iars hat / vnd wie das iar 
herumb laufft*/ wie die ftern ftehen Was die thier fur art haben und tie 
(wild die) vngezeme die wilden thier find*/ wie der wind (me) [fo] gewaltig 
[um aus (me) [fo] gewaltig der wind] ift /bnd was die leute ym ſynn Haben 


7* Vm Dej 15* Scholion nö opiniofa / varia / vaga Sed certa Itabo diffinite 
15** vt fidej analogum fit (ro da3 ben ſtich hellt vo) 16* (lere ro) 17* (vnde ro) 
17** Ex Gen ..l' Cap 18* (Dej) Effe hec feiüt oms fed Dej eſſe neo credit io fapia eft 
18** Corone anni benigt-® tue 19* diuerfa diuerfo tpe fiunt ab hoibg Deo ordinäte 
20* Admirat? ) 
Creatüras 
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2ı mancherley art der pflangen | vnd krafft der wurtzeln / ch weis (v) alles 
was heymlich vnd verborgen ſiſt »0]/ Denn die weiheit jo aller kunſt meifter 
22 ift] levet michs* Denn es ift ynn yhr <(der) (ein) [der] verftendige geift> der 
geiſt / der verjtendig [ift] / heilig / einig [ü e ro aus n] | manchfeltig*/ (ſcharff) ** 
ſ(ubtil) ſcharff] / behend / (Bexedt) bevedt | (veinlich ro) [reift ro], Elar | (Linde) | 
23 jahfft [r e ro aus n]] freündlich | ernſt /) (on) (Frey) on ſchew / Wolthettig | leüt— 
jelig / fejt/ gewis/ ficher, vermag alles [nemo ej refiftit] (vnd) fihet alles 
[nemo eü fallit]/ und (dringet feret) [gehet] durch alle geifter */ wie verjtendig / 
(rein) ſlaüter] / (vnd ſubtil behend fie) (ſcharff ſſübtil) ſſcharff fie find 
24 Denn die weiſheit iſt (behender)* das aller behendeſt | Denn fie feret vnd 
25 |gehet] durch alles [BL.12°] (du) jo gar (rein) [lauter] ift fie** . Denn fie 
ift (ein) ein heller [ro A ro] (ftral ro) glantz [ro vr vo] der gottlichen krafft 
vnd ein (reiner [r% vo] aüsflüs ro) ftral [ro vr ro] der herrligkeit des all- 
mechtigen * 
[1] Darumb fan nichts (vnfletigs ynn fie fallen v0) ſvnreines zu yhr €? 
26 fomen ro] | Denn fie ift ein glanf des ewigen liechts | und ein vnbefleckter ſpiegel 
27 der gottlichen Frafft und ein bilde feiner gutigfeit | Sie ift einig / vnd thut 
doch alles | Sie bleibt bey fich ſelbs und vernewet [doch ro] alles! Vnd (von 
find zu [ind zu »2] Kinds kind vo) [fur vnd fur ro] begibt fie ſich ynn die 
28 heiligen jeelen | vnd macht Gottes freunde vnd propheten | Denn Gott liebet 
29 niemand | er (wone) [bleibe] denn bey der weiſheit/ <Denn fie ift hübjcher 
denn die fonfe / (vb) und wenn man fie gegen das liecht vechent | ift fie 
edler * denn alle fterne und alle> Sie gehet (aber) einher / herrlicher denn 
[die] ſonn vnd alle ftertte vnd (ift) gegen das Liecht gerechnet gehet fie weit 
so (f) vor /| Denn <die naht (ex)[pberlfolget den> | [daß leicht [so] 
müs der nacht weichen] * Aber die bofheit vber(mag) weldiget [r] die weiſheit 
8,1 (nicht) nymer mehr Sie reicht (vom) von eym ende zum andern gemwaltig- 
lich [und regirt alles (auffs feinieft ro) [wol ro] 


Bl. 12%] Das Acht Lapitel 


2 De ſelbige hab ich geliebet vnd geſücht von meiner iügent auff vnd 

gedacht mir fie [um aus fie mir] zür braüt nemeũñ | Denn ich hab yhre 
3 ſchone Lieb gewonnen | Sie ift herrlich adels | denn yhr weſen ift bey Gott | 
+ Bnd [Be aus A der herr aller ding hat fie lieb/ Sie ift [der] heymlicher 
5 rat ym erkentnis Gottes*/ vnd eine [so] angeber feiner werd / Iſt reichtüm 


7,21* Ich bin ein retzler fie fecit eu regina Sabea 22* acutg celer facüdg nitidg 
(pfpicüüs) purg apertg lüaüis 22** fez in docedo & iudicädo (ſeu accuſado) 23* A 
neie Iudicat? fed iüdicat oms 24* 9 impios dolofos doctores 24** oia arguit 
& geludit impia 25* (Nemo pt eä Iudieare nec gphädere roe 29* herrlicher 
30* Lux finit? finibg 8S3 fapia find die] & noct, pond [?] h3 8,4* Vm dej & potifex 
nofcendi dej 


€8 


DO ım 
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ein Xoftlich ding ym leben? was iſt reicher denn die weiſheit / die alles 
ſchafft? Thuts aber klugheit? / Wer ift unter allen ein (bſſer) Tunftlicher 6 
meifter denn fie? Hat aber yemand gerechtigfeit lieb ? yhr erbeit ift eitel 7 
tügent / Denn fie leret / zucht | Elugheit | gerechtigkeit und (müt |) (manheit vo) 
ſtercke* »0] / welche das aller nutzeſt find ym men[ ſIſchen leben || Begerd einer 8 
viel dings zuwiſſen / jo fan fie (meifjagen) erraten [r] beide was vergangen 
vnd zu kunfftig ift* Sie verftehet ſich auff ([die] rende ym reden ro) [ver- 
deckte wort »0]** und weis die rekel#** auffzulofen Zeichen vnd wünder 
weis fie züüor | und (was mit) |wie es [81.13°] zün [e aus zür] (tglicher) 
zeiten vnd ftunden (gejehehen) [ergehen ol] 

Sch habs bejchlofjen mir fie züm gejellen zü [r] nemen | Denn ic) weis/ 9 
das fie mir ein guter vatgeber fein wird vnd ein trofter ynn forgen vnd 
traurigfeit ! Ein Züngling*/ hat durch die felbigen herrligfeit bey dem 10 
volck/ vnd ehre bey den allten**/ Ich werd ſcharff erfunden werden 11 
ym gericht /* Vnd bey den gewaltigen wird man fi) mein vermindern | 
Wenn ich ſchweige | werden fie auff mich (achte haben ro) [harren ro] Wenn 12 
ich (vede) ([fpreche] ro) xede [ro r]/ werden fie auff mercken/ Wenn ich aber 
weiter rede / werden fie die hand auff yhren mund legen Ich werde ein 13 
(vnuer) vnſterblichen namen durch fie befomen | vnd ein ewigs gedechtniis bey 
(d) meinen nachkomen lafjen | ch werde leüte regirn vnd Heiden werden mir 14 
vnterthan fein | Graufame tyrannen werden fich furchten/ wenn fie mid) 15 
horen | vnd bey dem vold werde ich gutig erfunden und ym krieg ein heilt | 
(Gehe ich aber ynn mein haüs)* Bleib ich aber daheym | jo hab ich mein 
ruge (b) an yhr | Denn ſes ro] iſt fein verdrus/ mit yhr vmbzugehen | nod) 16 
(no) vnluſt vmb fie zu ſein jondern Bl. 136) Yuft vnd freude [um aus 
freude vnd luſt) 

Solchs bedacht ich bey mir vnd nam es zu herken | (Denn es iſt ewigs 
twejen bey den verwandten der weiſheit / Vnd bey yhren freunden .) Denn | 
welche [e aus wer] yhr verwandten find/ haben ewiges weſen vnd welche yhr ıs 
freunde find haben reife woluft Vnd (ift) kompt [»r] vnendlicher 
reichſtum / (ynn der) [durch die] exbeit (d) yhrer hende [um aus (ynn der) dis 
hende (it) dis reichtüm] vnd Klugheit (ynn der) [durch die] gejelichafft (yhrs ro) 
ſvñd vo] geſprech(8 ro) | Vnd ein guter chim (ynn der) [durch (die ro) Yhr [ro] 
gemeinichafft (yhrer ro) [und vo] vede Ich bin ombhergangen [zu ro] ſuchen / 
das ich fie zu mir brecht / 

Denn ih war ein Find guter art/ vnd habe befomen ein (gu) feine ı9 
jeele. (Aber) da ich [aber] (noch beſſer war)* [zu nam] mehr zugenomen 
hatte [mehr dis Hatte »A]> (noch befjer v0) wol vo] erzogen war [(moc) beffer ro) 


— 


7 


DD 


0 


7* Stercke) manlich vnuerzagt ro 8* Vt cü Daniel 8** (auff berdreete (tor) rede 


verdeckt ro) (f) behende griff 8*** retzel . obleura 10* Dauid Daniel 107 ( rs 
grätg 
11* Daniel 15* fi ferier a public? 20* (per etate) 
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bis war »h]| (fober] kam) [wüchs] ich (ynn ein) [zu eym] vnbefledten Yeibe*t* 

2ı Da ih aber erfür/ das ich nicht anders kündte keüſch [ü ce ro aus u] fein | 
Es gebe mir denn Gott *] Vnd dafjelbige war auch klugheit (wiffen) | erkennen | 
wes jolch gnade ift/- Trat ich zum herrn vnd bat yhn vnd ſprach von 
gantzem meinem hertzen 


Cap ie 


1 [81. 14°] Gott (der) [meiner] Beter Vnd Herr aller guete / der du 
alle ding durch dein wort gemacht (Haft) [zum aus gemacht (Haft) 
2 durch dein wort] vnd den menfchen durch deine weiſheit bereitet Haft/ dag ex 
3 hirſſchen jolt vber die Creatur / ſo von dir gemacht ift das ex die welt regirn 
jollt (mit) [mit] heiligkeit und gevechtigkeit vnd mit (auffrichtigem vo) ſrechtem ro] 
4 bergen richten . Gib mir die weiſheit | die ftett3 vmb deinen thron 
5 ijt/ dnd verwirff mich nicht aus deinen kindern / Denn ich bin dein knecht 
vnd deiner magd fon | ein ſchwacher menjch vnd kurtzes lebens / vnd zii [v7] 
6 gering ym verjtand des gericht vnd geſetzz / Vnd wenn gleich einer unter 
menſchen kindern volfomen were / jo gillt ex doch nicht3/ wo er om die 
weiſheit iſt jo von dir fompt* // [// vo] 
7 Du haft mich ertvelet zum konige vber dein [1] vold / vnd zum richter 
8 vber deine ſone vnd tochter, vnd hieſſeſt mich einen tempel bawen auff deinem 
heiligen berge und einen altar ynn der jtad deiner [e aus deines] wonüg | der da 
gleich were der Heiligen Hutten welche dur (ettwa) |borzeiten] bereitten Yiefjet / 
9 Vnd [81.14] mit dir [mit dir vr] deine weiſheit / welche deine werck weis | und 
da bey war / da dü [die ro] wellt machteſt vnd erkennet(e) | was (fur deim) 
dir wol gefellt und was richtig ift ynn deinen gepotten 
10 (Sende [La3] ro) Sende [ro vr ro] fie (aus) [erab von] dem heiligen hymel 
vnd aus dem thron deiner herrligkeit, Sende fie das fie bey mir jey vnd 
11 mit mir exbeite (und ro) ſdas ro] ich erfenne/ was dir wolgefalle / Denn fie 
weis alles vnd verjtehet3 / und la3 fie mich leiten yjnn meinen erden ver- 
nünfftiglich und mich behüten [um und ce ro aus behüte mich] durch yhre herrligfeit | 
ı2 Sp werden dir meine werd angeneme fein vnd werde dein volck recht 
13 richten | und wirdig fein des throns meines Vaters | Denn welcher menjch 
weis Gottes (willen) rat [r% ro]? vdder wer Tan denden (was) ſwas ro] Gott 
14 will /* Denn der fterblichen [»%] menjchen gedanden find (miſlich [ferlich] 70) * 
15 [miflich ro] | vnd vnſer anfchlege find vungewis || Denn der jterbliche leich— 
nam | beſchweret die jeele vnd (das) [die] yrdiſſche (wonug [so]) Hütte druckt den 


8,20** vxorem pudicä nõ fcortabar 21* An der Seite links: pueni ad corpg 
meü [tempg copy eöingnaty ] Am untern Rande: Accelfione ät etatis Melior gd factus 
eültü & ftudio polfedi corpg immaculatum / Senfi tamen non polle ita cötineri corpg 
acceptü/ nifi deg daret 9,6* Ecce a deo Sapia ro 13* Ergo Sapia Vnde? ſez a 
Deo ro 14* (forglich ferlich ro) 


[8 2%] 
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forgfelltigen* [rr] (verftand vo) zerſtreweten ſynn zerſtreweten ſynn vo rh ro] 

Wir treffen das kaüm / jo auff erden ift/ Vnd erfinden (das) ſchwerlich / 16 
das unter handen ift / Wer wil denn erforjchen / das ym Hymel ift? Wer ı7 
till deinen rat erfaren? Es jey denn das du weiſheit gebejt / und jendeit 
deinen heiligen Bl. 15°] geift aus der hohe | und alſo richtig (0) werden) 18 
das thun auff erden vnd die menſchen lernen was dir gefellt / vnd durch die 19 
weifheit ſelig werden 


[831 Das % Tapitel* 


D: felbige weyſheit behuetet den (exjtgefchaffen) jo am erſten gemadt ı 
vnd allein. gefhaffen ward zum Vater der wellt** [um aus zum Bater 
dev wellt am erften dis warb] | und bracht yhn aus feiner jünde / vnd gab yhm 2 
frafft ober alles zu herrſchen 
Bon welcher | da der vngerechte (ab) abfiel durch feinen zorn | <tam 3 
er zugleich [r%] vmb (ynn ym 3) durch den 30 ro> [verdarb er von wegen 
(ro vmb ro) de3 ro] wütigen bruder mord3* [ce ro aus mord] | (ro wut ro) 
Vmb welchs willen [da] die erde mit der findflut verderbt w) 4 
Vnd als die erden vmb dejjelbigen willen mit der findflut vexrderbet 
war halff die weiſheit widderumb | vnd regierte den gerechten* durch ein 
(am mechtig ro) [geringe ro] holt ** 
Diefelbige / da die Heiden verioyrret wurden (dürch ro) ſynn ro] gleicher 5 
[e ro aus gleiche] boſheit / fand fie den gerechten*/ vnd erhielt yhn (onftr) 
[Bl. 15°] (untaddelich bey) [onftrefflich fur]** Gott / und Lies yhn feite (halten) 
fein [%] widder das veterliche herke gegen den Son *** 
Diefelbige exlojet den gerechten* da die gottloſen vmbkamen | da er 6 
flo) fur dem feur / das vber die funff ftedte fiel / welcher [verjwüft land (ftünd 7 
[r%] ro) ftehet noch [jtehet noch ro »r ro] ym dampff* zum zeugnis der bojheit / 
jampt den beümen jo (zür vnzeit vo) ſvnreiffe ro] frücht tragen vnd der ſaltz 
feülen / die da (ftünd ro) [fteht vo] zum gedechtnis der ungleübigen jeelen 
Denn die jo die weiſheit (faren laſſen) nicht achten Haben nicht allein den s 
Ihaden | das fie das gute nicht kennen | fondern laſſen auch ein gedechtnis 
hinder fich den lebendigen (auff) das fie nicht mügen verborgen bleiben ynn 
1214 dem darynn fie (ge)yrre gangen find , Aber die mweij|heit errettet die aus 9 
aller muhe/ (fo auff [r] fie achten haben »o) jo fi an fie halten [fo fi an 
fie halten ro] 
Diefelbige leitet den gerechten*/ jo fur feines bruders zorns [so] [um aus 
zorns bruders] fluchtig fein muſte / (auff) ſtracks weges | vnd zeiget yhm das 


er 


0 


9,15* . q mandata follieitg difgrit (Ego) Eg eni nö eft poli) frontida elle 


10,1* 6 & 7 docuit qd fit 8 Unde fit fapia Nunc exa ponit ro 1** Adam ro 
3* Cain ro 4* Noe ro 4** 5 dilüuiü fuit lignü Gi nihil Exlä Verbü fecit (de) 
oia poſſe 5* rechts Abraham ro unten (ro Abraham ro) 5** Timüit deü vt 


textg dt 5*** filiü offeredoro 6*Lotro 7* fie Abrahä videt ro 10* Jacob ro 
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reich Gottes vnd gab yhm zii (wiſſen) erkennen was heilig ift | (und lies yhm ro) 
(feine erbeit) und Halff yhm | (das ex) ynn feiner exbeit | das er wol zunam /* 
11 vnd viel gutts Bl. 160]) an feiner erbeit gewan Vnd war bey yhm da er 
vberforteylt ward von den | die yhm gewalt thetten | vnd machet yhn veich | 
12 Sie bewaret yhn fur den feinden | vnd machet yhn ficher fur den | fo nad) 
yhm jtelleten | Vnd gab yhm (dem) ſieg / ynn (eyın) ſtarcken kampff das er 
erfure wie (Gottesdienſt)* Gottliche) Gottjeligkeit [(Gottliche) Gottſeligkeit v7 vo] 
mechtiger ijt denn alle ding 
13 Die ſelbige verlies den verfaufften gerechten* nicht | | Sondern behütet 
14 yhn fur der ſünde fur mit yhm hinab ynn den kercker | vnd ynn den banden 
[ver ro]lies fie yHn nicht bis das fie yhm zubracht das fcepter des konigreichs 
vnd (gewallt) Toberkeit] vber (feine tyrannen) die jo yhm gewalt gethan 
hatten / Vnd machte die zu lugener / die yhn getaddelt hatten vnd gab yhm 
ein eivige herrligfeit 
15 Diejelbige erlofete das heilige vold* vnd vunftrefflichen famen aus den 
16 heiden die fie plagten. | Sie fur ynn die jeele des dieners des HERAN* | 
(das er) Vnd widderſtünd den graüfamen Tonigen / (mit) durch minder vnd 
ı7 zeichen | Sie (vergalit) [belohiiet] den Heiligen yhr exbeit und leitet fie durch 
twunderliche wege [81.16] und war yhn des tages ein ſchirm [um aus ein ſchirm 
des tages] | vnd des nachts [des nachts r] eine (Hi) flamme / wie (ein) [dag] 
ı8 geitiin® (Er ro) [Sie ro] furet fie | dürchs rote meer | vnd leitet fie durch 18 51 
19 grofje wafjer , Aber yhr feiñde erjeufft (er ro) jie [ro r] und zoch fie aüs dem 
20 grund der tieffen Darumb (bevaubten die) namen die gerechten | raub von 
den gottlofen / vnd (jungen) preifeten [r] deinen [e ro aus deinem] heiligen 
2ı namen herr | und Lobeten ein mutiglich deine fieghafftige Hand / Denn die 
weiſheit offenete der ftummen mund vnd machet der unmündigen zungen beredt 


Das xj Lapitel 
ı( s' richtet fein aus alle was fie th) 


2 Si füret derjelbigen werck durch die hand des heiligen propheten (das fie 
zogen ro) [und geleitet fie ro] durch eine wilde wuſten (und vo) [da8 

3 fie 0] gezellt auffjchlugen ynn der eifiode / (das fie vo) [und vo] yhren feinden 
4 woidderftünden | vnd fich recheten an yhren widderwertigen, (Sie) Da fie 
durftet | riefen fie dich an | vnd yhn ward waſſer gegeben aüs dem hohen 
5 fels und (buffe) leſſcheten den durft aus hartem ftein Denn |eben] da dur) 
6 yhr feinde geplagt [Bl. 17°] würden | dadurch geſchach yhn guts | da fie not 
7 lidden / Denn tie ihene erjchraden (vber ro) [fur ro] dem (rache vo)blüt | 


10,10* Coã otiu laborat Ooũ Infidelitate Sapiaz hʒ 12* (meifheit) 13* Joſeph ro 
15* Sirael ro 16* Moje ro 17* (ro Vide ro) 
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fo an ftat (des borns) des (ewigen flufjes) (fteten [r% vo] ſtromes [born] ro) 
fliefjenden waſſers [flieffenden waſſers »o »] kam / zür ſtraffe dez gebott3 | das 8 
man die Kinder todten mufte alfo gabeftu diefen / (vl) waſſers die fulle 
vnuerſehens / vnd zeigeft da/ mit am durch ihener dürft/ wie du die widder⸗ 9 
wertigen plageſt 

Denn da (fie) [diefe] verſücht (worden) vnd mit gnaden gezüchtiget 10 
worden | erkanten ſie / wie die gottloſen mit zorn gericht* ſvnd vo] gequellet 
werden | Dieße zwar haſtu (ge) als ein vater vermanet [und] geprufet | 11 

wor [I] Ihene aber als eit harter konig (verdampt ro) [gefragt] vnd verdampt 

Vnd es [c aus er] wurden beyde die da bei) waren vnd [die] nicht dabey waren ı2 
gleich(e) geplagt |" Denn e3 kam zwifeltig (traüren) leyd vber fie*] dazu ı3 
auch fuffgen (wenn) [fo] fie (an) de3 vorigen [e aus das vorige] gedachten | Denn 14 
da fie hoveten das (ihenen) diefen da durch [diejen da durch »7] gutes gejchach 
dürch welchs fie gequellet wurden / fuleten fie den HEren | Denn (melden) 15 
[den] fie ettwa (veracht hatten vnd) [verechtlich] verftoffen [ond] verworffen 
(veracht) Hatten vnd yhn verlachten des [e aus den] muften fie ſich [r% vo] zu 
letzt da es [e aus er] jo hinaus gieng verwundern | das yhr durft nicht jo 
war Bl. 17®] wie der gerechten 

Alfo auch fur die (vn) tollen gedanden yhrs vngerechten wandels || 16 
durch welche fie betrogen | vnuernunfftige wurme und (vnnutze*) [verechtliche ro] 
thiere anbetten | fandteftu unter fie die menge der vnuernunfftigen thiere zur 
rache | (das) auff das fie exrfenneten | das / Wo mit yemand fundiget/ damit 
wird er auch geplagt / Denn e3 (mar) [mangelte] deiner allmechtigen hand 
nicht (welche Hat die wellt gejchaffen | aus (unge unbe) (ungeformter materj 

F ſvngeſchaffenem 70)* ro) [ungeftaltem weſen r0]) vber fie zu ſchicken menge 

der beeren odder (thürftige ro) ſfreydige ro] lewen vdder [von] new gejchaffen / 19 
grymmige vnbekante thier / odder die [da] feür jpeyeten / vdder mit grymmigen 
rauch) ſchnaübeten | odder graufame funfen aus den alıgen blicketen [£ ce aus 3] / 

Welche nicht allein mit verferung fie mochten zu jchmettern | fondern auch 20 

twol [mit] yhrem (anjehen) ſchrecklichem (ange) geficht | erwurgen a fie 21 

mochten hol on das durch ein einigen oddem fallen / mit rache verfolget | (3) 

vnd durch den geift deiner krafft zurftreivet (werden) werden [ro r] 

18 7] [1] Aber du haft alles geordenet mit ma3 | zal und gewicht | Denn gros 22 
bermugen tjt allezeit bey dir und wer fan der macht deines arms widder— 
ftehen? [Bl. 18°] Denn die welt ift fur dir | wie (dev aufjchlag [ü e ro aus u] ro) 23 
[das zünglın vo] an der wage*| und wie ein troff [so] des morgen thatveg |** 
der auff die exden fellet /Aber du erbarmeſt dich vber alles / denn du (ver- 24 
mageft) haft gewallt vber alles vnd verfiheit dev menſchen ſünde das fie fidh 
beſſern jollen Denn du liebeſt alles das da ift. vnd haffeft nichts / was du 25 


— 
2 


10* Vide ro 13* fc3 pntiü abfetü 16* (ammechtige ro) 18* Vide ro 
23* Exigua ros facit mom&tum in Ratera Es mag gar leicht 23** " leüil! minimg 
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gemacht haft | Denn du Haft freplich nichts bereitet | (da3 du hafjeft) da du 

26 haſs zu hetteſt Wie küñnd ettwas bleiben | wenn du nicht wolteſt? odder 

27 wie kundte erhallten werden / das du nicht gerüffen hetteſt? Du ſchoneſt 

aber allen /Denn fie find dein <du (herr* feelfen] holder) »o> herr !.du lieb— 

12,1 haber des [e vo aus der] (jeelen v0) Lebens [vo v] Denn dein vnuergenglicher 
geift iſt ynn allen | 


ij ro) xij [ro] 
Ium [ro] aus (xij ro) rij [ro] Denn dein dis allen] 


2 *Treins ſtraffeſtu (die) balde die jo da fallen vnd (ve) erynnerſt fie mit 
zucht / woran fie fundigen | auff das fie [ro r] von der boſheit los 
3 werden vnd an Dich HERR [v7] gleuben Denn (fauch] wie wol) [da] du feind 
4 wareft / den vorigen eintoonern deine heiligen Landes | darumb das fie feind- 
5 jelige werg begingen/ mit zaubern Bl. 18%] <ond (mit vnheiligen ſvnbillichen) 
opfern) mit unbillichen opffern | vnd waren graufame [onbarmherkige] (todten 
finder) morder eigener jone / und frafjen menfchen fleisch | und ſoffen (gretvel [r7]) 
grerolich [2] Hlit> — — vnd wolteſt durch vnſer Veter hende ver- 
derben)tilgen die vngottlichen opfferer | vnd vnbarmhertzige morder Yhrer 
6 fone/ die da menschen fleiſch frafjen vnd grewlich blut joffen | damit fie dir 
Gottes dienft erzeigen wolten | und (ob) fie / (fo ro) eltern waren | (giengen 

mit) (gewalt ſvbeten] ober ro) fertwur[ | ]geten ro] die jeelen*/ jo keine Hulffe Ds 
? hatten | auff das das land| fo (bey) für dir (fur) fonter] allen das edelite 
war [um aus das edelſte war (fur) [unter] allen] eine wirdige wonüge wurde der 
s finder Gottes/ dennoch verjchoneteftü der jelbigen / als menſchen und fandteft 
fur her deine (fr) vordraber | nemlich dein heer die horniſſen / auff das fie 

9 diejelbigen (balde ſchnelle) [mit der weile] vmb breiten a [ro] Es D vo 
war dir zwar nicht vnmuglich die gottlofen ym ſtreit / den gerechten zu 
vnterwerffen /odder durch graufame thier | odder ſonſt ettwa mit (dev jcherffe) 
10 eym harten wort | allzu gleich (als) zujchmettern Uber (da du fie [ver] 
vrteilet Hatteft) dur richteteft fie mit der weile vnd lieſeſt yhn raüm zur buffe / 
(Denn es war) [wie wol] dir nicht vnbewuſt [war] (das yhr natur boje) 
fie bofer art waren | vnd yhr boſheit yhn angeborn | [81.19] vnd das jie 
11 yhr gedanden nymer mehr endern wurden | Denn fie waren ein verflucht 
ſamen von anfang | So durffteftu auch niemand ſchewen | (da) [ob] du yhn 
12 vergebejt woran fie gefundigt hatten Denn wer wil zu dir jagen. Was 
thüſtü? odder wer wil deinem gericht widderſtehen? odder wer wil Di) 
ſchuldigen | (ober den) vmb die vertilgeten Heiden / welche du geichaffen Haft? 
odder wer wil fich zum vecher widder dich ſetzen vmb der vngerechten menjchen 


11,27* (herus) 12,1* Cap xij ro _ 6* .[ infantiüm 


1) Von hier ab dumklere Tinte als vorher. 
12* 
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willen? Denn e8 ift aüffer dir kein Gott | (welcher) der du ſorgeſt fur alle [ 13 
auff dag du beieifeft | wie dur nicht vnrecht vichteft | Denn es Tan dir widder 14 
konig noch tyrannen vnter augen tretten fur die | jo dü ſtraffeſt 
Weil du denn gerecht (if) biſt / jo regiereſtu alle ding recht / (auch den 15 
ſo) Verdammeſt auch den | fo der ftraffe nicht jchuldig* [um aus nicht ſchuldig 
der ftraffe] ift vnd achteft yhn frembde** von [1] deiner macht [.' imperij vo] 
Denn deine ſtercke ift der gerechtigkeit anfang* Vnd weil du ober alle herrjcheft | 
fo ſverſſchoneſtu aüch aller** Denn dü haft deite fterdfe betveifet | (da man) 
fan denen fo] nicht gleubten | dag du jo gar mechtig wereſt vnd Haft dic) 
exzeiget an denen die fich keck wüſten | Aber du gewaltiger [B1. 19®] herrſcher / 
rihteft mit lindigkeit | vnd (rich) regirft vns mit (grojjem) [viel] 
verihonen* (Denn du hafts vermugen wenn du wilt) Denn du vermagit 
alles was du willt 
(Du Haft) [Dein vol] aber [lereftü] durch folche werd (dein vold 
geleret)* | dag man früm vnd gutig fein fol** und (haft deine finder verman) 
deinen kindern gibjtu damit zuuerftehen | (da3 man) [fie jollen] guter hoffnung 
fein (fol) [dag] du wolleſt bufje fur die fünde annemen | Denn jo du die 20 
feinde deiner kinder vnd [die] des (d) todes ſchuldig waren/ mit joldem 
(bedacht) verzüg und (bedacht [vermanüge ro] ro) jchonen [ro r] gejtrafft Haft / 
vnd gabſt yhn zeit vnd raüm da mit fie fündten von yhrer bojheit laſſen 
Wie viel mit grofjerm bedacht / richteftu deine Finder | [mit] Welcher Veter du 
haft eid und bund (gemacht) viel guter verheiffüngen auffgericht [»%] | Darumb 
(wenn du vnſer feinde wie jo manche) Wie offt du vnſer feinde plageft / 
thuftu ſolchs [ons] zur [e aus zu] (vnſer) zucht | das wir deiner güte (mit 
vleys) ([meislich] v0) mit vleis [mit vleis vo r] warnemen | ob fir gerichtet 
werden | ſdas wir auff] deine(r) barmbergigfeit trawen 
(Der halben [er]) Daher du [Daher du r7] auch die (gottlofen) vñgerechten 23 
(jo ynn) jo ein vnverſtendig leben fureten/ mit yhren eigen grewlen (plag) 
quelleteft | Denn jte waren fo gar ferne ynn den yrthum geraten | das fie 24 
auch | die thier*/ jo bey yhren ** Feinden ſBl. 20°] verachtet waren | fur Gotter 
hielten | gleich wie die (unuernufftige [so] [onuer]) vnuerftendigen [vr] Einder 
€ 2 betrogen | Darumb Haftı auch ein (gericht) jpottliche ftraffe* unter | fie als 25 
vnter vnuerſtendige Finder geihidt | Da fie aber folche ſpottliche (ftraffe) 26 
[permanüg] nicht beivegt | empfünden fie die (rechte) (Tbilliche] 70) ernſte 
[ro rh ro] Gottes ftxaffe*/ Denn fie würden eben dadurch gequellet / das fie 27 


@ 
I 


6 
7 


ei 


- 


8 


u 


9 


do 


1 
2 


DD 


15* Ecce gbg nd erat Iudieciü Eü g pctum no feeit 15** ./. in ocülis hoim 
nos Iudeos 16* . caput fumma 16** nẽo peit fi peitur nifi tu 18* oben 
multü offendig, fed multü pareit links .[ ma Egregia 19* Eftote mifericordes 19** Illi 
alii fi ft hac patia Sed tuis & exm lolatij 24* Mercedem erroris accepert vt 
adoraret / cötemptas Iudeis vaccas & vitulos 24** . Iüdeol Exo / abomiatoes 
Fgyptior, imolabät 25* (die) ." beftiolas 26* in mari rubo 
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fur gotter hielten * welchs fie gar (ungerne Yitten) ſvbel verdros] da fie den 
jahen [e aus jehen] (muften) | den fie vorhin nicht (fehen) twolten feinen [r] | 
[da ro] muften fie yhn fur einen Gott befennen | darumb (auch yhr) Fam 
auch (das [r] endlich ro) [zulegt die ro] verdamnis vber fie [um aus (auch yhr) 
(das [r] endlich ro) dis vber fie kam auch] 


xiij 

1 E— find zwar alle menſchen (eit) naturlich | eitel*/ fo [von] Gott nichts 
(kennen ro) [willen] vnd an den (gutern) fichtbarlichen guten (nicht) 
den (jo da) [der es] Iſt nicht Kennen / (noch) ſvnd fehen] an den werden 
2 <den meifter (merden) nicht jpuren> [nicht wer der meifter ift] | Sondern 
halten (fur Gott entmwedder das) entiwedder / das feur / odder wind | odder 
ſchnelle lufft odder (dev ro) [die ro] fterne (Kreis ro) odder mechtigs waſſer 
odder die liechtſtar am hymel [am hymel »%] | fur Gotter die die wellt regiren 
3 ©o fie aber an der felbigen ſchonen geftallt [B1.20P] gefallen hatten vnd 
falfo] fur Gotter hielten / jollten fie billich gewuft haben / wie gar viel beſſer 
der (ift) Fiey]/ der vber folche [der] herr ift | Denn der aller ſchoͤne meifter 
4 ijt hat ſolchs alles geichaffen Vnd fo fie fih der macht vnd Frafft ver- 
mwunderten | jolten fie billich an den felbigen [an den jelbigen »%] gemerckt haben 
5 wie viel mechtiger der ſey / der ſolch alles zubereit Hat Denn es fan ia an 
der groffen ſchone vnd gejcheffte*/ der felbigen meifter | ehülich** exjehen 

werden 
6 <Dod (find) diefe ift> [Wie wol] vber diefe (am wenigſten) [nicht 
fo gar Hoch] zu klalgen fift]*/ Denn auch fie (wol vielleicht) wol yrren 
7 funden | wenn fie Gott juchen vnd gerne funden /(die weil) [Denn jo] fie 
mit feinem gejchepff vmbgehen und ([ym] forſchen) Tnachdenden] / (bleiben vo) 
[erden ro] fie (Hangen v0) [gefangen ro] ym anfehen | weil (d) (e8 jo feine ro) 
8 [die »0] creatur jo ſchone [fo ſchone ro ro] find | die man fihet | Doch find 
9 fie damit noch nicht ertfchuldiget | Denn haben fie jo viel mugen erfennen | 
da3 fie fündten die wellt ermeſſen* Warumb haben fie nicht viel ehe den 
10 herrn derjelbigen funden? «a Aber das find die vnfeligen und (yhr) [der] 
hoffnũg billich unter die todten zu rechen iſt /* (welche nennen) die [da] 
menfchen gemecht / Gott heifjen | ala Gold [und] jylber / das Funftlich zugericht 
ift / vnd die [r] (Bid) bilder der thiere odder (al) vnnütze fteitte [81. 21°] jo 
11 dor alten iaren gemacht find‘ Als wenn (ettiva) ein zymmerman der zü 
exbeiten fucht ettiva einen baüm abhewet vnd beſchlehet vnd jehlichtet den 


12,27* p befias qᷓs adorauerät torgbät? ſcʒ brutg reptilia 13, 1* nicht3 verloren 
5* (pes Efficatia 5** analogia 6* Ifti opibg Dej fallüt? aliä pte excufabiles 
9* " fcire g bona & valida fit | i müdo RL 10* At ifi opibg manuü [e fallunt 
prfus negociofi 


ad [ro] ¶ 
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ſelbigen wol vnd (bereitet »0) [macht vo] (yhn) ſewas [so]] kunſtlichs vnd 
feins (zu eym no) daraüs | des man braüchet zur notturfft/ (d) ym leben (das 
ander fo vberig ift ro) die fpen aber [die fpen aber »o vr) vo] von ſolcher erbeit 12 
(braücht ex feines gefallens) braucht [% vo] ſpeiſe zu Kochen das er jat werde | 
Was aber dauon bberbleibt das fonft nichts nutze ift | als das krüm vnd 13 
eftig holtz iſt nympt (ex) vnd ſchnitzet (es) wenn er muffig ift/ mit vlens | 
vnd (machts ro) [bildet3 vo] nach feier (klugen) kunſt (kluglich ro) [meifter- 
lich »0] vnd machts eines menſchen odder verachten [r%] thier3 bilde gleich | 
vnd ferbet3 mit roter ſvnd meiffer ro] farbe (und firnis) (rot vnd vo) [tot 14 
vnd ro] ſchon | vnd too ein flecke dran ift (ferbet »o) [ftreicht ro] ers zü | und 15 
macht yhm ein feines heüflin vnd ſetzts an die wand | und hefftets feſt mit 
eifen / das nicht falle / jo wol verjorget er3 | Denn er weis | da8 yhm jelber 16 


i nicht helffen fan | Denn e8 ift ein bilde vnd (fan yhm jelb) darff(t ro) wol 


hulffe/ | [ro] Und fo et bettet fur feine guter | für feine) weib fur fein 17 
finder | ſchemet ex fich nicht (3) das ex [so] mit einem lebloſen [zü vo] reden | 
Vnd ruffet (an) den ſchwachen vmb gefundheit fan] [um aus vmb gefundheit fan] 18 
den ſchwachen)/ bittet den [BL.21°] todten vmb Leben flehet dem vntuchtigen 
vmb Hulffe/ vnd dem jo nicht gehen fan vmb (felige reiße) [jelige] veyke / 19 
vnd vmb (na fein) feinen gewin | gewerbe vnd hantierunge (bittet d) das tool 
gelinge | bettet ex den jo doch gar nichts vermag 


xiiij 

De gleichen thut | der do [d e aus ſſ ſchiffen wil vnd durch wilde fluten ı 

[zu] faren gedendt | und rüffet an viel ein [wr ro aus ein viel] (am 
mechtiger ro) [feiler vo] holt | denit das ſchiff iſt daraüff er feret Denn 2 
(dis) [dafjelbige] (Hat gemacht ihenes) Hat (erdacht) der liebe gewiññ [der Liebe 
gevinn A| erfünden > Denn dafjelbige hat (geivingerne) (gewingyrd [r] ro) 
[der geiß ro] erfunden | vnd der meifter Hat3 mit kunſt zubereit | Aber [U ero 3 
aus a] deine furfichtigkeit [O] Vater | vegiert es Denn du (gibt) auch (wege [r7]) 
ym meer wege gibjt | und [mitten] unter den wellen / fichern laufft | damit 4 
du beteijejt | wie du (ynn) fan] allen enden Helffen kanſt | ob auch gleich 
yemand on jchiff yns meer fich gebe] Doch weil du (nicht) nit vo] wilt| 5 
da3 deiner weijheit werck nicht jollen (mujfig) [vergebens] ſein darumb ver- 
trawen ro> [(ro da3 ro) Yedig ligge | was du durch deine weijheit gejchaffen 
haft (ro fo ro) geihichts das ro] die menjchen yhr Leben auch jo geringem 
holtz [vertrawen ro] | vnd behalten werden [um ro aus werden behalten] ym jchiff 
[ym jiff #7 vo] (wenn [da]) [damit] fie durch(3) die meer wellen faren «| Denn 
auch (ym an) [vor] alters / da die Hohmutigen riefen [B1.22°] vmbbracht 6 
wurden flohen die Oynn ein ſchiff (jo) don welchen die wellt jolt erhalten 
werden> [(an) an welchen Hoffnüg bleib die welt zu mehren] / ynn ein 
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BI ſchiff / welchs deine Hand regierte / und Tiefen ſalſo der welt] ſamen Hinder ſich ı€ 51 

? (die wellt zu mehren) Denn fol) Hol ift ſegens wol werd | damit man (thut) 

8 ſrecht ro] handelt [»»] (was vecht ift ro) | Aber des fluchs werd ift "dag / fo 
mit henden geſchnitzet wird | jo wol als der / der es ſchnitzet / Diefer darumb | 
das ers machet | ihenes darumb, das es Gott genennet wird / fo e3 doch fein] 

9 dvergenglich ding ift (Denn v0) <Gott find fie gleih* (d) (> <es ift 
Gott widder beide(x) der gottlofe und fein gotlos gefhefft> Denn Gott ift 
beiden [ro rh ro] gleich feind | (Tbeide ro] ro) dem gottlofen vnd feinem gotlofen 

10 geſchefft / Vnd wird (beide mey) das werck (vnd) ſſampt) dem meifter | gequelet 

11 werden a Darumb werden auch die Gotzen der Heiden heymgefucht ([werden] ro) | » 
Denn fie find aus der Creatur Gottes ([gemadt]) zum gremwel vnd zum 
ergerni3 der menjchen feelen | und zum (füjlrr]ro)ftrik den vnuerſtendigen 

12 worden (Denn der Hurerey* anfang ift der goßen erfinden) (Bnd die jelbigen 
erfinden ver) Denn <der Hurerey anfang (erfindet go) erdenckt goben ro> 
[Goten (ro exdenden ro) auffrichten [ro »r vo] ift die Hohfte hürerey/ Vnd 
die jelbigen ro] (Gotzen ro) exrdenden <verrudt (das alles) das Ieben r0> 

13 fift ein jchedlich (ro d ro) exempel ym leben ro] Denn von anfang jind ſie 

14 nicht geweſen | werden aucht [so] nicht ewig bleiben . (Chrgeit) Bl. 22”] (aber 

‚hat ſie erdacht) 
(Denn) (Bber der eitel ehre) (Sond) 
* (Son) Son[r]dern durch eitel ehre der menjchen find fie ynn die wellt 

15 fomen vnd darumb exrdacht | das die menschen eins kurtzen lebens ſind Denn 
(two) ein Vater / fo ex vber feinen ſon der yhm allzu frie dahin genomen 
tward (onzeitige ro) leid vnd ſchmertzen (Hatte) [trug] (machet) [lieg] er ein 
bilde machen (und [Da]) [®nd] fieng (fman]) an den jo (das wol) ein (ge) 
tod mensch war nit [fo dis nü »A] für Gott zü halten (dev dazu) vnd ftifftet fur 

16 die feinen fein] Gottdienft vnd opffer Darnach mit der geit* ward ſolche 
(gott!) (ungottliche) Tgottlofe] weiſe fur fein] vecht gehalten | dad man aud 
mufte bilder** ehren aus der tyrannen gebot [um ro aus aus der tyvannen gebot mufte 
bilder ehren] / 

17 Deſſelben gleichen (wo) [welchen] die leute nicht [1] Eondten (gegentvertig) € 6 
[unter augen] ehren [wm aus ehren (gegenwertig) [onter augen|| / darumb das fie zu 
ferne woneten | lieſſen fie (ynn) aus (der) fernen [e vo aus ferne] ſlanden ro] 
das angeficht abmalen | vnd machten ein Loblich bilde des herrlichen Tonigez | 
auff das fie mit vleys [mit vleys „„J Heuchlen mochten dem abivejenden al3 dem 

ı8 gegenivertigen So treib auch der künſtler (vleys) ehrgeitigfeit * Die vnuer— 
ftendigen zu (mehren) (zu nemen [joddern]) fitereken] jolchen Gottes dient 

19 [um aus die onuerftendigen bis Gottesdienft der künſtler (vleys) ehrgeitigfeit] Denn (der) 
welcher dem furften wolt wol dienen ber machte das bilde mit aller kunſt 





9* gleich (die) 12* (abgotterey) 14* de mortuis 16* (mit dev zeit) 
16** divinort_ imagies 18* artis illecebra 
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auffs feineft | Dex hauffe aber / jo durch ſolch Bl. 23°] fein gemechte/ gereigt 20 
ward / (hielt) fing an den fur eine(n ro)fn vo] Gott zu halten] (d) welcher 
kurtz zuuor /| fur ein menſch geehret war/ 

* (Vnd ſolchs geriet denn ym leben) 21 

Aus ſolchem kam der betrug (ym leben ro) ** ynn die wellt ro] (Denn 
da [to] die leute mit vnfal beladen odder von fonigen beſchweret waren) 
(o Das ro) wenn den leuten ettwas angelegen war odder wolten den konigen 
hofieren ro] | gaben fie den ſteinen vnd holtz / ſolchen namen (des) der (doch) 
[doch ro] den jelbigen nicht (eigent ro) [gebürt vo] 

* Darnach lieſen fie fich nicht [daran] benugen das jie (bon) [ynn] 22 
Gottes erfentnig yrreten| ſondern <da3 fie ynn folder vnwiſſenheit leben / als 
ynn einem groſſen krieg | ob fie (wol) [gleich] leben ſynn eym] wilden wuſten 
leben ſacher vnwiſſenheit? | ob fie gleich ynn eym wuſten wilden weſen (dev 
vn) [der] vnwiſſenheit [»%]: lebeten [e ro aus leben] [um aus lebeten (ber vn) der 
vnwiſſenheit [»2]] nenneten [e »0 aus nennen] [fie doch] ſolchen krieg (yn einen) 
vnd vbel fride | Denn entwedder fie (opffern) [(todten vnd ro) würgen [ro]] 
yhre finder zum opffer [zum opffer »] odder pflegen Gotts dienjt der nicht zu 
jagen ift odder halten wütige freyfjerey [so]/ nach vngewonlicher weiſe vnd 
haben |h ce aus v] forder [r% vo] (widder fein) [widder] reinen wandel noch ehe | 
Sondern einer ſerſwurget den andern mit liſt / odder beleidigt yhn mit ehe- 
bruch Vnd gehet bey yhn onternander her* Blut | mord | diebftal/ (Falfcheit / 
verfurung [beicheifferey] ** ro) [faljch betrüg ro] vntrew (vüfride [alios 
turbare**#] r0) pochen [ro »% ro] mehneid | vnruge (fmoleftare] geheyen [r%] vo) 
der frumen vndanck | (jeelen verrucken [tünge leute ergern]* ro) den tüngen 26 
heren ergernis [den dis ergerniß vo rh ro] (natür verferen ro) ſtumen jünde(n ro) | 
[81.28] (onnotige** [onb]) (onzimliche heyrat ro) blutſchanden ro] | ehe= 

1671 bruch (und geilheit vnuerſch) vnzücht [1] Denn den [ce aus der] (leidigen [7%] vo) 
Ichendlichen [ro rr ro] goten dienen [e aus dienft] (De) (tft 50) ſiſt ro] alles 
bojen | anfang | vrſach vnd ende/ (Denn ro) <die jelbigen (entweder / wueten) 
wenn fie wol leben Yeben fie v> Halten [9 e ro aus h] fie (fejt vo) [feyr- 
tage ro] | jo <(thün) Halten [r] fie (es) [ich] mit wüeten> thun fie [tun fie »] 
al3 teren fie wüetend | (Predigen ro) Weiſſagen ro] fie / jo iſts eitel Lugen | 
(odder) (leben ro) fie (/ jo ro) leben (fie ro) [fie (| jo ro) Leben (fie ro) ru] (/ ſonſt) 
nicht recht | (odder) <chiweren [fie] (leichtlich vnuer falſchen eid) jo r0> ſchweren 
(fie ro) leichtfertig falfchen eid | Denn weil fie gleublen [so] an die lebloſen goßen 
(jorgen) [be »olforgen fie [fich »o] feines Schadens / wenn ſie felſchlich jchiweren | 
Doc wird aller beide [e ro aus alles beiden] recht dber fie fomen | beide de3 | 30 


do 


3 


IS) 


4 


do 


5 


do 


7 


do 


8 


[52] 


9 


21* Der Anfang dieses Verses ist durch eine geschwungene Linie an das Ende des 
vorhergehenden angeschlossen. 21** Viuetiu 22* fructg idolatrie 25* Vide ro 
25** (beicheiffen ro) betrug 25*** (alijs r0) 26* (boſe exempel) rerü ro buberey leren 
(ſcortatioibo iüüenes allicere feandalo aias volluere malis exis ro) 26** (vnbilliche ro) 
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da3 fie nicht recht von Gott halten weil fie auff die gogen achten | vnd de3 / 
das fie (vnd) vnrecht vnd (vnd) vnrecht und »>] felſchlich ſchweren | <on ſchew 
31 (der) fur dem> vnd (ſchewen) Tachten] kein heiliges | Denn Les (tird) [gehet] 
(aulegt alle zeit [zuleßt alle zeit »2]) |allezeit] (mit ro) fein ende ro] »0> ber 
vngerechten (vbertrettüng ro) ſboſheit »0] <(nicht ge aus) fais] gehen (nad) 
dem) nad der macht (nad) d) fondern nach der ftraffe der funder> nympt 
ein ende [nympt ein ende ro r] nicht (aus [rR]) nach der gewalt die fie Haben wenn 
fie ſchweren / fondern | nach der ftraff / die fie verdienen mit yhrem fündigen 
[e ro aus yhren fünden] 
iD- 
1 2 ber du vnſer Gott biſt freundlich vnd trew vnd langmutig, vnd regierſt 
2 (Bl. 24°] alles mit barmhertzigkeit / Vnd wenn wir glei) fundigen | 
find wir doc dein vnd kennen deine madht|* (Sundigen wir aber nicht) 
Weil wir denn folchs willen / (wol) jundigen wir nicht | Denn wir find 
3 (dein) fur die deinen gerechent | Dich aber Kernen ift eine volfomen gerechtig— 
4 keit | vnd deine macht wiſſen ift eine wurtzel des etwigen lebend | Denn vns 
(hat) verfuren [e aus verfuret] nicht (ab) jo [rem aus nicht (ab) fo verfuren] (dev 
[boje]) [der] menjchen boje [r] Aboſliche (exrfind) erfindung> fündle | noch der 
5 maler vnnutze exbeit | nemlich ein bünd bilde mit mancherley farbe | welchs 
gejtalt (dem) [die] vnuerſtendigen (ein ergernis ift) [ergert vo] (zu ſchanden 
macht* ro) (und die luft zum bofen haben) Vnd die gerne bojes thun / haben 
6 auch yhre Luft [yHre Iuft »r] an dem lebloſen vnd todten bilde! | Sie find aud) 1618 
folder (Hoffnung* 70) frucht vo] werd | beide die fie machen | begeren 
vnd ehren 
7 Vnd ein topffer | der den weichen thon mit muhe erbeitet | macht allerley 
gefej3 | zu vnſerm brauch | Er macht aber aus (dem jelbigen) einerley thon 
[beide] gefejje die zu (vn)reinen (dienen) | vnd (auch) zu gleich auch [zu gleich 
auch rh] die (zu) zu vnreinen werden [um aus werden (dienen) des vnreinen] dienen 
Aber (welche) too zu ein iglichs der felbigen fol gebraucht werden (daruber iſt 
s der topffer der richter v0) ſdas fteht bei) dem topffer ro] | Aber <vbel erbeitet 
der (wenn) der 70) [de3 [so; e ro aus der] ift ein elende erbeit wenn er ro] aus 
dem jelbigen thon einen (eitelen ro) |nichtigen] Gott macht | jo [81. 24P] ex 
[jelb3] doch nicht lange zuuor (aus der) [von] erden gemacht ift vnd ober ein Heines 
twidder [da] Hin feret / da(her)üon er genomen ift/ wenn die feele jo er gebraucht 
9 Hat | von yhm gefoddert wird | Aber (feine forge* ift die Er fucht nicht 
da3 daran das ex exbeite** | odder) (Er forget nicht) feine ſorge ftehet (nicht) 
darauff | nicht das ex erbeite noch das er fo fein kurtz leben hat***| Sondern 


15, 2* links (qd potes faluare) rechts (qd elabj tibj nö polfumg) 5* (.[ ergert ro) 
6* rechts (nutzs frucht troft ro) links (pmia fructg ro) 9* meynen 9** nõ agit 
hoc vt vietü ärat (led) aut vietü feruet [ed vt glm ärat 9*** no orat g Dne 
morietur / alias h omitteret 





° 
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[da8] er vmb die wette exbeite [on aus exbeite vmb die wette] mit den goldſchmiden 
und ſylberſchmiden und (wills) [das ers vo] den (kupffſchmiden [so] ro) [tot= 
gieffern »0] (gleich) nach] thin [muge] (ond) [Denn er] hellts fur einen rhum/ 
das (ers) [er ro] falfche erbeit macht**** Denn jeines [herken] gedanden 10 
find wie aſſchen vnd fein (troft)* [hoffnung] geringer denn exben | bnd fein 
<(leben) [handel (leben)] |le we] r0> leben [ro »h ro] verechtlicher denn thon 
weil er den nicht fennet der yhn gemacht (Hat) vnd yhm die feele — jo ynn 11 
yhm wirckt | einge(bla)goj[r|(jen) [so] vnd den lebendigen oddem eingeblafen hat 


h de gla äfita ab artificibg , Nüc de lucro 12 


Si halten auch (onfer ro) [das menſchlich ro] Ieben (fur ein) (ſals ſeh es 
ein finder]jpiel ro) fur einen ſchertz [fur einen ſchertz ro rR ro] vnd (vnſern ro) 
ſmenſchlichen ro] wandel | (als jey ex dahin gericht da3 man gewinft juchen 
jol ro) [für einen iarmardt ro] | geben fur | man mufje allenthalben gewinft 
juchen auch durch bofe ftu | Dieße willen fur allen (andern) das fie ſundigen / 13 
(mit das) [(Denn ro) wenn [ro]] fie ([gar] jolch ro) [jolche ro] | loſe (gefeile ro) 
[ding ro]* und bilder aus (dev erden) yrdiſſchem thon machen Sie find aber 14 
(die toller) torichter und elender denn ein find (nemlich die feinde* deines 
volcks Bl. 25°] welch fie unterdrucden -) das fie allexley goßen der Heiden fur 15 
Gotter halten | welcher augen nicht ſehen (fon) noch yhre nafen lufft (gihen) 
holen [r] (konnen) noch die ohren horen / noch die finger an (den) [yhren] 
henden fülen (noch yhre fuſſe) Tonnen vnd Yhre fuſſe gar faul zu wandern | 
Denn ein menſch Hat fie gemacht , vnd der den odem von (ey) eim andern ı6 
hat / hat fie (erdacht 70) [gebildet ro] | Denn ein menſch (fol [r%] ro) Kan ia ı7 


(nicht das (das) [jo] yhm gleich ift> (zum [einen]) [machen das ro] Gott 


<maeden)chen [den »] r0> [um aus zum bis ma(chen)chen [chen »] (das) des ift] [gleich 
jed wenn ex ein menfchen bilde macht ro] (aus dem das /) der yhın gleich je) ro) 


(ro nicht einen Gott machen ro) machen das yhm gleich ſſey ro] vnd dennoch 
fein ro] Gott ſey [(ro nicht einen Gott machen ro) bis Gott fey ro rh ro]* Denn 
weil ex jterblich ift jo macht er freylich einen todten mit feinen gotlojen henden | 
Er iſt ia beſſer / denn das dem ex gottsdienft thut | Denn er lebet doch (ia 
[r] ro) ihene aber nymer mehr | 

Dazu ehren fie (di) auch die aller feindfeligeften* thier | welche fo man ıs 
fie gegen ander vnuernunfftige thier heilt | find fie viel erger | Denn fie find ı9 
nicht Lieblich | twie ander thier die fein anzitfehen find* Vnd find von Gott 
twidder gelobt noch gejegenet ** 


9**#** Scholion . nö veras res lic artifices 10* (troft ro) 13* links piphralis 
(.[ Idola) rechts . res facile pituras & viles 14* Romani & Egyptij ro Im: 
fruftra facit deü q? talis eſſet filis ho) & no deo 18*abindignitate 19* (Iudaicü ro) 
19** Serpente; & files Sjcat äs Deg pro plaga ifert nd at benedicit Sed eis maledieit 
vt abeät ab hoibg 


Weisheit 15, 9—16, 12 (Heidelberger Hdſchr. 1529) 187 


xvj 


1 Drums (find ro) (fie) wurden fie mit der jelbigen gleichen (geftra) Fbillich] 
geplagt vnd wurden durch die menge der bofen wurm gemartert Bl. 25°] 
2 (fur) [Gegen] welche plage (du) theteftu deinem volck guts vnd bereiteft yhn 
ein jelgam efjen | nemlich [ein des nemlich »%] wachteln zur (fpeife) narüng (tie 
3 fie denn) [nach welcher fie] Yüftern waren | <auff dag fte durch folche* (fpeife | 
nad) welcher fie Iuftern waren) exzeigte vnd zugefandte ſpeiſe nach welcher 
fte Yuftern waren fich (von folcher) auch von der (notigen luſt kereten) ſbegird 
ab]feren lernten] welche doh> Auff das (diefe) die jo nach (dev) folder [7] 
ſpeiſe Iuftern waren durch ſolche (erzeigte) [dargegeben] vnd zugeſchickte (vogel) 
wachteln | lerneten <fic) auch von der begirde keren | (welch doch des leibs 
not foddert) on welche man (doc) nicht Teben mag ro> [(ro ſolcher vo) auch 
der natürlichen notturfft abbrechen ** ro] Die andern aber] fo ein Kleine zeit 
mangel (li) lidden / (ein) [einer] newen (eſſen befemen) [jpeife] mit genofjen 
4 (63 müjte) Denn es jolte [Denn es folte v7] (alfo fein) ſalſo gehen] | das ihenen | 
jo tyrrannifch handeleten | (eine) ſolcher mangel mwidderfure | der nicht auff- 
(ge)zuhalten were | Diefen aber allein ein anzeigen gejchehe | wie yhre feinde 
geplagt wurden* [e ro aus wurbe] 
5 Zwar e3 famfen] vber diefe auch boſe zornige thiere | und wurden 
6 gebiffen vnd [gebiffen und r%] verderbet durch die krummen fchlangen | doch bleib 
dein zorn endlich nicht [um aus nicht endlih] Sondern wurden ein Kleine zeit 
erihreckt zur (vermanüg) [so] warnung [r] denn fie hatten ein heilfam [vr] zeichen 
(de3 heilf) auff das fie gedechten (des ro) fan das [ro]] gepott(8 ro) ynn deinem 
7 gefege Denn welche ſich zu dem felbigen zeichen kereten die wurden gejund | 
nicht durch das jo fie anfchamweten* [BL. 26°] fondern durch dich | aller (mellt) 
8 Heiland Vnd daſelbſt mit beweiſeſtu vnſern feinden | das du bift der helffer 
aus allem vbel 
9 Aber ihene(n fo) [wurden] duch hewſchrecken vnd fliegen” zu tod gebiffen 
(wurden) (den) [und] kundſten] (man) kein Hulffe (fur yhr feele ro) yhrs leben 
ſyhrs leben ro rh ro] finden [um aus finden (fur yhr feele »0)] | Denn fie warens 
10 werd das fie damit geplagt würden Aber deine(n)[n ro] kindern [e ro aus 
finder] (fund) (vermochten) ſkundten auch der gifftigen Drachen” zene nicht 
ichaden Denn deine barmherzigfeit (kam da zwiſſch) (ſetzet ſich da zwiſſchen) 
11 war dafur | vnd machte fie gefund | (Sie w) Denn fie wurden | darumb aljo 
geftrafft vnd flügs widder geheilet | auff das fie lerneten an deine ort 
gedenden , vnd nicht zu tieff yns vergeffen fielen | fondern blieben (bei) deiner 
12 wolthat*) vnabgewendet von deinen wolthatn Denn e3 heilete fie 
widbder [ec vo aus wird] kraüt noch pflafter | Sonden Dein 


3* (erzeig) 3** fie folten lernen faften vnd abfinentia ro  4* modica fame 
inprimit 7* Imagine 9* Mulca 10* ferpetes 11* nö fuert ingratj 


18] 2 


[8] 3 
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wort* HERR welh3 alles heilet | Denn du Haft gewalt ı3 
beyde ober Ieben vnd vber tod/ Vnd du fureft hinüntern zur hellen pforten 
vnd fureft widder heraüs 
* Gin mensch | jo er yemand todtet durche [so] feine bofheit/ (jo) Tan er 14 
den audgefaren geift nicht widder bringen | noch die verfchiedene** [r2] feele 
widderholen 
a [ro] a [ro] Aber (ifts) ſiſt vo] [so] vmmuglich ifts [r%] deiner hand [um aus 15 
deiner hand (ifts) ſiſt vo] vnmuͤglichſ zu entfliehen Denn die gottlofen | fo dich nicht 16 
fennen wolten Bl. 26%] find durch deinen mechtigen arm (gepeytzſchet [ce aus 
gepeigichen] ro) [gefteupt v0] da fie durch vngewonliche regen / hagel / geivefjer | den 
fie nicht entgehen kundten | verfolget | und durchs feur auffgefreffen [worden ro] | 
Vnd das [war] das aller wunderlichſt (war) | das feür welchs doch alles ausleſſchet 
(jo) (thet v0) am meiften ym (geweſſer) wafjer brand* [r]/ [um ro aus (jo) dis 
waffer brand [r] | welche doch alles-austefihet] Denn (dev [e aus die] wellt kreis) [die 
twellt] jtreit für die gerechten Zu weilen (mar) [thet] die flamme (fer) gemad) | 
das fie ia nicht verbrennete die thier | jo unter die gottlojfen gejchiett waren | 
Sondern da3 fie jelb3 fehen muften/ wie fie durch Gottes gerichte alfo 
zütrieben worden / Zu weilen aber (br) brennete die flammen ym waſſer / vber 
die macht des feürs | auff das (fie das vo) [es die vo] vngerechten [e ro aus 
vngerechte] (gezichte vo) vmbbrechte [ec ro aus vmbbrecht)] 
Da gegen neretejtu deift vol mit Engel (brod) fpeije vnd ſandteſt yhn 
15 aı(vom hymel [bom]) brod bereit [»% ro] vom Hymel [1] on erbeit*/ welchs ver- 
mocht allerley Tuft zugeben | und war einem iglichen nach feinem ſchmack 
eben ** (Denn jo man auff dic) harret / da3 macht deinen kindern offinbar /* 21 
tie ſuſſe du ſeyeſt ) Denn ein iglicher machte draus was er wolt | nad 
dem yhn Luft anfam**/ (dis odder das zu efjen) jo odder jo zu jchmedken / 
(dort aber ro) [dort aber ro] bleib auch der ſchnee und ſchloſſen ym feur / vnd 
verichmolgen nicht/ Auff das fie (erfenneten ro) [(lerfüren ro] ro) yñũe 
wurden ro| | | wie das (fe 6) feur/ jo auch ym [B81.27°] hagel brennete [und 
ym vegen blibete] | der (gottlofen) [feinde] fruchte verderbet (Das geſchach 
aber mal darumb | auff das die gerechten erneret wurden, mufte das feur aljo 
feiner macht vergeffen) Dafjelbige feur auff das fich die gerechten befereten | 
muſt es feiner eigen Frafft vergefjen | Denn die Creatur (dienet) jo dir [al3] 
dem jchepffer dienet ift he(lro)fitig zur Plage vber die vngerechten vnd (ijt) 
thuet [r] gemad) | zur wolthat vber die jo dir trawen / / Darumb lies fie ſich 
auch dazumal / ynn allerley* wandeln vnd dienete ynn der gabe | (damit du) 
[melche] alle (nereteſt) neretet nad) eines iglichen willen wie ers (begeret) 
bedurfft | auff daS deine Kinder lerneten die du HERR liebhaft | das nicht 
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12* WORT 70 14* Dieser Vers ist durch eine rote geschwungene Linie an das 
Ende der vorhergehenden angeschlossen. 14** (weg genomen) 17* ." fulmen mixtü plüujjs 
20* £. iporty 20** [c3 dü fräger&t mola ro 21* hypoltafis ro 21** Exo 21 
faciebät diuerfas fpes efce ex man 25* L.alienta 
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die gewachſen Fruchte den menschen erneren | Sondern dein wort* erhellt die 

27 jo (d) an dich gleuben Denn das | jo vom feür (ffchle]) nicht verzeret ward / 
da3 ward jchlecht [r%] von eym geringen glang der fonnen warm [e ro aus 

28 waren] vnd verichmelgt | Auff das Fund wurde | das man (folle fur der fonnen 
auffgang Tomen ro) ehe die fonne auffgehet [ehe dis auffgehet ro A vo] | dir (zu vo) 
danden [jolle »0] Bnd (f) <zu dir fich (mach) machen »0> [fur dich tretten ro] 

29 (ehe das) wenn das liecht auffgehet / Denn eines vndandbarn hoffnung / 
(ift ro) [wird] wie ein (tw) xeiffe ym winter (vnd) zürgehen und wie ein 
vnnutze waſſer verflieſſen 


[81. 27%] xvij 


ı [1] N vnd vnſagelich find deine gerichte HERN [um aus find bis HERR 
vnd vnſagelich Darümb feylen [ce ro aus feylet] (es ro) auch (dem 
2 vnwitzigen jeelen* ro) [die torichten leute ro] Denn (f) da fie meineten | das 
heilige vold zu vnterdrucken (jo) [wurden] fie (doch) [als die] ungerechten (und) 
der finſternis* (gefangene) [(gebundene v0) (ro gefangene ro) gebündne [ro]] 
vnd (ynn) der langen nacht (gejtodte waren) (gefangene [r%] ro) [gefangene vo] / 
vnd als die fluchtigen | lagen [fie] vnter den dechern verſchloſſen [um aus unter 
3 dis verichlofien ala bes [fiel] (von ro) [fur ro] der ewigen weiſheit | Vnd da fie 
meineten (fie) yhre junde folten verborgen (fein) [und] unter einem (tun) blinden 
deckel (de) vergejjen(3) jein / (fin) wurden fie graüfamlich zürftrewet | und 
4 (mit) durch geipenfte erjchredt/ Denn auch der windel darin fie waren | 
fündte fie nicht on Furcht (beh) (behuten) bewaren Denn (auch) e8 war (ein 
geheule) gedöne [r%] vmb fie her das fie erjchreckt / vnd jcheüfliche laruen 
5 (dauon) erſchienen | dauon fie fich entjagten | Vnd das feir vermocht mit 
feiner macht (liecht geben leuchten) [yhn zü leüchten] | Noch die (hellen * 
fterne) hellen flammen der fterne | Fundten die elende nacht lieht machen | 
6 Es erſchein yhn [r] aber (wol) [wol ro] fonft ein (vngewon jelbbornend [ungewon 
jelbbornend rr]) [jelbbrefinend] feur (vnuerſehens) voller erſchrecknis (Da fie 
aber erſchracken fur dem gefpenft | da) Da erſchracken fie fur ſolchem geſpenſt / 
das ſdoch ro] nichts war | vnd dachten es were noch ein [r] ergers da hinden [ro]] 
<das dahin‘) das (man) [fie] nicht jahen> | denn das [81.28] fie jahen 
7 <6&3 (wurden) [ward] auch erzubracht der ſchwartzen kunſt teüfjcherey *> 
(Sie brauchten wol da widder der ſchwartzen funft teüfjcheren) 
(Die teufjcherey ro) [Das gaückelwerck ro] der ſchwartzen Zunft lag dar- 
8 nider | vnd die ftolge** Fünft ward zu ſchanden Denn die ſich vnterwunden | 
die (gefpenft) Furcht [vr] vnd ſchrecknis von den krancken feelen zu treiben | 
wurden ſelbſt Erand (durch eine fpottliche furcht* vo) [dad man auch Yhrer 


16, 26* WORT 70 17,1* ps 85 pt?’ mltines Virtutt tue metiunt? tibi inimiei tui 
2* de tenebris palpabilibg logtt 58* (flarhe) 220) 7** (berümbte ro) 8 qr 
pedieülos timebät 


16 1] 


[8 2] 
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furcht fpottet vo] |Vnd wenn fie jehon keins ſolcher ſchrecknis hette erjehredkt | 9 
fo hetten fie doch (wol) mocht für furcht vergehen | da die thier vnter ſie 
furen vnd die ſchlangen (ziſſcheten) mit haüffen jo ziſſcheten | das ſie auch 
ynn die lufft welcher fie doch nicht entpel ven [e aus emperen] kundten, nicht 
gerne jahen [um aus nicht gerne jahen welcher dis fundten]| (Denn einen bloden 10 
bezeüget vnd verdampt eigene boſheit) (Denn wo einen ſeine eigene boſheit 
verdampt macht fie yhn verzagt) Denn das einer jo verzagt ift | das macht 
feine eigen bofheit die yhn vberzeugt und verdammet | <Denn (fie) verſihet 
[fie] fi) »0> [Denn ein (ro ge vo) erſchrocken gewifjen verfihet ſich ymerdar vo] 
<Aalle wege des exgeften) [nymer feines guten] > (teil fie das gewiſſen ruret 
[teil dis ruret ra] ro) <ymer (da8) [dar] r0> des [e vo aus ber] exgiften | Denn 12 
Furcht <ift nichts anders | denn) ſkompt daher] das der behelff nicht da ift/ 
damit man fich entfchuldigen | jo einer > <denn fompt daher| das (man 
fihet /) [Keiner entblofjet)] wie nichts Helffen (fan) wil [r] zur entſchuldigung 
er ſich erwegen müs aller behelffe [e aus altes behülffs der entſchuldigung [ex fich dis 
entſchuldigung rh] ro> (ro fompt daher | das einer fich feiner hulffe verficht das 
auch 70) kompt daher das einer ſich nicht trawet zuuerantworten | noch) |fein vo] 
hülffe weis | [fompt daher Dis weis ro rh ro] [8.28%] Wo (man ſich aber de3 weniger 
engen): Er Fr .t ro] da (vermijjet man ſich 70) 
[tramwet einer ro] deſte (mehr vo) [ehe ro]*/ das die ftraffiwirdige [ro vr vo] 
ſchuld/ (darumb die ftraffe fompt ro) | verborgen bleibe 

Die aber jo (die) zu gleich die jelbigen nacht jchlieffen (welche (ia ein 
recht nacht ro) fein greiwliche ro] (ein unvermugende*) vnd [ein vo] rechte 
nacht (war) und aus der (vnüermugenden) [(on mechtigen ro) grewlichen [ro]] 
hellen iwindel fomen war -) wurden ettliche dürch grauſame gejpenjt vmb— 
getrieben | ettliche aber fielen dahin das (man) [fie] fich des lebens erivegeten | 
Denn es kam vber fie ein plotzliche vnd vnüerſehene furcht*; das gleich two 
einer (were ro) [war ro] | (der darin ergriffen) [der drinn ergriffen ward ro] 
(der darein geriet ro) | den durffte man (nicht mit vo) ynn [r] (eifern keten) 
[fein (eifen »o)] feſſel [ro »% ro] verjchlieffen noch verwaren* er were ein ı7 
aderman / odder Hirte | odder ein erbeiter jynn der mwüften | fondern er 
muſte al3 [r] vbereilet | (foch) ſolche unmeidliche not (leiden) tragen Denn 
fie waren alle zu gleich mit einerley keten der finfternis gefangen | (Raufjchete 
ettiwa [72] ein wind | odder jungen die vogel) Wo ettiva ein wind (rauſſchet) 
[haüchet] | vdder die vogel ſuſſe jungen vnter den dicken zeigen | odder das 
twafjer mit vollem lauff rauſſchet/ odder die fteine mit ftardem poltern 
fielen | odder die jpringenden thier (ſo zuuor nicht gejehen ro) [die fie nicht 
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10* 5 eü teſtat & cõdẽnãat malitia reddit 13* 9ria timoris 14* links (on⸗ 
mechtige ro) rechts . i 4 nil pt fieri aut agi Eces -7- 15* ‚[ tenebrar, 16* Ipe 
timor tenuit 


1) Das rot Übergeschriebene ist bis zur völligen Unleserlichkeit verblaßt. 
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jehen kundten ro] | Yieffen odder die graufamen wilde thier heuleten | odder 
der widderhall aus den Holen bergen ſchallet | jo erſchreckets [so] e8 fie und machte 
20 jie verzagt Bl. 30°]? die gantze wellt hatte ein helles liecht/ vnd gieng ynn 
21 vnüerhinderten gefchefften / Allein vber [r] diefen ftund ein tieffe nacht / welche 


war ein bilde [1] des finfternis | das vber fie komen folte] Aber fie waren 16 81 


yhn ſelbs ſchwerer | denn die finfternig 


4 


xviij 
1 ber deine heiligen Hatten ein gros liecht Vnd die feinde horeten yhre 
2 ftym wol /aber jahen yhre geftalt nicht | und Lobeten (fie)* [es] / das 


(fie) ** (yhn) (ihene vo) fie [ro]] nicht der gleichen (leiden muften) [Yidden] | 
vnd dandten (yhn) das (fie) [die] (wie wol fie yhn viel zu leide zuuor ge) 
(von denen fie) [jo von yhn] zuuor beleidigt waren ſich nicht an yhn recheten 
[um aus fi) dis recheten (wie wol fie yhn viel zu Leibe zuuor ge) dis waren] vnd baten 
drumb) [mwünjcheten] | das fie ia [ferne] von yhn blieben *** 

3 #* Dagegen gabeftu (yhn ro) [diefen ro] | eine feurige ſeüle die yhn den 
vnbekanten weg weiſet vnd (die) lieſeſt fie die fonne nicht verfeeren auff der 
herrlichen ** reiße 

4 Denn (ihene) I(ſie 70) ihene [ro]] warens auch werd / das ſie des liechts 
beraubt vnd ym finfternis/| ala ym kerker (behalten) gefangen Yegen / (welche 
hatten deine [r]) <[(jo) die hielten] > {die ro) fo deine [(die ro) fo deine rA] kiñder 
gefangen hielten | Durch weldhe das (vnverruckt) vnüergenglich [»r] liecht des 

5 geſetzz der welt gegeben folt werden — Vnd (da) |al3] fie (wolten) [gedachten] 
der heiligen [B1.30P] finder zu todten (Ein? aber [von] den [der] felbigen 
Vnd) (Aber ein eifigeler) Eines aber der jelbigen | jo <(da) Hin [weg] gethan ro> 
weg geworffen [weg gewworffen ro rh ro] und yhn zür ftraffe erhalten ward / nameſtü 
yhn / Kinder mit hauffen / weg vnd (bracht) verderbeteſt fie auff ein mal ynn 
mechtigem waſſer 

6 Zwar die ſelbige nacht war vnſern Vetern züüor kund mworden* | 
auff das ſie gewis weren vnd ſich freweten der verheiſſung daran ſie 

1 (ge)gleubten | Vnd (warteten) dein volck wartet alſo l⸗] auff das Heil der 

s gerechten vnd auff das verderben der feinde | Denn (gleich wie) [eben da] 
di (onjer) die widderwertigen plagteft / machteftu vns / jo du zu dir (nameft) ' 

9 fodderfte]ft [vr] / herrlich /| (Denn) [(da3 die) Vnd) als [»A] die Heiligen Finder 
der frumen dir op[I]fferten [wr aus opfferten dir] (he) ym [7%] verborgen vnd 








18, 2* (fie) 2** (fie) 2*** Wie habenz die Ebreer jo gut / O das fie nicht ikt 


vns erftechen fondern fern von vns blieben 3* Der Anfang dieses Verses ist durch eine 
geschwungene Linie an das Finde des vorhergehenden angeschlossen. 3** ((oblichen ro) 


6* Exo. 12 ne terreret! pplus illius plaga ro 
1) Durch ein Versehen beim Einbinden ist Blatt 30 und 31 hinter Blatt 29 geraten. 


[& 4] 
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handelten das gottlich geſetz eintredhtig* | <waren fie bereit mit den heiligen 
[den Heiligen rA] zu (be) tagen beide gut3 und bofes > namen fie eg an | al? 
die Heiligen | beide gut3 und boſes miteinander zu leiden | Vnd die Beter 
füngen vorfher] den lobeſang | 

Dagegen aber erſchallet der feinde (gar ungleich) (geſchrey dem gar ungleich) 10 
gar vngleich geſchrey | vnd kleglich (Heulen) weinen [rr] hort man (h) hin und 
widder vber Kinder | Denn es gieng gleiche rach beide vber Herr und Tnecht | 
Vnd der konig muft eben da3 der gemein man (le) leiden [um aus leiden eben 
bis man (le)) Denn fie hatten alle/ auff ein hauffen vnzeliche todten einerley 
todes gejtorben | das der lebendigen [B1.31°] nicht gnug waren (die todten) 
[fie] zi begraben Denn ynn eiñer ftunde war da hin | was Yhr edelfte 
geburt* war | Denn da fie züüor nichts gleuben wolten | durch die zeuberer 
verhindert | müften fie [rA] (durch der erſten geburt) da die erjten geburt alle 
erwurget wurden | befennen / das dis vold Gottes Finder weren 

Denn da alles ftill war vnd ruget | Vnd (die nacht) [eben] recht mitter- 
nacht war | für dein allmechtiges wort herab vom Hymel aus (dem) Fonig- 
lichem thron | als eiñ (ernfter) hefftiger [»%] Erieggman mitten ynn das land | 
jo verderbet werden jolt nemlich| das ſcharffe fchiwerd / (das) [dag ro] ein 
(ongeſchertzt*) ſerüſtlich ro] gebot bracht (ſdas fein jeher war/] r0**) (vnd) 
jtünd und machts allenthalben voller todten/ vnd wie wol es auff erden ftund / 
ruret es doch bis jnn hymel (Da erjchredet fi) (Bon jtund an) [Da] 
erſchrecket fie ploßlich [vr] [da3] geſicht grewlicher trewme | Bnd vnuerſehens [7] 
famen furcht vber fie | Vnd lag einer hie der ander da Halbtod | (und Fund 
an yhm merden) das man tool an yhm jehen fund | aus was vrfacdhen er 
jo [fe aus a] fturbe Denn die treivume fo fie erjchredit Hatten | hattens an— 

[6 5ı gezeigt | auff das fie nicht ver| | Jdorben vnwiſſend [um aus vnwiſſend verdorben] / 

warumb fie jo vbel geplagt waren 

Es traff aber dazumal auch die gerechten des todes anfechtung | vnd 
geſchach ynn der mwuften] (eine) ein riſs [BL.31P] unter der menge | Aber der 
zorn weret nicht lange Denn eilend kam J[eilend kam r7] der vnſchuldige man | 
der fur fie ftreit (mit) [ond] braht> |vnd furet] (den) (den) [die] waffen 
ſeines ampt3 (nemlich mit dem gebet) nemlich das gebet | und verfunug [so] mit 
dem reuchwerg / vnd toidderftund dem zorn | und jchaffet dem iamer ein ende 
da mit (er anzeigt) [beiveifet er] das er dein diener were | Er vberwand aber 22 
(nicht das dvold*) (den hauffen**] ro) das getümel [das getümel ro rh vo] 
micht] mit leiblicher macht | noch mit waffen krafft Sondern mit dem wort 
warff er vnter fich/ den plager da er erzelet / den eid vnd teftament den 
Betern verheiflen | Denn da it die todten mit hauffen vbernander vielen 23 
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9* offeredo palcha in nocte (difce) [ifta] egrelfuri(s) Et bona & mala expturi 
122 Pmogenitura 16* (ernft) 16** Alia mädata hoim ft, va fieta hie res era 
22* (no dominabat? in pplo) 22** haüffen fc3 mortiü & maları, peltiü 
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Stund er ym mittel vnd (ve) ſteüret dem zorn / (vnd weret ſyhm] das er 
nicht lieffe unter die lebendigen) vnd legt yhm den weg zu den lebendigen 

24 Denn ynn feinem [e ro aus feinen] langen od | war (die gante wellt ro) [der 
ganze ſchmück* ro] vnd der veter ehre** ynn die vier viege der fteine gegraben 

25 vnd deine herrligfeit (auff) [an] dem Huet feines heubts Solchen [e aus Soldjem] 
ſſtucken) mufte der verderbe(n)ſr) weichen [um aus weichen der verderber] vnd 
ſolche(s8) muften) ex furchten | Denn es war daran gnug | das allein ein 
verſuchung des zorns were / 


xix 


1 Aber (dem) die gottlofen (xix) (vberkam) vberfiel der zorn on barm— 
hertzigkeit big zu ende [um ro aus Aber bis ende rin] 


2 Dear er wuſte [zuuor] wol / was fie funfftig thun wurden | nemlic) | 
da fie yhn geboten hatten [um aus hatten yhn geboten] | weg zu zihen vnd 
dazu fie mit [B1.29°]1 vleys (geleitet) [lafjen geleiten] | das fie es gerewen 
3 wurde vnd yhn [1] nad) tagen | Denn da fie noch leyde trugen | vnd bey 
den todten grebern Elagten (fafjeten) fielen [r] fie (an and new) [auff ein] 
anders (vnweiſlich ro) ſtorlich ro] furnemen dag fie verfolgen twolten als die 
4 fluchtigen welche fie doch mit flehen hatten ausgeftofien (Ex bracht) (E3 müfte 
fie al) (Es zwang fie yhr verdienft zu ſolchem ende) Aber es mufte aljo 
gehen / das fie zu folchem ende kemen | wie fie verdienet hatten | und mujten 
vergefjen | was yhn mwidderfaren war || auff das fie vollend (erfriegten ro) die 
ftraffe [oberfemen ro] | (jo den vorigen plagen ro) [die ro] noch (hinderftellig ro) 
5 [dahinden ro] war | Vnd dein [e ro aus bein] vol ein wunderliche reyße erfüre | 
ihene aber ein newe weiſe des todtes funden (ro fiis libri ro) 
6 a [ro] Denn die gante Creatur | jo yhr eigen art Hatte | verenderte ([fte]) 
fih ([doch]) widderumb | nad) deinem gebot | dem fie dienet| auff das 
7 deine finder vnüerſeert bewart wurden | (ro a ro) (fal3]) Da war die wolcke 
vnd beſchattet das lager* / Da zuuor wafler ftund | ſahe man troden land 
erfur fomen | Da ward aus dem roten meer ein weg / on Hindernis | vnd 
s aus den mechtigen flüten ein grünes feld | dürch welchs | gieng alles vold | 
fo vnter deiner hand bejchirmet ward | die ſolch wunderliche wünder jahen 
9 vnd giengen wie die roſſe an der weide [an der weide A] vnd [r] lecketen tie 
10 die lemmer vnd Yobeten dich HErr der (|dül) fie erloſet hattet) Denn fie 
gedachten noch Bl. 29°] dran | wie es ergangen war ym elende/ Wie Die exde 
an ftat der geborne thier | (mucken) fliegen (zeuget) bracht | vnd das waſſer [das 
waſſer »r] an ftat der fiſſche frofjche die menge gab 


18,24* (c3 veſtiũ lacerdotalia ro 24** links .[" namen) ro (noia .[' gla fidei in 
deo x) rechts noia prm in gbg erat gla ppli iftius 25* rechts nö furor links nö 
pditio ie Egypti 19,7* ä alias plüit fua n& / 

1) Vgl. die Bemerkung zu BI. 30°. 
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* Hernad aber fahen fie auch ein newe art der fogel | (da3) da fie luftern 11 
wurden vnd vmb niedlich jpeife baten** Denn es kamen yhn wachteln ſyhn ı2 
(A 70) € wachteln »7] vom (mehr) meer / yhr luft zu buffen a (und danden) Auch [U e ausa] ı3 
kam die ftraffe vber die ſunder / durch zeichen fo mit mechtigem bligen gejchahen | 
(6 »ı [1] Denn (fie Yidden folch Hill) es war vecht | dag fie ſolchs lidden vmb yhrer 
bofheit willen / Denn fie hatten (eine vnfreundliche weiſe nicht gerne zu 
herbergen ro) [die geſte vbel gehalten »0] | (Denn) Ettliche [E e aus e]| wenn die 
famen jo nirgent hin wüften / namen fie diefelbigen nicht auff Ettliche aber | 
zwingen die frumen gefte [die frumen gefte »»] gleich) zum [e 70 aus zu] dienjt 
(Bro) *(Bnd dag nicht allein fondern (wird) e8 wird auch noch ein anders einjehen 
vber jie fomen | dag fie die frembden fo onfreundlich hielten -)* Ettliche aber 
(wenn) (ob fte gleiche) | die jo fie mit freuden hatten angenomen und jtadrecht 
mit geniefjen lieſſen | plagten fie mit groſſem ſchmertzen | 
(C ro) *Sie wurden aber auch mit blinfdro]heit ge(plagt)ichlagen / gleich tie 
ihene fur der thur des gerechten (da fie) (fal3] ro) mit (grojjer ro) [fo dider vo] 
finfternis vberfallen | dag ein iglicher fuchte den gang zu feiner thür 
(D ro) [81.322] * (Gleich) wie auff dem Pjalter / behelt die feyte einerley Klang 
und Friegt doch mancherley namen ym gejang*/ ro) ([Einerley feiten gibt 
mancherley klang ro] ro) (Alfo thun auch die element wenn fie vnternander 
gemengt terden | wie man das wol fan abnemen/ wo man die geichicht 
vleyſſig anfihet) 

Die element giengen dürch einander | wie die feiten auff dem pjalter 
durcheinander Klingen vnd doch zu jamen laüten wie man an der that wol 
ſihet (ro Gleich wie die feiten auff dem Pfalter ynn einerley gefang | mancherley 
dohn geben ro) [Die element ds geben ro) steht mit roter Tinte geschrieben am Fuß der 
Seite und ist ro an seine Stelle verwiesen] 

Denn (die) (was y) was auff dem Lande zu fein pflegt | das war ym ıs 
waſſer | Bnd was ym waſſer zu fein pflegt | gieng auffm lande/ Das feur ı9 
war mechtig ym waſſer / vber feine krafft / vnd das waſſer vergas jeiner 
krafft zu leſſchen / Widderumb | die flammen verzereten nicht das fleiſch der 
ſterblichen thier ſo drunter giengen Vnd zurſchmeltzten nicht die vnſterbliche 
ſpeiſe / die doch | wie ein eiß leichtlich(e) zurſchmaltz 

(Denn du) HERR [dü vo] haft dein vol allenthalben herrlich gemacht 21 
vnd geehret | Vnd haft(u) fie nicht veracht jondern alle zeit und an allen 
orten yhn beygeftanden 


{N 
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— 
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11* und 16* Die Anfänge dieser Verse sind durch geschwungene Linien an das 
Ende der Verse 10 und 15 angeschlossen 11** (ro finis librj ro) 13* Videtur e 
margine infertum 14* .fecert Egiptij ie Sod....ro 17* oben links (ro die feinem ro) 
_ molle defcenfa 
rechts h b fa & Er 
durü alcenfa 
17** lied / [ong nümeroR, 


ead vox [ed diuerfos tonos gftituit aliis & aliis cdiucta 
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17 [81. 326] 
Sicut in pfalterio [vbi] Corde ſtant in ordine lüo | tamen artifex ludendo 
mifcet hüc ordinez nihilo mig melodiam pulchram efficiens Ita elemöta 
ſuo ordine creata vbi at mixta 


Die element (werden mancherley vnternander) [giengen durch einander] 
gemengt gleih wie (man) auff dem pfalter | (einexrley jeyten an einander 
greifft) die jeiten durcheinander(gemengt werden) Klingen [r] und doc zuſamen 
lauten | wie man an der that (fich) fihet 


1) Drei Zeilen, mit roter Tinte geschrieben, sind völlig verblaßt. Das Folgende ist 
noch eben lesbar, es ist ebenfalls mit roter Tinte geschrieben und korrigiert. Dem Inhalt 
nach gehört es zu Weish. 19, 17 auf Bl. 323. 
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(Jeſus Syradj]' 
alla 


[Vorderseite] @ [ro] Reichtüm ift wol gut wenn man (fe) [eg] on funde 30 
(bat) brauchtk* Aber armut des Gottlofen leret yhn viel bojes reden. ** 
Wie das (herk) ſgewiſſen] ftehet / jo fihet das angeficht es jeh frolich oder 
traürig ynn Freuden oder trauren> 
a [ro] Was einer ym fynn hat | das ſihet mans) yhm an den augen anı* | es ſey 31 
güt3 oder bofes| (Ein fro) Hat er guts ym ſynn / jo (iſt das angeſicht) 3° 
fihet ex frolich auf(t) * 


ilip: 
Mer aber mit heimlichen tüden umbgehet / fan nicht (d) rug dafur haben / c [ro] 
Wol dem | der nicht bofen rat gibt / vnd dauon (fein) [nicht] boſe gewiſſen 14,1 
5 Dhat [ro] | Wol dem der Kein bofe gewifjen hat vnd feine zuuerficht yhm 2 
nicht empfallen ift 
xilij* 


Eym (kargen filtz) Maier] ftehet3 nicht [wol] an das er reich iſt 3 
Vnd was ſol geld vnd güt einem kargen hünde [ce aus hünd]? [ro] 
a [ro] Wer (rec) viel ſamlet vnd yhm ſelber nichts guts thut: der ſamlets andern | 4 
vnd andere werdens verbrajjen | 
a [70] Wer yhm jelber nichts guts thut / Was folt der andern guts thun | (dev) 5 
Er wird (ex) ſeins guts nimer fro | 
e [ro] Es ift fein fchendlicher ding | denn das einer yhm ſelbs nichts 6 
[güt3 ro] gonnet | vnd dag ift die rechte plage* für feine bojheit | Thüt er ettwas 7 
güts / jo weis ex freylich hichts drümb und zu legt wird er vngedultig druber 
181 6 I «a [ro] Das ift ein boſer menjch | der nicht jehen mag | da3 man den 8 
leuten gut3 thut/ Sondern wendet fein angeficht weg vnd erbarmet ſich niemands 
[Rückseite] * a [ro] Ein vorteilifcher mensch | leſſt (yhm) ſyhm ro] nimer 9 
gnugen an feinem teil / vnd fan fur geit nicht gedeyen ** 
a [ro] Ein neidifcher fihet nicht gern eſſen* /Vnd thut yhm mwehe | (da 
man) wenn er jol efjen geben 


— 


0 


13,30* ." bona docet 30** Venter multa docet glulit logt? mala 31* man 
fihet dag er ein 32* Ein jchald fchlegt den Eopff nider 14 De Laüferey von fargem filtz 
6* fe3 ei ro 9* HG ro [in der linken Ecke oben] 9** friſſt fich ſelbs fur geiß/ 
10* ſchmeckt yhm fein efjen r 


1) und ?) Beide Überschriften sind von uns ergänzt. °) (xiiij) steht in der Hand- 
schrift zwischen heim lichen, da Luther beabsichtigte, das neue Kapitel hier beginnen zu 
lassen, diese Absicht aber änderte. 


20. 
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11 a [ro] Mein find / Thu dir ſelbs gut3 [»r] von dem [e aus beine] deinen 
vnd gib dem HERAN opffer, die yhm gebüren 

12 e [ro] Gedend / das der tod nicht jeumet | Bnd du teilt ia wol / was 
du fur einen bünd mit dem tod haft 

13 e [ro] Thu gutes dem freund fur deinem ende] Vnd reiche dem armen 
nad) deinem vermugen 

14 e [ro] Bergis der armen nicht | wenn du den frolichen tag haft*/ ıwı 7 
Sp wird | dir ach freude widerfaren die du begereft 

15 ce [ro] Du muft doch deinen ſaüren ſchweis andern laſſen, Vnd deine 
erbeit | den erben bbergeben | 

16 ce [ro]* Gib gern | jo wirftü wider empfahen | vnd heilige ** deine feele / 

ı7 Denn (ym todt) wenn du tod biſt <fo (darffeſtü) wir> jo haſtu ausgezeret 

18 ce [ro] Alles fleifch verjchleifjt / wie ein Heid | Denn es ift der alte 
bund/ Du muſt fterben 

19 ce [ro] Gleich wie die grunen bletter auff einem jchonen baüm ettliche 


abfallen ettliche wider wachſen/ Alſo gehets mit den leuten auch | ettliche 
jterben | ettliche werden geborn 

21 e [ro] Alle vergengliche ding* müs ein ende nemen| Vnd die da mit 
vmbgehen | faren auch mit dahin 


[1] 15 Lay [15 Gap rh ro] [8] 8 


22 Wol dem der ftett3 mit Gottes wort vmbgehet | vnd dafjelb aüslegt 

23 vnd leret Ders (ynn) von herken betracht und gründlich verſtehen lerit / vnd 
[der weifheit] ymer weiter nach forjeht | und (martet) (hat acht auff e3 was 
e3 leret) |jchleicht Yhr nach | wo fie hingehet und] 


14, 14* links Et optatüs ille dies nö ptereat fine dono/ rechts feſt hochzeit opfferit 
16* facrificia 16** 1 facrifica ro 20* Cibus & res glumibile' 


4 
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BREI] ' 


2... [81. 20°]? Er macht alle(8) feine were | wie es yhm gefellet Alſo find 13. 


auch die menfchen ynn der hand des der fie gemacht hat /vnd gibt (yhn) 
einem iglichen | (nach feinem rat) [wie es yhn gut decht] 

a [ro] Alfo ift das gut gegen [wider] [so] [um aus gegen [wider] das gut] 15 
das bofe vnd (dev) tod [so] [daS Yeben] widder den tod | und der Gottfürchtige 
toider den Gottlofen geordeüt / Alſo ſchawe alle were der Hoheften So jind 16 
ymer [rr] zwey (| vo) wider zwey vnd eines wider (eines) [da3 ander] 
geordent * 

a [ro] Ich bin der Yeßte aufferwacht / wie einer der (affter berget) ym 17 
herbejt nach lieſet /vnd (hab) Gott hatt mir den jegen dazu geben*/ das ic) 


18110 meine felter auch vol gemacht habe wie ym vollen Herbft/ | Schawet | wie ıs 


15] 11 


ich nicht fur mich geerbeit habe [7] / fondern fur alle | die gern lernen wolten 

(xxxiiij [vr ro])) Gehorcht mir yhr groſſen herrn vnd yhr vegenten ı9 
ym volck nemets zu hertzen Las dem ſon / der frawen | dem bruder | dem 20 
freünde | nicht gewallt ober dich | weil du lebeſt | und vbergib niemand deine 
guter / das dich nicht gerewe vnd muſſeſt fie darumb bitten Die weil du 21 
(noch) lebeſt und odem Haft untergib [dich] feinem andern menfhen Es iſt 22 
befjer / das (dich) deine Kinder dein bedurffen / denn das du yhn muſſeſt ynn 
die hende jehen / Bleib du der oberjt ynn deinen gutern | und las dir deine 23 
ehre nicht nemen Wenn dein ende fompt das du dauon muft| als denn 24 
teile dein erbe auüs 

[81.20] a [ro] Dem ejel gehort / fein fütter / geifjel vnd lafjt / Alfo dem 25 
knecht* jein brot | ftraff vnd erbeit | (Treibe) Halt [r] den knecht zur erbeit | jo 26 
haftu zuge fur yhm Leſſeſtu yhn muſſig gehen / jo wil er Jüngker fein | a [ro] 27 
Das ioch vnd (zaüm) [die] jeyle | (zemen) Tbeügen] den Hals | Einem bofen 
knecht tod und Inüttelle | Treibe yhn zur arbeit das er nicht müſſig gehe 28 


Müffiggang Teret viel bojes | Lege yhm erbeit aüff/ die einem fnecht* 29. 


geburen Gehorchet er denn nicht | jo ſetze yhn ynn den ſtock / Doch lege 
(yhm nicht) [feinem] zü viel aüff | vnd hallt mafje ynn allen dingen 

a [ro] Haftü einen knecht [jo] hallt vber yhm / ala vber dir felb3* | sı 
Denn (was yhm widerferet) wer yhm thüt der meinet dein leib vnd Yeben 


33, 16* nd [unt ead [ed diuerfa Id du 17* Mein buchlin ift auch ein gut buch! 
25* leibeigen ro 30* nd hero ſuo 31” fit autorite ppter te 


!) Die Kapitelüberschrift ist von uns ergänzt. 2) Am untern Rande der Seite 
steht von Luthers Hand 8 als Bezeichnung der Papierlage. Von fremder, viel jüngerer 
Hand steht ebenda Avröygayov Lutheri. 
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[um aus leben vñd Leib] Haftu einen knecht / So las yhn halten / als 
wereſtü da, Denn du bedarffeft fein / wie deiñes eigen Yebeng | 

32 Hellteftu yhn aber vbel | das ex ſich exhebt vnd von div Yeufft / wo 
wiltu yhn wider ſuchen? [? ro] 


FENDT (M) (de Somniis ro) 


1 ri leute betriegen fich ſelbs mit torichten hoffnüngen | Vnd narren 

2 verlafjen fi) auff trevme | a [ro] Wer auff trewme hellt der greifft 151 12 
3 nach dem fehatten/ vnd mil den wind haſſchen (Denn) «a [ro] (ein) 

4 Zrerome find nichts anders / (weder) |denn] bilde on meien | «a [ro] Was 
vñrein iſt wie fan das rein fein? Vnd [Be aus W] was falſch ift| wie 

fan da3 (wahr) 


| Hier fehlen etwa zwei Blätter mit dem Rest von Kapitel 34, Kapitel 35 und 
Kapitel 36 bis zum 9. Verse] 


[EREBDI] 


9. 10 .... [8.21%] widderfadher dahin / vnd zufchmeifje den feind Vnd eile damit 
11 vnd dende an deinen eid / das man deine wunderthat preife/ Der zorn des 
feurs/ muſſe fie verzeren die jo ficher leben / vnd die deine volck Yeide thun | 
ı2 muſſen vmbkomen Zeſchmetter den kopff der furften die vns feind find vnd 
13 jagen Wir finds allein*|/ VBerfamle (die) alle [r%] ftemme Jacob | (das fie 
erfaren | E3 jey fein Gott) und las fie dein erbe fein wie von anfang , 
14 Erbarm dich deins | vold3 | das (deinen) [von dir den] namen hat vnd des 
15 Iſrael / den dü nenneft | deinen erjten fon. Erbarm dich der ftad Serufalem | 131 3 
16 da dein Heiligtum ift und da du woneſt/ Nichte Zion wider afı [ das 
(man) da jelbft dein wort (treibe) wider auffgehe / (und dein volck) das deine 
17 ehre ym volck gros werde , Erzeige dich gegen (fie) die / jo von anfang | dein 
eigenthum geweſt ſind / Vnd erfulle die weiſſagung | die pn deinem namen 
ı8 verfundigt find / Vergillt denen | jo auff dich harren | daS deine propheten 
19 warhafftig erfunden werden Exhlir eine Lücke am Anfang der Zeile nachgetragen] 
(Exrh)ore HERR das gebet (deiner) [dere] die dich anruffen* (vnd) nach dem 
jegen Aaron vber dein vold**/ auff das alle jo aüff erden toren | erkennen | 
das du HERR der ewige Gott bijt 


36,12* Gott ift nichts /diese Worte sind von einer mit roter Tinte geschriebenen. 
Kreislinie umzogen] 19* (.[ q fuit exauditg in plaga & Ip) 19** fie benedicit 
Nü .6° .[ fiat vt benedicit? ab Aron nobe 


1) Die Überschrift des Kapitels ist von ums ergänzt. 
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De bauch nimpt allerley ſpeiſe zu fich/ doch iſt eine ſpeiſe beſſer denn 20 
die ander 
1314 | a [ro] Wie die zünge das wiltpret foftet Alſo merckt ein verſtendig 21 
her die falfchen wort 
[81.210] a [ro] Ein tuckiſcher menſch | fan einen ynn ein vngluck 22 
bringen Aber ein erfarner weis ſich dafur zu hüten 
a [ro] Die mütter haben alle jone* Yieb | Vnd (tft) [gerett] doch zuweilen 23 
eine tochter ba3 denn der jon 
a [ro] Ein jchone fraw | exrfrewet yhren mann | Vnd (der) [ein] man 24 
hat nichts liebers | Wo fie dazu (fittig) from [r] vnd freundlich [um aus 25 
freundlich vnd (fittig) from] iſt jo find man des mans gleichen nicht 
a [ro] Wer eine (Haufframe) Hauffrawen [rr] hat. der bringt jein 26 
gut ynn rat | vnd hat einen trewen [»%] gehulffen / vnd eine ſeüle; der er 
fich troften fan 
e [ro] Wo fein zaun ift wird das gut verwuſtet Vnd wo fein hauf- 27 
fraw ift / da (ift) gehet3 dem hauswirt als gieng er ynn der yrre 
e [ro] Wie man nicht vertramwet einem ftraffen reuber der don einer 28 
1315 ftat ynn die ander fchleiht / Alſo | tramet man auch nicht einem man der 
fein neft hat vnd einferen [e aus einferet] [müß] / wo er (benach) ſich verjpatet / 
ce [ro] Ein iglicher freund / ſpricht wol / Sch bin auch freund [r] Aber 31,1 
ettliche find allein [»r] mit dem namen freünde 
a |ro] Wenn freünde aneinander feind [um aus feind aneinander] werden | 2 
fo bleibt der gram bi3 ynn den tod 
a [ro] Ach wo fompt doc | das boje ding her / dag alle welt jo vol 3 
falſcheit ift / 
a [ro] Wenns dem freunde wol gehet | jo frewen fie fi) mit yhm| 4 
Wenns yhm aber vbel gehet | werden fie feine feinde | Sie traüren mit 5 
yhm vmbs bauchs willen Aber wenn die not her gehet/ jo halten fie ſich 
zum ſchilde * [r] 


23* bonos malos 31,5* ." delert eü/ Rt fugiüt vbi ipi tuti ſint & [eutu 
jutenjät Sehen / two fie bleiben / der freund gehe / wie e3 gehe 
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Die Druce des Jahres 1522 


A Wittenberger Drucke, 


*1]7 N + Wittenberg [Druder: Melchior Cotther d. j.; 
Verleger: Chn. Döring und Cukas Cranach d. U. 1522. 
“Septemberteftament’?). 2° (ohne Cuthers Namen). 


Das Newe Zejtayiment Deützichx || Darunter ein Schreiberschnörkel, 
angeschlossen an die in Kanzleischrift mit vielen Schmörkeln in 


Holz geschnittenen Titelworte. || Buittemberg. | Rückseite leer. 


Bl. 2°: Borchede, | ES were wol recht vnd billich, das dis buch on alle 
vorrhe⸗ de ... endet BI.3P: ... || ynn die bucher des newen tejta- 


ments, das du | fie auff diſze weyſze zu Yefzen || toyffeft. | 


Bl. 4°: wilchs die rechten vnd Ehdliften || bucher des newen tefta|ments 
find. | ABS difem allen kanſtu nu recht vrteylen unter allen buchern, || 
. endet unten: ...| doc feyn Euangelifch art an yhr Hat, Do-ch 


dauon weytter ynn andern || vorrheden, | 


Bl. 4®: Die Bucher de3 || nexwwen tejta=|| ments, | .... endet unten. (Maith. 
bis 3. Joh. mit 1—23 beziffert; Ebr., Jac., Judas, Offenbarung 


abgerückt und unbeziffert.) 


Bl. 1°: Euangelion Sanct Matthes. | Das exit Capitel. || 33 ift das 


buch von der | ..... 


BI. CVII (Ziij)P: ... | von dem herrn Iheſu mit aller freydickeyt vnuer— 


potten. || Finis. DU. T42b leer. 


1) oder Septemberausgabe (und Nr.*2 Dezemberausgabe) des N. T. Häufig ist die 
Bezeichnung September- und Dezemberbibel. Warum aber soll man Bibel nennen, was 
doch in Wirklichkeit keine Bibel, sondern nur ein Teil davon, ein Neues Testament st? 
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BI. As: Vorrhede auff die Epiftel | Sanct Paulus zu || den Romern. DIſe 
Gpiftel ift das rechte hewbtſtuckt /so] des newen teſta⸗ ments, ... 
endet Bi. Abac..., Gott erſloſe vns von yhnen, Amen. | 

BI. —— 

Bl. Ie. Die Epiſtel ſanct. Pauli || zu den Romern. | Das Erſt Eapitel. | 
Nalulus eyn knecht Ihe⸗ ſu ... 

BI. LXXVIIP: ... || macht nu vnd zu aller ewickeyt, Amen. | 

Bl. n 6 (ungezählt) leer. 

Bl. aa®: Vorhede auff die offinbarung || Sanct Johannis. || AN diefem buch 
der offinbarung Johannis, las ich auch ||... endet unten: ... || bleyb 
ich bey den buchen, die myr Chaiftum Hell vñ reyn dar geben. | 

Bl. aa»: 1. Holzschnitt zur Offenbarung. 

Bl. aaij®: Die offinbarung Sancti Johannis || des theologen. | Das Erft 
Gapitel. | O3 ift die offinbarung |... 

Am Ende Bl. ee 6°: !.. || gnad vnſers herrn Iheſu Chrift ſey mit euch 
allen, Amen. || Ende. || 

Darunter: Cowectur. || Marci .14. am 37. blatt, lieg, dꝛey Hundert. |... 
[6 Zeilen] ... || al. 1. am 29. blatt, Lies, menjchen odder Gott zu 
dienst | 

BI. ee 6° leer. 


2°:8[s0]3 (4 Bl.) +Q bis Kiij (je 6 Bl); 8 Lij Liij (4 Bl.; BI. Lab 
unten endet Lukas); M bis Riij (je 6 Bl.); S Sij Siij; T Tij Tiij (je 4 Bl.; 
BI. TZiijb endet die Apg.; T4leer). + A Aij Aiij (6 Bl. = Vorr. z. Römer- 
brief; A 6b leer) + a— liiij (je 6 Bl.); m bis niij (je 6 Bl.; n 6 leer) + (Offen- 
barung) aa bis bbiij (je 6 Bl); cc — ddiij (je 4 Bl.); ee eeij eeiij (6 Bl.) 

4 ungez. Bl. + Ibis CVII, doch steht LXIII st. LXIIII; LXX st. LXXI. 
+ 1 ungez. leeres Bl. + 6 ungez. Bl. (Vorr. z. Römerbr.) + I bis LXXVIJ, 
doch steht XLIX; LII; LIII st. LXXI bis LXXIIL. In manchen Exemplaren 
(2. B. Knaake; Berlin Bibl.50 u. Bv.1005%; ein Wolfenbüttler) außerdem XLIX 
st. LXIX, ferner 2. B. in den beiden andern Wolfenb. u. Berlin Bv. 1005: LIIII 
st. LXXIIII + 1leeres Bl. + 26 bedruckte ungez. Bl. (Offenbarung). Im ganzen 
222 Bl.; 45 — 46 Zeilen. — Glossen auf dem äußeren Rande; kurze Er- 
läuterungen und Parallelstellen auf dem inneren, sämtlich in deutscher Schrift.* 

Holzschnittinitialen 70 (69. 71)$; 58 (57.59) am Anfange jeder 
einzelnen Schrift mit alleiniger Ausnahme des Br. an Philemon und 2. Petri. 
Bei Matthaeus und Markus D, bei Lukas S, bei Johannes J mit dem vor 
einem Buche sitzenden Evangelisten, zur Seite sein Symbol. — Apostel- 
geschichte D mit der Ausgießung des heil. Geistes (in der Mitte der Jünger 
Maria). Vor jeder paulinischen Epistel dasselbe P, darin die stehende Fiyur 
des Apostels mit Buch und Schwert. — Vor dem 1. Petrusbriefe P, darin 
Petrus mit dem Schlüssel stehend. Vor jedem der 3 Br. des Johannes D, 
darin Johannes auf der Erde sitzend mit einem Buch auf den Knien und 
die Feder in der Hand; zu seiner Linken der Adler, zur Rechten das Schreib- 
gerät. Landschaftlicher Hintergrund; oben in der rechten Ecke Maria 





) So in den meisten Wüttenberger Bibeldrucken und in sehr vielen Nachdrucken. 
Nur die Abweichungen davon werden weiterhin vermerkt. 
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mit dem Kinde. — Eine ähnliche Darstellung des die Off enbarung 
schreibenden Johannes in der 2. Ausg. von Dürers Bildern zur Offen- 
barung (1511). Hebräerbrief: N mit einem schreienden Hirsch auf land- 
schaftlichem Hintergrunde. — Jakobusbrief: dasselbe J, das beim Ev. Johannes 
steht. — Judasbrief: J mit der Darstellung eines Vogelschießens. Der Vogel 
steht auf dem säulenartig gestalteten Schafte des J, ein Mann zielt mit einem 
Bogen und ein andrer mit einem Blaserohr nach ihm. — Offenbarung: dasselbe 
D wie beim Ev. des Matthaeus. — Die an mehreren Stellen verwendeten 
Initialen stammen alle von demselben Holzstock her. 

21 blattgroße Holzschnittbilder (233/44; 1606) zur Offenbarung Joh. 
Die Bilder beziehen sich je eines auf Kap.1. 5; zwei auf Kap.6; je eines 
auf Kap. 7.8; zwei auf Kap.9; je eines auf Kap.10—13; zwei auf Kap. 14; 
je eines auf die Kap. 16—21. Es ist angestrebt, die Bilder in den Text so 
zu verteilen, daß der Text dem dazu gehörigen Bilde gegenübersteht, das ist 
aber nur bei den 12 ersten zu den Kap. 1—12 gehörigen (mit Ausnahme des 
zweiten zu Kap.5 gehörigen) durchgeführt, sie stehen durchweg links und 
rechts daneben der Text, der oft nur einen Teil der Seite füllt; Bild 13—18 
stehen rechts und die gegenüber befindlichen Testseiten sind meist gefüllt. Die 
drei letzten stehen wieder links. 

Nur das letzte Bild ist mit €H gezeichnet. Man hat dies Monogramm 
als HB in Spiegelschrift genommen und auf Hans Brosamer gedeutet, doch 
hat dieser sonst nie so gezeichnet (Passavant IV, 8.32), und Vögelin meint, 
er wäre 1522 auch noch zu jung für solche Leistungen gewesen. Da Lukas 
Cranach als Verleger an der Ausgabe beteiligt war, so liegt die Annahme am 
nächsten, daß diese Holzschnitte von ihm oder seinen Schülern herrühren. 
In letzterem Falle aber wird er sie, wenigstens 2. Teil, korrigiert haben. Daraus 
würde sich erklären, daß einzelne Figuren, wie die babylonische Hure (Bild 17) 
„entschieden Cranachische Art zeigen, andere wie der eine der beiden Zeugen 
und der einzelne Engel (Bild 11) mehr oder weniger an diese erinnern“ 
(Vögelin). Die Güte der Bilder ist schr verschieden; nach Vögelins Urteil, 
das Muther wiederholt, stehen Nr. 5. 6. 14. 20 am tiefsien, Nr. 1. 3. 18. 16—18. 
21 am höchsten. Diese Sachlage macht es begreiflich, daß die älteren Kunst- 
gelehrten diese Bilderfolge meist sehr gering bewertet und Cranach abgesprochen 
haben. Vögelin urteilt dagegen sehr zurückhaltend und führt das Urteil von 
E.His an, das den künstlerischen Wert der Zeichnungen durchaus nicht gering 
anschlägt und sie einem „besonders begabten Schüler“ Oranachs beilegt, der viel- 
leicht nach flüchtigen Skizzen seines Meisters arbeitete. Für die Verschieden- 
heit der vorliegenden Bilder will His mehr die Formschneider verantwortlich 
machen als den entwerfenden Künstler. Schon der Umstand, daß Holbein 
diese Wittenberger Bilder als alleinige Vorlage für die Bilderfolge der Wolf- 
schen Drucke des N.T. (Nr.16ff.) benützte, müsse ihnen mehr Beachtung 
sichern. W. Worringer, Lukas Oranach 1908, 8.118/9 schreibt die Bilder der 
Werkstatt Oranachs zu, ohne sich über dessen eignen Anteil zu äußern, er meint, 
diese Bilderfolge sei abgesehen von den polemischen Beziehungen uninteressant, 
bleibe im Rahmen der von Dürer für diesen Gegenstand festgelegten Norm, 
sei aber weit entfernt von dem heißen Tempo Dürerscher Erfindungen. 

Für die Entstehung in Cranachs Werkstatt spricht auch, daß dieser 1527 
die Holzstöcke an Hieronymus Emser für 40 Taler verkaufte, vgl. J.M. Krafft, 
<Hist. Nachricht von der verteutschten Bibel M. Lutheri’ (1734), 8.66. Daß 
Luther selbst Anregungen zu den Bildern gegeben (ebenda 3.65), wäre wohl 
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möglich, doch dürften diese nwr Einzelheiten betroffen haben. Denn un- 
zweifelhaft ist Albrecht Dürers Bilderfolge Die haimliche offenbarung Johannis 
1498; Apocalipfi3 cum figuris 1511 dem Künstler Vorbild gewesen. Sicher 
hatte Luther für die bildliche Verdeutlichung des Bibelwortes rege Teilnahme, 
und auch für die richtige Verteilung der Bilder sorgte er, wie seine uns 
erhaltene Hdschr. des 2. Teiles des A. 7. zeigt. Vgl. darüber bei Nr.*11. 

Waren in Dürers „heiml. Offenbarung“ die Bilder selbst die Haupt- 
sache, stellten sie in ihrem Zusammenhange gleichsam einen neuen zeitgemäßen 
Text dar, geschrieben vom bildenden Künstler, neben dem der Bibeltext nur 
als herkömmliche Beigabe erschien, so war hier in Luthers N. T. grade das 
Umgekehrte der Fall: die Bilder sollten nur das Wort des Textes verdeut- 
lichen und näher bringen; der Text war und blieb die Hauptsache. Und 
unter diesem Gesichtspunkt erscheint es als ein Mißgriff, daß die Größe der 
Bilder Dürers beibehalten und zugleich versucht wurde, Bild und zugehörigen 
Text nebeneinander zu stellen. Dadurch wurde der Text zerrissen und zer- 
stückelt. Aus diesem Unterschiede des Verhältnisses der Bilder zum Texte 
erklärt sich anderseits, daß man die Vorwürfe der Bilder und ihre Zahl ver- 
mehrte und manches von Dürer Übergangene verwertete. Wögelin hat Repert. 
f. Kunstwsch. 2,170ff. Bild für Büd mit Dürer und Holbein verglichen. 
Danach läßt sich über die von Dürer und den Wittenbergern verbildlichten 
Stellen des Textes folgende Übersicht aufstellen: 


Wittenberg 1 = Dürer 1 (Kap. 1,17) Wittenb.10 = Dürer8 (Kap.10) 
> 2— ——640 11 fehlt Dürer ( „ 11,1—7) 
3 3= ,„ 3( „6,2—8) 12 = E] Minen 55 12, 1—5) 
» :l= ll „ 6,9—11) ; = „12(,„ 137-9) 
„ Bee ( » 6,12—17) » 3= „U(,„ 2) 
» 6= „öl ui) „ 4 = „ Bf(a 14,1f) 
” = ,„ 6( ,„ 8 6—13) 15 fehli Dürer ( ,„ 14, 14—20) 
” 8 fehlt Dürer ( » ,1—10) ” 16 „ ” (.»: 16) 


Er 9 = Dürer 7 ( „ 9,13—19) 
Wittenberg 17. 18.19 = Dürer 13 (Kap. 17, 1ff. 18. 19) 
ee. 


Bl. III: komen. (Yhr Habt) || Yhr habt gehortt 

Bl. XCVIOIb: (an. Paulus aber) || Paulus aber nad) 

Bl. XXVIIb der zweiten Zählung fehlt Absatz und Überschrift vor dem 
12. Kap. des 2. Br. a. d. Kor. (€3 ift myr iah ...) Dieses Verschen, das 
auch Nr.*2 noch hat, ist in dem Erlingerschen Perikopenregister (vgl. unten 
die Anm. zu Nr.*1) erwähnt. 

Bl. dd (ungez.): || jechahundert felltwegs. |] /15. Holzschnitt]. 


Vorhanden in der Knaakeschen Sig. (Bl. ee6f.); Augsburg (4 Bl. Titel- 
blatt Vorrede und Inhalt und 6 Bl. Vorrede zum Römerbrief fehlen), Basel U., 
Berlin 3 Ex., davon 2 vollst. und wohlerhalten ; in Bv.1005% (beigebunden) 
ist das fehlende Titelblatt durch den unteren Teil des Titels einer niedd. Ausg. 
Tho Wittemberch || M. D. LVII. ergänzt und Bl.4 vor 2. 3 eingeklebt; Bl. LIXa 
der 2. Zählung ist ein Holzschnitt, Christus am Kreuz, eingeklebt. Statt der 
fehlenden Bl. dd ij dd iij dd 4 sind die entsprechenden Blätter des Dezembertesta- 
ments [pit jp4 p5] eingefügt; Bl.ee ist mit dem Bundsteg nach außen ein- 
gefügt), Breslau U. und St. (3), Bretten Melanchthonhaus, Bückeburg Hofb., 
Dresden, Eisleben, Frankfurt a|M. St., Freiburg i.Br., Göttingen (2), Gotha, 
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Hamburg (BI.XXXV d. 1.Zählung erg.), Hehnstedt, Jena, Kiel, Königsberg U. 
und St., Leipzig U. (unvollst.), London, München U.(2), Nürnberg St, Stuttgart, 
Weimar, Wernigerode, Wittenberg, Wolfenbüttel (4), Worms Paulusmuseum, 
Würzburg. 

Panzer‘55, 1; Panzer, Annalen d.d. Lit. II Nr. 1254. 

Bindseil Bd. 6, 8. IV: e1; Vögelin, Repert. f. Kunstwsch. 2, 178 f. 

Muther, Bilderbibeln 16; Bücherillustration 1599 und Taf. 2567. 

K.Knaake, Über Oranachs Presse, Oentralbl. f. Bibliothekswesen, Bd. 7, 
8.198, der auf Grund zweier brieflichen Äußerumgen Luthers Döring und 
Cranach als Verleger dieser ersten Ausgabe des N. T. annimmt, die mit Melchior 
Lotthers Typen gedruckt sei. Vgl. auch v. Dommer, Lutherdrucke, $.195 Anın. 

Eine Nachbildung des ganzen Septembertestaments (durch Phototypie) 
erschien als Bd. I der ‘Deutschen Drucke älterer Zeit”, herausgegeben von 
W. Scherer, Berlin (Grote) 1883, mit einer Einleitung von Julius Köstlin, die 
nur das Geschichtliche gibt, Bibliographisches nicht enthält. 

Marcus Evangelion Mart. Luthers nach der Septemberbibel mit den Les- 
arten aller Originalausgaben usw. hsg. von Alex. Reifferscheid. Heilbronn 1899. 
In der Einleitung 5. IV Anm. weist R. darauf hin, daß der eben genannte 
Neudruck ein mehrfach im Original begegnendes ü nicht wiedergebe; er hält 
es für eine Umlautsbezeichnung, die der Setzer zuweilen auch an falscher 
Stelle verwendet habe. Dagegen nahm Joh. Luther (Anz. f. d. Altertum 35, 
1891, 8.134), an, daß in den betr. Fällen nur ein mangelhaft geschnittenes u 
vorliege. Ich habe, soweit ich ohne genaue Durchsicht des ganzen Druckes 
nachkommen konnte, den Tatbestand geprüft an zwei mir vorliegenden Exem- 
plaren, und das Ergebnis ist mir für die Breslauer und Wolfenbüttler Exem- 
plare bestätigt worden. In Fällen wie tüch Me. 2,21; für Me. 5,6; müglid) 
Me. 10, 27; feügernn Mt. 24, 19 ist eine ü-IT'ype wahrscheinlich, in anderen 
aber wie muheftu Me. 5,35; grunet Mc.4,27; Dauid Me. 12, 37 mag neben der 
Annahme, die ü-Type sei nicht recht gekommen (jedes der drei Wörter steht 
in der obersten Zeile einer Seite), auch die Möglichkeit statthaben, es liegen 
mißratene u-Typen vor. Jene ü-Type aber, die sich auch sonst findet, 
könnte nur eine Nachahmung der in Handschriften und auch in den Luther- 
autographen vorkommenden I = u sein, in denen die ' nur der graphischen 
Unterscheidung von n dienen und zwar, wie auch in jenen sechs Fällen, be- 
sonders neben mn, oder wo die Lesung als n ein anderes Wort ergeben würde 
(jeügernn), oder auch in fremden Wörtern und Namen (Daüid). — Richtig 
ist, daß der Neudruck des Septembertestaments von alledem keine Spur hat. 


Anmerkung. Den Exemplaren Hamburg und München U. (Luther Nr.35) und 
zweien der vier Wolfenbüttler ist beigebunden: 
Regifter der Epiftel vnd || Euangelien der Sontag vnd Yeyrtag durch || dad gank Jar: 
SE | D. M. /so] xxiij. Solchs wirt auch durch dyſz Regifter in || den Teutſchen 
Biblien gefunden .. . || Gedruckt durch Georig || Erlinger zu Bamberg. || 8 Bl. 2°, 
Dieses Erlingersche Perikopenregister ist, wie sich aus dem Titel ganz zweifellos 
ergibt, nicht als Teil einer bestimmten Ausgabe des N. T., sondern für sich als Ergänzung 
der deutschen N. T. gedruckt, die 1522]3 erschienen waren. Wir finden es denn auch bei 
einzelnen Exemplaren der verschiedensten Ausgaben; die mir bekannt gewordenen werde 
ich namhaft machen. Das Weitere gehört in die Geschichte der Lutherbibel. 
Einem anderen der Wolfenbüttler Exemplare ist das Otmarsche Perikopenregister 
(vgl. Nr.8, Bl.a bis d) beigebunden. * 
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*27 N + Wittenberg, Melchior Zotther d.j. 1522 ["Dezemberteftament”). 


2° (ohne Cuthers Namen). 
Das Newe Teſtax ment Deübfchr | Mit denselben Schmörkeln wie Nr.*1, 


vom selben Holzstock. || Buittemberg. || > 7 | 

Rückseite leer. + 

Bl. 2°: Borchede. | CS were wol recht und billich, das dis buch on alle 
bonhe=|de ... endet BI. 3®: ... || alfo ynn die bucher des newen 
teſtaments, das du fie || auff dife weyſe zu lejen wiſſeſt. 

Bl. 4®: wilchs die rechten vnd Edliſten bucher des newen tejta-|ments 
find. | AB3 difem allen kanſtu nu recht vrteylen unter allen buchern, || 


. endet unten: ... || gegen fie, dei || fie doch keyn Euäjgelifch art 
an yhr Hat | Doch dauon weytter ynn || andern vorcheden, | 
Bl. 4°: Die Bucher des || newen tejta=| mente. |... endet unten. Be- 


zifferung und Abrückung wie in Nr. *1. 

Bl. Ie: Euangelion Sanct Matthes. | Das exfte Gapitel. | [Ds ift das buch 
von der |... 

Bl.Ce: .... | von dem herrn Iheſu mit aller freydickeyt unuerpotten. || Finis. | 

Bl. Ob leer. 

BI. A®: Vorhede auff die Epiftel | Sanct Paulus zu | den Romern. || Die 
Epiftel ift dag rechte hewbtſtuck des newen tejta-|ment®, ... endet 
BI.A6°: ..., Gott erlofe vn von yhnen, Amen. | 

DI. U 6® leer. 

Bl. 1°: Die Epiftel ſanct Pauli || zu den Romern. | Das Erſt Capitel, || 
Nalulus eyn knecht Ihe⸗ ſu ... 

BI.LXX®: ... || macht nu vnd zu aller ewickeyt, Amen. | 

Bi. LXXP leer. 

Bl.n (falsch LXXIgez.)*: (KT. Johanni2.) | Borchede auff die offinbarung | 
Sanct Johannis. AN difem buch der offinbarung Johannis, las ich 
auch yder⸗ man ... endet unten: ... || bleyb ich bey den buchern, 
die wyr /so] Chriftum Hell vnd reyn dar geben. | Die erfte figur. | 

Rückseite: (KT. Die offinbarung) | 1. Bild zur Offenbarung. 

Bl. nij (falsch LXXIII)s. Die offinbarung Sancti || Johannis des theologen. | 
Das exit Capitel. DJs ift die offinbarung | 

Am Ende, Bl.q5 (falsch XCII)®: ... vnſers bern Iheſu Chiiſt jey mit 
euch allen, Amen, | Gedruckt zu Wittenberg durch Mel-Ihior Lotther 
yhm taufent funff⸗ hundert zxdey vnnd || zivengigften || Jar. || Dieselben in 
Kreuzesform gestellten 4 Kleeblätter wie auf dem Titel. || Bl.q6 leer. 


2°. 2.3 (4 Bl); U bis Niij (je 6 Bl); O bis Qiiij Ge 6 BL); R bis Riij 
(4 Bl); R4® endet die Apg., Rab ler + A Aij Aiij (6 Bl. = Vorr. zu 
Römerbrief; A 6b leer); a bis aiiij (6 Bl); b bij biij (6 Bl.); c bis tiiij Ge 
6 Bl); t fij kiij (6 BL); U bis liiij (6 Bl); m mij miij (4 Bl). Hier schließt 
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der Judasbrief; m 4% halb und m 4b ganz leer); n bis piij (je 6. Bl.); q aijqiij 
(6 Bl., letztes leer). 

4 ungez. Bl. + I bis C, doch steht XIX st. XX; XIX st. XXIII; XXXX 
st. XXXV + 6 ungez. Bl. (Vorr. z. Römerbr.) + I bis XCIIII, doch steht 
LVI /so] und LXVI st. LXVIII und springt die Zählung von LXX auf 
LXXII + ungez. leeres Bl. — Im ganzen 204 Bl.; 48 Zeilen. 

Die Holzschnittinitialen sind die nämlichen wie in Nr.*1. Auch hier 
fehlt eine solche nur bei Philemon und 2. Petri. Die einzige Änderung besteht 
darin, daß beim Jakobusbriefe statt des J mit dem KBvangelisten Johannes 
(in Nv.*1) das J mit dem Vogelschießen eingesetzt ist, das Nr.*2 (überein- 
stimmend mit Nr.*1) auch vor dem Judasbrief hat. — Daß auch da, wo eine 
Initiale auf demselben Blatte zweimal zu stehen kam, derselbe Holzstock benutzt 
wurde, ist z.B. auf Bl. LVIIIa b der zweiten Zählung sicher zu erkennen aus 
der beidemal vorhandenen Unvollkommenheit unten an der rechten Ecke. 

In der Offenbarung finden wir die nämlichen 21 Holzschnitte, die 
Nr.*1 hat. Doch ist, wie schon Panzer bemerkt, auf dem 11., 16. und 17. Bilde 
die Tiara des Drachen und der babylonischen Hure in eine einfache Krone 
verändert. Der Versuch der Gegenüberstellung von Bild und zugehörigem 
Text ist aufgegeben, die Textseiten sind fast alle voll bedruckt, und vor den 
Kapiteln oder Textstellen, auf die sich die Bilder beziehen, ist in den Text ein- 
gefügt: Die erfte Figur; Die ander figur usw. bis Die eyn vnd zavenzigfte |] figur. 


der ersten ſ Bl. IIIb: fonig3 ftadt (Auch) || Auch foltu 

Zählung \ Bl. XCIb: bey (yhnen) || yhnen und 

Bl. XXVb der zweiten Zählung fehlt die Überschrift des 12. Kap. von 
2. Kor. wie in Nr.*1. 

Bl. LXXXVb: /13. Holzschnitt] || Bnd eyn ander Engel 


Vorhanden in Altenburg Landesb. (umvollst,), Basel U., Berlin (2), 
Breslau U. und St., Bückeburg Hofb., Dresden, Erlangen, Freiburg i. Br., 
Göttingen, Gotha, Halle U., Hamburg, Hannwer Provinzialb., Helmstedt 
(wwollst.), Jena, Königsberg U. (5 Bl. fehlen), Leipzig U. und St., London, 
Maihingen, München HSt., Münster U., Straßburg U., Stuttgart, Weimar, 
Wernigerode (2), Wittenberg, Wolfenbüttel (2, davon eines ohne Titelbl.). » 

Panzer 58,2; Panzer Ann. II Nr.1255; Bindseil Bd.6, 8.V:e2. Muther, 
Bilderbibeln 17; Bücherillustration 1600. Die Textunterschiede (nicht die 
bibliogr.) der Dezemberausgabe und der Septemberausgabe des N.T. beh. 
Rich. Kuhn in einer Greifswalder (phil.) Dissertation 1901. — Auf zwischen 
den einzelnen Exemplaren der Dezemberausgabe bestehende Unterschiede könnte 
Panzers Bemerkung (Entw. S. 120) führen, daß die Dezemberausgabe 1. Th. 
3,13 falsch hexligfeit st. heiligfeit habe, denn der Rezensent Panzers in der 
Jen. gel. Ztg. 1784, St.9, 8.69 bemerkte, daß er diesen Druckfehler in seinem 
Exemplar der Dezemberausgabe nicht finde. Da in den beiden Berliner und 
dem Breslauer Exemplar richtig heylideyt /so] steht, und auch Bindseil zur 
Stelle keine Lesarten gibt, so ist Panzers Angabe wohl ein Irrtum. 

Für das Dezembertestament nimmt Knaake (vgl. oben S. 205) Döring 
und Oranach nicht als Verleger an. Wenigstens erwähnt er es nicht, wohl 
deshalb, weil sich hier Melchior Lotther als Drucker nennt. Die Typen 
sind dieselben wie im Septembertestament (Nr. *1). 


Anmerkung. Den Exemplaren Erlangen und Gotha ist das Erlingersche „Regifter" 
beigebunden, vgl. Anm. zu Nr, *1. 
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*3] Ep. 1/2 Petri und Ep. Judae + Wittenberg, Joh. Grunenberg. 1522. 8°. 


Die czwo Epiftelln || ©. Peters, vi eyne || Jude, verdeutjcht, /so) | durch 
Mart, | Luther czu || Witten=||berg, | MD. xxij. Ohne Titelein- 
fassung, Rückseite leer. 

BI. Aij®: Die erſte Epiftel | ©. Betri. | Das exit Capitel, | Petrus eyn 
Apoſtel Iheſu Chiliti,... 

Bl. BP: Die ander Epiſtell S. Peters. Das erſt Capitel. SImeon Petrus 
eyn knecht vnd | 

Bl. 86°: Die Epiſtel ©, Judas | des Apoſtells. IVdas eyn knecht Iheſu 
Chꝛi⸗ ſti, 

Am Ende, Bl. Bs8at...) macht, nu vnd gu aller ewickeytt. Amen. | 


qGedruckt czu Wittenberg durch Jo⸗ hann Grunenberg M. D. XXij. | 
Rückseite leer. 


8°: Aij bis Bv (je 8 Bl). 16 ungezählte Bl.; 27 Zeilen. 
Keine Holzschnittinitialen oder Bilder. 

Vorhanden in Berlin, München U. 

Panzer 257, 16 (0. K.); Panzer, Ann. II Nr. 1258. 
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B Nachdrucke des Jahres 1522. 


1] N Baſel, Adam Petri. Dezember 1522. 2° 
(ohne Luthers Kamen). 


[Ds new || Teftament, || yeund recht grünt⸗ lich teutjcht. | Welchs allein 
Chꝛi ſtum vnſer feligkeit, recht vnd klaͤrlich leret. Mit gank geferten | 
vnd richtigen vorreden, vnd der ſchweriſten oͤrteren kurtz, || aber güt, 
auß⸗ legung. In Einfassung (244 x 167): links und rechts 
Petrus und Paulus, in den vier Ecken die Evangelistensymbole, 
oben das Wappen der Stadt Basel (“Baselstab’), darüber ein 
Spruchband, auf welchem steht: INCLYTA BASILEA, unten ein 
auf einem Löwen reitender Knabe mit einer Fahne in der Hand. 
Auf dieser: 1523. || ADAM ·  - PETRI|| Rückseite leer. 

Bl. Aije: Boxed. || [EIS were wol recht und |... endet Bl. Aiij®: .. . | 
dife weyſe zuͤ leſen wiſſeſt. 

Bl. Aijr: Welche die rechten vnd Edeljten | bücher deß neüwen teſtaments 








find. | [ARBIz diſem allen kanſtu |... endet unten: ... || wetter in 
andern || vorreden. || 
Bl.4 4°: Die bücher dejz neüwen || teftaments. || .... endet unten. (Be- 


zifferung mit \— 23, die letzten 4 unbeziffert und abgerückt.) 

BI. A 4® leer. 

Bl. I®: Euangelion Sant Matthes | Das erſt Gapitel || Holzschnitt. || [D]313 
ijt das || (a. Rde.: Luck. 3.) be 

BI.XCV?: ... || Sefu mit aller freydigfeit vnuerpotten. || Finie. | 

Bl. XCVI2: DBorrede auff die Epiftel Sant || Paulus zü den Romern, | 
[Dl3ie Epiftel ift das vechte || hauptſtucke ... endet BI.CP: ... Gott | 
erlöfe ons von inen, Amen. | 

Bl. Cla- Die Epiftel Sant Pauli || Zü den Römern. || Das erjt Capitel. | 
Holzschnitt. || [PlAulus eyn || (a. Rde.: Vnder- ſcheifft. ) .... 

Bl. CLXXI® endet die Ep. Judae. Darunter: Bowed auff die offen- 
barung | Sant Johannis. || ... endet unten. 

Bl. CLXXIP: Die offenbarung Sancti Jo- hannis des Theologen. | .... 

Am Ende Bl. CLXXX1(H57)P: ... || Die gnad vnſers herren Jeſu Chiiſt 
jey mit || euch allen, Amen. || End dejz neüwen Teſtaments. Zi 
Bafel, durch Adam Petri, im Chrijtmond, || deß Jar M. D. xxij. | 

Bl. 558° leer. Bl. Hh8®: Adam Petris Druckerzeichen. 


2°: Aij Yiij 4 Bl.) + Bbis Niiij (je 6 Bl); OOij Oiij (6 BL); P bis 
Z iiij Ge 6 Bl.) + Ya bis Ggiiij (je 6 Bl); Hh bis Hhv (8 Bl.) 

4 ungez. Bl. + I—CLXXXI + 1 ungez. Bl. Im gunzen 186 Bl.; 
46—48 Zeilen. Glossen meist in den Text eingerückt; kurze Prläuterumgen 
und Parallelstellen in lat. Schrift am äußeren Runde. 
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Holzschnittinitialen von zwei Größen. Die kleineren stehen am An- 
fange der Kapitel, die größeren am Anfange der Vorreden Luthers. Außerdem 
ist der Anfang jedes biblischen Buches durch einen Holzschnitt (82h 65b) 
ausgezeichnet. Daß zu diesen die an denselben Stellen stehenden großen Holz- 
schmittinitialen des Septembertestaments (Nr. *1) Anregung und Vorbild ab- 
gegeben haben, ist unverkennbar ; ganz zweifellos 2. B. bei dem Holzschnitt vor 
der Apostelgeschichte (Ausgießung des h. Geistes mit Maria und den Jüngern), 
wo der Gegenstand der Darstellung nicht so von selbst gegeben war wie bei 
den Evangelien. 

Aber auch bei den Bildern der Evangelisten ist alles viel lebensvoller 
gestaltet als in den Wittenberger Initialen dadurch, daß der Evangelist zu seinem 
Symbol oder dieses zu ihm in sichtbare Beziehung gesetzt ist. Vor den Paulı- 
nischen Episteln ist das Wittenberger Einerlei durch eine größere und eine 
kleinere Darstellung des Apostels ersetzt, die abwechseln, und beim Römerbrief 
finden wir Pauli Bekehrung. Beim 1. Petrusbrief steht des Petrus Vision von 
den unreinen Tieren, beim 2. ein kleineres Bild S. Peters, das mit dem kleineren 
Paulusbilde im Hintergrunde ziemlich übereinstimmt. Bei jeder der drei Episteln 
Johannis und ebenso vor der Offenbarung steht dasselbe Bild wie vor dem 
Ev. Joh.; vor dem Hebrüerbrief ist das größere Bild des Paulus wiederholt. Vor 
Jakobus- und Judasbrief kleinere schmucklosere Darstellungen der beiden. So 
sind hier also auch die beiden Lücken des Septembertestaments (Philem. und 
2. Petri) ausgefüllt. Vgl. noch Vögelin, Rep. f. Kunstwsch. 2, 8.166. — Die 
großen Holzschnitte zur Offenbarung mangeln sämtlich. 

Daß die acht größeren Bilder (824 65b) ebenso wie die Titeleinfassung von 
Holbein d.j. herrühren, wird allgemein angenommen; die Originalzeichnung 
der letzteren ist erhalten (Museum Basel). Die vier kleineren erwähnt Vögelin 
und demgemäß Muther überhaupt nicht; ob ihr kleineres Format und ihre 
augenscheinliche Minderwertigkeit genügen, um sie Holbein abzusprechen, kann 
ich nicht entscheiden. Aber auch die Initialen erwähnen sie nicht und bei 
diesen möchte doch wohl Holbein als Urheber mit in Betracht kommen. — 

Das Druckerzeichen am Ende hat Petri zuerst 1520 in M. Lutheri Lucu- 
brationes gebraucht. Heitz- Bernoulli, Basler Büchermarken Nr. 68. 


Bl, IILb: zornige zeichen || Darumb wen 

Bl. XCIIIb: zeuge beyde || dem Eleineften 

Bl. CXXVIb fehlt die Überschrift von 2. Kor. Kap. 12. 
Bl. CLXXIIb: dz niemät || deyn kron 


Vorhanden in Basel U., Berlin, Colmar St., Freiburg i. Br., London (2), 
Straßburg U., Wernigerode (Titelbl. f.), Wolfenbüttel, 

Panzer 98,1 (0.K.) = Panzer Ann. II Nr. 1256. Mezger, Gesch. d. 
schweiz. Bibelübers, S. 40. 

Passavant 17—24 = Woltmann 184—191; Vögelin, Repert. f. Kunstwsch. 
2,164, Nr.1; Muther Bilderbibeln 51; Bücherillustration 1301. Die Titeleinf. 
ist öfter machgebildet worden, zuletzt bei Heitz u. Bernoulli, Basler Bücher- 
marken (1895), Nr. 64. 

A, Reifferscheid, Marcusevangelion Mart. Luthers 1889, 8. IX Anm. 1 
gibt auf Grund einer Mitteilung O. v. Heinemanns an, daß das Wolfenbüttler 
Fix. dieser Petrischen Ausg. eine abweichende Schlußschrift habe. Doch hat 
dieses, wie mich Herr Oberbibliothekar Prof. Dr. Müchsack auf Befragen 
gütigst belehrte, in Wirklichkeit dieselbe Schlußschrift wie die andern Ex. 


1522. Nachdrude, Nr. 1.2.3. 211 


und die von Heinemann angegebene almweichende gehört zu dem beigebundenen 
Nachdruck von Luthers Postille (AVſzlegung der || Epiftelen vnd Euange||Tien 
... Anno M. D. XXIL), den Petri ebenfalls im Dez. 1522 vollendete. 


Von diesem Druck hat Petri 1523 und 1525 “Titelauflagen’ veranstaltet, 
indem er mit den Sign. B bis 3 + Ya bis Hh, die den Text des N. Test. 
enthalten, Titelblatt und die erheblich erweiterten Vorstücke (Vorstoß) der 
Neudrucke vom März 1523 und Februar 1525 verband. Vgl. des nüheren 
unter 1523 (Nr. 12a) und 1525. 


+ 


2] 1.2. Petri und Judae + Erfurt „zum fchwarzen Horn“ 
[Mathes Ataler]. 1522. 8°. 


Die czwo Epijteln ©. || Peters. vit eyne Jus])de. verdeutjcht din=|ch Mart. 
Luther || czu witten=||berg. || *.* | M.D. xxij. Ohme Titeleinfassung 
Rückseite leer. 

BI. Aij®: Die erſte Epiftel || ©. Petri. | Das erſt Capitel, | Petrus ein 
Apoſtel Iheſu chi /so/|iti 

Bl. BV: Die ander Epiftel ©. || Peters. | Das exit Gapitel, | SImeon 
Petrus ein fnecht bit | 

Bl. 8 6®: Die Epiftel S. Judas || des Apoftells. | IVdas ein Imecht Iheſu 
Chꝛi⸗ ſti, 

Am Ende, Bl. B8a: ... || macht, nu vnd czu aller ewickeytt Amen. I Ge- 
druckt czu Erffurdt czum || Schwarezen Horn. | M. D. Xxij. 

8°: Yij bis Bv (je 8 Bl.). 16 ungezählte Blätter; 27 Zeilen. 


Vorhanden in Dresden, Heidelberg, London. 
Panzer Zusätze, S. 19 (eu 8.258) = Panzer Ann. II Nr. 1260. 


= 


3] Galaterbrief + Brimma [Wolfg. Stödel?]. 1522. 8°. 


Die Epiftel S. Pauli gu || den Galaternn vordeufcht /so7 | durch. D. M. 8. | 
Gedruckt yn der Churfurftlilichen jtadt Gym. M.D. | ırü. | 
Rückseite: Borede auff die Epiftel || janct Pauli gu den || Galatern. | Dde 

Galater waren durch Sanct Paulus ..... 


Endet BI. Aije: ... || der Lieb die dem glatoben folgen follen. | 
BI. Aij®: Die Epiftel ©. Pauli || Bu den Galatern. | Pulus ein Apoſtel 
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Endet BI. A 8%: .... || vnnſzers herrn Iheſu Chrifti || jey mit ewrem gehit, | 


Liebe bruder. || AMEN. || Czu den Galater. | Gejand von Rom. | 
8°: Aij — Av (8 Bl). — 8 wnbez. Bi., 33 Zeilen. " 
Holzschnittinitiale (P) mit Rankenwerk nur am Anfang des Galaterbriefes 
BI. Aiiijb: der am || hol henget. 


Vorhanden in Nürnberg St, Wolfenbüttel. R 
Panzer 8.112 (0. K.; nur nach Lorck, 8.51 Nr.39). Über die Vermutung 
Wolfg. Stöckel? vgl. die Anm. zu Nr. 20. 


+ 


4] Ev. Joh. + Straßburg, Hans Prüß. 1522. 4° 
(mit Luthers Namen, aber nicht Cuthers Überfeßung). 


Gvangeliü || Johannes verdeüt=|jcht: darinnen am=|gezeygt wirdt: wie 
alleın /so] || durch gottes wort: das | Chaiftus ift: der me-|jch got 
oder gotz|tes kindt /so/: vnd || jelig werde. |, ‚Für die einfeltig- —9— 

o en vnngelerten. 
D. Martinus Luth. | Witternberg. | M. D. XXII. 

In Einfassung: Links und rechts eine Säule (Kandelaber?), deren reich 
geschmückten Schaft 2 Tiergestalten (Affen?) tragen, die auf der 
Basis sitzen. Oben Zierwerk, unten eine Gruppe geflügelter Knaben. 

Rückseite: « Was im Ewangelio gelernet || wirt. Vorrede. a In worten 
vnd werden Chifti jo die Euanges|lia ... endet BI. AijP: ... | 
dardurch vergdttet oder gottes Findt. Amen. 


Bl. Ai’: a Das exit Capitel. | a Was gottes wort ſey vnnd vermüge, 








wie alles | ... endet BI. A 3°: ... || und zeügnuß geben jollen. | 
BI. A 3°: Die rede oder wort gottes was || am anfange, ... 
Am Ende, Bl. Liij’: ... die daud gejchis|ben wurden. | FT Gedruedt 


zü Straßburg durch | Hans Prüfen. Im. M. | D. Xxij. jar. /so] | 


4°: Aij (4 Bl); B bis Siij (je 4 Bl.), es fehlt Sign. Bij. — 44 un- 
gezühlte Bl.; 32 Zeilen. 
Keine Holzschnittinitialen und -bilder. 


BI. Bb: das gelljehriben ift 

Bl. $ ij: parabeln, || jonnder 

Vorhanden in Dresden, München U. 

Panzer 257,14 (0. K.) = Panzer Ann. II Nr. 1257. 
. Dieser Druck enthält trotz des Luthernamens auf dem Titel nicht Les. 
Übersetzung ; dem Anschein nach sind die Worte: D. Martinus Luth. || Wittem- 
berg. || erst nachträglich in den bereits gedruckten oder wenigstens gesetzten 
Titel eingeflickt worden, aber vom Drucker selbst: die Schrift der ersten dieser 
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beiden Zeilen ist dieselbe wie in Zeile 23 und die Kleinere im Wittenberg. 
dieselbe wie in Z. 10/11 des Titels. So verhält sich’s in beiden ermittelten 
Exemplaren. 

Anm. Diese selbe Übersetzung des Ev. Joh. (v. Nik. Krumpach) ist auch 
ohne Namen erschienen: 

Euangelin Joannis || verdeütfcht: darinnen angezeygt || wirt: wie allain durch 
gottes || wort: das Cheiftus ift: der || menfch got oder gotz||tes kindt: vnnd || jelig 
werde. | Zur die einfeltigen vungelexten. || Ohne Einf. — Rücks. leer. 

Bl. 2 (unbe2.)b: Was im Emwangeliv gelernet wirt. || Borrede. || FT In worten 
va werden Chifti jo die Ewagelia bejchreyben, |] 

Am Ende, BI.93b: ... || Meyne ich das die Welt nit begreyffen mochte 
die bücher die || dauon gejchriben tuurden. || Bl. 94 leer. 


40 Titelbl. und 3 unbe2. Bl. + B bis 9 (nur jeweils das erste Blatt des 
Bogens ist signiert; je 4 Bl.). — 32 ungezählte Bl.; 36 Zeilen. 
Weder Holzschnittinitialen noch Bilder. 


Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Berlin, München U. 

Panzer 257, 14 (0. K. aus ders. Quelle wie Nr.4 selbst). 

Eine von Val. Schumann zu Leipzig 1522 gedruckte Ausg. mit wörtlich 
gleichlautendem Titel gibt Weller, Suppl. 1, Nr. 212. 


* 


5] Ep. 1.2.Petri; Ep. Judae + Augsburger Druck, wohl v. Jörg Nadler]. 
1522. 4°. 

Die zuwo Epiz|teln Sant Pes|ters., Vnd ayne Jude, ver⸗deütſcht durch 
Mar. || Luther zů Wit- temberg. | M-D. XXI | In Einfassung: 
Portal, links und rechts darauf sitzend 2 geflügelte Knaben; 
von den Kapitälen der Säulen halbverdeckt, links wie rechts ein 
Kopf in Medaillon (148 x 100). 

Rückseite: Die erſte Epiftel Sant Petri | Das exit Capitel, | PEtrus ain 
Apoſtel Iheſu Chrifti, den erweleten ... 

Am Ende, Bl. B4®: ... maye ſtat. vi reych vnd macht. nu vnd zü 
aller ewigfait. Amen. BI.84® leer. 














4°: Aij, Aiij, B, Bij, Biij. — 8 ungezählte Bl.; 36 Zeilen. 


Vorhanden in der Knaakeschen Sig.; Augsburg, Dresden, Göttingen, 
München HSt., Stuttgart, Wernigerode, Wolfenbüttel. 

Panzer 258,17 = Panzer Ann. II Nr. 1259. 

Druckort und Drucker nach Typen und Sprache bestimmt von Dr. 
A. Götze; vgl. auch dessen ‘Hochd. Drucker der Reformationszeit’ 1905, Nr.5. 


+ 





Drucde des Jahres 1525 


A -Wittenberger Drucke. 


*4x] [N + Wittenberg 1523. 2°.) 


Panzer 62,3: Das Neuwe /so] Zeftament. Wittenberg 1523. Ju Folio. 

Bon diefer Ausgabe weiß ich nichts zu jagen als was Palın in jeiner 
Hiftorie ıc. ©. 88 meldet, daß nemlich Krafft und Le Long derjelben gedenden, 
und daß fie auch in der Rudolphinifchen Bibliothek befindlich jey. Herr Lord 
führet fie in feinen desiderat. ©. 51 Nr. 19 vermuthlich aus eben dieſer Quelle 
an. Sch Habe fonft nirgends etwas von derjelben gefunden. 

J. M. Krafft, Anmerkungen ü. d. in den Unschuldigen Nachrichten 
bef. Bedencken usw. 1708, $. 56 nennt zum Beweise, daß Röm.4, 11 
Luther Zeichen der Beſchneitung statt des späteren 3. in der B. gesetzt hatte: 
„Die aller erſte Ausg.) von 1522”, „ferner 3. Exempel ein Wittenbergijches 
N.T. von 1523 in Fol., das Baſler N. T. von 1523” uſw. Es folgen dann 
noch 6 Ausg. des N. T., darunter nur 1 Wittenbergische. — Le Long, Biblio: 
theca sacra II (1709), 8.237 gibt nach Besprechung der September- und 
Dezemberausgabe: Novum Test. Germ. ex verfione Lutheri fol. Augustae, Silvani 
Otmari 1523. die undecimo lunii, witteb. 1523. fol. & 8 Ibidem. 1524. fol. 
Augustae & Norimb. 1524. usw., es folgen noch 4 Witt. und 10 Nachdr. 
bis 2. J. 1561. Ich habe die Stellen angeführt, um zu zeigen, wie wenig 
Gewähr diese knappen und lückenhaften Angaben bieten. Bei Le Long er- 
schwert obendrein die auf reichlichen Gebrauch des Punktes fast beschränkte 
Interpunktion die richtige Trennung der Einzelangaben. Beachtet man 
aber, daß bei dem Otmarschen Druck die Formatangabe vorangeht und daß 
es auch weiterhin so ist, so wird man das auf witteb. 1523. folgende fol. & 8 
nicht wie Panzer getan (vgl. Nr. *4y), mit diesem, sondern mit Ibidem. 
1524. zu verbinden haben, wobei eine richtige Angabe herauskommt (Nr. *7 
und *8 oder *9). Man muß also das vor der Otmarschen Ausg. stehende fol. 
zu dieser und zu Witteb. 1523 beziehen. Auch in dem Elenchus chronologicus 
führt Le Long (II,463) unter 1523 nur auf: *N. Test. Germ. Lutheri fol. 
Wittebergae G 5, und hier zeigt *, daß er den Druck selbst nicht gesehen, 
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und 5 die Quelle seiner Kenntnis, nämlich den Katalog der Reformations- 
drucke in der Herz. Braunschw. Hausbibliothek, den der Helmstedter Professor 
Herm. von der Hardt veröffentlichte u. d. T.: (Antigua literar. monument«) 
Autographa Lutheri aliorumque celebrium virorum ... quae in ... Rudol- 
phi Augusti Brunsvic. et Luneb. Ducis Bibliotheca domestica sunt recondita. 
I— III, Brunsvigae 1690—93. Hier finden wir III, 83 eine Abteilung, 
überschrieben: Anno M. D. XXIII. In folio Luther. Auf einen Colmarer 
Druck der Kpostille Ls. (Adv. — Ep.) mit Jahrz. 1523 folgt: 


Das neue Tejtament deutſch. Wittenb. 


Da sonst, wo das Buch sie enthielt, die Jahrzahl 1523 immer beigesetzt 
ist, so wird man hier aus ihrem Fehlen schließen dürfen, daß das gemeinte 
N.T. sie nicht enthielt, und da unter 1522 die Septemberausgabe nicht 
aufgeführt ist, wird wohl diese irrtümlich unter 1523 eingereiht sein. Auf 
diesen Vermerk bezieht sich auch Panzers Angabe (s. oben), daß das N.T. 
Wüt. 1523 „in der Rudolphinischen Bibliothek befindlich sey“. 

Endlich die Angabe Lorcks in s. „desiderat.“ d. h. in dem Index edi- 
tionum, quae in apparatu biblico a losia Lorck collecto desiderantur, Hafniae 
1773. Hier steht freilich S. 51: Nr. 59 Das newe Tejtament deutjch, Wittenberg, 
Folio 1523 u. Nr. 60 Idem, ibidem, 8°, Folio 1523, aber Lorck sagt selbst im 
Vorwort, er habe auch zweifelhafte Ausgaben aufgenommen, um dadurch 
vielleicht zur Sicherheit über ihr Sein oder Nichtsein zu gelangen. So hat 
er seine Nr. 59. 60 wahrscheinlich aus Palms Historie (1772) entnommen, 
wo 8.88 diese beiden Ausgaben nach den oben genannten Gewährsmännern 
angesetzt sind. — Im Serapeum VI (1846) 358 ff. beschrieb Naumann ein 
(in der Universitätsbibliothek zu Leipzig befindliches) umvollständiges Ex. 
des N. T. Augsburg, Schönsperger 1523 2° (Nr.11), das er für die Witten- 
berger Folioausgabe des N.T. von 1523 hielt. Dieser Irrtum hat fortgewirkt. 
Z. B. wird in der Allg. Deutschen Bibliographie Bd.19 (1884) dieses N. T. mit 
Verweisung auf Naumann unter den Drucken Lotthers erwähnt, und Rob. 
König hat sogar seimer Literaturgeschichte eine Nachbildung des Schön- 
spergerschen Titelblattes als das einer Wittenberger Ausgabe eimverleibt. 
Vgl. bei Nr. 11. 

Dagegen ist Bindseil Naumanns Aufsatz entweder entgangen oder er 
hat sich nicht täuschen lassen; er führt Bd. 6, S. V die Folioausgabe von 1523 
als „e3“ auf, wiederholt aber nur Panzers Angaben mit dem Zufügen, daß 
er sie nicht gesehen, und die Existenz überhaupt zweifelhaft sei. 

Auch ich habe nirgends eine Spur vom dieser Ausgabe finden können, 
man darf sie mit völliger Sicherheit zu den erdichteten zählen; um das aber 
endlich einmal sicherstellen zu können, mußte sie mit aufgeführt und. die 
Zeugnisse geprüft werden. Im letzten Grunde ist wohl (wie bei der folgen- 
den Nr.*4y) die scheinbare Unwahrscheinlichkeit, daß es keine Witt. 
Ausgabe des N.T. von 1523 gebe, die Mutter dieser Ansetzung gewesen. 
Warum diese Tatsache gar nichts Auffälliges hat, sich vielmehr sehr natür- 
lich erklärt, gehört in die Geschichte der Bibelübersetzung Luthers. 


* 
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*4y] [N + Wittenberg, Melchior Cotther. 1523. 8°.] 


Panzer 62, 4: 

„Das newe Teftament deutfch Mart, Luther. Wittenberg durch Melchior 
gotther 1523. In Octav. 

„Dieje Ausgabe führt Le Long an. Auch will fie Dlearius in Arnſtadt be= 
jeffen haben (©. Unſchuld. Nachr. 1727, ©. 185). Allein da fein Exemplar weder 
Anfang noch Ende Hatte und er nur aus der auf einigen Figuren befindlichen 
Sahrzahl 1523. ſchloß, daß feine Ausgabe auch von diejem Sahre fein müfte”, fo 
könnte fein Exemplar ebenfogut die Ausg. v. 1524 fein, da auf einigen der in dieſer 
enthaltenen Bilder auch 1523 ftehe. „Defto gültiger ift ein andrer Zeuge“, fie 
werde nämlich in dem „ziemlich accuraten Catalogo der Bibliothek des jel. Superin- 
tendenten Barth in Regenſpurg“ ©. 38, N. 320 angeführt, und werde wohl mit 
der Oftavausgabe 1524 (unserer Nr.*8) übereinftimmen. Panzer schließt mit 
der Bitte an den gegenwärtigen Besitzer des „Barthischen Exemplars“, ihm 
davon Nachricht zu geben. 

Bindseil Bd.6, 8. VI: e4 mit der Bemerkung, daß er auch diese 
Ausgabe nur nach Panzer anführen könne, dessen Angaben er wörtlich 
mitteilt. 

Die Berufung auf Le Long erledigt sich durch das zu Nr.*4x 
Bemerkte als Mißverständnis. Vgl. dort auch über Lorck und Palm, die diese 
Oktavausgabe ebenfalls ansetzen. 

Das Ex. des Olearius ist noch heute in der Kirchenbibliothek zu Arn- 
stadt i. Th. vorhanden (neue Standortsnummer: 699,2) mit seinen hdschr. 
Bemerkungen, die gleich denen in den Unschuld. Nachr. besonders auf die 
Jahrz. 1523 der Figuren Bezug nehmen. Panzer war auf dem richtigen 
Wege, es ist zwar nicht die Witt. Oktavausgabe von 1524, wohl aber die von 
1527. Vogl. bei dieser. 

Der von Panzer erwähnte Katalog (Bibliotheca Barthiana s. Cat. libror. 
a... Joh. Matth. Barthio ... collector. et A.M.D.CCLXVI d. XI Jan. et segq. 
diebus ... auctionis lege publice dividendorum. Ex. München HSt. Sign.: 
Cat. 32) enthält S. 38 folgende Angabe: „320 — Das Neue Teftament deutjch 
duch M. Luther, 8. Wittemb. 523. Durch Melch. Xotther. Liber rarus.” Da 
die Witt. Ausgaben mie „durch M. Luther“ haben, so ist die Titelangabe 
schon nicht „accurat“, und auch aus der Stelle, die der Vermerk einnimmt, 
läßt sich für die Richtigkeit nichts folgern, denn die Anordnung des Katalogs 
ist ebensowenig „accurat“. Vorangehen der Nr. 320 e. lat. Bibel, Basel 
Froben 1495; Dietenbergers deutsche 1617 und der Luftsche Druck von 
4! (unsere Nr. *6); es folgen: N. T. deutsch Nürnberg 8° 1524; 2 Ausgaben 
d. N. T. „aus dem Griech.“ 1630. 1660 usw. Weitere Ausg. des N. T. stehen 
wieder an ganz anderen Stellen. So Nr. 281.285. Bei dieser Beschaffen- 
heit des Katalogs kann man Versehen in der Jahrzahl nicht für aus- 
geschlossen halten und es liegt nahe anzumehmen, daß Lotthers N. T. 8° 
1525 gemeint sei, worauf auch liber rarus völlig zutreffen würde. 


+ 
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*4] A! + Wittenberg [Melchior Kotther. 1523]. 2°. 


Das Alte Teftalment || deutfch. | M. Luther. /so] || Dvitteniberg. || In 
Einfassung (256 X 162): ein säulengetragener Rundbogen, in dem 
eine runde Öffnung sich befindet. Über und neben ihm 8 Engel. 
An jeder der beiden Säulen ein Ring, am dem sich eim Engel 
festhält. Unten Christus am Kreuz umgeben von 7 sitzenden 
und 2 kmienden Engeln. 


Rückseite: Die bucher des alten tefta-||ment® XXI: Endet unten. 
Die kanonischen Schriften mit 1—24 beziffert, die Apokryphen 
abgerückt und unbeziffert. Rechts die lat.-griech. Benennungen 
der bibl. Schriften und die Namen der kleinen Propheten. 


Bl. Aij®: Vorrede Martini Luther. | Das alte tejtament Halten ett||Tich 
geringe, .... endet BI.A6®: ... || volfuren das er angefangen hat. 
AMEN. | Melchior Lotthers Druckerzeichen: die am Kreuz er- 
höhte Schlange (nach 4 M. 21,9). 


Bl. 1. (A): Das erſt buch Moſe. || Das Erſt Capitel. UM anfang jchuff 
Gott |... 


Bl. XXXVL*®: Ende des Erften bu=|ich8 Mofe. | BI. XXXVI® leer. 


BI. LXV.*: Ende des Andern buchs | Mofe | BI.LXVP: (KT. Das Diitte 
buch) | Das Erſt Capitel |... 


BI. LXXXVL2: Ende de3 dritten buz|ich8 Mofe. | BI. LXXXVI.b. Das 
vierde buch Moſi. /so/ |... 
bl. CXIII.2: Ende des vierden buchs || Mofe. || Bl. CXIII® leer. 


BI. CXXXX.’: ... thet fur den augen des gangen Sfrael. | Das ende der 
bucher Moe. | 

Bl. ciij (ungez.) *® enthält Berichtigungen von Druckverschen. Beg. 
Bl. ciij®: A .1. gegen der vierden vige ſchreyb eraus (odder der geyft) 

i endet Bl. ciij? unten: ... || die ewr veter nicht geehret 

haben. || 


Letztes Blatt leer. 


2°: Aij Aiij (6 Bl) + U bis Kiij (je 6 Bl) + a bis bij (je 6 Bl.); 
ecij cijj (4 Bl.). 

6 ungez. Bl. + J. bis LIX-; XL- (st. LX-); LXI- bis XCVI-; XCXI- (st. 
XCVI.); XCVIII- bis CIX-; CIX- (st. CX.); CXI. bis OXXXX- + 1bedrucktes 
und 1 leeres ungez. Bl. Im ganzen 148 Bl., dazu die 11 Bilder auf eignen 
nicht gezählten Bl. (s. unten): 159 Bl. — 45]47 Zeilen. 

Holzschnittinitialen (70% 60b) am Anfang der Vorrede Luthers und 
jedes der 5 Bücher M.; bei 5 Mose dieselbe wie bei Vorrede. Sie enthalten 
Darstellungen aus dem Inhalt der 5 Bücher Mose. — 11 blattgroße Holz- 
schnitte auf besonderen, einseitig bedruckten und nicht mitgezählten Bl., die 
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in den mir vorliegenden 3 Berliner Ex. gleichmäßig richtig eingefügt sind: 
je 1 vor den Bl. V, XIII, XIX, XXIX; je 3 vor Bl. LIIII und LV; 1 vor 
Bl.LVI. Doch sind sie in manchen Ex. (2. B. München HSt. u. U.) auch 
etwas amders angeordnet. — Nr.1 stellt die Sündflut dar, Nr.2 die Opferung 
Isaaks, Nr.3 Jakobs Traum von der Himmelsleiter, Nr. 4 Josephs Traum- 
deutungen, Nr. 5—10 geben Ansichten vom Innern und Äußern der Stifts- 
hütte, Nr. 11 stellt Aaron in hohenpriesterlicher Amistracht dar. Nähere 
Beschreibungen der einzelnen Bilder gibt Vögelin (s. unten), die Muther 
(s. unten) fast wörtlich wiederholt. Ebenso Vögelins Urteil, die Bilder hätten 
michts, was am Oranachs Art erinnerte; iu Urheber sei ganz unsicher und 
im Schnitt seien sie sehr verschieden. 


Bl. IIIb: vnd ftarb. (Lamech) Lamech war 

Bi.VI»: leutten. (Sem aber zeuget) || Sem aber Japhet3 grofjer bruder zeuget 

Bl. LXXb: brachten (da3 blut) || da3 blut zu 

Bl. CXXXIb: weybe (genomen) || genomen hatte 

Vorhanden in Bamberg (Ti. f.), Berlin (3), Breslau U. u. St., Colmar 
St., Dresden, Freiburg i. Br., Göttingen, Gotha (2, das eine o. Bilder), Greifs- 
wald, Halle U., Hamburg, Hanmwer Kgl. B., Helmstedt (o. Titelbl.), Jena, 
Leipzig St., München HSt. (2) u. U. (2 Bilder fehlen), Nürnberg St., Straßburg 
U., Weimar (2, eines mit Titelbl. von Nr. *13, worauf das dritte teyl im d. 
erſte t. geändert ist), Wernigerode (2), Wien, Wolfenbüttel (3, das eine o. 
Bilder), Würzburg, Zittau St. (Bid 2.3 f.). 

Das Ex. der Umwersitätsbibl. Breslau hat BI. Aija, Z.3 den Druckf. 
geirnge f. geringe; andere Satzabweichungen habe ich durch Stichproben nicht 
ermitteln können. 

Panzer 146,1; Panzer Annalen II, Nr.1601; Bindseil Bd.1, S. XIII: a1. 


Vögelin, Bepert. f. Kunstwsch. 2, 182ff. Muther Bilderbibeln Nr. 28; 
Bücherillustration Nr. 1612a; Tafel 259. 


Fr 


*57 4A! + Wittenberg, Melchior und Michel Kotther. 1523. 2°. 


Titel und Titelrückseite vom selben Satz wie in Nr.*4, doch ist der 
Spieß Z.5 des Titels beseitigt. 

Bl. (Ay)IL® wie Nr.*4 ... endet Bl. VI.b. ... volfu|ven das er an- 
gefangen hat. UMEN | d-% | 


Bl. (8) VIL®: Das erſt buch Moſe. Das Erſt Capitel. | Pam anfang 
fchuff Gott |... 

Bl. XLV.b: Ende des erften bu=jch8 Mofe. | Bl. XLVIe: Das Ander 
buch Mofe. 


BI. LXXIX.»: Ende des Andern buchs || Moſe. BU. LXXXa. (KT. 
Mofe.) | Das Erſt Capitel, 
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Bl.C.»: Ende des dritten buchs Mofe. | Bl. C1.: Das vierde buch Mofi. /so] | 
Bl. CXXIX®: Ende des vierden buchs || Moje. ME | BI. CXXIX®: Das 

Funffte Buch Mofe, 
Bi.CLV®: .... || Mofe || thet fur den aus gen de gangen || Ifrael, | 


Das ende der bucher || Mofe. | Gedruckt zu Witternperg Melchior vnd | 
Michel Kotther gebauder | M. D. XXiij. | Rückseite leer. 








2°: Aij bis Xiij (je 6 Bl.) + a bis biij (je 6 Bl); e eij eiij (4 Bl.). 

Titelbl. + 5 ungez. Bl. + VII—-X1l; die Zählung springt auf XIIII—XX; 
XX (st. XXI); XXII—XXVI; XXVI (st. XXVI); XXVIU—XLII; XLIl (st. 
XLU); XLV—XLVII; XLIX; L—LXXIU; LX&XV; LXXVI,; LXXVI; 
LXXVII; LXXIX-LXXXI, LXXXI; LXXXIII—LXXXV; LXXXVI;XCl 
(st. LKXXVI); LXXXVI; LXXXIX, XC—CX;; CXI, CXII; OCXIII-OXVIII; 
CXIX; OCX; CXXI, CXXII—-CXXVI; OXXIU (st. CXXVII); OXXVII— 
CXXXVI; OXXXI (si. OXXXVI); CXXXVIII—CXL; CXLI; OXLII—CLV. 
Hinter den meisten Blattzahlen Punkte. So ist die Blattzählung im Dresdener 
Ex., im Berliner und Wolfenbüttler sind die 5 die Vorrede enthaltenden Bl. 
mit II—VI gez. und im Berliner ist LXXV in LXXV verbessert. — 156 Bl.; 
44/47 Zeilen. 

Dieselben 6 Holzschnittinitialen an dens. Stellen wie in Nr.*4. 
Ebenso die 11 blattgroßen Holzschnitte, die aber hier nicht wie in Nr.*4 
auf besonderen nicht mitgezählten Blättern stehen, sondern in den Druck 
selbst eingefügt sind. Sie stehen auf Bl. Xb; XXa (falsch statt XXI); 
XXVla; XXXVIIa; LXIIII2; LXVa; LXVIa; LXVIla; LXVIlla; LXIXs; 
LXXb, 


Bi. IXb: fieben hun (Hundert) || dert fieben 

Bl. LXXVb: vnd (eyn iglicher) |j eyn iglicher 

Bl. CXLVIb: auffrichten (nad) dem) || nach dem 

Bl. XIIb: Sem aber der bruder Japhets des groffiften zeu⸗(get auch Kinder, 
der eyn bas)||ter ift aller 

Die hier als Kustos stehenden Worte in dem Berliner, Dresdener und 
Wolfenbüttler Ex. auf einem über den ursprünglichen Kustos geklebten Papier- 
streifen. Diese Worte gehören zu 1. Mose 10,21, wo der Text des Urdruckes 
von A! (Nr.*4) in unsrer Nr.*5 geändert erscheint. Da einige Worte des 
betr. Satzes auch in Nr.*4 (siehe dort) mit einem Versehen im Kustos stehen 
(BI.V12), so ist vielleicht dadurch das anfängliche Versehen in Nr.*5 verursacht 
worden. Ob es in allen Ex. berichtigt ist, habe ich nicht ermittelt. Panzer 
148 erwähnt die Änderung dieser Textstelle, gibt aber für unsere Nr. *5 
Saphet3 des größeren, während jene 3 Ex. übereinstimmend mit Bindseils 
Angabe J. de3 groffilten bieten. 

Vorhanden in Augsburg, Berlin (Bu 2° 9202), Darmstadt, Dresden (Bibl. 
219), Groningen, Hamburg, Helmstedt, Königsberg St., Stuttgart, Wolfenbüttel. 

Panzer 148,2; Panzer Annalen II, Nr. 1602; 

Bindseil Bd.ı, $. XIII: «2. 

Muther Bilderb. 29; Bücherill. 1613. 


> 
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*67 4A! + Wittenberg, Hans Luft. 1523. 8°. 


Das Allte | Teftament || deutfch. || M. Lüther | Witten. | Der Titel in 
Holz geschnitten, umgeben von einer Einfassung: Portal mit 
2 Öffnungen in dem Rundbogen, durch welche die Enden eines 
Fruchtgehänges gehen. Zu beiden Seiten des Bogens je ein 
Engel. Neben den tragenden Säulen je ein Säulenschaft, in eine 
Kugel ausgehend, auf der (links) ein nackter Knabe mit Apfel 
und (rechts) ein ebensolcher mit einem Palmzweige steht. Unten 
Christus, flankiert von 2 Engeln in Wolken, von einer Anhöhe 
herabschreitend mit erhobener Rechten und vorgestreckter Linken. 
Rückseite leer. 

BI. Aij®: Die bucher des alten || tejtaments zriiij. | Zindet BI. AijP unten. 
(Kanon. Schriften mit 1— 24 beziffert, Apokr. unbez. Rechts 
lat. Benennungen u. Namen der kl. Propheten wie in Nr. *4.*5.) 

Bl. Aiij®: Vorrede Martini Luther. || [dA alte teftament Hal || ten ettlich 
geringe, | ... endet BI.B7P: ... || werd volfuren dag er angefangen | 
bat. AMEN. | Bl. 8 leer. 

Bl. j*: Das erſt buch Mofe, | Das erft Gapitel. | [a]M anfang jchuff 
Go |... 


Di. lxxxveö-... || Ende des Erjten || buch® Moſe. BI. lxxxvb (KT. 
Das Ander buch) | Das Erſt Capitel. | 


Bl. dir®: ... || Ende des Andern bucha | Mofe. | BI. dlird: (KT. Das 
Dritte buch) | Das Erſt Capitel, || 


Bl. ccix®: ... || Ende des dritten || buch® Mofe. | BI. ccixb (KT. Das 
Vierde buch) | Das Erſt Capitel. | 
Bl. celxxviijv-· ... Ende des Vierden buchs || Mofe. | Bl. celxxix. Das 


Funffte buch Mofe. || 


Bl. cl®: ... Mo⸗ſſe thet fur den augen des || gangen Sirael. | Das 
ende der bucher || Mofe. || Gedrudt zu Wittenberg durch || Hans Kufft. | 
MD Kkiij | Rückseite leer. 


8°. Aij bis Bv (je 8Bl) + A bis Av (8Bl.); B bis Biij (4 Bl); C 
bis Dv (je 8Bl.), doch fehlt Sign. Cij; € bis Eiij (ABl); F bis Gv (je 
8 Bl); H bis Hiij (4 Bl); 3 bis Kv (je sBl); 8 bis Lili 4 Bl); M bis 
Op (je 8 Bl), doch steht Miij st. Mij; R bis Riij (4 Bl); © bis Bv (je 
8 Bl); X bis Xiij (4Bl); 9) bis 30 (je 8Bl.) + a bis aiij (4Bl.); b bis 
cd (je 8Bl.); d bis diij (4 Bl); e bis fv Ge 8 Bl); gbisgiij (4 Bl.); h bis 
3b (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. piiij + aa bis aniij (4 Bl.); bb bis bbv (8 B1.). 

16 ungez. Bl. letztes leer - i bis viii (= Lage A); darauf beginnt die 
Zählung wieder mit v und geht mit vi vii weiter bis ccexl. Im dieser um 4 
irrigen Zählung finden sich auch noch einzelne Versehen. Es fehlt die Zahl 
xxxv und es steht Ixıx st. lxxviii, lxxxii st. lxxx; lxxxiiii st. .... ii; lxxxvi st. 
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cxliiii st. ... il; cxii st. eglitii, cxlviii st. ... vi; cxlvi st. ...viii. — Im ganzen 
360 Bl.; 29 Zeilen. Glossen öfter teilweise in den Text eingerückt; Parallel- 
stellen am äußeren Bande. 


Für Holzschnittinitialen am Anfang der Vorrede Luthers und jedes der 
5 Bücher M., sowie für kleinere am Anfang der Kapitel ist der Raum aus- 
gespart, doch sind sie nicht eingesetzt. 


15 blattgr. Bilder (114 (112)b 82b), ohne Künstlerzeichen, verkleinerte 
Nachbildungen der 11 in der Lottherschen Urausgabe (Nr.*4) befindlichen. 


Die Zahl ist von 11 auf 15 dadurch erhöht worden, daß das 5. 6. 8. und 
9. Bild in je zwei zerlegt wurden. 


Bl. iiib: eyn tieffen (ſchlaff) II ſchlaff fallen 
Bl. clxxiib: fol der prie(fter)||fter Hyneyn gehen 
Bl. ceexgxid: zum gutten, (tie ex) || wie er fich vber 


Vorhanden in Breslau St., Hamburg, Stutigart. 


Panzer 149,3; Panzer Ann. II, Nr. 1603; Bindseil, Bd.ı, 8. XIII: a3. 
Muther Bilderb. 34; Bücherillustr. 1618. 
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B Nachörude des Jahres 1525. 


61] N +» [Nugsburg, Silvan Otmar. Anfang 1523]. 
2° (ohne £uthers Namen). Mit 6 Bildern; endet BL. CC. 


Das neü Teſtament. Holzschnitt (190% 144”): Christus am Kreuz 
darüber die Taube. Zu beiden Seiten die Seligen, links (v. Besch.) 
Frauen, die zum Teil Palmenzweige tragen, rechts Männer. Durch 
eine Wolkenschicht (darauf links M, wohl = Moses) von diesen 
getrennt, unten links die Vertreter des Alten Testaments, an ihrer 
Spitze Moses mit den Gesetztafeln (kniend), rechts die des Neuen, 
an ihrer Spitze (kniend) Paulus mit dem Schwert. Unten {$| und 
die Schaufel = Hans Scheuffelin. | 

Rückseite leer. 

Bl. ij®: Boxed. | [ES wär wol vecht vñ billich, das difes büch |... . endet 

Bl.iijP: ... || des neiwen Tejtaments, das du fy auff diſe weiß zulejen miffeft. | 

Bl. 4 (unbez.) *: welches die rechten vnd Edeljten || bücher des newen Zeita-|| 
ments jeind. || AVß difem allen kanſt du nun recht urtailen under allen 
bü-||hern ... endet unten: ... | Euangelifhe art an ir hat. Doch 
dauon weiter in andern bozreden. | 

Bl. 4»: Die bücher des newen || Teftaments. | . .. . endet unten (ohne 
Zählung; die letzten vier abgerückt. Rechts sind die Blattzahlen 
des Anfangs jeder Schrift angegeben; die Vorreden sind außer 
Betracht geblieben). 

Bl. 1°: Euangelion Sancti Matthei. || Das erjt Capitel. | [DISE ift das büch 
von der geburt Jelu |... 

Bl. CVIv. .. || herzen Jeſu mit aller fraidigkait vnuerbotten. || Finiß. | 

Bl. CVII®: DBorred auff die Epiftel fancti | Pauli zü den Römern, | [DRie 
epiftel ift das vecht Haubtftud des neiven |... endet BI. CXlI®: ... | 
des diener jy hie ©. Paulus ſchilt. Got erlöß uns von jn. Amen, | 

Bl. CXIIP leer. 

DI. CXI1®: Die Epiftel jancti Pauli || zü den Römern. Das erſt Capitel. | 
[Putus ain knecht Iheſu Chaifti, besruͤfft ... 

Bl. CLXXXVI®: ... | macht nu vnd zuͤ aller ewigkait Amen, | 

Bi. 188° (falsch CLXXXVII gezählt): Vorred auff die offenbarung || Sancti 
Sohannis. |... endet unten. 

Bl. 188»: (KT. Die offenbarung) || 1. Bild æ. Offenbarung || Die offen- 
barung Sancti Johannis || des Theologen. | 

Bl. CLXXXIX ®: Die offenbarung ©. Johannis, || Das exit Capitel. Be 

Bl. CLXXXXIIII® unten endet Kap.7. 

Bl. CLXXXXIIIIV. Bild 7 (Bild 6 fehlt). Darunter beg. Kap.8, das 
Bl. CXXXXV® ausgeht. 


1523. Nachdrucke, Nr. 6t. 223 


ud 


Es folgen ohne Unterbrechung die Kap. 9—17 ; Kap. 17 endet Bi. 
CLXXXXIX® oben. Darunter: Nachuolget das XVII || Gapitel. und 
2]s Seite leer. 

Bl.CC bis CCI bringen Kap. 13—21 ohne Unterbrechung. 


Am Ende, Bl. CC: ... herzen Jhefu || Cheifti fey mit eüch allen, Amen, | 
Finis. BI. 14 leer. 





2°: jiij(4 Bl) HA bis Niiij (je 6 Bl), doch steht Diiij st. Eiiij; O bis 
Oiij (4 Bl), Ende d. Ev. Joh.; P bis Biiij und W bis Ziiij (je 6 BI.) + a bis 
giiij (je 6 Bl); h bis hiij (4 Bl.; h4 leer); i bis fiiii (je 6 Bl); I bis liij 
(4 Bl.; 14 leer). 

4 ungez. Bl. +1 bis CCII, doch ist Bl. 39 mit XXXVIIL; Bl. 69 mit 
LXXXI; Bl. 178 mit CLXXVII; Bl. 188 mit CLXXXVII gezählt. Das leere 
Bl. (4) ist nicht mitgezählt. Im ganzen 208 Bl.; 43 Zeilen. 

Mütelgroße Holzschnittinitialen mit Rankenwerk nur am Anfang der 
Vorreden Luthers 2. N. T. u. z. Römerbrief. Größere (70b 57b, also fast genau 
wie in den Witt. Nr.*1.*2) Initialen am Anfang jeder Schrift, ausgenommen 
(wie in Nr.*1.*2) bei Philem. u. 2. Petri. Vorbilder waren für diese Holzschnitt- 
initialen die der Witt. Ausgaben (Nr. *1.*2), aber in der Darstellungsweise 
sind sie sehr selbständig. Bei den vier Evangelien finden wir natürlich die 
Evangelisten; Matihaeus hat statt seines Symbols eine Strahlensonne, nach der 
er den Blick richtet. — Bei der Apostelgesch. ist (statt der Ausgießung des 
heil. Geistes) Peirus zu der Pfingstgemeinde redend dargestelli. — Bei den 
Paulinischen Briefen wechselt ein P, worin Paulus sitzt, die Feder in 
der Hand, mit einem, worin Paulus den fertigen Brief dem Boten gibt. 
Ensteren finden wir bei Röm. 1.Kor. Phil. 2. Th. 2. Tim., letzteren bei 2. Kor. 
Gal. Eph. Kol. 1. Th. 1. Tim. Tit. — Bei 1. Petri dieser sitzend in der 
rechten Hand die Feder, mit der linken ein gebundenes Buch (mit Schließen) 
darreichend. — Bei 1.—3. Joh. eine deutliche Nachbildung der entsprechenden 
Initialen des Septembertest.: Johannes (ohne Symbol) in freier Landschaft 
sitzend, Feder und Tintenfaß in der Hand. — Beim Ebräerbrief eine Schar 
Juden, deren einer einen Brief vorliest. — Eimen Anflug von Humor verrät 
das I beim Jakobusbriefe: der Apostel sitzt und hat das I unter den rechten 
Arm genommen, mit dem linken scheint er nach der Stelle zu weisen, wo 
dieses I eigentlich aufrecht stehen sollte. Vermutlich hat hier die Vorstellung 
von dem Walkerbaum, der das Attribut des Apostels Jakobus ist, mitgewürkt. — 
Beim Judasbrief steht I aufrecht und Judas daneben. — Bei der Offenbg. 
dasselbe D mit Johannes in freier Landschaft, das sich bei 1.—8. Joh. findet. 

Bilder. Das Titelblatt von Hans Scheuffelin (siehe oben) ist älterer 
Entstehung, es findet sich schon in dem 1513 von Hans Otmar gedruckten 
„Leben der Heiligen“, vgl. Muther, Bücherillustration Nr. 901. 

Zur Offenbarung finden wir hier nur 6 Bilder, sämtlich HB gezeichnet. 
Da Nr.6° deren 9, und die mit Otmars Namen, März 1523 erschienene 
Ausgabe (Nr. 7) deren 21 (wie die Witt. Ausg.) enthält, so ist anzunehmen, ' 
daß Otmar, um schmeller mit seinem Nachdruck auf den Büchermarkt zu 
kommen, die Vollendung der Reihe durch den Künstler nicht abwartete 
und sich zunächst mit sechs (es ist Bild 15.7), dann mit neun fertigen 
Bildern begnügte. Über diese wird zusammen mit den übrigen Bildern bei 
Nr. 7 zu sprechen sein. 
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Bi. 11Ib: mit deinem || brüder, und alf dan 

Bi. CIIIb: ergebn, ich beruf mich 

Bl. CXLs fehlt Überschr. des 12. Kap. von 2. Kor. 
BI. CLXXXXILIP: fan befteen? || Das VII Gapitel. 


Vorhanden in St. Gallen, München U. (Bibl. Luth. 2° 37: leeres Bl. 54 
vorhd.; Bl. I4 fehlt), Stuttgart (beide leeren Bl.u. Bl. OLXXXXIL mit 
zwei Bildern fehlen), Wernigerode (Ha 142: beide leeren Blätter fehlen). 

Panzer 91,3 (u. Panzer, Augspurg. Ausgaben der Bibel 1780, S. 74 f.). 

Panzer Annalen II, Nr. 1614. Weller erwähnt u. Nr. 2711 neben dem 
Züricher Ex. von Nr.6° das St. Galler Ex. von Nr.6'!, das zur Offenbg. 
nach freundlicher Auskunft der Bibliotheksverwaltung nur die Bilder 1—5. 
7 enthält; bei Wellers ‚7 Holzschn.“ ist das Titelbild mitgezählt. 

Muther Bilderbibeln Nr. 42; Bücherillustration Nr. 891 (u. 998). 

Daß Siwan Otmar der Drucker auch von Nr. 6: (u. 6°) ist, ergibt sich 
aus der völligen Übereinstimmung des Hauptteils der beiden Drucke mit Nr. 7, 
wo er sich nennt. „Nr. 6! (u. 6?) sind hinsichtlich des Bestandes an Bildern 
2. Offenbg. und damit der Satzeinrichtung der letzten Seiten von einander 
(6 u.9 Bilder) und von Nr. 7 (21 Bilder) abweichende Ausgaben. Nr. 6'? 
sind als Vorläufer von Nr.7 zu betrachten. Erst diese vollstündige Aus- 
gabe deckte Silvan Otmar mit seinem Namen. 


= 


62] N + [Augsburg, Silvan Otmar. Anfang 1523]. 

2° (ohne Luthers Kamen). Mit 9 Bildern; endet BI. COIIII. 

Das neü Tejtament. || Derselbe Holzschn. wie Nr. 6!. 

Bl. ij®: Boxed. |... usw. wie 61. 

Nr. 6? ist von demselben Satz wie Nr.6! bis Bl. CLXXXXIIP einschl. 

BI. CLXXXXII® sieht das in 6! noch fehlende Bild 6 und beginnt 
darunter das 7. Kapitel, das Bl. CLXXXXIII® endet; 1 Seite leer. 

BI. CLXXXXV®: Bild 7, darunter beg. das 8. Kap., das CLXXXXV®’ in 
der Mitte ausgeht. Ja Seite leer. 

Bl. CLXXXXVI®: Bild 8, darunter beg. das 9. Kap., wird Bl. CLXXXXVIv 
fortgesetzt, darunter Bild 9. 

Bl. CLXXXXVII® Mitte schließt Kap. 9. Es folgen dann Kap. 10 ff. 
ohne Unterbrechung auf den Bl. CLXXXXVII® bis CCIII®, 

Bl. CCIII® Mitte: ... herren Shefu || Chrifti jey mit ech allen, Amen. | 
Finis. Rückseite und Bl. 16 leer. 


ur Hr 


2°: ij iij (4 Bl) usw. wie Nr.6'. Das leere Bl. 4 ist vorhanden 
und \ bis Liij ist hier eine Lage v. 6 Bl., deren letztes leer ist. 

4 ungez. Bi. + I bis CCIIII mit denselben Fehlern wie in 6‘. Im ganzen 
210 Bl.; 43 Zeilen. 

Holzschnittinitialen wie in 6'; desgl. Titelbild. 

Zur Offenbarung finden wir hier die Bilder 1— 9, es ist also dem 
Bestande von Nr. 6! das 6. 8. 9. Bild zugefügt. 
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Vorhanden in München HSt. (B. Germ. Luth. 7), Dem Ex. ist bei- 
gebunden dus Perikopenregister Otmars, das sich in dessen späteren Ausgaben, 
zuerst in einigen Ex. von Nr. 7 hinter den Vorstücken findet. — Zürich, 
Kantonsbibl. (nach Weller 2711 ohne Perikopenregister). 


Panzer, Zusätze $.12 (zu 8.91 Nr.3); Weller 2711; Vögelin, Repertor. 
f. Kunstwissenschaft IL, 180. 


Bei Muther Bilderb. u. Bücherill. fehlt Nr. 6°. 
Über den Drucker vgl. die Schlußbem. zu Nr. 6!. 


* 


7] N Aussburg, Silvan Otmar. 21. März 1523. 
2° (ohne Luthers Namen). Mit 21 Bildern; endet BI. CCVIIL. 


Das neü Teftament. || Derselbe Holzschnitt wie in Nr. 62. 


Bl. ij*: Boxed, | ds wär wol recht vn billich, dag difes büch ||... usw. 
wie Nr. 642, 

Nr. 7 ist derselbe Satz wie 6? bis Bl. CLXXXXIIII®, Ende des 7. Kap. 
Während aber 6? der Rest der Seite leer ist u. Kap. 8 erst 
Bl. CLXXXXV® unter Bild 7 anfängt, beginnt es in Nr. 7 schon 
auf Bl. CLXXXXIM MP, wird Bl. CLXXXXV® unter Bild 7 fort- 
gesetzt und Bl. CLXXXXV? über Bild 8 beendet. Es folgen 
sodann auf Bl. CLXXXXVI bis CCVII die Kap. 9—21, in welche 
die Bilder 9—21 eingefügt sind. 

Am Ende, Bl. CCOVIIP: ... | herzen Jeſu Chrifti ſey mit eüch allen, Amen. | 
Gedruckt vnd jeligklich volendet iſt diß Neib Tejtament, in || der Kaifer- 
lichen Stat Augjpurg, dur) Siluanii || Ottmar, bey jant Viſula cloſter, 
auff den | XXI. tag Marcij.. des | M. D. XXIII. || jars. °,* | Item in der 
Epiftel Pauli zü den Colofjern im andern Capitel, ift || überfehen 
worden vnd geſetzt, den freytagen, Lip den feirtagen. | Leiztes Blatt leer. 

In einige Exemplare dieses Druckes (s. unten) ist zwischen die Vorstücke und den 

Beginn des Schrifttextes das (selbständig signierte) Register der Episteln und Evangelien 


eingefügt, das Otmar seinen späteren Drucken des N. T. regelmäßig beigegeben hat. Vgl. 
bei Nr. 8. 


u. 


Lagen u. Sign. ganz wie in Nr. 6 (einschl. des Versehens Diiij f. Eiiij) + a bis i 
(wie Nr.6). Darauf: £ bis liij (je 6 Bl); m bis miij (4 Bl., letztes leer). 

4 ungez. Bl. + [16 ungez. Bl. nicht in allen Ex.] + I bis COVIII mit 
denselben Fehlern wie Nr.6. + 1 ungez. leeres Bl. Im ganzen 214 [230 
in einigen Ex.] Bl.; 43 Zeilen. 

In den Holzschnittinitialen und ihrer Verteilung stimmt Nr. 7 
mit Nr. 6 völlig überein. Auch das Titelbild ist dasselbe wie in Nr. 6. 
Dagegen ist die Bilderreihe z. Offenbarung von sechs und neun in Nr. 6: 
u. 6° auf die Zahl 21 nach dem Vorbild der Witt. Ausg. gebracht. Diese 
21 Bilder (162h 130br) sind durchweg mit HB gezeichnet. Dieses Monogramm 
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ist nicht eindeutig, wird aber meist = Hans Burgkmair gesetzt. Das Witten- 
berger Vorbild ist wuch in den Gegenständen dieser Büder deutlich zu spüren: 
jedem Wittenberger Bilde entspricht ein Burgkmairsches. Zuweilen ist das dort 
Dargestellte nur von der Gegenseite gegeben, aber es findet sich doch manches 
Selbständige umd Hübsche. So z. B. das „weyb mit der ſonnen befleydet und 
der mond vnter yhren fuffen” (Bid 12), wo statt der herkömmlichen Mond- 
sichel der Vollmond mit dem Gesicht verwendet ist. Die Tiara des September- 
testaments findet. sich hier nicht wieder; ob daraus zu schließen , daß dem 
Künstler das Dezembertest. vorlag, bleibe dahingestellt. Mögen diese Bilder 
auch nach dem Urteil der Kunsthistoriker nicht zu Burgkmairs besseren 
Leistungen zu rechnen oder ihm abzusprechen sein, so stehen sie doch als Buch- 
ilustrationen dadurch über ihren Wittenberger Vorbildern, daß sie, viel kleine- 
ren Formates als das Buch, sich in den Text einfügen statt ihm wie jene zu 
zerreißen und zu zerstückeln. Nur Bl. CLXXXXIIb ist mit Rücksicht auf 
das Bild der Text mitten im Kap. abgebrochen und die halbe Seite 
leer gelassen, sonst nur 4mal nach Kapitelschluß ein kleiner Rest der 
Seite. — Passavant III, 270 führt in Burgkmairs d. Ä. „Werk“ nur 12 Bl. 
zur Off. auf, die Nrn. 1. 2. 7. 10—12. 16—21 (in abw. Folge) und bemerkt, 
daß sie zuerst in Otmars Folioausg. des N. T. 1523 gedruckt worden seien. 
Fehlten nicht die meisten der schon in Nr. 61. 62 vorhandenen Bilder, so 
könnte man an eine dritte unvollständige Ausgabe mit 12 Bildern denken, 
so aber wird Passavant wohl ein Ex. von Nr. 7 gesehen haben, dem in der 
Offenbarung die übrigen 9 Bilder fehlten. 


Vorhanden in München U. (ohne Titelbl.; angebunden das Erlingersche 
Register, vgl. Anm. zu Nr.*1); München HSt. (B.@. Luth. 16 ohne, Luth. 17 
mit Otmars Perikopenregister s. oben); Stuttgart (mit Otmars Perikopen- 
register). 

Panzer 92,4 (Panzer, Augsb. Ausg. d. Bibel 1780, Nr. 28); Panzer, 
Annalen II Nr. 1615. 

Vögelin, Rep. f. Kunstwiss. II, 1831; Muther, Bilderb. Nr. 43; Bücherill. 
Nr. 892. 

In dem Stuttgarter Ex. sind die Holzschnittinitialen nach älterer Weise 
mit Farben ausgemalt, teilweise auch mit Gold. Auch das Titelbild ist in 
dieser Weise behandelt, nicht die Bilder zur Offenbarung. Außerdem ist dwrch 
den ganzen Druck das Schriftfeld in rote Linien eingefaßt, vor jeden Absatz 
ist abwechselnd blaw und rot ein @ gesetzt und sämtliche im Text vorkommende 
große Buchstaben durch einen senkrechten roten Strich ausgezeichnet. Zu- 
weilen sind rote oder blaue Schnörkel in leere Stellen des Satzes eingezeichnet. 

Ahnlich ist das Ex. München HSt. (B. G. Luth. 17) ausgestattet. Die 
Initialen sind ausgemalt, aber Gold nicht angewende. Das Titelbild ist 
ähnlich, aber vielfach mit anderer Farbengebung ausgemalt und außerdem 
auch alle Bilder zur Offenbarung. Die Einfassung des Schriftfeldes durch 
rote Linien ist auch hier durchgeführt. Dagegen sind hier nur rote C und 
nur im Anfang des Matth. und Bl. OXXIXb bis zum Ende, auch nur im 
Innern der Kap. eingezeichnet. Statt ihrer sind besonders in den Evangelien 
öfter Worte, besonders am Anfang von Absätzen, in rote Striche [[ eingefaßt. 
Die Auszeichnungen der großen" Anfangsbuchstaben durch roten Strich 
mangeln ganz. 
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8] N + Augsburg, Silvan Otmar. 11. Juni 1523. 2° (ohne Luthers Yamen). 


Das neü Tejtament, mit || gang nußlichen vorreden, vnd der fehmwereften | 
Örter furge, aber güte aufßlegung | a Ain NRegifter, wo man die 
Epifteln vnd Euangeli, von der zeit, und den || hailigen, das gantz jar 
in difem Teſtament finden fol. | Darunter derselbe Holzschnitt wie 


in Nr. 6.7. 
Rückseite: Boxed || [ES wär wol recht vnnd billich, das difes büch on || 
— endet Bl. ijv: ... || die bücher des neüwen teſtaments, das 


du ſy auf dife weiß zu leſen wifjelt . | 

Bl. ijv: welche die rechten vnd Ebdeljten || bücher des neüwen Teſtaments 
feind,. || ABB difem allen kanſt du nun recht vitailen vnder allen 
büchern | ... endet Bl. iije: ... || hat. Doch daruon weiter in 
andern vorreden. 

Bl.iij*: Die bücher de8 neüwen || Teſtaments. (Einrichtung wie in Nr. 7.) 


Bl. iij® (2 sp.): Hienach jeind die ſchw-hren außlendifchen wörter, wie 
man die | ... endet Bl. 4 (unbez.)’: ... || Zurjchellen zerkloben, 
zerjpalten | Nachuolgt das Regijter | 

Bl. a®*: Dijz Regifter zaigt an, die Epifteln und Euangelion, | ..... wie 
ſy | in den meßbuͤchern ftond. | Darauf (2 spaltig): AM erſten 
Sontag im Aduent | .... endet Bl.d4°, rechte Spalte: ... to=| 
men zur ftund, da ir nit mainet, || Sauß deo. | — DI.d4P leer. 

Bl. 1*: @uangelion usw. wie Nr. 6.7. 

BI. CVIP: ... | denen usw. wie Nr. 6.7. 

Bl. CVI*: Bored auff die Epiftel Sancti || Pauli zii den Römern . || [Die 
Epiftel ift da8 recht hauptftud des neüs|wen ... endet Bl. CXll”: 
... Bauch, || de3 diener jy hie S. Paulus ſchilt. Got erloͤp vns von 
in. Amen. | 

Bl. CXII®: Die Epiftel fancti Pauli || Zü den Römern. Das erſt Capitel. | 
usw. wie in Nr. 6.7. 

Bl. CLXXXVI®P: ... macht, nu ond zii aller ewigfait Amen, | 


Bl. CLXXXVII®: Bored usw. wie Nr. 6.7 .... endet unten. Darunter: 
Die offenbarung Sancti Yohannis || des Theologen. | Das Erſt 


Gapitel. || 

Bl. CLXXXVII®: 21. Bild zur Offenbarung. || [DIR% ift die offenbarung Jeſu 
Chriſti, . - - 

Bl. CCVIe: ... || Hexen Jeſu Chifti jey mit eüch allen Amen. | Gedaudt 


vnd feligklich volendet ift dip Nerd Tejtament, in || der Kaijerlichen 

Stat Augſpurg, durch Siluanum Ott-Imar, bey jant Viſula clofter, 

auff den XT. tag || Zunij. des M. D. XXI. | jars. “,“ | Item in der 

Epiftel Pauli zu den Galathern im anndern Capitel, | nach beym end, 
15* 
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ift überfehen worden vnd gejeßt, doch num nichtig, || Kif, nicht ich. | 
Rückseite leer. 


HA bis NR (je 6 Bi.), doch ist D nicht deutlich gekommen; D bis Diij (4 Bl. 
Ende d. Ev. Joh.); P dis Viiij und W bis Ziiij (je 6 Bl) + a bis fiiij 
(je 6 Bl); b bis gu (8 Bl); bis i iiij (je 6 Bl); t bis fv (8 Bl.). 

20 ungez. Bl. + 1 bis CCVI, doch steht XLI statt IXL; LXI statt LVI; 
CIX statt XCIX; IC statt CI; CXVII statt CXVI; CLIII satt CLVI; 
CLXVII statt CLXXII; CLXXX statt OLXXIX; CLXXXXVI statt CLXXXX. 
Im ganzen 226 Bl.; 43 (42. 44) Zeilen. 

Dieselben Initialen mit Rankenwerk an denselben Stellen wie in Nr. 6 
und 7. In den Holzschnittinitialen am Anfange der einzelnen Schriften 
weicht Nr. 8 von Nr. 6/7 nur darin ab, daß Paulus allein hier vor 1. Kor. Phil. 
1. und 2. Thess. 1. Tim. Tit., und Paulus mit dem Boten vor Röm. 2. Kor. 
Gal. Eph. Kol. 2.-Tim. steht und daß der Jakobus mit dem I unter dem 
Arme dem regelrechten I des Judasbriefes hat weichen müssen. 

Die 21 Bilder zur Offenbarung wie in Nr. 7, aber sie sind anders in 
den Text verteilt, nämlich noch raumsparender als schon in Nr. 7. Dadurch 
ist die Zahl der gezählten Bl. von 208 in Nr. 7 auf 206 vermindert. 


Bi. IIIb: opffer dein gab. || Sey wilfärig 

Bi. CIIIb: ergebn, ich behruͤf mich (= Nr. 6. 7) 

Bl. OXXXIXb: ist der Anfang von 2. Kor. 12 durch @ kenntlich gemacht 
und a Das XII Capitel an den Rand gesetzt, also wohl erst, als der Satz 
der Seite schon stand. 

Bl. CLXXXXVIIb: der namen nit /so7 || geicheiben 

Vorhanden in Hamburg, München HSt. und U., Nürnberg GMus., 
Stuttgart. 

Panzer 93,5 (Panzer, Augsb. Ausg. der Bibel Nr. 29); Panzer, Ann. II 
Nr. 1616. 

Nagler, Monogrammisten II, 247; Muther, Bilderb. Nr. 44; Bücherillustr. 
Nr. 893. ; 

Die Übereinstimmungen mit Nr. 7 erweisen jenen Druck nur als Vor- 
lage, Nr. 8 hat auch an solchen Stellen durchweg neuen Satz. 


* 
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9 (9° 9%)] A! + Augsburg, Silvan Otmar. 24. Oft. 1523. 2°. 


Das Alte | Teftas|ment || deutieh. | M. D. XXI. | In einer lediglich 
Renaissancezierwerk mit Masken und Putten enthaltenden 41 
und 73mm breiten Einfassung, die Otmar schon in seinem 2. Bibel- 
druck (1518) verwendet hatte. 

Rückseite: Die bücher des alten ZTefta-|ment? XXIII | ... endet unten 
(1M. bis Daniel mit I bis XXIII gezählt, dann XXIII die 12 kl. 
Propheten, welche rechts mit ICXII namentlich aufgeführt sind. 
Dann die Apokr. ohne Zählung). 

Bl. ij*: Vorred Martini Luthers, | [Dias alt Tejtament Halten etlich geringe, 
alö | .... endet Bl.7 (unbez.)®: .... da8 er || angefangen hat. 
Amen. | 

Bl. 8 (unbez.) leer; Bl. 9 (unbez. u. unge2.)® leer; 9%: 1. Holzschnitt. 


Bl. 1°: Das Erſt büch Mofe | Das erjt Gapitel. || m anfang ſchuͤff got 
himel vnd erden, und | 

BI. XXXVI®: End des Erſten buchs Mofe. | BI. XXXVIIP: (KT. Das Ander 
buch) | 

BI.LXVI®: End des andern || büch® Mofe. | BI.LXVe: Das diit buch 
Mofe. | 

BI. LXXXVII®: End des daitten || bücha Mofe. || BI.LXXXVINP: (KT. Das 
vierdt buch) | 

BI.CXVIII®: End des vierdten || büch® Miofe. | B7.CXVII®: (KT. Das Fünfft 
buch) | 

Am Ende, Bl.CXXXVXI (st. CXXXXI)P. ... || thet vor den augen des 
gangen Iſrael. A. j. in der daitten lini, darin fteet, und der wind 
gotes, fchreyb Her-jauf, oder der gaift. | Anno. M. D. XXIII. am, 
XXI. tag Octobris feind || dife Fünff bücher Mofe, zu Augipurg | 
von Siluano Ottmar ge— druckt vnd ge-jendet. | *.* | Bl. a8 leer. 





2°: jbisv (8 Bl. letztes leer) + U bis Ziiij (je 6 Bl.) + a bis av 
(8 Bl., letztes leer). 

6 ungez. Bl. + I bis OXXXVIII, doch ist Bl. 27 mit XXII; Bl. 91 mit 
LXXXXV gezählt; Bl.96 mit LXXXXV in den Ex. München HSt. (Luth. 14) 
und Wernigerode. Bl. 139 ist mit OXXXIII in allen Ex. gezählt, dann 
treten Verschiedenheiten ein. In den Ex. Hamburg, München HSt. (Luth. 13), 
Stuttgart, Wernigerode sind Bl. 140—143 mit CXXXX; CXXXXII; CXXXXIL; 
CXXXXII; im Ex. München U. mit CXXXXI; CXXXXI; COXXXXIL; 
CXXXXII und in München HSt. (Luth. 14) mit CXXXXI; CXXXXI; 
CXXXXII; OXXXXIII gezählt. Richtig ist dann in allen Ex. OXXXXIM 
und falsch das letzie Bl. CXXXVXI statt COXXXXV + 1leeres Bl. — 
Im ganzen 154 Bl., dazu die 9 bez. 12 Bilder auf eignen Blättern (siehe 
unten), 163 bez. 166 Bl. 


Bibliographie der deutſchen Bibel Martin Luthers. 


Holzschnittinitialen mit Rankenwerk, wie im Witt. Urdruck, am Anfang 
der Vorrede Luthers und jedes der 5 Bücher Mose. — Die Zahl der blattgr. 
Bilder, die wie in der Wittenberger Urausgabe (Nr. *4) auf eignen, unbezeich- 
neten und ungezählten Blättern stehen, ist nicht in allen Ex. die gleiche. 
Gemeinsam ist allen Ex. ein vor dem 1. Buch Mose eingefügtes Bild (2304 
155b). Auf diesem ist oben die Erschaffung der Eva dargestellt, darüber ist 
durch Sonne, Mond und Sterne und zu beiden Seiten durch Bäume und Tiere 
die Weltschöpfung angedeutet. Durch eine Wolkenschicht davon geschieden ist 
darunter links (v. Beschauer) die Opferung Isaaks, rechts Jakob und die 
Himmelsleiter dargestellt. Die Personen sind durch ABRAM; IgAC; IACOB 
kenntlich gemacht. Auf dem flammenden Opferaltar ICV |N dahinter noch zwei 
durch die Schraffierung unlesbar gewordene Buchstaben. Unten in der rechten 
Ecke: TIB was vielleicht HB (Hans Burgkmair2) bedeuten soll. Ähnlich 
sieht das Künstlerzeichen auch auf manchen (z. B. 1. u. 12) der Bilder zur 
Offenbarung Joh. in Otmars Neuem Testament (Nr.6—8) aus. Muther sagt 
von einem Künstlerzeichen auf diesem Bilde nichts. 

Außerdem finden wir ziemlich genaue Nachschnitte (ohne Künstler- 
zeichen) der elf Wittenberger Bilder. Und zwar 

(92) entweder acht an der Zahl, nämlich Nr. 2 (Isaaks Opferung); Nr. 4 
(Josephs Traumdeutungen); Nr. 5. 6. 8—10 (Stiftshütte) und Nr. 11 (Aaron 
als Hoherpriester) ; 

(9b) sämtliche elf. — In beiderlei Ex. ist die Reihenfolge der Bilder 
zur Stiftshütte anders als im Wüttenb. Urdruck, nämlich Nr. 6. 5. 10.8. (7.) 9. 

Offenbar erklärt sich diese Verschiedenheit des Bilderbestandes ebenso 
wie bei Otmars Ausgaben des Neuen Testaments von 1523 (Nr. 6.7): die Ex. 
mit 8 Bildern sind ausgegeben, bevor die fehlenden 3 fertig waren. Da aber 
hier die Bilder auf besonderen Blättern stehen, wird der Satz des Buches von 
dieser Verschiedenheit nicht berührt. Ich setze daher nicht wie bei Otmars 
N. T. verschiedene Auflagen an. Panzer hat diese Doppelheit bereits fest- 
gestellt, während Muther, Bilderbiben 84 elf und Bücherillustration 999 
acht Holzschnitte außer dem ersten selbständigen angibt. 


Bi. 1IIb: töchtern, dz || jein gantes 

Bl. LXXIIIb: eich vnrain. || Dije follen 

Bl. CXXXVIb: dann fteet, || und ſpeicht, 

9% (mit 1+8 Bildern) vorhanden in München U., Stuttgart. 

96 (mit 1+ 11 Bildern) vorhanden in München HSt. (B. G. Luth. 13): 
von der ersten Lage nur Titelbl. und letztes leeres Bl. vorhanden, auch fehlt 
(wohl zufällig) das letzte Bild (Aaron); Initialen und Bilder, auch die Titel- 
einf. sind farbig ausgemalt; München HSt. (Luth. 14); Wernigerode. 

Exemplar ohne Bilder in Hamburg; 9% oder 9% Straßburg U. 

Panzer 162,1 (Panzer, Augsb. Ausg. d. Bibel Nr. 30); Panzer, Annalen I, 
Nr, 1604. 

Muther, Bilderbibeln 84; Bücherillustration 999. 


+ 


1523. Nachdrucke, Nr. 9 (93, 9b), 10. 931 


10'] A! + Augsburg, Melchior Ramminger. 14. Nov. 1523. 2° 
(mit £uthers Xamen?). 


Das Alte S || Tefta-]|ment || Deutjch. | M.D. XXI. || (Zeile 1 in Holz 
geschnitten.) — In Titeleinfassung: Portal; links (v. Beschauer) 
Jesaias, rechts David; auf den Spruchbändern, die sie in den 
Händen halten, steht PROFET EAIAS /so] und DAVIDT /so] 
Oben links Moses mit den Gesetztafeln, rechts 4 Personen, die 
auf ihm hinblicken. Unten 2 Bildchen. Links: Erschaffung der 
Tiere; rechts: Erschaffung der Eva. 


Rückseite: Die bücher des Alten Teſta- ments XXIIII. ... endet unten 
(1. M. — Daniel mit I—-XXII gezählt, dann abgerückt als XXIIII: 
Zwoͤlff Hain prophe-Iten. Darauf abgerückt die Apokr. ohne 
Zählung. Rechts stehen die griech.-lat. Benennungen der einz. 
Bücher Geneſis usw. und die Namen der kleinen Propheten.) 


DEU... | * [Ps alte teftament Halten etlych ges|ringe, .... endet 
Bl. 6 (unbez.)®: ... volfünm, das er angefangni || hat. AMEN. | 
Darunter Holzschn.: die sich ums Kreug windende Schlange. 


Bl. 1°: Das erſt büch Mofe. | Das exft Gapitel. || MM anfang ſchüff Gott 
bymel | .... 

Bl. XXXIP: Ende des erſten buchs Mofe | BU. XXXIIIa. Das ander büd) 
Mofe. | 

Bl. LVII®: 2V Ende des Andern buchs Mofe E | BI.LIX®: (KT. Mofe) | 
Das Erjt Gapitel. | 


BI. LXXVUP: ag Ende des drytten buchs Moſe. ME | Bl. LXXVIN®: 
(KT. Mofe) || Das Erſt Capitel. | 


Bl. CIIII®: Sy Ende des vYyerdten buchs Me, | Mtofe. | BI. CIIIIP: Das 
Fünfft Buͤch Mofe | Das Erſt Capitel. | ... Bl. CV®: (KT. Mofe.) 

Am Ende, Bl. CXXIX®: ... || gefichten, die Moje thet vor den augen de3 
gangen Sfrael. | Anno. M.D. XXI. am. XIII. tag Nouembriß fjeind | 
die Fünff bücher Mofe, zu Augfpurg || von Melchior Raminger ge-| 
drudt vnnd ge-endet. | & | Rückseite leer. 


D — Viiij (je 6 Bl); &k — &v (8 BI.) 

6 ungez. Bl. + Ibis XC; CXI (st. XCI); XCII bis CIIIL; Bi. 1058: CV; 
Bl. 105% (oben rechts): VI; Bl. 106: CVII (durch VI soll der Fehler der Zählung 
äußerlich ausgeglichen werden); CVIII bis CXXIX. Im ganzen 134 Bl.; 
46 (45) Zeilen. 


1) der obere Teil von Bl.ij mit der Uberschr. ist im einzigen vorliegenden Ex. 
abgeschnitten und durch ein leeres Stück Papier ersetzt. Vielleicht ist auch hier (wie im 
dem Münchener Ex. von 10?) Borvede Martini Luther. getilgt worden. 
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Kleine Holzschnittinitialen an mamchen Kapitelamfängen, größere (47% 
47b) bei Luthers Vorr. (D mit einem korbtragenden Affen; scheint Nachschnitt 
des in Nr. 23 verwendeten D) u. 1.Mose (1); noch größere (aber einander 
nicht gleich große) bei 2. 3. 4. 5. Mose, die Nachbildungen der entsprechenden 
im Witt. Urdrucke sind. Dazu die sich ums Kreuz windende Schlange auf 
Bl.6b am Ende der Vorrede, Nachschnitt von Lotthers im Witt. Urdruck 
an selber Stelle stehendem Druckerzeichen (vgl. Dommer, Lutherdrucke, S. 88). 


Bl. 11Ib: auf erde || Da ſprach 

Bl. LXIIIIb: floß federn vond || jchäppen hat 

Bl. CXXd: vnd zwaintigift Capitel INAn yemandt 

Vorhanden in Hamburg. 

Panzer 163,2 (0. K.) = Panzer, Augsb. Ausg. der Bibel Nr. 31. Panzer 
stützt sich auf die kurze Beschreibung, die Goeze von s. Ex. (Forts. des Verz. 
s. Sammlung 1778, $. 54) gegeben hat. Dieses aber ist das jetzt in der Stadt- 
bibl. Hamburg befindliche, das oben beschrieben ist, also = 10'; Panzer, 
Annalen IT Nr.1605. Muther Bilderb. 86 (mit Berufung auf Panzer); 
Bücherillustr. (micht erwähnt). 


2 


102] A! + Augsburg, Melchior Ramminger. 14. Nov. 1523. 
2° (mit Luthers Kamen). 


Das Alte S** || Tejta=|| ment || Deutjch. | M. D. XXIII. 
Rückseite: Die bücher usw. wie 10%. 


Bl. ije: Voꝛrede Martini Luther. || [DNS alte teftament Halten etlych ges] 
ringe, .... endet Bl. 6 (unbez.)®: ... volfürn, das er angefangit | 
bat. UMEN. Darunter Holzschn. wie 10!. 

Bl. 1°: Das erſt büh Mofe. | usw. usw. übereinstimmend mit 10%. Doch 
steht Bl. LXXVIIP: dritten st. drytten und BI. CHIP: (KT. Das 
Sünfft büch) | Das Erſt Capitel. .... Bl.CV®e: (KT. Mofe) 

Am Ende, Bl. CXXVII®: ... gefihte, die Mole thet vor den augen 
de3 ganken Yrael. | Anno.M.D. XXIN. am XII. tag Nouembris 
jeynd || dyfe Fünff buͤcher Mofe, zuͤ Augipurg || von Melchior Raminger 
ge-|drudt vnnd ge-ſendet· [807 | x | Rückseite leer. 


22 222 2222 








In ders. Einf. wie 10!. 














6 ungeg. Bl. -+ I bis CXXVI, die beiden letzten Bl. 127 und 128 sind mit 
CXXVII gezählt. — Im ganzen 134 Bl.; 46 (45) Zeilen. 

Imitiolen und der kleine Holzschn. am Ende der Vorrede wie 10%. 

Dem Münchener Ex. sind zwischen Vorrede und 1. Mose die 12 Holz- 


schnitte der Otmarschen Ausg. (Nr. 9) in bunter Folge eingefügt. Nicht 
alter Einband. 


1523. Nachdrucke, Nr. 10'. 102. 11. 233 


Bil. IIIb \ — 

Bl. CXIXb wie Bl. OXXb in 101. 

10°? enthält die Lagen A bis M einschl. in demselben Satze wie 10:1; die 
Lagen” bis& sind völlig neuer Satz. In der ersten Lage (ij bis iiij) ist Titel 
und Titelrückseite vom selben Satze, dagegen ist in der Vorrede manches geändert, 
2.B. Bl.ije Z. 4 allayn 10!, allain 10°; Z. 5 geſchychten fchreybe 20°, gefchichten 
ichreib 10°; Z. 2/1 v. u. ge-||jeß 10%, gelljeß 10°; Z.1v. wu. wye 101, wie 10°; 
teftamentt 101, teftament 10? usw. In den obigen Angaben tritt dieses Ver- 
hältnis außer in der Berichtigung der Blattzählung und in der Schlußschrift 
nicht hervor, weil auch die neugesetzten Teile von 10? sich in Seiten- und 
meist auch in der Zeilentellung nahe an 10‘ anschließen. 

Vorhanden in Dresden, München HSt., Wolfenbüttel. 

Panzer und Muther erwähnen 10? nicht. 

Im Münchener Ex. ist Bl. ija: Martini Luther hinter Borrede ausgekratzt 
und Bber Daß Alt Teftament darüber geschrieben. 


& 


11] N +» Augsburg, Hans Schönfperger. 1523. 2° (ohne Luthers Yamen). ! 


Das büch || des Newen Teſtaſments Teütſch / Mit fehönen || Figuren. || 
M. D. XXI. || Holzschnitt: Christuskind mit den Marterwerkzeugen 
auf einem Kissen sitzend. || In Titeleinfassung: in den 4 Ecken 
die Evangelistensymbole, links und rechts je 2, oben und unten 
je 1 männliche Halbfigur mit leeren Spruchbändern. — Rück- 


seite leer. 
Bl. 2°: Vorrede. | ES were wol recht vi billich, das diß Buͤch on alle 
Borlrede ..... endet Bl.3®°: .... || Newen Zeftaments, das du 


fie auff dife weyfe zuͤ leſen wyſſeſt. 

Bl. 4 (unbez.)®: Welches die rechten vnnd || Edliften Bücher deiz Neüwen | 
Teſtaments feindt. |... endet unten: ... || dauon weytter inn anndern 
Borreden. || 

Bl. 4 (unbez.)®: Die Bücher de& || Newen ZTeftaments, |... endet unten 
(Zählung mit 1—23; die letzten 4 wie in Witt. Ausg. unbeziffert 
und abgerückt). 

Bl.5(unbez.)?*: Das büch. Schnörkel || Des Euange-|Tion Sanct || Matthes. | 
Derselbe Holzschn. (Christuskind) wie unter dem Titel. | 

Rückseite leer. 

BPl. Ia. Euangelioñ Sanct Matthes. | Das erſt Capitel. | Holzschmitt: 
Maitthaeus || DIs ift das büch von der geburt Iheſu Ehaifti | ..- 


1) Die Ausgaben Schönspergers sind mit der sog. Teuerdanktype gedruckt. Die 
unmittelbar über gewissen Buchstaben angebrachten Schnörkel sind durch ” wiedergegeben ; 
die Buchstaben, an deren unteren Teil sich Schnörkelzüge anschließen, sind fett gegeben ; 
selbständige Schmörkel sind als solche verzeichnet. 
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BI. XXIX®: ... || Schmörkel | DAs ift das ende des Euanlgeli Saict 
Matthes. | BI. XXIXP leer. 


Bl. XXX®: Schnörkel || Guangelion Safict || Marcus. || Holzschn. wie unter 
dem Titel. | 

Bl. XXX’: Guangelion Sand Marcus, | Das Erft Capitel. | Holzschn.: 
Marcus | DIſz iſt .... 

Bl. XLVIlP: Ende des Ewangeli || Sanct Marcus. 


BI.XLVIN®: Das büh. Schmörkel || Des Guangelion || Sanct Lucas. | 
Schnörkel | Holzschn. wie unter dem Titel. | 


Bl. XLVIIIv. Euangelion Sanct Lucas Holzschn.: Lucas || SIntemal ... 
Bl. LXXVII®: 2 Schnörkel || Das ende des Euangeli || Saitct Lucas. 


Bl. LXXIX®: Schnörkel | DAS Euangelion Sanct | Johannes. || Holzschn. 
wie unter dem Titel. | 


BI. LXXIX®: Euangelion Sanct Johannes. | Das Erſt Capitel. Holzschn.: 
Johannes. | JM anfang ... 


Bl. Cl”: Schnörkel || End des Euangelion || Sanct Johannis. | 

Bl. Cll®: Schmörkel || DAS ander teyll des Guan-|gelii Sanct Lucas von | 
der Apoftel | gejchicht. | Holzschn. wie unter dem Titel. | 

Bl. CII®: Blattgr. Holzschn.: Ausgießung des Heiligen Geistes. 

Bl. CII®: Der Apoftel Gefchicht. || Das Ext Capitel. | DIe exfte . 

BI.CXXXII®: .... vnuer- botten. 3 Schmörkel. || Ende. [von Schnörkelv 
umgeben] | 

Bl. CXXXIIP leer. 

Bl. aa 1(unbe2.)®: 2 Schnörkel || Die Vorrede auff die Epitel || Sanct Paulus 
zit den || Römeri. || Holzschn. wie unter dem Titel. || 

Rückseite leer. 

Bl. anije: Vorrede auff die Epiftel || Sanct Paulus zü den Römern. || .... 
endet Bl.6b4®: ... || von jnen, Amen, | Amen. | 

Bl. 1(a)*: Die Epiftel ſanct Pau⸗li zü dei Römer. || Das Erſt Capitel. | 
Holzschn.: Paulus. | 

BI. LXXXIX (p 5)P: .... vnd macht nu und zü aller etwigfeyt, AMEN. | 

Bl.» 6 leer. 

Bl.Ya1(unbez.)*: Schmörkel | DLIe Offenbarung San-]cti Johannis des | 
Theologen. | Holzschn. wie unter dem Titel. | 

Rückseite leer. 

Bl. Aa ija: Vorrede auff die Offen-|barung Sanct || Johannis, | ... endet unten. 

Bl.Aaijv: 1. blatigr. Bild 2. Offenbarung. 

Bl. Aaiije: Die Offenbarung San-ſeti Johannis des || Theologen. | Das 
Erſt Capitel. PIE ift die Offen-]|barung 








1523. Nachdrucke, Nr. 11. 235 


Bl.&e5°: .... || guad vnſers herrn Iheſu Chrift fey mit eich allen, 
Amen. | Ende. | g Gedruckt in der Kayferlichen Stat Augipurg || dur) 
Hanns Schönfperger. | 


Bl.&e5P und Eeb leer. 





2°: Titelbl.; 2. 3. (4. Bl.) + 1 unbez. Bl. (Titelblatt: Matth.) + U bis & iii 
Ge 6 Bl); H bis Hiij (4 Bl); Jbis Miiij Ge 6 BL); N bis Diij Ge 4 Bl.); 
Titelblatt: Johannesevangelium; Pij bis Piiij (6.Bl.); Q dis Qiiij (6 Bl); R bis 
Riij (6 Bl); © bis Zitij (je 6 Bl.) + Titelblatt: Vorrede z. Römerbrief; 
anij aiij (4 Bl.); bb bis bbiij (4 Bl.) + a bis pitij (je 6. Bl.) + Titelblatt: 
Offenbarung Joh. Aaij bis Ee iiij (je 6 Bl). Während aber im Münchener 
Ex. die Sign. alle in Ordnung sind, hat Göttingen und Wolfenbüttel &c 
Cc Ec Ceiiij; Bamberg Ce Crij Ce Ceiiij; Göttingen und Wolfenbüttel 
außerdem Dij st. Ddij. 

4 unge. Bl. + 1 ungez. Bl. - I bis CXXXIL, doch steht LXXXV st. 
LXXXVI + Sungez. Bl. + I bis LXXXIX, doch fehlt Zahl VII und steht 
XXXVI st. XXXV; XXXVI st. XXXVI; LX st. LXI; LXVI st. LXIX + 
1ungez. leeres Bl. + 30 ungez. Bl. Von diesem Befund des Bamberger und 
Göttinger Ex. weicht das Münchener dadurch ab, daß in der 1. Zählung 
Zahl LII fehlt und in der zweiten XXX st. XXVII steht. — Im ganzen 
265 Bl.; 38/39 Zeilen. 


Am Anfang, in den Evangelien, Apg. u. Römerbr. keine Holzschnitt- 
initielen, sondern die der von Schönsperger hier wieder verwendeten Teuer- 
dankschrift gemäßen Anfangsbuchstaben in den Formen der Kanzleischrift 
(vgl. Könnecke, Bilderatlas $.78f.). Eben diese von derselben Größe am 
Anfang aller Kapitel durch den ganzen Druck. Die in den Initialen des 
Witt. Urdrucks (Nr.7) enthaltenen Darstellungen sind bei den Evangelien 
und Römerbrief in selbständige Bilder umgewandelt (91h 137b), die sämt- 
lich von Hans Scheuffelin (|S| u. Schaufel) gezeichnet sind. Bei der Apostel- 
geschichte steht eine blattgroße Ausgießung des heil. Geistes von Hans 
Scheuffelin, die dem von Schönsperger 1512 gedruckten deutschen Plenarium 
(„Swangeli vñ Epiftel ... Teutſch .. .")! entnommen ist. Bei den übrigen 
Briefen (von 1. Kor. an) Nachschnitte der Initialen des Septembertestaments 
(Nr.*1), die nicht Scheuffelins Zeichen tragen und auch nicht von ihm her- 
rühren. Wie dort entbehrt Philemon und 2. Petri einer solchen. Am Beginn 
der Offenbarung steht das El mit dem Evangelisten Johannes (wie im 
Septembertestament). Auch die 21 blattgr. Bilder sind hier vorhanden. Nr.5. 
6. 9. 15. 20 mit Scheuffelins Kümstlerzeichen sind zwar nicht eigentlich „ganz 
frei komponiert“ (Muther), aber zweifellos ist vieles lebendiger gestaltet, und in 
Zeichnung und Technik übertreffen sie die Vorbilder ganz bedeutend. Da- 
gegen sind die übrigen 16 nur Nachschmitte der Wittenberger Bilder. Bei 
Nr. 21 ist sogar das Monogramm des Wittenberger Vorbildes wiederholt. 


1) vgl. Muther, Bücherillustr. 898. Ebendaher stammt auch die Titeleinfassung, sie 
trägt zwar kein Künstlerzeichen, wird aber, nach ihrer zeichnerischen und technischen 
Beschaffenheit zu urteilen, auch von Scheuffelin herrühren. Muther erwähnt sie gar nicht. 
Der unter dem Titel innerhalb der Einfassung stehende Holzschnitt (Christuskind mit 
den Marterwerkzeugen) ist auf den Sondertiten der Evangelien, der Apg. und der 
Offenbg. wiederholt. 
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Bl. III» (d. 1. Zählg.): Trance, mit | mancherley feüche 

Bl. IIIv (d. 2. Zählg.): ein vater, || aller, die da 

BI. XXXIIIs (d. 2. Zählg.) fehlt Überschrift von 2. Kor. 12. 

BI.Dd (ungez.)b: ſechßhundert fellt weg3.|| (KT. Sanct Johannis.)|| Bild Nr. 15. 


Vorhanden in Augsburg, Bamberg (2), Göttingen (Bibl. II 1935 und 
1934; s. unten), Hamburg, Leipzig St. (Biblia 2° 56; s. unten), Maihingen, 
Mimchen HSt. (vor Bl.5 ist Otmars Perikopenregister eingefügt), Stuttgart, 
Wolfenbüttel, Zürich. 

Die vier näher untersuchten Ex. (von denen Göttingen und Bamberg 
mir vorlagen) zeigen wie in Signierung und Blattzählung so auch in An- 
wendumg der Buchstaben mit Zügen und der einzelnen Schnörkel sowie zu- 
weilen auch in der Orthographie Abweichungen. Die obigen Angaben sind nach 
dem Göttinger Ex. gemacht, mit dem Wolfenbüttel übereinstimmt. Ich setze 
als Beispiel die Abweichungen des Bamberger (B) und Münchener (M) hierher : 
Bl.53 fehlt Schmörkel BM; Cuange: Koñ M; BI.XLVIIb: ... deß Euan⸗ 
gei M; Bi. XLVIlIIa: Schmörkel (hinter Das büc) fehlt M. — zu. aaa: 
zu den || Römerft. M; Bl.oa jje: Epiftel M; Bl. Is: Epiftel . . Baus]; 2 M; 
Bi. Une: 2 Schnörkel || DJe Offenbarung . . Zohanfiis def . Mm; BI.Xaije: 
Iohannis BM; ... offenbarung . . Kobanftis deß ... BM. "Es — sich 
also in diesen af ae En. nicht a: zu scheiden. 

Von dieser Ausgabe gibt es Abzüge auf Pergament, doch scheint der 
Pergamentdruck nicht zu Ende gediehen zu sein. Wenigstens entbehren die 
beiden mir bekannt gewordenen Ex. (Göttingen: Bibl. T 1934 Cim. und 
Leipzig St.: 2° Bibl. 56) übereinstimmend 1) des umbez. Bl.5 mit dem Titel 
des Matth.; 2) der Bl. CII—CXXII der 1. Zählg., die den Text der Ang. 
enthalten (Bl. CII mit dem Titel der Apg. und dem Scheuffelinschen Holz- 
schnitt ist vorhanden); 3) der Lagen aa und bb (8 Bl.) = Vorr. 2. Römerbr.; 
4) der Lagen Ya — Ee (30 Bl.) = Offenb. Joh. Somit fehlt ihnen auch die 
Schlußschrift des Druckers, und dadurch ist dem Herausgeber des Serapeums 
E. Naumann, der dort Bd.7 (1846) 358 ff. das Leipziger Ex. beschrieb, der 
Irrtum ermöglicht worden, daß dies die Wittenberger Folio- Ausgabe v. J. 1523 
sei, über die die Bibelbibliographen, auch Panzer, so wenig zu sagen wüßten. 
Er meinte damit Panzer 62,3 (unsere Nr.4x), und es entging ihm, daß Panzer, 
8.87 Nr. 1 dieses Schönspergersche N. T. von 1523 beschrieben hatte. Andre 
haben Naumanns irrige Annahme unbesehen übernommen, und so erscheint das 
Titelblatt des Schönspergerschen N.T. nicht nur in mindestens neun Aufl. von 
R.Königs deutscher Literaturgeschichte (1878 ff.) als Titel „des einzigen bek. Ex. 
von Ls. N.T. v. J. 1523, zweifelsohne von Melchior Lotther in Wittenberg ge- 
druckt‘, sondern auch in der Allg. Deutschen Biographie (Bd. 19. 1884) wird 
dieses N. T. ohne irgend einen Zweifel unter Melch. Lotthers Druckerzeugnissen 
genannt. — Wie sich die Ex. auf Pergament zu den ermittelten Unter- 
schieden der Ex. auf Papier verhalten, konnte ich nicht feststellen. 

Panzer 87, 1 (Panzer, Augsburg. Ausg. der Bibel Nr.26); Panzer Ann. 
II, Nr. 1612. Passavant III, 231. Nagler III, 568. Muther, Bilderb. 40; 
Bücherillustr. 924 und Taf. 190—198. 

Anm. Panzer 90, 2 erwähnt ein zweites im Drucke abweichendes N. T. 
Schönspergers v. 1523. Dies ist aber vielmehr Schönspergers N.T. v. 1524 
mit dem Titel der 1523er Ausgabe, vgl. dort des näheren. 


* 


1523. Nachdrucke, Nr. 11. 12, 337 


12] N + Bafel, A. Petri. „Gedruckt zum andern mal” März 1523. 
2° (ohne Luthers Namen). 


[Dis neu || Teftamet vecht || grüntlich teutjcht. | Mit gantz gelerten || und 
richtigen vorrede, vnd der || jchwerefte oͤrterẽ kurtz, aber | güt, auß- 
legung. | Ein gnügſam Regi-|fter, wo man die Epiftlen vnd || Euan- 
gelion des gangen | jar® in difem Tefta-||ment finden jo. || Die 
außlendige woͤrtter, auff vunfer || teutjch angezeygt. || Gedrudt zim 
anderen mal, dur | Adam Petri gi Bafel, Anno | M.D. XXiij. | 
In derselben Titeleinfassung wie Petris Folioausg. des N. T. von 
1522 (Nr. 1). 

Rückseite: Bowede | [EIS were wol recht vnnd ||... endet BI. Wijr: 
... ſy auff dife weyſe zü leſen wifjeft. | 


BI. AijP: Welche die vechten vnd Edelften || bücher des neüwen teftaments 
find. | ... endet Bl. Aiije: ... || in andern vorreden] || 


BI. Aiij®: Die bücher des neüwen teftament®. || ... endet unten. (Matth. 
bis 3. Joh. mit A bis 3 und 1 bis 23 bez.; Ebr. bis Offenb. aus 
Raummangel nicht abgerückt und mit Ya bis Dd bez.) 


BI. AiijP (linke Sp.): Adam Petri, || Lieber Chaiftlicher || Leſer, Co ich 
gemerdt hab, das nitt | ... endet BI. A 4” (rechte Sp.): ... | Zur: 
Ichellen zerfloben, zerfpalten | 


BI. 8°: a Dijz Regifter zeigt an, die Epiftele vnd || Euangelion, ... endet 
Z. 11: || die findt man hienohendt gan wie jy in den mefßbüchern 
ftond. | Darunter (linke Sp.): Erften || Sontag im Aduent. | 

. endet Bl.%4® (rechte Sp.): .... || jun wirt fommen zür jtunde 
da ir nitt || meynet. || Lau deo. || 


Bl.1*: Euangelion Sant Matthes | Das exit Capitel. | Holzschn. (Mat- 
thaeus) | ([D]31a ift das a. Rde.: A | Luce. 3: |)... 


BI. XCVP: .... || Iefu mit aller freydigkeit vnuerpotten. Finiß, | 
Bl. XCVI2: Borrede auff die Epiftel Sant || Paulus zü den Römern. |.... 
Bl. CLXXXIP: .... || gnad vnſers Herren Jeſu Chaift ſey mit || euch allen, 


Amen. || End deiz neümwen Teftament2. || Zü Bafel, durch Adam Petri, 
im Merken, || deß Jar M.D. xriij. || 
Bl. Rn 8° leer; 8» Petris Druckerzeichen (wie in Nr. 1). 


2°: Aij bis Ciij Ge 4 Bl); D bis Eij (je 2 Bl); 5 bis Fiij (4 Bl); 
G bis Siiij (Ge 6 Bl); I bis Tiij (6 Bl); V bis Zitij (je 6 Bl); Aa bis 
Mmiiij Ge 6 Bl); Nn bis Nnv (8 Bl.). 

20 ungez. Bl. + I bis CLXXXI, doch steht IXXIIII st. LXXXII; 
CXXIII st. CLXXIII; CLXVIII st. CLXXIIII + 1 ungez. Bl. Im ganzen 
202 Bl.; 45/46 Zeilen. Glossen, kurze Prlüuterungen und Parallelstellen wie 
in. Petris 1. Ausg. des N. T. (Nr. 1). 


238 Bibliographie der deutjchen Bibel Martin Luthers. 


Holzschnittinitialen von 2 Größen wie in Petris erstem Foliodr. (Nr. 1), 
auch ebenso verteilt wie dort, vielfach dieselben an denselben Stellen. Nur 
Bl. A ij am Anfange des Abschm. Welche die vechten vnd Edelſten bücher 
... find ist die große durch eine kleine ersetzt und bei der Vorr. 2. Offen- 
barung st AIR in IR geändert. Die Bilder am Anfang der bibl. Bücher 
sind genau dieselben wie in Nr.1 und ebenso verteilt. 

BI. III = Nr. ı (N. Petri Dez. 22). 

BI.XCHIP = Nr. 1. 

Bl. CXXVIb ist die Überschrift von 2. Kor. 12 eingefügt. 

Bl.CLXXIPb = Nr. ı. 

Unser Druck ist gemäß diesen buchstäbl. Übereinstimmungen in genaustem 
Anschluß an Nr.1, aber doch durchweg neu gesetzt, wie ja auch schom die 
oben in der Beschreibung mitgeteilten Stellen zeigen. 


Vorhanden in Basel U., Berlin, Bückeburg Fürstl. B., München HSt. 
u. U., Stuttgart, Wernigerode. 
Panzer 99, 2; Panzer, Annalen IL, Nr. 1617; Mezger, Gesch. d. d. Bibel- 
übers. i. d. schweiz.-reform. Kirche, 8. 40f. 
Vögelin, Repert. f. Kstwsch. 2,164, Nr.2; Muther, Bilderb. 52; Bücher- 
illustr. 1325. 
& 


12a] N Baſel, Adam Petri zum andern mal 1523 (Titel); 
im Chriftmond 1522 (Schlußfchrift). 2° (ohne Luthers Namen). 


Titel und Vorstücke (Aij bis Fiij, je 4 Bl. = 20 Bl.) derselbe Satz 
wie in Petris N. T. v. März 1523 (Nr. 12). 

Text des N.T. GB bis Hhu — I bis CLXXXI) derselbe Satz wie in 
Petris N. T., Christmond 1522 (Nr.1). Der Plan zw dieser “Titelauflage’ 
ist erst gefaßt worden, als Titel und Vorstücke des Neudrucks v. März 1523 
(Nr.12) schon fertig waren, andernfalls hätte man, wie dies bei der späteren 
Titelauflage 1525 geschah, die Signaturen der Vorstücke mit denen des 
Textes von Nr. 1 in Einklang gebracht. Man darf also nicht mit 
F. Dauner (s. unten) annehmen, daß die Titelauflage dem Neudruck voran- 
gegangen ist, was ja an sich einige Wahrscheinlichkeit hätte. 


Vorhanden in Freiburg i. Br. 

Fehlt Panzer. Zuerst erwähnt von F. Dauner, Die oberd. Bibelglossare 
des 16. Jhs. Freiburger Diss. 1898, 8. 14. Dieser gibt als Fundort neben 
Freiburg i. Br. auch Würzburg an; die dortige Univ.- Bibliothek besitzt aber, 
wie ich auf Befragen gütigst belehrt wurde, nicht diese, sondern die oben 
erwähnte spätere “Titelauflage’ (1525). Erhält diese somit eine Beglaubigung 
mehr, so steht dagegen Nr. 12a ganz auf dem einen Freiburger Exemplar. 
Aber im Hinblick auf die gesicherte spätere Titelauflage werden wir auch 
das Freiburger Ex. als Vertreter einer solchen gelten lassen dürfen. 


& 


1523. Nachdrude, Nr. 12. 12. 131, 239 


13!] N Baſel, Petri. März 15235. 8° (ohne Luthers Namen). 


Das Gantz || Neitw Teftamet vecht || grüntlich teutjcht. || Mit gar gelerten 
vnd richti- gen vorreden, vnd der ſchwe— reſten oͤrteren kurtz, aber | 
gut, außlegung. || Ein gnuͤgſam Regiſter wo || man die Epiſtlen vnd 
Euanz||gelien deß gangen iars in dis|jem Teftament finden fol. | 
Die außlendigen wörter auff || unjer teutjch angezeigt. | Gedzudt durch 
Adam Petri || zü Baſel An. M. D. rriij. | In Titeleinfassung (Ver- 
kleinerung der in den Petrischen Folioausg. des N.T., Nr. 1.12 


befindlichen). 

Rückseite: Boxed | [EIS wer wol |... endet Bl.aiiij®: ... || in bie 
bücher des neuwen Zellftaments, dz du ſy vff || dife weife zit Iejen | 
wiflelt. || 

Bl. ave: Welche die rechten vnd Elte- ſten bücher des meumen || Zefta- 
ments find, | [A®E difem alle Tanftu nun ||... endet Bi. av”: 


... || andern vorreden. 


Bl. av®: Die bücher des neüwen || Zejtaments. | ... endet Bl. a6* 
unten. (Matth. bis 3. Joh. mit A bis 3 und j bis wiij bez.; 
Ebr. bis Offenbarung abgerückt und mit Ya bis Dd bez.) 

Bl. a 6°: Lieber Cheiftlich-Jer Leſer, Sp ich gemerkt Hab, das nicht ye— 
derman .... endet Bl.bij®: ... || Zurjchellen zerfloben, zerjpalten, | 

Bl.bijv: [DI93 vegifter || zeygt an, die Epiftelen vnd Euangelion, .. 
endet unten: ... || wie jy | in den Mefizbüchern || ftand. | 

Bl. biije: Regifter | [AM erften Sontag im || Abuent. | . . . endet 
Bl.g4®: ... | Riclaufen tag verzeychnet ftot. | Lob und Ere jey Gott. | 

S.1(Bl.A°): Cuangelion Sant Matthes. || Holzschnitt (Matthacus) | Das 
erft Gapitel. || [Dia ift das | (@. Rde.: U | Luc® 3. |). . 

$. CCCCLIX (Bl. 88 6°): ... || Herren Jeſu mit [so] aller freydigfeit vn— 
uerbotte, || Endt. || 

S. CCCCLX. Voꝛed /so] vff die Epiſſtel jant Paulus zii den Römern. | 
... endet $. CCCCLXXXIU (Bl. HH j*): .... | diener ſy hie jant 
Paulus jehildt, Gott || erlöfe vns vd | inen, | Amen. | 

Darunter: Die Epiftel Sant || Pauli Zuͤ den | Römern. | 

S.CCCCLXXXIN (Bl. 59H 1jP): Das exit Gapitel. | IHolzschnitt (Paulus) | 
PPulus eyn || (a. Rde.: A Vnder⸗ſſchrifft. ) - - - - 

S. CCCCCCCCXLV (BI. Ög 7°): ....- || mit euch allen, Amen, || End deſz 
neüwen Zeftament2. | Zu Bafel, durch Adam Petri, im || Merken, dep 
Jarz | M.D. iii. | 

Bl.&g7® und ©g8° leer. 

Bl. &g 8”: Petris Druckerzeichen (wie in Nr. 1. 12). 
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8°: a bis fv (je 8Bl.); g gii giij (4Bl) + AU bis Zv (je 8 Bl), doch 
steht B5 st. Bd + AU bis 330 (Ge 8 Bl.) + Aa bis Ggv (je 8 Bl.); BI. Dd 8 
ist mit Dd iiij signiert. 

52 ungez. Bl. + 423 Bl., deren Seiten gezählt sind mit I-III; 4. 5; 
VI VII. 8,9. X. XI. 12. 13. XIII. XV. 16; XVII bis CCCCCCCCXLV, doch 
ist falsch 5.155 mit CLVI; 159 mit CXLIX; 317 u. 323 mit CCXVI u. 
CCXXXII; 415 mit CCCCV ; 457 mit CCOCLXU; 464 u. 479 mit CCCCXLIHI 


U 2... XXXIX; 530 mit COCCCXXXX; 588 mit CCCCCLXXXVIII; 594 
und 595 mit CCCCCCHII und ...... V; 614 und 615 mit CCCCCCIII und 
A V; 621 und 622 mit CCCCCOXXU und ...... XXIH; 733 mit 


CCCCCCCLXXXII gezählt. + 1 ungez. Bl. — Zusammen 476 Bl.; 30 (31) 
Zeilen. Glossen durchweg in Text eingerückt; kurze Erläuterungen in deutscher 
und Parallelstellen in lateinischer Schrift am äußeren Rande. 

Holzschnittinitialen (von der Größe wie sie in Petris Folioausgaben 
Nr. 1.12 am Anfang der Kap. stehen) hier in der Oktavausgabe uam Anfang 
der bibl. Bücher, etwas kleinere am Anfang der Kapitel. Die Titelein- 
fassung ist eine wohl von Holbein selbst herrührende Verkleinerung und 
Umbildung der in Nr. 1.12 befindlichen (Passavant 74, Woltmann 216). Die 
8 größeren (Holbeinschen) Bilder der Petrischen Folioausgaben finden wir 
hier wieder, ausgen. Pauli Bekehrung (vor Römerbr.), die durch das Holbein- 
sche Paulusbild ersetzt ist. Dieses güt für sämtliche Paulinischen Briefe, bei 
deren keinem ein besonderes Bild sich findet, ebensowenig beim Hebräerbrief. 
Bei 1. Petri steht wie in den Folioausgaben die Vision des Petrus; bei 1. Joh. 
und Offenbarung ist das Bild des Evang. Johannes wiederholt. Vor 2. Petri, 
2.3. Joh., Jac., Judas kein Bild. So sind also die Holbeinschen Bilder auf 
7 vermindert und offenbar mit Rücksicht auf das kleine Format viel seltener 
verwendet; die 4 kleineren Bilder aber sind ganz beseitigt. — Das Drucker- 
zeichen am Ende ist dasselbe wie in den Folioausg. des N. T. 


S. VI (Bi.Aitjb): zwey ies|rig vnd 

8. COCCXXIIII (Bl. DD itijb): Got wirdt || nit geringe 

S. CCCCOCV ist die Überschrift von 2. Kor. 12 eingefügt. 

8. CCCCCCCCXXVII (Bl. Ff6®): gott, deyne || gericht 

Vorhanden in Bamberg, Basel U., Breslau St., Dresden, München 
HSt., Wolfenbüttel, Zürich. 

Fehlt bei Panzer (101,3 ist = Nr. 13°, da in Schlußschr. M. D. XXIII 
steht), fehlt auch in Panzers Annalen. 

Auch Vögelin, Repert. f. Kstwsch. 2, 162, Nr. 3; Muther, Bilderbibeln 53; 
Bücherillustration 1326 beziehen sich auf Panzer 101,3, wenn ihmen auch mög- 
licherweise, ohne daß sie es gewahrten, Ex. von 13! vorlagen. Titeleinfassung 
nachgebildet bei Heitz-Bernoulli, Basler Büchermarken Nr. 66. 


⁊* 


1523. Nachdrude, Nr. 131. 13%. 241 


13°] N + Bafel, Adam Petri. März 1525. 8° (ohne Luthers Namen). 

Titel und Einfassung genau wie in 13! (v. selben. Satze). 

Rückseite: Boxed. | [EIS wer wol |... endet Bl. a iiijve ... | in die 
bücher des neütwe Ze-|jtaments, das du ſy auff || dife weife zü Kefen | 
wiſſeſt. 

Bl, ad®: Welche die rechten vnd elteften || bücher de neüwen Tejta-|ments 
find. || [ASE difem allem kanſtu nũ ||... endet Bl.av®: .... | 
andern borreden. || 

Bl. av’: Die bücher des neütwen || Teftament®. Endet Bl. a 6° unten. 
(Einrichtung wie 13 !.) 

Bl. a6®: Sieber usw. wie 131; endet Bl. bij* wie 131. 

Bl. bijv: [Dis vegifter | usw. wie 131; endet unten wie 131. 

Bl. bij: Regifter | usw. wie 13; endet Bl. g 4b wie 13%. 

8.1 (Bl. 4°): Euangelion usw. wie 181. 

8. CCCCLIX (Bl. 386°): ... | herren Jeſu mit aller freydigfeit || vn— 
uerbotten, || Endt. || 

S. CCCCLX: Bored /so) vff die Epiljtel S. Baulus zü den Römern. ||.... 
endet 8. CCCCLXXXI (BI. HH °): ... || diener ſy hie jant Pau⸗lus 
ſchildt, Gott erlöfe vn3 von inen, | Amen. | Best der Seite leer. 

S. CCCCLXXXIIII (BI. HH ijP): Die Epiftel jant || Pauli Zü den Römern. | 
Holzschnitt. | Das erft usw. wie 18!. 

Am Ende, S. CCCCCCCCXLV (Bl. 697°): ... mit euch allen, | Amen, | 
End deſz neüwen Teftaments, | Zü Bafel, durch Adam Petri, im | 
Merken, deß SJarz | M.D. XXI. | 


8°: a bis fv usw. wie 13! einschließlich B 5, dagegen ist von DD 8 die 
Sign. Ddiiij entfernt. 

52 ungez. Bl. + 423 Bl., deren Seiten mit I bis CCCCCCCOXLV gezählt 
sind wie in 131. In Lage U dieselben Ziffern statt röm. Zahlen wie dort. 
Dagegen finden wir von den falschen Zahlen nur 155: CLVI; 159: CXLIX; 
415: CCCCV; 588: CCCCCLXXXVIII in Nr. 13? wieder + 1 ungez. Blatt. 
— Im ganzen 476 Bl.; 30 Zeilen. — Glossen usw. wie Nr. 13. 


Holzschnittinitialen wie in Nr.13'!, aber nicht immer dieselben an den- 
selben Stellen. Titeleinfassung und Bilder wie Nr. 13'. 


S. VI (AXiijb) 

8. CCCCXXVII (DD iiijb wie Nr. 13!. 

S. CCCCCCV 

S. CCCCCCCCXxXVIII (6%): Gott, deyne || gericht 

Während der Titel in 13! und 13” sicher vom selben Satze abgezogen 
ist, hat schon die Rückseite andere Initiale und anderen Satz. Und dasselbe 
ist in den ganzen Vorstücken der Fall, wenn auch zuweilen zweifelhaft bleibt, 
ob nicht nur in dem vorhandenen Satze Änderungen vorgenommen sind. 
Sicher vom selben Satze, wenigstens vorwiegend sind dann die Lagen U bis 3; 
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AU dis CE (= S. I bis COCCXVI); die Lagen DD bis 33 und Ya bis Gg 
sind dagegen neu gesetzt, aber auch hier scheint strichweise derselbe Satz 
vorzuliegen, 2. B. stimmt die letzte Seite in 13° mit 13! genau überein bis 
auf die Zeilenänderung am Schlusse des Textes und die Jahrzahl in Antiqua 
st. im Fraktur. Die Unregelmäßigkeiten und Versehen der Seitenzählung 
sind bis auf drei auch in den Lagen UA bis CE berichtigt, während in 
DD. alle Versehen gebessert sind bis auf 588: CCCCCLXXXIUI. Und letzterer 
Fehler ist wohl nicht übersehen worden, sondern allem Anschein nach ist die 
ganze Lage DD, worin er sich findet, in 13: und 13? vom selben Satze. 

Vorhanden in Hamburg (Tüe und aij bis g4 = Vorstücke fehlen), 
Stuttgart. 

Panzer 101,3 = Nr. 13°, da in Schlußschrift M. D. XXIII. angegeben ist. 
Panzer Ann. II Nr. 1618. Auf Panzer beziehen sich Mezger $.41; Vögelin, 
Rep. f. Kunstwsch.2, 162 Nv.3; Muther, Bilderbibeln 53 und Bücherill. 1326, 
womit natürlich nicht bewiesen ist, daß auch die ihnen vorliegenden Ex. 
sämtlich Nr. 13? enthielten. 


⁊* 


14] N Baſel, Adam Petri. Chriſtmond 1523. 8° (ohne Luthers Nanmen). 


Das Gantz | Neimw teftamet vecht || grüntlich teutfcht. | Mit gar gelerten 
vnd vichtis||gen vorreden, vnd der ſchwehreſten oͤrteren Furh, aber | 
güt, außlegung. || Ein gnügjam Regifter wo || man die Epiftlen vnd 
Euanligelien de3 ganken iars in di-|jem Teſtament finde fol. | 
Die außlendige wörtter auff vnſer teutfch angezeigt. || Gedruckt durch 
Adam Petri | zů Baſel. An. M. D. xxiij. In derselben Einf. wie 
Nr. 1312, 

Rückseite: Vorred I [ES wer wol |... endet Bl. aiiij®: ... | dich alfo 
in die bücher || des neüwen || Zefta-|ments, das du ſy auff dife 
weije || zů leſen wifjeft. | 

BI. abe; Welche die rechten vnd elteften || bücher des neüwen Teſtas ments 
find. | ... endet Bl.av®: ... andeſren vorreden. 

Bl. av®: Die bücher des newen || Teftaments. | Zindet Bl. a 6%. (Ein- 
richtung und Bezeichnung wie in Nr. 131-2, 

Bl. a6»: Lieber Chriftlich-|exr Leſer, So ich gemerckt hab, das nicht Yeber-]| 
man |... endet Bl.bij* wie in Nr. 131.2, 


Bl. bij»: DRiz vegifter || zeigt an, die Epiftelen vnd Euällgelion ... 
endet unten: ... | wie ſy in den Meik-|blchern ftond. 


Bl. büje: Regifter | usw. wie in Nr. 13 1.2; endet Bl. g 4b wie in 
Nr. 131.2, doch ftat (f. jtot). 


8.1 (A®): Guangelion ... wie in Nr. 131. ?, doch Lu. 3. (f. Luce, 3.). 


























1523. Nachdrude, Nr. 132. 14. 2483 


S. nah (88 6°): ... || herren Jeſu mit aller freydigfeit vnuerbotten. | 

ndt, 

S. CCCCLX: Vorred vff die epilitel S. Paulus zü den Römern. | ... 
endet S. CCCCLXXXIII (HH U): ... . || diener ſy hie fant Paulus 
ſchildt. Gott erloͤſe vns von jnen, Amen. | 

S. CCCCLXXXIIII- Die Epiſtel ©. Pauli || zu den Römern. || Holzschnitt 
(Paulus) | Das erſt Capitel. [PAulus || usıw. wie 131-2. 

8. CCCCCCCCXLV (697°): ... || mit euch allen, || Amen. || End des 
neüwen Teſtaments. Zü Bafel, durch Adam Petri, im || CHriftmond, 
des Jars M.D. XXI. | Bl.6g7? und ©g9* leer; Bl. &g 8? 
Petris Druckerzeichen. 








8°: aij bis fv Ge 8SBl); g gij giiij (4Bl.) + WU bis 3v (je 8 Bl.) 
+ AU bis 33v (je 8 Bl.), doch steht RR f. RR + Aa bis Ggv (je 8 Bl.), 
doch steht Dev f. Eev. 

52 ungezählte Bl. + 423 Bl., deren Seiten gezählt sind mit 1 bis 
CCCCCCCCXLV, doch fehlt Zahl VIII und ist S.113 mit CXIIII; 8.441 
mit CCCCLXI; S. 463 mit CCCCLXI; S. 485 mit CCCCXLXXXV; S. 526 
mit CCCCLXXV; 8.527 mit LECCCXXXVII; 8. 700 mit CCCCCCCG; 5. 737 
mit CCCCCCCXXXVI; S.800 mit CCCCCCC; 8. 815 mit CCCCCCCLXV; 
8.828 mit CCCCCCCCLXXVII gezählt + 1ungez. Bl. — Im ganzen 476 Bl.; 
30 Zeilen. — Glossen usw. wie Nr. 13 ?. 

Holzschnittinitialen von 2 Größen ebenso wie in Nr. 13 und un 
den Anfängen der Bücher und der Kapitel, æ. T. dieselben wie dort. — Die- 
selben 7 Bilder wie in Nr.13 und an denselben Stellen. 


S. VI (Aiijb): zwey Yes||rig und 

S. CCCCXXIM (DD iiijb): Gott wirdt || nit geringe 

$. 828 (falsch CCCCCCCCLXXVII = 56h): Gott, deine || gericht /so] 

Ein Vergleich mit Nr. 13 bestätigt, was schon die sonstigen Angaben 
zeigen, daß unsre Nr.14 zwar in sehr genauem Anschluß an Nr. 13, aber 
doch völlig neu gesetzt worden ist. 

Vorhanden in München U. (es fehlt Bl. Siiij mit dem Bilde des Ev. 
Johannes). 

Panzer 102,4 (besaß ein Ex.); Panzer, Ann. II Nr. 1619; Stockmeyer 
und Reber, Beiträge 8. 145, unter Nr. 82; Mezger S.41. Vögelin, Repert. 
f. Kunstwsch. 2,165, Nr. 4 mit der Bemerkung, daß diese Ausgabe weder in 
Basel, Zürich oder Bern vorhanden und ihm nur aus Panzer bekannt sei. 
Auch Dauner, Oberd. Bibelglossare 1898, 5. 15 erklärt, kein Exemplar gefunden 
zu haben, — Ein Exemplar dieser Ausgabe ist beschrieben in Gottscheds 
Beyträgen z. erit. Historie usw. Stück 23 (1740), 8.368 ff. 


® 
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15'7 At + Bafel, Ad. Petri, Chriftmond 1523. 2° (ohne Luthers Namen). 


[Dias Alte Teftajment deutfch, Der m-|jprunglichen Hebzeifchen | warheit 
nach, auffs trewlichſt verdeütjcht. Vnd || yegmals in difem trud durch 
den tolmet=|jchen erleichtet mit vil hübjchen der || befunder ſchweren 
ortten außlellgungen vnd exfferung, || Die keyn ander || drüd ha=|ben. | 
Zü Bafel, bey Adam Petri, | im Chiftmon des M-D. /so] 
xxiij · jars | Im einer aus 4 Leisten bestehenden Einfassung: 
Portal, links und rechts von dem Rundbogen eine bekleidete 
und eine nackte Figur, die eine Schnur in Händen haben, auf 
welcher 2 Engel reiten; diese halten einen leeren Schild. Neben 
den tragenden Säulen nach außen hin je eine kürzere (Kande- 
laber®), auf der links ein mit einem Schwert umgürteter nackter 
Mann, rechts eine nackte Frau stehen. Unten links und 
rechts von einer Vase 2 Knaben auf Delphinen reitend. Auf 
dem Sockel der linken Säule: 151 und auf dem der rechten: (jr 


Rückseite: Die bücher des alten | Teſtaments. XXIII. || mdet unten. 
(Die kanonischen Schriften mit Das { j—zriiij beziffert; die Apo- 
kryphen unbeziffert aber nicht abgerückt. Rechts die griechisch- 
lateinischen Benennungen der biblischen Schriften und die Namen 
der kleinen Propheten.) 

Bl. ije: Vomede | [Ds alte Zeftament Hal-|ten ... endet Bl. 6 (unbe. 
u.ungez.)®: ... | werd volfüren das er angefangen hat. AMEN. | 

Bl. 1°: Das erſt büch Miofe. | Holzschnitt. | Das Erſt Capitel, || Zier- 
leiste. | anfang jhüff Gott || (a. Rde.: A) ... 

Bl. XLIl®: Ende des erſten büchs || Mofe. | — Bl. XLIIP: Das Ander buͤch 
Mofe | 

Ganz in derselben Weise ist auch weiterhin Ende und Anfang der 
2—5 Bücher bezeichnet, sie fallen auf die Bl. LXXVIP| LXXVII*; 
XCIX ®/ Ca; CXXXIIe®, 


Am Ende, BI.CLX®: ..., die Mo-|fe thet vor den augen des gantzen 
Iſrael. Das ende der bücher || Moſe. — Bl. CLX® leer. 





2°: ij bis iiij (6.Bl,) + U bis Zitij (je 6 Bl.), doch fehlt Sign. Jiiij + 
AA dis AA iii (6 Bl); BB bis BBiij (4. Bl); CC bis DD itij (je 6 Bi.). 

6 ungez. Bl. + Ibis CLX; doch steht LXXXI st. LXXX. — Die BL.I bis 
XLI (= 1. Mose) tragen auf der Rückseite oben links ein A und entsprechend 
die das 2.3.4.5. Buch Mose enthaltenden ein BE DE. Nur selten (wie 
2. B. BI. XXI. XXI XXXI) fehlen diese Buchstaben. 


Größere Holzschnittinitialen am Anfang der Lutherschen Vorrede und 
jedes der 5 Bücher Mose kleinere am Anfang jedes Kapitels. Bl.1s steht 
zwischen der Kapitelüberschrift und dem Anfang des Textes eine satzbreite 
Zierleiste. Woltmann (Holbein ?I, 221) legt die Initialen mit Tieren und 
Kinderspielen Holbein bei. — Die mit VG= Urs Graf gezeichnete Titelein- 
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fassung erwähnt Muther weder in seinen Mitteilungen über unsern Druck 
noch in dem Verzeichnis der von Urs Graf herrührenden buchkünstlerischen 
Leistungen (Bücherillustration 8.266). Sie ist aber schon von E His in seinem 
Verz. des Werks von Urs Graf (Jahrbücher f. Kstw. 6, 1873, 8.181) Nr. 315 
beschrieben. Adam Petri hat sie seit 1516 öfter verwendet, von der anfäng- 
lich auf dem linken Sockel stehenden 1516 ist die 6 später getilgt worden. — 
Bilder finden sich im ganzen 51: ein größeres (144h 141b) die Schöpfung 
darstellend vor dem 1. Buch Mose; die übrigen 50 sind im allgemeinen von 
gleicher Form, aber die Höhe schwankt von 80cm bis 89cm und die Breite 
von 126 cm bis 132 cm. Von ihnen kommen 17 auf das erste, 21 auf 
das zweite, je 2 auf das dritte und fünfte, 8 auf das vierte Buch Mose. 
Sämtliche 51 Bilder einschl. des größeren sind Bearbeitungen älterer Vorlagen. 

Wir finden zuerst in der niederdeutschen Bibel, Köln, Quentell um 1480, 
97 Holzschnittbilder zum A.T. In der Vorrede heißt es, damit der Mensch 
mehr Lust und Liebe zum Lesen der heiligen Schrift bekomme, „sint in etliken 
enden unde Capittulen Figuren ghesat, soe see van oldes ouck noch in 
veelen kerken vñ cloesteren ghemaelt staen, welke ock dat suluen de 
oghen ertoenen /den Augen zeigen] vnde meer erclaren, dat de text des 
Capittels, dar man de figuren findet, ynne hefft“. (J. M. Götze, Historie 
der gedr. niedersächs. Bibeln 1775, S. 60.) 


Diese sämtlichen 97 Holzschnitte sind in der hochd. Bibel, Nürnberg, 
Koburger 1483 (Hain 3137) wiederholt und erscheinen sodann in der hochd. 
Bibel, Augsburg Hans Schönsperger (1487 u. 1490) in verkleinerten Nach- 
schnitten, die auch die hochd. Bibel Augsburg, Hans Otmar 1507 und Silv. 
Otmar 1518 aufweisen. Diesen 97 Bildern der Schönspergerschen Bibel sind 
die in Petris Foliodrucken des Alten Test. Teil 1-3 (1523— 1525) sich findenden 
Bilder nachgebildet und zwar vorwiegend sehr genau auch in der Größe. 
Es fehlen nur die, welche sich auf die Apokryphen beziehen, weil diese in 
A!-3 noch nicht enthalten waren; Luther hat sie bekanntlich erst später 
übersetzt. Wir finden also vollständig wieder in den Petrischen A!-° die 
51 Bilder zu 1.—5. Mose (A!); 30 zu Josua bis Esther (A?); 3 zu Hiob bis 
Hohelied (43). Dunach ist die Angabe Vögelins, Rep. f. Kunstwsch. 2, 189 
(die Muther, Bilderbibeln 92 unbesehen wiederholt) zu berichtigen, daß nur 
die 4 zu Tobias und Judith gehörigen Bilder fehlen. Die Gesamtzahl beträgt 
mithin nur 84, nicht 93. Gemeinsam ist allen diesen Nachbildungen, wie 
Vögelin angibt, die Verwandlung des burgundischen Kostüms der Personen 
in das zeitgenössische der 20er Jahre des 16. Jhs. „Die Behandlung der 
Vorlagen aber ist sonst sehr verschieden. Einzelne Blätter sind geradezu 
Strich für Strich kopiert, wie Jefta, Elkana, Elis Tod usw. Andere sind 
freier nachgebildet, noch andere lehmen sich bloß an die Augsburger Bilder 
[in der Schönspergerschen Bibel] an.“ „Wir haben es hier nicht mit einem 
Meister, sondern augenscheinlich mit mehreren zu tun. Manche Bilder sind 
gamz elend, andere besser, einzelne (2. B. die Opferung Isaaks) verraten einen 
Künstler, der ungefähr in der Mitte zwischen Holbein und Urs Graf steht; 
einige endlich sind von Holbein gezeichnet“, d. h. auf den Holzstock gezeichnet, 
denn ein Monogramm tragen sie so wenig wie alle übrigen. Nur auf 
dem Josephs Binkerkerung darstellenden Bilde begegnet ein K, das auf 
den Namen des Formschmeiders Kupferwurm gedeutet wird. Es sind im 
ganzen 5, die Holbeins Hand mehr oder minder deutlich verraten. Am deut- 
lichsten das schon erwähnte erste blattgroße Bild, für welches die Urheberschaft 
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Holbeins auch ausdrücklich bezeugt ist durch Amerbachs Verzeichnis (‚„‚Oreatio 
hominis in medio elementorum et celorum“ ; Woltmann® I, 221) daher auch schon 
von Passavant 7 und Woltmann 171 verzeichmet. Beiden war unbekannt, 
daß Holbein ein Vorbild hatte, welches er in der Anlage beibehielt, aber im 
einzelnen lebendig frei und schön ausgestaltet. Die weiteren vier Bilder, die 
zuerst E. His für Holbein in Anspruch genommen ( Woltmann 172— 175) hat, sind 
Nr.7 (Besuch der Engel bei Abraham); Nr. 28 (Passahmahl); Nr. 40 (Aarons 
Söhne vom Feuer verzehrt); Nr.48 (Bileams Eselin), also sämtlich zu 1.— 
5. Mose (A!) und demnach in unserer Nv.15, Christmond 1523 zuerst ans Licht 
getreten, nicht 1524, wie Woltmann zu Nr. 171. 172—175 angibt. Genaueres über 
Holbeins Verhältnis zu seinen Vorlagen gibt Wögelin a.a. O. 8.189. 190. Nur 
ein genauer Kenner Holbeinscher Kunst und Sonderart könnte diese Annahme 
kritisch ins Auge fassen oder die Frage aufwerfen, ob unter diesen zahlreichen 
Bildern nicht doch noch das eine oder andere für Holbein in Anspruch 
genommen werden könnte. Erwähnt sei hier noch, daß bei dem Bilde 
Nr. 7 (Besuch der Engel bei Abraham) für Holbeins Urheberschaft auch der 
Umstand geltend gemacht werden kann, daß es in der Zeichnung nahe ver- 
wandt ist mit einer anderen sicher Holbeinschen Darstellung desselben Gegen- 
standes. Diese findet sich in einer großen Bilderreihe zum Alten Testament, 
die zwar erst 1538 in der Biblia utriusque Test. iuxta Vulgatam, Lugduni 
apud Hugonem a porta und gleichzeitig in einer Sonderausgabe u. d. T. 
Historiarum veteris Instrumenti Icones. .. Lugduni sub scuto Coloniensi. 
(beide von Melch. und Gasp. Trechsel in Lyon gedruckt) veröffentlicht wurde, 
aber von Holbein vor 1526 gearbeitet sein muß, da 1526 der Formschneider 
Lützelburger, der die meisten dieser Bilder geschnitten, verstarb. Daß diese 
91 Bilder lange vor ihrer Veröffentlichung geschnitten oder wenigstens von 
Holbein aufgezeichnet oder skizziert worden sind, ergibt sich auch daraus, 
daß die Folioausgabe der ganzen Bibel, Zürich, Froschouer 1531 von den Hol- 
beinschen Icones 69 in Nachschnitten enthält. Wahrscheinlich hat Holbein den 
Auftrag auf einer Reise nach Südfrankreich 1523 von den Gebrüdern Trechsel 
in Lyon erhalten und ihn im ganzen ausgeführt, bevor er 1526 Basel verließ. 
Auch den Icones hat Holbein eine schon vorhandene Bilderreihe zugrunde 
gelegt, die zuerst in der Biblia cum concordantijs. Venetijs 1521 erscheint. Viel- 
leicht war das durch seinen Auftrag bedingt. Hatte also Holbein 1523 eben 
erst diesen Auftrag übernommen, so erklärt sich daraus der sonst auffällige 
Umstand, daß er für Adam Petris A! nicht einen gleichartigen übernehmen 
wollte und sich begnügte, ihm einige wenige Bilder als Zeichen guten Willens 
zu liefern. Dies in Kürze die für uns hier in Betracht kommenden Ergebnisse 
der eingehenden Untersuchung S. Vögelins, Rep. f. Kunstwissensch. 2, 312}. 


Muther Bilderb. 7 und gleichlautend Bücherill. 287 hat ein Verzeichnis 
der 97 Bilder der Quentelschen Bibel (um 1480) nach ihrem Inhalt gegeben, 
das auch für Petris Ausgaben seine Richtigkeit haben muß, wenn, wie nicht 
zu zweifeln, die bestimmte Versicherung Vögelins zutrifft, daß sich die Schön- 
spergerschen Nachschnitte mit ihren Vorlagen und die Petrischen Nachschnitte 
wiederum mit den Schönspergerschen Blatt für Blatt decken. Sehen wir aber zu, 
so stimmt Muthers Verzeichnis aller Ecken nicht mit dem Bestand der Petrischen 
Ausgaben. Das Dargestellte ist auch oft mißverstanden. So wenn die zur Volks- 
versammlung vufenden Posaunenbläser vor dem Lager der Israeliten (4. Mose 10) 
als eine Darstellung der beim Klange der Posaunen einstünzenden Mauern 
Jerichos bezeichnet werden, und da, wo wirklich die letztere Szene dargestellt 


1523. Nachdrucke, Nr. 151. 152. 247 


ist (zu Josua Kap. 6) vom Einzug der Israeliten in Jerusalen gesprochen 
wird. Die den Elisa verspottenden Knaben läßt Muther in Bären verwandelt 
statt von ihnen zerrissen werden. Und nicht das allein, es fehlen bei Muther 
auch manche Bilder ganz. So der Befehl des Pharao an die Wehmütter, 
die jüdischen Söhne zu töten (2. Mose 1); Moses an der Spitze des Volkes 
vor Gott (3. Mose 1); Aaron und Moses mit den 12 Stecken (4. Mose 17); 
Bileams Esel (4. Mose22); Moses leyt das Gesetz aus (5. Mose 1). So wäre die 
Aufstellung eines lückenlosen Verzeichnisses angebracht, doch begnüge ich mich 
an dieser Stelle mit den obigen Ergänzungen und Richtigstellungen betr. die 
in unserer Ausgabe Nr. 15 enthaltenen Bilder. 


Bi. 11Ib: feinem opffer || hielt ex ſich 
Bl. LXXIXb: fedel ſylbers || werdt fey, 
Bl. CLIb: mit mechtiger || Hand vnd 


Vorhanden in Basel St., Königsberg St., München HSt., Nürnberg St., 
Wernigerode. 

Panzer 175,1; Panzer, Annalen II Nr. 1607; Stockmeyer und Reber, 
S.145, Nr.80; Mezger S.47a. Vögelin, Repert. f. Kunstwsch. 2, 188ff. Muther, 
Bilderbibeln 92; Bücherillustration 1304. 

Panzer S. 176 bemerkt, daß in dem „Solgerischen Exemplar“ (jetzt Stadt- 
bibl. Nürnberg: Solger 80 2°) die Bilder „sehr schön illuminirt“ seien und 
darin sich „über dieses 10 Figuren auf ganzen und eignen Blättern abgedruckt“ 
fänden, „so wie sie in der Originalausgabe stehen; die vierte, welche die Jakobs- 
leiter vorstellt, fehlt“. 


152] 4A! + Bafel, Ad. Petri, 15235. 2° (mit Luthers Namen). 


[Das Alte Teſta ment ... /genau = Nr. 151] ... drück hazjben. | 
M. Luther. | Zü Bafel, bey Adam Petri, im Chriftmon des M. D. 
xxiij. jars. In derselben Einfassung wie Nr. 15!. 

Rückseite: Die bücher ... wie Nr. 151. 


Bl.ij*: Borxede Martini Luther. | [Dias alte Teftament Hal-Iten .... usw. 
usw. Im übrigen völlig derselbe Satz wie Nr. 15!. 


Vorhanden in Dresden, Hambug, München U., Stuttgart, Wolfenbüttel. 


Panzer, Zusätze 8.17 (eu 8.175 n.1), wo aber falsch M. D. xxum st. 
M. D. xxiij angegeben ist. Panzer, Annalen II Nr. 1608; Stockmeyer und 
Reber, 8.145, Nr. 81; Mezger S. 47, 6. 
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16] N Baſel, Thomas Wolf. 1523. 8° (ohne Luthers Namen). 


Das ganhtzs neu Teftament || yeh Härlich auß dem rechten grundt teufcht 
[so] Mit gargelerten || Vorrede, welche eingang vñ /so/ vnder-|richtüg 
in dife bücher klärlich /so/ antzeilljgen. Darzü kurtze vnnd gütte 
etlicher || ſchwerer ortter außlegung. || Auch die Offenbarung Ioannis 
mitt || hüpschen figuren, auß welche man |] das fchwereft leichtlich 
verfton kan. || Zü Bafel.M.D.XXIM. | In Einfassung, aus 
4 Stücken bestehend: 2 Säulen, die linke von einem ungeflügelten, 
die rechte von einem geflügelten nackten Knaben umklammert, 
tragen ein grades Gebälk mit Renaissanceschmuck; in der Mitte 
ein Gefäß gehalten von 2 nackten Halbfiguren, die in Pflanzen- 
gewinde endigen. Das untere Stück enthält die Basis der Säulen; 
in dem verbindenden Fries ein Medaillon mit männlichem Kopf. 


Rückseite leer. 


Bl. 2° (in 4 Zierleisten): Voꝛrede. [EIS Were mwoll || recht vnd billich, || 
. endet Bl.5®: ... büs|icher des newen Testaments || das du 
fie auf dife weylife zü lefen wyf=|fet. || .*. | 


Bl.62: Welchs die vechte vnd Edliſten büz|icher des newen teftaments 


feind. |... endet Bl. 6%: ... || Euangelifch art an ir hatt, Doch || 
dauon eytter in andern vorreden. || .*. | 
Bl. 7°: Die bücher des newen || teftaments. | ... endet Bl. 7® (Matth. 


bis 3. Joh. mit a bis; und 1 bis 23 bez., die letzten 4 abgerückt 
mit aa bis dd. Rechts die Blattzahlen des Druckes). 


Bl. 8°: Holzschnitt: Paulus mit Schwert und Buch neben Petrus mit 
dem Schlüssel, in einer Halle stehend. Oben rechts: G 


Bl.8»: 4 Bilder mit den Symbolen der Evangelisten, deren Namen auf 
Spruchbändern stehen. 


Bl. 1°: Zierleiste | Cuangelium Sanct Matthei. | Das evft Capitel. | Metall- 
schnitt | DIs ijt | das Bü=||ch von der ges||burdt ..... 


Bl. COXXII®: .... || Jefu mit aller freydigkeyt || bnuerbotten, || .*. | Ende 
der gejchicht der Apofteln. | BI. COXXII® Ieer. 


Bl. A® (in 4 Zierleisten): Vorrede vff die Epiftel | Sanct Paulus zü den |] 


Römern. || [D]3je epiftel ift da |] rechte hauptstuck des | - . . endet 
Bl. Biij®: ... || Sanct Paulus |] fehilt, Got | erlöfe vnß von jnen, || 
Amen, | 


Bl. 1°: Zierleiste || Die Epiftel Sanct Pauli | zü den Römern, || Das Erft 
Gapitel. | Metallschnitt || Paulus ein tne=|cht Iefu Christi, be=||rüffen 
(a. Rde.: Vndergfchllrifit. |) .... 


Bl. CXClll®: ... || Christ fey mit euch allen, | Amen. || End des ganten 
nexven | teftament. | 
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Bl. CXCIIIv. Ettlicher woͤrtter erflärung || oder außlegung nach dem | 
Latin. || A |] änlich gleich. | ... endet Bl.Ce9®: ... || Zurschellen 
jerkloben, zerspalten, 

Bl. Ce 9»: Getrudt zu Bafel durch Tholman Wolff, im iar als man zalt | 
nach Chriftus gebürt || M. D. XXI. || 

Bl. Cc10°: Stadtwappen von Basel. Bl.Cc10%: Wolfs Druckerzeichen 
(der den Finger an die Lippen legende Gelehrie) mit 3 lat. Um- 
schriften, darunter: THOMAS VOLFIVS. 




















8%: 2 bis 5 (8 Bl.) + a bis zu (je 8Bl.) + aa bis ddv (je 8 Bl.); 
ee bis eeiüij (6. Bl.) + A bis Zv (je 8 Bl.), doch fehlt Sign.M vd + Aa bis 
Bbv Ge 8 Bl.); Ce bis Cevj (10 Bi.). 

8 ungez. Bl. + Ibis CCXXII, doch steht LVII f. LXVI + 12 ungez. Bl. 
+ Ibis CXCII, doch steht LXXV st. LXXVI; XCII st. XCIII; ferner 
clxv elxvi elxxiij elxxiiij elxxvij elxxix elxxx elxxxi clxxxv + 5 umger. 
bedruckte Bl. — Im ganzen 440 Bl.; 28 Zeilen. — Text nebst Glossen usw. 
in lateinischer Schrift, deutsche nur in Überschriften und Kolumnentiteln. 
Glossen usw. am äußeren Rande, doch sind die Glossen häufig weit in den 
Text hineingerückt. 

Holzschnittinitialen von derselben Größe, meist mit Figwren, am 
Beginn sämtlicher Vorreden Luthers. Bl. 28, wo die Vorr. z. N. Test., und 
Bl. A», wo die zum Römerbrief beginnt, sind in 4 Zierleisten gefaßt. Von 
diesen kehren die obere und untere wieder als Kopfleiste.über den Anfängen 
der einzelnen Schriften. — Die Titeleinfassung ist (nach Vögelin) eine 
schlechte gegenseitige Kopie einer Holbeinschen Bordüre (Passavant 111; Wolt- 
mann 235). Das Basler Wappen auf dem Schlußbl. ist Metallschnitt; Wolfs 
Druckerzeichen von Holbein, vgl. Heitz- Bernoulli, Basler Büchermarken Nr. 13. 
— Das Bild mit Petrus und Paulus auf Bl. 8% mit dem Künstlerzeichen 
des Urs Graff führt His in s. Verz. des Werkes von Urs Graff, Nr. 302 auf 
(Jahrbücher d. Kunstwissensch. 6, 8.179). — Die Evangelistensymbole (45h 43%) 
auf Bl. 8b (nach Vögelin in Metallschnitt) sind vor den einzelnen Evangelien 
u. das des Johannes auch vor 1.—3..Joh. wiederholt. Vor der Apostelgesch. die 
Ausgießung des h. Geistes (68h 52b), vor allen Paulinischen Briefen ein 
Paulus auf das Schwert gestützt (41% 31b, wohl auch Metallschnitt), aus- 
genommen den Titusbrief, vor dem ein Paulus in Holzschnitt (61h 47b), 
der durch die im Hintergrund befindliche niedrige Mauer an das kleinere der 
beiden Petrischen Paulusbilder erinnert (vgl. Nr.1). Vor 1. und 2. Petri ein 
ebensogroßer Petrus in Holzschmitt. Vor Hebr. kein Bild; vor Jak. Jud. 
und Offenb. wieder Metallschnitte (41h 31b). 

Die 21 Bilder zur Offenb. finden wir hier in stark verkleinerten Nach- 
bildungen (1256 76%), die je eine Seite einnehmen, wieder. Vögeln hat diese 
zuerst Holbein d.j. beigelegt, und Muther ist ihm darin mit Recht gefolgt. 
Vögelin hat auch dwrch eine genaue Gegenüberstellung und Vergleichung der 
Dürerschen, der Wittenberger und dieser Holbeinschen Bilder zur Offenbarung 
nachgewiesen, daß Holbein nur die Wittenberger als Vorlagen benutzt hat, 
dagegen von den Bildern Dürers gar nicht beeinflußt worden ist. Vermut- 
lich war ihm eben Nachbildung der Wittenberger als Aufgabe gestellt und 
an diese hat er sich strenger als sonst wohl gehalten, insofern manche Bilder 
wie 2. B. Bild 1.2.12. 19 wirklich nicht viel mehr als verkleinerte Kopien der 
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Wittenberger sind. Andere hat er mehr seiner eignen Art entsprechend frei 
umgestaltet, so 2. B. Bild 14 und 21; letzteres hat dadurch, daß der Fels, 
auf dem Johannes mit dem Engel steht, frei emporragt, ungemein gewonnen, 
und die Stadt mit den Bergen im Hintergrunde trägt unverkennbar die Züge 
des Stadtbildes von Luzern. Die dreifache Krone auf Bild 11. 16. 17 erweist 
das Septembertestament als Vorlage; auf Bid 14 ist das Stadtbild von Rom 
sehr umgestaltet. — Vögelin ($. 166) schließt daraus, daß die Größe dieser 
Holbeinschen Bilder genau dem Format der Wolfschen Oktavausgabe des 
N.T. (unsrer Nr.16) entspricht, daß sie für diese hergestellt, die Oktav- 
ausgabe also den Quartausgaben (Nr. 17. 18) vorangegangen sei, in denen sich 
dieselben Bilder finden. Ich halte diesen Schluß nicht für zwingend, weil 
eine Zwrückführung der Wittenberger Bilder (232 > 160) auf ein Quartformat 
(e. 140x 90) deren völlige Umgestaltung bedingt hätte. Für die Nachschnitte 
der Wittenberger Bilder zu A! in Nr.19, die eine Quartausgabe ist, hat 
Holbein genau dieselben Maße gewählt. Daß aber die Oktavausgabe in der 
Tat zuerst hergestellt wurde, erweist sich wohl mit Sicherheit aus der Beschaffen- 
heit der Bilderabdrücke in ihr und den Quartausgaben Wolfs (Nr. 17. 18). 


1. Zählung { Bl. IIIb. Das Dritt Capitel. || Zv der zeyt 


Bl. CCXIIIb: Das wir in || groffem frid 
Bl. IIIb: zü mwilfen || vnnd recht 


2. Zählung Bl. LIXb fehlt Überschr. von 2. Kor. 12. 


Bl. CLXXXIIIIb: fie, wie fie || Bild 19 zur Offenbarung 


Vorhanden in Basel U. (Titelbl. fehlt), Dresden (bei Biblia 1720: 
Titelbl. u. Bl. 8 vorn fehlen, ersteres hdschr. ergänzt nach der Schlußschnift, 
dahinter ein zweites Bl. auf dem Ls. in späteren Ausgaben erscheinende „War- 
nung" von derselben Hand geschrieben ist; Bl. Ce und Cc10 fehlen, an Stelle 
des ersteren ist 1 Bl. aus einem niederd. Drucke eingeklebt. Auf dessen 
Vorderseite steht: De Beer vnde tivintigefte Figur. und darunter das mit Bl. Ce 
verloren gegangene Bild 20; auf der Rücks. Off. 20, 7—15 niederd.); Hamburg 
(a. Ende umvollst.), Konstanz Bibl.d. Gymn., München HSt., Stuttgart (vollst.), 
Wernigerode (Ha.125: vorn Bl.8 und Bl. Ce; Ce 10 am Schlusse fehlen), 
Wolfenbüttel, Zürich. 


Panzer 104,5; Panzer, Ann. II Nr. 1621; Mezger S.41f. 53f. 
Vögelin, Rep. f. Kunstwsch. 2, 166, Nr. 1und S. 169ff. Muther, Bilder- 
bibeln 55; Bücherillustration 1302 und Tafel 221—25 (19 der Bilder 2. Offenbg.). 


€ 


17] N + Bafel, Thomas Wolf. 1523. 4° (ohne £uthers Hamen). 
Das ne⸗ we Teftamet yetz klaͤrlich auß dem vesjchten grundt Teütjcht. | 


Mit gargelerten Bore-|den, Vnd Turker etlicher || fehtwerer oͤrtter 
außs|legung. || Auch die Offenbarung || Joannis mit hübſche dillguren, 
auß welchen man || das ſchwereſt Leichtlich | verfton fan. | Zü Baſel 
M. D. XxXxiij. In Titeleinfassung, die aus 4 Stücken besteht. 
Das obere enthält die Taufe Christi, eingefaßt von den Evan- 
gelistensymbolen, links Engel und Löwe, rechts Stier und Adler. 

















1523. Nachdrucke, Nr. 16. 17. 251 


Das linke Seitenstück enthält die Taufe des Kämmerers der 
äthiopischen Königin-Mutter (Kandace) durch Philippus (Apg. 8, 
277); in dem rechten ist dargestellt, wie Paulus nach dem 
Schiffbruch die aus dem Reisig an seine Hand gekommene 
Schlange ins Feuer schleudert (Apg. 28,3 ff). Die untere Leiste 
enthält in der Mitte Th. Wolfs Druckerzeichen, den den Finger 
an die Lippen legenden Gelehrten. Auf einem Spruchband dar- 
über steht DIGITO COMPE||SCE LABELLVM und zu seinen Füßen 
lehnt ein Schild, worauf‘: PD Links davon ist Pauli Bekehrung 


und rechts des Petrus Vision von den reinen und unreinen Tieren 
(Apg. 11,5 ff.) dargestellt. Auf dem Stein, auf dem Petrus hmiet, 
steht: H-L-FVR, 

Füückseite: 5 Metallschnitte: in den 4 Ecken der Seite dieselben die 
Symbole der Evangelisten enthaltenden Bildchen, die sich in Wolfs 
Oktavausgabe (Nr. 16) finden. In der Mitte der Seite ein etwas 
höheres (68% 44®) Bild: Christus umgeben von den Marterwerk- 
zeugen. In den freigebliebenen Zwischenräumen 4 Bibelsprüche. 

Bl. 2: (in 4 Zierleisten): Boxwede | [EIS were wol || vecht vi billich, | 
das diß büch on | ... endet Bl. 5°: ... || newen Teftaments, das 
du fie auff dije weile zuͤ le ſen wiſſeſt. 

Bl. 5°: Welchs die rechte und edliften bücher || des nerven Teſtaments feind. | 

. endet Bl. 5»: ... || ardt an ir hat, Doch dauon weitz|ter in 
andern borreden. | 

Bl. 6°: Die bücher de3 newen || Teſtaments. ... endet Bl. 6b Mitte 
(Matth. bis 3. Joh. mit a bis 3 und \ bis 23 bezeichnet; abgerückt 
Ebr. Jac. Jud. Off. mit aa bis dd. Rechts sind die Blattzahlen 
des Druckes beigefügt). 

Darunter 6 Druckfehlerberichtigungen: 

Blatt Seitte Zeyl 
J j xvij Boas von der Rahab. 
. endet: cclij j xvj menschen oder gott zü dienst. 


Bl. 1°: Euangelium Sanct Matthei. | Das erſt Capitel. | Metallschnitt. | 
DIS ift das | Büch von der | .... 

Bl. CXC®: ... || Jefu mit aller freydigfeyt vnuerpotten. || Ende der gejchicht 
der Apofteln. | 

Bl. CXCl®: Zierleiste. || Borede auf die Epiftel ſanct Paulus zü den 
Römern. || [Diöfe Epiftel ift das rechte | ... endet Bl. COl®: ... 
Pau⸗lus ſchillt, Gott exlöfe | vnns vonn jnen, | Amen. | 

BI. CCI®: Zierleiste. || Die Epiftel fanct Pauli || zü den Römern. | Das erft 
Gapitel, || Holzschnitt. || PAulus ein || (a. Rde.: Vndergellfchrifft. |) .... 

Bl. CCCLXIP: ... ſey mit eusſch allen, Amen. || Ende des ganzen nexwen | 
Teſtaments. 
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Darunter: Gttlicher woͤrtter erklärung oder || außlegung nad) dem latin. | 
A || änlich gleich. |... endet Bl. 84”: Zurschellen zerkloben, 
zerspalten. | am ‚Ende von Th. Wolfs Druckerzeichen wie Nr.16 | 
Zü Bafel durch Thoman Wolff. | im Jar .M. D. Xxiij. 


4°: 2 bis 4 (6 Bl.) + a bis zu (je 8 Bl.) + Abis Xv (je 8 Bl.); 3 bis 
3ij (4Bil.). 

6 ungez. Bl. + Ibis CCCLXI, doch steht COCXLV st. CCCXLVI; CCCLIII 
st. CCCLII + 3 ungez. Bl. — Im ganzen 370 Bl.; 32 Zeilen. — Glossen am 
äußeren, kurze Erläuterungen und Parallelstellen am inneren Rande, sämt- 
lich in lateinischer Schrift. 

Kleine Holzschnittinitialen (mit Figuren) an den Anfängen der meisten 
Vorreden Luthers, etwas größere bei der Vorrede zum N.T. und z. B. auch 
bei der zu 2. Tim. — Bl.2», wo die erste Vorrede Luthers beginnt, ist in 
4 schmale Zierleisten eingefaßt, und über jeder der anderen Vorreden steht 
eine Zierleiste. Solche auch über den Anfängen aller Briefe und der Offen- 
barung; sie fehlen bei den 4 Evang. und der Apostelg. Außer der oberen 
und der unteren auf Bl. 2a stehenden Leiste sind noch 3 andere verwendet. 

Die Zeichnung der Titeleinfassung legen Passavant 69; Woltmann 
213; VWögelin und Muther Holbein bei; H.L.FVR wird = Hans Lützel- 
berger Formschmeider gesetzt. Dagegen sagt Heitz-Bernoulli, Basler Bücher- 
marken Nr.15: Zeichnung von Hans Lützelburger, unten rechts sein Mono- 
gramm. — An kleineren Bildern finden wir dieselben wie in Nr. 16 und 
auch im ganzen am denselben Stellen, also die Evangelistensymbole und die 
Ausgießung des h. Geistes vor Evangelien und Apostelgesch., dieselben Bilder 
bei 1.2. Petri, Jak., Jud. und Offenbarung, keines beim Hebräerbrief. Nur 
bei den Paulinischen Briefen ist der in Nr. 16 nur 1mal begegnende Paulus 
vor der Mauer num fast abwechselnd mit dem aufs Schwert gestützten ver- 
wendet und bei 2.3. Joh. ist das Evangelistensymbol durch das in Nr. 16 nur bei 
Offenb. stehende Johannesbildchen ersetzt. Die Evangelistensymbole stehen 
(wie in Nr. 16 auf Bl. 8b) hier in den 4 Ecken der Titelrückseite, und mit 
Rücksicht auf das größere Format ist die Mitte durch ein in Nr. 16 nicht 
vorhandenes Bid (s. oben) ausgefüllt. — Die 21 Bilder zur Offenbarung 
sind dieselben wie in Nr.16. Nur beim ersten Bilde ist in ungeschickter 
Weise durch 3 Leisten zu beiden Seiten und unten versucht, den Unterschied 
zwischen der Größe der Bilder und der Breite des Schriftfeldes auszugleichen, 
später ist immer das Bild an den linken Rand gerückt und der rechts 
bleibende Raum mit Text gefüllt. So erleidet dieser nirgends durch die Bilder 
eine Unterbrechung. — Wolfs Druckerzeichen am Ende wie in Nr. 16. 








Bl. IITb: er anttvoxt || und ſprach, 

Bl. CLXXXb: vi reyfet gen || Damajfen, das 

Bl. COXLIX» fehlt die Überschrift von 2. Kor. 12. 

Bl. CCCLII (st. CCCLII)b: de3 falfchen || prophetz drey 

Vorhanden in Berlin, Breslau St., Leipzig U., München U., Nürn- 
berg GM., Wolfenbüttel (2), Zürich. 

Panzer 106,6 (0. K.); Panzer, Ann. II Nr. 1620 (n. einem Ex.); Weller 
2712; Vögelin, Repert. f. Kunstwsch. 2,167; Muther, Bilderbibeln 56; Bücher- 
üÜlustration 1338. 


1523. Nachdrucke, Nr. 17.18. 253 


18] N Baſel, Thomas Wolff. Auguft 1523. 4° (ohne Luthers Namen). 


Das nerve Teſtahment klerlich aufs dem rechten grundt JTeütſcht. Mit 
gargelerten vorreden, Vnd kur⸗tzer ettlicher ſchwerer oͤrtter außlegung. || 
Auch die offenbarung Joannis mit hübfchen || Figuren, auß welchen 
man das ſchwereſt Teicht|lich verjton fan. || Darzuͤ ein Negifter, welchs 
anzepget die Epiljteln vn Euangelia wie fie das gan Jar in der | 
Kicchen gehalten werden. | Zü Baſel. M.D.KXiij. || & | m Ein- 
fassung: 2 von Ranken umwundene Säulen tragen ein grades 
Gebälk, unten 2 Engel, die einen Schild halten, auf diesem: x 








Rückseite (in 4 Zierleisten): Borrede. || [EIS were wol recht und bilfich, 


dad | ... endet Bl. aaiijP: ... auff dife || weife zü leſen wiffeft. | 
Bl. aaiijP: Welches die rechte und edliften bücher des || newen Teſtaments 
jeind. | ... endet Bl. aaiiij*: ... inn || andern vozveden, |) 
Bl. aaitij*: Die bücher des newen || Teftanıents. || ... endet Bl. aa iiij® 


(Matth. bis 3. Joh. mit a bis 3 und j bis xxiij bezeichnet, die 
letzten 4 Schr. abgerückt und mit aa bis db bezeichnet. Rechts 
die Blattzahlen des Druckes). 


Bl. aa 52 (3spaltig): Ettlicher wörter erflärüg || oder außlegüg nach dem 
laltin auff vnſer hochteutſch. A || änlich geleich || ... endet 
Bl. aa5» (3. 8p.): ... || Zerschellen zerkloben,zerfpalten. || 

Bl. aa5» (Sp. 3): Diß Regifter zeyget an || die Episteln vnd Euägelia 
durchs ganlitze iar. vnd .... endet Bl.bb4P:.... || An fant Con- 
radus tag. || Epift. vnd Euange. wie auff ſant Ni-||claufen tag ver- 
zeychnet fteet. || Lob vnd eere [ey Got. | 


Bl. 1°: Zierleiste. || Euangelium janct Matthei. | Das erſt Capitel. | Metall- 
schnitt. | ©8383 ift das Bid | ..... 

Bl. CXXVIIP: ... || v5 dem herren Jeju mit aller freydigfeit unuerpotten, || 
Ende der gejchicht der Apofteln. | Zierleiste. | Vorrede auf die Epiftel 
janct || Paulus zü den Römern. || [DIje Epiftel ift das rechte haubt | 
ftud ... endet Bi. CXXXIM®: ... Got || erlöfe vns von jnen, 
Amen, | 

Bl. CXXXIIIP: Zierleiste. | Die Epiftel janct Pauli | zu den Romern. | 
Das erſt Capitel | Holzschnitt. | PAulus ein Ineht | (a. Rde.: 
Vnderge|fchrifft. |) ..... 

Am Ende, Bl.CCXLb: ... || jey mit euch allen, Amen. || Ende des gantzen 
newen || Teftaments. | Zu Bafel durch Thoman Wolf, im || iar M. D. 
xXxiij. /so] im || Augft monat. || 


4°: aa ij bis aaiiij (8 Bl); bb bis bb iij (4.Bl.) + a bis zu (je 8 Bi.) 
+ 4A bis Gv (je 8 Bl.). 

12 ungez. Bl. + I bis COXL. — Im ganzen 252 Bl.; 40 Zeilen. — Glossen, 
Erläuterungen und. Parallelstellen wie in Nr. 17. 
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Holzschnittinitialen von einerlei Größe und vielfach dieselben wie 
in Nr. 16.17 am Beginn aller Vorreden. — Die Rückseite des Titels, wo Les. 
Vorrede zum N. Test. beginnt, steht in 4 Leisten, oben und unten sind es 
dieselben wie an der entsprechenden Stelle in Nr.17. — Über dem Text des 
Matthäus und über der Vorrede zum Römerbrief steht das obere Stück der 
Titeleinfassung von Nw.17 als Zierleiste. Sonst Zierleisten nur über den An- 
füngen der Schrifttexte. Wegen der größeren Breite des Schriftfeldes in Nr. 18 
sind zuweilen zwei kürzere Leisten oder auch die längeren Seitenleisten aus 
Nr. 17 verwendet, öfter aber auch solche, die der Breite des Schriftfeldes nicht 
genügen. — Die Titeleinfassung erklärt Vögelin (s. u.) für eine architek- 
tonische Einfassung ‚im Geschmack des Urs Graf“, und Heitz- Bernoulk, 
Basler Bücherm. Nr.12 wiederholt dieses Urteil. — Die kleineren Bilder 
sind dieselben wie in Nr. 17, nur bei 1. 2. Tim. finden wir Petrus und Paulus 
in einer Halle (67% 50b). Auch die Stellen der Bilder sind dieselben wie 
in Nr. 17, nur die beiden Bilder des Paulus sind etwas anders verteilt als 
in Nr. 17. — Die 21 Bilder zur Offenbarung sind dieselben wie in Nr. 16. 17. 


Bl. IIIb: zu jm alle || fxanden, mit 

BI. CXXb: ein eyfferer || gottes, gleich 

Bl. LXVIa fehlt Überschr. von 2. Kor. 12. 

Bl. CCXXXIb: zeitt hat. || Und do der 

Vorhanden in Berlin, Dresden, Helmstedt, Konstanz Bibl. des Gymn., 
München HSt. 

Panzer, Zusätze 8.13 (P. irrt aber, wenn er diese Ausg. mit der von 
ihm S. 106 als Nr.6 (0. K.) verzeichneten identifiziert; letztere ist vielmehr 
= unserer Nr. 17. -— Panzer, Ann. II Nr.1620. Mezger 8.55; Vögelin, 
Repert. f. Kunstwsch. 2,167; Muther, Bilderbibein 57; Bücherillustration 1339. 


* 


N Baſel Thomas Wolf 1523 (a. d. Titel); 
51. Aug. 1524 (i. d. Schlußfchrift). 4°. 


Diese Ausgabe enthält den Druck Wolfs vom 31. August 1524, nur 


die Vorstücke (4 Bl.) sind von anderem Satz. Sie wird als Nr. 341 neben 
Wolfs Augustdruck von 1524 (Nr. 342) verzeichnet. 


* 


1523. Nachdrucke, Nr. 19. 255 


19] A! + Bafel, Thomas Wolf. 1523. 4° (ohne Zuthers Yamen). 


[Dias AM | Teftament Yetzt || vecht grüntlih auß dem || Ebreifche teutjcht 
vn auf || ein rechten verſtät bracht. || Vnd an vil örtern erklärt || vi 
befjert, welch& in den || vorigen gar jchwer, tum|del vñ falſch geweſen 
it. | Bü Baſel. M. D. XXxiij. In derselben Titeleinfassung 
wie Wolfs Quartausgabe des N. T. Nr. 17. 


Rückseite: Die bücher des allten Teftas|ment8 XXIII. |... endet unten 
(die kanonischen Schriften mit j bis xxiiij gezählt, die Apokryphen 
ungezählt; rechts die lateinischen Benennungen der Schriften und 
die Namen der kleinen Propheten). 


Bl. anij* (in 4 Zierleisten): Bowede. || [DANS alte teftament halſten etlich 
gering, alß | ... endet Bi.bb4P: ... || fein werd volfüren das er 
angefangen Hat. | U MEN | 


Bl.ce*: Etlicher oͤrter, auch etlicher Ebreifchen woͤrſter ... endet Bl. ccij®: 
... dar|zü, dauon redet difz Capitel. || 


Bl.12: Kopfleiste | Das erſt büch Moſe. Das exit Capitel, | [pn anfang 
ihuffe | .. - - 

Bl. LXVb: Ende des erften büchs Mofe. | DI. LXVI2: Kopfleiste | Das 
ander büch Mofe. |... 


Bl. CXIX®: Ende des andern büchs Mofe. | BI. CXX. Kopfleiste | Das 
dritt buͤch Moſe. 


Bl. CLVIIv. Ende des daitten büsſchs Mofe. | Bl. CLVIIæ. Kopfleiste | 
Das vierde büch Meofe, | 


BI.CCX®: Ende des vierden buͤchs Mofe, || Zierleiste | Das funfft büch 
Meofe. | 


Bl. CCLUI®: ... || de3 gangen Sfrael. | Das ende der bücher Mofe. || 
Darunter: Dem Läfer. || Nach dem mal nit im teutjchen als im Latin 
alz|le ... endet Bl. k ij, Z.2. Darunter: Anzeygung wo diſe nach 
folgende Ehreifche vi ||... endet Bl.t4°: Zaphnath Paenea ij. | 
Zuͤ Baſel durch Thoman || Wolff, im iar als man || zalt M.D. | 
XKiij. | Zückseite leer. 


4°: aaij bis aad (8 Bl.); b bis biij (4Bl.) + Abis 3v Ge 8Bl) + 
a bis iv je 8 Bl); t bis füj (4 BI.). 

12 ungezählte Bl. + Ibis CCLVI, doch ist Bl. 86 mit LXXXV und das 
letzte gezählte Bl.257 mit CCLII gezählt + 3 umgezählte Bl. — Zusammen 
272 Bl.; 32 Zeilen. Dazu die Bilder 1-3 auf eignen nicht mitgezählten 
Blättern (s. unten): 275 Bl. — Glossen und kurze Erläuterungen am äußeren, 
Parallelstellen am inneren Rande in lateinischer Schrift. 

Eine kleine Holzschnittinitiale mit Blättern und Früchten auf dem 
Titel, eine größere mit einem nackten Knaben am Anfang der Vorrede Luthers, 
des 2. und 5. Buchs Mose; eine ebenso große mit 3 Figuren bei 3. und 4. Mose. 
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Eine sehr viel größere mit 2 nackten Knaben bei 1. Mose. — Die Zierleisten, 
die Bl. anij umgeben, sind dieselben wie Nr. 17, Bl.22, nur haben die linke 
und rechte die Plätze getauscht. Vor 1. Mose ist das obere Stück der Titel- 
einfassung als Kopfleiste angebracht, und über den Anfängen von 2.—5. Mose 
steht eine schmälere Leiste, die sich auch in Nr. 16 finde. — Die Holbein- 
sche Titeleinfassung von Nr.17 ist wiederholt. — Im Texte finden wir 
Nachbildungen der in der Wittenberger Urausgabe von A! enthaltenen 
11 Bilder. Davon stehen Nr. 1-3 auf ganzen und eignen Blättern, die nicht 
mitgezählt sind; Nr. 4 sowie 5—10, die das Innere und Äußere der Stifts- 
hütte darstellen, und Nr. 11 (Aaron) sind in den Text an den Stellen eingedruckt, 
auf die sie sich beziehen. Nur Nr.1—3 haben daher eine Unterschrift, welche 
die betreffenden Textstellen angibt. Das Folioformat der Urbilder ist nicht 
auf das Quartformat unsres Druckes, sondern auf ein erheblich kleineres 
(123/124h 75b) gebracht, dasselbe, das auch die verkleinerten Nachbildungen 
in Wolfs Ausgaben des N. T. (Nr. 16—18) haben, vgl. oben S. 250. — Vögelin, 
Repert. f. Kunstwsch. 2, 182ff. hat das Verhältnis dieser Bilder zu den Witten- 
bergern im einzelnen untersucht und zuerst für sie Holbein als Urheber 
in Anspruch genommen. In der Tat ist die diesen Bildern nachgerühmte 
Kraft der Charakteristik von Mensch und Tier, die Feinheit und Sicherheit 
in der Behandlung des Architektonisch-Ornamentalen in den Stiftshüttebildern, 
sowie die Neigung zur Ausführung des landschaftlichen Hintergrundes nicht 
in Abrede zu stellen, und daß sie von demselben Meister herrühren wie die 
Bilder in Wolfs N.T., und besonders das große Bild in Petris A! (Nr. 15), 
ist auch dem Auge des Laien wohl erkennbar. Haben wir also dort Holbein, 
so haben wir üm hier sicher auch. Passavant und Woltmann hatten diese 
Bilder noch nicht in das Werk Holbeins aufgenommen, Muther aber ist Vögelins 
Ausführungen im ganzen und einzelnen gefolgt. 


Bi. IIIb. jn ſchürtze. || Br fie 

Bl. CXXIXb: er jpzenget || e8 auf 

Bl. COXLVIIIb: auf der Koͤ-ſnig Sihon 

Vorhanden in Bern St. (Bild 1—3 fehlt), Erlangen (Bg.aa und Bild ı 
fehlt), Freiburg i. Br. (Bid 2.3 fehlt), München U. (Bl.cc und ccij 
fehlt), Stuttgart, Zürich St. 

Panzer 176,2; Panzer, Ann. II Nr. 1609; Weller 2709; Mezger S. 48; 
Vögelin, Repert. f. Kunstwsch. 2, 182ff.; Muther, Bilderbibeln 91, Bücher- 
illustration 1303. 


⁊* 


1523. Nachdrucke, Nr. 19. 20. 257 


20] N + Grimma [Wolfgang Stödel?]. 1525. 8° (ohne Luthers Namen). 


[Titelblatt fehlt in allen zugänglichen Exemplaren.] 

Bl. A ij: Borchede || [e]S were wol recht vnnd billich, das || dis buch on 
alle vorrhede vñ fremb- den ... endet BI.A5®: ... || fie auff dife 
weyſe Bu || Iefen wifjeft. || 

Bl.A 5°: wilchs die rechten vnd Edliſten || bucher des newen tejta]|ments 
find. .... endet BI.A6°: ... || weytter ynn andern voa=||cheden, || 

BI. A 6: Die Bucher des || newen teſta ments. Endet BI.A7° (Matth. bis 
3 Ep. Joh. sind mit \—33 (so falsch f. 23) beziffert, darauf folgt: 
| Odgezeychnet Epiftelen find gewifje || heupt biecher des newen tejta- 
ments, Aber || die vier nach folgende habe vor zeyten eyn || ander 
anfjehen gehabt. | Darauf Ebr. Jac. Jud. Offenbarung unbeziffert.) 

BI.A 7P leer. 

[BI.A8 vermutlich leer; fehlt in allen zugänglichen Exemplaren.) 


Bl. j*: Euangelid Sanct Matthes. | Das erjte Capitel. | [Ds ift dz buch || 
(a. Rde.: U) || von der gepurt |... endet Bl.LijP: ... || tage, bis 
ans ende der welt. | 

Bl. j*: (KT. Sanct Marcus.) | Das erſt Capitel. Ms iſt der anz|fang 
des Euanligeli (a. Rde.: Malaſch. 3. a. || Ihat. | 40. a. |) .... 
endet Bl, 2”: was | vnd befrefftiz||get d3 || wort, durch || mit 
folgende || zey=|Ichen. | Ende de euangeli || fanct Marcus. | 

Bl. j*: (KT. Sanct Lucas.) || Das erſt Capitel. | Puntemal ſichs || viel onter- 
wunde || haben. .... endet Bl.lo®: ... | allwege yhm tempell, lo beten 
vnnd beme=|jdeyeten Gott. | Das ende des Euangeli | Sanct Lucas | 

Bl. 10°: (KT. Euangelion) || Das erſte Capitel. [NM anfang war || das wort, 
bnnd || (a. Rde.: Gene. |1.a |) ....... endet #Blde: u 2] 
die welt wurd die bucher nicht begreyffen, | die zu jchreyben weren. 
End des Euangelion || Sanct Zohan|nis. || 

Bl.xlP: Das ander teyll des Euangelii | Sanct Lucas vd der Apo ſtell gefchicht. | 
Das erſt Capitel. | [Dße erfte rede | Hab ich zwar | .... endet 
Bl.tii®: .... || Iheſũ mit aller freys|jdideyt vnuer⸗ poten. Finis. | 

BI. liib leer. 

Die Epiftelln || Sanct Paul | deutjch. | In Einfassung: unten eın mit 
seinem Pferde gestürzter Reiter, dem der Hut vom Kopfe gefallen 
ist, links und rechts je 1 Hellebardier. Der links schaut wie 
der Reiter selbst aufmerksam nach der linken Seite, der rechts 
neigt den Kopf und streckt die rechte Hand aus. Der obere Teil 
der Einfassung ist mit Renaissancezierat gefüllt, in der Mitte der 
oberen Leiste ein Schild, darauf: NV 

Rückseite: Borrhede auff die Epiftel || Sanct Paulus zu den | Römernn. | 

. endet Bl. c (ungezählt)®: ... || Paulus jehilt, got erloſe vns 
vd ynẽ, Ame, | BI. c® leer. 
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Bl. ia, Die Gpiftel fanct Pauli || zu den Romern. | Das Erſt Capitel. | 
PPlulus ei fnecht | Ihefu Ehrifti, | (@. Ade.: | Vnter⸗ ſchrifft) - - . 

Am Ende, Bl. clxxvib- .... || jey mit euch allen. Amen, | Gedaudt in 
der Zurftlichen Stadt | Gym. Anno ꝛc. 1528.| 

S°: Aij aiij aiiij /so] (8Bl., doch fehlt Titelblatt und a 8 in allen zu- 
gänglichen Exemplaren) + U bis Wiij (4 Bl); B bis Cv (je 8 Bl.); D bis 
Diij (4Bl); E bis $v Ge 8 Bl); © bis Giij (4 Bl); 9 bis Hv (8 Bi.) 
[Matthaeus] + A bis Dv (je 8 Bl.) [Markus] + U bis Av (8 Bl); B bis 
Biij (4 Bl); CE bis Dv (je 8 Bl); E bis Eiij (4 BL); F bis Gv (je 8 Bl.); 
H bis Hiij (ABl); JJij (8 Bl) [Lukas] + U bis Wiij (5 Bl); B bis Bv 
(8 BL); & bis Ciij (4Bl.); D bis Ev (je 8Bl.); 3 bis Fiij (4 Bl); G Gij 
Giij (3 Bl.) [Johannes] + A Aij (6 Bl); B bis Bv (8 BL); © bis Ciij 
(4 Bl); D bis Ev Ge 8 BI); F Fü Eiij /so] (4 Bl); © bis Gv (8 Bl); 
9 bis Hv (8 Bl., letztes Bl. leer) [Apostelgeschichte] + aij bis av (8 Bl.); 
b bis biij (4 Bl); cbisdv (je 8 Bl); e bis eiij (4Bl.); f bis gv (je 8 Bl.); 
h bis Hitj (4 BI); i bis tv (je 8Bl.); I bis Liij (4 Bl.); mbis nv (je 8 Bl); 
o bis o iij (4 Bl.); p bis qu (je 8 Bl.); x bis riij (4 Bl); & bis tv je 8 Bl.); 
v Dis viij (4 Bl); x bis yv (je 8 Bl.); 3 bis ziij (4 Bl) + aa bis dd v (je 
8 Bl.); ce bis ee iiij (6 Bl., letztes Blatt leer). 

8 ungez. Bl. + i bis lij [Matthaeus] + i bis xxv, die folgenden Blätter 
26 — 32 sind mit xxviij xxvii xxvi xxix xxxij vxxi xxx gezählt [Markus] + j bis 
lv [Lukas und 1. Seite des Johamnes] + j bis xl [2. Seite des Johannes bis 
1. Seite der Apostelgeschichte] + j bis lij + 1 ungez. leeres Bl. + 13 ungez. 
Bl. -+ j bis clxxvi, doch steht clyv statt elxxv, 2. Seite bis Schluß der Apostel- 
geschichte + 1 ungez. leeres Bl. — Das Soll an bedruckten Blättern beträgt 
bei diesem Druck 425, das Haben ist bei allen Exemplaren geringer. Dazu 
treten 7 leere: Vorstücke a8; Lukas $4; Johannes A6 und © 4; Apostel- 
geschichte A6 und 98; (letztes) Bl. ee6; mit Ausnahme von Apostelgeschichte 
98 und Bl.ee6 enthält sie aber keines der 3 Exemplare. Siehe unten. 

Bei Luthers sämtlichen Vorreden und dem Abschnitt wilchs die rechten usw. 
(BD.A5b) ist Raum für kleine Holzschnittinitialen ausgespart und 
ebenso an allen Kapitelanfängen. 5 größere finden sich an den Anfüngen 
der einzelnen Schriften, dasselbe P mit 2 Knaben, deren einer ein Horn. bläst, 
bei allen Briefen. Unterblieben ist die Einsetzung der Initiale bei 2. Petri 
und 3. Joh. — Einfassung des Titels der Episteln Pauli (s. oben). Im 
Berliner Exemplar steht unter dieser von gleichzeitiger Hand: Die grojchenn 
vnd taler fein ihm zerrunnen. Das scheint auf den dargestellten zu Fall 
gebrachten Re#ter zu gehen. In Würklichkeit aber ist doch die Bekehrung des 
Paulus dargestellt, den als Anführer einer Schar beritten vorzustellen nahe 
lag. Vol. 2. B. Titeleinfassung Nr.30 bei A. Götze, Drucker der Reformations- 
zeit, und die der Folioausgabe des Winterteils der Kirchenpostille „Anderweyt 
Coꝛrigirt“ 0. O. 1526, 

1) Mtith. Bl. iiib: war, (an ftad) || an jtad feines 

Bi. yliiib: een Klappen. (Das funff) || Das funff vn 
2) Me. Bl.iijb: dz (der baeiotiga) || der brewtigam von 

Bl. yyiijb: vo dem (xeych) || xeych Gottig 
3) Le. Bl. tiib: erzeygete un(fern)||fern vettern 

Bl. ylodb: empfahen. (Das eyn vnd) || Das ein vnd zwentzigſt 
4) Joh. Bl. iib: waſſer kruge (mit) || mit waffer, 

Bl. xxxive fon (verflereft) || verklereft auff dz 
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5) Apg., Bl. iib: ſoll jelig (werde) || werden. 
Bl. xliiide Aber (Lyſias) Lyſias der 
6) Ep. Pauli ff, Bl. iiid: den (Heyden) || heyden, als 
Bl. lxxxviiibe vns verhyns(dert)||dest. Denn wer 
Bl. elyvii b: ward (auff than) || auff than der 

Vorhanden in Berlin (Libri impr. c. n. mser. 8° 134), Breslau St. 
(8n B 229), Wernigerode (Ha 126). 

Leider ist keines der Exemplare ganz vollständig: alle entbehren des 
Titelblattes und des damit zusammenhängenden Bl. a8, das wohl leer 
war. Außerdem muß der Druck noch 6 leere Blätter enthalten haben, von 
denen aber nur Apostelgesch. $ 8 in Wernigerode und das letzte Blatt (ee 6) in 
Berlin und Wernigerode vorhanden ist (siehe oben), An bedruckten 
Blättern fehlt dem Berliner die ganze erste Lage, dem Breslauer Bl. xviij 
des Ev. Joh. und Bl. xiij der Apostelgesch.; dem Wernigeröder die zusammen- 
hängenden Bl. A ij /so] und a7 der Vorstücke. Handschriftliche Ergänzung 
des Fehlenden finden wir im Wernigeröder Exemplar. Sie rührt zwar von 
einer alten Hand her, ist aber sicher nicht nach einem vollständigen Bxem- 
plar des Grimmischen Druckes gemacht. Dies beweist z. B. das Fehlen der 
Bl. a7» stehenden Bemerkung zum Register. Somit hat auch der hand- 
schriftlich ergänzte Titel: 

Das || Netve Teftament || Deutich || Martin Luther. || Im Jahr || M. D. XXIIL. || 
keine Gewähr und das darunter noch von einer anderen Hand geschriebene: 
Gedruckt || in der fürftlichen Stadt Grym || Anno 15283. || ist deutlich nur eine 
Wiederholung der Schlußschrift. — Das Breslauer Exemplar hat den hand- 
schriftlichen Titel: Newes Teftament |] teutjch || D. M. Luther. Grymm 1523. 
— Im Berliner Exemplar ist von den fehlenden Vorstücken michts ergünzt, 
dagegen sind durch den ganzen Druck hindurch von einer alten Hand 
(16. Jh.) Anderungen des Wortlautes des Textes vorgenommen, indem Worte 
und Sätze gestrichen und dafür die Lesarten späterer Ausgaben der Über- 
setzung Luthers (1527. 1530) an den Rand oder übergeschrieben wurden. 
Man hat aus diesem Grunde gemeint, Luther habe selbst in dieses Exemplar 
seine Änderungen eingetragen, doch ist die Handschrift sicher nicht die 
Luthers. Was es mit diesen Eintragungen für eine Bewandtnis habe, wäre 
zu untersuchen, gehört aber nicht hierher. 

In den Besitz der Bibliotheken, die sie jetzt ihr eigen nennen, sind diese 
3 Exemplare erst im 19. Jh. gekommen; alte Erwähnungen einzelner Exem- 
plare beziehen sich meist deutlich auf eins von ihnen. In dem Cat. biblio- 
thecae K. E. Loescheri (1760]1) werden 2 aufgeführt; Tom. I 8.6 Nr. 59 
mit der Bemerkung „Der Anfang ift gejchrieben und Suppl. ad Tom. I bidl. 
Loescheri 5.8 Nr. 114 mit der Bemerkung ‘Lutherus ipse annot. mstis, quwibus 
versio saepe emendatur, a capite usque ad calcem locupletavit’ — offenbar das 
Wernigeröder und das Berliner Exemplar. Masch, Beitr. zur Gesch. merkw. 
Bücher 1772, $. 334 nennt nur das erstere Exemplar der Bibliotheca Loeschert, 
und, indem er auf Giese, Hist. Nachr. v. d. Bibelübers. Luthers, S. 213 verweist, 
verwechselt er das Grimmische N.T. mit den von Sigm. Grimm in Augsburg 
gedruckten 4 Evangelien. Panzer, Entwurf S. 111, IV, 1 bezieht sich auf 
Löscher und Masch, aber wie letzterer nennt er nur das im Tom. I aufgeführte 
Exemplar und weiß mit Masch’ irriger Verweisung nichts anzufangen. 

Der Kgl. Bibliothek zu Berlin wurde das Exemplar 1836 von Friedrich 
Wilhelm III. überwiesen, dem es ein Dr. Robbi letztwillig vermacht hatte. 

17* 
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Die Mitteilung, welche die Haude- und Spenersche Zeitung vom 3. Juni 1836 
darüber brachte, gedenkt zwar auch der Seltenheit des Druckes, findet aber 
den Hauptwert in den angeblich von Luther herrührenden Eintragungen. 
Irrig ist der im Wernigeröder Exemplar befindliche Vermerk, daß Dr. Robbi 
die Kgl. Bibliothek zu Dresden als Erben eingesetzt habe. — Das Wernige- 
röder Exemplar ist nach gütiger Mitteilung von Herrn Archivrat Dr. 
E. Jacobs mit dem Nachlasse Karl Zeisberg in die Fürstl. Bibhothek 
gekommen. Darin steht der handschriftliche Eintrag eines Besitzers, daß das 
Exemplar aus der Dr. Münterschen Bibliothekversteigerung zu Kopenhagen 
erworben und daß es das von Panzer, nach Löscher und Masch angeführte 
Exemplar sei. In dem Katalog Bibliotheca Münteriana Hafniae 1830 findet 
es sich in der Tat unter Nr. 2611 verzeichnet mit dem Vermerk „passim manc.“. 
In dem „Verzeichnis einer Bibliothek aus dem Nachlasse J. G. Mehmerts 
Dr. phil. usw. I Leipzig 1838, 8. 25 Nr. 606 taucht es dann schon wieder 
auf: Das neue Teftament deutſch. Mart. Luth. in jar 523. Grym 523. Lorb. 
NB. Mit diefem blos 2 Exempl. befannt, d. i. das v. Panzer beſch. Exempl. wor. 
einz. Blätt. nachgejchrieb.“ Der Titel kommt mit dem handschriftlichen Titel 
des Wernigeröder Exemplars überein, und die beigefügte Anmerkung gibt jenen 
Besitzereintrag in das Exemplar wieder. 1838 hat also offenbar Karl 
Zeisberg das Exemplar erworben, es trägt seinen Besitzervermerk auf der 
Innenseite des hinteren Einbanddeckels. 


Das jetzige Exemplar der Breslauer Stadtbibliothek ist es, das in dem 
„Journal für Fabrik Manufaktur, Handlung und Mode“ Bd. 16 (1806), 
S. 441 als in der Bibelsammlung des Ecclesiasten (Hieron.) Scholz in Breslau 
befindlich erwähnt wird. Dieser starb 1807, seine Bücher kamen in die 
(Rhedigersche) Bibliothek der Elisabetkirche zu Breslau und mit dieser in 
den 60er Jahren des 19. Jhs. in die Stadtbibliothek. 

Panzer hat offenbar auch später kein Exemplar vor die Augen bekommen: 
in den Annalen der deutschen Lit. LI führt er den Druck gar nicht auf. 
Weller 2710 gibt den Titel nach Masch, den er auch allein anführt; als 
Fundort nennt er nwr Berlin. Die ausführlichsten Angaben über das 
Grimmische N. T. finden sich bei Chr. @.lob Lorenz, Die Stadt Grimma 
(1856/70). Dieser handelt S. 926 über den Buchdruck in Grimma. Er stellt 
fest, daß 1522)3 5 Drucke erschienen seien, die Grimma als den Ort ihrer 
Enstehung angeben: 2 Schriften Luthers, je 1 von Eberlin v. Günzburg und 
Wenzel Linck. Endlich unser N.T. Die Teildrucke Galaterbrief 1522 und 
Römerbrief 1523, die wir als Nr. 3 und 21 verzeichnen, waren Lorenz also 
umbekannt geblieben. Den Namen des Druckers hat Lorenz nicht ermitteln 
können. Wenn in der Schrift „Ermels Altes und Neues von Grimma“, S. 183 
„zu Grimm in der furftlihen Buchdruckerei“ angegeben wird, so ist dies 
offenbar ein Irrtum, entstanden aus dem stehenden Vermerk: Gedrudt in der 
(Chur)Furſtlichen Stadt Grym. Vielmehr war die Grimmische Druckerei in 
den Jahren 15223 eine Art Winkeldruckerei und bloßer Ableger von Leipzig. 
O. Clemen hat in der Leipziger Zeitung 1901, Nr. 181 (6. August) und Bei- 
träge zur Reformationsgeschichte II, 8.16 wahrscheinlich gemacht, daß Wolf- 
gang Stöckel, der erweislich in Eilenburg eine Zweigstelle seiner Druckerei 
hatte, auch die Druckerwerkstätte in Grimma wenn nicht unterhalten, so 
doch unterstützt habe. Ich entnehme aus dieser Darlegung das Recht, dem 
Ortsnamen ein “Wolfg. Stöckel?” beizufügen. Nun steht freilich oben in 


der Titeleinfassung der Episteln Pauli auf einem Schilde d das nach Art 
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der Anbringung eher den Drucker oder Verleger des Buches als den Zeichner 
oder Formschneider der Einfassung anzudeuten scheint. So könnte man an 
Valtin Schumann denken. Wenn dieser auch nach 1521 nichts Luthersches 
mehr gedruckt zu haben scheint, so wäre es doch nicht ganz unmöglich, days er 
noch 1523 versuchte, in gedeckter Stellung (Grimma statt Leipzig als Druck- 
ort; ; statt VS zwischen drei Ästen) für sich etwas von dem reichen Gewinn 
einzuheimsen, der den deutschen Druckern damals aus dem Nachdruck von 
Luthers N. T. zufloß. Doch lasse ich das völlig dahingestellt sein. 


v 


21] Römerbrief + Grimma [Wolfgang Stödel?]|. 1523. 8° 
(ohne Cuthers Kamen). 


Dye || Epiftel Sanct || Pauli Bu den || Romern vorhdeuſcht /so/ durch | 
D. M. 2. | a Gedwudt yn d' Churfurlftliche Stad Grym. | M. D. 
rrüij. | In Einfassung: Oben Christi dornengekröntes Haupt 
auf einer Art Schild, der von 2 (bekleideten) Kindern gehalten und 
von 2 (nackten) Horn und Flöte blasenden Kindern flankiert wird; 
unten ein Harfenspieler, dem eine Frau, mit einem Kranz auf 
dem Kopfe, ein Notenblatt vorhält. An den Seiten phantastisch 
verwertete Renaissanceornamente. Der Titel steht auf einem 
oben und unten gerollten Blatte. 

Rückseite: Borchede auff die Epiftel | Sanct Paulus Hu || den Romern. | 
Die Epijtel ift das rechte Hemwbtitud | ..... endet BI. B iiijb. 
... || Sanct Paulus jchillt, Gott erlofe vnns von || yhnen, Amen. | 

BI. BiiijP: Die Epijtel Sanct Pauli || Yu den Romern. | a Das Erſt 
Gapitel. || [Paulus ein knecht Jeſſu .... 

Am Ende, Bl. EiijP: ... || Chift ynn ewideyt. Amen. | a Czu den 
Nomern. | a Gejand von Corintho durch Phehbenn, die am dienft 
war der ge-|meyne Bu Kenchrea. 














8°: Aij bis Bv (je 8 Bl); © bis Ciij (4 Bl); D bis Dv (8 Bl); € bis 
Eiij (4 Bl.). 32 ungez. Bl.; 33/34 Zeilen. 
Holzschnittinitiale (P) mit 2 Putten am Anfang des Römerbriefes. 


Bl. &b: alle fame nicht || den alleyn, 

Vorhanden in Wolfenbüttel. 

Panzer S. 112 (o. K., nur nach Lorcks Verz. der in seiner Bibelsammlung 
noch fehlenden Ausgaben [1773], S.51 Nr. 55 angeführt: „Die Epiftel an die 
Römer und an die Galater ibid. Grymm] 1523.” Die gleichzeitige Nennung 
des Galaterbriefes beruht wohl auf einer Verwechslung mit dessen Sonder- 
druck Grymm 1522 /Nr. 3], obgleich Lorck diesen auf derselben Seite noch 
besonders aufführt. Unser Druck ist ein andrer als der entsprechende Teil des 
Grimmaer N.T. (Nr.20). Über die Vermutung * Wolfgang Stöckel?’ siehe dort, 


+ 
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22] Evangelien + Leipzig, Nickel Schmydt. 1523. 8°. 
(£uthers Überſetzung mit fremder Dorrede.) 


EVANIGELIA || Der vier Euangeliften | auß der Tranflation || Erafini von 
Noter-|dam, jn das deutich || gebracht. || % | Gedrudt Bu Leypägt | 
durch Nidel Schmydt || Im jar M. D. xriij. | In Einfassung, die 
zweifellos eine Nachbildung der in Schönspergers N. T. von 1523 
(Nr. 11) befindlichen ist, aber die Halbfiguren entbehren der Spruch- 
bänder und sind hier deutlich gekennzeichnet: oben Petrus, unten 
Paulus; links Papst und Erzbischof, rechts Kardinal und Bischof. 

Rückseite leer. 


BI. Aij®: Vorrede. ZB der jeligkeit ift nichtes dem menj=|hen .... 
endet Bl. Aij”: Bott alleyn Bu ob vnd ere, Amen. | 

BI. Aiije: > Das Guangelium wie es fanct Mat-|thes beſchriben Hat. | 
* Das erſt Capitel, | /D/I8 ift das buch von der gepurt | .... 


Bl. ©v°: .... bis anß ende der werllt. | * Das ift das ende des 
Euangeli || Sanct Matthes, | 


‚Bl. &v®: EVANGE|LIVM & | MARCIr || yy | 


Bl. 96°: * Das Cuangelium, wie e3 janct | Marcus bejchrieben hatt. || 
Das Erſt Capitell, | (DIS ift der anfang des Euangeli |... 


BU. 8iij®: ... || dur) mitt folgende tzeychen. * Ende Des Euangeli | 
Sanct Marcus. || 


Bl. 80°: EVANGE|LIVM & | LVCE» || ag | 


BI. & ob: * Das Euangelium wie e3 || janct Lucas befehriben Hatt. || Das 
erſt Gapitell, | /S/Yntemall ſichs vill vntterwun- den ..... 


Bl. Sitje: ... bes|inedeyeten Gott, | * Das ende des Euangeli || Sanct 
Lucas. 


Bl. & iij PVANGEVM & || IOHAN]|NIS» || 20 


Bl. S iiiie- * Das Cuangelium wie es Sanct || Johannes bejchtieben 
hatt, | * Das erft Capitell. /Y/M anfang war das wort. Bnund | 


Am Einde, Bl.38°: .... || $u ſchreyben weren, | * End des Enan- 
gelij || Sanct Johannis. | PB Gedrudt Hu Leyptzick durch Nice | 
Schmydt, im Jar. M. D. xxiij. | Rückseite leer. 


8°: Aij bis Xv (je 8 Bl); Y bis Yiij (4 Bl); 3 bis 3v (8 Bl.) Im 
ganzen 180 ungezählte Bl.; 29 Zeilen. Ohme Glossen, Parallelstellen am 
äußeren Bande. 

Holzschnittinitialen sind vorgezeichnet und Raum dafür ausgespart an 
den Anfängen der 4 Evangelien. Außer der Titeleinfassung keine Bilder. 
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BI. Av»: euch wolt || jagen, wir 

BU. Mijb: jm dem || das meynes 

Bl. Yiijb: x Das Sibengehend Capitel. SOlchs redet 

Vorhanden in Wernigerode. 

Fehlt bei Panzer. 

Nickel Schmydt hat durch einen Neudruck der Evungelien 1525 eine 
Gesamtausgabe des N. T. abgeschlossen, deren übrige Teile, soweit sie eine 
Jahrzahl tragen, 1523 und 1524 offenbar einzeln herausgekommen sind. Ob- 
gleich mir nur ein einziges und wnvollständiges Ex. dieses N. T. bekannt 
worden, macht die Schlußschrift der Evangelien vom J. 1525 doch zweifellos, 
daß Schmydts Einzeldrucke nicht zufällig in jenem Ex. vereinigt sind, viel- 
mehr N. Schmydt selbst diese zu einer Ausgabe des N. T. zusammenschließen 
wollte. Sie wird daher als solche unter 1525 eingereiht werden. 


+ 


23] Apostelgeschichte + Zeipzig, Nickel Schmydt. 1523. 8° 
(ohne Luthers Xanten). 

® DER || APOS|ten Geſchicht clar vordeuticht. | ME Gedruckt Hu 
Leypgid || durch Nidel Cchmidt | jm Jar M. D. xriij. | Im der- 
selben Einfassung wie Nickel Schmydtis Ausgabe der Evangelien 
(Nr. 22). Rückseite leer. 

BI.Aü®: % Das ander teyll des Euangelij Sanct || Luca von der Apoftel 

* geſchicht. * Das Erſt Capitel. /D/Ie erſte rede hab ich tzwar 
ge=|than. ... 

Am Ende, Bl. 67®: ... freys digkeyt vnuerpotten. * Hie enden ſich dy 
geſchichte der Apoftelln. | ad Gedruckt Hu Leypbid durch Nidel || 
Schmydt jm Jar M. D. wiij. | BI. 68 leer. 





8°: Aij bis Gv, doch steht v statt Dv. 56 ungezählte Bl.; 29 Zeilen. 
Ohne Glossen; Parallelstellen am äußeren Bunde. 

Eine Holzschnittinitiale war am Anfang des 1. Kapitels beabsichtigt, 
es ist der Raum ausgespart und D vorgezeichnet. 


BI. Aitijb: das die Frucht || feiner enden 

Bl. 36»: auff dem || gangen erdboden 

Vorhanden in Wernigerode. 

Panzer 257,15 (0. K.). Nickel Schmydt hut mit der Jahrzuhl 1523 die 
Apostelgeschichte noch, einmal gedruckt. Sie wird als Teil der Schmydtschen 
Gesamtausgabe des N. T. unter 1525 beschrieben werden, vgl. die Bem. zu 


Nr. 22. 
v 
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23%] [A! + Straßburg. 1523. 2°] 


In dem Katalog der Solgerischen Bibliothek Bd. I (1760), der die 
Foliodrucke enthält, wird als Nr. 81 angeführt: Biblia germ. ex verfione 
Lutheri a Genefi Moisis usque ad librum Cantic. Sal. Argentorati 1523—1525 
c. figuris color. codex ex primis perraris. 

Mit ausdrücklicher Beziehung auf diesen Vermerk sprach Giese, Histo- 
rische Nachrichten von der Bibelübersetzung Luthers (1771), 8. 222]3 von 
einer Straßburger Ausgabe des A! vom Jahre 1523 ohne Nennung des 
Druckers, und Lorck, Index editionum quae ... desiderantur (1773), 8. 51, 
Nr. 48 setzte einen Nachdruck „Straßburg sine mentione typogr. Folio 1523.” 
an. Panzer, der als Nürnberger die Angabe des Solgerischen Katalogs nach- 
zuprüfen in der Lage war, stellte Entwurf S. 189 fest, daß 1523 verdruckt 
sei für 1524 und daß in Solger Nr. 81 vielmehr A! Straßburg, Knoblouch 
1524 2° (= Panzer 189, 2). vorliege. Nach gütiger Mitteilung von der 
Stadtbibliothek zu Nürnberg enthält Solger Nr. 81 außerdem A? und 4? 
Straßburg, Knoblouch 1524. 1525, und Nr. 82 enthält nicht, wie der Katalog 
Solgers amgibt, dieselben, sondern, bis auf eine, andre Ausgaben. 


+ 


24] A! Augsburg, Sigmund Grimm (0. Simprecht Kuff)]. 
29. Oktober 1523. 8°, 


Dye fünff bücher Mofe, || des alten teftaments || Teutfch. || Holzschnitt: 
Moses empfängt die Gesetztafeln. | Mit aym Register, wauon 
yedes || büch vnd Capitttel /so] sage. | Rückseite leer. 

Bl. Aaij®: Dye bücher de3 alten Teſſtaments .rritij. |... endet Bl. Aa ijv 
(1. Mose bis Daniel mit 1 bis 23 gezählt, mit 24 die kleinen 
Propheten; Apokryphen ungezählt. Lateinische Begeichnungen 
und Namen der kleinen Propheten wie Nr. *4). 

Bl. Aaiij®: Die Boxed | [Dias alt te-|ftament halten || etlich geringe, |] 





...endet Bl.Bb7°®: ... volfüre dz || er angefangen hat. AMEN. | 
Bl. Bb7®: Holzschnitt: Die am Kreuz erhöhte Schlange. 
Bl. Bb8 leer. 
Bl. A1°: Das erſt büch Mofe. | Das erſt Capitel, | an=|fang schüff 
Gott | hymel vnd erde: | .... 
Bl. 8313 (rv)®: .... || groffen gefichten, die Mofe thet vor den augenn 


des || gantzen Ifrael. || End der biicher Mofe, | 
Bl.r6°: ME Regifter inhalts der || Bücher Mofi, vnd irer | Capittel |... 
endet Bl.t7®: ... || wie in das volck dreyßig tag bewaynet, am 
313, || Volendet am 29. tag Octobaiß, | Anno Domini. 1523, | 
Rückseite und Bl. t8 Icer. 
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8°: Aaij bis Bbv (je 8 Bl.) + A bis Zv (je 8 Bl.; V6 trägt die Sign. 
Vij) + a bis pv (e 8 Bl); q bis qiij (4 Bl); r bis tv (t4 ohne Sign.). 

16 ungezählte Bl. + 1. bis 313. + 19 ungezählte Bl. — Im ganzen 
348 Bl., dazu die 11 Bilder auf 11 eigenen ungezählten Bl. oder auf 8 Bl. (8. 
unten) 351 bez. 348 Bl.; 25 Zeilen. — Text in lateinischer Schrift; Uberschriften 
und Kolumnentitel in deutscher ; Glossen (deutsche Schrift) in Text ein- 
gerückt; kurze Erläuterungen und Parallelstellen (lateinische Schrift) am 
äußeren Bande. 

Sehr große Holzschnittinitialen (mit Figuren; 47h 47b) am Anfang der 
Vorrede Luthers und jedes der 5 Bücher Mose. Erwähnt sei das D mit dem 
einen Korb tragenden Affen (vgl. Nr. 101-2). — Kleinere mit Figuren an den 
Anfängen von 1. Mose Kap. 2—7; die zu Kap. 5.6 steht auf dem Kopfe. — 
Das Titelbild findet sich nach Panzer (S. 165) auch auf dem Titel des von 
Kasp. Amman übersetzten Psalters, der von Sigmund Grym in Augsburg 
gedruckt is. — Die 11 Bilder, verkleinerte (1134 67b) Nachschnitte der 
Wittenberger Bilder, erscheinen in den Ex. entweder auf 11 eignen Bl. oder 
(Hamburg, München HSt., Wernigerode) auf 8 Bl. dergestalt, daß nur 
Nr. 1—4 und 11 auf eignen Bl. stehen, dagegen Nr. 5—10 auf Vorder- und 
Rückseite von 3 Bl. abgedruckt sind. Im letzteren Falle hat jedes Bild eine Unter- 
schrift, die ihm seine Stelle im Buche anweist: In da3 7 Ca. des erſten Buͤchs usw. 


Bl.3b: ſprach der mösch || das wer ainmal 
Bl. 156b: wider des fülle-||opffers, vü 
Bl. 304b: vonn dannen (famlen,) || (amlen vnd dich 


Vorhanden in Berlin, Halle U. (Bilder fehlen), Hamburg, München 
HSt. (Titelblatt fehlt, Bild 1—3 fehlt), München U. (Titelblatt und Aaij fehlt, 
Bilder fehlen), Stuttgart, Wernigerode. 

Neben der schon erwähnten Verschiedenheit der Exemplare in Ansehung der 
Bilder (s. oben) findet sich noch eine andere, insofern die Lage Aa offenbar 
einer nachträglichen Korrektur unterzogen worden ist. Diese verbesserte Gestalt 
finden wir im Hamburger Ex. (H), während die unkorrigierte im Berliner 
(B) vorliegt. Bei dieser Korrektur ist 2. B. Capitttel in der letzten Zeile 
des Titels in Capittel (H) verwandelt worden; — Bl. Aaijb steht: 24 zwelff 
klain prophellten mit namen. || B; 24. zwelff klain pro:|jpheten, mit 
namen. || AH; — Bl. Aaiija: Die VBorwed || B; Die Borred. || A; — Bl. Aaiij®, 
Z.3]2 v.u.: vos || ie leren dye B; vnns yeleren die H; — Bl. Aava: (KT.) 
Dorred. B; Borred. H usw. Im Berliner Ex. verbindet sich die unkorrigierte 
Gestalt von Aa mit den Bildern auf 11 eignen Blättern (ohne Unterschriften), 
im Hamburger die korrigierte mit den 11 Bildern auf 8 Bl. (mit Unter- 
schriften). Dem Berliner gleich scheint Stuttgart zu sein; in München HSt. 
und Wernigerode scheint dagegen korrigiertes Aa mit 11 Bildern auf eignen 
Bl. verbunden. Halle hat Capitttel, die Bilder fehlen ihm ganz, München 
U. entbehrt des Titels und der Bilder. 

Panzer 164,3 (Panzer, Augsburger Ausgabe der Bibel, Nr. 32); Panzer, 
Annalen II Nr. 1606; Muther, Bilderbibeln 87, fehlt Bücherillustration. 

Dommer, Lutherdrucke aus der Hamburger Stadtbibliothek (1888), 8. 88 
legt diesen Druck Sigm. Grimm (oder Simprecht Ruff) in Augsburg bei. 
Vgl. das oben über das Titelbild Bemerkte. — Für Augsburg spricht die auch 
in Rammingers A! (Nr. 10) sich findende Initiale D mit dem einen Korb 


tragenden Affen. 





Drude des Jahres 1524 


A Wittenberger Drude, 


*77 N + Wittenberg, Melchior und Michel Kotther Gebrüder. 1524. 2°. 


Das || Nexwe || Tefta-|ment Deutsch. || »Vittemberg. Dieselbe Titeleinfassung 
wie die Wittenberger A! (Nr.*4.*5). Rückseite leer. 

Bl. 1°: Borxhede, || ES were wol recht und billich, das dig buch on alle 
vorrhe⸗ de ... endet BI. IP: ... || alfo ynn die bucher des newen 
teftaments, dag du fie || auff dife weyſe zu || lefen wiſſeſt. 

BI. 111°: wilchs die rechten vnd Edliften || bucher des newen tejta=|ments 
find. | AB3 diem allen fanftu nu recht vrteylen unter allen buchern, || 

.. endet unten: ... || Euangeli⸗ ſch art an yhr Hat, | Doch dauon 
weptter || ynn andern voa=|rheden. | 

Bl. IIIID. Die Bucher des nerwen || teftaments. | ... endet unten. Be- 
zifferung mit j- xxiij; Abrückung wie Nr. *1.*2. 

Bl. Va, Euangelion Sanct, [so] Matthes. | Das erfte Capitel. | DIS ift 
das buch von der | .... 

Bl. CVIIe: ... || von dem Herrn Iheſu mit aller freydideyt vnuerpotten. | 
Finis. 

Bl. CVIIP: Borchede auff die Epiftel || Sanct Paulus zu || den Romern. | 
DIſe Epijtel ift das rechte Hewbtftud des newen teftaments, || ... 
endet Bl. CXIIv. ... Gott erloſe vns von yhnen, Amen. 

BI.CVII®: Die Epiftel fanct Pauli zu || den Romern. || Das exft Capitel. ||... 

Bl. CLXXXIXP: ... maſcht nu vnd zu aller ewwideyt, Amen, | 

Bl. CXC*: Borrhede auff die offinbas|rung Sanct Jo⸗ hannis. 

Am Ende, BI.CCXV®: ... vnelljer8 Herrn Iheſu Chrift fey mit euch 
allen, Amen. || Gebdiudt zu ꝛvittemberg Melz|chioe vnd Michel Kot-]] 
ther gebauder | M.D. | XXI. | ME || Rückseite und Bl. p & leer. 


2°: Aij Aiij (4 Bl); B bis Xiij (je 6 Bl.) [X 4 schließt der Römer- 
brief, X 5% steht Vorrede zu 1. Kor., X 5b beginnt Text + a bis o iij (6 Bl.); 
p bis piiij (8 Bl.). 


+8] 


Das 
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Titelblatt + II bis LVI; LXII (st. LVII); LVIII bis LXVIIL; LXIU 
(st. LXIX); LXX bis OCVII; CCVI (st. CCVIII); CCIX bis COXV + 1un- 
gezähltes leeres Bl. 216 Bl.; 45. 46 (47. 48) Zeilen. 

Dieselben Holzschnittinitialen wie in Nr. *1 und an denselben Stellen. 
Das J mit dem Evangelisten Johannes am Anfang des Judasbriefes, das in 
Nr. *2 durch das J mit dem Vogelschießen ersetzt ist, findet sich in Nr. *7 
wieder an seiner Stelle. Die 21 Holzschnitte sind dieselben wie in Nr. *1.*2 
mit den Veränderungen, die in Nr.*2 vorgenommen wurden. Dagegen ist 
die in Nr. *2 eingeführte Anordnung der Bilder zugunsten der Anordnung 
in Nr. 1 aufgegeben worden, und demgemäß sind auch die Vermerke: Die 
erſte Yigur usw. wieder beseitigt. 


Bi. VIIb: geworffen (Werbe) werde. 

Bl. CVIIb: dag du vo (herken) || heren grund 

Bl. CXXXVIIId ist die Überschrift Das zwelfft Capitel, (des 2. Korinther- 
briefes) vorhanden. 

Bl. CCVIb: ſechs hundert felt weg. || /15. Holzschnitt.] 

In manchen Exemplaren, 2. B. in beiden Wolfenbüttler, steht Bl. Va das 
große © nicht wie im Berliner auf dem Kopfe. 

Vorhanden in Berlin, Breslau St. (2), Dresden, Groningen U., Ham- 
burg, Königsberg U., Schmalkalden Bibl. der Stadtkurche, Stuttgart, Wernige- 
rode, Wolfenbüttel (2). 

Panzer 63,5. Biündseil Bd.6, S. VI: e5. 

Muther, Bilderbibeln 13; Bücherillustration 1602. 

Anm. Dem Wernigeröder Ex. ist das Erlingersche Perikopenverzeichnis 
beigebunden. Vgl. Anm. zu Nr.*1. 


v 


N +» Wittenberg, Melchior Lotther der junger. 1524. 8° 
(ohne Korreftur am Schluffe). 


newe || tejtament || deußjch. | Mart. Luther. | Wittenberg. | M. D 
X iiij. | (Zwischen Z. 314 und Z. 4/5 des Titels größerer Durch- 
schuß als zwischen den anderen Zeilen) — In Einfassung. Diese 
ist eine verkleinerte und wenig geänderte (12 Engel statt 8 um den 
Rundbogen, die Engel ums Kreuz anders gruppiert) Nachbildung 
derjenigen, die Lotther zuerst in A! 1523 (Nr.*4) und in der 
Folioausgabe des N. T. von 1524 (Nr.*7) angewendet hat. — 
Rückseite leer. 

















Bl. Aije: Vorrhede. | ES were wol recht vnd billich, das dis bu) |... 


endet Bl. Aiiij®: || newen teftaments, das du fie auff dife weyſe zu 
Yejen || wifjeft. | Darunter: Wilchs die rechten vnd || Edliften bucher 
de3 nemwllen teſtaments find, 








BI. Aiiij’: AVs difem allen kanſtu nu recht vrteylen vnter | ... endet 


Bl. Aiiij®: dauon weytter ynn andern vorrheden. | 
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Bi. Ave: Die Bucher des newen teſtamens. ... endet Bl. Ave unten. 
(Bezifferung mit j-xxiij und Abrückung der letzten 4 Schriften.) 

Bl.Av®: Holzschnitt (Matthaeus). 

BI. A 6°: Euangelion Sanct Matthes. | Das exfte Capitel. | DIS ift das 
buch |... 

BI.B 9%: ... | freydideyt vnuerpotten. 

Bl. 310 leer. 

Bl. a®: Bornhede auff die Epiftel || Sanct Paulus zu || den Romern. | DIſe 
Epiſtel ift das vechte hewbtſtuck des newen ... endet Bl. a 8°: hie 
Sanct Paulus ſchilt, Gott erloͤſe vns von dyhnen, | AMEN. | 

Bl. a 80 Holzschnitt (Paulus und die Botin Phebe). 

Bl. 6°: Die Epiftel Sanct Pauli || zu den Romern. || Das Erſt Capitel. 
PAulus eyn kne-ſcht (Zinks a. Rde.: Unter-|jchrifft. |) - -- - 

Am Ende, Bl.v5°: ſey mit euch allen, Amen. || Gedudt zu Wittenberg | 
Melchior Kotther der || iunger M.D. | XXIIII. /so] | 


Bl. 05°: Regifter der Epiftel und Euä-|gelion ... endet Bl. x 8*: vnter⸗ 
ſcheyd, Er ift vom tod zum leben hyn durch drunge, | Bl. x8® leer. 

















Finis. 
































8°: Aij bis Tv (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. Iv und Ov und Riij 
ist (in manchen Exemplaren) nicht recht gekommen, ferner steht hij h iiij st. 
Hij Hiiij; B bis Bvij (10. Bl.) + a bis xv (je 8 Bi.), doch fehlen die Sign. 
giij giiij Hij iv oiij riij; Sij bis 3; tij bis tiiij; vij viij vv. Außerdem 
steht niij st. n iiij. Im ganzen 330 ungezählte Bl.; 39 Zeilen. 

Kleine Holzschnittinitialen an den Anfängen der einzelnen Schrift- 
texte (meist mit Blattwerk und Früchten oder Menschengesichtern). Die 
größeren Initialen, welche September- und Dezemberausgabe des N.T. an diesen 
Anfängen haben, sind in dieser ersten Wittenberger Oktavausgabe zu selbstän- 
digen Bildern um- und ausgestaltet. Diese (145% 95b) füllen die ganze Seite. 
Sie stehen an allen Buchanfängen außer bei 2. Thess., Philem., Hebr. und 
Offenbarung, also an 23 Stellen. Es sind aber nur 14 verschiedene Bilder, da 
bei 2. Kor., Koloss., 2. Tim.; bei Ephes., Phil., 1. Thess., 1. Tim., Tit., bei 
1.2. Petri und bei 1.2.3. Joh. sich dasselbe Bild finde. — Die Bilder der 
Evangelisten stellen diese mit ihren Symbolen in freier Landschaft dar; 
Johannes sitzt auf der Erde und richtet den Blick zu der in den Wolken 
erscheinenden Maria mit dem Kinde. Vor der Apostelgeschichte (wie in 
Nr. *1.*2) die Ausgießung des h. Geistes; Maria in der Mitte der Jünger. 
— Lebensvoll und anmutig ist in den Bildern vor den Episten der Vorwurf 
der Absendung des Briefes durch den Boten abgewandelt. Bald sind es 
mehrere Boten, bald nur einer; beim Römerbrief ist es mit Rücksicht auf die 
am Schlusse als Botin genannte Phebe eine Botenfrau (Muther meint frei- 
lich, es sei ein Mann!). — Der Bote erbietet sich oder empfängt eben den 
Brief oder er ist schon auf dem Wege und der Apostel ruft ihm noch eine 
Weisung nach. Jakobus hat die Sache schon völlig erledigt, man sieht seine 
Boten unterwegs. Nur Judas macht eine Ausnahme, er ist mit seiner Keule 
dargestellt, redend in einer großen Versammlung. 
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Die 21 Bilder zur Offenbarung, welche Nr.1.2 bieten, finden wir hier in 
verkleinerten Nachschnitten wieder. Diese schließen sich ziemlich genau an 
ihre Vorbilder an, doch ist auch über das, was die Größenänderung forderte, 
im einzelnen manches geändert. Die Tiara ist wie im Dezembertestament (Nr. 2) 


vereinfacht. 
Gezeichnet sind die Holzschnitte auf Bl. Av (Matthaeus) und Bl. fb (Pau- 
M-D- XXIII 
lus), wiederholt 15%; 158, mit: OST, Ferner die auf Bl. q 7b, x33, 


riiijb (Offenbarung) mit 1523; der auf Bl. H7b (Lukas) mit: GL und der 
Bl.322 (Offenbarung) mit: XXII. — G.L hat zweifellos gutes geleistet, beson- 
ders in Wiedergabe des Landschaftlichen. Die Bilder zur Offenbarung sind 
wohl nicht von ihm. Nach landläufiger auch von Muther festgehaltener An- 
sicht hieß er Gottfried Leigel, aber G. Wusimann hat schon in seinen Bei- 
trägen zur Geschichte der Malerei in Leipzig (1879) $.40f. gezeigt, wie haltlos 
diese Annahme sei, und G. L. gleich Georg Lemberger gesetzt, der, ein Leipziger 
Maler und treuer Anhänger Luthers, durch Michael Lotther d. Ä. mit dessen 
Söhnen in Wittenberg in Verbindung gekommen sei. 


Bl. A 8b: dienen. (Da ver:) || Da verlies 

BI. T 8b: ampt. (Da fie) || Da fie aber 

Bl. biijd: alle zus(mal)||mal junder 

Bl.titijb: der teufz(fel, die)||fel die mache 

Vorhanden in der Knaakeschen Sig.; Dresden (Mskr. A 200 mit hdschr. 
Bem. von Caspar Barth; Perikopenregister fehlt), Hamburg, Helmstedt (an 
6 Stellen fehlt je 1 Blatt mit Holzschnitt; Einband des 16. Jahrhunderts), 
Münster U. (Titelblatt fehlt), Nürnberg St., Stuttgart, Weimar, Wernigerode, 
Wolfenbüttel (mit ausgemalten Bildern). 

Panzer 64, 6; Bindseil Bd.6, 8. VII: e6; Muther, Bilderbibeln 20; 
Bücherillustration 1604. 

G. Wustmann hat a. a. O., 8. 38f. und im „Daheim“ 1879, $. 288 über 
ein unvollständiges Exemplar einer Lottherschen Oktavausgabe des N.T. 
1524 berichtet, das ihm aus Privatbesitz vorlag, Bei dem Mangel biblio- 
graphisch genauer Angaben bleibt trotz des Umfanges der Beschreibung zweifel- 
haft, ob ihm Nr.*8 oder Nr.*9 oder, wie er vermutet, eine bisher unbekannte 
Ausgabe Lotthers vorlag. 


*97 N + Wittenberg, Melchior Cotther d. j. 1524. 8° 
(mit Korreftur am Schluffe). 

Titel und Einfassung wie in N Witt. Lotth. 1524 8° = Nr. *8, 
aber der Durchschuß zwischen den Zeilen des Titels ist hier 
gleichmäßig und die 3.—5. Zeile stehen etwas schief. 

BI. A ij*: Bonhede, | ES were usw. wie Nr.*8, endet BI. A iiije er 
newen || tejtaments, das du fie auff dife weyſe zu leſen wiſſeſt. 
Darunter: Wilchs die vechten usw. wie Nr.*8. BI. Aiij’: AVs 
difem allen kanſtu nu vecht vrteylen vn⸗ſter ... endet unten: .. 
Do⸗ſch dauon weptter ynn andern vorrheden. 
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BI.A 5°: Die Bucher usw. wie in Nr. *6. 

Bl. 45» Holzschnitt. 

BI. A 6°: Euangelion usw. wie in Nr. *8. 
BI.29? = Nr.*8. BI. 10 leer. 

Bl.a® = Nr.*8, doch ... des newen Zejjtaments 
= N1,’0, 

Bl. 6° = Nr.*8, doch kneſcht 


Am Ende, Bl.v5°: ... jey || mit euch allen, AMEN. | Gedaudt zu 
Wittemberg || Melchior Lottder der || junger M.D. || XXIII. | Me au | 


Bl. v5»: Regifter der Epiftel und Euäz|gelion ... endet Bl.x8°: ...| 
vnterſcheyd, Er ift vom tod zum eben hyn durch daungen,. || Darunter: 
Luce. iiij. paragrapho Aber ynn der warheyt ym baitten | vers vnd 
ſechs monden, lies alßo Da eyn grofje theu⸗— rung ward ym gangen 
lande. | Bl.x8® leer. 


8°: Aij bis Tv (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. Av Iv Ov Riij 
und es steht ij hiiij st. Hi Hi, Liiij st. Jiiij; B bis Bpij (10 Bi.) 
+ a bis vv (Ge 8.Bl.), doch fehlen die Sign. d, giij bis gv, hij oiij riij, 
3ij bis 8v, tij bis tiiij, vij viij vv. Im ganzen 330 ungezählte Bl.; 39 Zeilen. 

Dieselben kleinen Holzschnittinitialen wie in Nr.*8 an den Anfängen 
der Evangelien; von Apostelgeschichte an haben sie meist die Stellen ge- 
wechselt. Dieselben Bilder an denselben Stellen wie Nr. *8. 


Bl. Asb 

Bl. T8b 

Bl. biijb 

Bl.tiijb 

Trotz dieser vielfältigen Übereinstimmungen zwischen Nr.*9 und *8 ist 
Nr. *9 doch durchweg neuer Satz freilich im engsten Anschluß an *8, dessen 
Seiten- (und Zeilen-) teilung meist beibehalten ist. Die Versehen in den Signa- 
turen hat Nr.*9 nur zum kleinsten Teil berichtigt (s. oben), bringt dagegen 
hinter dem Perikopenregister die Berichtigung eines seit dem Septembertesta- 
ment mitgeschleppten Versehens. 

Vorhanden in Berlin, Breslau St. (fehlen A bis Ab und v5 bis 18), 
Hamburg, München HSt. (das Ex. scheint zu abergläubischen Zwecken 
benutzt zu sein: Fast über allen Absätzen steht mit roter Tinte: Vater Sin 
Glaub cov; Gott h. Geift Glaub dpv usw.; in der Offenbarung sind alle 
unbedruckten Flächen einschließlich der Ränder mit gelber, blauer, roter, 
grüner Farbe bestrichen und darauf mit weißer Farbe diese oder ähnliche 
Worte geschrieben), München U. 

Panzer 66,7; Bindseil Ba. 6, S. VII: e7. 

Muther, Bilderbibeln 21; Bücherillustration 1605. 


+ 


= _NTV.*8, 
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*10] 4A! + Wittenberg, Melchior Lotther d. j. 1524. 8°. 
Das Alte | teftament || deußjch. | Marti. Luther, || Wittenberg. 











M. D 











Xxiiij. In der zuerst in Nr. *8 (1524) erscheinenden verkleinerten 
Einfassung. 
Rückseite: Die bucher des alten || Teftaments. ||... Endet unten. (Ein- 


richtung ganz wie in den Witt. Folioausguben von A!, Nr. *4.*5.) 


BI. Aij: Vorrede Marti. Lutther. [Ds alte teftament | ... endet 
BI. B®: ... || volfuren das er angefangen hat. UMEN. | 


Bl. 8®: Holzschnitt: Gott Weltschöpfer. 
Bl. Bij®: Das exit buch Mofe. | Das erſt Capitel. | [AM anfang ſchuff |... 


Bl. 98°: Ende des erſten buchs Moſe. Bl. 3°: (KT. Mofe.) | Das 
RRFeRBIEL ern >) (ebenso ohme leere Blätter oder Seiten am 
Schluß und Anfang jedes der folgenden Bücher, diese fallen auf 
BEIOEPIE TREFFERN 


Am Ende, Bl.e5®: .... || augen de3 ganten Jfrael,. | Das ende der 
bucher | Moje. | Gedrudt zu Wittenberg || durch Melchior Eotther || 
den iungen. M.D. || Xxiiij. Bl. e6 leer. 





8°: Aij bis 3v (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. Gv, Miij bis Mv, 
Niij (auf allen diesen Seiten stehen Bilder) + a bis cv (je 8 Bl.), doch 
steht Hitij st. biiij; d dis d iiij (8 Bl.); e bis e iiij (6 Bl., letztes leer). — Zu- 
sammen 222 ungezählte Bl.; 37—41 Zeilen. 

Holzschnittinitialen (durchweg mit Blattwerk und Fyüchten) an 
dem Anfang der Vorrede Luthers und jedes der 5 Bücher Mose. Das 
3mal vorkommende D findet sich auch in den Lottherschen Oktavausgaben des 
N.T.von 1524 (Nr. *8.*9). — Titeleinfassung (s. oben), dazu treten 13 Bilder 
(1464 950). Es sind das verkleinerte Umarbeitungen der 11 Bilder der 
Witt. Folioausgaben von A! (Nr.*4.*5), vermehrt um zwei ihnen vorauf- 
gehende: Gott als Weltschöpfer (Nr. 182) und ein Bild, das unten rechts (vom 
Beschauer) die Erschaffung des Menschen und links die der Eva, oben aber 
den Sündenfall und die Vertreibung aus dem Puradiese darstellt (1). Von 
-M- D- XXIII 

:G : L- 


diesen Bildern ist Nr. 1° mit ; Nr.2 (Isaaks Opferung); 


< 


„15:23 
Nr. 4 (Pharaos Träume); Nr.11 (Aaron) mit ‚n:7, 


der Stiftshütte) nur mit &L gezeichnet. — Über GL vgl. bei Nr. *8. 


und Nr.5 (Inneres 


BI. Biiijd: von dem (bawm) || batom das ich 

Bl. O 6b: negelen (vnd) || und allem gevedt 

Bi. d iiijbe wirt (eyn) || eyn eyjern 

Vorhanden in Berlin, Dresden, Gotha, Hamburg (2, das eine mit 
modern ergänztem Titel), Helmstedt (2, das eine auf besserem Papier und 


272 


Bibliographie der deutſchen Bibel Martin Luthers. 


mit ausgemalten Holzschmitten, in braumes gepreßtes Leder gebunden), Königs- 
berg St., Stuttgart, Weimar (Titelblatt fehlt), Wolfenlüttel, Zittau St. 


Panzer 151,4; Panzer, Annalen II Nr.2100; Bindseil Bd.1 8. XVII: a4. 
Muther, Bilderbibeln 31; Bücherillustration 1615. 


+ 


*11 (*11»»e)] A? + Wittenberg [Ehn. Döring und Cukas Cranad). 


1524]. 2°. 


Das Ander || teyl des alten || teftaments. | Darüber ein Schreiberschnörkel, 
angeschlossen an das D der ersten Zeile, die in Holz geschnitten 
ist. Darunter ein Holzschnitt (162? 144®): ein geharnischter 
Krieger, in der Rechten einen Kommandostab, in der Linken den 
abgenommenen Helm, auf einem Steine sitzend (wohl Josua). 


Rückseite: Das regyfter vber die bucher di⸗ ſzes teylls. Endet Mitte der 
Seite (j. Joſua bis vij Ejther; viij. Esras vnd Nehemias.) 


Bl. 12: Das Buch Joſua. Das erſt Capitel. | NAH dem todt Moſe des |... 
Bl. XX®: Sie endet fich da8 Buch Joſua. BI. XXP leer. 


Bl. XXIa- Das Buch der Richter. | BI. XLIIP: Ende des buchs || der 
Richter. | 


Bl. XLIII®: (KT. Ruth) | Da8 erſt Capitel. | Bl. XLV®: Ende des buchs 
Ruth. | BI. XLV® leer. 


BI.XLVI®: Das erſte teyl des Buchs | Samuel, | BI. LXXITP: ... || zu || 
Jabes, vnd fajteten fieben tage. | 


BI. LXXIII®: Das Ander teyl des buchs Samuel, | 

BI. XCHII®: Ende de3 ander teyla || des buch® Samuel. | 2B7.XCITI® leer. 
DI. XCV®: Das Erjte teyl des buchs || von den Tonigen. | 

Bl. CXXP: Ende des Erften teyls des || buch® der Fonigen, | 

Bl. OXX1®: Das ander teyl des buchs || von den Tonigen. | 

Bi. CXLIN®: & || Ende des buchs || der Tonige. | 

Bl. CXLIII®: (KT. Das Erſte Teyl,) || Das erft Gapitel, || 

Bl. CLXIIIIv: Ende des erſten teyl8 || der Chronica. | 

Bl. CLXV*: Das Ander Teyl der Chronica. |) 

BI. CXC®: Ende des ander teyla || der Chronica, | Bl. CXC® Ieer. 
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Bl. CXCI?: Dass Buch Esra, 
Bl. CXCVIII® leer. 


Bl. CXCIX®: Das Buch Nehemia. 
Bl. CCX®: Das buch Esther. | 


Am Ende, Bl. CCXVI*: Ende des buchs || Esther. || Ende des ander teyls 
de3 || Alten teſtaments. 


Darunter: Aij. an der andern ſeytten, ynn der erſten zeyle, Lies (diſſeyt) 
... [3 Zeilen] ... | Ruth am ende des erſten cap. lies (redlicher 
man) da da jteet, ſtreyt- bar heilt. |] 


Darunter: links ein Schild, darin das Lamm mit der Kreuzfahne, 
aus dessen Brust das Blut in einen Kelch strömt; rechts ein 
Medaillon mit Luthers Wappen (Rose mit Herz und Kreuz), 
oben darüber M L 


Darunter: Dis zeichen ſey zeuge, das jolche bucher durch | meine hand 
gangen find, den des faljche daudes || und bucher verderbeng, vleyffigen 
ich Yht viel || Gedrudt zu Vuittenbergk. 





| Bl. CXCVIII®: Ende des buchs || Cara, 














BI. COX*: Ende des buch Nehemia, || 

















2°: Aij bis Ciiij (Ge 6 Bl); D Dij Diij (4 Bl., letztes leer); E bis 
Giiij Ge 6 Bl); H bis Hiij (4. Bl); J bis Dit Ge 6 BL); R bis Riij (4 Bl); 
© bis Zitij (je 6 Bl.) + Ya bis Eeiiij (je 6 Bl.); Ff bis Ffiij (4 Bl); Gg 
bis Kkiiij; UI bis LLiij (4 Bl); Mm bis Pp iiij Ge 6 Bi.). 

Titelblatt + I bis CCXVI, doch fehlt Zahl XXXV und ist Bl. 163 mit 
CLXIIII, ferner Bl. 171. 172 beide mit CLXXI, dann BI. 173 bis 201 mit 
CLXXII bis CC gezählt. Darauf springt die Zählung auf CCII, kommt so 
wieder in Ordnung und bleibt darin bis COXVI. — Im ganzen 217 bedruckte 
Bl., 218 einschl. des nicht mitgezählten (in vielen Exemplaren fehlenden) 
leeren Bl. D4; 41—43 Zeilen. 

Initialen mit bildnerischem Schmuck fehlen gänzlich, an den Anfängen 
der Bücher finden wir große Initialen in den Schnörkelformen der Kanzlei- 
schrift (wie ja auch schon auf dem Titel), an den Kapitelanfängen kleine 
derselben Art. — Zu dem Titelholzschnitt (s. oben) und den beiden kleinen 
Holzschnitten auf BI. CCXVlIa (s. oben) treten noch 23 Textbilder, von denen 
Nr, 1—3 im Buch Josua, Nr. 4—10 im Buch der Richter (Nr. 6—10 beziehen 
sich auf die Geschichte Simsons), Nr. 11—17 in den 2 Büchern Sam., 
Nr. 18—23 im 1. Buch der Könige (Salomo und seine Bauten) stehen. Die 
gewöhnliche Größe ist 115h 156b, sie sind etwas breiter als das Schriftfeld 
und nehmen !, Seite ein, sie stehen zumeist oben, aber auch zuweilen unten 
oder in der Mitte der Seite. Nr. 20. 21. 23 (die Säulen Jachin und Boas, 
das eherne Meer, Salomo auf seinem elfenbeinernen Stuhl) sind 158% 121%; 
etwas schmaler als das Schriftfeld nehmen sie °Jı der Seite in Anspruch. 
Schließlich Nr.5 (Gideon besiegt die Midianiter), Nr. 7 (Simson jagt die 
Füchse mit den Feuerbränden ins Korn der Philister, schlägt die Philister 
mit dem Eselskinnbacken, erlabt sich un dem aus diesem entspringenden 
Wasser), Nr. 18 (der Salomonische Tempel) sind 234h 157» und nehmen die 
ganze Seite in Anspruch. Die Gegenstände der Bilder hat Muther (s. unten) 
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des näheren angegeben; bei ihrer Auswahl scheinen schon vorhandene Ilu- 
strationen zum A. T. bestimmend nicht eingewirkt zu haben, z. B. findet sich 
keine mehr als zufällige Berührung mit den Bilderfolgen der lateinischen und 
der vorlutherischen deutschen Bibeln, von denen oben S. 245/6 die Rede war. 
Entsprechend dem Kriegsmann auf dem Titelblatt nehmen die Darstellungen 
von Kriegs- und Heldentaten einen sehr breiten Raum ein. Und wie die 
Bilder zu A!, so beziehen sich auch diese zu A? nur auf den vorderen Teil 
des Inhalts, und wie jene Reihe mit der hohepriesterlichen Gestalt Aarons, 
so wird diese mit der königlichen Salomos abgeschlossen; in beiden finden 
wir auch eine Anzahl Bilder, die weniger einer künstlerischen Absicht als 
vielmehr der einfach praktischen Absicht entsprungen sind, die schwer ver- 
ständlichen Beschreibungen dort der Stiftshütte, hier des Salomonischen 
Tempels und Palastes durch Zeichnungen zu verdeutlichen. Wie die Witten- 
berger Bilder zum N. T. und A! sind auch die zum A* in Zeichnung und 
Schnitt von einander recht verschieden, keines trägt ein Künstlerzeichen ; 
Schüler Cranachs werden wir auch hier als die Urheber anzusehen haben. 
Luther hat selbst einigemal in der Niederschrift der Übersetzung die Stellen 
bezeichnet, an denen Bilder eingefügt werden sollten. Diese Bemerkungen 
Laithers beziehen sich auf die Simsonbilder (Nr. 6—10); die Stellen der 
Bilder 13. 14. 15. 18 sind erst vom Drucker durch beigefügtes „figur“, bei 
Nr. 12 durch ein Einschaltungszeichen, die der übrigen gar nicht kenntlich 
gemacht worden. 


Bi. 1IIb: fie Hynuber (giengen) || giengen verzagt 
Bl. CVIIIb: Millo bawet (verjchlog) || verfchlog er ein 
Bl. CCVIIb: ftad. (Bon den) || Bon den Prieftern 


Die verglichenen Ex. dieses Druckes (Berlin, Gotha (3), Stuttgart) stimmen 
miteinander genau überein bis auf das letzte Wort der letzten Seite, den Orts- 
namen Wittenberg. Nur wenige Exemplare haben (wie oben ungegeben) Buitten: 
bergt (*11'), erheblich mehr Buittemberg (*11?) und Wittemberg (*11°). Die 
andern Worte der Zeile Gedrudt zu haben nur in 113 eine geringe Verschiebung 
erlitten; auch der Ortsname ist nur korrigiert, nicht neu gesetzt worden: in 
allen drei Formen steht dieselbe i- Type mit sehr schwachem Punkt. 

*11!: Gotha (1), Helmstedt, Wolfenbüttel (1 mit ausgemalten Bildern). 

*11?: Berlin, Gotha (1), Hamburg (1), Hannover Prov.-Bibl., Königsberg 
U. und St. Nürnberg St., Stuttgart, Wernigerode (1), Wolfenbüttel (3). 

*11°: Breslau St., Gotha (1 mit ausgemalten Holzschnitten), Hamburg 
(1), Jena, Leipzig St., Nürnberg St., München HSt., Wernigerode (1). 

Unbestinmt sind Augsburg, Bamberg, Celle, Colmar St., München U., 
Straßburg U. 

Panzer 154,1; Panzer, Ann. II Nr. 2101; Bindseil, Bd.2, S. III: b1; 
v, Dommer, Lutherdrucke S. 194f.; Knaake, Über Oranachs Presse, Zentral- 
blatt für Bibliothekswesen 7, 8.203. Muther, Bilderbibeln 35 ; Bücherillu- 
stration 1619. — Solger, Bibliotheca I (1760) bemerkt zu Nr. 76, nur 1 Ex. 
dieser Ausgabe sei ihm käuflich angeboten worden und in auctione Ludwigiana 
sei diese Ausgabe zusammen mit A! Witt. 1523 XIV Imperialium pretio ver- 
kauft-worden. — Für diesen Druck hat v. Dommer und nach ihm Knaake mit 
Sicherheit angenommen, daß er nicht nur wie Nr. *1 von Döring und Cranach 
verlegt, sondern auch aus der Cranachschen Druckerwerkstatt hervorgegangen 
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sei. Die Typen sind von denen Melchior Lotthers völlig verschieden, wie 
eine Vergleichung mit denen Lottherscher Drucke ohne Schwierigkeit lehren 
kann. Vgl. auch die Schrifttafeln 69 und 72 in Alfred Götzes „Hoch- 
deutschen Druckern“ (1905). — 1524 als Erscheinungsjahr dieser Ausgabe 
anzusetzen, berechtigt der Umstand, daß der früheste datierte Nachdruck erst 
am 26. April 1524 vollendet wurde; man darf daraus wohl schließen, daß 
Luthers am 4. Dezember 1523 ausgesprochene Hoffnung, A? werde zu Weih- 
nachten erscheinen, sich nicht erfüllt hatte. Vgl. Deutsche Bibel 1, 8. XI. 


€ 


*12] 4A? + Wittenberg, Melchior Lotther d. j. 1524. 8°. 


Das Ander teyl || des alten tefzjtaments. | & | Wittenberg. | In Zin- 
fassung (145® 94®): Portal, unten 2 geflügelte Knaben. 
Rückseite Holzschnitt. 


BI.A ij: Das Buch Jofua. || Das erjt Capitel. | Nas dem todt Mo ſe. 
on. Bu DijP: Hie endet fich das || Buch Zofua. | 

Bl. Diije: Das Buch der Richter, | Nuch dem todt Jo—ſua. 
Bl. &7*: Ende des buchs der || Richter. || 


Bl. 7°: Das Bud Ruth. || Das Erft Capitel, | ... BI. HijP: Ende 
de& buche Ruth. || (ebenso ohne leere Bl. oder Seiten Anfang und 
Schluß jedes der folgenden Bücher, diese fallen auf Hiij*; M 5» 
6%; OP je, Bi üje; 37». 88; Doaiijeb.. HShitijp ve; Ji6ab. 
AiijP itije). 

Am Ende, Bl. Mm7®: .... beſte fur allen feynen famen. || Ende des 
buchs Esther. | Ende des andern teyls des Alten teftaments. || Ge- 
druckt zu Wittenberg Melchior Lotter der || iunger. | Im iar nad) 
Erifti geburt Zaufent funff-|Hundert vnd vier und zwengig. | Rück- 
seite leer. Bl. Mm 8 leer. 








8°: Aij bis 3v (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. Biiij, Fv, Jiiij, Kv, 
Mo, Rij bis Riiij, Sij (auf allen diesen Seiten stehen Bilder); ferner steht 
Diiij statt Dv + Aa bis tv (je 8 Bi.), doch fehlt Sign. Gg iij; L bis Lliiij 
(4 Bl); Mm bis Dim v (8 Bl., letztes Bl. leer), — Im ganzen 276 ungezählte 
Blätter. 

Zierinitialen (mit Blattwerk und Früchten) wie in Lotthers Oktav- 
ausgaben des N.T. und A! (Nr. *8. *9. *10). — 24 Bilder (146h 93/4»). 
Bid ı auf der Rückseite des Titelblattes entspricht dem Titelbilde in der 
Cranachschen Folioausgabe von A? (Nr. *11: der geharnischte Krieger Josua 
steht hier den Helm auf dem Haupte und den Kommandostab in der Hand 
auf einer thronartigen Erhöhung, vor ihm Abgesandte, deren einer ihm einen 
Vortrag hält. Die übrigen 23 Bilder sind verkleinerte Nach- und Umbildungen 
der 23 Bilder in der Folioausgabe von A” (Nr.*11). Sie entsprechen sich 
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Blatt für Blatt mit zwei Ausnahmen. Das blattgroße siebente Bild der 
Folioausgabe ist hier in 2 geteilt, auf deren einem (Nr. 8) Simson die Füchse 
mit den Feuerbränden in das Korn der Philister jagt, auf dem anderen (Nr.9) 
ist dargestellt, wie er mit dem Eselskinnbacken die Philister schlägt und nachher 
durch das aus diesem aufspringende Wasser gelabt wird. Anderseits ist das 
12. Bild der Folioausgabe, die Salbung Sauls zum Könige, weggelassen, offen- 
bar mit Bedacht, denn das beibehaltene 13. Bild stellt denselben Vorgang dar, 
nur ist es hier David, der gesalbt wird. Indem so dort ein Bid hinzutrat, 
hier eins wegfiel, ist die Gesamtzahl dieselbe geblieben. Muther nennt diese 
Bilder schön, und in der Tat sind sie besser als manche ihrer Vorlagen; 
keiner der Holzschnitte trägt ein Kümstlerzeichen, wenn also Muther sie dem 
Künstler G.L. beilegt, so ist das eine Vermutung, die Muther nicht begründet, 
die sich aber durch Ähmlichkeiten der Zeichnung z. B. des Baumschlags, der 
Wolken usw. wohl begründen läßt und an sich viel Wahrscheinlichkeit hat, 
da G. L. die gleichzeitigen Lottherschen Oktavausgaben von N und A! 
illustriert hat. 


Bl. Aiiijb: 2. Bild. || UND der HERR 

BU. RED: ift die (fumma der) ſuma der zinfe, 

Bi. 2lijb: Da bracht (gant) || gan Juda 

Vorhanden in Berlin (2), Dresden, Gotha, Groningen U., Helmstedt, 
Stuttgart, Wolfenbüttel (2). 

Panzer 156,2; Panzer, Ann. II Nr. 2102; Bindseil Bd.2 S. III: b2. 

Muther, Bilderbibeln 36; Bücherillustration 1620. 


® 


*13] 4A? + Wittenberg [Melchior Lotther]. 1524. 2°. 
Das Dritte || teyl des alten || Teftaments. |] & | Wittemberg. M. D. xxiiij. 


In Einfassung (als Ganzes gedacht): Oben auf einem Balkon 
mit süulengetragenem Dach und phantastischen Wasserspeiern 
die Vertreter des A. T., eine Gruppe von 12 Münnern (Pro- 
pheten?) vor einem aufgeschlagenen Buch, flankiert von David 
und Moses. Diese deuten auf die Kreuzigung Jesu hin, eine 
figurenreiche Gruppe, welche den unteren Teil der Bordüre ein- 
nimmt und mit den im Hintergrund stehenden Personen bis fast 
zur halben Höhe in die beiden Seitenränder hineinreicht. 


Rückseite: Das Regifter ober die bucher difes teyls. | --. endet unten 


(\ Hiob bis 9 Daniel; zu Spr. Pred. und H. Lied rechts die Be- 
nennungen der Vulgata; darauf: Zwelff Heyne propheten mit namen, 
Folgen die Namen mit 1—12 beziffert). 


DAS buch Hiob ift nicht eyn ſchweer 
buch des ſynnes halz|ben, .... endet unten: .... | das Yyemand 
beffer mache. | BI. AijP: blattgroßer TTolzschnitt: TTob. 














1524. Wittenberger Drude, Nr. *12, *18. 977 


Bl. U®: Das Buch Hiob || Das exit Capitel. 
lande | .... 

BI.XX®: Ende des buchs Hiob. | BI. XX® Ieer. 

Bi. XX1*: Dex pfalter. | Linke Spalte: [WO dem | dev nicht 

Bl. LXXI®: Ende des pſallters. Correctur. || Im fünften pfalm am andern 
vers, lies, |... 527... Errette mich von den blutſchulden. || 

Bl. LXX1®: Vorrhede auff den pfalter. || ... endet BI.LXXII@: ... || felbs 
Har und erkend lich machen. | 

Bl. LXXI®: Vorrhede auff die jpruche Salomo, |... endet Bl. LXXIL®: 

. anne=|men, da gebe Gott jeyne || gnade zu. || Amen, 

Bl. LXXII®: Die ſpruch Salomo. | Das exft Capitel. D3 find die fpruche 
Sa=|lomo. ... 

Bl. XC®: Ende des buchs der jpruch || Salomo. | Darunter: Vorrhede 
auff den prediger Salomo. . endet BI. XCP: ... || gibt eyttel | 
verlorne || mühe. || AR | 

Bl. XC1®: Der prediger || Das Exft Gapitel. || Ns find die wort des | .... 

Bl. XCVIP: Ende des predigers Salomo, | Darunter: Das Hohe Lied 
Salomo. | Das erfte Capitel. | 


Bl. 1C®: ehe odder iungen hirſſen auff den wurkbergen. 
liede® Salomo. | Rückseite leer. 





| [ES war eyn man ym 











oo.» 









































Ende des Hohen 








2°: Aij dis Diiij (je 6 Bl.), doch fehlt Sign. Ciiij; R bis Riij (4 Bl.). 

2 ungez. Bl. + Il bis IC, doch ist Bl. 83: LXXIL und 2. B. im Berliner, 
Gothaer, Wolfenbütiler Exemplar (nicht im Knaakeschen) Bl. 89: LXXIX 
gezählt. — Im ganzen 100 Bl.; 46]7 Zeilen. — Psalter und Sprüche 10—31 
sind 2spaltig gesetzt, hier stehen Glossen usw. zur äußeren Spalte am äußeren 
Rande, zur inneren Spalte am inneren Rande. 

5 Holzschnittänitialen meist mit figürlichem Schmuck und von nicht 
ganz gleicher Größe am den Anfängen der Bücher. Titeleinfassung eigens 
für „Da3 dritte teyl“ entworfen, das ja auch die Propheten aufnehmen sollte 
(vgl. Register). Dazu tritt ein einziges fast blattgroßes Bild (225h 160b) auf 
BI.Aijv, das im Vordergrunde den aussätzigen Hiob darstellt ynn der aſſchen“ 
sitzend, zu Bechten sein ihn höhmendes Weib, zur Linken die 3 Freunde 
und vor ihm ein Bote, der eine Schreckenskunde bringt. Dies letztere ist 
gegen die Überlieferung, denn Hiob erhält die 4 schlimmen Botschuften, bevor 
er vom Aussatz befallen sich in die Asche setzt. Im Hintergrunde durch 
eine Mauer getrennt, sieht man links (vom Beschauer) das einstürzende Haus 
und rechts die Wegtreibung des Viehs und der Kamele. — Titeleinfassung 
wie Bild sind ohne Kümstlerzeichen, Muther äußert keine Vermutung über 
den Urheber; er wird wohl wie bei den früheren Wittenberger Bildern in 
Cranachs Werkstatt zu suchen sein. 

Bl. IIIIb: ich meinem (mund) || mund nicht 

Bl. L»: deyne vechte. (Gerechtifeyt) || Gerechtifeyt vnd 

Bl. XCIb: laſſen, (dev nicht) || der nicht dran erbeptet 
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Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Arnstadt, Augsburg, Berlin, 
Breslau St., Bückeburg Fürstl. B., Dessau, Dresden, Frankfurt a. M. St. (2), 
Gotha, Hamburg (2), Helmstedt, Königsberg U. und St., Leipzig St., 
München St. und U., Nürnberg St., Straßburg U., Stuttgart, Weimar, 
Wernigerode (2), Wien, Wolfenbüttel (3), Würzburg. 

Panzer 158,1; Panzer, Ann. II Nr. 2103; Bindseil Bd.3, 8.IV: el. 

Muther, Bilderbibeln 38; Bücherillustration 1622. 


< 


*14] Psalter + Wittenberg [Melchior Cottherſ. 1524. 8°. 


Der Pialz|ter | deutfch. | Martinus || Luther. | Wittenberg. | 1524. | In 
Titeleinfassung: unter einem von 2 Säulen getragenen Dache oben 
David mit der Harfe, zu beiden Seiten Engel. Unten Luthers 
Wappen, links M rechts L und je ein lesender Engel. Rückseite leer. 

Bi. Aije: Vorrhede auff den Pfalter, | ES ift die Ebreifche jprache fo | 
... endet BI. Aiij?: ... | wird mit || der || zeyt die || vbung ſelbs 
Har || und erfendlich machen. 


Bl. 1°: Der pfalter. || I || MoOl dem der || nicht wanz|delt .... 


Am Ende, BI.CXXIMI®: .... || Alles was odem Hat lobe den HERRN. | 
Ha Te lu ia, || Ende des || pjalltere. || 


8°: Aij bis Po (je 8 Bl); O bis Ov (10 Bl,, letztes leer). Doch steht 
Dii st. Diij; Fiij st. Fiiij. 

3 ungezählte Bl. + I bis OXXIIIL, doch fehlt die Blattzahl C und sind 
die Bl. 115—120 ff. mit CXV CXV CXVII CXVI CXVII CXVIUF. gezählt. 
Letztes leeres Blatt ungezählt. — Im ganzen 130 Bl.; 27 Zeilen. 

Weder Zierinitialen noch Bilder. 





























Bl. 1IIb: acht feytten. || AH HERR ftraff 
Bl. LXIIb: namen. (Mac) dich) || Mach dich auff 
Bl. CXVIIb: Der dyr (vergelltte) || vergellte, Mit 


Vorhanden in Arnstadt, Augsburg, Dresden, Göttingen, Gotha, Ham- 
burg, Helmstedt, Leipzig St., München HSt. und U., Prag U., Stuttgart, 
Wien, Wolfenbüttel. 

Panzer 202,1; Panzer, Annalen II 2115; Bindseil, Bd.3 8. IV: gl. 

Panzer gibt auf Grund des alten gedruckten Katalogs der Braun- 
schweigischen Bibelsammlung an, daß das dortige Exemplar 1'5°24 auf dem 
Titel habe, und hält es für möglich, daſs es auch sonst abweiche. Nach freund- 
licher Auskunft des Herrn Oberbibliothekars Prof. Dr. Milchsack hat das 
Wolfenbüttler Exemplar, wie alle anderen, 1524., vor alle 4 Ziffern aber sind 
mit roter Tinte Punkte gesetzt; diese hat jener Katalog verewigt. 

In der Zuweisung dieses Druckes an Melchior Lotther folge ich der 
allgemeinen Annahme. 
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B Nachdrucke des Jahres 1524. 


25] N +» Augsburg, Silvan Otmar, 7. Juni 1524. 2° (ohne Luthers Namen). 


Dos nei Teftament, mit || gang nublichen vorreden, und der | fehwärejten 
oͤrter kurtze, aber güte außlegung. | a Ain Regifter, wa man die Epi- 
ſteln vnd Euangeli, von der zeit, und den | Hailigen, das gantz jar in 
diſem Teſtament finden foll, || Derselbe Holzschnitt wie in Otmars 
Ausgaben des N. T. von 1523 (Nr. 6—8). 


Rückseite: Boxed. | [EIS wäre wol recht und billich, das difes büch on | 
. endet Bl. ij? wie in Nr. 8. 


Bl. ijP: welche die rechten usw. wie in Nr. 8, doch steht: difen allem 


Bl. ij’ (2 sp.): Hienach usw. wie in Nr. 8, doch: ... zerjpalten, || Nadh- 
uolget das Regifter. | 

Bl. as: Diß Regifter zaigt an, die Epifteln vnd Euangelion I. wie 
ſy in den meßbüchern fteen. | Darauf (linke Spalte): AM erſten 
Sontag im Aduent |... endet Bl. c4®, rechte Spalte: ... . || komen 


zür ftund da je nit mainet. || Laus deo. | 
Bl. 1°: Euangelion usw. wie Nr. 6—8. 
BI.CVI®: ... || herren usw. wie Nr. 6—8. 
Bl. CVlI®: Borwed usw. wie Nr. 8. 
Bi. CXIH2: Die Epiftel fancti Pauli || usw. wie Nr. 6—8. 
Bl. CLXXXVIP: ... | macht wie Nr. 8. 


Bl. CLXXXVII®: Vorred usw. wie Nr. 6—8. Darunter: Die offenbarung 
Sencti /so] Johannis || usw. wie Nr. 8. 


Bl. CLXXXVIIP wie Nr. 8. 


Am Ende, Bl.CCVI®: ... || herzen Jeſu Chiiſti jey mit eüch allen Amen. | 
Getrudt vnd jeligklich volendet ift diß nein Teftament, in der kayſer— 
lichen Stat Augfpurg, durch Siluanü Otmar, || bey jant Viſula clofter, 
auff den VILtag || Zunij. des M. D. XXI. || jars. | Zückseite leer. 


der Ep. und Ev, + U bis Niiij (je 6Bl.); O bis Diij (4 Bl., Ende des 
Ev. Joh.); P bis Biiij und W bis Zitij Ge 6 Bl.) + a bis fiiij (je 6 Bl.); 
g bis gb (8 Bl); h bis i iiij Ge 6 Bl.); £ bis tv (8 Bl.). 

18 ungezählte Bl. + I bis CCVI, doch steht XII st. XI; XXXVII st. 
XXXIX; LXXXI st. LXXIX; CIX st. XCIX; CLII st. CLVI; OLXXXXVI 
st. CLXXXX. 

Dieselben beiden Initialen mit Bankenwerk wie Nr.6—8. — Die 
Initialen an den Anfängen der einzelnen Schriften sind genau dieselben 
an denselben Stellen wie in Nr.8. Das Titelbild ist dasselbe wie Nr.6—8, 
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Ebenso sind die 21 Bilder zwr Offenbarung genau an denselben Stellen wie 
in Nr. 8 eingefügt. 


a dn 
BI. OIIIb 


BI. CXXXIXb ist die Überschrift vom 2. Kor. 12 eingefügt: Das 
XII Gapitel. || 

Bl. CLXXXXVII = Nr. 8, doch steht nit.! 

Nr. 25 ist trotz der vielen mit Nr.8 übereinstimmenden Stellen durchweg 
neu gesetzt, allerdings meist in sehr genauem äußeren Anschluß an Nr.8. 

Vorhanden in Dresden, Hamburg, München U., Wolfenbüttel (Titel- 
blatt fehlt; Bilder ausgemalt). 

Panzer 94,7; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel Nr. 40; Panzer, 
Annalen IT Nr. 2124. Muther, Bilderbibeln 19; fehlt Bücherillustration. 


€ 


26] A? + Augsburg, Silvan Otmar. 26. April 1524. 2° 
(ohne Zuthers Namen). 
DAS ander tail || des alten Teſtaments. Molzschnitt: Nachbildung des 
Titelbildes des Wittenberger Urdrucks von A? (Nr. *11). 
Rückseite: Das vegifter über die Bücher || difes taile. | Endet Mitte der 
Seite. (I Sofua. bis VII Ejther. || VII Eſras vnd Neemiaz.) 


Bl. 1°: Das buch Joſua. Das exit Capitel, | NAH dem tod Moje des 
knechts des HERREN, || ..... 


Bl. XVIII®: Hie endet fich das buch Jofua. | Volgt Hernach das buch || der 
Richtern. | ... Bl. XIX®: (KT. Der Richtern.) | Das erft 
Gapitel. | .... 


Bl. XXXVII®: End des buchs der Richter. | Vnd volget das büch Ruth. | 
Das exit Gapitel. |... 


BI. XL’: End des buchg Ruth, | .. BI. XLI®: Das erſt tail des buche | 
Samuel. | Das exit Capitel. || 
Bl. LXIM®: ... vñ fazl|fteten fiben tag. | 27. LXIIID leer. 


Bl. LXV®: Das ander tail des buchs | Samuel, | Das erjt Capitel. ||... 


Bl. LXXXIII®: End des andern tails des buch® Samuel. | BI. LXXXIII®: 
Das exit tail de Büchg von || den Künigen. | Das Erſt Capitel. 
usw. (So auch weiterhin ohme leere Seiten oder Blätter Schluß und 


1) Dort $. 228 ist statt nit [so] zu lesen: nit [so]. 


1524. Nachdrude, Nr. 25. 26. 281 


Anfang der Schriften. Diese fallen auf die BI.CVIP f., CXXVIIIab, 
CXLVII®f,, CLXXIPf., CLXXVIID/., CLXXXVINPf.) 


Am Ende, Bl. CXCMI®: .... || für fein vold guͤts füchte, und vedet das 
beſt für allen feinen jamen. || End des buchs Edther, || End des andern 
tail3 des alten || Teſtaments. a Getrudt in der Kayferlichen Statt 
Augfpurg, durh Siluanım || Otmar, bey ſant Vrſula Hofter am Lech, 
vnd geendet auff | den XXVI. tag Aprilis. Im jar nach der geburt 
ChHiljiti vnſers ſeligmachers. M. D. XXI. | Rückseite leer. 














2°: Aij bis Ziiij (je 6 Bl.) + a bis hiiiij (je 6 Bl.); i bis i iij (4 Bl.); 
f bis fiiij (6 Bl. letztes leer). 

Titelblatt + I bis CXCIII, doch ist Bl. 4 mit III, Bl. 39 mit XXXVI, 
Bl. 79 mit LXXXII, Bl. 96 mit CXL gezählt. — Im ganzen 196 Bl.; 44 Zeilen. 


Initialen in kanzleüscher Verschnörkelung im Titel und am Anfang der 
Bücher, — Titelholzschnitt und 23 Textholzschnitte sind, auch hinsichtlich der 
verschiedenen Größe, genaue Nachbildungen der in dem Wittenberger Urdruck 
(Nr. *11) befindlichen. Das Titelbild unterscheidet sich von der Vorlage am 
augenfälligsten dadurch, daß es auf allen 4 Seiten umrandet ist. Während 
Muther Biülderbibeln 84 den Titelholzschnitt richtig als Nachbildung des in 
dem Wittenberger Urdruck befindlichen bezeichnet, meint er Bücherillustration 
999, es sei dies „Erhard Schöns geharnischter Josua, der zuerst in der 
Peypusschen Bibel von 1524 angewendet wurde“, was nicht zutrifft, vgl. unsere 
Nr. 43. 


Bl. IIIb: ſprach zü jm || Gehözeft du 

Bil. XCVIIIb: vatter ſprach || zu jnen, wa 

Bl. CLXXXVb: irer zehende || herauff baingen 

Vorhanden in Dresden, Hamburg (Lage A und BB ij fehlt), München 
HSt. (3; B. G. Luth. 13 mit ausgemalten Büdern), Straßburg U., Stuttgart, 
Wernigerode, Wolfenbüttel. 

Panzer 169, 2; Panzer, Augsburger Bibelausgaben Nr. 41; Panzer, 
Annalen II Nr. 2102. Muther, Bilderbibeln 84; Bücherillustration 999. 


€ 
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27 (27° 27°)] N + Augsburg, Hans Scönfperger. 1524. 2° 
(ohne Cuthers Yamen).! 


Jeſus. Schmörkel | Das New || Teftament || Teutjch mit fchölmen Figuren. | 
Darzü eynñ Regifter, || inm welchem angezeygt wirt Epiftel, | vnnd 
Ewangeli, wie diefelben || auff eynen yeden Tag | nach Ordnung | 
gelefen wer-||den. || Zeile 2 und 3 im Holz geschnitten. In Einfassung: 
Portal, darin oben auf einer Tafel: :M-D X XIII. Unten Christus 
als Schmerzensmann, blutüberströmt das Haupt mit der Dornen- 
krone auf die linke Hand stützend, sitzend auf eimem Steine. 
Zur Seite liegt das Kreuz auf dem Boden, sowie der Speer, auf der 
andern Seite das Rohr und der Essigschwamm. — Rückseite leer. 

Bl. 2 (unbezeichnet) »: Vorrede. ES were wol recht und billich, das diß 
Bü |... endet Bl.3 (unbez.)?: ... Zez|ftamet?, das du fie 
auff || dife weyfe zü le⸗ ſen miffelt. | 

Bl. 4 (unbez.)*: Welches die vechten vnnd |] Edliften Buͤcher deß Neümwen | 
Teſtaments feindt. | ... endet unten: ... || dauonn mweytter inn 
andern Borreden. | 

Bl. Ab. Die Bücher def || Newen Teftaments. ||... endet unten. (Zählung 
mit 1—23; die letzten 4 unbeziffert und abgerückt. Beigefügt 
ist durchgängig die Blattzahl des Beginns der einzelnen Schriften, 
und über Matthaeus, Römerbrief und Offenbarung sind die mit 
diesen Schriften beginnenden Signaturenalphabete ABC; abc; 
Aa Bb Cc angegeben.) 

Bl. al (unbez.)*: Regifter der Epi-|ftel vnnd Guangelium, von || einem 
Soñtag zü de anderii, || durch dag gank Jar, wa || die in dem Newen 
Tes ſtament gefunden || werde, wie fich || die anfahen || und en-||den. | 
Holzschnitt (der heilige Geist als Taube). || In derselben Ein- 
fassung wie der Haupttitel des Schönspergerschen N. T. von 1523 


(Nr. 11). 
Rückseite: Borrede. | DJeweyl nu das Nerv Teftament, jo gemein (Gott | 
hab Lob) .... endet in der Mitte der Seite: ... || Ordnung def 


gangen Yard .ıc. | 

Bl.aije: Bericht deß Regiſters. ... endet unten: Alfo endet fich der 
Bericht diß Regifters, | 

Bl. aijv: (KT. Regifter. |) [Linke Spalte:] An dem Exften || Sontag de 
Aduents. | Epiftel | ... endet Bl.b4® [rechte Spalte]: ... || ander 
vnderſcheyd. Ende deß Regifterz, | 


Titelblatt (unbez.): Das büd) || Deß Euangez|lion Sanct || Mathes. || Holz- 
schnitt: Christuskind mit den Marterwerkzeugen. — Rückseite leer. 


Bl.1e: Euangelion Sanct Mathes, Das Erſt Capittel. Noleschmitt. 
Matthaeus. | DIR iſt das büch von der |... 


!) vgl. Anm, zw Nr, 11, 
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BI.XXIX®: .. ‚|| Das Ende dei Euangeli | Safıct Mathes. BI.XXIX® Ieer. 


BI. XXX®: Schnörkel. | Cuangeliott Sanct | Marcus. | Holzschnitt wie 
auf Matthaeustitel. | 


Bl. — = Euangelion |) Holzschnitt: Marcus. | Das Erſt Capittel. 
EAN 
Bl. XLVII®: Ende deß Euangeli || Sarct Marcus, | 


Bl. XLVII®: Das büch Deß Evanges|lion Sanct || Zucas, || Schnörkel. | 
Holzschnitt wie auf Matthaeustitel. | 


BI. XLVII®: (KT. Euangelion ||) Holzschnitt: Lucas. || Das Erſt Gapittel. | 
SIntemal ... 


Bl. LXXVIIIP: Schnörkel. || Das Ende deß Euangeli | Sanct Lucas. || 

Bl. LXXIX®: DAS Cuangelion Sañct Johannis, | Holzschmitt wie 
auf Matthaeustitel. || 

Bl. LXXIX®: (KT. Guangelion ||) Holzschnitt: Johannes. || Schmörkel. 
Das Exit Capittel, Schnörkel. | IM Anfang .... 

Bl. CIv. Ende deß Euangeliofi || Sanct Johannis, |] 

Bl. Cl»: DAS Ander Teyl deß || Euangeli Safıct Lucas || von der Apoftel | 
Geſchichte. Holzschnitt wie auf Matthaeustitel. || 

BI. CIIV. Holzschnitt: Ausgießung des heiligen Geistes. 

Bl. CIIIs. Der Apoftel Gefchicht. || Das Erſt Capitel. | DIe exfte .. 

Bl. CXXXIl®: ... vnuer-|botten. 3 Schnörkel. | Ende (von 3 Schnörkeln 
umgeben.) | Bl. CXXXIP leer. 

Bl. aa®: Bord /so7 auff die Epiftel || Safıcti Pauli zii den || Römern. || 
Holzschnitt wie auf Maithaeustitel. | Rückseite leer. 

Bl. aaij®: Borrede auff die Epiftel || Sanct Paulus zii den Römern. mr 
endet Bl.6b 4: ... | von jnen Amen, || Amen, | 

Bl. 1(a)®: Die Epiftel Sanct Pau⸗li zü den Roͤmerũ. || Holzschnitt: Paulus. | 
Schnörkel. Das Erſt Capitel. Schnörkel. | PAulus ... 


Bl. LXXXIX (p5)P: ... | vnd Reych und Macht, nu, vnd zü aller ewig: 
keyt, AMEN. | Ende | BI.p 6 leer. 


Bl. Ya 1(umbee.)*: DJe Offenbarufg | Saficti Johannis || dei Theo-]| 
logen. | Holzschnitt wie auf Matthaeustitel. | Rückseite leer. 

Bl. Aaij*: Vorrede auff die Offen-||barung Sanct Johanni2, |... . endet unten. 

Bl. Yaijb: 1. blattgroßes Bild zur Offenbarung. 

Bl. Xaiije: Die Offenbarung San⸗ſcti Johanñis deß || Theologen. || Das 
Erſt Capitel, || EIS ift die Offen-|barung ... 

Bl. Ee5°®:.... Die gnad vnſers Herm Jeſu Cchrift || jey mit eiich allen, 
Amen. Schnörkel. || Ende. | 

BI, &e 5%: Getrudt inn der Kayferli-]Ichen Statt Augſpurg || durch Hang 
ichön-|fperger. | 27. Ee 6 leer. 
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2°: Titelblatt und 3 umbezeichnete Bl. + Titelblatt zum Register und 
ait iij (Bl); b bij bitj (4 Bl.) + 1 unbez. Bl.: Titelblatt zu Matthaeus + 
A bis Giiij Ge 6 Bl); H bis Hiij (4 Bl.) usw. wie in Schönspergers INT 
von 1523 (Nr. 11), doch hat das Titelblatt zum Johanmesevangelium die 
Sign.B + aa (= Titelblatt: Vorrede z. Röm.) aaij aaiij; bb bis bbiüij (Ge 
4 Bl.) + a bis piiij (je 6 Bl.) + Titelblatt zur Offenbarung Yaij bis Ya iiij 
(6 Bl.); Bb bis Ee iiij (je 6 Bl.). 

13 ungez. Bl. + I bis OXXXII + 8 ungez. Bl. -+ I bis LXXXIX + 
30 ungez. Bl. Von den Fehlern, die einzelne Exemplare von Nr.11 in Sig- 
nierung und Blattzählung aufweisen, kehrt nur Dij statt Ddij und der 
Mangel der Blattzahl LII und zwar wiederum nur in einzelnen Exemplaren 
von Nr.27 wieder (siehe unten). — Im ganzen 265 Bl.; 38/39 Zeilen. 

Die Teuerdank- und Holzschnittinitialen sowie die Bilder finden sich in 
NY.27 am denselben Stellen wie in Nr. 11, nur sind in Nr.27 auch Philemon 
und 2. Petri mit kleineren die Bilder des Paulus und des Petrus enthaltenden 
Holzschnittinitialen bedacht. Im der Offenbarung dasselbe B] und dieselben 
21 Bilder wie in Nr-11. 


1. Zählung BI. III: race, mit (mancherley) || mancherley feüche 
2, Zänlung | 


Bl. IIIv: vatter der (beichneydtung) || bejchneidtung, nicht 

BI. XXXIIIa: die Überschrift von 2. Kor. 12 vorhanden. 

Bl. Dd (ungez.)d: Sechßhundert Beldt wege. Schnörkel || (K.T. Sanct 
Johannis.) 

Die vorstehenden Angaben sind nach dem Göttinger und Weimarer 
Exemplar gemacht, die miteinander übereinstimmen. Nr.27 erscheint danach 
als ein völliger Neudruck des N. T., vermehrt um das Perikopenregister, das 
aber 2. B. in dem „Schwarzischen Exemplar‘, das Panzer vorlag, fehlte. Von 
diesem Schwarzischen Exemplar berichtet Panzer noch die fernere Abweichung 
von dem ihm gehörenden, daß die Schlußschrift auf der letzten Seite nicht 
in 4 Zeilen. (vgl. oben), sondern mu in 3 Zeilen gesetzt sei. Mir sind 4 Exem- 
plare mit der dreizeiligen Schlußschrift bekannt, vor mir liegt nur das Augs- 
burger. Danach: 

Getruckt ifi der Kayferlichen || Statt Augfpurg durch || Hans ſchoͤnſperger. || 
Da Nr.11 die Schlußschrift in nur 2 Zeilen angeordnet bietet, so scheint 
diese dreizeilige zwischen in und der vierzeiligen zw stehen, mit der mir 
6 Exemplare bekannt sind. Dieser Eindruck, daß das Augsburger Exemplar 
(A) eine Zwischenstufe zwischen Nr. 11 und den Exemplaren Göttingen (G) 
und Weimar (W) darstelle, erhält eine Bestätigung durch eimige andere 
Abweichungen in Druckeinrichtung und Verwendung der mit Zügen (Schnör- 
keln) ausgestatteten Buchstaben. 

Bl.52 der 1. Zählung ist in A olme Blattzahl (= Münchener Exemplar 
von Nr. 11); hinsichtlich des Satzes von Bl. 52% b steht A zwischen Nr. 11 und 
GW. So z.B. Bl.LIIs Z.6 v.u.: welcher 114; welcher GW — BI.LIIs Z.ı 
v. u.: war ein jun Joſeph. 11; ... ein fun Joſeph. A; ... eyn jun Sofeph. 
GW — Bl. LIIP Z. 10. u.: ein fun Nahafjon 11.4; ein fun Nahaſſon GW — 
Bl. LIIIs ff. aber weichen AGW gemeinsam in gleicher Weise von Nr.11 ab. 

Ahnlich ist es in den Lagen Dd und Ce. 

Bl. Dd ij ist in A (= Göttinger und Wolfenbüttler Exemplar von Nr.11) 
falsch mit Dij sigmiert. BI. Dda Z.1 v. «.: vnnd den || glauben an Iheſu. 
Schnörkel. 11 A; vnd den Glauben an || Jeſu. Schnörkel. GW — Bl. Ddb Z. 1 
v. u.: ſechßhundert fellt wegs. 114; Sechßhundert Veldt wegs. Schnörkel. GW — 
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Bl. Dd 6% schließt in 11 und A mit derselben Zeile, aber in 11 steht: 
der Luft deiner jeele iſt; in A aber: der Yuft deiner jeele if. In @W steht diese 
Zeile auf Bl. Dd 6b als erste. 

Bl. Ee iija Z.1 v.u.: geworffen ... teych 11; geworffen ... teych. Schmör- 
kel. A; geworffen ... teych. Schnörkel, GW. 

Daneben und dazwischen immer wieder Seiten, deren Eimrichtung in 
AGW dieselbe und eine andere ist als in Nr.11, so Eeb Geija; Ceiiija, 
Wahrscheinlich spielen dabei Schöndruck und Widerdruck eine Rolle, aber 
ohne eingehende Durchwergleichung der verschiedenen Exemplare von Nr. 11 wie 
Nr.27 wird ein deutliches Bild des Verhältnisses zueinander nicht zu gewinnen 
sein. Doch berechtigen auch schon die ermittelten Fälle dazu, A als Vertreter 
einer Gestalt der Ausgabe Nr.27 anzusetzen, die der in GW vorliegenden 
vorausgegangen ist, und darum jene als 272, diese als 27b zu bezeichnen. 

Von sonstigen Unterschieden zwischen A und GW tritt an den in unserer 
Beschreibung mitgeteilten Stellen nur ganz weniges hervor. So steht Bl. aa®: 
Römern A st. Römern @W und Bl. LXXXIX (p5)b: ende. A st. Ende. GW (siehe 
oben). Wichtiger ist vielleicht, daß in A (Bl. VI» der 1. Zählung) die Glossen 
bcd zu Matth.7 auf einem aufgeklebten Blättchen in demselben Satze stehen, 
in dem sie GW in gewöhnlicher Weise auf den Band gedruckt zeigen. 

Schließlich finden sich auch Unterschiede zwischen A und: GW in dem 
Perikopenregister, das Nr. 11 noch nicht hat, und auch hier scheinen die 
Lesarten von A einen früheren Zustand darzustellen. So ist die erste Lage 
b signiert ist, so ergibt sich GW als eine halb ausgeführte Besserung von A. 
— In Lage b sind ba und b 4) (beide Schöndruck !) in GW von anderem Satze 
als in A. So 2.B. Bl. ba: Der v. Sonuag A, Der v. Sontag @W; Bl. b4b, 
linke Sp., Z.1v.u.: Zün Colofjert am j. Capitel, an || A, Zün Colofjert im 
Erſten Capi:|| GW; Bl. b4b: Ende dei Negifterd A, Ende des Regiſters. GW. 

Außer den 3 besprochenen Exemplaren: Augsburg, Göttingen, 
Weimar finden sich solche moch in Dresden (am Ende unvollständig), 
München HSt. und U., Stuttgart (2), Wolfenbüttel (3, einem fehlt die erste 
Lage). Durch gütige Bemühung der Herren Oberbibliothekar Professor Dr. 
Milchsack (Wolfenbüttel) und Bibliothekar Dr. Glauning (München), sowie der 
Verwaltung der Landesbibliothek in Stuttgart bin ich in den Stand gesetzt, 
wenigstens einiges Wesentliche über diese Exemplare zu berichten. Von den 
vorgeführten Unterschieden zwischen A und GW bewährten sich folgende als 
Kennzeichen von Buchindividuen: 

1. Drei- bez. Vierzeiligkeit der Schlußschrift. 

2. Glosse zu Matth. 7 aufgeklebt bez. in gewöhnlicher Weise aufgedruckt. 

3. Lage 1 des Perikopenregisters mit ii iij bez. Aij iij signiert. 

4. Bl. Ba und B4b dieses Registers sind von verschiedenem Satze 
(Sonuag bez. Sontag usw.). 

Das jedesmal zuerst stehende findet sich im Augsburger Exemplar (4A), 
dem sich die Exemplare München HSt. und U., Stuttgart (1) anschließen 
[272]; das zu zweit stehende im Göttinger und Weimarer ( GW), mit denen 
Stuttgart (1) und Wolfenbüttel (2) übereinstimmen [27%]. Die beiden unvoll- 
stündigen Exemplare lasse ich beiseite. Nicht bewähren sich als Kennzeichen 
das Fehlen der Blattzahl LII und der Fehler Dij für Dd ij, erstere fehlt 
nur im Exemplar München HSt. und letzterer Fehler scheint aupßer in A 
nirgends vorhanden. Ein weiteres Ergebmis ist, daß es über die angedeuteten 
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Unterschiede hinaus wohl noch mamche weitere gibt zwischen den Exemplaren 
dieser Ausgabe. Wieweit sie mit den Gruppen 27% umd 27b zusammen- 
fallen, konnte nicht festgestellt werden. Uber das bei Nr. 11 erwähnte Misch- 
exemplar siehe in den Nachträgen. 

Panzer 93,6; Panzer, Augsburger Bibeln, Nr. 39; Panzer, Annalen II 
Nr. 2123. Muther, Bilderbibem 45 umd Bücherillustration 924 ist nur Nr. 11, 
nicht Nr. 27 angeführt. 


28] Psalter + Augsburg, Heinrich Stayner. 1524. 8°. 


Der Bialz|ter || deutſch. Martinus || Luther. | Wittenberg. | 1524 | Im 
Einfassung, die ein recht genauer Nachschnitt der im Wiütten- 
berger Urdruck des Psalters (Nr.*14) gebrauchten ist; statt 
Luthers Wappen unten ein leerer Schild. 

Rückseite: Holzschnitt. 

BI. Aije: Vored auff den Palter. | [EIS it die Ebreiſch jpadh | . - - 
endet Bl. Yitij®: ... die üb-|ung ſelbs Klar vnd erfentlich machen || 

BI. A iij®: (KT. Der I pfalm) || 1 || [WIOL dem der || nicht wandelt | ..... 

Am Ende, Bl. 7»: ... || Alle was atem hat lobe den HEN-|RN. Ha 
le lu ia, | FT Gedrudt zü Augſpurg dur || Haynrich Stayner. | 

Bl.% 8°: Holzschnitt. 

Rückseite leer. 


8°: Aij bis Xv, doch fehlt Sign. Riiij. 

160 ungezählte Bl.; 23 Zeilen. 

Kleine Holzschnittinitialen mit Figuren an den Anfängen der Psalmen 
und Luthers Vorrede. Ein sehr großes W am Anfang von Ps.1. — Das 
blattgroße Bild auf der Rückseite des Titels (115h 70®) stellt nach Muther 
Nathan und David dar, der aber nicht angibt, in welcher der beiden mög- 
lichen Situationen. Da aber das andere Bild am Ende David und Bathseba 
darstellt, so wird auf dem ersten die den Uria betreffende Unterredung 
Nathans mit David gemeint sein (2. Sam. 12, 1ff[.). Dieser Holzschnitt stammt 
nach Muther aus dem von Sigmund Grimm 1523 gedruckten deutschen Psalter 
von Kasp. Ammann (Muther, Bücherillustration 1027). Über die Herkunft 
des zweiten Bildes sagt Muther nichts, es ist aber wohl ebenfalls nicht für 
den Staynerschen Druck angefertigt worden, denn es ist kleiner als das Buch- 
format (93% 70%), und um dies auszugleichen, ist eine Zierleiste darüber gesetzt. 


BI. A 6b: den HERAN. || Bil jagen 


BI. R 8b: vor jm || Er wirdt Leben 
BI. B 6b: Gela. || Ich aber fage 


Vorhanden in Breslau St., München HSt. (Titelblatt und BI.&X8 fehlen), 
Stuttgart. 


Panzer 212,1; Panzer, Augsburger Bibelausgaben Nr.38; Panzer, An- 
nalen II Nr.2116. Fehlt bei Muther, Bilderbibeln; Bücherillustration 1061. 


⁊* 


1524. Nachdrude, Nr. 28. 29. 287 


29] N + Bafel, Adam Petri, im Brachmond. 1524. 8° 
(ohne Luthers Kamen). 


Das Gantz | Neüw teftamet recht usw. .... | Zü Baſel. An, M. D. 
xx iiij. 

Titel und Einfassung genau wie in der vorhergehenden Oktavausgabe 
Petris, Dezember 1523 (Nr. 14), nur die Jahreszahl ist geändert. 
Daß derselbe Satz vorliegt, erweisen gemeinsame kleine Uneben- 
heiten des Satzes 2. B. in gnügjfam und die völlige Übereinstim- 
mung in der Raumverteilung; nur die letzte Zeile ıst bei der 
Anderung der Jahreszahl um eine Kleinigkeit verrückt. Eigen- 
tümlich sind dem Titel von Nr. 29 3 Spieße: Zeile 5 hinter der; 
Zeile 7 hinter außlegung und Zeile 11 hinter fol. 

Rückseite: Voꝛred usw. wie Nr. 14... endet Bl. aiiijv: ... || dich alſo 
in die biicher || des neüwen || Tefta=| ments, das du ſy auff dife weife 
zü || Yejen wifjeft. | 

Bl.av2: Welche usw. wie Nr. 14; endet Bl. avP: ... in andes|ren 
borreden. | 

Bl. av?: Die bücher usw. wie Nr. 14. Einrichtung wie Nr. 14. 

Bl. a6®: Lieber usw. wie Nr. 14; endet Bl. bij* wie Nr. 14. 

Bl. bij?: [Dis vegifter usw. wie Nr. 14; endet unten wie Nr. 14. 

Bl. b iijsc Regifter | usw. wie Nr. 14; endet Bl. g4® wie Nr. 14. 

8.12: Euangelion usw. wie Nr. 14. 


8. CCCCLK (88 6°): ..... | Herren Jeſu usw. wie Nr. 14. 

S. CCCCLX: Vorred usw. wie Nr. 14; endet S. CCCCLXXXIII (99 ij?) 
wie Nr. 14. 

S. CCCCLXXXIM: Die Epiftel usw. wie Nr. 14. 

8. CCCCCCCCXLV (Gg 7): ...... || mit euch allen, || Amen. || End des 


neüwen Teftaments | Zü Bafel, durch Adam Petri, im | Brachmond, 
de8 Jar M. D. XXIIII. Bl.6g7” und 8° leer; Bl. ©g8P: 
Petris Druckerzeichen. 


8°: aij bis fv (je 8 Bl.) usw. wie Nr. 14 einschließlich RR statt KK, 
dagegen ist Dev in Eev berichtigt. 

52 ungez. Bl. + 423 Bl., deren Seiten mit I bis CCOCCOCCKXLV (wie 
in Nr. 14) gezählt sind + 1 ungez. Bl. Von den falschen Seitenzahlen der 
Nr. 14 sind 113. 463. 485. 800. 815 berichtigt und VIII ist eingesetzt. Die 
andern Fehler finden sich auch in Nr. 29 wieder und 321: COCXXXI; 
448: CCCCLVIIL; 484: LCOCOXXXIIII; 588: CCCCOXXX VII sind hinzu- 
gekommen. 

Holzschnittinitialen von zwei Größen am den Anfängen einerseits der 
Bücher, anderseits der Kapitel, wie in Nr. 13. 14. Dieselben 7 Bilder wie in 
Nr. 13. 14 an denselben Stellen. 
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S. VI Aiijb): zwey ids||vig und 

$. CCCCXXI (DD iiijb) = Nr. 14. 

$. 828 (falsch: COCCCCCCLXXVIH = %f 6b): Gott, beine || gericht /so] 
(genau = Nr. 14). 

Daß wir in Nr. 29 vielfach denselben Satz haben wie in Nr. 14, machen 
die Übereinstimmungen in Fehlern der Signaturen und Seitenzahlen, sowie 
in solchen Kleinigkeiten, wie auf dem Titel und 8.828 (Y 6%) zur Gewiß- 
heit. Anderseits zeigen die Besserungen von Signaturen- und Seitenzahlen- 
fehlern und sonstige kleine Abweichungen wie Bl.avb und 8. VI (Aiijb), 
deren Zahl sich leicht vermehren ließe (2. B. ist auf Titehrückseite mehrfach 
vn in vnnd geändert), daß Nr. 29 weit entfernt ist, eine bloße Titelauflage 
zu sein. Es will aber nicht, wie sonst wohl gelingen, umfänglichere zu- 
sammenhängende Teile des Druckes als Neusatz, andere als neue Abzüge von 
dem alten Satz zu bestimmen. Und der Annahme, daß durchweg nur der 
alte Satz durchkorrigiert worden sei, widerspricht wohl das halbe Jahr, das 
zwischen Nr. 14 und 29 liegt. So lange konnte man damals wohl nicht den 
Satz eines so umfangreichen Buches stehen lassen. 

Vorhanden in Basel U., Dresden, Göttingen, Hamburg, Stuttgart, 
Wernigerode, 

Panzer 109, 10; Panzer, Annalen II Nr. 2128; Vögelin, Repert. f. 
Kunstwsch. 2, 165, Nr.ö; Muther, Bilderbibeln 61; Bücherillustration 1328. 


⁊* 


30] A! + Baſel, Adam Petri. 1524. 80. 


Das Alte Te— ſtament deütſch, Der va-|fprünglichen Hebzeifchen warheyt | 


nach, auffs trewlich]t verdeütjcht. | Vnd yetzmals in difem truck, durch | 
den tolmetjchen erleüchtet mitt vil || Hübjchen der befunder ſchweren 
oxtz|ten auslegungen und erfles|rung, Die keyn ander drück haben, || 
M. Luther. | Zü Bafel, bey Adam Pes|tri, im jar M. D. xxiiij. 
In Einfassung: oben in der Mitte ein Schild, worauf: AP 
Links und rechts davon verkleinert die Darstellungen, die sich 
vor 1. und 2. Mose; unten in einer durch Säulen dreigeteilten Halle 
diejenigen, welche sich vor 3.4. 5. Mose finden; die zu 5. Mose 
steht in der Mitte. An den Seiten gothisches Maßwerk. 


Rückseite: Die bücher des alten || Teftaments, zriiij. | Zndet unten. 


( Gezählt mit j bis xxiiij, die Apokryphen unbeziffert; rechts die 
lateinischen Benennungen und die Namen der kleinen Propheten.) 


Bl. aij®: Bone | [DS alte Te-Iftament halte etlich geringe, als || .... 


endet Bl.bitii®: .... volz|füren das er angefangen hat. | AMEN. | 


Holzschnitt. | Das . Erſt Capitel. || [AJın 
Anfang || Ihüff Gott Hymel vnd erden, ||... 














1524. Nachdrucke, Nr. 29. 30, 289 


Bl. LXXXI®: Ende des erſten büchs | Mofe, | 


Bl. LXXXIP: (KT. Das ander büch ||) Holzschmitt. || Das Erſt Capitel. 
[DIB3 jeind die |... 
Ebenso ohne leere Blätter oder Seiten Schluß und Anfang jedes der 


Bücher Mose; diese fallen auf Bl. CXLV®»; CXCIeb; CCLIIIIv 
CCLVa. 


Am Ende, BI. CCCXIP: ..... lanz|de, vnd zuͤ aller diſer mechtiger hand 
vnd grofjsjjjen gefichten, die Mofe thett vor den auge des || gangen 
Iſrael. Das ende der bücher || Mofe. | 











8°: aij bis av (8 Bl); b bis biij (4a Bl) + A bis Zv (je 8 Bi.); doch 
steht Gij statt Jij + AU bis ODv (je 8 Bl), doch steht EF v statt FF v. 
Letztes Blatt leer. 

12 ungez. Bl. + I bis CCCXI, doch ist Bl. 52: XLI; 105: XCV; 235: 
CCXXV; 236: CCXXXII; 256: CLVI gezählt — 1 ungez. leeres Blatt. — 
Zusammen 324 Bl.; 30 Zeilen. — Glossen in (kleinerer) deutscher Schrift in 
den Text eingerückt; Parallelstellen in lateinischer Schrift am äußeren Rande. 


Holzschnittinitialen von 2 Größen wie in Peiris Oktavausgaben 
des N. T., die einen bei Luthers Vorreden und den Buchanfängen, die 
kleineren an den Kapitelanfängen. — Die Titeleinfassung (wiedergegeben 
bei Heitz-Bernoulli, Basler Büchermarken N. 67) ist offenbar besonders für 
diese Ausgabe und wohl von demselben Künstler gezeichnet, der Urheber 
der 5 Bilder (80h 66b) ist, die an den Anfängen der 5 Bücher Mose stehen. 
Denn die Einfassung enthält dieselben 5 Darstellungen, nämlich: Erschaffung 
der Eva (zu 1. Mose); Durchzug der Israeliten durchs rote Meer (zu 2. Mose); 
der Hohepriester in der Stiftshütte ein Räucheropfer darbringend (zu 3. Mose); 
die am Kreuz erhöhte Schlange (zu 4. Mose); Moses dem Volke das Gesetz 
auslegend (zu 5. Mose). Diese Gegenstände sind, abgesehen von dem räuchern- 
den Hohepriester, auch in Petris Folioausgabe des A! dargestellt, haben aber 
mit jenen kaum etwas gemeinsam. Der Hohepriester wird wohl von dem 
11. Bilde des Urdrucks von A! (Nr.*4) stammen. 


Bl. III: das er || n /so/ baumet 

Bl. CLXIIb: da3 da3 || angefehen nydriger 

Bl. CCCIIb: zorn ergrymmet || über dis land 

Vorhanden in Augsburg, Colmar. 

Fehlt bei Panzer, doch ist das Vorhandensein dieser Ausgabe von ihm 
5.178 unter Nr.2 vermutet worden; Stockmeyer- Reber, Beiträge zur Basler 
Buchdruckergeschichte (1840) nennen sie nicht (8.146), dagegen finden wir 
bei Heitz- Bernoulli, Basler Büchermarken (1895) als Nr.67 die Titelein- 
fassung und dazu den Vermerk: „1524 in: Das alte Testament deutsch 
(Colmar). Auch 1525 und später.“ 


⁊* 
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31] 4A? + Bafel, Adam Petri, im Berbitmond 1524. 2° 
(ohne £uthers Kamen). 


[Dias Ander teyl || des alten Tefta-Iments. || Zierleiste. | Das Regifter über 
die Bir-|cher diſes teyla. | 


1. Joſua 
ii. Die Richter 
iii. Ruth 
iiii. o Samuel 
Dad zı age. | PDA ua 
bj. Chronica 
vij. Esther 
viij. Esras vnd Nehemias 


| Getructt zuͤ Baſel durch | Adam Petri. Anno M. D. XxXxiiij. Im 
einer aus 4 Stücken bestehenden Titeleinfassung, deren beide Seiten- 
teile aus langgestreckten Delphinenleibern bestehen, während Ober- 
und Unterstück aus Renaissancezierwerk gebildet sind. Offenbar 
ist eine Umrahmung aus Schmiedeeisen als Vorbild genommen. 
Rückseite leer. 


Bl.1°: Das Buͤch Joſua. || Das erft Capitel. || Nuch dem todt Mofe |... 
Bl. XX®: Hie endet fich das Büch || Sofua. | 


Bl. XX®: (KT. Das büc) |) Nach dem todt Jofua |... BI. XXXIXt: 
Ende des buͤchs der Richter. | 

Bl. XL®: (KT. Ruth, |) Das erſt Capitel. [Wr /s07 zeyt da bie 
Rid-|ter .... 

Ebenso ohne leere Seiten oder Blätter Schluß und Anfang jeder der 
folgenden Schriften; diese fallen auf Bl. XLIIab, XCab; CXIIIIP/CXV 3; 
CXXXVIIP/CXXXIX°®; CLX=®b; CLXXXVIP/CLXXXVII2; CXCI| 


CXCV2; CCV®b, Nur 1. Sam. endet Bl. LXVIII® und beginnt 
darunter sofort 2. Sam. 


Am Ende, Bl. CCXI®: .... || redet das befte für allen jeynen || jamen. | 
Ende des buͤchs Eäther. | Ende des ander teyls des || Alten teftaments. | 
Zü Bafel, bey Adam Petri, | im jar M.D. rriiij. Im Herbftmon. || 


2°: Aij bis Zitij (je 6 Bl.) + AN dis Kiiij Ge 6 Bl); LE bis MM iij 
(je + BI); NN bis NR iii (6 BI.). 

Titelblatt -H I bis CCXI, doch steht CLX statt CLXI. — Zusammen 
212 Bl.; 43 Zeilen. 

Die (Holbeinschen?) größeren Initialen mit Kindern wie in Petris Aus- 
gabe des A! (Nr. 15!'?), an den Anfüngen der Bücher (Bl. XLs ist liegendes 
N als Z verwendet), die kleineren an denen der Kapitel. — Die Titel- 
einfassung ist ohne Künstlerzeichen. — Wir finden ferner in dieser Ausgabe 
30 Bilder zum Texte, über deren Herkunft schon bei Nr. 15! zusammen mit 
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denen der Petrischen Ausgabe von A! gehandelt worden ist, Es Iwaucht hier 
nur noch gesagt zu werden, daß von den 30 Bildam in A: 2 auf Josua, 
3 auf Richter, 12 auf 1.2. Sam., 9 auf 1.2. Könige, 2 auf 1.2. Clron. „Je 
lauf Esra und Esther kommen. 


DI. IIIb ftatt waren || aufffomen 

Bl. CVIb: Aſſa thett || da® dem HERAN 

Bl. CCIIb: vnd feine || baüdere, oberften 

Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Basel U., Dresden, München HSt. 
und U. 

Panzer 177,1 (0. K.; M.D. XXIII ist Versehen für 1524, xgl. Zusätze 
8.17 zu 8.177 n.1); Panzer, Annalen II Nr. 2107. Muther, Bilderbibeln 92 3 
Bücherillustration 1304. 1332. 


v* 


2107 /2 + Bafel, Adam Petri. 1524. 80.7 


Panzer 178,2 und Panzer, Annalen II Nr. 2108, setzt eine Petrische 
Oktavausgabe von A? (1524) an auf Grund einer Bemerkung Palnıs (Historie 
der deutschen Bibelübersetzung M. Lutheri 1772 S. 287): „Ich fan hiernächſt 
zwey Bajeler Editionen [von A?7 von diefem Jahre /1524] anzeigen, deren eine in 
Fol. und die andere in 8% bey Adam Petri gedrudt ift.” Da Palm nicht, 
wie er sonst tut, die Quelle des Vermerks oder das ihm bekannte Exemplar der 
Ausgabe nennt, so hat die Angabe wenig Wert. Lorch desid. S.52 wird seine 
Nr. 67. 68 (wie öfter, vgl. oben 8.215) aus Palm geschöpft haben. Wohl weil 
es mit Petris Folioausgabe von A? (1524), die Palm in einem Atem mit der 
Oktavausgabe nennt, seine Richtigkeit hatte, und ihm außerdem die Petrische 
Oktavausgabe von A? (Nr. 65) vorlag, war der im allgemeinen recht vor- 
sichtige Panzer geneigt, auch an die Oktavausgabe von A? zu glauben. Ja 
er nahm sie so sicher an, daß er glaubte, weiter folgern zu dürfen: gab es 
Petrische Oktavausgaben von A? und A?, so gab es auch eine solche von A}. 


Von jüngeren Bibliographen bieten Stockmeyer und Teber, Beiträge 
(1840) 8. 146 unter 1524: 

„88 Das Ander teyl des alten test. Josua usw. Folio. Dusselbe in 
Octavo gleich darauf.“ Daß diese Angabe auf Grund eines den Verfassern 
vorliegenden Exemplars gemacht sein müßte, wird wohl kaum behauptet 
werden, eher im Gegenteil. — Vögelin, Repert. f. Kunstwsch. 2, 187 übernimmt 
Panzers Annahme eines Petrischen A? in 8°, obgleich ihm ein Exemplar 
nicht bekannt geworden, dagegen wehrt er die Annahme einer Oktavausgabe 
von A!, „die Niemand gesehen hat“, als unnötig ab. Nachdem nun aber 
Panzer grade mit letzterer Annahme recht behalten hat (vgl. Nr. 30), ist 
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die Wahrscheinlichkeit allerdings erheblich gestiegen, daß es neben den nach- 
gewiesenen A! und A? in 8° (Nr.50 und 65) auch ein A? in 8° gegeben habe. 
Umsomehr als der andere Basler Bibeldrucker Thomas Wolf weder A? noch 
A? nachgedruckt hat. Aber ein Exemplar von diesem Petrischen A? in 8° 
aufzufinden, ist mir nicht gelungen und so kann ich sie nur als eine 
zweifelhafte aufführen, halte aber durchaus für möglich, daß ein Anderer, 
dem mehr Muße gegönnt ıst als mir, besseren Erfolg haben könnte. 


® 


32] 4° + Bafel, Adam Petri, im Ehriftmond 1524. 2°. 


[Dies deitt tet || des alten Tefta-Iments. || Das vegifter über || die buͤcher 
diſes teyla, | 


1 „Buͤch Hiob. 

2 Pſalter. 

3 Sprüch Sa Prouerbiorum 

lomonis 
ENG Meediger Sa | hder | Eeclefiaſtes. 

lomoni3 

5) Hohe lied Canticũ Can— 
Salomonis ticorum. 


| Dieselbe Zierleiste wie auf dem Titel von Petris A? (Nr. 31) | 
Getrudt zü Bafel duch | Adam Petri. Anno M. D. xiiij. | 
derselben Einfassung wie Nr. 31. 


Rückseite: Worrede [so hier und i. folg.] Martini Luther. | [Ds büch 
Hiob ift nicht eyn | ... endet unten: .... || und verftandt, muͤgen 
leyden, das ye⸗ mandt befjer mache. || 


Bi. 11*: Das büch Hiob. || Holzschmitt. || Das erſt Capitel. [EIS war ein 
man im lanlde By..... Bl. XX®: Ende des buͤchs Hiob, | 


BI. XX®: Der Pſalter. Holzschnitt. || T | [WIOT dem der nicht war) 
delt... | 


Bl. LXIII®: Ende des pfalters, | Worred auff den pfalter. | [EIS iſt die 
Ebreiſche fpaache fo |... endet BI. LXIIP: .... | Übung ſelbs ar 
vnd erfentlich machen, | 


Bl. LXIIIIz: Wored auff die ſpruͤche Salomo, | --. endet unten: .... 
anne⸗ men, da gebe Gott feyne gnade zü. Amen. | 


Bi. LXIIII. (KT. Die bücher |) Das erſt Gapitel, | os ſynd die ſprüche |... 
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Bl. LXXVII®: Ende des buͤchs der fpruch | Salomo, 


BI. LXXIX®: Wored auff den prediger |... endet BI.LXXIX®. Darunter: 
Das erſt Capitel, 


Bl. LXXXIII®: Ende de3 predigers Salomo. | 
Bl. LXXXV®: Das Hohe Lied Salomo. || Das exjte Capitel, 


Am Ende, BI.LXXXVIP: ..... || gleych eym vehe oder iungen hirſſen 
auff || den wurgbergen. | Ende des Hohen Tiedes || Salomo. || Gedrudt 
zü Bajel, bey Adam || Petri, im Chriftmon des jars M. D. rrüij. | 














IE 8 











2°: A Aiij Aiiij /so) (6 Bl); B bis Niiij Ge 6Bl.); O bis Diij (4 Bl.); 
P bis Piiij (6 Bl. letztes leer). Es fehlt Sign. Liiij. 

Titelblatt + II bis LXXXVII, doch steht XXII statt XXI; LVI und LVII 
statt LVII und LVIII + 1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen 88 Bl.; 
44/5 Zeilen. — Psalter und Sprüche 10ff. abweichend vom Wittenberger 
Urdruck (Nr.*13) ganz einspaltig. 

Zweierlei Zierinitialen wie in Nr. 15. 31, ebenso verteilt; bei Luthers Vor- 
reden solche von verschiedener Größe. — Titeleinfassung wie Nr. 31, doch 
ist die Zierleiste hier unter die Inhaltsangabe gesetzt. — Zum Text 3 Bilder: 
2 zu Hiob, 1 zum Psalter. Sie sind gleicher Herkunft wie die in Petris A! 
und A?, vgl. bei Nr. 15!. 31. 


Bl. IIIIb: nicht wider || erauff, vnd 
Bil. XLIIIIb: ſtrecken ymer || für vnd für? 
Bl. LXXIXb: vil leiden. || Das .Il. Capitel. 
Vorhanden in Basel U., Berlin, Groningen U., Hamburg (unvollst.). 
Panzer 178,1 (o. K.); Panzer, Annalen II Nr. 2109. Muther, Bilder- 
bibeln 92; Bücherillustration 1304. 1332. 
Anmerkung. Über die W-Type der Petrischen Fohodrucke in dem Worte Worxed 
vgl. Nachträge. 


r 
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3317 N + Bafel, Thomas Wolf. 8° (ohne Luthers Namen). 


Das nelwe ⸗Teſtamet gan, yetzt klaͤrlich auß dem rechten grundt 
teut=||[cht, Mit gargelerten Vorre-|den, welche eingang und dn-||der- 
richtung in dise bücher klär|lich antzeygen. Darzü kurtze | vnnd 
gütte etlicher [chwerer || drtter außlegung. || Zü Bafel. | M. D. XXI. | 

In Einfassung: links ein geflügelter Knabe auf einem Gestell, das 
oben in eine Muschel ausgeht; rechts ein Knabe eine Schüssel 
über seinen Kopf haltend, auf der ein zweiter steht, den Kopf mit 
einem topfartigen Hut bedeckt. Auf diesem: — Unten 2 geflügelte 
Knaben einen Schild mit Wolfs Druckermarke haltend. 


Rückseite leer. 
Bl. 2° (in 4 Zierleisten): Bowede. || [EIS were woll e-]|cht vnnd billich, 


das diß .... endet Bl.5®: ... || des neuwen Testaments, das | 
du fie auff dife weile || zü lefen wilfeft. || 


Bl. 6°: Welchs die rechten vnd edliften || bücher des newen Teſta- ments 
feind. | [AIVS difem allen kanfıu nün recht vrteillen .... endet 
Bl. 6°: Do=||ch dauon weitter in anndern vorre=||den. | 


Bl.7*: Die bücher des newen || Tejtaments, | Endet Bl.7® (Einrichtung 
wie in Wolfs 1523er Ausgaben des N. T. Nr. 16—18.) 


Bl. 8° Holzschnitt. Bl. 8” Metallschnitt: Stadtwappen von Basel. 


Bl. 1»: Zierleiste. || Cuangeliü fanct Matthei. || Das erjt Capitel, || Meiall- 
schnitt. | DI8 || ift da || Büch von der || gebürdt Iefu || .... 


Bl. CCXXXVIII®: ... her|iren lefu mit aller freydigkeit bnuerbotten. || 
Ende der gefchicht der Apofteln. || 


Bl. COXXXVIIP (in 4 Zierleisten): Borede auff die Epijtel || Sanct 
Paulus zü den || Römern. || [Diöfe epiftel ift da3 || recht haubtstuck 
. endet Bl. CCLI®: .... || Bauch, des diener fie hie || Sanct 

Paulus | fchilt, Got || erlöfe vns von jnen, || Amen. || 


Bl. CCLI®: Zierleiste. | Die Epiftel Sanct Pauli || zü den Römern, || Das 
erſt Capitel, || Metallschnitt. | Paulus ein Tnejicht Iefu Chrifti, bei] 
rüffen (a. Rde.: Vndergefch|lrifft. |) .... 


Bl. CCCCLIP: .... Ieſu Ch-|rift fey mit euch allen. | AMEN. |] Ende 
des newen Teftaments, || Getrudt zü Bajel durch Tho— man Wolff, 
als man zalt nach Chriftus || gebürt M. D, XXIII. /so] | 


Bl. L1 4° Holzschnitt. Bl. LI4® Th. Wolfs Druckerzeichen (vgl. 
Nr. 16—18), aber nur Digito compelce labellum darüber. 


Bl. ar Regifter. | DE vegijter zeigt an, die Cpillftelen vnd Euangelion 
wie man fie auff || ..... endet Bl.e8°: .., || Niclauffen tag 


— 
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verzeychnet fteet, || Ende des Regijters. | Bl. eS Metallschnitt: 
Stadtwappen von Basel. | 


8%: 2 bis5 (8 Bl.) -> A bis Zu (je 8 Bl.) + a bis z (je SBl.) + Aa 
bis Kkv, doch steht Hh statt Hhv, Kk statt Kkij beides am Rande von 
Bildseiten aus Raummangel; L1 bis Lliiij (4 Bl.) -+ a bis e5 (je 8 Bi.). 

8 ungez. Bl. + Ibis CCCLI, doch steht XXVII statt XXVI; XLVI statt 
XLVII und ferner 430. 431. 434. 440. 442. 449 durchweg auf Bildseiten aus 
Raummangel + 1 ungez. Bl. + 40 ungez. Bl. — Im ganzen 200 Bl.; 
27 Zeilen. — Text nebst Glossen usw. in lateinischer Schrift; in deutscher nur 
Überschriften, erste Zeilen und Kolumnentitel. Glossen usw. am äußeren 
Rande, doch sind die Glossen häufig weit in den Text hineingerückt (vgl. 
Nr. 16). 

In betreff des Buchschmuckes und der Verteilung der Holzschnitt- 
initialen und Zierleisten schließt sich Nr. 33! in Vorstücken wie im Texte 
nahe un Wolfs erste Oktavausgabe (Nr. 16) an. Die Titeleinfassung rührt 
nach dem darauf befindlichen Monogramm von Urs Graff her und ist von 
E. His in seinem Verzeichnis des Werks von Urs Graff als Nr. 322 (Jahr- 
bücher f. Kumstwsch. 6, $. 183/4) aufgeführt. His erwähnt die Verwendung 
in diesem N.T. Wolfs nicht, gibt aber einen Basler Druck einer Luther- 
schrift von 1524 an. — Von den Metallschnitten begegnet das Wappen der 
Stadt Basel 2mal!, die Evangelistensymbole aber finden wir hier nur vor 
den einzelnen Evangelien. — Von Holzschnitten finden wir aus Nr. 16 
wieder Paulus und Petrus und zwar 2mal: Bl. 8% und Bl. Ll4®. Die 
sonstigen kleinen Holz- und Metallschnitte vor der Apostelgeschichte, den 
Briefen und der Offenbarung sind dieselben wie in Nr. 16 und ebenso finden 
wir natürlich die 21 Holbeinschen Bilder zur Offenbarung wieder. 


Bl. IIIb: in Egypten land, || vnd sprach 

Bl. COXXVb: in Cilieia, vnnd || erzogen in 

Bl. 442: ein König aller || Könige, vnnd 

Vorhunden in München U. (das Register steht zwischen Bl. der Vor- 
stücke und Bl. 1 des Matthaeusevangeliums), Stuttgart (aus der Bibliothek 
von J. Lorck; fehlt Regifter Bl. b8 und e8). 

Panzer 107, 8; Panzer, Annalen II Nr. 2126; Vögelin, Repert. f. Kunst- 
wsch. 2, 167 (0. K., nur nach Panzer; Basel, Bern, Zürich kein Exemplar). 
Muther, Bilderbibeln 59; Bücherillustration 134. 


1) Doch nur in dem Exemplar München U., da dem Stuttgarter Exemplar das 


letzte Blatt des Registers (e8) fehlt. Auch Panzers Exemplar hatte das Basler Wappen 
zweimal. 
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327 N + Bafel, Thomas Wolf. 1524. 8° (ohne Luthers Kamen). 


DAS newe || Teftament, ietz || ganz klaͤrlich auß dem vechten || grundt teutjcht, 
mit gargelerz|iten Vorreden, welche eingang || vnd vnderzichtung in diſe 
büchſer Hlärlich anzeigen. Darzu kurhtze vnd gütte etlicher jchtwerer | 
drtter aufßlegung. || M. D. XXI. || In Einfassung: oben musi- 
zierende Engel, rechts und links je ein blasender Faun, der auf 
einer Säule steht; unten ein Kampf zwischen Fischmenschen. 

Rückseite leer. 


Bl. A 2°: Borzede, || [EIS were wol recht und billich, das || ... endet 
BI.A5®: ... || newen ZTejtaments, || da® du fie auff dife || weije zu 
leſen || wifjeft. || 

BI. A 5°: Welch die rechten vnd edliften || bücher des newen Zefta-||ment3 
jeindt, || AVs difem allen kanſtu nun recht wıteyln | ..... endet 
Bl. A 6°: danon /so/ weitter in andes||ven Vorreden. || € & | 

Bl. 6»: Die bücher des newen || Tejtamente. | 


Endet Bl. A7* (Einrichtung wie in Wolfs früheren Ausgaben Nr. 16 
bis 18. 33'). Darunter: |) & & | 

BI.A7P und BI. U 8 leer. 

Bl. 1°: Zierleiste. || Cuangeliü /so/ ſanct Matthei. |] 

Das exit Capitel. Metallschnitt. || DI3 || ift dz || Büch von der || gebürdt 
Jefu | .... usw. usw. bis Bl. CCCCLI durchaus von demselben 
Satze wie die entsprechenden Bogen von 33*. Desgleichen BI. 14 
mit den Bildern und Bl. as Regifter. || MIß regiſter zeigt an bie 
Epillftelen vnd Euangelion wie man fie auff || .... bis Bl. e8®: 
... || Niclauffen tag verzeychnet fteet. || Ende des Regifter2. || Bl. est 
Metallschnitt: Stadtwappen von Basel. | 

Vereinzelte typographische Unterschiede zwischen 83? und 331 wie 
2. B. das oben angegebene Euangeli ü /so/ mögen sich wohl finden. 


Vgl. z.B. Bl. CXXXIX® letzte Zeile, wo vnnd 331 ausgeblieben, 
in 33? vorhanden ist. 


8°: A2 bis AW5, doch fehlt Sign. A3 (8 Bl., letztes leer) 1- A bis Zv 
(je 8 Bl.) usw. wie Nr. 33%. 


8 ungez. Bl. + 1 bis CCCLI, doch usw. wie 33!. 

Buchschmuck wie 331, doch steht hier das Basler Wappen sowie das Bild 
Petrus und Paulus nur einmal, da Bl.8 der Vorstücke hier leer ist. 

Bi. IIIb usw. wie Nr. 331. 

Vorhanden in Stuttgart. 

Panzer 108,9; Panzer, Annalen II Nr. 2127. 


Vögelin a. a. O. (ebenfalls o. K. nach Panzer, “nicht vorhd. in Basel, 
Bern, Zürich’). Muther, Bilderbibeln 60; Bücherillustration 1342. 


+ 
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34'] N + Bafel, Thomas Wolf 1523 (Titel); 31. Auguft 1524 (Schlußfchrift). 
4° (ohne £uthers Kamen). 


DAS newe Te— ſtament gang, ie klaͤrlich aufz || dem rechten grund teutfcht. 
Mit gar gelerten Vorreden, welche ingang vnd || Vnderrichtung in 
dife Bücher anzeygen. Darzuͤ etlicher ſchweren dater fur=|Be vnd nüße 
Außlegung. | * | M.D. XXI. || In Titeleinfassung: Portal, oben 
im Rundbogen der heilige Geist als Taube, unten 2 Wiegen, an 
deren jeder 3 Personen betend knien. 


Rückseite: Borxede, | [Es were wol recht || und billich, das diß Büdh ||... 
endet Bl.3®»: ... da8 du fie auff die || weife zu Yefen wifjeft. | 

Bl. 3»: Welches die rechten vnd edleften Bücher des Newllen Tejtaments 
jeind. ||... . endet Bl. 4°: ... || Cuangelifh art an ihr bat. Doch 
dauon in || andern Vorreden. || 

Bl.4°: a Die Bücher des Newen Teſtaments. |... endet Bl. Ab unten. (Ein- 
richtung wie in den früheren Wolfschen Ausgaben Nr. 16—18. 33.) 

Bl. 1°: Euangelium ſanct Datthei. | Das erſt Gapitel, || Metallschnitt. | 

s iſt dz büllch von der ge-burt ... usw. usw. usw. bis Bl. 

CCCXLIN durchaus von demselben Satze wie die entsprechenden 
Bogen der Ausgabe Nr. 842. 

Desgleichen: Regifter. || IIIß Regifter zeygt an, die |... usw. bis Bl.b8= 
genau vom selben Satze wie in Nr. 342. 








4°:23(4 Bl.) + a bis tv (je 8 Bl.) usw. wie Nr. 34°. 

4 ungez. Bl. + 1 bis CCCXLIII usw. wie Nr. 34 ?. 

Buchschmuck wie 34, außer in den Vorstücken, wo die Wolfs Drucken eigen- 
tümlichen Zierleisten und die Gruppe der 5 Metallschnitte fehlen. Abweichend 
von 34? und den sonst in Wolfs Drucken gangbaren Imitialen ist hier auch 
das E am Anfang von Luthers Vorrede (59% 57b), am linken Rande steht NK 
(Künstlerzeichen?). Auch die Titeleinfassung fällt aus dem gediegenen Charakter 
der sonstigen Wolfschen Einfassungen heraus. Endlich hat auch die Druck- 
schrift der 4 Blatt Vorstücke manches Abweichende, z. B. f, das sonst in Wolfs 
Bibeldrucken mir nicht begegnet ist. Hat etwa ein anderer Basler Drucker 
als Wolf diese 4 Blätter hergestellt? Man kann keinen Grund einsehen, 
warum Wolf manchen Exemplaren seines am 31. August 1524 vollendeten 
Druckes ein Titelblatt mit der Jahrzahl 1523 hätte geben sollen; auch damals 
war der Zweck einer Titelauflage doch wie heute die Erneuerung. Viel- 
leicht ist der Hergang so zu denken: Wolf hatte die in Nr. 34! enthaltenen 
4 Blatt Vorstücke 1523 gedruckt oder drucken lassen, weil ihm für eine der 
beiden Quartausgaben (Nr. 17. 18) die Vorstücke auszugehen drohten. Nachdem 
sie dazu (wie es scheint: wir haben kein solches Exemplar) nicht hatten 
Verwendung finden können, verbrauchte er sie bei dem Augustdruck von 1524 
(Nr. 34), also wahrscheinlich für die zuerst versendeten Exemplare. Daher 
habe ich die so gestaltete Ausgabe als 34', die mit 1524 auf dem Titel 
aber als 34? bezeichnet, sie ist die eigentliche. 
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BI. 11Ib usw. wie Nr. 34°. 

Vorhanden in Stuttgart. 

Panzer 106,7 (nach eigenem Exemplar); Panzer, Annalen II N. 2125; 
Vögelin a. a. O. (0. K. nur nach Panzer; in Basel [!], Bern, Zürich nicht 
vorhanden). Muther, Bilderbibeln 58; Bücherülustration 1340. 


* 


34°] N Baſel, Thomas Wolff. 31. Auguſt 1524. 4°. 


[DJas nes ꝛwe Teftamennt || gank, yetz Elärlich auß de || rechten grund Teütfcht. | 
Mitt gargelerten Vorres||den, welche ingang vi vn derrichtung in diſe 
büch-|jer klaͤrlich anzeigen. Darlzü ettlicher ſchwerer dater || furke vnnd 
nüße || außlegungen. || Bü Baſel. M. D. XXiiij. In derselben Ein- 
fassung wie Nr. 17. 


Rückseite: dieselben 5 Metallschnitte in derselben Anordnung und mit 
denselben Bibelsprüchen wie in Nr. 17. 


Bl. 2° (in vier Zierleisten): Borvede, || [ES usw. wie Nr.17. ... endet 
Bl. 5°: ... || bücher des newen Tejtaments, das du fie auff die || weile 
zü leſen wiffeft. | 

BI. 5°: Welchs die rechte usw. wie Nr.17. ... endet Bl. 5b: ... ardt 
an ir usw. wie Nr. 17. 


Bl. 6°: Die bücher usw. wie Nr. 17 (Einrichtung wie in Wolfs früheren 
Ausgaben Nr. 16—18. 33). Endet wie Nr.17, doch ist der Rest 
der Seite leer. 


Bl. Iac Euangelium fanct Matthei. | Das erſt Capitel, | Metallschnitt. | 
[Dis ift d3 buͤſch von der ge=|birt .... 


Bl. CLXXXIM®: ... || Jeſu mit aller freydigfeyt vnuerbotten. || Ende der 
geichicht der Apofteln. |] 
Darunter: Vorrede auff die Epiftel Sanct || Paulus zü den Röntern. | 


[Didfe Epiftel ift das rechte Haubt-|ftud ... endet Bl. CXCIIIIv- ... 
Pau⸗lus jchilt, Gott erlöfe pn3 von jnen, Amen, || 


Bl. CXCIM®: Die Epiftel Sanct Pauli | zi den Römern. || Das erſt Capitel, | 
Holzschnitt. || [P]Aulus einn |] (a. Rde.: Vnder gelfchriftt. |) ........ 


Bl. CCCXLINP: ... ſey mit eu=|h allen, Amen, || Ende des ganen nerven | 
Zeftamentß, || Getrudt zuͤ Bafel durch Ihoman Wolff, || im iar als 
man zalt nach Chꝛiſtus ge- buͤrt M. D. XxXiiij im Augſt || monat, 
im letſten tage deB-]jelbigen Monats, || 

BI.B8 leer. 
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Bl. a® (zweispaltig): Regifter. || NIß Regifter zeygt an, die | Episteln vnd 
Euangelion, wie man || ..... endet Dl.b 8? (rechte Spalte): ...|| 
Nicolaus tag verzeichnet stat. | End des Registers. 








Rückseite leer. 


2°:234(6Bl) + a bis tv (je 8Bl.); u bis uv (8 Bl); x bis 3 v (je 
8Bl) +U bis Bv (je 8 Bl., letztes Blatt leer) + a bis bv (je 8 Bl.). 

6 ungez. Bl. + Ibis CCCXLUI, doch sind die Zahlen CCXXX CCLII 
CCXCVII mit kleineren Typen wohl erst nachträglich eingesetzt, und BI. 342 
ist mit CCCXLIIII gezählt + 1 ungez. leeres Bl. + 16 ungez. Bl. 

Kleine und größere Holzschnittinitialen ungefähr ebenso verwendet wie 
in Nr. 17. Die Zierleisten über den Anfängen von Vorreden und Schrifttexten 
sind weggeblieben. Titeleinfassung wie Nr. 17, die kleineren Bilder als Gruppe 
auf der Titelrückseite und ebenso vor den Textanfängen im ganzen wie in 
Nr. 17: einigemal wie 2.3. Johannes und Offenbarung ist das Bild weggefallen 
und eine größere Initiale dafür gesetzt. — Die 21 Holbeinschen Bilder zur Offen- 
barung durchweg am linken Rande; die Zierleisten bei Bild 1 sind beseitigt. 


Bl. IIIb wie Nr. 17. 

Bl. CLXXIIb: das mir dife || hende zu 

Bl. COXXXIXb: Überschrift von 2. Kor. 12 vorhanden. 

Bl. CCCXXXIIIIb: do war, vit || heylig, das 

Vorhanden in Basel U. (Titelblatt und Bl. 2 fehlen; die Bilder sind 
sämtlich herausgeschnitten), Darmstadt, München U. (Titelblatt fehlt). 

Fehlt bei Panzer Entwurf und Annalen. Auch Dauner, Oberd. Bibel- 
glossare (1898) kennt diese Ausgabe nicht. 


+ 


35%] 4A?] + Erfurt. 1524. 8°. 


Panzer 181,1: Das ander Teyl des alten Teftaments. Erfurt 1524. In 
Octav. Diefer Nahdrud wird von Heren Lord in feinen desider, ©.52 n. 69 
angeführt, — In den Annalen führt Panzer diesen Druck nicht auf. 

Eine Anführung in Lorcks Verzeichnis bedeutet gar nichts, da er ab- 
sichtlich auch Zweifelhaftes aufnahm, wie wir schon gesehen haben, vgl. zu 
Nr.*4x, 8.215. Es liegt vielleicht eine Verwechselung mit A® Erfurt, in 
der Pergamentergassen 1524 8° (Nr. 85) vor, das weder von Lorck noch von 
Panzer erwähnt wird. Dabei kann auch A? Erfurt, Melchior Sachse 0. J. 
8% mitgewirkt haben, das gleichfalls bei beiden fehlt. Die Umfrage des 
Auskunftsbureaus der deutschen Bibliotheken hat nichts ergeben. 


+ 
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35] 4° + Erfurt, in der Pergamentergaffen [Ludwig Trutebul]. 
29. November 1524. 8°. 


DAS Dritte Teyl || des Allte Te-|ftaments. || Holzschmitt: Hiob. | M. D. 
xXxiiij. 

Rückseite: (KT. Das Regiſter vber die) Darunter quer von oben 
nach unten gedruckt: j Hiob || bis || v Hohe lied Salomonis Canticum 
Gäticorum. || a Dife funff vorberurte Bucher ſynd yn difem buch be- 
griffen. || Darauf: vi Jejaia bis ir Daniel || 

Bl. aije: (KT. Bucher diſes teyls Blat. ij. |) a Zwelff Heyne Prophe- 
ten, mit namen, || j Hofea |] bis || xij Malachia |] 

Bl. aij®: Borede Martini Luther. || [DNS buch Hiob ift ni-[ht ... 
endet Bl.iijP: .... | ftand, mugen Yeyden, das || yemand befjer 
mache. || . 

BI. iiij®: Das buch Hiob || Das Erjt Capitel, | [E]S war eyn manym||.... 

Bl. lijv: a Ende des buchs Hiob. | 


[In dem einzigen vorliegenden Exemplar fehlen Bl. liij bis clxxxviij 
(= Psalter und Anfang der Vorrede zu Sprüchen Salomo. Mit 
deren Worten: geringen leuten redet, wei er von narıe || redet. 
Sond’n ebi vD den beſte yn d’welt || beginnt Bl. cleıeir® und 
Bl. clxxxixb schließt die Vorrede: ... jeys|ne gnade zu, UMEN.] 

Bl. cxce: Die ſpꝛuche Salomo || Das erſt Capitel NIs find dy ſpruche |... 

BI. cergriiij®: Ende des Buchs der || jpruch Salomo, || 

Bl. cergriiijv: (KT. Voꝛrede auff den) DAYS buch heyſſt auff Ebre- iſch ... 
endet Bl. cexxxvb. — Bl.cerrgvi®: (KT. Prediger Salomo |) «a Das 
erſt Gapittel, || 

Bl. ccl®: a Ende de3 Prediger: || Salomo. || Bl. celd: (KT. Hohe lied. ||) 
ea Das hohe lied Salomo || 

Am Ende, Bl. cclviij®: .... || oder iunge hirſſen || auff den wur&||bergen. || 
Gedruckt zu Erffurd, Inn der || Pergamenter gaffen. Im. M. CCCCC. 
vnnd. KXiiij. | tar, Am. xxix. tage de || monat3 Nouem=|bri2. || 

Rückseite leer. 


8°: aij bis fv (je 8 Bl.); g bis giüif (4. Bl.) + [Lücke] + 3 bis Ciiij 
(je 8 Bl); D bis Dv (Sign. Dij fehlt; 8 Bl); & bis Eiiij (8 Bl.); F bis Iv 
(Sign. Fiij fehlt; statt Fv steht fv; je 8 Bl); K bis Kv (6 Bi.). 
und 250: li gezählt. — Im ganzen 258 Bl., von denen im vorliegenden Exem- 
plar 86 fehlen. 

Kleine Holzschnütinitialen mit Figuren im Beginn mancher Vorreden 
und Texte. — Das Titelbild (78h 84b) enthält in verkleinertem Nachschnitt 
das, was auf dem entsprechenden großen Holzschnitt des Urdruckes von A? 
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(Nr.*13) im Vordergrunde dargestellt ist; das einstürzende Haus usw. ist 
weggefallen, aber die den Hintergrund abtrennende Mauer beibehalten. 


Bl. vjb: habe, (und da3) || vnnd dag tundel 

Bl. cxeigb: de got (Tojen.) || Lofen ftrafft, 

Bl. cexligb: merdt vn (forſchet) || forfchet vnd 

Vorhanden in Dresden (in der Mitte fehlen 86 Bl.). 

Fehlt bei Panzer, Entwurf und Annalen; auch sonst nirgends erwähnt. 


⁊* 


36] N Hagenau, Amandus Farkal. 1524. 8° (ohne Luthers Namen). 


Das Gang || Neüw Tejtament || recht grüntlich teütſcht. Mit gar gelerten 
vnd richti=]|gen vorreden, vnd der jehwellveften örteren kurtz, aber || güt 
außlegung. || Eyn gnuͤgſam Regifter wo || man die Epiftelen und Euäl 
gelien des ganten iars in dilfem ZTeftament finden fol. || Die auß- 
Yendigen wörter vff vnſer teütjch angezeygt. Gedruckt zu Hagenam | 
durh Amandum Yardal, || An, M. D. rriiij' | In Einfassung (aus 
4 Stücken): Eine Art Tür im Renaissancestil mit Stufen unten. 
Links und rechts auf Postamenten der Hohepriester und Moses. 
Oben links ein geflügelter Knabe, der einen leeren, rechts ein 
solcher, der einen Schild mit Dopmpeladler hält. 

Rückseite: Borede. || [EIS wer wol || xecht vnd billich, das diß |... 
Endet Bl. aitijP: ... Zeljftaments, dag du ſye auff dije | weyje zü 
leſen wiflelt. |] 

Bl. av®: a meliche die rechten || und Elteften biiecher des || Neüwen teſtaments 
feind. |... endet Bl. av: ... weyz|ter in andern vorreden. || Dar- 
unter: Die bücher des Newen || Teftament2. || 

Endet Bl.a6° (Zählung mit A bis 5 und i bis rriij; die letzten 
4 abgerückt und mit Aa bis Dd beziffert). 


Bl. a 6: Lieber Chriftelicher Lellfer ... /7 Zeilen] ... || fleißlich verordnet. | 


A || änlich gleich |... endet Bl. bij®: ... || Zurichellen zerkloben, 
zerjpalten. || 
Bl.bije: ß Regifter zeygt ||... endet unten ... || gant, wie jy in 


den Meſſz buͤchern ftond. || 
Bl. biije: Regifter. | AM erſten Sontag im Aduent. || .... 
Endet Bl. giiii®: ... || Riclaufen tag verzeychnet ftot. | Lob vnd Ere ſey Gott. | 


Bl. 1°: Euangelion Sant Matthes, || Das erjt Capitel. || Holzschnitt. Diſz 
it das |.... 

Bl. CCXXIX®: ... || herren Jeſu mit aller freydigfeit vnuerbote | End der 
Apoftelgejchicht. || Zierleiste. || Borwede auff die Epiljitel janct Paulus 
zü den || Römeren. || [DJ3ie Epiftel ift ds || reht /so] ... endet 
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Bl. CCXLP: ... Pauſlus fchildt, Gott || exlöfe uns vo || inen. || 
Amen. | 

Bl. Hha (ungez., in 4 Zierleisten): Die Epiftel Sant | Pauli zü den 
Römern. || Das erſt Capitel, || Holzschnitt. | Paulus eynn || Tnecht 
Sala Bar 

[Das Exemplar bricht Bl. CCCOXXXVI (IJ ij) ab: ... || der neme das 
wafjer des lebens vmb funft. (Ich) | = Offenbarung 22, 17. Es 
fehlt also nur 22, 18—20 und die Schlußschrift auf Bl. I%ije; 
auf Jiije stand wohl das Druckerzeichen, wie in Farkals At 
(Nr. 37), und 34 war wohl leer.) 





8°: aij bis fv (Ge 8 Bl.); g bis güij (4Bl,) + U bis Av (8 Bl); B bis 
Biiij (8 Bl); € bis Jv (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. Eij; K bis Kiiij (8 Bl.); 
& bis Zv (je 8 Bl.) + Ya bis Gev (je 8 Bl.); FF bis Ffiiij (@ Bl); Gg bis 
330 (je 8Bl.) + AU bis HH» (Ge 8 BI); IJ JJij /Jiij und 4. wohl leeres 
Blatt der Lage fehlen im Exemplar]. 

52 ungezählte Bl. + I bis CCCOXXXVI /Bl. CCCOXXXVII fehlt im 
Exemplar], doch fehlen die Zahlen LIIII. LV. LXXXVI. OXXVL CXXXIX. 
CLXVI. CLXVII. CLXXVI. CCXXX. CCXLI. CCCLVII. Außerdem ist 
BI. 69: LXXI; 124: OX; 160: CLXX; 187: CLXXVII gezählt; Bl. 246 und 
247 sind beide mit CCXLVI gezählt und 248 ff. mit CCXLVIIf. Ferner 
BI.326 und 327 beide mit CCCXXVI und 328. mit CCOXXVIf. Dann 
ist BI. 346 mit CCCLXVI gezählt und von CCCLXXII springt die Zählung 
auf CCCLXXVII Bl.415: CCCOXX; 416: CCCOXV; 418: CCCCXXII; 
431: CCCOXXXIL; 435: CCOXXXV -+ [BI.CCCCXXXVII und 1 vermutlich 
leeres und ungez. Bl. fehlen im Exemplar]. — Im ganzen 496 Bl. [vor- 
liegendes Exemplar 494]; 31 Zeilen. — Glossen in der Textschrift und in 
Text eingerückt durch Gloß am Rande kenntlich gemacht. Kurze Erläute- 
rungen und Parallelstellen am äußeren Rande. 

Holzschnittinitialen (durchweg mit Figuren) am Anfang der Vor- 
reden und des „Regiſters“, sowie von 1/2. Kor. an der meisten Schriftteste. 
Etwas größere vereinzelt z.B. am Anfang Philem. und der Vorreden zu 
1.—3. Joh. — Die Anfangsseiten des Me. Luc. Joh. (nicht des Matth.), der 
Apostelgeschichte, des Römerbriefes sowie 1. Petri und 1. Joh. sind in 4 Zier- 
leisten gefaßt. Uber den Vorreden von Römerbrief an steht eine etwas 
breitere Zierleiste, wenn nicht (wie 2. B. zu 2. Kor.) mit ihnen eine Seite beginnt. 
— Im Anfang der Evangelien die Symbole der Evangelisten mit Spruchbändern, 
die ihren Namen tragen; bei Apostelgeschichte und Römerbrief ein Bild, die 
Jünger darstellend mit Paulus, Petrus, Johannes im Vordergrunde (40h 330). 
Bei 1. Joh. ist das Symbol des Evangelisten Johannes wiederholt. In der 
Offenbarung gegenseitige Nachschnitte (115% 67 b) der Holbeinschen Bilder der 
Wolfschen Ausgaben des N. T. (Nr. 16—18), es sind aber nicht alle 21, sondern 
nur fünfzehn vorhanden: Bild 1—4. 8. 10—13. 16—19. 21, dahinter noch 
Bild5. Sechs (Bild 6. 7. 9. 14. 15. 20) fehlen. Wir finden dieselben Nach- 
schnitte in der einen Ausgabe des N. T. von Knoblouch in Straßburg (Nr. 46), 
ebenfalls lückenhaft. 


Bl, T11b: der welt (anfehen) ſ anfehen ala jey 
Bl. COXXXVIIIV: das iſt (auch) || auch anffs aller Höchft 
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Bl. CCCCXXIXb: wen fye jeschen wer)||hen werden den 

Vorhanden in Dresden (unvollständig, s. oben). 

Fehlt bei Panzer ; Muther, Bilderbibeln und Bücherillustration. Dauner, 
Oberdeutsche Bibelglossare 8.23 kennt auch nur das Dresdener Exemplar, 
und Vögelin, Repert. f. Kunstwsch. 2, 169 nennt den Farkalschen Druck 
nicht unter denen, die Kopien der Holbeinschen Bilder zur Offenbarung 
enthalten. 


+ 


.37] 4A! + Kolmar, Amandus Farkal. 5. März 1524. 8°. 


DA3 alt tejtalment teütſch, Der vr- ſprüngliche Hebzeifchen war heit nach, 
auffs trewlicheſt || verdeutjcht, Vnd yetzmals || in difem trud durch den 
dol metſchenn erleiichtet mit vil || hübſchen der beſonder ſchweren orten 
außle gungen vnd erſſclarung, die || die erſte trüd nit Haben. || M. 
guther. | Gedrudt zü Colmar. | In derselben Einfassung, die Farkal 
später auch für sein N. T. (Nr. 36) verwendet hat. Sie ist offen- 
bar für unsere Nr. 37 hergestellt worden. 

Rückseite: Die bücher de allten || Tejtament zriiij. || Endet unten 
(Die kanonischen Schriften mit j bis xxiiij beziffert; die Apo- 
kryphen unbeziffert. Rechts die griechisch-lateinischen Namen 
der Schriften und die der 12 kleinen Propheten.) 

Bl. aij*: Vorrede Martini Luther, I DAs alte teftament halten et||lich 
gering, .... endet Bl. bv®:... volfüren || daß er angefangen hat, 
AM EN. || (Das exit) 

Bl. 1 (unbez. und ungezählt, in 4 Zierleisten)*: Das erſt buch || Mofe. || 
Das erſt Eapitel. || IM an⸗fang jchülffe Gott || Hymel vn || exden,..... . 

BI. LXXXVP: End des erften büchs Mofe. || 

Bl. niij (ungezählt, in 4 Zierleisten)*: Das anderbuch /so/ | Moe. | 

Bl. CLV®: ... | augen de3 ganten ha=|uß Iſrael, fo lang | fie veyjetenn. | 

Bl. v (ungezählt, in 4 Zierleisten)*: Das daitt buch | Mofe | 

Bl. CCIII®: Ende des daitten büch® Mofe, | BI. CCIIIP leer. 

Bl. & (ungezählt, in 4 Zierleisten)*: Das vierde buch || Moje. | 

Bl. CCLXVII®: Ende des vierden buͤchs Meofe. | 

BI. Rij (ungezählt, in 4 Zierleisten)*: Das funffte buch | Mofe. | 

Am Ende, Bl. CCCXXVII®: || für den augen || de& gante || Ifrael, | Daß ende 
der bücher || Mofe || 

Bl. CCCXXVIIP: Regifter || Dem Yäfer. || F dem mal nit im teutſchen 
als im Laſtein .... Endet Bl.v6: ... || Züchter der auß gelübd ein 
ftveng lebẽ fürt. | 
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Darunter: Anzeygüg wo diſe nachfolgende Ebreiſche, . - - - Endet 
Bl.v8*. 


Darunter: Gedruckt vnd volendet in der Löhlichen || ftatt Colmar Dur) 
Amandü Farhkall vff den fünfften tag des | Merken. Im iar taufent | 
fünffgundert und || XXIII, | Rückseite: Farkals Druckerzeichen ein 
Schild, darauf A. 


8°: aij dis zv (je 8 Bl.), doch fehlt die Sign.ciiij und steht q und yiii, 
weil die letzte Zeile der betr. Seiten lateinische Schrift enthält + A bis Vv 
(je 8 Bl.). 

Titelblatt + 13 ungez. Bl. + II bis CCCXXVI; ohne Blattzahl sind 
die Bl. 1. 86. 156. 204. 269, die in 4 Zierleisten eingefaßt sind, und es ist 
Bl.136: CXXXV; 295: CCOXV gezählt + 4unmgez. Bl. — Im ganzen 
344 Bl.; 30 Zeilen. — Glossen in lateinischer Schrift in den Text eingerückt. 

Nur Initialen in den Formen der Kanzleischrift. — Zur Titeleinfassung 
(8. oben) treten 11 Textbilder, verkleinerte Nachschnitte (114h 68b) der im 
Urdruck von A! (Nr.*4) befindlichen. Ob unmittelbar nach diesen hergestellt? 


Bl. IIId: Der HERR (gebot) || gebot dem menjchen 

Bl. CLXIIIIP: verbzennt (werdenn.) || werde. Wer 

Bl. CCCXVIIb: ganger feele. (Dann) | J Dann das 

Vorhanden in Halle, Hauptbibliothek des Waisenhauses, Nürnberg St., 
Wolfenbüttel (es fehlen Titelblatt, Bl. IV. XXXVIIL XLV. CLXXXVII, 
V7 und 8). 

Panzer 180, III (nach dem Nürnberger Exemplar); Panzer, Annalen II 
Nr. 2110. 


38] N + Leipzig, Jafob Thanner. 1524. 


Unter dem 12. September 1524 schreibt der Rat zu Leipzig an den 
Bischof von Merseburg, Fürst Adolf zu Anhalt (Dresdener Hauptstaatsarchiv. 
Loc. 9026 „Stifftiſch-Merſeb. Religions- uſw. Sachen“ 1519—1630, fol. 19): 

.... Gnediger Herre. Wir fint ifo in erfarunge fomen, das vnſer mitburger 
Jakob Thanner das newe Teftament deutzſch von newes druden folle; als wir dan 
befinden, das e& den mehrer teyl algereyt gedrugkt, in mafjen wir E. F. G. eyn Exem— 
plar defjelben hieneben vbirſchicken. Weyl dann Rot, Kayr. Mt. vnſers allergnedigijten 
Hern, auch vnſers gnedigen Hern Herkog Georgen zu Sachſſen etc. befehil mit fich 
bringet, an E. F. G. als des Ordinarij loci, junderliche Nachlaffunge, im Drude nichtes 
außzugehin noch zuuorkauffen zugeftaten, Iſt vnſer gan fleiffig dinftlich bitte, E. F. 
G. wolle dafjelbig vberjehin, vnd, was E. F. ©. hirinnen gefellig, aufs furderlichite, 
dieweyl das wergk am ende vnd der Jarmargkt /d.i. die Michaelismesse] nu 
vorhanden, vns vorjtendigen, auch gnediglichn mitbetrachten, da8 Eraſmi Roterodami 
tranflation von Babiftliher Heylideit zugelaffen, und das der arme man [Jakob 
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Thanner] nuemals vil darauff gewandt, und wo er3 nit ſolt außgehin laffen, das 
er in vnuorwintlichen vorterb gefurt wurde, Wolten wir E. f. gnaden nit vorhalten, 
Dann Ewirn furftlichen gnaden gankwillige vnuordroffene vnd behegeliche dinfte 
äuerzceigen find wir gefliffen. Geben under vnſerm Stadtjecret Montags nad) Nati- 
uitatis Marie virginis. Anno dni etc, xxiiij o. Der Rath zu Leiptzk. 
So lautet dieses Schreiben, das ich hier durch die Güte der Direktion 
des Hauptstaatsarchivs genau nach dem Original, nur mit Weglassung der 
Eingangsformel und der Adresse mitzuteilen in den Stand gesetzt bin. 
Veröffentlicht ist es mit einigen Ungenauigkeiten von F. Geß im Archiv für 
den deutschen Buchhandel, Bd. 12 (1839), 8. 302f. Geß überschrieb seine 
Mitteilung “Versuchter Nachdruck des Lutherschen N. Test. und in der Tat 
kann es sich nur um dieses gehandelt haben, denn ein anderes deutsches 
N. Test. gab es damals noch nicht. „Des Erasmi Rot. translation“ erwähnt 
der Rat wohl nur, weil sie auf dem Titel des Thannerschen Druckes 
genannt war, wie dies nach Joh. Langes Vorgang auch in Ausgaben von 
Luthers Übersetzung zur Deckung geschehen ist. Weitere auf diese Sache 
bezügliche Aktenstücke besitzt das Haupistaatsarchiv nicht, und ein Exemplar 
dieses N. Test. hat sich trotz mancher Nachfragen bisher nicht finden lassen. 
Wurde die Auflage wirklich ganz vernichtet, oder könnte das Grimmische N. 
Test. (Nr.20) nicht ebenso gut in Jak. Thanners Auftrag als in dem Wolf- 
gang Stöckels oder eines andern Leipziger Druckerherrn gedruckt sem? 


+ 


39 (39° 39%) N + Nürnberg, Hans Hergott. 1524. 8°. 


Das new teftament || Deütich. | MW Martinus Luther. W || Holzschnitt 
(118* 78%): Ein Mann in Mönchstracht sitzt vor einem Pulte, 
das ein offenes Buch trägt, auf dessen rechter Seite 4 Zeilen Schrift- 
züge angedeutet sind. Die Feder in der Linken haltend hebt er sein 
Antlitz, aus dem Strahlen hervorbrechen, sinnend empor zu dem 
Kruzific vor ihm; über ihm schwebt der heilige Geist als Taube. | 


Rückseite leer. 

Bl. 2°: Borrede. | [EIS were wol vecht und bilſlich, ... endet BI. 4: 
... teftallments, dag du fie auff diljje weyß zů Lefen || wiffeft. | 

Bl. 5°: Vorrede. || Welchg die rechten und edeljten || bücher des newen tefta|| 
ments find, | ABER difem allen kanſtu nun recht vrteylen vnter ... endet 
Bl. 5°: .... || Doc) da=||uon || wegtter in || andern vorreden. | 8 | 

Bl. 6°: Borede, || Die bücher des Newen || Teſtaments. ... endet unten, 
darunter ein Blättchen. (\—23 beziffert, die letzten vier abgerückt 
und unbeziffert). 

Bl. 6%: Holzschnitt: Christus am Kreuz. 
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[Bl. »: REgifter der Epiftel vn Euangelion der u .Jt ... endet 
Bl. „6°: vnter-||jeheid, Er ift vom tod zum Yeben hindurch drungen. 


Rückseite leer. 

Bl. 1°: Euangelion Sanct Matthes, || Das exit Capitel, | DIR ift das 
büch von der | 

Bl. 198°: ... || freydigkeyt vnuerpotten. W || Ende der Apoftel Ge- 
ihichte. || Holzschnitt (ohne Einfassung): Christus auf Wolken, 
in der Linken den Reichsapfel, die Rechte segnend erhoben. 

Bl. 198»: Holzschnitt (ohne Einfassung): Paulus und Petrus. 

Bl. a8: Vorede. || Vorede auff die Epiftel Sanct || Paulus zü den Römern. | 
DIſe Epiftel ift das recht Haubftüd des ne=|wen .... endet Bl. bij®: 
... || Got erlöfe vns von jnen, Amen. 

Bl. 1°: Die Epiftel Sanct Pauli zü || den Römern. || Das exit Capitel. 
[Pltutus eyn knecht IHefu || (a. Rde.: Vnder-⸗ ſchꝛifft ei 

Am Ende, Bl. 158 (falsch st. 168)®: ... Ihe- ſu. Die gnad vnſers Herrn | 
Iheſu Chꝛiſt jey mit || euch allen, | AMEN. | + %| 


T Gedruͤckt zu Nüremberg, durch || Hank Hergott. M. D. Xxiiij. 
Rückseite leer. 












































8°: 234 (6Bl.) + « bis «vb (8 Bl.); » bis »tiij (6 Bl.) + Abis Zv 
(je 8 Bl.) 4 Ya bis Ya v (8 Bl.) ; Bb bis Bb iiij (6 Bl.) + a bis xv (je8 Bl.), 
doch fehlen die Sign.tv vv (beides Bildseiten), ferner steht iij statt diij und 
auf Bl.b vb unten versehentlich biiij; y bis yiiij (8 Bl); 3 3ij (2 Bi.). 

6 ungezählte Bl. + 1 bis 198, doch steht 62 statt 72 + 10 ungez. Bl. + 
1 bis 168, doch steht 136 statt 135; 138 statt 137; 140 statt 139, 142 statt 141; 
158 statt 168 + 14 ungez. Bl. — Im ganzen 396 Bl.; 33 Zeilen. — Glossen 
2. T. am äußeren Rande, 2. T. eingerückt,; Erläuterungen und Parallelstellen 
am äußeren Rande. 

Holzschnittinitialen von 2 Größen. Kleinere die Evangelisten mit 
ihren Symbolen enthaltend bei den 4 Evangelien; größere mit Blumen oder 
Figuren bei der Vorrede zum N. T. und den Schriften von der Apostelgeschichte 
an. — Vom Titelbild (117h 77b) sagt Panzer, es stelle „einen unbekannten 
Heiligen vor, der vor einem Pult sitzt und schreibt“ usw. und Muther hat 
diese Angabe wiederholt. Sollte nicht Martin Luther als Bibelübersetzer ge- 
meint sein? es liegt doch so nahe. Sonstige Bilder: 1. Bl.6b der Vorstücke, 
also vor den Evangelien: Christus am Kreuz, rechts (vom Beschauer) Maria 
und Johannes (84h 54b); 2. am Ende der Apostelgeschichte ein segnender 
Christus mit dem Reichsapfel („Welttugel” Panzer und Muther) in der 
Linken; 3. auf der Rückseite desselben Blaites, also vor den Briefen: Paulus 
und Petrus. Nr.2.3 ohne Einfassung und 77h. 55b. Die Bilder sind ohne 
Künstlerzeichen, aber nicht wertlos, namentlich verdiente der Lutherkopf des 
Titelbildes Beachtung. — Endlich die 21 Bilder zur Offenbarung in sehr 
verkleinerten (1094 77b) Nachbildungen, die aber wohl nicht unmittelbar auf 
den Wittenberger Originalen beruhen, wie Muther annimmt. Die Tiara ist 
vereinfacht. 


1) Bl. a fehlt im Münchener Exemplar, ergänzt nach dem Hamburger. 
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Bl. 3b: an dem || Jozdan 
1. Zählung. 
“RI | BI.189d: Der nam jn an || vnd fuͤret jn 
& Bl. 3b: verporgen || ift, Und 
2. Zählung. { 
RI | B1.159%: weykhent hat. || Die fiben 
Vorhanden in München HSt. 
Panzer usw, siehe weiter unten. 


398 und 39b. Vorstehende Beschreibung des Münchener Exemplars 
paßt in allem wesentlichen auch auf das zweite ermittelte Exemplar, das 
Hamburger. Aber es finden sich einige Abweichungen, welche es nicht zwar 
als eine zweite Auflage, aber als einen teilweise verbesserten Abdruck erscheinen 
lassen. Wir stellen also das Hamburger als 39» dem Münchener als 398 
gegenüber, 

39b hat das Regifter der Epiftel vn Euangelion der || usw., dessen erstes 
Blatt im Hamburger Exemplar vorhanden ist, signiert wie im Münchener, 
aber nicht hinter den Vorstücken, sondern wie die Wittenberger Drucke, hinter 
der Schlußschrift. Dieser Unterschied könnte auch zufällig sein. 

Sicher aber ist an den letzten Bogen des Druckes korrigiert worden. Von 
den Versehen in den Signaturen, die 39% aufweist, hat 39» ij zu Diij 
berichtigt und ebenso stehen in der 2. Zählung richtig die Blatizahlen 136. 
137. 142. 168; bei 140 für 139 ist die Berichtigung nur halb ausgeführt, 
39b hat 149. Die übrigen Versehen auch in 39b. 

Daß von diesen Änderungen auch der Textsatz berührt wurde, zeigt der 
Schluß auf dem in 39b richtig bezifferten Bl.168®: .... Iheſu. Die gnad || 
vnſers herrn Iheſu || Chzift jey mit || euch allen, | AMEN. | E X 
a Gedruͤckt zů Nüremberg, durch || Hank Hergott. M. D. XXiiij. || 

Vorhanden in Hamburg. 

Daß sowohl Goeze (Beschreibung s. Sig. 1777, 8. 155, Nr. 244), als auch 
Panzer 116,2; Panzer, Nürnberger Bibeln 8.124, Nr. X und Panzer, Annalen II 
Nr. 2130 Exemplare von 39% vorlagen, zeigt der Umstand, daß sie als letzte 
Blattzahl die richtige 168 angeben. Muther, Bilderbibeln 66; Bücherillustration 
1264 beschränkt sich auf Wiedergabe der Mitteilungen Panzers (Nürnberger 


Bibeln). 
< 


407 Psalter + Nürnberg, Johann Petreius. 1524. 16°. 
Der Pfalter || Deutjch. | Martinus Luther. | Noremberg&® apud lo, Petreium || 
M. D. XXI. || In vier Zierleisten. 


Rückseite leer. 


Bl. Aije: Borrhede auff den Pfalter. || [EIS ift die Ebreifche ſprache jo 
reiche, das feine jpradh || .... endet Bl. Ai”: ... | die vbung 
jelb8 Kar vnd || erfendlich machen, | 

Bi. Aiüije: Der j. Pſalm. I || [Wollt dem der nicht wanj|delt ym rad der 
gottlolljen, . 
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Am Ende, BI.D8°: ..... || Alles was odem hat loben den HERRN, | 
Ha Ile Yu ia. || Ende des Pfalters. | Hückseite leer. 


16° (115% 80b; über die Formatbestimmung in der Einleitung): A ij bis 
PB v (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. Giij; QOQij Qiij Düij Sp (8 Bl.) 

Im ganzen 128 ungezählte Bl.; 26 Zeilen. 

An Buchschmuck außer den 4 Zierleisten um den Titel nur eine (a. Rande 
brüchige) Zierinitiale in Luthers Vorrede und eine zweite um Anfang des Ps. 1. 


Bl. A 6b: acht feytten. | Ah HERR 

BI. 9 8b: Affaph. (Gott warumb) || GOtt warumb verftofjeitu 

Bl. B 7b: von Zion. || Wie jolten 

Vorhanden in Wolfenbüttel. 

Fehlt bei Panzer, Entwurf; Panzer, Annalen Il Nr. 2118; K. Burger, 
Das Verlagswerk des Petreius, Nr.25 in ‘Eine Schriftprobe v. J. MDXXV’ 
(1895). e 


< 


41] N Nürnberg, $riderih Peypus. 1524. 2° (ohne Luthers Kamen). 


Das Newe Teftament mit || fleyj& verteuticht. | M. D. XXIII. || Aolzschnitt: 
Joseph und Maria mit dem Kinde im Stall, draußen nahen 
2 Hirten. Unten links steht: |SK 

Rückseite leer. 


— Vonhete | [EIS were wol recht vnnd billih, das | ..... endet 
Bl..38; | newen Zeftaments, das du fie auff die weyſe zülejen 
wiſſeſt. Darunter: welchs die rechten und Edleften bücher || des newen 
Zejtament3 feind. | ... endet Bl. 3° unten: ... || fie doch fein 
Euangeliſch art an je hat. Doch dauon weytter in andern vorrheden, | 
Die Bücher des Newen Tejtament- | 

Bl. 3%: Die Bücher des Newen Teſtaments. ... endet unten. (Gezählt 


von j bis xxiij; die vier letzten ungezählt und abgerückt; rechts 
die Blattzahlen des Druckes.) 


Darunter: [DE Regifter zeygt an, die Epifteln vnd Euangelion, wie man 


a Be fie in den den Meßbuͤch ern ftehen. | 
Bl. 4®: Regiſter. || Linke —— AM Erſten Sonz|tag im Aduent. 
endet Bl.16°: .... || ſanct Niclaufen tag verzeichent ſtehet. Lob 
vnd Ere ſey Gott. 
Bl. 16® leer. 


Bl. 1°: Euangelion Sant —— | Das erſt Capitel Holeschnitt. 
Dß iſt das buch, . 
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BI. LXXVIN®: ... Freydihkeit vnuerpotten. Finis. Vorrhede auff die 
Epiftel Sanct Paulus || zu den Römern. || [DJS fe Epiftel ift das rechte 
hambtjtüd des newen teftaments vñ das aller... endet Bl. LXXXII®: 
... | Paulus jehilt, Gott exlöfe uns von jnen, Amen, || Ende der 
DBorrhede. || Die Epiftel Sanct Pauli zu den Römern. | Das erft 
Capitel. || Holzschnitt. | Paulus ein knecht || .... 


Am Ende, Bl. CXLIN®: .... Iefu Cheift, || jey mit euch allen, Amen. | 
Gedaudt zu Nürmberg || durch Friderichen || Peypus | M. D. XXIIM. | 





2°: a2 bis b5 (je 8Bl) + A bis Kv (je 8 Bl); & bis Liiij (8 Bl.); 
M bis Po (je 8 Bl); O bis Diiij (8 BL); R bis Sv (je 8 Bl, letztes leer). 

Titelblatt + 2 bis 16 + I bis CXLIII, doch sind Bl. 82 und 83 beide 
mit LXXXI und 84 mit LXXXIII gezählt; Bl.106: CII; Bl1.139: OXXIX 
—+ 1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen 160 Bl.; (49) 50 Zeilen. 


Größere Holzschnittinitialen (4646) an den Anfängen einiger 
Vorreden Luthers (zu N.T.; 2. Kor., 2. Thess., 1. Tim.; 1.—3.Joh.; Of.), 
außerdem bei Ep. Judae neben dessen Bild, während sonst an den Anfängen 
der Schriften neben den Bildern nur die kleineren Initialen stehen, die wir 
auch bei den übrigen Vorreden und den Kapitelanfängen finden. — Der 
Titelholzschnitt (206h 175b) rührt nach dem Monogramm von Hans Springin- 
klee her und gilt als eine seiner besten Leistungen. Er findet sich zuerst 
ebenfalls als Titelbild zum N.T. in einer 1521 zu Lyon ‘expensis A. Koberger’ 
gedruckten Vulgata. Vgl. Muther, Bücherillustration 1136; ebenda, Tafel 210 ist 
das Bild wiedergegeben. An den Anfängen der Evangelien finden sich die 
Bilder der Evangelisten mit den Symbolen (79 x 79), bei der Apostelgeschichte 
die Ausgießung des heiligen Geistes (88h 69b); bei den paulinischen Briefen 
wechseln ein kniender Paulus mit dem Schwert und Unterschrift (1174 78b) und 
ein sützender Paulus mit Buch und Schwert (81h 80b); bei 1. Petri: ein 
stehender Petrus (64h 54b); bei 2. Petri: ein kniender mit Unterschrift; bei 
1.2. Johannes und Offenbarung: Johannes den Kelch mit der Schlange haltend 
mit Unterschrift; bei 3. Johannes ist Johannes mit dem Adler wiederholt; 
bei Ebräerbrief ein schreibender Bischof (100h 78b); Jakobus und Judas mit 
Unterschrift. Petrus und Johannes mit Unterschrift, Jacobus, Judas sowie 
der schreibende Bischof tragen das Monogramm }SK — Hans Springinklee. 
Ebendiese Bilder, sowie der Paulus mit Unterschrift, stammen nach Muther, 
Bücherillustration 1182 aus einem 1516 deutsch von Stüchs in Nürnberg 
gedruckten ‘Hortulus animae’, den Springinklee mit Bildern ausgestattet hat 
(ebenda 1135). Über die anderen Bilder äußert sich Muther nicht, er nimmt 
wohl an, daß auch sie von Springinklee herrühren, dessen der Bücherillu- 
stration dienendes Werk er a.a. O. bespricht. Aber der Petrus (64h 54) 
fällt schon in den Maßen so aus dem übrigen Bilderwerk heraus, daß man 
ihn wohl als einen Lückenbüßer andrer Herkunft ansehen darf. — Zur 
Offenbarung keine Bilder. 


Bi. 111b: leyb finfter || fein. Wenn aber 
Bl. LXXlIb: freuden, (vn da3) || vnnd dag ampt 
Bil. CXXXIIIIb: geredt haben. || Diefe jeind 
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Abzüge auf Papier vorhanden in Basel U., Berlin (Bl. OXXXII/ 
XXXIII fehlen), Göttingen, Gotha, Greifswald, Hamburg, Helmstedt, Mün- 
chen HSt. (2) und U., Stuttgart, Wernigerode, Wolfenbüttel. 

Abzüge auf Pergament vorhanden in Erlangen, Nürnberg St. 
Letzteres ist wohl das von Panzer, Nürnberger Bibeln, S. 120 erwähnte Exem- 
plar. Im Entwurf spricht Panzer von „einigen Exemplaren“ auf Pergament. 

Panzer 115,1; Panzer, Geschichte der Nürnberger Ausgaben der Bibel 
1778, Nr, IX; Panzer, Anmalen II Nr. 2129. Muther, Büderbibeln 65; Bücher- 
illustration 1182 (vgl. 1136) und Tafel 210. 


& 


42] A! + Mürnberg, Friderich Peypus). 1524. 2° (mit Luthers Kamen). 
Das Alte Te-|ftament mit fleyjs || verteuticht. | M. D. XXIM. | In Ein- 
fassung (252" 162»): ein von 2 Säulen getragener Rundbogen. 
Oben auf deren Kapitälen stehen 2 geflügelte Knaben, die eine 
Tafel halten. Auf dieser steht der Titel. Darunter der heilige 
Hieronymus in einem Zimmer vor dem Kruzifix kniend, ihm 

zur Seite der Löwe. Ganz unten in der Mitte: 

Rückseite: Die bücher des Alten Tefta-|ment® XXIII. || (I. Mose bis 
12 kleine Propheten mit j bis xriiij beziffert; die Apokryphen 
nicht abgerückt und unbeziffert. Rechts die Benennungen der 
Bücher nach der Vulgata und die Namen der kleinen Propheten.) 

Bl. 2°: Mofe. Vorꝛrhede Martini Luther. || [DAS Alte Teftament halten 
etlich ges|ringe, .... endet Bl.5®: .... Gott || wöll fein werd 
volfürenn dag er anges|fangen hat. Amen. | Bl. 6 leer. 

Bl.1°: Das Erſt buch Mofe. | Holzschnitt. | Das Erft Capitel, | [AR 
anfang ſchuff Gott himel vnnd .... 

Bl. XXVIIP: Ende des Erſten buchs Mofe. | 

Bl. 38 (mitgerechnet, aber ohne Zahl) leer. 

BI. XXIX®: Das Ander buch Mofe. | Das Erjt Capitel. | Kleiner Holz- 
schnitt | [D]38 feind die name | 

Bl. Lat Ende des Andern buch Mofe. | 

BI.L»: Das Dritt buch | Das Exft Capitel || Holzschnitt | [UMd der Herr 
a 

Ebenso ohne leere Blätter oder Seiten Schluß und Anfang des 3. bis 
5. Buches Mose, die auf Bl. LXV®P | LXVI®; LXXXVIIeb fallen. 

Am Ende, Bl.CVIe: ..... || fnechten vñ an alle feine lande, vñ zu aller 
dijer mechtiger Hand || vnnd groffen gefichten, die Moſe thet für den 
augen des gangen Iſrael. Das Ende der bucher Moje. | Rückseite leer. 
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2°: aij bis a iiij (6 Bl., letztes leer) + A bis Bv (je 8 Bl); C bis D iiij 
(je 6 Bl., letztes leer); E bis Fv (je 8 Bl); © bis Giiij (Bl); H bis Nv 
(je 8 Bl.), doch steht nur dv statt Iv, O bis Diiij (6 Bl.). 

Titelblatt + 2 bis 5 + ungez. leeres Bl. + I bis CVI (leeres Bl. 38 
mitgerechnet, aber unbeziffert). — Im ganzen 112 Bl.; (49) 50 Zeilen. 


Holzschnittinitialen von 3 Größen, die größten am Anfang von Luthers 
Vorrede, von 1. und 5. Mose und einzeln im Beginn von Kapiteln z. B. 3. Mose 
22.24, 5. Mose 3. Die mittelgroßen stehen an den Kapitelanfängen, wenn 
aber an diesen zugleich ein Bild seine Stelle gefunden hat, so sind. daneben 
die kleinsten gesetzt. So ists auch am Anfang von 2.3.4. Mose. — Die 
Titeleinfassung mit Hans Springinklees Künstlerzeichen stammt aus der 
von diesem illustrierten „Biblia ... Lugduni ... expensis Antonii 
Koburger Nuremb. 1520 (Muther, Bücherillustration 1136 und danach 
wiedergegeben Tafel 208), — Im Texte finden sich 31 Bilder. Vor 1. Mose 
steht die Erschaffung der Eva (137h 180b) ebenfalls mit Springinklees 
Monogramm versehen, sie stammt aus derselben Lyoner Biblia c. concor- 
dantüis (excpensis A. Koburger 1521), aus der wir schon in Peypus’ N.T. 
(Nr.41) ein Bild verwendet fanden. Ebendaher (sie finden sich in beiden 
genannten Ausgaben der lateinischen Bibel) stammen auch die meisten kleinen 
Bilder (59h 87b), von denen dreizehn auf 1. Mose, sieben auf 2. Mose, drei 
auf 3. Mose, fünf auf 4. Mose, zwei auf 5. Mose kommen. Diese sind ohne 
Künstlerzeichen, da sie sich aber mit den von Springinklee gezeichneten 
Blättern in jenen Bibelausgaben zusammen finden, ist Muther nicht abgeneigt, 
auch sie diesem Künstler beizulegen. Die dort vorliegende Folge von 80 Bildern 
umfaßt aber das ganze alte Testament und von ihnen bezogen sich auf die 
5 Bücher Mose nur 26 Bilder. Es sind also in der Peypus’schen Ausgabe 
von A! 4 hinzugekommen, nämlich: Kain erschlägt Abel; Hams (micht Kains, 
wie Muther angibt) Frevel; Jakob und die Himmelsleiter; Joseph wird ins 
Gefängnis gebracht. Da diese neuen Bilder von den übrigen nicht wesentlich 
abweichen, so wird man sie dem Urheber der andern zuschreiben dürfen, und 
da diese 59 hohen und 87 bweiten Bilder in jenen Bibelausguben wie auch 
in unserm A! vereinigt sind mit Bildern, die Springinklees Künstlerzeichen 
tragen, so liegt es nahe, sie ebenfalls diesem beizulegen, obgleich keines sein 
Monogramm enthält. So nach Muthers etwas verstreuten Angaben, denen 
nachzugehen ich nicht die Muße hatte. 


Bl. IIIb: Gott gepot. || Da3 VII. Gapitel. 

Bi. LIlIb: vn den || ftrumpff. Vnd 

Bi. XCVIIb: mehr fölche || böfe ſtuͤck 

Abzüge auf Papier vorhanden in Berlin, Gotha, Greifswald, Hamburg, 
Helmstedt (das leere Bl.6 hinter dem Titelblatt), München HSt. und U., 
Stuttgart, Wernigerode (2), Würzburg U. ! 

Abzüge auf Pergament vorhanden in Erlangen, München HSt., Nürn- 
berg St. (wohl das Panzer, Entwurf 8.187 und Annalen Nr. 2111 erwähnte 
Exemplar), Stuttgart. 

Panzer 185,1; Panzer, Nürnberger Ausgaben der Bibel, Nr. 1X; Panzer, 
Annalen II Nr. 2111. 


1) Das Titelblatt unserer Ausgabe ist in einem Exemplar der Uniwversitätsbibliothek zu 
Leipzig der 1536 von Froschouer in Zürich gedruckten Bibel vorgesetzt. 
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Muther, Bilderbibem 93; Bücherillustration 1137. 1182 (vgl. 1136) und 
Tafel 208. 209. 

Daß diese Ausgabe von A, deren Drucker sich nicht nennt, ebenso wie 
N (Nr.41) und A?” (Nr. 43) aus der Druckerwerkstätte von Friderich Peypus 
in Nürnberg hervorgegangen sind, lehrt die völlige Übereinstimmung in Typen 
umd Ausstattung. 


⁊* 


43] A? + Nürnberg, Friderich Peypus. 1524. 2° (ohne Cuthers Hamen). 


Das Ander teyl des allten || Teftaments mit fleyj& verteutjcht. | M D. 
XXI. || Darunter Holzschnitt (260% 165®): der geharnischte 
Krieger (Josua) in der Linken den Helm, in der Rechten eine 
Streitazt, sitzt auf einem Stein umter einem Mauerbogen. Davor 
ein über 2 Säulen gelegtes Brett, das 2 Kugeln mit darauf sitzenden 
Engeln trägt, die ein Blumengewinde halten. Unten: 1524 $ 


Rückseite: Das Regijter über die bücher || difes teyls. (j Joſua bis 
vij Esther; viij Esras und Nehemias.) 

Bl. 11®: Das Buch Joſua || Das Erſt Capitel. || [NA dem tod Mofe des 
fnechts de | .... 


Bl. XIIIIv. Hie endet fich das Buch Jofua. || 


Bl. XV®: Das Buch der Richter. || Das Erſt Capitel || [NA dem tod Joſua 
fragten die kin der. 


Bl. XXVIIb: Ende des Buchs der Richter. | Das Buch Ruth Das Erſt 
Gapitel. || Holzschnitt. | 8Vrzeit da die Richter ...... In einer 
dieser beiden Weisen auch Schluß und Anfang der übrigen 
Schriften. Diese fallen auf die Bl. XXIX®b; XXXVIIP; LXI®; 
LXXVII®b; XCIIIS; GVIIb; CXXVP/CXXVI®; CXXXI-, CXXXVIIE. 


Am Ende, Bl. CXLII®: ..... | redet das befte für allen feinen ſamen. 
Ende des buch Eather. | Ende des Andern teyl3 des Alten Teita- 
ment2. | aij An der erjten jeytten in der .rrir. zeyle ließ (diffeyt-) ... 
[2 Zeden] ... Gibeath Pinehas ſeins ſuͤns die jn et cetera. || Gedruckt 
zu Nüremberg durch Sriderichen || Peypus. M. D. XXI. | 


2°: aij bis av (8 Bl.); b bis biiij (6 Bl); c bis ſv (Ge 8 Bl.). 

Titelblatt + Il bis XXXVIIL. Dann ist Bl. 39 bis 54 mit XXXI bis 
XLVI gezählt, Bl. 55 ff. aber richtig mit LV und so weiter bis CXLII. — Im 
ganzen 142 Bl.; (49) 50 Zeilen. 


Dieselben Zierinitialen von drei Größen wie in A! Peypus 1524 (Nr. 42). 
Die größten an den Anfängen der Schriften, sofern hier nicht ein Bild 
steht, neben dem die kleinsten Verwendung finden. An den Kapitelanfängen 
desgleichen, sonst stehen hier meist die Initialen mittlerer Größe. — Das 
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Titelbild ist nach dem des Wittenberger Urdrucks vm ES d. i. Erhard 
Schön und für diese Peypussche Ausgabe 1524 gezeichnet. Während Muther, 
Bilderbibeln 93 auf die Wittenberger Vorlage hinweist und meint, Schön 
habe den siegesbewußt gen Himmel schauenden Josua in einen über die 
Mühsal der. Kämpfe nachdenkenden verwandelt, sagt er Bücherillustration 1141 
nichts von dem Wittenberger Vorbild. Mir will scheinen, daß die architek- 
tonische Umrahmung, die Schön hinzugefügt hat, die einfache Vorstellung 
des auf einem Steine unter freiem Himmel sitzenden Schlachtendenkers auf- 
hebt. — Im Texte finden sich 32 Bilder (59h 87V), von denen 28 aus der 
zu Peypus’ A! (Nr. 42) genannten Quelle stammen. Wie in A! sind aber 
(nach Muther) auch in A? 4 hinzugekommen: die Bundeslade wird durch 
den Jordan getragen; Einsturz der Mauern Jerichos; die fünf Amoriterkönige 
werden gehängt (zu Josua 4. 6. 10); Simson zerreißt den Löwen (zu 
Richter 14). Von diesen 32 Bildern kommen 5 auf 1. Sam.; je 4 auf 
1.2. Kön., 2. Chron.; je 3 auf Josua, 2. Sam., 1. Chron.; 2 auf Richter; je 
1 auf Ruth, Esra, Neh., Esther. Sie sind ebenfalls ohne Künstlerzeichen, 
rühren aber vielleicht von Hans Springinklee her, siehe bei Nr. 42. 


Bi.1I1b: Egypti don || euch gewendet, 

Bl. LXXIb: Maecha ein || tochter Abifalom. 

Bl. CXXXIlIb: Der finder || Sathu, acht 

Abzüge auf Papier vorhanden in Berlin, Gotha, Greifswald, Hamburg, 
Helmstedt, München HSt. und U., Stuttgart, Wernigerode. 

Abzüge auf Pergament in München HSt., Nürnberg St. (vgl. bei Nr. 42), 
Stuttgart. 

Panzer 185,1; Panzer, Geschichte der Nürnberger Bibeln Nr. IX; Panzer, 
Annalen II Nr. 2111. 

Muther, Bilderbiben 93; Bücherillustration 1137. 1141. 1182 (vgl. 1136) 
und Tafel 211. 


44] As + Mürnberg, Friderich Peypus]. 1524. 2° (ohne Luthers Namen). 

Daß dritte teyl des Allten Teftaments || mit fleyfz verteutſcht. M. D. XXI. | 

Darunter Holzschnitt (280° 225%): Christus am Kreuz, links 

(vom Beschauer) Maria, rechts Johannes. Darüber Gottvater, 

ihm zu beiden Seiten Engelscharen auf Wolken, vor ihm die 

Taube des heiligen Geistes. An beiden Seiten ist das Bid mit 

einer breiten und unten mit einer schmäleren Borte eingefaßt. 

In dieser finden sich links zwei Engel, die den Essigschwamm 

und die Geißelm und rechts zwei, die den Speer und die Passions- 

säule(2) halten. Unten ist die Borte durch Rankenwerk ausgefüllt. 

Links oben steht in der Borte \5 16 und unten am Stamm des 
Kreuzes: M\ 

Rückseite: Das Regifter vber die bücher diſes teyls. Findet unten (i Hiob 
bis ix Daniel; zu Spr. Pred. und HLied rechts die Benennungen 
der Vulgata. Darauf: Zwölff kleyne prophete mit name, | Folgen 
die Namen mit j bis xij beziffert). 
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Bl. 112: Borchede Martini Luther . | [Die Buch Hiob ift nicht ein ſchweer 
.. endet unten: ... mö-|gen leyden, das yemant beffer || mache. | 
Bl. 11°: Das Buch Hiob || Das Erſt Capitel, || Holzschmitt. | [EIS war ein 
man im | .... 
BI.XxV®: Ende des buch Hiob | 


Bl. XVIe: Vorrhede auff den pjalter. | [EIS ift die Ebreiſche ſprꝛache jo reyche | 
. endet BI. XVI®: ... || übung ſelbs Klar vnd erkendlich machen. 


Bl. XVIle; Der Pfalter. || (Linke Spalte) Holeschnitt. || i | [WJOL dem 
Des NIE | . „. - 


Bl. L» (rechte Spalte): Ende des pſalters. 


Bl. Lie: Borchede auff die ſpruͤh Salomo, | usw. usw. Schluß und 
Anfang der weiteren Schriften fallen auf Bl. LXIIIab, LXVUP | 
LXVII®. 


Am Ende, Bl. IXX. — SFleuch mein freund und || jey gleych eim 
rehe oder iungenn || Hirfihenn auff den wurgbergenn, || Ende des Hohen 
Yiedes Salomo . | 

















2°: Aij bis Hv (je 8 Bl); J bis Jiiij (6 Bl.). 

Titelblatt + II bis LXX, doch sind Bl. 52.53 mit LIII LIIII gezählt. 
— Im ganzen 170 Bl.; (49) 50 Zeilen. — Psalter und Sprüche 10—31 zwei- 
spaltig wie im Wittenberger Urdruck, doch stehen abweichend von diesem 
auch hier die Glossen durchweg am äußeren Rande. 


Dieselben 3 Größen von Zierinitialen wie in dem Peypusschen A' ? 
(Nr. 42. 43), zu denen aber noch ein der Größe nach zwischen 2 und 3 stehen- 
des W tritt, das an den Kapitelanfängen des 2 spaltigen Satzes oft verwendet 
wird. Sonst stehen im Beginn der Kapitel gewöhnlich die mittelgroßen und 
die kleinsten, aber auch die größten (wie in Nr. 42. 43) begegnen. Die 
größten auch hier am Anfange der Vorreden und Schriften, soweit nicht die 
Nachbarschaft der in A® seltenen Bilder die kleinste Initiale (Hiob) oder die 
mittelgroße (Psalter) beding. — Der Titelholzschnitt, von Albrecht 
Dürers Meisterhand 1516 gezeichnet, erwähnt Muther, Bilderbibeln 93; Bücher- 
Ülustration 1182 sagt er “über dieses Peypussche A? nur: „es sind die 
in der Lyoner Bibel befindlichen Holzschnitte weggelassen, an ihrer Stelle 
ist vor dem Psalter der vor Gott Vater kniende David aus Springinklees 
Hortulus von 1516 wieder abgedruckt‘. Den Dürerschen Titelholzschnitt von 
1516 führt Muther Büchenillusiration 843 auf; danach findet er sich zuerst 
in dem von Hieron. Hölzel in Nürnberg gedruckten Eichstädter Missale 1517 
umd ist als solcher öfter verwendet worden. — Muthers Angabe über die 
sonstigen Bilder dieses A? ist nur zutreffend, insofern vor dem Psalter in 
der Tat der kniende David sich findet, der von 4 Zierleisten umgeben ist 
(ohne diese 88h 70b; mit ihnen 104% 85b). Außerdem aber finden sich 
3 Bilder zu Hiob 1. 15. 26, die in ihren Maßen (87h 59b) und ihrer Art 
völhg zu denen stimmen, die in Peypus A! A? als aus der Lyoner Biblia 
stammend nachgewiesen wurden. Man darf also wohl dieselbe Herkunft 
auch für diese 3 annehmen; ihre kleine Zahl erklärt sich leicht aus dem 
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Inhalt von A®, der zur Illustration wenig Anlaß gibt und sie daher auch 
wenig erfahren hat. 


Bl. IIIIb; freude feines || wejens, vnnd 

Bl. XXXVb: vold jeyen, || Das des 

Bi. LXId: förcht, Wer || aber harttmütig. 

Abzüge auf Papier vorhanden in Berlin, Gotha, Hamburg (2), Helm- 
stedt, München HSt. und U., Stuttgart, Wernigerode (Titelblatt fehlt), 
Zwickau. 

Abzüge auf Pergament vorhanden in München HSt., Nürnberg St. (vgl. 
bei Nr. 42), Stutigart. 

Panzer 185,1; Panzer, Nürnberger Bibeln Nr. IX; Panzer, Annalen II 
Nr.2111. Muther, Bilderbibeln 93; Bücherillustration 1137. 1182 (vgl. 843. 1136). 

Die Gewißheit, daß diese Ausgabe von A® durch Friderich Peypus 
gedruckt sei, ergibt sich aus denselben Umständen wie bei Nr.42. Es kann 
auch nicht zweifelhaft sein, daß Peypus mit den offenbar schnell nach- 
einander zutage geförderten Drucken N. und A! eine deutsche Bibel geben 
wollte, so vollständig sie eben damals möglich war. Wir finden daher auch 
häufig die Nrn. 41—44 in Einbänden des 16. Jhs. vereinigt. 


€ 


45] N + Straßburg, Johann Knoblouch, „Unno” 1524. 2° 
(ohne Cuthers Namen). 


(schw.) [DJ rot) As neu || Teftament (schw.) rechtgrüntlich teutſcht. 
Mit (rot) ſchoͤnen vorreden, || (schw.) vnd der jchwereften oͤrteren 
kurtz, aber güt (rot) auflegüg. || (schw.) Und (rot) Regilter, (schw.) 
wo man || die (rot) Epiftlen und Guangelion || (schw.) des gantzen 
jars in difen || (rot) Tejtament (schw.) finden || fol. | Dar zü, der 
(rot) außlendigen || woͤrtter, (schw.) auff vnſer teutjch (ro) angeigüg. | 
(schw.) Gedruckt zü (rot) Strafburg (schw.) durch | Johan knobloch. Anrio. 
(rot) M. D. XX iiij. Im Einfassung. In dieser sind zwar nicht 
so schlechthin „allerlei biblische Geschichten“ (Panzer, Muther), 
aber allerdings z. T. weniger bekannte Geschichten (Apg. 8) dar- 
gestellt. Den Hauptinhalt bildet die Bekehrung des Kämmerers 
durch Philippus. Oben offenbar der Auftrag des Engels an 
Philippus (Apg.8,26), der freilich gekleidet ist wie der Kämmerer 
auf dem unteren Bilde, das ihn lesend auf einem phantastisch 
ausgestatteten Prunkwagen darstellt, daneben Philippus zu ihm auf- 
blickend, ein Pilgerkreuz in der Hand. An der linken Seite unten 
die Taufe des Kämmerers, darüber wie Philippus nach der Taufe 
den Augen des Kämmerers entschwindet (8,39). Rechts unten 
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scheint eine Totenerweckung dargestellt, vielleicht mit Beziehung 
auf Ang. 8, 6]7.13, wo unter den Zeichen, die Philippus tat, eine 
Totenerweckung freilich nicht erwähnt ist. Das Bild darüber 
stellt offenbar die 8,15f. erzählte Übertragung des heiligen Geistes 
durch Handauflegen dar; die etwas abseits stehende Person mit 
dem Geldbeutel ist der Zauberer Simon (8, 18). 

Rückseite: Boxede || [EJS were wol vecht vñ bilfich, das diß |... . endet 
Bl.aijp: .... || bücher dep neuwen teftaments, das du ſy auff diſe 
weyße zü leſen wiſſeſt. 

Bl. aiii®: a welche die rechten vnd Edelften || bücher des neüwen Teſta— 
ment find. | Vß diſem allen kanſtu nun recht vrteilenn | .... 
endet weiter unten: ... || weitter in andern borreden. || 

Bl. aiii®: a Die bücher des neuwen Teftaments. | Zndet Bl. a iijb. 
(Matthaeus bis 3. Joh. mit A bis 3 und j bis xxiij, die 4 letzten 
nicht abgerückt und nur mit Ya bis Dd bezeichnet. Rechts die 
Blattzahlen des Druckes.) 

Bl. aiiib (linke Spalte): Anzeigung außlendiſchſer .... endet Bl.a4b: 
Zurſchellen zerfloben, zerjpalten || & | 

Bl.b°: a Dijz Regifter zeygt an, die Epiftelen und Euanzlgelion, ... 
endet: hie=|nohendt ganz wie ſy in den mefizbüchern ftond. | 


Darunter (linke Spalte): Erſten Son ſtag im Aduent. Epiftlel ..... 
endet Bl.e4®: .... || nit meynet. || Zauß dev. | & | Rückseite leer. 

Bl. le: Cuangelion Sant Matthes | a Das erſt Gapitel. | [DJ38 ift das 
büch vonn der geburt | ..... 

Bl. CH®: ... Jesſu mit aller freydigfeit unuerbotten. | Ende der Apoftel- 
geſchicht. 

Bl. CIIld. Voꝛred auff die Epiftel Sant | Paulus zuͤ den Römern. | [Die 
Epiftel iſt dz vecht hauptftud des | ..... 

Bl. CVP: .... ſchilt, Gott erlöfe uns von jnen, Amen. |] 


Bl. CIX*: Die Epiftel Sant Pauli || Zü den Römern. | a Das Erſt 
Capitel. Holzschnitt. | [Pfulus ein tnecht || (a. Rde.: U || Bnder-| 
ſcheift 


Am Ende, Bl. CXCVle: ...... | Sefu Cheift ſey mit euch allen, Amen. | 
& | End deß neüwen Teftaments. | 


2°: a bis aiij (4 Bl); b bis ciiij je 6 BL); d bis ei Ge Bl) + A 
bis Ziiij, doch fehlt Sign. Piiij + Aa bis Ji iiij (je 6 Bl.); Kt bis Kkiij (4 Bl.). 

24 ungez. Bl. + I bis CXCVI. — Im ganzen 220 Bl.; 43 Zeilen. — 
Glossen in kleinerer Schrift in den Text eingerückt; kurze Erläuterungen 
in deutscher, Parallelstellen in lateinischer Schrift am äußeren Rande. 

Holzschnittinitialen von 2 Größen an den Anfängen der meisten Kapitel ; 
größere bei den Vorreden Luthers. An den Anfängen der Evangelien ganz 
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große (56h 530), darin die Evangelisten mit ihren Symbolen. Von der Apostel- 
geschichte an finden wir an allen Anfängen der Schriften ein Bild mit kleiner 
Jnitiale daneben. Apostelgeschichte: Ausgießung des heiligen Geistes; Römer- 
brief: Pauli Bekehrung; 1.Kor.: Paulus mit Buch und Schwert in einer 
Süulenhalle stehend; 1. Petri: Vision von den reinen und unreinen Tieren. 
Diese vier Bilder haben die gleiche Größe (82h 63b). Der Paulus ist vor vielen 
der Paulinischen Briefe und vor dem Ebräerbrief wiederholt, bei den übrigen 
finden wir einen kleinen Paulus vor einer Mauer (43h 32b). Vor 2. Petri 
und Jak. ein entsprechender kleiner Petrus bez. Jakobus. Vor 1. -- 3. Joh. 
und vor der Offenbarung steht als Bild die Initiale I mit dem Evangelisten 
und seinem Symbole. Judas endlich hat ganz abweichende Maße: 66h 50», 
— In der Offenbarung finden sich 20 der Holbeinschen Bilder, die Thomas 
Wolf in seinem Neuen Testament von 1523 (Nr. 16—18) verwendet hatte. 
Bild 5 fehlt. Vögelin, Repert. f. Kunstwsch. 2,168 gibt eine mit 1525 be- 
ginnende Liste der Bücher, in denen diese Holbeinschen Bilder sich wieder- 
finden; das Neue Testament Joh. Knoblouchs „Anno 1524" ist ıhr als erste 
Nummer einzufügen. 


Bi. IIIb: feüers ſchuldig. (Rache) || U [Raya] Racha iſt 

Bi. XCVIIIb: geen, (und jn) || und jn von jn 

Bl. CLXXXVIIb: dem (meer vi) || meer vnd vff 

Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Basel U., Dresden, Hamburg, 
Stuttgart, Wolfenbüttel (2, dem einen fehlt Anfang und Schluß). 

Panzer 130,6; Panzer, Annalen II Nr. 2134; fehlt bei Ch. Schmidt, 
Rep. bibliogr. Strasb. 7 (Knoblouch). Muther, Bilderbibeln 77; in der Bücher- 

- illustration fehlt dieser Druck; die Angaben unter 1544 passen nur auf 

unsre Nr. 46. 


⁊* 


46] N + Straßburg, Johann Knoblouch, „im jar“ 1524. 2° 
(ohne £uthers Kamen). 


(schw.) [D] (rot) 43 neu | Zejtament ... usw. wie in Nr. 45, aber 
nicht derselbe Satz: (Z. 6 hinter außlegũg kein Punkt; Z. 13 hinter 
wörtter kein Komma) ...... (schw.) Getrudt zü (rot) Strafburg 
(schw.) dur || Zohan Knobloud. | Im jar (rot) M. D. Xxiiij. 
In derselben Einfassung wie Nr. 45. 


Rückseite: Wored. [so] || CS were wol recht und billich da | .. .. endet 
Bl. aijP: || bücher des neumwen teftament®, das du ſy auff diſe weiße 
zü leſen wiſſeſt. 

Bl. a iijs: a Welche die rechten vnd ebelften || bücher des neüwen Teſtaments 


find. || [AJW3 diſem allen kanſtu nun recht welteylen ..... endet 
Bl.aiije: ... | Doch dauon weitter in andern bozreben. | 
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Darunter: d Die bücher des neüwen teftaments. | Zndet Bil. ai». 
(Einrichtung wie in Nr. 45.) 

Bl. aitid (linke Spalte): Anzeigung auslendijch|er wörter auff hoc) teutjch. 
... endet Bl. a4®: || Zurjchellen zerkloben, zerjpalten | & | 

Bl. ba: d Diß Regifter zeygt an: die Epiftelen und | ........- bie no|| 


hendt gang wie fy in den mefjzbüchern ftond. | Erſten Sölltag 
im- Aduent, Epiftel |... endet Bl.e5*®: | nit meynet . || Zaus Deo. | 


Ra | 
Bl. e5® leer. 


Bi. 1°: Guangelion Sant Matthes. | Das Erſt Capitel. || [DRS ift das 























büch vonn der gellburt ..... 
Bl. Cie: .... Zelfu mit aller freydigfeit vnuerbotten. Ende der Apoftel- 
geſchicht. 


BI. CIIIv. Wored /so] auff die Epiſtel Sant || Paulus zü den Römern. 
[Dlßie Epiftel ift dz recht Haupt ftud || des ... endet Bl. CVP: 
.... | die fant Paulus ſchilt, Gott erlöfe | vnns von jnen, 





Amen. | 

Bl. CIX®: Die Epiftel Sant Pauli || Zü den Römern. | a Das Erſt 
Gapitel. || Holzschnitt. || [P]Aulus ein knecht | ...... 

Am Ende, Bl. CXCVIe: ..... | Sefu Chrift jey mit euch allen, | Amen, || 


& | End des neüwen Zejtament2. 








2°: aij bis aiij (4. Bl.); b bis ciiij (je 6 Bl.) usw. wie in Nr. 45, doch 


handen. 


24 ungez. Bl. + Ibis OXCVI, doch fehlt Bl. 187 die Zahl. — Im ganzen 
220 Bl.; 43 Zeilen. — Glossen usw. wie in Nr. 45. 


Die Verteilung der Holzschnittinitialen von verschiedener Größe ist im 
wesentlichen dieselbe wie in Nr. 45. Bei den Evangelien nur große Initialen 
mit den Bildern darin; bei Apg.ff. Bild und ITnitiale. Zu den 2 Bildern 
des Paulus ist ein drittes hinzugetreten, das sich bei 1. Kor, Phil., Tit., 
Phil. findet. Es ist mit 84h 62b fast ebenso groß wie das größere Paulus- 
bild, aber in Zeichnung und. Schnitt steht es dem kleinen näher. Das kleine 
Jakobusbild ist durch ein anderes ebenso großes ersetzt und die Offenbarung 
beginnt hier mit einem D, worin Johannes schreibend mit seinem Adler. 
Wodurch des Johannes „Vision auf Paihmos“ (Muther) angedeutet wäre, 
sehe ich nicht. Statt der Holbeinschen Originale in Nr.45 finden sich in 
Nr. 46 dieselben gegenseitigen Nachschnitte derselben, denen wir in dem 
N.T. Farkals (Nr. 36) begegnen. Wie dort aber sind nicht alle 21, sondern 
nur 16 Bilder vorhanden: 1—5; 8. 10 — 13; 15 — 19; es fehlen also fünf, 
nämlich 6. 7. 9. 14. 20; die nämlichen und außerdem Bild 15 mangeln auch 
Farkals Ausgabe. Muther sagt, diese Bilder seien „neu angefertigt, aber recht 
wertlos“; daß es Nachbildungen der Holbeinschen sind, deren Eigenart sie auch 


1524. Nachdrude, Nr. 46. 47. 319 


nicht ganz aufgegeben haben, ist ihm also entgangen; sie sind noch etwas 
mehr verkleinert (115h 67b), 


Bl. IIIb: feurs ſchuldig. (*Racha) || C Gacha) Racha ift 
Bl. XCVIIIb: geen, (vnd jn) || vnd jn von jn 
Bl. 187 (0. Blattzahl)b: dem (meer vn) || meer vnd auff 
Die Angaben zeigen, daß Nr.46 ein völliger Neudruck ist, aber sich in 
der Satzeinrichtung nahe an Nr. 45 anschließt. 
’ Vorhanden in Jena, München HSt., Straßburg U., Stutigart, Wernige- 
rode. 


Panzer 129,5; Panzer, Annalen II Nr. 2133; Ch. Schmidt, Repertoire 
bibliogr. Sirasbourgeois 7, Nr. 287. Mnuther, Bilderbibeln 76; Bücherillu 
stration 1544. 


⁊* 


47] N +» Straßburg, Johann Knoblouch, 5. März 1524. 80. 
Panzer 129, 4: 
Das Neue Teſtament. 
Am Ende: Gedruckt vnd volend zu Straßburg bey Johan. Knobloch im 
1524. am fünften tag des Mertzen. 
In Octav. 


Von dieſer Ausgabe habe ich nirgends eine Anzeige gefunden. Ich habe 
ſie gegenwärtig ſelbſt vor mir, doch fehlt meinem Exemplar der Titelbogen, indem 
ſolches mit dem Buchſtaben B. in der Mitte der Auslegung fremder Wörter an— 
fängt. Das vorhergehende fehlende macht mit dem nachfolgenden weitläuftigen 
Regiſter zuſammen 61, Bogen aus, Mit der Seitenzahl I. fängt das neue Teſta— 
ment an, das fi Fol. CCCLXXXIII. endiget. Die letzte Eeite ift leer. Der Text 
und die Glofjen find mit Kleiner Schwabacher Schrift gedrudt. Dieſe letztern 
jtehen allezeit unter dem Text, von dem man fie nicht würde unterjcheiden können, 
wenn nicht allezeit neben am Rande Gloß ftünde, Bor dem Anfang der Bücher 
jtehen bald größere, bald Eleinere Holzjchnittee Der größefte ift vor der Apojtel- 
gejchichte, und ftellet die Ausgieffung des Heiligen Geiftes für, In der Offenbarung 
Johannis find feine Figuren. Übrigens richtet fich diefer Nachdruck nach der 
Septemberausgabe. 


Ch. Schmidt erwähnt im Repert. bibliogr. Strasbourgeois VII diese Aus- 
gabe nicht, was freilich angesichts sonstiger Lücken in diesem Verzeichnis 
der Druckerzeugnisse Joh. Knoblouchs nicht zu viel besagt. Dauner (oberd. 
Bibelglossare (1898) 8.25, erklärt, kein Exemplar gefunden zu haben und 
dasselbe muß ich leider auch von mir erklären. Die Umfrage des Auskunfts- 
bureaus der deutschen Bibliotheken hat kein Exemplar an den Tag gebracht 
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und ebensowenig Nachfragen bei einzelnen Bibliotheken. Ungern nehme 
ich von weiterer Verfolgung dieses verlornen Druckes Abstand. An seiner 
Existenz kann nicht gezweifelt werden, und die Möglichkeiten, im aufzufinden, 
sind noch nicht erschöpft. 

Muther, Bilderbibeln 75 (nach Panzer); Bücherillustration nicht erwähnt. 


< 


48] A! + Straßburg, Johann Unoblouch, „am 25. tag des Bornungs” 1524. 


8° (ohne Luthers Kamen). 


DAS ALTE || Teftament deutjch || nach vafpzinglicher || Hebzeifcher || warheit. | 
Mit fcehöner, der ſchwerſten d2=|ter außlegung. | DM. Luther. | Bü 
Straßburg bey Johan. Mno=|blodh im Hornung des. | M. D. rrüij. || 
In Einfassung, die in der flachen Art eines Metallbeschlags 
gehalten ist: ein leichter Rundbogen auf 2 Säulen ruhend; 
jede von diesen ist mit einer Art Postament geziert, das eine 
Fruchtschale und einen darin stehenden Faun trägt. Unten 
ein Kampf von schildbewehrten Zentauren und Menschen. 


Rückseite: Die bücher des alten Teftaments, XXI, || Endet unten („Das 
j“ bis „xxiiij“, darunter nicht abgerückt aber ohne Bezifferung 
die Apokryphen. Rechts die Vulgata-Benennungen der biblischen 
Bücher und die Namen der 12 kleinen Propheten). 


BI. AN ij®: Bomed . | [DMS alte Teftalment ..... endet BI. BB 4: 
. || fein werd volfüre, das er || angefangen hat. | AMEN. | 


Bl. 1°: Dos erſt büc) Mofe. | Das Erſt Capitel. | afang Ihäff | ..-. 


Bl. LXXIII®: Ende des erſten büch® Mofe. | Das ander büch Mofe. | Das 
erſt Capitel. ERS find die na-|me ..... 


Bl. CXXX1°: Ende des Ander buͤchs Moſe. Bl. CXXI® bis CXXXIIe: 
vier Bilder] | Bl. CXXXIIP: Das dritte büch Mofe. | Das Erft 
Gapitel. | .... (Ebenso Schluß und Anfang der folgenden Bücher, 
diese fallen auf Bl. CLXXIII®®; CCXXVIIIS b.) 


Am Ende, Bl. CCLXXVII®: ...... | Mofe thet vor den aulgen des 
gangen || Iſrael. Das ende der bücher Mofe. | Gedzudt zü Straß- 
burg bey Johann || Knobloch. Nach Chrifti geburt | M.D.xxiiij. 
am.xiv. || tag des Homungs, | 

Rückseite: Druckerzeichen Knoblouchs: die aus einer Höhle steigende 
nackte Wahrheit umgeben von einem Knoblauchgewinde. Darüber : 
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H AAHOEIA, unten: Verum, quum latebris dilituwit diu, emergit; 


links eine hebräische, rechts eine griechische Umschrift ähnlichen 
Sinnes. 


8°: AN ij bis AA v (8 Bl); BB bis BBitj (4BI) + U bis Zv (je 8 Bl.) 
+ a bis [v (je 8 Bl); m bis mitij (6 Bl.). 

12 ungez. Bl. + Ibis CCLXXVIII, doch ist Bl. 39: XXIX; 164: CLXV 
gezählt. — Im ganzen 290 Bl.; 32 Zeilen. — Glossen in kleinerer deutscher 
Schrift eingerückt; kurze Erläuterungen und Parallelstellen ebenfalls in 
deutscher Schrift am äußeren Rande. 


6 mittelgroße Holzschnittinitialen bei Luthers Vorrede und den Anfängen 
der 5 Bücher Mose. Darin Andeutungen des Inhalts: 1. Buch: Weltschöpfung; 
Luthers Vorrede, 2. und 5. Buch: Moses mit 2 Begleiern; 3. und 4. Buch: 
Opfer. — Titeleinfassung und Druckerzeichen siehe oben. Letzteres 
bei Oh. Schmidt und Heitz- Barack (siehe unten). — 11 Textbilder Blatt für 
Blatt entsprechend denen der Wittenberger Ausgaben von A!, aber nicht 
unmittelbar diesen, sondern Holbeins Umzeichnungen nachgebildet, die wir 
in Wolfs Ausgabe (Nr. 19) treffen. Gegen diese sind sie noch weiter 
verkleinert auf 117 cm Höhe und 67cm Breite, obgleich das Schriftfeld der 
Knoblouchschen Oktavausgabe eine so starke Verkleinerung nicht erforderte. 
Der Urheber dieser Nachschnitte hat in seiner Art eine gewisse Verwandt- 
schaft mit Holbein, es ist wohl derselbe Künstler, den wir in Knoblouchs 
Folioausgabe (Nr. 49) kennen lernen. 


Bl. Ib: ſich nicht. (Das) || Das III. Capitel. 

Bi. CXXXIXb: vo2hoff der (Hütten) || Hütten des zeugnis 

Bl. CCLXIX db: Das ſye (micht) || nicht befeet werden 

Vorhanden in London, Nürnberg St., Weimar. 

Panzer 188, 1; Panzer, Annalen II Nr. 2112; fehlt bei Ch. Schmidt, 
Rep. bibliogr. Strasb.7 (Knoblouch), aber Tafel 4 ist das hier gebrauchte 
Druckerzeichen wiedergegeben. Muther, Bilderbibeln 95; Bücherillustration 
fehlt diese Ausgabe. Heitz- Barack, Elsässische Büchermarken (1892), 
Tafel IX, Nr. 2. 


< 
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49] A! + Straßburg, Johann Knoblouch, Wintermonat 1524. 2°. 


[Ds Alte || Teftament Deutſch nach) pafpringlicher || Hebzeifcher || warheit. | 
Mit fchöner der ſchwerſten || deter anflegung. || M. Luther. | g Zuͤ 
Strafburg bey Johan. || Knoblouch, im Winter-|monat des Jars | M. 
©. XXIII, || 


In Einfassung: ein Aufbau im Renaissancestil in 2 Stockwerken, 
darin links oben Kinder, ein Mann mit einer Art Keule; rechts 
oben und. unten Männer und Frauen im Staat. 


Rückseite: a Die bücher des Alten || Teftaments. XXI. | Endet unten. 
(Einrichtung wie in der Oktavausgabe Knoblouchs, Nr. 48.) 


Bl. ij*: Worrede /so] Martini Luther . | DAS alte Teftament halten etlich | 
. endet BI. 6°: .... || worden feind. Gott wolt fein werd voll= 
füren dag er angefangen hat. [| AMEN. || 


Bl. 12: Das Erſt büch Moſe. || Holzschnitt. || a Das Erſt Capitel. | AM 
Anfang Ihüff Gott Hymmel||.... 


Bi. XLP: Ende des Erſten || buͤchs Mofe. || 


Bl. XLIe: Das ander buͤch Mofe, || Das Erſt Capitel. || Holzschnitt. | DIſs 
jeind .... (Ebenso Schluß und Anfang der übrigen Bücher; sie 
fallen auf BI. LXXIN® |LXXIN®; XCIIP/XCVa; CXXIIIP/CXXV®.) 


Am Ende, Bl.CLIP: ....... gefichten, die Moſe thet vor den augen des 
gantzen Iſrael. Fr || Das ende der Bücher Mofe, || g Getrudt zü 
Strafburg durch Johanne || Knobloudh, nach Chrifti geburt | M. D. 
XXI. | Bl. 86 8 leer. 


2°: ij bis iiij (6 BL.) + U bis Zitij (je 6 Bl.) + Aa bis Ya iiij (6 Bl); 
Bb bis Bbv (8 Bl., letztes leer). 

6 ungez. Bl. + Ibis CLI, doch ist Bl.18: XVII; 98: XCVII; 112: 
XII gezählt. — Im ganzen 158 Bl.; 43 Zeilen. — Glossen usw. wie in Knob- 
louchs Ausgaben des N.T. (Nr. 45.46). 

Zierinitialen nur selten und nur kleine hie und da an Kapitel- 
anfängen, sonst meist große Lettern in kanzleiischen oder Antiquaformen. 
Bei 5. Mose 21. 22 ist ein umgekehrtes M als W verwendet. Zuweilen ist der 
Raum für die Initiale auch nur ausgespart. — Die Titeleinfassung ist wohl 
kaum für diese Ausgabe gefertigt; Muther sagt nichts über si. — Im Text 
finden sich 51 Bilder, Nachbildungen und zwar meist gegenseitige der in 
Petris A! von 1523 (Nr. 15) befindlichen. Sie sind nicht, wie Muther angibt, 
„Umarbeitungen der in Otmars Bibel von 1518 befindlichen“, beruhen also 
nicht unmittelbar, sondern nur mittelbar auf den letzteren, welche, wie bei Nr.15 
ausgeführt, für Petris Bilder die Vorlagen abgaben. Mit besonderer Deutlich- 
keit ist das z.B. an dem 1. Bilde (Schöpfung) zu erkennen, wo der Gott 
Vater den Mantel haltende Engel, den erst Holbein in dieses Bild hinein- 
gebracht hat, hier in Knoblouchs Nachschnitt wiederkehrt. Die Nachbildung 
dieses ersten Bildes der Petrischen Ausgabe ist diesem in den Maßen fast 
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gleich (142h 144b); die übrigen 50, deren Maße in Petris Ausgabe schwanken 
(vgl. 8.245), sind hier durchweg auf 78cm Höhe und 132 cm Breite gebracht; 
die Höhe ist also vermindert und die größte Breite der Vorlagen durchgeführt. 
Da aber Knoblouchs Schriftfeld breiter ist als das Petris, hat Knoblouch 
durch Zierleisten zu beiden Seiten die Bilder seinem Schriftfeld angepaßt. 
Ein Monogramm habe ich auf keinem dieser Bilder gefunden; auch ler 
sind vielleicht verschiedene Hände tätig gewesen. Manche Bilder wie 2. B. 
die zu 2. Mose 14ff. übertreffen die Petrischen weitaus in Feinheit der Zeich- 
nung, Charakteristik der Personen und lebendiger Auffassung. Die Schlacht 
gegen die Amalekiter (zu 2. Mose 17) erscheint in der Petrischen Darstellung 
als eine Rauferei, Knoblouchs Ausgabe bietet ein figurenreiches Schlachtbild. 
Eine nähere Untersuchung, die ich natürlich nicht vornehmen kann, würde 
sich wohl lohnen. 


Bi. IIIIb: Henoch, vnnd (Tebet) || lebet darnach 
Bl. LXXVIb: teyl daüs(ber ge:)||ber geben dem 
Bil. CXLIIb: müde vnnd (mat) || mat wareft 


Vorhanden in Augsburg, Freiburg i. Br., Göttingen, Hamburg (mit 


ausgemalten Bildern), München HSt. und U., Nürnberg St. Straßburg U., 
Stuttgart, Wernigerode, Wolfenbüttel (3, eines am Anfang unvollständig). 


Panzer 189,2; Panzer, Annalen II Nr.2113; fehlt Ch. Schmidt, Rep. 
bibliogr. Strasb. 7 (Knoblouch). 


Muther, Bilderbibeln 96; Bücherillustration 1543. 


& 


50] A? + Straßburg, Johann Knoblouch, „am 1. Tag des HBeumonats” 1524. 
2° (ohne £uthers Namen). 


DAS Annder || teyl des alten || Teftaments, | Getrudt zü Straßburg. | 
M. D. XXI. || 3 Blättchen in Dreieckform gestellt. | 


In einer aus 4 Stücken bestehenden rein ornamentalen Einfassung. 
Das obere stellt einen Rundbogen dar mit 2 ein Fruchtgehänge 
haltenden geflügelten Knaben. Das untere ist eine Rüstungs- 
stücke (Panzer, Schild, Helm, Schwert usw.) enthaltende Leiste, 
die Seitenleisten sind aus Renaissanceornamenten gebildet. 


Rückseite: Das Negifter über die Bücher || difjes teils. Endet Mitte 
der Seite. 1. Joſua bis vij. Ejther; viij. Ejras und Nehemias. | 


Bl.1e: Das Büch Joſua. || Das erft Capitel. | Nach dem tod Moſe des 
necht? |... - - 


Bl. XVIIla Hie endet ſich da Büch || Yofua. | 
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Bi. XVIN®: Das Büch der Richter, || NACH dem tod Yofua fragten die | ...... 


BI.XXXVId: Ende des Buͤchs der Richter. | BIU.XXXVIe: (KT. Ruth, ||) 
Das ‚I. Capitel, || 


Ebenso ohne leere Seiten oder Blätter Schluß und Anfang der folgen- 
den Schriften. Schluß und Anfang fallen auf die Bl. XXXIX®®; 
LXII® [ LXIII®; LXXXIP | LXXXII2; CIIIIS b; CLXVIII2 , CLXXV®b; 
CLXXXIIIP/CLXXXV®. Nur 2.Kge. endet Bl. CXXV* und beginnt 
darunter sofort 1. Chron. 


Am Ende, BI.CXC®: ....... für || * allen feinen famen. * | * | 
Ende des Buͤchs Esther. || Ende des andern teils des || Alten Tefta- 
ments. 


BI. CXCv. Gedruckt zü Straßburg durch | Johan . Knoblouch, jm jar als man 
zalt nad) || der geburt Chifti, FZunffzehen Hundert || vnnd vier vnnd 
zwentzig. Am || erjte tag des Hewmonatß, | * | 3 Blättchen in Dreieck- 
form gestellt. | Letztes Bl. leer. 





























2°: Aij bis Zitij Ge 6 Bl.), doch fehlt Sign. X iiij + Ya bis Ji iiij (je 
6 Bl.; Si 6 leer). 

Titelblatt + I bis CXC, doch ist Bl. 25: XXIIII; Bl.45—48: XLV. 
XLV. XLVI. XLVIII; Bl. 134: XXXIIII gezählt. So im Wernigeröder 
Exemplar, im Hamburger steht richtig XLV. XLVI. XLVI. XLVII + 
1 ungezähltes leeres Bl. — Im ganzen 192 Bl.; 43 Zeilen. — Glossen usw. 
wie in Knoblouchs F'olioausgaben des N. T. und A! (Nr. 45. 46. 49). 

Zierinitialen finden sich gar nicht, sondern nur große Leitern in 
Kanzleiform am Anfang der Vorrede Luthers und der Schriften; kleinere 
Antiqua am Anfang der Kapitel. — Titeleinfassung siehe oben. — Die 
23 Bilder im Text sind Nachbildungen der in dem Wittenberger Urdruck 
von A” (Nr. *11) befindlichen. Während diese aber von drei sehr verschiedenen 
Größen sind, sind alle 23 in Knoblouchs Ausgabe auf dieselbe Größe (78h 
132b) zurückgeführt, die in Knoblouchs A! 2° (Nr. 49) alle Bilder mit 
Ausnahme des ersten haben. Wie dort sind auch hier zum Ausgleich mit dem 
Schriftfeld zu beiden Seiten Zierleisten angebracht. Man wird also den- 
selben Ursprung für die Bilder beider Ausgaben anzunehmen haben. Die 
Vorzüge, die dort hervorzuheben waren, finden wir auch in manchen Bildern 
dieser Reihe wieder. 


Bl. 1IIIb: Das VII. Capitel. (Aber) || ABer die Kinder 

Bi. XCVb: mid) inn (dem grabe,) || dem grabe, da der 

Bl. CLXXXIb: Mefulla (Hefir,) || Heſir, Mefejabeel, 

Vorhanden in Dresden, Hamburg (mit ausgemalten Bildern), München 
HSt. und U., Nürnberg St., Straßburg U., Stuttgart, Wernigerode, Wolfen- 
büttel (2). 

Panzer 190,1; Panzer, Annalen II Nr. 2114; fehlt Ch. Schmidt, Rep. 
bibliogr. Strasb.7 (Knoblouch). Muther, Bilderbibeln 96; Bücherillustration 1543. 


⁊* 
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50%] [A? + Straßburg, Joh. Unoblouch. 1524. 2°. 


Panzer 8.192 führt eine solche Ausgabe zweifelnd nach Lorcks Index 
editionum, quae desiderantur (1773), 8.52 Nr.71 nebenher an. Seinem 
Zweifel an ihrem Dasein kann ich im Hinblick auf die mehrfach berührte 
Beschaffenheit des Lorckschen Index nur beipflichten, und meine Nachfragen 
haben ihn. bisher nicht widerlegt. 

€ 


51] Psalter + Straßburg, Johann Unoblouch. Wintermonat 1524. 8°. 
Der Pialter | Teutich. | Martinus || Luther. | Straßburg. | M.D.xxiiij. | 
| 


In einer aus den verschiedensten Gesichtsmasken gebildeten Einfassung, 
darın unten der Wappenschild mit den Knoblauchzehen. 

Rückseite: Holzschnitt: David mit der Harfe kniend vor Gott. Dar- 
über: DAVID, darunter: Bewar mich Gott, Denn || ich trawe auff 
dich. | Plal. vi. | Steht in einer Renaissanceeinfassung. 

BI. Aije: DVBowed auff den Pjalter. | ES ift die Ehreifche fpaach jo reich, 
Dapı | Zur endet BI. Aiijb: ... | mehr wirt mit der zeit die | 
übung ſelbs Elar vn || erfendtlich | machen. || * || 

Bl. 1°: Der Pfalter || I || [WIOL dem der nicht wäldelt ..... 

Am Ende, Bl. CXVII®: ...... | Alles was odem hatt lobe den HERRN. || 
Ha le Iu ia. || Ende des Pſalters. Gedrudt zü Strafburg bey || Johan, 
Knoblouch im jar | M. D. XXiiij. im || Wintermonat || 








8°: Wij bis Po (je 8 Bl), doch fehlen die Sign. Av und O iiij. 

3 ungez. Bl. + Ibis OXVIIL, doch sind Bl,52.53: XLII. XLIII gezählt; 
damn springt die Zählung von CIX auf CXI und geht mit CXII/f. weiter 
bis zum Schlusse. — 120 Bl.; 28 Zeilen. — Glossen und kurze Erläuterungen 
am äußeren Rande, einzelne, z. B. Bl. CXII®, sind in den Text eingerückt. 

Von Zierinitialen nur ein größeres W und kleinere W S G an den 
Anfängen der Psalmen. Titeleinfassung (Heitz-Barack, Elsäss. Büchermarken 
Tafel XI, 9) und das Bild auf der Titelrückseite sind von einerlei Schnitte. 


Bi. III: werde. (MWeichet) || Weichet von mir 

Bi. LVIIIb: HERRN (vnd) || und ftarder 

Bi. CVIIIb: ewiglich. (Vnd) || Vnd gab jr 

Vorhanden in Dresden, Görlitz Milichsche Bibl., Helmstedt. 

Panzer 218,1 (0. K.); Panzer, Annalen II Nr.2119; Ch. Schmidt, Rep. 
bibliogr. Strasb. VII Nr.285. Fehlt bei Muther, Bilderbiben und Bücher- 
Ülustration. 
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527 N + Straßburg, Wolf Köpfel. 29. April 1524. 8°. 


(rot) Das (schwarz) gank || (rot) neüw Zeftamet || (schw.) recht (rot) 
grüntlich || (schw.) teitfcht. || Mitt jehr koftlichen (rot) vorreden, 
(schw.) vnnd gnügjfam (rot) Regifter (schw.) wo || man die (rot) 
Epiftel pi Euan gelien (schw.) des gangen jars || in diſem (rof) 
Teftament || (schw.) finden fol. || Die (rot) außlendigen wörter (schw.) 
auff || vnfer teütfch angezeigt. | Zü Straßburg durch (rot) Wolff 
Köpphel! || Anno (schw.) M.D. XXI. || In Einfassung. In deren 
Ecken die Evangelistensymbole; oben Gott Vater; links Jesu 
Taufe, darüber: Den horent; rechts Jesus predigend, darüber auf 
einer Tafel: Glaübet || dem E=|uangelio. || Marei. I. |. Unten ein 
von 2 Engeln gehaltener Schild, darauf ein eckiger Stein mit der 
Inschrift: Eckftein || Chrus | 

Rückseite: Wolff Köpphel büchdauder zu || Straßb. an den Chriftliche Lefer. |] 
ICh Hab das neüw teftament on |... . endet unten: gnad de& herın 
ſey mit dir. Geben Straß-|burg . Anno ze. zriiij. | 

Bl. Ya ije: DBored | [iS wer wol recht | .... endet Bl. YAavP: ſy auff 
dife weife zuͤ leſen wifleft. | 

Bl. Aa 6°: Welche die rechten und || elteften biicher des neütwen || Teftaments 
find. | [ABB dikem allem Yanftu nun | .... endet Bl. Aa 6°: ... 
Doch) || dauon wetter in anderen vorreden. 

Bl. Ya 6%: a Die bücher des neüwen Teſtaments. endet BI. Aa 7° unten. 
(Gezählt mit j bis xriij; die vier letzten nicht abgerückt, aber 
ungezählt.) 

Bl. Ya 7b: [Dis vegifter zeigt | ..... (endet in der Mitte der Seite) 
... || pnd Guangelion, darljbey verzeichnet, | 

Bl. Ya 8°: Regifter | AM erften Sontag im Aduent. | .... endet 
BI. Ce 8%: Lob vnd Ere jey Gott. ||. 

S.1: Sant Matthes Euanglion /so] || Holzschnitt. | a Das Erſt Capitel, | 
[Dis ift das buoch vo |.... 

8. cecccxi- herren Jeſu mit aller freydigkeit vnuerbotten. Endt, | Rück- 
seite leer. 

Titel (nicht mitgezählt): Die Epi-|ftel S. Pauli ſampt mit || allen andern 
jo in der zal || des Neüwen Teſtas ments gerechnet || werden. | In 
Einfassung: Oben Gott Vater mit Engelscharen. Links Pauli 
Bekehrung, darüber auf einer Tafel: Saule es ift [chwer || d& ftich 
widerfton, || Act: 9: | Rechts Petrus oder Jakobus überschwebt vom 
heiligen Geist redend in der Versammlung zu Jerusalem, darunter 
auf einer Tafel: Was befch- || werd ir || die iüger |] mit vnrulglichen | 
burden || Act- 15- || Endlich unten ein Lehrer mit Heiligenschein 
und einem Buch auf den Knien vor einer Versammlung, auf einer 
Tafel neben ihm: der gerecht vß de || glouben lebt, || Weiter links 
der Papst mit Bischöfen, darunter: ROMA 
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| [ße 


Gott erloͤſe 


S. ccecegiiti: Vorred vff die epiftel ©, || Paulus zuͤ den Römern, 
epijtel iſt dz vecht hauptſſtuck .... 

Endet S. ccceegli: ....diener ſy hie ſant Pauſlus ſchildt. 
vns don jnen | Amen, 

8. cccccxlij. Die Epiftel ©. Pauli || zü den Römern, | Holzschnitt. || Das 
erft Capitel. || FAulus ein lenecht /s07 ieſſu .... 

Am Ende, 8. cccecceeeerrxvii: .... || here Jeſu Chaifti ſey mit eüch allen, 
Amen. || End des neüwen Teftaments, | Darunter: Aufzlegüg der 
fehweren || und außlendiger woͤrter. || 

Endet S. cccececeexliij: Zerſchellen zerkloben, zeripalten. | Darunter: Ge- 
druckt zu Straßburg durch Wolff || Köpfel. An. M. D. XXitij. || vff den. 
xxix. tag Apailie. || 

S. 944: Köpfels Druckerzeichen: der Schild mit dem Eckstein ist über- 
schwebt von der Taube des heiligen Geistes und gehalten oben von 
2 phantastischen Wesen mit gehörnten Menschenköpfen, unten von 
2 Engeln. 

















8°: Aa ij bis Ccv (je 8 Bl.) + a bis tv (je 8 Bl); v bis uv (je 8 Bl.); 
t bis zv (je 8 Bl.) + AU bis Av (8 Bl); B bis Biij (4Bl.); © bis Jv (je 
8 Bl); K bis Kiij (4 Bl); Tüelblatt Lij bis Sp (8 Bl); M bis 30 (je 8 Bl.) 
+ aa bis voov (je 8 Bi.). 

24 ungez. Bl. + 472 Bl., deren Seiten mit i bis ccccccecerlitj gezählt sind, 
doch sind falsch 8.73: Ixxviij; 106. 107: cvij cvj; 184: cxx; 169: clvij; 178.179: 
clxxiiij clxxv; 220: ccxxx; 235: ccxxv; 496: ccccxcvij; 636/7: reecceeggxd. ccceccxxxij; 
742: cecceeclgij. — Im ganzen 494 Bl.; 27 Zeilen. — Luthers Glossen sind, 
wie Köpfel in seinem Vorwort angibt, weggelassen und in einem Büchlein 
besonders gedruckt worden, das bibliographisch völlig selbständig in der 
Geschichte der Bibelübersetzung Luthers seine Stelle finden wird. Kurze 
Erläuterungen, die sehr vermehrt sind, sowie Parallelstellen in lateinischer 
Schrift am äußeren Rande. 

Kleine Zierinitialen von 2 Größen an allen Anfängen. — Titeleinfassung 
siehe oben. — 6 Textbilder: die vier Evangelisten mit ihren Symbolen in sehr 
eigenartiger und schöner Auffassung (83h 67b) vor den Evangelien. Bei der 
Apostelgeschichte die Ausgießung des heiligen Geistes und beim Römerbrief 
der Paulus in einer Säulenhalle stehend, die sich in Knoblouchs N. T. (Nr. 45) 
finden. — Zur Offenbarung keine Bilder. — Die hier auf der letzten Seite 
befindliche Gestalt des Druckerzeichens ist von Heitz- Barack, Elsässische 
Büchermarken nicht wiedergegeben, am nächsten kommt Tafel XVI Nr.2 
(siehe oben). 


S. dj: müter zu bir, || und ziehe 

8. cccclxxij: welcher doch (ganb) || gank Aſia 

S. cceececeegbiij: jre werd. || Und der jechft 

Vorhanden in Wernigerode. 

Panzer 128,3 (0. K.); Panzer, Anmalen II Nr. 2131 (0. K.). 
Muther, Bilderbibeln 74; fehlt in Bücherillustration. 


+ 
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53] N + Zürich, Chriftof Srofchouer. 1524. 8° (ohne Luthers Kamen). 


Sy Das gang || Nüm Teftament recht || grüntlich vertütjcht, | Mit gar 
gelerten vnd richtillgen vorreden, und der jchwäzl|veften örteren kurtz, 
aber || güt vElegung. || Ein gnügjam regifter wo || man die Epiftlen und 
Guan]gelien deß ganten jarz || jn difem Zeftament || finden jol. | 
Getrudt durch Chriſtopho rum Frofchouer zü Züri || Anno M. D. 
zriiij. | Im Einfassung: Oben ein von einer Nymphe und einem 
Satyr gehaltenes Gefäß; die linke Seite ist durch Stücke kriege- 
rischer Rüstung (Helm, Schwert usw.), die rechte durch Musik- 
instrumente (Harfe, Fiedel, Dudelsack usw.) gebildet. Unten 
Christus mit seinen Jüngern, der einer Schar von Armen und 
Kranken die Arme entgegen breitet. Im Hintergrunde Jerusalem 
mit dem Tempel. 

Rückseite: Boxed, || [EIS wer wol recht | vi bilfich das diſſz ... endet 
Bl. aitijb: ... Zelftaments, das du ſy vff || dife wyß zeläfen | 
tüffift. | Ag | 

Bl. av®: Welche die rechte || vd elteften bücher des nümen || Teftaments 
find, | [V]S3 difem allen kanſtu nun | recht ... endet Bl.av®: ... 
Doch dauon wyter in andren || vozreden. | 

Bl. avd: Die bücher des nümen || Tejtaments, | Endet Bl. a6* unten. 
(Mit j bis xxiij beziffert, die letzten 4 unbeziffert und abgerückt. 
Rechts die Blattzahlen des Druckes.) 

Bl.a6®: [Dlsiis vegijter || zeigt an die Epiſtlen ... folgend gang || wie fy | 
in den Mefjzbüchern || jtond. |] 

Bl. a7°: Regifter | [AM exften Sontag im | Abuent. | ...... endet 
Bl. 8°: fant || Niclaufen tag verzeychnet ftat. | End des Regifters, | 

BI. {8 leer. 

Bl. 1°: Euangelion Sant Matthes, | Holzschnitt. | Das exit Capitel, | 
[DiRis ift dz büch | vo d' geburt ..... 

Bl. COXXVIM®: .... herren Jeſu mit aller fryheyt unuerbotten. | End 
der gichicht der || Apoftlen. | Rückseite leer. 

Titelblatt: @y DIE EPIIjftel Sant pauls || zü den Rö-|meren. || Holzschnitt. | 

Rückseite: Vorred vff die epilftel. ©. Paulus zü den Römern, || [Dißie 
Epiftel ift das recht ..... endet Bl. XIIP: .... || Gott erlöß vns 
von inen, Amen, | 

Bl. XI1®: Die Epiftel S. Paulz || zü den Römern. Das || Exit Capitel, || 
[Paulus ein || knecht .... (@. Rde.: Vnder gellfchrifft, ||) 

Am Ende, Bl. CXCI (847) 2. gnad vnſers herre Jeſu Chrilfti ſye mit üch 
allen | Amen, | End de nümen ZTejta=||ments, | 

BI.CXCL(337)? und 338° leer. Bl. 338”: Froschouers (ältestes) Drucker- 
zeichen. Hinter einer Halle (oben ein Blattgewinde mit dem 
Zürcherschild) auf einem Frosche kauernd ein nackter Knabe, eine 
Fahne in der Hand. Auf dieser: ® + R « Im Hintergrund 
die Schweizer Berge. 
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8°: aij bis fv Ges Bl) + bis Zv (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. 
Eiiij; Niiij und steht Jij statt Kij + AU bis EEv (je s Bl); FF dis 
38 1ij (4Bl.) + Titelbl. z. Röm. Yaij bis Aav (8 Bl.); Bb bis 33 v (je 8 Bl.). 

48 ungez. Bl. + I bis COXXVIII, doch ist Bl.48: XXXVII; 78: LXXVII; 
100: CIX; 140: CLX; 143: CXXXIII; 221: COXX gezählt. + Titelbl. z. 
Röm. Il bis CXCI, doch ist 183: CLXXLIII /so] gezählt. + 1 ungez. Bl. — 
Im ganzen 468 Bl.; 30 Zeilen. — Glossen in lateinischer Schrift in Text 
eingerückt; kurze Erläuterungen und Parallelstellen ebenfalls in lateinischer 
Schrift am äußeren Rande. 


Der Bedarf an Holzschnittinitialen ist fast ganz aus Froschouers 
„Blumenalphabet“ (Vögelin) bestritten. Die Titeleinfassung legt Vögelin 
Holbein bei. — An Textbildern finden sich die 4 Evangelisten mit ihren 
Symbolen bei den Evangelien (77h 77b); Lukas ist bei der Apostelgeschichte, 
Johannes bei 1. Johannes und Offenbarung wiederholt. Auf dem Titelblatt des 
Römerbriefes ein „seltsam verzeichneter‘‘ Paulus mit Buch und Schwert aus 
einem Torbogen schreitend, und vor 1. Petri Petrus ebenso mit einem großen 
Schlüssel, den er mit beiden Händen hält. Beide (68h 50b) sollen nach Vögelin 
ein „verschlungenes CV“ als Künstlerzeichen tragen, das am rechten Fuß 
des Paulus und am linken des Petrus stehe. Auf den mir vorliegenden 
Abdrücken des Münchener Exemplars scheint an ersterer Stelle hinter dem 

noch ein V zu stehen und an der andern ist das Monogramm kaum 
erkennbar. Wögelin denkt an einen Basler Formschneider, Muther an den 
Künstler CV, der die Holzschnitte zu Frobens Druck der Precatio dominica 
von Erasmus (1523; Muther, Bücherillustration 1312) fertigte. 


Bl. IIIb: jun berüfft. | Do Hezodes 

BI.CCXIX®b: Das XXIII. Capittel. || [78er fünff 

Bl. XVb: sagt Matth :7- || an welchem 

Bl. CLXXXIIb: den fyben || Englen jyben 

Vorhanden in München HSt., Zürich St. 

Panzer, Zusätze S. 16 und Panzer, Annalen II, unter Nr. 2135 neben- 
bei (o. K.) genannt; Weller 3192; Rudolphi, Buchdruckerfamilie Froschouer 
(1869), 5.10 Nr. 88. Mezger, Schweizerisch-reformierte Bibel, 8.143. 8. Vögelin, 
Die Holzschneidekunst in Ziwich im 16. Jahrhundert, Neujahrsblätter der Stadt- 
bibliothek zu Zürich 1879-82, 8. 18ff. (und 8.9). Muther, Bilderbibeln 81; 
Bücherillustration 1807. 


1. Zählung | 


2. Zählung | 


54] N + Zürich, Chriftoffel Srofchouer, „am 1. Tag des Augftmonats” 1524. 
2° (ohne £uthers Namen). 


[Dis ganz Nüm | Teftament vecht || grüntlich vertüticht, | Mit gar gelerten 
vnnd || richtigen vorreden, vnd der ſchwaͤ⸗reſten oͤrteren kurtz aber | 
güt vElegungen, || Ein gnügfam Regifter | wo man die Epiftlen vnd 
Euanz]|gelien deß gätzen jars jn |] dijem Teftament || finden fol. | Ay 
Getrudt zü Mg | Zürich duch Chriftoffel || Froſchouer. Anno, | Mm. 
D. xxiiij. a || In einer breiten Einfassung, in der Ereignisse 
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aus dem Leben des Apostels Paulus dargestellt sind. In der 
zeitlichen Folge: links die Bekehrung, rechts die Rettung aus 
Damaskus; unten die Gefangennehmung in Jerusalem, oben der 
Schiffbruch bei Malta. Rückseite leer. 

Bl. aij®: Vorred || [EIS were wol recht vnd billich ... endet Bl. aij®: 
die|je wyß zeläfen wüſſiſt. 

Bl. aiije: Welche die vechten vnd edelften || bücher deß nüwen teftament3 


find. || [Vie difem alfe kanſtu nun recht ... endet Bl.aüij®: .... | 
denn ſy doch fein Euägelifch art an jr hat. Doch daud wyter in andre 
borwede, | 


Bl. aiijv: Die buecher dep nuwen Teſtaments. Endet unten. (Mit \ 
bis 23 beziffert, die vier letzten nicht abgerückt, aber unbeziffert. 
Rechts die Blattzahlen des Druckes.) 

Bl. 1°: Guangelion Sant Matthes. | Linke Spalte: Holzschnitt. | Das 
exit Gapitel. || [Dia ift da | buͤch ... 

BI. LXXXVII®: ... Zelfu mit aller fryheyt vnuerbotten. End der gichicht 
der || Apoftlen. | 

Bl. LXXXVII®: Vorred. Linke Spalte: Die Epiftel Sant || Pauls zü 
den Nö-|merenn. | Holzschnitt. || Boxed vff die epilitel. ©. Paulus 
zü den Römern. || [DJSfe Epiliftel ift das recht |... endet BI.XCII® 
linke Spalte: ... || Paulus ſchilt. Gott erlöß uns von || jnen, Amen. | 

Daurnter: Die Epiftel Sant || Pauls zü den Römern. || Das Erſt Capitel. || 
[Pfutus eyn || fnecht Jeſu Chilfti .... 

Am Ende, Bl. CLXIIP: ... Die | Gnad vn=]ferß || Herrenn Jeſu Chriſti 
iye || mitt üch allenn, || Amenn. | End des nümwen || ZTeftamentz. | 
a Gedrudt zü Zürich, durch Chri ſtopherum Fꝛoſchouer. Im er— ſten tag 
des Augjtmo|nats, im Jar | M. D. XXI. | 

Bl. Ee 5°: [D|N3 ein yeglicher, dem diß Büch fürfumpt zeläße, möge durchuß 
on || Hindernuß füruaren, find härnach verzeychnet etliche örter, an 
welchen mit dem drud || etlicher wörter halb (die ordentlich mit 
zweyen mönlin yngeſchloſſen, vnnd Paragrauo || verzeychnet) geirret 
ift : die mögend nun bald vnnd lichtlich mitt der fäder nach difem |] 
jñhalt gebeflzret werden . | Im Mattheo. | ..... endet unten: 
... | Sieben. Am clii blat . v cap. it. col, xviii. ling. /so] a [der 
dulduͤtigkeyt) Iyß, duldmütigteyt, | 

Bl. &e5® und 6° leer. Bl. &e6®: Froschouers (ältestes) Druckerzeichen. 
Vgl. Nr. 53. 


2°: aij aiij (4 Bl.; letztes leer); A bis Zitij (je 6 Bl.), doch steht J iij 
statt Jij + Aa bis Bbiiij (je 6 Bl); Ce bis Ddiij (je 4 Bl); € /so] bis 
Ee iiij (6 BI.). 

4 ungez. Bl., letztes leer. + I bis CLXII, doch ist Bl. 107: CII gezählt 
+ 2 ungez. Bl. — Im ganzen 166 (165) Bl.; zweispaltig, 48 Zeilen. — 
Glossen in den Text eingerückt; kurze Erläuterungen in deutscher und 
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Parallelstellen in lateinischer Schrift, zu den inneren Spalten am inneren, zu 
den äußeren am äußeren Rande. 

Größere Holzschnittinitialen mit Figuren, an den Anfängen der Vor- 
reden und Schriften, kleinere mit Blätter- und Rankenwerk (Froschouers 
Blumenalphabet) an den Kapitelanfängen. Zierleisten finden sich öfter über 
den Anfängen der Briefe bez. der Vorreden Luthers zu diesen. — Die Titel. 
einfassung zuerst 1523 in Froschouers deutscher Ausgabe der Paraphrasen 
der Episteln von Erasmus verwendet. Den Gegenwartssinn des unbekannten 
Zeichners bekundet die Kanone auf dem Bilde der Gefangennehmung. — Die- 
selben Textbilder wie in der Oktavausgabe Froschouers (Nr. 53), nur der 
Paulus vor dem Römerbriefe ist durch die Darstellung des einem Schreiber 
diktierenden Paulus ersetzt; beide sitzen an Schreibpulten (66h Sch). 


Bl. 11Ib: ſich (ſelb rechen) || ſelb rechen noch 

Bl. LXXXIb: Epheſo (fonder) || fund’ ouch 

Bl. CLITIb: Tüchtet (wie die) |] wie die halle Sonn. 

Vorhanden in Greifswald, München HSt. (o. Titelblatt), Wolfenbüttel, 
Zürich St. 

Panzer 142,1 (0. K.); Panzer, Annalen II Nr. 2135 (o. K.); Rudolphi, 
Die Buchdruckerfamilie Froschouer (1869) Nr.87; Mezger, Geschichte der 
deutschen Bibelübersetzung in der schweiz.-reform. Kirche (1876) 5.44; Vögelin, 
Holzschneidekunst in Zürich, 8. 20f. Muther, Bilderbibeln 82; Bücher- 
illustration 1808. 


55] N Sürich, Johann Hager. 152%. 4° (ohne £uthers Namen). 
Das gan Nüm || Teftamet recht grüntlich || vertütfcht. | Mit gar gelerten 
vñ richtillgen vorreden, vñ der jchwälrejten oͤrteren fur, aber | güt 
vßlegung. Ein gnügjam regifter wo || man die Epiftlen vñn Euan| 
gelien deß gangen jars in di ſem Zeftament finden fol. | g Getrudt 
dur Johan- nem Hager, zi Zürich || Anno. M. D. zrüij. | In Ein- 
fassung (aus 4 Stücken bestehend): oben das Gesicht des Ezechiel 
von der Auferstehung der Toten; über dem knienden Ezechiel 
steht: IHIYZUY. Links und rechts je zwei posaunenblasende Engel. 
Unten ist nach Lukians zehntem Totengespräch dargestellt „wie 
alle, die zur Unterwelt fahren, sich nackt ausziehen und selbst 
den übertriebenen Körperschmuck zurücklassen müssen. Eben hackt 
Menippus (als Knabe dargestellt) dem Philosophen seinen ‘zum 
mindesten fünf Pfund schweren’ struppigen Bart ab.“ Links 
sieht man den Nachen mit nackten Menschen zur Abfahrt bereit. 
Rückseite: Boxed. || [EIS wer wol recht vñ bilich das || diß Büch.... 
endet Bl. aaiijP: .... || da8 du fy vff dife wyß zelaͤſen wüſſiſt. 
BI. aaiije: Welche die rethten /so/ vnd elteften || bücher des nüwen Tefta- 
ments find, Sz diſem allem kanſtu nun recht vateylen vn-der .... 
endet Bl, aaüiij°: ... || an ir hat. Doch daruon wyter in andern 
vorreden. 
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Bl. aaitije: Die biicher des nüten || Teftaments, | .. endet BI. aa iiijb. 
Darunter: ß regifter zeigt an die Epiftlen pin Euangelion, || .... | 
ganft wie jy in den Mefizbichern ftond. | 

Bl. aav?: Regifter, | erften Sontag im Abuent. || Epiftel, zü den 
Roöm n serie endet Bl. 887®: ... ſant Niclauſen 
tag verlgeichnet ftat. || End des Regifter2. | 

Bl. dd 8 leer. 

Bl. 1»: Guangelion Sant Matthes. || Das erft Gapitel. | Holzschmitt. | 
[Die || ift das | büch | vo d’ geſburt ..... 

BI. CLXXXVIP: .... || herren Jeſu mit aller || fryheit unuer-|botten. | 
End der gichicht der || Apoftlen. | 

Titelblatt: a Die Epiftel Sant || Paulus zů den || Römeren,. || Holzschnitt. | 

Bl. 1°: Bowed vff die epiftel fant | Paulus zü den Römern. | [Die Epiftel 
ift das recht houptliftuf .... endet BI. Bij [XJ?: ... | Paulus 
ſchilt, Gott er⸗ loͤß vns von inen. | Amen. || 

BI. XI2: Die Epiftel ©. Pauls zü || den Römern. | Das . Erft . Capitel. | 
Pllutus ein knecht Jheju || (a. Rde.: Budegellichriftt. |) 


Am Ende, Bl. CLVv. Jeſu Chailjfti fye mit üch allen, Amen. || End des 
nüwen ZTejtaments | 


Bl.®4®: Hagers Druckerzeichen. Schild mit einem lebendigen Zaun 
(Hag), über welchem: H H Auf diesen Schild lehnen sich zwei 
im Gespräch begriffene Bauern. 

Bl. 8 4b leer. 


4°: aaij bis dd v (je 8 Bl. letztes leer) + a bis 3v (je 8 Bl.), doch fehlt 
Sign.md + Titelbl. z. Röm. Aij bis Tv (je 8 Bl), doch steht Giiij statt 
Hiiij; VB bis Viij (4 Bi.). 

32 ungez. Bl. + Ibis CLXXXVII (statt CLXXXIIL), ferner ist Bl. 27: 
XX; 41: XXXII; 65: LXI; 76: LXXV; 101: CX; 103: XCI; 112: CXI; 
115: CLV; 139: CXXXIL; 143: XCLII; 149: CLIX; 157: CVI; 169: CLIX; 
178: CLXXI; 184: CLXXXVII gezählt + Titelbl. 2. Röm. II bis CLV, 
doch fehlt Zahl X und CXXX, ferner ist Bl. 35: XXXIX; 39: XXXVII; 
43: XLIIII; 59: XV; 68: LXXIX gezählt. + 1 ungez. Bl. — Im ganzen 
372 Bl.; 32 Zeilen. — Glossen in Text eingerückt, kurze Erläuterungen und 
Parallelsiellen am äußeren Rande, alles in (kleinerer) deutscher Schrift. 

Kleine Holzschnittinitialen mit Figuren am Anfang der meisten 
Kapitel; gegen Ende ist öfter nur der Raum für sie ausgespart. Ein größeres 
D mit einem Engel, der auf einem Kissen sitzt, bei einigen Vorreden Luthers. 
Vögelin (8. unten), der genauere Angaben macht, erklärt diese Initialen teil- 
weise für Nachschnitte einzelner (14) Buchstaben aus Holbeins Alphabet mit 
Kinderspielen (Passavant ILI, Nr.5; Butsch, Tafel 60) und am Anfang der 
Paulinischen Briefe des P aus Holbeins Alphabet der Todesinitialen (Passa- 
vant IIL Nr. 3). — Die Deutung des unteren Bildes in der Titelein- 
fassung war schwierig. Mezger bespricht sie zwar, schweigt aber über 
dieses Bild; Muther sagt irrtümlich: ‚das Titelblatt enthält Hagers großes 
Signet, die 2 Bauern neben einem Schild mit einem Hag“, dieses steht vielmehr 
am Ende. Die oben mitgeteilte zweifellos richtige Deutung gab S. Vögelin 
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(8. unten), 8.18. — Textbilder genau an den Stellen, wo Froschouers Aus- 
gaben (Nr.53.54) solche aufweisen, es sind aber andere Bilder. Matthaeus, 
Markus, Johannes mit ihren Symbolen (80. 79. 85h 65. 64. 68b) sowie Paulus (79% 
64) „sind nach Vorlagen älterer Bibeldrucke gearbeitet“ (Vögelin und Muther), 
Lukas dagegen nach dem Holbeinschen Lukas in den Petrischen Ausgaben 
des N. T. (Nr.1 usw.). Wie in Froschouers Ausgaben steht Lukas auch 
vor der Apostelgeschichte und Johannes vor 1. Johannes und Offenbarung. 
Vor 1. Petri finden wir dagegen des Petrus Vision von den reinen und un- 
reinen Tieren, die gleichfalls ein grober Nachschnitt der betreffenden Darstel- 
lung in Petris N. T. ist. 


E Bl. UIId: Sehendt zu, || thund rechtgeſchaffne 
— Bl. CLXXVb: mir. Gang || hin den 
a . | BU. XIIId: Das III. Capitel. | [WAS Haben 
= nz Bl. CXLVIb: wie ein || ftaom, dag er 
Vorhanden in Halle U., Konstanz Gymn., München HS$t. u. U., Zürich 
St. (letztes Bl. f.). 
Panzer 143 (0.K.), Zusätze $. 15 (zu $.143) nach dem Exemplar Halle U.; 
Panzer, Annalen II Nr. 2136; Weller 3193; Mezger, Schweiz.-reform. Bibel, 
8.44; 8. Vögelin, Die Holzschneidekunst in Zürich im 16. Jahrhundert, S. 17 f. 
Muther, Bilderbibeln 83; Bücherillustration 1818. 


® 


567 N + [Bafel, Andreas Cratander.] 1524 8° (ohne Luthers Namen). 


Das gab neu || Teftament recht grünt-||lich teütſcht. Mit gar gelerten vñ 
richti=|gen vorreden, und der ſchwere⸗ ſten oͤrtern furk, aber güt auße| 
legung. || Eyn gnügjam Regifter wo || man die Epifteln und Guanges| 
lien des gangen iar3 inn difem || Tejtament finden fol. | Die auß- 
lendigen woͤrter auff || vnſer teütſch angezeygt. || Anno M. D. xxiiij. 

In Einfassung (125® 81P; Schriftfeld Ah 51®): oben ein Architektur- 
stück. Links zwei storchartige Vögel, unten zwei miteinander 
raufende Halbfiguren. Die andern drei Seiten sind mit Arabesken 
gefüllt. 

Rückseite: Borede. || [EIS were wol re⸗ſcht und billich, ..... endet 
Bl. aiiijP: Te⸗ ſtames, das du fie auff || dife weiß zuͤ lefen || wifleft. 

Bl. av®: Welche die xechten und Altiten || bücher des neüwen Tejtalments 
fein. | ABB difem allem kanſt du || nün recht vrteylen ..... endet 
Bl.av®: .., doch douon weiter in anldern vorreden. 

Bl. av»: Die bücher des neüwen || Tejtaments, || endet BI. a.6°. (Mit 4 
bis 3 und i bis ıriij beziffert, die letzten vier mit Ya bis Dd und 
abgerückt.) 

Bl. a 6v: Lieber Chriftlicher Iefer | . . . . . endet || wie du hie fiheft, fleiß- 
lich || verozdnet. |... endet Bl.b 2 (falsch biij)*: Zurjchellen, zer- 
Hoben, zeripalten. | 
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BI. 62 (falsch bij)»: IIſz vegifter gey-|get an... .. || bienohent gang 
wie fie | in den Meßbüch- ern ftehn. 

Bl. biijr: Regifter | AM exften jontag im Ad-|uent. | ..... endet Bl. g4®: 
Niclaufen tag verzeychnet ſteht. Lob und Eer jei got. 

BI. A®: Euangelion Sanct Matthes || Holzschnitt. | Das exit Gapitel. | 
[Di ift da buch |... .. 

8. ccecliz*: dem herren Jeſu mit aller frey-||digfeyt vnuerbotten. | End. | 

S. eccclx· Vorred vff die Epiftel || S. Paulus zü den Römern. | [Dl3ie 
Gpiftel ift das recht || hauptſtück ...... endet 5. cecclerriiij: ..... | 
Paulus jchildt. | Gott erlöfe vnS von || ynen, Amen, 

8. cecclxxxiiij· Die Epiftel fanct || Pauli Zü den Romern. 
Das exit Capitel. [Paulus eyn kneſcht Iefu ..... 

Am Ende, S. deeerlo: herr || Iefu, Die gnad vnſers herren Jeſu Chift | 
jei mit eüch allen, | Amen. || Getrüdt anno M. D. rrütj. 






































Holzschnitt. || 











8°: aij bis fv (je 8 Bl.), doch steht biij statt bij; g bis giij (4 Bl) + 
A bis Zv (je 8 Bl.), doch steht Biij statt Ciij und fehlt Sign. S iiij + AU 
bis 33v (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. BBiiij; Liiij; ZZii + Aa bis 
Ggv (je 8 Bi.), letztes Bl. leer. 

52 ungez. Bl. + 423 Bl., deren Seiten mit ij bis becerlv gezählt sind. 
Es fehlen die Zahlen j; dxlix und ist 8. 537: dxxvij, 698: dexxix; 671: clxxij; 
842: decclxij gezählt. + 1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen 476 Bl.; 30 Zeilen. 
— Glossen in Text eingerückt, kurze Erläuterungen und Parallelstellen am 
äußeren Rande, alles in deutscher Schrift. 

Mittelgroße Holzschnittinitialen nur an den Anfängen der biblischen 
Schriften und Vorreden Luthers. — Titeleinfassung siehe oben. — Text- 
bilder finden sich an denselben Stellen wie in den Züricher Ausgaben (Nr. 53 
—55) und sie gehen noch deutlicher als der Hagersche Lukas und Paulus auf 
die Holbeinschen Bilder der Peirischen Ausgaben zurück. Sie sind durchweg 
auf 76/774 61b verkleinert. Manche Bilder, z. B. das des Matthaeus, zeigen 
eine starke Selbständigkeit gegenüber der Vorlage, andere wie die Ausgießung 
des heiligen Geistes sind mehr nur gegenseitige Kopien. Wir haben also 
außer den vier Evangelisten bei den Evangelien, die Ausgießung des heiligen 
Geistes vor der Apostelgeschichte, das größere Paulusbild der Petrischen Aus- 
gaben (vgl. bei Nr.1) vor Römerbrief, die Vision des Petrus vor 1. Petri. 
Johannes ist vor 1. Johannes und Offenbarung wiederholt. 


8. dj: die do zwehllierig vnd daunder 

S. ccccxxviij: Toller, do fie || verfamelet waren 

8. deccxxviij: warhafftig || und gerecht. 

Vorhanden in München U. (1. Bl. des Maithaeus fehlt), Wernigerode. 

Fehlt bei Panzer, Entw. und Annalen, ebenso bei Muther, Bilderbibeln 
und Bücherillustration. 

Drucker bestimmt von Alfred Götze auf Grund der vorkommenden 
Schriftarten, vgl. dessen Hochdeutsche Drucker der Reformationszeit, Tafel 14 
(die letzten 5 Zeilen). 
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57] Joh.6 und 1. Kor. 11 + [o. Angabe des Ortes und Druders.] 1524. 4°. 
Das ſechßt Kapitel S. Johan-nis des Cuangeliften Vnd das ailfft Gap. 
der || Exften Epiftel . S . Pauli zü den Corinthern, || ainem yeden 
Chriftenmenfchen vaft nötig || zuwiſſen zür feligkait, wie Chriftug will, | 
das jein news vnd ewigs tejtament gelihandelt werden joll, dem armen, 
der || daS gan Euangeli oder new ZTeljtament nit zübezalen hat, || zu 
dienst außgezogen. || Liß fleiffig, und bitt got vmb gnad || Mathei am 
zrij. || Dein got hab lieb, vnd glaub feim wort | Dem nechiten Hilff wirft 
nit betoxt. | M. D. XXIII. | In Einfassung: vier Zierleisten. 
Rückseite: Das VI Capitel ©. Johannis || des Ewangeliften. |... Endet 
Bl.4®: ... || gericht züfame fompt, das and’ wil ich ordnen wen ich 
tom | Bl. 40 leer. 


eo rer 


4°: ij. iij. 4 ungez. Bl.; 34 Zeilen. 


 Vorhanden in der Knaakeschen Sig. 
Fehlt bei Panzer, Entwurf und Annalen. 


* 


58] A? + Mugsburg, Simprecht Ruff.] 1524. 8° (ohne Cuthers Namen). 
Das ander tayl des alten || Teſtaments. Holzschnitt: der geharnischte 
Krieger (Josua) auf dem Stein sitzend. 
Rückseite: Das vegijter über die buͤ⸗ſcher diſes tayls. Zndet unten. 
(j. Joſua. || bis vij. Ejther. || viij. Esras vn Nehemiaz. ||) 
Bl. 1°: Das Büc) Joſua || Das Erſt Capittel. || [NAch de || todt Mofe|.... 
Bl. LIv. Hie endet fich das Büch || Jojua. || 


Bl. LiI®: Das Büch der Richter. || Nach de || todt Jofua | .... Ebenso 
Schluß und Anfang Bl. CVP | CVI2; CXIIP | CXII. 
Bl. CLXXXIIP: ... faſtet-⸗ ten fiben tag. | 


BI. CLXXXIII®: Das Ander tayl des buch | Samuel. |... 

BI. CCXXXVII®: Ende des ander tayls des | Büch Samuel. || BL. CCXXXVIII® 
und Bl. 239 (ungezählt, aber mitgerechnet) leer. 

Bl. CCXL®: Das erft tayl des buͤchs von den Fünigen, |... 

Bl. CCCVIP: Ende des Erften tails des || büch3 der fünigen. || .... Ebenso 
Schluß und Anfang Bl. CCCLXVII® | CCCLXVII2; CCCCXXUN® | 
CCECXXV2; CCCCXCVa b, GECCCXV$ | CCCCCXVI2; CCCCCXLIII?®, 

Am Ende, BI.CCCCCLX®: .... jey-|nen jomen. || End des Büchs Esther. | 
Ende des andern tails deg || Alten Teftaments. | Rückseite leer. 

Bl. 666°: Regyfter oder inhalt des || Buͤchs Joſua. ... endet Bl. Ffföb. 
.... || Finis, || 1524. || Am ‚343. blat in dev .16, geil, liß ym fiben-| 
zehenden jar. | 
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8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.) + abiszv (je 8 Bl) + Aa bis Dd (je 8 Bl.); 
Ge bis Eeiij (4 Bl); Tf bis Yv (je 8 Bi); 33 bis Zziij (4 Bl.) + Aaa bis 
Fffv Ge 8 Bl). Titelblatt + I bis COCCOLX + 29 ungez. Bl., letztes leer. 
— Im ganzen 592 Bl.; 25 Zeilen. 

Große Initialen (46h 46b; 47h 47b) mit Figuren an den Anfängen 
der einzelnen Schriften, darunter D mit dem Korb tragenden Affen (vgl. 
Nr.24) und eim E mit Mönch und Nonne. N mit einem speerbewehrten 
Zwerg ist am Anfang des Buches Ruth als Z verwendet. Kleinere von 
zwei wenig verschiedenen Größen mit Zierwerk an den Kapitelanfängen. — 
Titelbild (89h 68b) sowie die übrigen 23 Textibilder (114b 67b) sind ver- 
kleinerte Nachschnitte der im Foliourdruck von A* (Nr. *11) befindlichen. 


Bi. 1IIb: d’ ftadt || mauxe, vñ 

Bl. GCLXXXb: jeyn leychnam || lag gewoaffen 

Bi. CCCCCLIb: Eäther |] jpzach, 

Vorhanden in Stuttgart. 

Panzer 168,1; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, Nr. 36; Panzer, 
Annalen II Nr.2105. Muther, Bilderbibeln 87, fehlt Bücherillustration. 

Panzer hielt Augsburger Herkunft unsrer Nr.58 für sicher und wollte 
den Druck entweder (mit J. M. Goeze) Sigmund Grimm oder lieber Ramminger 
zuschreiben. Grund hauptsächlich: die gleichen Initialen in Nr.58 und A! 
29. Oktober 1523 (Nr. 24) und der Umstand, daß das Register in Nr.58 aus 
derselben Schwabacher gesetzt ist wie die Glossen in Nr.24. Da ich nun 
Nr. 24, Dommer folgend, Sigm. Grimm oder Simprecht Ruff beigelegt habe, 
Alfred Götzse aber bei A® 26. Wintermon. 1524 (Nr.59), das mit derselben 
Schrift wie unsere Nr. 58 gedruckt ist und in den Initialen dazu stimmt, 
sich für Simprecht Ruff entschieden, so folge ich ihm in dieser Ansetzung 
auch bei Nr. 58. * 


59] 4A? + Mugsburg, Simprecht Ruff.) 26. Wintermonat 1524. 80 


(mit Cuthers Namen). 
Das Dritte Zayl || des alten Te⸗ ſtaments. & | M. D. XXIII || I» Ein- 
fassung: an beiden Seiten Säulen mit wurstartigen Wülsten, auf 
jeder ein nackter Knabe, oben zwei miteinander ringende Knaben. 
Unten Kleopatra unter freiem Himmel liegend, die Schlangen 
am Busen. 
Rückseite: Das Regifter vber die || biicher diſes tayls. (1. Hiob bis 
9 Daniel. Darauf: Zwelff klaine Propheten mit namen. Folgen 
1 Hoſea bis 12 Malachia) 
BI. A°: Boxed Martini Luther | [Dias büch Hiob ift nit ayn || jchweer 
buͤch ..... endet Bl. Aiije: Iey-|den, dag yemandt befler mache, 
Bl. Aiijv: Holzschnitt: 
Bl. 1°: Das buͤch Hiob. | Das erſt Capitel. [EIS was ayn man im |..... 
Bl. LI®: Und || Hiob ftarb allt, und || Yebens jatt. || Ende des buͤchs Hiob. 
Bl. LIP: Borweb auff den Pſalter. [EIES ift die Ebreiſche ſprach || fo reich, 
. endet Bl. LIIIv. die übung ſelbs Kar | und erfentlich || machen. 






























































1524. Nachdrude, Nr. 59. 33% 


Bl. LINI®: Der Pfalter. | I | [WJOT dem der nicht | wandelt .... 
Bl. CLXXXVIIP: ... || Alles wz adtem hat, Lob de HERAN. || Ha Ye ju 














ia. | Ende des Pjalters, 

Bl. Ya 8 leer. 

Bl. clxxxviij /so]*: Vowed auff die fprüch | Salomo. || [WEyl diß büch in 
jonderhayt | ..... endet Bl. elxxxixe. anne=|me, da geb Got fein 


genad zü, Amen, | 
Bl. elxxxixb. Die jprüch Salomo. || Das Erft Capitel. [DI63 jeynnd dye | 

} Bl. COXXXIII®: Ende des Büchs der || Sprüch Salomo, | 
Bl. CCCXXXIMP: Borwed auff den Pre-|diger Salomo, 


























Bl. COXXXVle: (KT. Der Prediger. |) Das erſt Capitel. |... Bl. CCLv. 
Ende des Predigerz || Salomo. | 

Bl. CCLI®: Das hohe Iyed Salomo. || Das exit Capitel. | .... 

Am Ende, Bl. CCLVIIP: ..... | jey gleich aym rehe oder tungen 


byrifen || auff den mwurßbergen. || Ende des Hohen lyeds Salomo, | 


vo. 


8°: A /so] Aiij Aiiij Av (8 Bl); B bis Zv (je 8 Bl.), doch steht Kiiij 
statt Miiij + Aa bis Aav (8 Bl., letztes leer); Bb bis Kfv (je 8 Bl. letztes leer). 

3 ungezählte Bl. + II bis CLXXXVIII + 1 ungez. leeres Bl. + clxxxviij 
clxxxix; CXC bis CCLVIII + ZI ungez. leeres Bl. — Im ganzen 264 (262 be- 
druckte) Bl.; 25 Zeilen. — Glossen usw. am äußeren Bande. 

Holzschnittinitialen von drei Größen. Große: E mit Mönch und Nonne 
(46h 45b) am Anfang des Hiob und des Hohenliedes und D mit dem korb- 
tragenden Affen (47% 47b), dem wir schon in Nr. 10; 24 und 58 begegneten. 
Mittlerer Größe bei den Anfängen der Vorreden und der übrigen Texte, kleine 
an manchen Anfängen der Kapitel und Psalmen. — Von der Titel- 
einfassung sagt Muther wrrig (s. oben), daß sie der des Wittenberger 
Urdrucks nachgebildet sei. Dagegen ist das einzige Textbild (Hiob in der 
Asche sitzend mit seiner Frau, den drei Freunden und dem „Hiobsboten“) ein 
sehr verkleinerter (111h 66b), aber wenig geänderter Nachschmitt des Bildes in 
dem Wittenberger Urdruck (Nr. *13). 


Bi. IIIb: nicht nad) || jm fragen 

Bl. CXXIXb: Lied Aſſaph. || GOtt ſchweyge 

Bl. CCXLIX»: vn wolz||fen wider 

Vorhanden in Berlin, Hamburg (im Anfang unvollständig), Stuttgart. 

Panzer 171,1; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel Nr. 37; Panzer, 
Annalen II Nr. 2106. Muther, Biderbibeln 87; fehlt Bücherillustration. 

Drucker bestimmt nach mehreren vorkommenden Schriftarten von Alfred 
Götze, vgl. dessen Hochdeutsche Drucker der Reformationszeit, Tafel 9. 
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607 Psalter + Augsburg, Simprecht Ruff.] 1524. 8°. 

Der Pſalter deutſch. M. D. XXIIII. In Einfassung. Das runde 
Schriftfeld ist von einem Gramatapfelkranz umgeben, an dem sich 
oben und unten je zwei nackte Knaben zu tun machen. Der Kranz 
ist mit einem Bande oben an dem viereckigen Rahmen befestigt, 
der das Ganze einfaßt und unten ein leeres Doppelschild enthält. 

Rückseite leer. 

BI. Aije: Vorred auff den Pfalter | [EIS ift die Ebreiſch ſprach .... 
endet Bl. AiijP: jelbs Kar vi || erfentlich mach en. /so] || 

Bl. Aiiije: Der Pfalter. || I || [WJOT dem der || nicht wandelt .... 

Am Ende, Bl. CXXXIIP: Alles was attem hat lobe den HERAN. | Ha 
le Iu ia, || Ende des Pjalters, | 


8°: Aij bis Rv (je 8 Bl., letztes leer); &6 ist mit 80 signiert. 

3 ungez. Bl. + I bis CXXXII, doch ist Bl. 41: XL gezählt + 1 ungez. 
leeres Bl. — Im ganzen 136 Bl.; 26 Zeilen. — Glossen in lateinischer Schrift 
am äußeren Rande. 

2 mittelgroße Holzschnittinitialen: E am Anfang der Vorrede und W 
an dem des Psalters. Dasselbe E an selber Stelle in Nr. 59 und ein ähn- 
liches W. — Titeleinfassung siehe oben. 


Bi. IIIv. VI Ain pjalm 

Bl. CXXIIIb: nicht laſſen. OXXXIX, 

Vorhanden in Stuttgart. 

Panzer 213,1; Panzer, Annalen II Nr. 2117. 

Drucker bestimmt von Alfred Götze. Alle vorkommenden Typen auf 
Tafel 9 der Hochdeutschen Drucker der Reformationszeit. 


8* 


61] Psalter + Augsburger Druck, vielleicht von Silvan Otmar.) 1524. 8°. 

Der Pialter | Deütſch. Martinus || Luther. | Wittemberg. || 1524. | 
Holzschnitt. |) 

Rückseite leer. 

Bl. aij®: Borrede auff den Pſalter. | ES ift die Ebreifche Sprache fo ||... 

. endet Bl. atiij*: ſelbs klar vñ erfentlich mache, | 

Bi. a iiijv. Der Pſalter. || 1. || WOL dem der nicht || wandelt im rad | .... 

Am Ende, Bl. Cexrm®:..... HERREN. Ha Te Iu ia. | Ennde des | 
Pſalters. Im Jar Taufent Fünffhundert | vnnd Im Bier vnnd, 
zwayntzigſten. Schnörkel. |) 

Bl. Cerexxim®: Holgschnitt. 


8°: aij bis av (8 Bl); b bis biiiij (4 BL); c bis ciij (4 Bl); d dij /d3 
ohme Sign.] diiij (4 Bl); e bis ziij (je 4Bl) + U bis Siij (ge 4 BI); M 
Mij Miiij Miiij My Myj Mv (10 Bl, letztes leer). 


1524. Nachdrucke, Nr. 60. 61. 6lx. 339 


4 ungezählte Bl. + ı bis un; v dis E; Cı bis Cxxxrun, doch ist BJ. 138: 
Erg und 141—146: ErLum ErLı Cxxxxi Cxxxxu Coxxxiu Cxxxxiu gezählt + 
Z ungez. leeres Bl. — Im ganzen 150 Bl.; 25 Zeilen. 

Ganz vereinzelt steht eine elende Holzschnittinitiale (A) bei Psalm 6 und 
7. — Titelholzschnitt (57h 52») stellt David kniend dar, Krone und Harfe 
liegen vor ihm. — Der Holzschnitt auf der letzten Seite (98h 73%) stellt den 
Chor einer Kirche dar, an dessen Wänden Chorgewänder hängen. Auch 
auf den Stufen des Altars liegt ein Kleidungsstück. 


Bl. III: friden Legen vnd jchlaffen: 

Bl. Eregoub: worden. (Erforſche) || Exrfozfche mid) HER 

Vorhanden in Berlin. 

Fehlt bei Panzer, Entwurf und Annalen; desgl. Muther, Bilderbibeln 
und Bücherillustration. Beschrieben ist die Ausgabe in Stäudlins Kirchen- 
hist. Archiv 1826, 8.346. Danach Weller 3009. 

Druckort und Drucker vermutungsweise nach den (Titel-) Typen bestimmt 
von Alfred Götze, vgl. dessen Hochdeutsche Drucker der Reformationszeit, 


Tafel 7. 
* 


61%] [Psalter +» Wittenberg 1524. 40. „Zeidlerische Ausgabe“ oder 
„Quartausgabe“ des Psalters.] 


In dem Ergänzungsbande zu den früheren Gesamtausgaben der Schriften 
Luthers, der 1702 zu Halle erschien, hat J. G. Zeidler, S.475 ff. den Psalter- 
text abdrucken lassen nach einer Ausgabe, als deren Titel er darüber setzt: 
Der Plalter verdeudjcht durch D. Mart. Luth. nach art Ebreifcher Sprache, 1524. 

Vorangeht die Vorrede Es ift die Ebreifche fpradhe usw. Am Schlusse 
8.539 steht die im Urdruck von A? (Nr. *11) sich findende Bezeugung als 
Originalausgabe (Dis Zeichen jey Zeuge usw.) mit Schild und Wappen Luthers. 
Nicht ein Wort der Erklärung fügte Zeidler bei. Dennoch wurde der hier 
gebotene Psaltertext als aus einem bisher unbekannten Drucke des Jahres 
1524 herrührend hingenommen: J. M. Krafft (Jubeljahr der evangelischen 
Kirche, 8. 62ff.) stellte eine genaue Vergleichung mit den beiden sonst 
bekannten ersten Drucken des Psalters (Sonderausgabe 8° = Nr. *14 und 
im Urdruck 2° von A® —= Nr.*13) an. In der Leipziger Ausgabe der 
Schriften Luthers Bd.4 (1729), 341—400 wurde der Zeidlersche Psalter 
abgedruckt unter der Überschrift Erſte Uberſetzung des Pialters 1524 und mit 
Weglassung der Bezeugung am Schlusse. Dann nahm ihn auch J. G. Walch 
in Bd. IV (1740) 1—168 seiner Gesamtausgabe auf, er gibt ihm die Über- 
schrift Zeidlers, läßt aber auch die Bezeugung am Schlusse weg. In der 
Vorrede 8. 1ff. sagt er, daß sein Text der Zeidlers sei, daß er aber 4? 
1524 (Nr.*13) zu Rate gezogen habe. Dagegen ist Panzer, Entwurf seiner 
Geschichte der deutschen Bibelübersetzung Luthers (1783), 8.194 ff. dieser 
Zeidlerschen Psalterausgabe mit scharfer Kritik zu Leibe gegangen und hat 
schlagend bewiesen, daß es eine solche dritte Originalausgabe nicht gegeben, 
daß vielmehr Zeidler den Urdruck von A® benützt und Titel wie Luthers 
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Bezeugung erdichtet habe. „nad Art ebreifcher Sprache” findet sich überhaupt 
auf keinem Titel eines Wittenberger Psalters, wohl aber wenigstens ähnlich in 
Nachdrucken, 2. B. dem Adam Petris von 1525 (Nr.67). Grade dieser Zusatz 
aber hat der Zeidlerschen Fälschung Glauben verschafft, und sie ist wohl 
auch zu diesem Zwecke begangen: man erinnerte sich, daß Luther in dem 
Nachwort zum Psalter von 1531 gesagt, der vorige deutsche Psalter sei an 
vielen Orten dem Hebräischen näher und dem Deutschen ferner, und hielt 
darum diesen Zeidlerschen Psalter „nach art ebreijcher Sprache” für einen 
allerersten Wurf, der zeitlich noch vor den sonst bekannten beiden Texten 
von 1524 hiege. Ich habe nicht verfolgt, wie die spätere Lutherforschung 
sich zu diesem Zeidlerschen Psalter verhalten, erwähne nur, daß Heinrich 
Schott (1835) Panzers Kritik rückhaltlos beipflichtet.‘ Aber — und das 
ist der Grund, warum ich überhaupt auf diesen angeblichen Psalter 
etwas näher eingehe und nicht einfach sein Nichtvorhandensein feststelle — 
im Bd. 37 der Erlanger Ausgabe, 8. 104ff., der 1845 erschien, erwacht 
er zu neuem, gänzlich unbezweifelten Dasein. Unter der Überschrift „Der 
Pjalter deutih nach Art ebräifcher Sprache 1524” wird der Leser belehrt, 
es gebe drei Ausgaben des Psalters von 1524: 1. in Quart, am Ende mit 
Luthers Wappen usw. 2. in Folio nebst Hiob, Spr., Pred. und Hohelied. 
3. in Oktav. Die Quartausgabe (hier wie es scheint zuerst als solche 
bezeichnet) schließe sich enger an den Grundtext an und sei sehr selten. 
Joh. Dieckmann habe in der Stader Bibel (1702. 1703) den Text der Oktav- 
ausgabe, Zeidier im Hallischen Bande den der Quartausgabe mitgeteilt, 
der dann in die folgenden Gesamtausgaben überging. „Da uns nun ein 
treffliches Exemplar der Oktavausgabe zu Handen ist, geben wir den Text 
nach dieser und zeigen die Abweichungen der Quart- und Folioausgabe (in 
Ermanglung der Originale), jene nach Zeidler mit Z, diese nach Walch mit 
W an, so daß wir den gesamten Text der 3 Ausgaben von 1524 liefern“. 
Dann werden 6 Ausgaben beschrieben nach einem Katalog der Schwarzischen 
Sammlung: als Nr.1 die 1524er Oktavausgabe; Nr.2 ist die von Peypus 
1525, die andern 1531 und später. Am Schlusse heißt es: „Von allen diesen 
Ausgaben hat Panzer Annalen der deutschen Literatur keine einzige“. 
Das ist unrichtig (Annalen II, Nr. 2115 ist die Oktavausgabe 1524 auf- 
geführt) und unbillig (Panzers Annalen schließen mit 1526 ab), und weiter ist 
Annalen Nr. 2103 auch A? 1524 verzeichnet, dessen Identität mit der von 
ihm genannten Folioausgabe des Psalters diesem Herausgeber also dunkel 
gewesen sein muß. Panzers Entwurf kannte er entweder nicht oder meinte, 
seine Deweisführung gegen den Zeidlerschen Psalter unbeachtet lassen zu 
dürfen. Da die Erlanger Ausgabe noch immer die am meisten gebrauchte 
ist, und die Bearbeiter der erneuerten Walchschen Ausgabe ihr ohne Ein- 
schränkung in Bd. IV noch 1895 gefolgt sind, so durfte ihr Verhalten nicht 
mit Stillschweigen übergangen werden. 





') Köstlin ? I 609; ® I 572 heißt esnur, daß Luther das Psalmbuch vor A® gesondert 
erscheinen ließ, und die Anmerkung verweist auf Erl. 37. 


$ 





Die Drucke des Jahres 1525 


A Wittenberger Drucke. 


*157 N + Wittenberg, Melchior Zotther d.j. 1525. 8°. 


Das newe || tejtament || deutich. | Mart. Luh. /so7 | Wittenberg. | M. D 
XXV | In der zuerst in Nr.*8 und *9 (1524) sich findenden 
Einfassung. 

Rückseite leer. 

Bl. Aij®: Borhede. || ES were wol recht und billich, das dis buch |... 
endet Bl. Aitij®: ... || teftaments, das du fie auff die weyſe zu lejen 


wiffelt. || 

Darunter: Wilchs die rechten usw. —= Nr.*9. 

Bl. A iiijv- ABS difem usw. = Nr.*9 ... endet BI. AP: . 
Do⸗ſch dauon weytter ynn andern vorrheden. 

BI.A5°: Die Bucher de newen || teftamente. | ... endet unten (Be- 


zifferung und Abrückung wie Nr. 8 und 9). 

BI. 5®: Holzschnitt wie Nr.*8 und *9. 

BI. A 6°: Cuangelion ©. Matthes. || Das Exit Gapitel. || [DI33 ift das 
bug |... 

Bl. V 9%: .... frey dickeyt vnuerpotten. FINIS || 

BI. V 10 leer. 

Bl. as: Borhede auff die Epiftel || Sanct Paulus zu || den Romern. DIſe 
Epiftel ift das rechte hewbtſtuck des newen Te⸗ ſtaments ... endet 
Bl.08°: ... | hie Sanct Paulus fehilt, Gott erloͤſe vns von yhnen, | 
AMEN. || 

Bl. a 8: Holzschnitt wie Nr.8 und 9. 

Bl. be: Die Epiftel Sanct Pauli || zu den Romern. || Das Erſt Capitel. | 
PPlulus eyn tne⸗ſcht (links a. Rde.: Unters ſchrift.) .......-- 
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Am Ende, Bl.v5°: ... Iheſſu. Die gnad vnſers Herrn Iheſu Chrift 
ſey mit euch allen, | AMEN || Gedaudt zu Wittenberg | Melchior 
Lotther der || iunger M.D. | XV. /so) || Meawy | 


Bl.v 5P: Regifter . der Epiftel und Euäz|gelion ... endet Bl.x8°:... 
vnter⸗ ſcheyd, Er ift vom tod zum leben hyn durch drungen. | 


Bl. x 8® leer. 


8°: Aij bis Tv (je 8 Bl.), doch fehlen ganz die Sign. $ij; vd; ferner 
steht Ov auf Bl. O7 statt auf BI. O5 und steht Eiiij statt Eiij; hij und 


xd (je 8 Bl), doch fehlen die Sign. giij; gitij; Hij; iv; riij; Sij bis Sp; 
t bis tiiij; d bis viij und vv. Außerdem steht qitii statt qiij. — Im ganzen 
330 ungezählte Bl.; 41 Zeilen. 

Holzschnittinitialen und Bilder wie in den Oktavausgaben Lotthers von 
1524. Die Initialen sind dieselben, aber nicht immer an denselben Stellen ; 
bei den Bildern findet sich nur insofern ein Unterschied, als das mit 
M- D- XXIII 

:G:L- 
hsb und Ivb finde. Das 13. Bild zur Offenbarung Johannes steht auf 
dem Kopfe. 


gezeichnete Bild des Apostels Paulus sich hier auch Bl. 2®; 


Bl. Asb 

BUT | _ ag %* 

Bsp |” Nr.*8.*9, 

Bl. t iiijb 

Die genauen Übereinstimmungen mit Nr.*8.*9 erweisen nur, daß Nr. *15 
in genauem Anschluß an die Drucke vom Jahre 1524 hergestellt wurde, denn 
2. B. auch in unmittelbarer Nähe dieser 4 übereinstimmenden Seitenteilungen 
finden sich genug Abweichungen, die den Neusatz erweisen. Um unsre Nr. *15 
gegenüber Nr.*8.*9 zu kennzeichnen, sei außer auf die Beschreibung noch 
darauf hingewiesen, daß Bl. Q8b GEuangelion; Bl. oija An die Ebreer und 
Bl. vb v3b viiija Regifter irrtümlich als Kolumnentitel gesetzt sind. 

Vorhanden in Hamburg, Weimar. 

Panzer 67,8 (o. K.); Panzer, Annalen II Nr. 2624; Bindseil Bd. 6, 
S. VIII: e8; Muther, Bilderbibeln 22; Bücherillustration 1606 (nur genannt). 
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*167 A! + Wittenberg, Michel Lotther. 1525. 8°. 


Das Alte | teftament || deugich. | Marti. Luther. | Wittenberg. || M. 
D. XXv. 


In der zuerst in Nr.*8 (1524) sich findenden Einfassung. 


Rückseite: Die bücher des allten || Teftaments. || (Binrichtung wie in den 
früheren Witt. Ausgaben Nr. *4.*5 (1523), *10 (1524), doch mit 
j bis xxiiij beziffert.) 

BI. Aij®: Vorxhede Marti. Luther. | Bas alte teftament || halten etlich 
geringe, .... endet BI.B®: .... || Got wolt feyn werd volfuren 
dag er angefangen hat. Ame, | 

Bl. 8®: Holzschnitt. 

Bl. Bij®: Das Erſte Buch Mofe, | Das Erft Capitel. | AM anfang ſchuff 
Gott hymel vnd erden, vnd die erde |... 


Bl. 98°: Ende des erften buch Mofe, | 


Bi. 3°: Das ander buch Moſe. Das Erſt Capitel, | .... (ebenso ohne 
leere Bl. oder Seiten Schluß und Anfang der folgenden Bücher; 
diese fallen auf Bl. DO 8°; S6®b; 372 6). 

Am Ende, Bl.e5®: ... fur den || augen des ganten Iſrael. Das ende der 
bucher || Mofe. || Gedrudt zu Wittem=|berg Michel Lotther M. D. XXv. || 


Bl. e 6°: Das beycht gebet D. | Martini Luther. |... endet unten: .. 
gebene=||deyet ewiglih. AMEN. | 


Bl.e 6%: Eyn ander andechtig || beycht gebet Manafje des || koͤnigs Juda. 
. endet unten: ... || ewillgen zeytten AMEN. || 





8°: Wii bis Zv (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. Siij + a bis ev (je 8 Bl, 
die beiden letzten leer). — Im ganzen 222 ungezählte bedruckte und 2 leere Bi. 

Holzschnittinitialen wie in Nr.*10 nur am Anfang jedes der 5 Bücher 
Mose und Luthers Vorrede. An Stelle der Initialen mit Blattwerk in Nr. *10 
sind hier durchweg solche mit figürlichen Darstellungen religiösen Inhalts 
getreten, der aber nicht immer so deutlich erkennbar ıst, wie der David 
mit Harfe bei 1. Mose. — Titeleinfassung siehe oben. — Die 13 Textbilder 
sind dieselben an denselben Stellen wie in Nr.*10; die Abdrücke sind weniger 
gut infolge Abnützung der Holzstöcke. 


Da wie A. r20. 

Bl. ditijb: vnd (wird) || wird eyn eyfern 

Trotz des nahen Anschlusses an Nr.*10 ist Nr. *16 doch völlig new gesetzt. 

Vorhanden in der Knaakeschen Sig. (Bl. e6 fehlt), Arnstadt (am Anfang 
und Ende unvollst.), Breslau St., Dresden (2), Königsberg St., Leipzig U. 

Panzer 152,5 (0. K.); Panzer, Annalen IT Nr. 2594; Bindseil Bad. 1, 
S$. XIII: a5. Muther, Bilderbibeln 32; Bücherillustration 1616. 
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*17] A3 + Wittenberg [Michel Cottherſ. 1525. 8°. 


Das Dritte teyl || des allten Ze=|ftaments. || Wittenberg. M.D. xxv. Im 
Einfassung: Portal, unten Christus als Schmerzensmann auf 
dem am Boden liegenden Kreuz sitzend. 


Rückseite: Vorrhede Martini || Luther. DAS buch Hiob ift nicht eyn 
ſchweer buch des fyn=|ne8 Halben .... endet Bl. YAaij®: ... | ſyn 
und verjtand, mugen leyden, das yemant beijer mache. || 


Bl. Ya ij’: Holaschnitt. 
Bl. Ya iij®: Das Buch Hiob. | Das Erft Capitel. | ES war eyn man ym|.... 
Bl. Dd v2: Ende des buch Hiob. || 


Bi. Dd 0%: VBorchede auff den || Pſalter. .... endet Bl. Dd6t: ... | 
vbung ſelbs Kar || vnd erfend=|lich mach-|en. || & | 


Bl. 85 7°: Der Pialter. || I || [WJOY dem der |... 
BI. NnijP: Ende des Pjalter2. | 


BI. Nniije: Martinus Luther, | DEr Pfalter hat fur andern büchern der 
heyligen | ... endet unten: ... | wie e& jeyn hertz mocht wunjchen. | 


BI.Nniijb: Vorchede auff die fpauche | Salomo. || .... endet BI. Nniiij®: 
... || annemen, Da gebe Gott jeyne gnade zu. Amen, | 


BI. NniiijP: Die ſpꝛuch Salomo, || Das Erſt Capitel. | [D38 find die 
ſpruſche ... 

Bl. Dgtiij®: Ende des buchs der || jpruch Salomo. || Darunter: Borrhede 
auff den pre⸗ diger Salomo. | ... endet Bl. DgtiijP: ... | feylet 
doch, vnd gibt eyttel verloane mühe. | 

Bl. Oqpa: Der prediger. || Das Erſt Capitel. | 

BI. Rr4*: Ende des prediger® Salomo. | 

Bl. Rr4®: Das Hohe Lied Salomo. || Das Erſt Capitel. | 


Am Ende, BI. Rx8®: ... | freund vnd jey gleich eym rehe odder tungen 
hirfichen auff || den wurkbergen. | Ende des Hohen Liedes | Salomo. | 


Rückseite leer. 


8°: Aaij bis Rrv Ge 8 Bl.), doch steht Deitij statt Ee iiij und fehlt 
Sign. Rriiij. — Im ganzen 136 ungezählte Blätter. Psalter und Sprüche 10ff. 
einspaltig, nicht zweispaltig wie in dem Urdruck in 2° (Nr.*13). — Glossen 
usw. nur auf dem äußeren Bande. 


An den Anfängen der biblischen Texte kleine Holzschnittinitialen mit 
bildlichen Darstellungen bestimmter Vorgänge (33h 286), im Beginne des Psalters 
dagegen ist das größere W, das der Urdruck an dieser Stelle aufweist, 
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wiederholt. — Neben der Titeleinfassung finden wir (wie im Urdruck) nur 
ein Textbild (145h 94b), es stellt wie jenes den aussätzigen Hiob in der Asche 
sitzend mit der Frau, den drei Freunden und dem „Hiobsboten“ dar. Die 
Schreckensereignisse sind im Hintergrunde nicht eben klar angedeutet und. bei 
der durch die Verkleinerung geforderten Zusammenrückung der Personen hat 
auch die Deutlichkeit des im Vordergrunde Dargestellten etwas gelitten. Das 
Büd trägt die Jahrzahl -M-D- XXV: Ebenso mit bloßer Jahrzahl zeichnet 
zuweilen der Künstler GL (vgl. bei Nr.*8), und besonders im Baumschlag 
erinnert das Bild an dessen Art; wohl darum hat Muther es ihm beigelegt. 
Ebenso auch die Titeleinfassung, bei der solche Anhaltspunkte nicht vor- 
handen sind. 


Bl. Aa db: vom tod (erlöfen) || erlöfen, und ym 

Bl. Siiiijb: lande. (Mache) || Mache yhze 

Bl. Oq 7b: dem engel (nicht,) || nicht, Er ift 

Vorhanden in Arnstadt, Berlin, Halle U., Hamburg, Helmstedt, 
Königsberg St. München HSt., Stuttgart, Weimar (am Schlusse unvollständig), 
Wolfenbüttel. 

Panzer 160,2; Panzer, Annalen II Nr. 2599; Bindseil Bd. IIL, S.IV: c2. 
Muther, Bilderbibeln 39; Bücherillustration 1623. 

In der Zuweisung dieses Druckes an Michel Lotther folge ich der 
landläufigen Annahme; Melchior Lotther beendet mit dem N. T. (Nr.*15) 1525 
seine Tätigkeit als Bibeldrucker, so hat Michel Lotther, der sich ja als Drucker 
von A! 1525 (Nr.*16) nennt, auch für A® (Nr.*17) mehr Anwartschaft. 
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*17] [Psalter + Wittenberg. 1525. „In gr. 16°".] 


S. J. Baumgarten, Nachrichten von merkwürdigen Büchern, Bd. 7 
(1775), 8.5f. Nr. 2216: „Der Pſalter deutſch. Martinus Luther. Wittenberg 
1525. In gros 16 von 145 Bl, ohne 7 ©. Vorber. und And.“ 


Seinem Exemplar sei Amsdorfs Vater Unser und Güttels Offen Beicht 
beigebunden; weder Le Long, Bibl. sacr. p. 390 noch Joh. Fabricius Oenti- 
folium Luth. p. 619 erwähnme die Ausgabe. Von der Umarbeitung des 
Jahres 1531 sei der Text „merklich verschieden“, die Ausgabe enthalte so- 
wohl Luthers Vorrede vom Reichtum der hebräischen Sprache als auch das 
Nachwort vom nützlichen Gebrauch der Psalmen. Wichtig ist der von 
Baumgarten angegebene Wortlaut des Textes von Ps. 4,3: „Ihr Herren wie 
lang jol mein ehre zu ſchanden werden? und der dazu gehörigen Glosse: (Herren) 
fili viri heyſſen eygentlich die groffen Hanfjen, wie wyr jagen, yr iundern vnd 
lieben herrn Laft euch jagen.“ Diesen Wortlaut finden wir zuerst in A® 1525 
(Nr.*17), er ist dann aber später noch geändert worden. 
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In der Bibliotheca Schwarziana (Chn. Glieb Schwarz, Professor in 
Altdorf), Pars I (1753), 8. 179, Nr. 3254: Der Pjalter teutih, M. Luther, 
Mitt. 1525. ſchwarz &d. —: 15. Auf diese beiden Angaben nimmt Panzer 
203,2 Bezug, er „erinnert sich dunkel“, die Ausgabe „selbst besessen und dem 
sel. Prof. Schwarz vor etlich 30 Jahren verehret zu haben“. Aber, da er sie 
jetzt nicht gesehen, möchte P. nicht wagen zu behaupten, daß es ein Witten- 
berger Druck gewesen. P. bringt zur Kennzeichnung demgemäß nichts über 
Baumgarten Hinausgehendes bei, auch nicht in den Annalen II Nr. 2609. — 
Bindseil, Bd. 3, 8. IV: G.2, nur mit Berufung auf Panzer. 

Ein Exemplar des von Baumgarten beschriebenen Druckes zu finden 
ist auch mir nicht gelungen. Die angeführten Textproben zeigen, daß dieser 
Psalter auf Aſ Witt. 1525 8° (Nr.*17) beruhte. Die angegebene Jahrzahl 
1525 erhält damit eine Bestätigung, während dageyen die Angabe „Witten= 
berg“ (sofern sie dem Titel entnommen) durchaus nicht einen Wittenberger 
Druck erweist. Aber da die Überlieferung diesen Psalter als Wittenberger 
bisher mitgeschleppt hat, mußte auch ich ihn hier aufführen. 


1525. Wittenberger Drude, Nr, *17x; Nachdrude, Nr. 62x. 62. 347 


B Nachdrucke des Jahres 1525. 


620] [A! + Augsburg, Silvan Otmar. 1525. 2°] 


Panzer 166, 1 setzt zweifelnd diese Ausgabe an auf Grund einer 
Angabe in den „Unschuldigen Nachrichten. Fortgesetzte Sammlung von alten 
und neuen theologischen Sachen“ 1727, S. 186: 

A.C.1525 der I Theil des alten Teſtaments teutſch in fol. zu Augsburg 

durch Silvdan Ottmar, darinnen Pentateuchus ftehet mit Zutheri Glofjen. 
Daß das von Panzer erwähnte Exemplar des „Gönners“, dem der Titel fehlt 
und das keine Schlußschrift hat, nichts beweisen kann, sieht dieser natürlich; 
nach der angegebenen Blattzahl dürfte es — A! Augsburg, Stainer 1527 
oder 1529 gewesen sein. 

Die bibliographischen Mitteilungen in den „Unschuldigen Nachrichten“ 
rühren von J. Chr. Olearius her und beziehen sich auf Stücke seiner Biblio- 
thek. Aber die Kirchenbibliothek in Arnstadt besitzt heute überhaupt keinen 
Otmarschen Bibeldruck mehr ; vgl. E. Weise: Neues Verzeichnis der Kirchen- 
bibliothek zu Arnstadt i. Th. 1908. 


$ 


62] 4A? + Augsburg, Silvan Otmar. 1525. 2°. 

Das Dritte || tayl des Alten || Teftaments, | 8% | M.D. XXV. || /n Ein- 
fassung, die eine Nachbildung der des Wittenberger Urdrucks 
von A® (Nr.*13) ist. 

Rückseite: Das Regifter oͤber die Bücher difes tayla. ||... endet unten. 
(i Hiob || bis || ir Daniel | Zu Spr., Pred., HLied rechts die Be- 
nennungen der Vulgata. Darauf: a Zwölff klaine Propheten, mit 
namen, || Folgen die Namen mit j bis rij beziffert.) 

Bl. le: Borwed Martini Luther. || [Ds Büch Hiob ift nit ain ſchwer Buͤch 
... endet unten: ... vnuerfeljch|tem finn vnd verjtand, mügen leyden, 
das yemant befjer mache. | 

Bl. 1IP: (KT. Das Büd) |) Holzschnitt. 

Bl. 11°: Das Buͤch Hiob, | Das Erſt Capitel. | [E]S was ain Man im 
Sand Bu, | ...- 

Bl. XX®: Ende des Buͤchs Hiob. | 

Bl.XXP: (KT. Boxed |) Es iſt die Ehreifche ſprach fo reich, das kain 
ſprach ſy mag gnüg-Ifam .... endet BI.XXIe: (KT. auff den Pialter. |) 
... | aeyt die übung ſelbs || Mar und erfänt-jfich machen. $ | 
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BI. XXTP: Der Pfalter. || Linke Spalte: Der Exit Pjalm. [wsı dem, der |... 


BI.LXIX®: Ende des Pjalter2, | 

Bl. LXIXP: Vored auff die Sprüch Salomo. |... endet unten: ...| 
Da geb Gott || fein gnad zü || Amen. | 

Bl. LXX®: Die Spück Salomo. Bl. LXXXVb: Ende des Buͤchs der 
Spüd || Salomo. 

Bl. LXXXVI®e: Vored auff den paediger Salomo. ||... endet unten: ... 
fä-|let doch, vnd gibt eytel verlorne mie. | 

Bl. LXXXVIb: (KT. Der Prediger, |) Das Erſt Capitel. | 

BI. XCIb: Ende des Predigerd Salomo. | Darunter: Das Hohe Lyed 
Salomo. || Das Erſt Capitel. | 


Am Ende, Bl. XCIMI®: ... || oder jungen hirſchen auff den wurgbergen. 
Ende des Hohen Iyed3 Salomo. || Durch Siluanım Otmar zü Augjpurg 
getrudt. || 


Bl. XCIIIIb leer. 









































2°: aij bis o iiij (je 6 Bl), doch fehlt Sgn.dij; p bis p iiij (4. Bl); q 
bis q iiij (6 Bl.). 

Titelblatt + II bis XCIIII, doch ist Bl. 57 mit LVI und Bl. 72 mit 
LXXI gezählt. — Im ganzen 94 Bl., 43/44 Zeilen. Psalter und Sprüche 10 ff. 
wie im Urdruck zweispaltig; hier stehen Glossen zur äußeren Spalte am äußeren, 
zur inneren am inmeren Bande. 

Größere Holzschmittinitialen mit Rankenwerk am Anfange des Hiob, 
der Sprüche, des Pred. und Hohenliedes. Kleinere im Beginn der Luther- 
schen Vorrede zu Hiob, des Psalters und Sprüche 10, wo der zweispaltige 
Satz beginnt. — Der Holzschnitt auf Bl. aijb ist ein wenig verkleinerter 
(222% 1560) Nachschnitt des im Urdruck (Nr.*13) an derselben Stelle stehenden 
Bildes, wie ja auch die Titeleinfassung ein Nachschnitt der des Urdruckes 
ist. Muther gibt dieses Abhängigkeüsverhältnis nur für letztere an. 


Bi. Vb: nit da fein. || Da3 VIII. Capitel. 

Bil. XLVIIb: dem ellenden || und dürfftigen 

Bl. LXXXVIb: bawet heüfer, || pflanget weinberg, 

Vorhanden in Dresden, St. Gallen, Hamburg, Leipzig St., Maihingen 
Fürst. Bibl, München HSt. und U., Wien H., Wolfenbüttel. 

Panzer 172,2; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, S. 98, Nr. XLIII; 
Panzer, Annalen II Nr.2600. Muther, Bilderbibeln 84; Bücherillustration 999. 
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63] N Baſel, Petri, „Bedrucdt zum Dritten mal“. Febr. 1525. 2°, 


DAS neu || Teftamet vecht || grüntlich teütfcht. | Mit gantz gelerten || und 
richtigen vorrede, vnd der || jehwerefte oͤrtere Furh, aber || güt, aus— 
legung. || Ein gnuͤgſam Regi-|fter, wo man die Epiftlen vnd || Euan- 
gelien des gangen || jars in dijem Zeftalment finden ſoll. Die aus- 
lendigen woͤrtter, auff vnſer teütſch gewendet vnd gebefjert. || Gedzudt 
zum daitten mal, durch | Adam Petri zu Bafel, Anno |M.D. xxv. — 
In derselben Titeleinfassung wie die früheren Petrischen Folio- 
ausgaben des N.T. (Nr. 1. 12). 

Rückseite: Woreb. [so hier und weiterhin] || Ds were wol recht vñ 
bil-|lih ... endet Bl. aijb: des neüwen teftaments, das du ſy auff 
dife weyſe zü leſen wiffelt. || 

Bl. aijb: Welche die rechten vnd Edelften || bücher des neüwen teftaments 
feind. | ... endet Bl. aiij®: Euällgeliih art an ir hat, Doch dauon 
weytter in andern vozveden. | 

Bl. aiij*: Die bücher des neümen teftaments, |... endet unten. Ein- 
richtung wie in Petris 2. Foliodruck von N (Nr. 12). 

Bl. aiijP: Regifter | a Dis Regifter zeigt an, die Epiftele und || .... hie || 
nohendt gang wie jy in den meſsbuͤchern ſtond. Darunter linke 
Spalte: [AIR Erſte fon-|tag ... endet BI.A6®, rechte Spalte: 
... fom|men zur ftunde da ir nit meynet. Lau& deo. | 

Bl. 1°: Guangelion Sant Matthes. | Das Erſt Capitel, || [Dis ift das 
bülh ... (a. Rde.: A || Luce. 3. ||) 

Bl. XCVIIIv:. ... Zelfu mit aller freydigfeyt unuerpotten. || Finis. || 

BI.XCIX®: Worrede auff die Epiftel Sant || Paulus zü den Römern. |... 
endet Bl. CII®: ... Gott erloͤſe vns von jnen, Amen, 

Bl. CIIIIs- Die Epiftel Sant Pauli || zü den Römern. || Das Erſt Capitel, | 
[Plaulusien /s07 kne⸗ſcht ... 

Am Ende, Bl. CLXXXV®P: ... Jeſu || CHaift ſey mit euch allen, Amen. | 
End des neüwen Teftaments. | Zü Baſel, duch Adam Petri, im 
Hornung, de8 Jars M.D. xxv. Bl. 186° leer. BI. 186» Petris 
Druckerzeichen. 








2°: aij bis bitij (je 6 Bl.) + A bis Ziiij je 6 Bl.) + AU dis IJ iiij 
Ge 6 Bl.). 

18 ungez. Bl. + Ibis CLXXXV, doch ist Bl.181 mit CLXXIX gezählt + 
1 umgez. Bl., das nur das Druckerzeichen Petris trägt. — Im ganzen 204 Bl, 
45 Zeilen. — Glossen selten am äußeren Rande, meist in kleinerer Schrift 
eingerückt und Glos dabei. Kürzere Bemerkungen am äußeren Rande, ebenso 
die Parallelstellen, letztere in lateinischer Schrift. 

Große Holzschnittinitialen aus Holbeins Kinderalphabet bei den 
Vorreden und den Textanfängen, bei denen kein Bild steht. Die Titel- 
einfassung ist dieselbe wie in Nr. 1.12, desgleichen zum Teil auch die 
Textbilder. Vögeln hat die Ausgabe nicht gesehen (, nicht in Basel, 
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Bern, Zürich“), er bemerkt nur, daß nach Passavant 73; Woltmann 215 die 
Bilder Paulus und Petrus auch in dieser dritten Folioausgabe Petris sein 
sollen. Muther sagt an beiden Stellen, die Holzschnitte seien die des ersten 
Petrischen Foliodruckes, also auch die Bekehrung Sauls sei darin vorhanden. 
Tatsächlich sind die vier Evangelistenbilder sowie die Ausgießung des heiligen 
Geistes an denselben Stellen wie in Nr.1. 12 vorhanden ; vor dem Römerbrief 
steht wie dort Pauli Bekehrung, das größere Paulusbild dagegen nur bei 
1. Kor, bei den übrigen Paulinischen Briefen finden sich keine Bilder. Bei 
1. Petri wie Nr.1.12 des Petrus Vision, bei 1. Joh. ist das Evangelistenbild 
wiederholt. Wir haben hier also acht der größeren (Holbeinschen) Bilder. 
Von den kleineren Bildchen finden wir nur die des Jakobus und Judas wieder. 

Dazu treten aber ganz neu 5 Bilder zur Offenbarung. Das erste (drei- 
teilig; 93h 134b) steht am Anfange, die übrigen (86% 121b) bei Kap. 6. 8.10. 
12. Dieser, soviel ich sehe, bisher ganz unbekannt gebliebene Versuch einer 
Illustration der Offenbarung Joh. zeigt eine erhebliche Selbständigkeit gegen- 
über den sonst bekannten Bilderfolgen, aber keine von der Art, welcher ein 
angestrebtes Ziel oder ein bewiesenes Können Daseinsrecht verliehe. Zudem 
ist es ja auch bei einem schwachen Anlauf geblieben. 


Bi. IIlb: Hergen frnmfeyt /so]. || Ir habet 

Bl. LXXXIXb: jn aber vnd || füreten jn für 

Bi. CVIb: fünder waren, || So werden wir 

Bl. CLXXVIb: geben eyn || frone, vnd 

Vorhanden in Darmstadt, Königsberg St., Stutigart. 

Panzer 110, 12 (0. K. und nur nach Hardt, Autogr. Lutheri 2, 125, wo 
nicht angegeben, daß Petri in Titel und Schlußschrift als Drucker genannt 
ist. Daher führt Panzer die Ausgabe als eine ohne Nennung des Druckers 
auch Annalen 1I Nr. 2626 an. Den Irrtum Palms aber, welcher „Historie“ 
8.99 Anm. diese Folioausgabe mit der Oktavausgabe Petris von 1525 (Nr. 64) 
zusammenwirft, hat Panzer nicht übernommen. WVögelin, Repert. f. Kunst- 
wsch. 2, 165, Nr.7. Muther, Bilderbibeln 64; Bücherillustration 1330, wo die 
Ausgabe ebenfalls als eine Petri nur beizulegende genannt wird. 


Anmerkung. Über die W-Type der Peirischen Foliodrucke im Worte Worxed 


vgl. Nachträge. 


* 


1525. Nachdrude, Nr. 63. 63a. 64. sol 


63a] N Baſel, A. Petri „zum dritten mal“, „im Hornung“ 1525 (Titel); 
im Chriftmond 1522 (Schlußfchrift). 2°. 

Titel und Vorstücke (aij bis b iiij; A bis Wiiij je 6 Bl. = 18 Bl.) 
dieselben wie in Petris N. T. vom Februar 1525 (Nr. 63). 

Text des N.T. (® bis Hhu = 1 bis CLXXXI) derselbe wie in Petris N. T. 
vom Christmond 1522 (Nr.1). In den mir bekannten Exemplaren dieser Titel- 
auflage fehlt das letzte Blatt dieses Druckes mit dem Druckerzeichen Petris 
auf der Rückseite. Petri hat also abermals, wie schon 1523 (Nr. 12), einen 
Rest jenes ersten Druckes des N.T. auf diese Weise verkäuflich gemacht. 
Die Signierung der Vorstücke zeigt, daß sie mit Rücksicht auf die mit 
Sign. B beginnenden Schriftiexte des ersten N.T. (Nr. 1) gemacht wurde. 
Die Titelauflage kann hier also vor dem Neudruck, wahrscheinlich aber 
sind sie beide gleichzeitig in den Handel gebracht worden. Im Neudruck 
(Nr. 63) mußten dann die Schrifttexte gleichfalls mit B begonnen werden. 


Vorhanden in Helmstedt, München HSt., Würzburg U. (vgl. die 
Bem. 8.238, zu Nr. 12«). 


Fehlt Panzer, Entwurf und Annalen. 


$ 


64] N Baſel, Adam Petri, „im Hornung”“ 1525. 8° 
(ohne Luthers Kamen). 


Das Gantz || Neümw ZTeftament vecht || gründtlich deütjcht, | Mit gar gelerten 
vnd richti-]|gen vorreden, und dev ſchwe⸗hreſten örteren kurtz, aber || güt, 
außlegung. || Ein gnügjam Regifter wo || man die Epiftelen vnd Euan 
gelien des ganten iars in di-|jem Teſtament finden fol. Gedruckt 
durch Adam Petri || zü Bafel. Im iar M. D. xxv. In derselben 
Titeleinfassung wie Petris Oktavausgaben des N.T. von 1523 
und 1524 (Nr.13. 14. 29). 

Rückseite: Borxede || [EIS wer wol ||... endet Bl. aiiijP: ... || dich alſo 
inn die bücher || des neüwen |) Teftallments, das du ſy auff dife weile | 
zü leſen wifjelt. |] 

Bl. av»: Welche die rechten und elteften || bücher de3 neüwen Tefta-|ments 
find. | [A]®3 difem allem tanftu num | ... endet Bl.av®: ... in 
anbeliven vorreden. (Einrichtung wie Nr. 14. 29). 


Darunter: Die biicher des neüwen || Teftaments. | Endet Bl. a 6°. 


Bl.a6®: [DR> Regifter |... endet unten: ... || gang wie ſy in den || 
Mepbüchern || jtond. || 
Bl. a7°: Regifter. | Am exften Son-|tag im Aduent. || .... endet Bl. fSb. 


.. . || Niclaufen tag verzeychnet ſtat. Ende des regiſters. || 
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S.1I: Euangelion Sant Matthes. || Holzschnitt. | Das erſt Gapitel. | 
[DJ3s ift das ||... (a. Rde.: A || Luce, 3. ||) 

S. CCCCLIX: ... || freudigkeyt vnuer⸗ botten. || Ende der Apoftel || Gefchichte. | 

S. CCCCLX: Wored /so7 auff die || epiftel, ©. Paulus zü || den Römern. | 
... endet 8. CCCCLXXXM: ... || diener fy hie ſant Pau⸗-lus 
ſchildt. Gott erlöje uns von jnen, || Amen. || 

$. CCCCLXXXIIII- Die Epiftel ©. Pauli || zü den Römern. || Holzschnitt. | 
Das Erft Capitel. PAulus ein en * 

8. CCCCCCCCXLV: ... || mit euch allen, || End des neüwen Teſtaments 
zu Bafel, durch Adam Petri, im || Hormung, des Jarz || M.D.XXV. | 
Bl. & 7? und &g8* leer; Bl. Gg 8° Petris Druckerzeichen. 











8°: aij bis fv (je 8Bl) + A bis Zv (je 8 Bl.) + AU bis 33 (je 
8 Bl.) + Ya bis Ggv (je 8 Bi.). 

48 ungez. Bl. + 423 Blätter, deren Seiten mit I bis CCCCCCCCXLV 
gezählt sind (wie in Petris früheren N. T. in 8°, Nr. 13. 14.29) + 1 ungez. 
Bl. — In der Zählung finden sich folgende Fehler: 377: CCCLXXVI; 404: 
CCCCII; 411: CCCCX; 441: COCOLXI; 448: CCCCLVIIL; 535: CCCCOXXX; 
777: CCCCCCCLXXVI; 823: CCCCCCCCLXXVIII. — Im ganzen 472 Bl.; 
30 Zeilen. — Glossen usw. wie in Nr. 13. 14. 29. 

Holzschnittinitialen von 2 Größen und dieselben 7 Textbilder wie in 
Nr. 13. 14. 29; meist dieselben Initialen an denselben Stellen wie in Nr. 29. 


S. VI (Bl. Aiijb): zwey iä-(rig)||rig vnd (genau = Nr. 29) 

S. CCCCXXIII (Bl. DD iiijb): Gott wirdt || nit geringe (genau — 
Nr, 13. 14. 29) 

$. 828 (falsch: COCCCCCCCLXXVII = Bl. %f6b): Gott, deine || ger icht /so] 
(genau = Nr. 14. 29) 

Manche Lagen wie 2. B. %f, wo sich die hier eben an dritter Stelle mit- 
geteilte Übereinstimmung mit dem vorhergehenden Petrischen N. T. in 8° 
findet, stammen zweifellos vom selben Satze, aber im ganzen haben wir in 
Nr. 64 doch völligen Neusatz, der auch nicht immer, wie allerdings meist, 
die Seiteneinteilung des früheren Druckes beibehält. So z. B. nicht in Lage CE. 

Vorhanden in Basel U, München HSt. (Lage a bis f fehlt), Stuttgart. 

Panzer 110,11 (0. K. nur nach Baumgarten, Nachr. von merkw. Büchern 
6, 379); Panzer, Annalen II Nr. 2625. Vögelin, Repert. f. Kunstwsch. 2, 165, 
Nr.6 (0. K.). Muther, Büderbibeln 62; Bücherillustration 1329. 


$ 


1525. Nachdrucke, Nr. 64. 65. 353 


65] A? + Bafel, Adam Petri. Jenner 1525. 8°, 

Das deitt teyl des alten Teſtaments. Die buͤcher diſes teyls. j Buͤch 
Siob. | ij Pſalter. iij Spruch Salomonis, || iiij Prediger Salomonig | 
v Hohe Lied Salomonis. Zü Bafel durch Adam Pe⸗ tri. Anno 


M. D. xxv. Im derselben Einfassung wie Petris Oktavausgabe 
von A! (Nr.30). 


Rückseite leer. 

Bl. 11°: Vorred Martini Luther, | [Dias Bücd Hiob ift nicht ||... endet 
BI.1P: ... || verftandt, müge Jeyde, das yemat beffer mache, | 

BI. Ule: Das Büch Hiob. | Das exit Capitel. [EIS war |... 

Bl. XL1l®: Ende des Buͤchs Hiob, | BI. XLII® Teer. 

Bl. 43°: Der Pfalter || deutich. | 


Bl. 43°: Borrede auff den Pialter. | [EIS ift die Ebreiſche ſpra /so/|iche . 
endet Bl. XL: ... klar vi evfent-|lich machen. || 

Bl. XLV®: Der Pfalter. || I | [WJOL dem ||... 

Bl. CXL®: Ende des Pſalters. BI. CXLP leer. 


Bl. CXLI®: VBorred auff die ſprüche Salomo. | -.. endet BI.CXLII®: ... || 
da gebe Gott jeine || gnade zu. | Amen. | 


BI. CLXI®: Die Sprüch Salomo. || Das erft Capitel, | [DJ33 find die |... 
Bl. CLXXIb: Ende des Büchs der Sprüch || Salomo. | 


Bl. CLXXIIIR: Borrede auff den Prediger | Salomo. ||... endet Bl. CLXXIIIIa- 
... || doch, vnd gibt eyttel || verlorne müllhe, | 


Bl. CLXXIIP: (KT. Der Prediger ||) Das exit Capitel, || 
Bl. CLXXXVI®: Ende des Predigers || Salomo, 
Bl. CLXXXVIP: Das Hohe Lied Salomo. || Das ext Capitel, |... 


Am Schlusse, Bl. CXCll®: ... || hyrſſen auff den mwurb=|bergen. || Ende 
des Hohen Liedes | Salomo, | Zü Bajel, bey Adam Petri, im Ses|ner 
des jard M. D. xxv. Hückseite leer. 








8°: Aij bis Dv (je 8 Bl.); € bis Evj (10 Bl.); Titelblatt des Psalters; 
Fij bis Ov (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. Gitij; R bis Rvj (10 Bl); © bis Yv 
Ge 8 Bl); 3 bis Ziij (4 Bl.) + AN bis AA v (8 Bi.). 

Titelblatt + II bis CXCII, doch ist Bl. 34: XXXII; Bl. 104: CII gezählt 
und BI.43 (Titelblatt des Psalters) hat gar keine Zahl. — Im ganzen 192 Bl.; 
30 Zeilen. — Die Glossen sind in kleinerer Schrift in den Text eingefügt 
und mit Glos am Rande kenntlich gemacht. 

Große Holzschnittinitialen (34h 36b) am Anfange von Hiob und Psalter; 
ziemlich kleine bei Spr., Pred. und HLied. Ebensolche bei Ls. Vorreden, 
ausgenommen Vorrede zu Sprüchen, wo eine von mittlerer Größe. Ganz kleine 
bei den Kapitelanfängen des Hiob und einigen Psalmen (nur m] bei Ps. 2.42. 


Luther3 Werke. Bibelüberjegung 2 23 
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84. 91. 112. 119 usw., in vier verschiedenen Formen). Weiterhin haben die 
meisten Kapitel diese ganz kleinen Initialen. — Außer Titeleinfassung (s. oben) 
keine Bilder. 


Bl. V»: mich teoffen, || war ich nicht 

Bl. XCVIb: vns zů || Hülffe. Gott 

Bl. CLXXXIIID: den die waffer. || J + [Stillet] verhözen 

Vorhanden in der Knaakeschen Slg., Darmstadt, Stuttgart, Wolfenbüttel. 

Panzer 179,2; Panzer, Annalen II Nr. 2601. Vögelin, Repert. f. Kunst- 
awsch. 2,188 (nur nach Panzer). Fehlt Muther, Bilderbibeln und Bücher- 
ülustration. 


* 


66] As + Baſel, Adam Petri, „im Augſt“ 1525. 2°. 


[Dias daitt teyl || des alten Zefta-Iments. | Das regifter über || die bücher 
difes teyla. | 


(1 „Buͤch Hiob. 
2 Pſalter. 
3 Sprüch Sa Pꝛouerbiorum 
lomonis 
Das GT Meediger Ca | spe, Eccleſiaſtes. 

lomoni3 

5 Hohe lied Gantici Gans 
Salomonis ticorum. 


| Dieselbe Zierleiste wie in Nr. 32 an dieser Stelle. || Getrudt zů 
Bafel durch | Adam Petri. Anno M.D.xıv. | In derselben Ein- 
fassung wie Petris A? und A° von 1524 (Nr. 31. 32). 

Rückseite: Wonede Martini Luther. IIAs buch Hiob ift nicht eyn | 
ſchwer bi ...... endet unten: ... || mügen leyden, das yemant || 
beffer mache. | 

Bl. 11%: Dos büch Hiob. || Holzschnitt. | Das exft Capitel, | [E]JS war ein 
man im lan]de B3 ..... Bl. XX®: Ende des buͤchs Hiob. | 

BI. XX®: Worred /so hier und weiterhin] auff den Pſalter. [EIS ift die 
Ehbreifche jpalhe ... endet BU. XXP: ... | Har au erfentlich 
machen. | 

Bl. XXl®: Holzschnitt. || I. || |WIOL dem dev nicht wanjdelt .... 

Bl. LXIIIv. Ende des pfalter®, | 

Bl. LXIII®: Worred auff die fprüche | Salomo. | ... endet BI. LXIIIP: 

. annemen, da gebe Gott | jeyne gnade ziü. Amen. | 


Bl. LXIIIIv. Das erſt Gapitel, | [D]88 finnd die fprüche ||... 


1525. Nachdrude, Nr. 65. 66. 671. 355 


Bl. LXXVIIIv. Ende des buͤchs der ſprüch Salomo. | 


Bl. LXXIX®: Worred auff den paedi-||gev Salomo. ||... . endet BI. LXXIX®. 
Darunter: Das erſt Capitel. | 


Bl. LXXXII®: Ende des prediger® Salomo. | 
Bl. LXXXV*: Das Hohe Lied Salomo. || Das ext Capitel. | 


Am Ende, Bl. LXXXVIP: ... || jey gleych eym rehe oder iungen hirffen |] 
auff den wurgbergen. || Ende des Hohen Liedes | Ealomo. Gedruckt 
zü Bafel, bey Adam || Petri, im Augft, des jars M. D. xxv. . 
BI. 88 leer. 


2°: Aij bis Niiij Ge 6 Bl); O bis Diij (ABl); P bis Piiij (6 Bl. 
letztes leer). 

Titelblatt + II bis LXXXVII -+- 1 ungezähltes leeres Bl. — Im ganzen 
88 Bl.; 44 Zeilen. Psalter und Sprüche 10ff. wie in Nr. 32 einspaltig. 

An den Anfängen der biblischen Bücher durchweg, an den Anfängen 
der Lutherschen Vorreden, abgesehen von der Vorrede zum Psalter, die hier 
erst an ihre eigentliche Stelle vor demselben gerückt ist, genau dieselben Zier- 
initialen wie in Nv.32. Vielfach auch dieselben an den Anfängen der 
Kapitel. Die 3 Textbilder wie in Nr. 32. 


Bi. II: nicht wider (erauff) || erauff, und kompt 

Bl. XLINIb: Ein pfalm Affaph. (Gott) || [E]Ott fteet 

Bl. LXXIXb: vil leyden. (Das .ij.) || Das . II. Capitel. 

Nr.66 ist zwar vielfach im Anschluß an Nr. 32, jedoch von Anfang bis 
zu Ende völlig neu gesetzt. 


Vorhanden in Dresden, München HSt., Stuttgart, Wolfenbüttel. 
Panzer 179,3; Panzer, Annalen II Nr.2602. Vögelin, Repert. f. Kunst- 
wsch. 2,188. Fehlt Muther, Bilderbibeln und Bücherillustration. 


# 


671] Psalter + Bafel, Adam Petri. 1525. 8° 
(ohne Luthers Namen und ohne Schlußfchrift des Druckers). 

Der Pjalliter recht gründtlich | verteutjcht, nach der | Chreifchen warheit. 
Gedruckt || zü Bafel bey Adam | Petri, im iar | M.D.XXV. | In 
Einfassung: Portal; links und rechts ein die Säule umfassender 
nackter Knabe. 

Rückseite: Vorrede auff den Pjalter. || [E]S ijt die Eheifche Ipra [so] \&e 
fo reyche, das feine jpaache || endet BI. II’: wirt mit der zeit Die 
übung ſelbs far vñ erkent- lich machen. || 


BI. Ile: Der Pfalter. || I | [W|OL dem || der nicht wanz|delt ... 
23* 
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Am Ende, Bl. XCVIII®: ... iauchlgen. Alles was oddem hat Iobe den 
HER-| REN. Ha le Iu ia, || Ende des Pjalters, | 


Bl. XCVIII® leer. 


8°: Aij bis &v (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. Biiij; M bis Mvj (10 Bl.). 
Titelblatt + II bis XCVIII. — 98 Blätter; 31 (30) Zeilen. 


Bl. Vb: Der HERR || ® richtet das vold .... 

Bl. CXXXIXb: vo2 allen göttern. || Allee was er wil 

Diese Ausgabe ist ein Abzug von dem in Petris Oktavdruck von A® (Nr. 65) 
vorliegenden Satze des Psalters. Dies bekundet u. a. die Übereinstimmung 
selbst in technischen Unvollkommenheiten wie der Spieß über ſpra in der ersten 
Zeile der Vorrede. Neugedruckt ist nur das Titelblatt, und außerdem ist die 
Lagenbezeichnung aus ij bis Dvd; R bis Ryj in Aij bis Lv; M bis Muj 
und die Seitenzählung aus XLIII bis OXL in II bis XCVIII geändert. 

Vorhanden in Arnstadt (Bl. TV fehlt). 

Fehlt bei Panzer. pr 


67°] Psalter + Bafel, Adam Petri, im Jenner 1525. 8° 
(mit Cuthers Namen und ohne Schlußfcift). 
Der Pial- |ter recht gründtlich || verteutfcht, nach der || Ebzeifchen mwarheit. | 
M. Luther. || Gedaudt || zü Bafel bey Adam || Petri, im iar || M.D.XXV.| 
In derselben Einfassung wie 67:1; Rückseite leer wie 67%. 
M. Luther ist in den Satz des Titels von 67! eingefügt. 
Im übrigen genau derselbe Satz wie 67 einschl. des dort erwähnten 
„Spießes“ und der mangelnden Sign. B iiij. 


Vorhanden in Heidelberg. 
Fehlt bei Panzer. 


67°] Psalter + Bafel, Adam Petri, im Jenner 1525. 8° 
(mit Cuthers Namen und mit Schlußfchrift). 
Titel und alles Weitere ganz vom selben Satze wie Nr.672, doch am 


Ende, Bl. XCVIll®: .... || Ende des Pfalters, | Zuͤ Bafel, Bey Adam 
Petri, Im, Ser|ner des jars M. D. xxv. | 


Vorhanden in Stutigart. 
Panzer 214,2; Panzer, Annalen II Nr. 2608. 


$ 


1525. Nachdrude, Nr. 67'. 672. 68. 357 


68] 4? + Erfurt, Melchior Sachfe „zum Leoparthen bei S. Beorgen”. 1525. 8°. 


Das Dritte || teyl des alte || Teftamente, | 5 Wittembergk. M. D. XXD. || 
In Einfassung, die eine verkleinerte (125% 86”) und vergröberte 
Nachbildung der in dem Wittenberger A® 2° von 1524 (Nr.*13) 
befindlichen ist. 

Rückseite: Das Regifter vber die buͤ⸗ſcher diffes teyls. || Endet unten. 
(1 bis 9 beziffert, rechts Benennungen der Vulgata; darauf: Zwölff 
Heyne propheten mit name) 

Bl. ij*: Borede Martini Luther. || [DAS buch Hiob ift nicht eyn fehroeer | 

. endet Bl. AijP: ... yemadt bejz||jer mache. || 
Bl. A iij(ohne Blattzahl)*: \Belssehnite 
BI. AiijP: (KT. Das buch |) Das erſt Capitel, || [EIS war eyn man im ||. 


Bl. verviije: ... Vnd Hiob ftarh || allt vnd Lebens ſatt. || Ende des Such 
Hiob. || 

Bl. xrrviijP: Der Pſalter deutjch. || Holzschnitt. Vorrhede auff den Pfalter. | 
[EIS iſt die Ehzeifche ſprach fo reiche |... endet Bl. xle: .. und 
erjfentlich || madhj]len. || 

Bl. xl? leer. 


Bl. xlie: Der Pfalter. | I || [wioı de der nicht wanldelt .... 
Bl. cxxxiiijv- Ha le lu ia, || Ende des Pjalter2. || 
Bl. 135°: Martinus Luther. | DEr Pfalter Hat fur andern bichernn ber | 


heiligen ſchrifft ..... endet Bl.135®: ... wie || e8 fein hertz möcht 
mwünjchen. |] 

Bl. 135%: Vorrede auff die jpruche Salomo, || WEyl di8 buch inn jonder- 
heyt vyl mit narliven .... endet Bl. cxexvj?: anne=|men, da gebe 


Gott feine gnade zu. Amen. || (Das erjt Capitel.) | 

Bl. cxxrbij®: Die ſprüch Salomo. || Das erſt Capitel. || [DJ38 findt die fpaüche | 
SAIdINO 2... ... 

Bl. cxviije: Ende des buchs der ſpruͤch ! Salomo. | 

Bl. clxviijv: Der Prediger. || Vorrhede auff den Prediger || Salomo. || . 

Schluß des Predigers und Anfang des Hohenliedes füllt 9 
Bl. diııı®. 

Am Ende, Bl. clırıwj.®: ... gleich eym vehe || odder tungen hirſſen auff 
den wurtzbergen. Enbe des hoben Liedes || Salomo. || Gedrudt zu 
Erffurdt, durch | Melchior Sachffen, zum |] Leopartden bey Eanct | 
Georgen, im iar. || M.D.XXv. | Rückseite leer. 


8°: Aijbis Yv Ge 8Bl.); 3 bis Zilj (A BI) + a bisav (8 BL, die 
beiden letzten leer). 

Titelblatt + ij bis clxxxvj, doch ist Bl. 48. 44: xlij rliij gezählt; Bl. 3 
und 135 sind ohne Zahl. — Im ganzen 186 Bl.; 32 Zeilen. — Auch Psalın 
und Sprüche 10ff. einspaltig; Glossen usw. nur am äußeren Bande. 
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Holzschnittinitialen von verschiedener Größe an den Anfängen der Vor- 
reden Luthers und der biblischen Schriften. — Titeleinfassung s. oben. — 
9 Textbilder: 1) Bl.3®: Hiob mit seiner Frau, seinen Freunden und dem 
Hiobsboten. Verkleinerter (120% 850) gegenseitiger Nachschnitt des in dem 
Wittenberger Urdruck (Nr. *13) befindlichen Bildes; 2) Bl. xxxviijb: David 
die Harfe spielend am Fenster, neben ihm eine andre Person, Mann 
oder Weib? (57h 67%). 


Bl. vb: ruͤgen (doch bie) || doch die vyel 

Bl. xeiijb: landen. (Eyn pfalm) || Eyn palm der 

Bl. clxxoijb: beſſer (toxheyt) || torheyt denn 

Vorhanden in Helmstedt, Stuttgart (fehlt Titelblatt teilweise und 
Bl. clxxviij). 

Panzer 183,1; Panzer, Annalen II Nr. 2596. 


$ 


68%] Sprüche Sal. + Sranffurt. 1525. 8°. 


Hagemann, Nachrichten von den fürnehmsten Übersetzungen der heili- 
gen Schrift. 1750, 8.72: 


Die Sprüche, Prediger und Hohelied Sal. hat Luther überjeßt und zum 
1mal druden Yaffen zu Wittenberg a. 1524 durch Melch. Lotthern 
fol. Sie find meiter nachgedrudt zu Frankfurt a. 1525 1527, zu 
Erfurt durch M. Saren 1525. 


Diese Angabe, die an Unbestimmtheit nicht zu wünschen übrig läßt, kann 
entweder nur auf die Sprüche oder auf alle Salomonischen Schriften bezogen 
werden. Und da die Wittenberger Ausgabe von 1524 erwähnt wird, diese 
aber den ganzen 3. Teil des A. T. umfaßt, so kann man auch an Ausgaben 
von A? denken. Masch hat Beytr. 342. 343 zwei Ausgaben der Sprüche 
Frankf. 1525 und 1527 angesetzt. 

Ihm folgte Panzer 254,8, der aber 1527 in 1528 verwandelte, und 
mit diesem Fehler übernahm Weller 3514 die beiden Ansätze. Es ist umso- 
weniger etwas darauf zu geben, als Frankfurter Bibeldrucke aus den 
20er Jahren sonst nicht bekannt sind. In den Annalen hat Panzer diese 
Angaben nicht wiederholt. 


$ 


1525. Nachdrude, Nr. 68. 68x. 69x. 69. 359 


69%] [A? Hagenau, Amandus Sarkall. 1525. 8°] 


©. Chn. Hirsch, Librorum ab anno I usque ad a. L seculi XVI typis 
exscriptorum ... Millenarius III (1748), 8. 31 (unter Octaua), Nr. 307: 


Das ander Tayl des alten Teftaments (Joſua bis Esra u, Nehemia) Das 
dirt /807 teyl des alten Teſtaments. Die Bücher dieſes Theils: Hiob 
— Hohelied Sal, Hagenau durch Amandum Fardal 1525. 
So zweifellos hier durch den Druckfehler dirt unsre Nr. 69 gekennzeichnet 
ist, so zweifelhaft ist, ob man das Recht hat, auch A? Farkal beizulegen, 
wie dies Masch, Beyträge (1769), 8.313 und nach ihm Panzer 183, Va, 1 
getan haben. Da Hirsch eine wirklich vorhandene Nürnberger Bibliothek 
verzeichnet ohne systematische Ordnung, so ist anzunehmen, daß er hier A? 
und Aſ so unmittelbar nebeneinander nennt, weil sie in einem Bande ver- 
einigt waren. Daß in solchem Falle nur die Schlußschrift des Beibandes 
beachtet wird, kommt noch heute vor und besonders dann, wenn auf dem 
ersten Titel Ort und Drucker nicht angegeben sind. Vermutlich war 4A? 
ohne Ort und Drucker, 31. August 1526, 8° (Nr.102) in dem Hirschischen 
Sammelbande enthalten, dessen Titel genau so lautet wie Hirsch angibt (ein- 
schließlich der Schreibung tayl), und der das Register auf der Rückseite 
hat, was Hirsch durch die ( ) andeute. In Bu 9225 der Kgl. Bibl. zu 
Berlin sind in der Tat die beiden Ausgaben Nr. 69 und 102 vereinigt. 


$ 


69] 4A? + Hagenau, Amandus Sarfall. 1525. 8°. 


Das dirt /so7 teyl|| des alten Teſtaments || Die bücher difes teils. || j Buͤch 
Hiob. || ij Pialter. || iii Sprüch Salo. || iiij Prediger Salo. || v Hohe Lied 
Salo. || Zü Hagenam dur) || Amandum Fardal | M.D.XXB. | In 
derselben Titeleinfassung wie Farkals N und A! von 1524 
(Nr. 86. 37). Rückseite leer. 

Bl. AU ij (falsch X gezählt)*: Boxed. [so] Martini . Luther. | DAS Büd) 
Hiob ift nicht eyn fche|wer ... endet BI. AA ij’: ... || verftandt, 
müge leyde, dz yemät befjer mache, || (€) | 

Bl. le: (KT. Bücd) |) Das erſt Capitel, | ES war ein mal|.... 

Bl. XXXVII®: ... || ftarb alt vñ Iebes fat. || Ende des Büchz || Hiob. | 
Gedruckt zu Hagenaw, durch || Amandum Fardal | M. D. XXL. | Mg | 
Rückseite leer. 

Bl. 1° (unbezeichnet und ungezählt, in Einfassung: 2 Säulen, die 
ein Satteldach tragen; auf diesem 2 geflügelte Knaben, die ein 
Laubgewinde halten, in dessen Mitte ein Schild mit A und 
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darüber die Hagenauer Rose. Auf der linken Säule steht: V, 
auf der rechten: S, außerhalb der Säulen links: 15, rechts: 23): 
Der pfalter || Teutjch | Martinus || Luther. | 2 | Zückseite leer. 
BI.Aij®: Vored auff den Pialter. || ES ift die Ebreijch jprach jo reih |... 
endet BI. XiijP: ... üb=|und /so7 ſelbs klaͤr, vnnd evfendtlich | machen. | 


E42 


Bl. 1»: Der Bialter. || I. | WOL dem, der nicht wandelt | .... 

Bl. Ce: .... | Alleg was odem hatt Iobe den HERRN. || Ha le In ia. | 
Ende des Pfalters. || Gedruct zu Hagenaw, durch || Amandum Zardal. | 
M.D.XXB. || @ | Rückseite leer. 

Bl. aa® (in Einfassung: 2 Säulen, jede von einem Knaben umfaßt; 
oben ein Rundbogen mit einer Blumenvase, flankiert von 2 nackten 
Knaben. Unten ein Schild mit ZR und der Hagenauer Rose 
darüber, gehalten von einem Mann und einer Frau): Borxed auff | 
die jpriche Salomo, || WEil diß büch in ſond' heit ... endet BI. Ile: 
... || da gebe Gott feine || grade zu. || Amen. || 


BI. 11°: (KT. Die bücher. ||) Das exft Capitel. | 
BI. XXXIe: Ende dyß Buͤch. || Vorred /so] auff den Prediger jalomo. ||... 
Bl. XLII®: Ende des Büche. | Das Hoch Lyed Salomoni2. || I. ||... 


Am Ende, Bl. XLVIII®: ... || würßbergen. || Ende des Hohen Lyedes 
Salomoni3. || Gedrudt ziü Hagenamw, durch || Amandum Yardal, | 
M. D. XXV @ | 

Bl. XLVU®: Farkals Druckerzeichen: mit der Hagenauer Rose 
darüber, umgeben von einem Blütenkranz. 








Anmerkung: Der Druckfehler dit Z.1 des Titels (Berlin, München HSt.) ist zu 
dit berichtigt im Wernigeröder Exemplar. 


8°: AAij bis DDv (je 8 Bl.); EE EEij EEv EEvi EEv (6 Bl) —+ 
Titelblatt des Psalters + Aij bis &v (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. J iij 
JIv,; M dis Miiij (8 BI); N bis Novij (10 Bl.) + aa bis ffv (je 8 Bl), doch 
fehlt Sign. bb iiij. 

Titelblatt + X (statt II); III bis XXXVIII + 3 ungezählte Bl. + Ibis 
CIII, doch fehlen die Zahlen: VI VIII X XI und ist Bl.81: LXXVI; 95: 
LXXXVII gezählt + 1 ungez. (mit Einfassung versehenes) Bl. + II bis 
XLVIII, doch ist Bl.17: XVI; 26: XVI; 27: XXVI; 37: XXXVI gezählt. — 
Im ganzen 192 Bl.; 31 Zeilen. Auch Psalter und Sprüche 10 ff. einspaltig. — 
Glossen usw. wie in den Wittenberger Ausgaben. 

Außer den 3 Titeleinfassungen (s. oben) keinerlei Buchschmuck. Zu VS 
1523 in der zweiten, vgl. Nagler, Monogrammisten V, Nr. 1366. 


1. Zählung Bl.Vb: deine go(tes forcht /so] ) |te3 forcht, dein 
3 Bl.11Id: henden. (Hab) || Hab ich bojes 
2. Zäh 
"mg \ BI.LXXXVIUTD: Hlebe, (wo ich) || wo ih bein 
3. Zählung Bl. XXXIXb: fterben. (Denn) || Denn weyl man 


1525. Nachdrude, Nr. 69. 701702, 361 


Vorhanden in Berlin, München HSt., Wernigerode (Luthers Name 
über der Vorrede zu Hiob ist weggeschnitten, und der Psalter, der ihn im 
Titel hat, fehlt ganz). 

Panzer 184,1 (nach eigner Kenntnis, aber schr ungenau); Panzer, 
Annalen II Nr. 2598. Fehlt Muther, Bilderbibeln und Bücherillustration. 
Heitz- Barack, Elsässische Druckermarken Tafel LXXIII, Nr. 1 (Drucker- 
zeichen Farckals). 

$ 


7017027 N + Seipzig, Nickel Schmydt. 1525—25. 8° 
(ohne Luthers Namen). 

Als ich mich dafür entschied (vgl. oben 8.263 unter Nr. 22. 23), diese 
Ausgabe des N. T. nicht unter 1523, sondern unter 1525 einzureihen, hatte mir 
nur das Jenische Exemplar vorgelegen, das 1523 im Titel der Apostelgeschichte, 
1524 am Schlusse des Registers und 1525 am Schlusse der Evangelien auf- 
weist. Ich mußte daraus schließen, daß die hier vereinigten Teildrucke 1523 bis 
25 entstanden und das N. T. 1525 mit den Evangelien vollständig geworden 
sei. Darauf bezog ich auch das „DBerendet“ der Schlußschrift der Evan- 
gelien statt des sonstigen „Gedrudt“. Das Leipziger Exemplar aber, das ich 
mır erst später erbat, hat 1523 an allen Stellen und das Jenische erweist 
sich als ein teilweiser Neudruck, der 1525 mit den Evangelien abgeschlossen 
wurde. Es müßte also jenes als 1. Ausgabe unter 1523 und dieses unter 
1525 seine besondere Stelle und Nummer erhalten haben. Da dies num nicht 
mehr möglich ist, bringe ich die beiden Ausgaben Schmydts unter Nr. 70 und 
unterscheide sie als Nr.70! (Leipziger Exemplar) und 70? (Jenisches Exem- 
plar). Beide Exemplare sind lückenhaft, aber sie dürfen, da 70? zu einem 
Teil vom selben Satze stammt, zum anderen in nahem Anschluß an 70! 
gesetzt ist, einander gegenseitig ergänzen. Um dies, sowie überhaupt ihr Ver- 
hältnis zueinander, möglichst deutlich erkennen zu lassen, sind die beiden 
Beschreibungen nebeneinander gestellt und die von 70? auf 70! bezogen. 


702 (Jenisches Exemplar). 


[Titelblatt und Aij des Re- 
gisters fehlen.] 


70: (Leipziger Exemplar). 

[Vom Titelblatt des Registers nur ein 
schmaler Streifen erhalten, auf Vorderseite 
noch lesbar: R... || Epiftel... |tag on... | 
Sri... | 
gifter..||en.. Von der (bedruckten) Rück- 
seite sind die jeweils letzten Worte bez. Buch- 
staben der Zeilen erhalten: ... er wiſſe ... 
richt | ... newenn || usw.) 

BI. Aij®: Epifteln anfahenn, der gleyche 
jeind fi die | ... endet unten: ... ne-| 
chiten daruo2 oder darnad). | $ | 


Bl. Aij?: T An dem Erſten Sontag des 
Ad-|uent? Epiftel. | DEn anfang ... 
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Bl. Aiije: dem vij vnderſcheydt. FT In Bl.Aiije: dem vij. onderfcheyp. | 
der Chriftmeß Epiſtel. Zu Tito ij. ca. an | F In der Chꝛiſtmeß Epiſtel Zu 


dem letjten vnderjcheid. |... Tito ij. cap. an dem letſten vnder— 
iheyd. |... 
Am Ende, Bl.&7®: ... | mit dem jelben Am Ende, Bl. &7®: || mit dem 


vnderſcheyd, Er ift vom todt | Bum Ieben hyn jelbe .... daungen, | * Gedruckt 
durch drungen, Gedruckt Zu Leyptzick durch zzu Leyptzick durch Ni-|del Schmydt 
Nichel Schmydt M. D. zii. | & | M. D. xxiiij. @ | 





[Bl.&8 vermutlich leer, fehlt in beiden Exemplaren.] 


BI. A fehlt in beiden Exemplaren; Bl. As enthielt wohl den Titel und 
zwar vermutlich nur zu den Evangelien, da Apostelgeschichte und Paulini- 
sche Episteln einen besonderen führen. Bl. Ab hat wohl eher ein den Bildern 
des Lukas und Johannes entsprechendes Bild des Matthaeus enthalten als 
den „Inhalt“, der auf 1 Oktavseite kaum Platz gehabt hätte.] 

BI. A ij®: Vorchede, | ZB der ſeligkeyt iſt | Bl. Aij®: Borchede, | ZB .... 
nichte8 dem menfz||chen neher Butreglicher vi | vinnotdörff-|tiger... endet Bl. Aijbe 
notdorfftilger. ... endet BI. Aijb: ... übenn, ||| ... übenn |... 

Gott alleyn u lob vnd ehe, AMEN. | 


BU. A iije: % Das Euangelium wie e3 BI.Aiije: » Das Euangelium 
fanct | Matthes beſchiyben hatt. | * Das Erft | ... hatt, || Das Erſt Capitel. | 
Capitel. [DJS ift das buch v0 der gepurt | [DI33 ift das Buch von der ge-] 





a yet, 3 

Bl. 66»: .... || taufft fie jun dem namen Bl.86°:,. „I ialE.Be „= 
des vaters vnd deg || jons, vnnd des heyligen | geyft?, vnnd lereth Darunter ist 
geyſtes, vnnd lereth || in 70? der Schluß des Matthaeus- 


evang. (28,20) hdschr. ergänzt. 

[Bl. 67 fehlt in beiden Exemplaren, es enthielt wohl auf Vorderseite 

den Schluß des Matthaeustextes und: + Ende des Euangeli | Sanct Mattheus. | 

4 Blättchen in Kreuzesform gestellt. || Darunter in großer Schrift: Guangelium | 
Marci, | Auf der Rückseite vermutlich das Bild des Marcus.] 

Bl. 88°: Das Euangelium, wy e8 fan || Bl. & 82: Das Euangelium, 
Marcus bejchrieben hatt. | P Das Ext Capi- | wie... Enan- /so/|geli ... 
tell. [DJ3S ift der anfang des Euan-]/geli ... 

(a. Rde.: Malach. 3 || Sa: 40 ||) 
[Bl.26° fehlt in 70%.] BI.26°: ... | Frefftiget das 
wort, durch mit folgende Key-||chenn. | 
Sb Ende des Euangeli ]| Sanıct Mar- 


eu, | ER | Euägelium | 


Luce, | 
BI.26®: Holzschnitt: Lukas. 


1525. Nahdrude, Nr. 


BI. Me: * Das Euangelium wie es 
ſanct Lucas beſchriben hatt | * Das Erſt Ca— 
pitel. [E9ntemalt ſichs vil onterwunlden ... 
[10 Z.] ... gewiſ- ſen grunds, der wort, 
welcher du dnterricht byſt. | Zu der tzeyt 
Herodis des koͤniges Judee ||... 


Bl.&© 8°: ... lobe⸗s ten und benedeyeten 
Gott, | PS Das ende des Euangeli || Sanct 
Lucas, || Euägeliun || Johannis, | 


Bl. © 8»: Holzschnitt: Johannes. 


Bl. Ta: $ Dos Euangelium wy es Sanct | 
Johannes bejchriben hatt. || * Das Erſt Capitel. | 
PM Anfang war das wortt. | .... (a. Rde.: 
Gen. 1 ||) 


Bl.Xa6°: ... die || Bu fehreyben weren. || 
6 


Bl. Aa 6°: J Endt des Euangeli || Sant 
Yohannis || Alfo Enden fich die heyligen vier | 
Euangelia, Der almechtig Gott | wöll vns die 
gnad verleyhenn, | darmit wir fein wort vnd 
leer | ergreyffen das die Götlich vñ || brüderliche 
Lieb alfo jn vns wachſſe, darmit wir er=|langenn 
da3 ewig erb, || welches er vns ver- heyſſen hatt. || 
AMEN. Gedruckt Bu Leypgid durch || Nickel 


Schmydt Im jar. | MD. xiij. | ... | 


Bl. Ya 7°: Nickel Schmydts Drucker- 
zeichen. 


Bl. Ya 7’ und Ya 8 leer. 


Der apo ſteln Gejchicht clar ver— 
von Roter. | M.D. zeiij. | & 
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BI. M®: Die Borredt jnn 
Sant Lucas || Euangelium. ||SYnte- 
mall ſichs vil vnterwiz|den ... 
[10 Z.] ... gewijs|jen grũds, der 
wort, welcher du unterricht || byft. | 
+ Das erſt Capitel, | ZB der Beyt 
Herodis, des Föniges Ju- dee, ... 

Bl. © 8%: lobe⸗ ten ... ©ott, | 
Das ende ... Luca | .... 





Bl.©&8»: Holzschn.: Johannes. 


Bl. Ta. * Das Euangelium 
wie es Sanct Joannes bejchriben 
hatt, Das Erft.... wortt, |... 


Bl. Aa 6°: .... die || u ſchrey⸗ 
ben imeren, | * | 


Bl. YXa6®: q Endt des... | 
T Alſo ... verleyhen, ... er-| 
langen ... hatt, | AMEN. || Ver- 
endet ym Jar M. D. | und KXB. | 
4 Blättchen genau wie in 70! | 


Bl. Aa 7° leer. 


[Bl. Ya 8 fehlt.] 


deutſcht. PP Auf der Tranflation || Exaf. 
| In Einfassung: Oben ein Rundbogen, dar- 


unter zwei nackte Menschen, um deren Hals ein Band geschlungen ist, auf 
allen Vieren kriechend. An den Seiten Renaissanceornamente, darın rechts 


Das Ander teyl des Euangeli Sant || Lucas von der Apoftel 


|X| Unten spielende Kinder. 
Rückseite: Holzschnitt: Lukas. 
Bl. Aij: 
Geihicht, | Das Erſt Capitel. | Bl: exfte vede habe ich tzwar gelthan .... 
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Bl.67®»: .... freydig-|feyt vnuerpotten. * Hie Enden ſich dy geſchichte 
Der Apoſtelln. Po Gedruckt tzu Leyptzick durch Nicel | Schmydt jm Jar M. D. 


rxiij. Er | 
[Bl. & 8 wohl leer, fehlt in beiden Exemplaren.) 


DIE EPIISTELN || Sanct Paull alle, [Titelblatt fehlt.] 
mit der || andern Apofteln, al || Jacobi Petri 
Jo⸗ hannis vñ Jude, | — | Gedvrudt Bu Leyp⸗ 
Bi || durch Nickel Schmydt | jm Jar M. D. 
xxiij. In derselben Einfassung wie N. 
Schmydts Sonderdrucke der Evangelien und 
der Apostelgeschichte (Nr. 22. 23). Rück- 
seite leer. t 

Bl. Aij®: * Bonhede auff die Epiftel Sanct || Paulus Bu den Romern. | 
[D]Iie Epiftel ift das rechte heupt ſtuck ... endet Bl. B6®: ... | Paulus jchillt, 
Gott erlofe vnng von Yhnen, | Amen. |] 

B1.B7°: Je Die Epiftel Sanct Pauli | u den Romern. | * Das Erft 
Capitel. | [PJAulus eyn knecht Iheſu Chiftt: | (a. Rde.: Vntter- ſchrifft. ) ... 

BU.YijP: ... | nu vnd Bu aller ewigfeyt, AMEN. 

[B\. 94 vermutlich leer, fehlt in beiden Exemplaren.] 





[Titelblatt fehlt.] Die Oflifenbarung Sanct Jo=|| 
hannis, Auff das || Hlerft ver-| 
deutjcht. | $ | In Einfassung: 
Oben ist eine Raufszene darge- 
stellt, inihrer Mitteder Teufel(mit 
Hörnern und Flügeln). Unten ein 
Tisch mit Karten und Würfeln 
darauf, hinter dem ein Mann 
und eine Frau beim Spiel sitzen. 
Vor dem Tische liegt ein ent- 
haupteter Mensch, rechts steht 
sein Mörder, der eben das Schwert 
in die Scheide stecken will, links 
eine Frau das Haupt am Schopfe 
tragend. Weiter links 2 Frauen, 
die mit lebhaften Handbewegun- 
gen etwas bereden, zwischen ihnen 
scheint ein Mensch auf der Erde 
eu liegen. An der linken Seite 
drei Hasen oder Kaninchen, die 
mit Früchten spielen, an der 





1525. Nachdrude, Nr. 70: 702, 


Bl.Aije: Pe Die Offenbarung Sancti Jo⸗ 
hannis des Theologen. || -Je Das Erſt Capi= 
tel. | [D]88 iſt dye Offenbarung Ihefu || 
Ehrifti. die jhm Got geben hat, || .... 

Am Ende, BI. D7°: ... vn⸗ſſers Herrn 
Iheſu Chzift jey mit euch allenn, | AMEN. | 


wre | & | Bl.D 7° leer. 
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rechten drei je von einem Reifen 
umgebene Knaben einer auf des 
andern Schuliern stehend. Neben 
ihnen fallen Blätter herab. 
Rückseite leer. 
Bl. Aije: x Die Offenbarung 
| Chifti, die ym Gott geben 


“eo... 


Am Ende, BI.D7°: ... vn] 
ſers Herin .. .. genau wie 701, 


Bl. D7® leer wie 70%. 


[Bl. D8 vermutlich leer, fehlt in beiden Exemplaren.] 


8°: Aij bis Av (8Bl); B bis Biiij (4 Bl.); 
€ bis Ev (7 Bl., achtes wohl leeres fehlt) + [Evan- 
gelien] Aij bis Yv Ge 8Bl); 3 Zii Ziij Ziiif 
(4 Bl.) + Ya bis Aav (8 Bl., letztes leer) + [Apostel- 
geschichte] Aij bis %v (je 8 Bl.); © bis Gv (7 Bl., 
achtes wohl leeres Bl. fehlt) + [Episten] Aij bis 
Xv (je 8Bl.); Y bis Yiij (3 Bl., viertes wohl leeres 
Bi. fehlt) + [Offenbarung] Aij bis Bv (jes Bl.); 
& bis Eiiij (4 Bl); D bis Dv (7 Bl., achtes wohl 
leeres Bl. fehlt). 





8°: Aij bis Bv (je 8 Bl); C bis 
Ev (7 Bl., achtes wohl leeres fehlt) 4 
[Evangelien] Aij bis Yv (je 8 Bl); 
3 bis Biiij (4 Bl) + Ya bis Yav 
(8 Bl., 7. leer, 8. fehlt). Die Signaturen 
und die Anzahl der Blätter der einzel- 
nen Lagen stimmen weiterhin genau 
mit 70! überein, auch fehlen dieselben 4 
(vermutlich leeren) Blätter am Schlusse 
der Signaturenfolgen. 


Mithin muß ein vollständiges Exemplar von 70! und 70? im ganzen 464 ungezählte 
Bl. gehabt haben. Zeilenzahl: 29. Die Glossen Luthers fehlen, die kurzen Erläuterungen 
sind 2. B. bei Röm. 1 am äußeren Rande vorhanden; ebenda zahlreiche Parallelstellen. 


Dieses Soll an Blättern vermindert sich zunächst um die in beiden Exemplaren 


fehlenden 4 leeren Blätter (siehe oben) auf 460 Bl. 

Von diesen 460 Bl. fehlen weiter in 70!: 

Register: Titelblatt (nur ein schmaler Streifen 
am Bundsteg erhalten); 

Evangelien: Titelblatt, BI. Av, AU6, D8, 
67, 80, 86, 88; 

Apostelgeschichte: Bl. C; 

Offenbarung: Titelblatt. 

(Außerdem sind sowohl in den Evangelien 
wie in den Episteln die Lagen 8 und R vom 
Buchbinder vertauscht.) 

Mithin hat das Exemplar 70‘: 460 — 11 Bl. 
= 449 Bl. 


Von diesen 460 Blättern fehlen weiter 

in 70°: 

Register: Titelblatt, Aij, As, 
Bij, Bill; 

Evangelien: Titelblatt, &, © 7, 
Ya 8; 

Episteln: Titelblatt. 

Mithin hat das Exemplar 70*: 
460 — 10 Bl. = 450 Bl. 


Der Buchschmuck ist spärlich. Kleine Holzschnittinitialen mit den Evangelisten 
bez. ihren Symbolen bei den Evangelien; bei Apostelgeschichte, die mit dem Engel des 
Matthaeus wiederholt. Im übrigen sind die Initialen nur vorgezeichnet, nicht eingesetzt. — 
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drei Titeleinfassungen (s. oben), eine vierte wird das nicht erhaltene Titelblatt der Evan- 
gelien gehabt haben. In beiden Exemplaren erhalten ist mn die der Apostelgeschichte, da 
aber die Episteln in 70! und 70? vom selben Satz sind, ist auch sicher die Titeleinfassung in 
70? dieselbe gewesen wie in 701; nicht ebenso sicher dürfen wir für 70! dieselbe Einfassung des 
Offenbarungstitels annehmen, die er in 70° aufweist, da 70° nicht vom selben Satze ist. — 
Textbilder: die vier Evangelisten, von denen aber Matthaeus und Markus in beiden 
Exemplaren fehlen. So haben wir mn Lukas vor seinem Evangelium und vor der Apostel- 
geschichte, sowie Johannes (97h 68b). Lukas ist mit seinem Stier auf einem Sessel sitzend 
und schreibend dargestellt, Johannes mit seinem Adler, dabei Maria mit dem Kinde in den 
Wolken schwebend. Diese Bilder sind wohl Nachbildungen der Scheuffelinschen in 
Schönspergers N. T. (Nr. 11), wie ja auch die Titeleinfassung der Episteln verkleinerter 
Nachschnitt derjenigen ist, die eben diese Nr. 11 aufweist. Hinter 2. Petri findet sich 
ein kleines Bildchen (31h 64b): ein Krieger, das Schwert in der Rechten, flankiert von 
zwei schwerttragenden Frauen, im Hintergrunde Männer und Frauen. Hinter Vorrede zw 
1.— 3, Joh. eim zweites: ein leerer viereckiger Bildrahmen gehalten von 2 Engeln, der 
linke hat ein Messer (556 630). Endlich hinter 2. Joh. ein drittes (49h 62b): Stadttor 
mit Mauer, über die links eine gekrönte Heilige das Kreuz im Arm (St. Helena ?), rechts ein 
gekrönter Mann (ohme Heiligenschein) das Zepter in der Hand herüberschauen. Das 
Ganze erinnert an ein Stadtwappen. — Auch das Buchdruckerzeichen Schmydts ist hier 
noch zu erwähnen, das zum Bilde ausgestaltet aber nur in 70% am Ende der Evangelien 
sich findet (67% 52b). Unter einem Rundbogen, an dem Frucht- und Laubgewinde hängen, 
vor landschaftlichem Hintergrunde Frau und Mann, die einen Schild halten. Auf diesem 


nur die Marke > ‚„ der N S mit blasser Tinte beigefügt ist. Der Schild mit der 


Marke und NS ist im Drucke der Episten mehrfach als Schlußstück dekorativ verwendet, 
ebenso auch der sächsische Rautenschild und das Leipziger Wappen. Die beiden letzteren 
zusammen hinter Vorrede zu Kolosserbrief. 








Register Bl. Aiijb: einer des an]dern glidt Register Bl. Aiijb: eyner des an-|| 
Evang. Bl. A7 be werden das erdtreych befiben, | dern glid. 

Bl. $ ij: jey der do || fompt ym Evang. BI.A7b:... ||... befite, 

Bl. Sijb: ſaget Bu || jm, vñ wen Bl. $ijb: den ich || fage euch, 

Bl. 3b: vonn der || werlt geben Bi. 2ijb: ...IIym... 
Apostelg. BI. Aitijb: nu eyn paol|phet war, vnnd Bi.3b 701. 

Bl. % 6b: auff dem gantzen erdboden, Apostelg. Bl. A iiijb — 
Episteln Bl. &b: gerechnet wer⸗ den? Vnnd wirt Bl. &6b } — 

Bi. X 8b: freyen, ift || durch die ver— Episteln BI. Cb 

heyſſung BI.R 8b 

Bl. X iijb: ein new gellpott ſchreybe BI. Xüjb ) = 701, 
Offenbg. Bl. Aiiijb: wader vnd |) fterdfe das Offenbg. Bl. A iiijb 

Bl. Cijb: ftym vo || dem himel Bl. Cijb 





Aus den gegebenen Beschreibungen erhellt, daß 70! und 70° im Register, den Evan- 
gelien und der Offenbarung von verschiedenem, in Apostelgeschichte und Episteln dagegen 
von demselben Satze sind. Der Neusatz des Registers und der Evangelien ist wie gewöhn- 
lich in engem Anschluß an die Seiteneinteilung des ersten Druckes (70!) erfolgt, da jedoch 
bei dem Neusatz (70°) mehrfach Zeilenabsätze eingeführt sind, wo 70‘ solche nicht hatte, 
so sind in den Evangelien von BT)» an die Seitenschlüsse um eine oder mehrere Zeilen ver- 
schoben, dann aber von Ga an wieder in Einklang. Im übrigen scheint Abweichung des 
Seitenschlusses nur noch N62 vorzukommen ‚ aber schon R 6» wird die Übereinstimmung 


1525. Nahdrude, Nr. 70: 702, | 367 


hergestellt. Die Abweichungen in der Offenbarung nötigen nicht zu der Annahme vö lligen 
Neusatzes, hier könnte 70° nur durch Korrektur von 70! zustande gekommen sein. 


Da das Register in 70! wie in 70° des Titelblattes entbehrt und auch sonst in 
beiden unvollständig ist, so sei hier die Beschreibung eines vollständigen Exemplars mit- 
geteilt, das sich für sich erhalten hat. Dieses Exemplar stimmt im Satze zu 70°; auch 
die ER hat zwar M. D. xxiiij = 70°, aber in der typographischen Form stimmt 
sie zu 7O!. 


Regifter dev | Epiftel vnd Cuangelion der Son-|tag vnnd Feyertag durch 
das | gang Jar: wo die jn dem || Newen Teftament ge-|funden werden: wie | fich 
die anfahen | vnd enden. | M.D. xxiiij. F Solchs wirt auch durch diß Relgifter 
in den Deutſchen Bibli-|en gefunden nach vnder-richt: wie am nechften || blat 


— 


Rückseite: Darmit aber eyn jeder dyß Regiſter wyſſe | Bubzauchen folget 
hernach dyſer bericht. | ... endet BI. Aije: ... nicht funden wurd, fo befech 
man in dem neſchſten daruoz oder darnadh. || * | 

Bl. Aid: FT An dem Erſten Sontag des Ad-|uents Epiftel || DEn anfang 
dijer Epifteln fchreibt der |... 

Am Ende, Bl. E 7°: ... Er ift vom todt || Bum Yeben hyn durch daungen. | 
4 Gedruckt Bu Leppgid durch || Nidel Schmydt M. D. iii. || $ | DI. &8 leer. 


angeteigt || wirt. 








Vorhanden ist 70! in Leipzig St.; 70° ın Jena U.; der Sonderdruck des Registers 
in Dresden. 

Panzer 112,1 und Zusätze (zu $.112), 8.13. An ersterer Stelle beruft er sich auf 
(Gottscheds) Beytr. zur erit. Historie der deutschen Sprache St. 23, wo 8.369 Mitteilungen über 
ein Exemplar dieses Druckes stehen. An letzterer Stelle ist auf Jen. gelehrte Zeitungen IX 
(1784), S. 67 verwiesen, wo sich ebenfalls Angaben über ein Exemplar finden. Jenes war wahr- 
scheinlich unsere Nr. 70!, dieses 70°. Im Entwurf hat Panzer außerdem aus dem Katalog 
der Bibliothek des Rat Schneider (1781/22) 8.55 Nr.234 angeführt: Das neue Teft. verdeutſcht 
aus der Tranzlat. Er. von Roterd. gedruckt zu Leyptzick durch Nil. Schmydt. 1524. 8°, 
Diese Titelangabe macht nicht den Eindruck völliger Echtheit, die Abkürzungen sind 
ungewöhnlich und N. Schmydt gibt das Jahr nie in arabischen Ziffern. Wahrscheinlich 
ist dieser Titel nach dem der Apostelgeschichte zurechtgemacht und das betreffende Exemplar 
entbehrte eines Titelblattes vor den Evangelien ebenso wie beide mir vorliegende. 

Das Schmydtsche Register ist ein Nachdruck des Erlingerschen (vgl. Anm. zu Nr.*1) 
und vermutlich auch für sich käuflich gewesen. Als selbständiges Büchlein führt es Weller 
2651 und Schottenloher, Buchdruckertätigkeit Erlingers in Bamberg (1907), 8.75 an. 


$ 
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7117 N Nürnberg, hans Bergot. 1525. 4° (Titel in Einfaffung). 


Das Nerv Tejtament || Deutich. || Mit Chriftlichen vorreden, jchö-|nen figuren, 
vnd onterrichtlichem Regilfter der Epifteln vnd Euangeli auff al⸗ le feſt 
im jar, Auch dabey die Sunma || oder inhalt eynes yeglichen Capitel 
der || vier Euangeliften, auß der legten | Correctur D. Martini Luther | 
auffs fleyffigft corrigiert. | Martinus Luther. | M.D.xw. | In Ein- 
fassung: Ranken- und Blattwerk, darin auf jeder Seite ein, oben 
zwei, umten drei nackte Knaben. Rückseite leer. 

xij®: Vorrede. | ES were wol recht vi billich, das diß büch on || ... endet 
Bl. 4°: ... || Zeftaments, dag du fie auff diſe weyß zuͤ leſen wiſſeſt. 

Darunter: Welchs die rechten und ebelften bücher || de newen Teſtaments 
find. ||... endet Bl.4®: || Doch da-|uon weitter in andern || vorreden, | 

BI. A°: Euangelion Sanct || Matthes. | Das Erſt Capitel, | [Ds ift das 
büch von der gepumt || ..... 

BI.ZT 6°: ... leret von dem Herrn Ihefu || mit aller freydigfeyt || unuerbotten. | 
Ende der Apoftel Geſchicht. BI. TT 6°: Sanct Paulus. | Holzschnitt. | 

Bl. a®: Vorrede auff die Epiftel Sanct || Paulus zü den Römern. /so) | 
DIſe Epiftel ift das recht Haubtftü des netwe Tejtametz, ||... . endet 
Bl.c®: .... || Paulus fchilt, Gott exlöfe || on& von jnen, || Amen. | 

Bl. cd: Die Epiftel fanct Pauli zů || den Römern. /so) || Das Erſt Capitel. || 
[P] (darüber: Bntterfchzifft) Aulus eyn knecht Ihefu Cheifti, | .... 

Am Ende, Bl. pp 6°: ... Ihes|fu. Die gnad vnſers herrn Iheſu Chaift | 
ſey mit euch allen, Amen. | .*. | J Gedrüdt zü Nüremberg, durch | 
Hanſz Hergott. M.D.xrv. | Rückseite leer. 

Bl. 1(unbezeichnet)*: Die buecher de3 nexven || Teſtaments. (1— 23 beziffert; 
die letzten drei unbeziffert und abgerückt. Offenbarung fehlt.) 

Bl. 1®: Summa oder inhalt eynes Yyegliche || Capitel der vier Euangeliften, 
Am erſten des Euangeliliten Sanct Matthei. | ... 

Bl. biij® (rechte Sp.): Ende der Gapitel des Euangelij || Sanct Johannia.|| || 
Darunter: Hernach volget das Regifter || der Epifteln vnd Euangeli 
aller feit | im jar. | 

Bl.bijp: (KT. Regifter |) Regifter der Epiſteln vnd Euangeli || .... 
endet Bl. dij* (rechte Sp.): ... hyn | durch daungen. | Darunter: 
Etlicher zvorter || erflerung oder außlegung .... endet Bl. d4®: (rechte 
SP): ... || Berichellen, zerkloben zerſpalten. B2.54®: Holzschnitt. 


4°: «ij bis «ij (4 Bl.) + U bis Ziij Ge 4 Bl.) + AU dis SS iij (je 4 Bl.); 
ZT bis TDiiij (6 Bl.) + a bis ziij (je Bl.) + aa bis oo iij (Ge 4 Bl.); pp 
bis ppiiij (6 Bl.). 

Im ganzen 334 ungez. Bl.; 32 Zeilen. — Glossen, kurze Erläuterungen 
und Parallelstellen in anderer kleinerer Schrift in den Text eingerückt. 


1525. Nachdrucke, Nr. 71. 712 369 


BI. A iijb: nad) mir || tumbt, ift 

Bl. SS 4b: laſſen (xüffen.) || rüffen. Ex hoffet 

Bl. vob: die Sunnen || vnd ward 

Meist unbedeutende Holzschnittinitialen nur an den Anfängen der 
biblischen Schriften, die bei Evangelien und Apostelgeschichte etwas kleiner als 
die späteren. — Titeleinfassung, in der Art einer Federzeichnung gehalten, 
erinnert von ferne an die in dem Psalter, Nürnberg Peypus 1525 Nr. 74° 
befindliche. — Textbilder: vor den Evangelien die Evangelisten (111% 76%) 
stehend, mit ihren Symbolen, in einer Bäume oder Reben andeutenden Ein- 
fassung. Matithaeus fehlt an seiner Stelle in allen drei Exemplaren (71'- °); 
Hergot hat ihn, wie allein Nr. 71° zeigt, auf der letzten Seite (d AP) nach- 
gebracht. Wenn man aber die Lagen a bis d vor den Schrifttext stellte, so 
war Matthaeus an seiner Stelle.*) Ähnlich ist ein Paulus mit mächtigem Zwei- 
händer (in Säuleneinfassung) vor Römerbrief. Genau in den Maßen stimmt zw 
diesen die Ausgießung des heiligen Geistes vor der Apostelgeschichte: die Jünger 
mit Maria in der Mitte, in einer offenen Halle. — Meist nur um 1—2 "m kleiner 
sind die 4 Darstellungen des Briefe absendenden Paulus, die sich von 1. Kor. 
ab vor allen Paulinischen Briefen finden: Paulus 1. mit drei Boten; 2. mit 
zwei Boten ; 3. mit einem stracks abgehenden Boten; 4. mit einem den Brief emp- 
fangenden Boten. Der Paulus mit seiner Umgebung ist durchweg von dem näm- 
lichen Holzstock, das die Boten enthaltende Stück ist dann jedesmal an diesen 
angefügt worden, wie deutlich erkennbar. Am häufigsten ist das zu dritt 
genannte Bild verwendet, das vierte nur 1mal. — Vor jedem der beiden Briefe 
Petri findet sich ein stehender Petrus (1096 75%), vor 1. Joh. ist der Evan- 
gelist Johannes wiederholt; bei Ebr. und Jak. kein Bild, dagegen schließlich 
noch Judas mit der Keule (gleichfalls 109 75). Auch Petrus und Judas 
sind in genau derselben Weise wie die 4 Paulusbilder aus 2 Stücken zusammen- 
gesetzt, obgleich hier em Grund dazu nicht vorlag. Vielleicht hat nur der 
Formschneider seinen Auftrag mißverständlich auf diese Bilder ausgedehnt. 

In der Offenbarung dieselben 21 Nachbildungen der Wittenberger Vorlagen, 
die Hergot in seinen Oktavausgaben verwendet hat (Nr.39 und 72). Mit 
1094 776 stehen sie den übrigen Bildern unserer Quartausgabe ja sehr nahe, 
ob sie aber denselben Urheber haben, lasse ich dahingestellt sein. 

Vorhanden in Helmstedt (es fehlen die letzten 5 Blätter: c4 und Laged), 
Stuttgart (enthält nur den Schrifttext). 

Panzer, Zusätze 8.15 (o. K. nur nach der Beschreibung, die Lork, 
Beyträge Teil 2, 241 von seinem Exemplar, d. i. dem jetzigen Stuttgarter, gibt); 
Panzer, Annalen II Nr. 2627. — Fehlt Muther, Bilderbibeln und Bücher- 
illustration. Dauner, Oberd. Bibelglossare, 9. 38 Nr. 2 kennt nur das 
(unvollst.) Stuttgarter Exemplar. 


71°] N + Xürnberg, hans Hergot. 1525. 4° (mit Titelbild). 

Das ner Teftament deutſch: || mit Chiftlichen vorreden: ſcho⸗ nen Figuren 
vnd vnterrichtlichem Regiſter der Epiliteln vnd Euangeli aller feſt im jar, Auch 
die ſumſma oder inhalt eynes yeglichen Capitel der vier Euanz|geliften auffs 
fleyſſigſt coꝛrigiert. Derselbe Holzschnitt wie in Hergots N.T. von 1524 
(Nr. 39) | M.D.xev. | _ Rückseite leer. 

Im übrigen genau derselbe Druck wie Nr. 71'. 
Vorhanden in Maihingen Fürstl. B. (vollständig). 
*) 9.368, Z.3 v. u. ist nachzutragen: + aij bis biij je 4 Bl.) 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 2 24 
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72] N + YWürnberg, Hans Hergot. 1525. 8° (ohne Kuthers Kamen). 


Das new Teftament || Deütjch. || Darunter derselbe Holzschnitt wie im 
Hergots N. T. von 1524 (Nr. 39). Rückseite leer. 
2°: Vorrede. || [EIS were wol vecht vnd bil⸗ lich, ..... endet Bl. 6»: 
... tesjjftaments, das du fie auff dife weiß zit le⸗ſen wiſſeſt. |] 
Bl. 6%: J Welchs die rechten vñ edelſten buͤcher deg newen Teſtaments 
find. || AVß diſem allem kanſtu nu recht watey=|Ien ..... endet Bl. 7P: 
... Doch || dauon weytter in andern voareden, || 
Bl.7®: @ Die bücher de3 newen teſtaments. || endet Bl.8* (1—23 beziffert, 
die letzten drei abgerückt und unbeziffert; die Offenbarung fehlt). 
Darunter : 
Bil. 8%: Holzschnitt. 
Bl.*2: (KT. Regifter. ||) REgifter der Epiftel vñ Euangelion der || Süntag 
Fu endet Bl.**6°: ... vn⸗ſterſcheyd, Er ift vom tod zum leben hin- 
durch daunligen. || ® |] 


B 


m 


Bl. **6» (linke Spalte): J Etlicher wörter erſklerung oder außleg-|ung 
nach dem Latin |] auff vnſer hoch || Teutjch. || endet Bl. **8P (rechte 
Sp.): ... || Berichellen, zerfloben zerljipalten. |] 

Bl. 1°: Euangelion Sanct Matthes. || Das erſt Capitel. | JE ift das büch 
bon der || gepurt ..... 

Bl. 198°: ... || aller freydigkeyt unuer-|poten. | Pb | ] Ende der Apoftel 
Gefchicht. || 


Bl. 198%: ©. Paulus, || Holzschnitt. | 


Bl. a®: Vorrede. || Borrede auff die Epiftel Sanct || Paulus zü den Römern. | 
DIſe Epiftel ift dag recht haubtſtuͤck des newſen Teſtaments, ...... 
endet Bl. bijt: ... ſchilt, Got erloͤſe vns von jnen, Amen. | 


Bl. 1°: Die Epiftel Sanct Pauli zü | den Römern, | Das erſt Capitel. | 
[Piautus eyn knecht Iheſu || (@. Rde.: Vntter- ſchrifft. ) ..... 
Am Ende, Bl.168°: ... Die gellnad vnſers Herren Ihe⸗ ſu Chrift jey mit |] 


euch allen, | ME | T Getrüct zu Nüremberg, durch || Hank Hergot. 
M. D. XXV. || * | Rückseite leer. 


— 


8°: 2 bis 5 (8 Bl) + » bis "db Ge 8 Bl) -A bis Zv (je 8Bl) + 
Aa bis Aav (8 Bl.), doch steht Aij statt Aaij; Bb bis Bb iiij (6 BL) + a 
bis yv (je 8 Bl), doch fehlen die Sign. vv xv yv (sämtlich Bildseiten) ; 3 3 ij 
(2 BI.) 

24 ungezählte Bl. + 1 bis 198, doch steht 62 statt 72 + 12 ungez. Bl. + 
1 bis 168, doch steht 135 statt 136; 138 statt 137; 140 statt 139; 40 statt 
140; 142 statt 141. Wir finden also hier die Versehen der Blattbezifferung 
wieder, die Hergots erstes N. T. (Nr. 398) aufweist; von den Besserungen, 


1525. Nachdrude, Nr. 72.78. 8371 


die Nr. 39b bietet, nur die richtige 168 in der zweiten Zählung. Hinzu- 
gekommen ist der Fehler 40 statt 140. — Im ganzen 402 Bl.; 33 Zeilen. — 
Glossen wie in Nr.39 am äußeren Rande, 2. T. eingerückt; Erläuterungen 
und Parallelstellen wie dort am äußeren Rande. 


Dieselben Holzschnittinitialen an den Anfängen der biblischen 
Bücher und dasselbe Titelbild, wie in Nr.39. An Textbildern finden 
sich hier die 21 zur Offenbarung wieder, die Hergot in seinen früheren Aus- 
gaben des N. T. (Nr.39. 71) verwendet hat. Außerdem nur noch zwei, nämlich 
1) Bl.8b der Vorstücke: Matthaeus Ev. mit seinem Engel, der in Hergots 
Quartausgabe (Nr. 71) nicht an seinem Platze, sondern am Ende steht; 
2) BI. Bb 6b: der schreitende Paulus, der sich in Nr. 71 findet. 


Bl. 3b 

a — genau gleich Nr. 89. 

Bl. 159» 

Trotz dieser und anderer Übereinstimmungen mit Nr.39 ist Nr. 72 doch 
ein völliger Neudruck, der sich nur eben äußerlich eng an Nr.39 anschließt. 

Vorhanden in München HSt. 

Panzer 117,3 (o. K.); Panzer, Beschreibung der Augsburger Aus- 
gaben der Bibel, Zusätze am Schlusse 8. 146; fehlt Panzer, Annalen II. 
Dauner, Oberd. Bibelglossare, 8.38, Nr.3 kennt auch nur das Münchener 
Exemplar. Muther, Bilderbibeln 67 (nur nach Panzer, Nürnberger Bibel- 
ausgaben); fehlt Bücherillustration. 


1. Zählung { 


2. Zählung { 


* 


73] Psalter + Nürnberg, Johann Petreius. 1525. 2° (ohne Luthers Namen). 


MR, Der Pjalter ap || teutich. || ME aWy | Ohne Einfassung. 
Rückseite leer. & 
Bl. a 2°: Der Pfalter. || ayy j. | [WIOT dem der nicht wandelt im ||... 


Am Ende, BI.R 3°: ... || Alle was odtem hat: Yobe de Herin || Ha le 
lu ia. |] Getrudt zü Nürmberg durch || Jo. Petreium. Anno | M.D. 
XXV. || & | BU.R4 leer. 








Groß 2° (Schriftfeld 2944 180%): a2 (4. Bl.); b bis c2 (je 4 Bl.); d bis 
zii Ge 4Bl.) + Abis Rij (je 4 Bl). — Im ganzen 160 umgezählte Bl., letztes 
leer; 23 Zeilen. Format und Größe der Schrift (23 Zeilen auf 294 Höhe des 
Schriftfeldes) zeigen, daß diese Ausgabe als liturgisches Buch gedacht war. 
Demgemäß fehlen wie die Vorrede Luthers auch seine sonstigen Zutaten zum 
Text, Glossen usw. 


Am Anfange jedes Psalms eine Imitiale mit Figuren (39% 38/9), sonst 
kein Buchschmuck. 
24* 
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Bl.a3b: Der Herr (wird) || wird hören 

Bl. B3b: anrüffe. (Mein) || Mein gebet 

Exemplare auf Papier vorhanden in Berlin, Bonn, Hamburg, Helm- 
stedt, Königsberg St., Stuttgart, Wernigerode. 

Exemplare auf Pergament: Hamburg, Stuttgart. 

Panzer 216,1; Panzer, Geschichte der Nürnberger Ausgaben der Bibel, 
S. 1278; Panzer, Annalen II Nr. 2607. — In der Bibliotheca s. Suppellex 
hbrorum . .. quos collegit ... A. R.Solger Pars I (1760), 8.20 wird als 
Nr. 149 angeführt: ‘Psalterium ex verfione rarissima Lutheri Norimbergae 
bey Friedr. Peypuß 1525 foho maximo literis umciahbus impressum. Codex 
rarissime obvius.” Die Beschreibung zeigt, daß vielmehr der Psalter des 
Petreius (unsere Nr. 73) gemeint ist, denn der des Peypus von 1525 ist in 8°. 
Bemerkt sei, daß dieses Exemplar sich nicht mehr in der Stadtbibliothek 
zu Nürnberg befindet; die Erklärung gibt eine Randbemerkung in dem ihr 
gehörigen Exemplare des Solgerschen Katalogs: „Bon den Yranzojen 1800 
genommen.” 


* 


741] Psalter + Nürnberg, Friderich Peypus. 22. Mai 1525. 8° 
(Titel in Blumeneinfaſſung). 


(rot) Der Pfalliter teutſch zu⸗ ſingen, mit fleyß über-|fehen vnd gepefiert. |] 
(schw.) Martinus Luther. | (ro) M.D.XXV. | In Einfassung, 
die oben und am den Seiten durch Streublumen gebildet ist, auf 
denen zwei Schmetterlinge sitzen. Unten ist sie durch einen 
Baumast begrenzt, auf diesem sitzt in der Mitte eine Eule um- 
geben von einem leeren Spruchbande, links ein Pfau. 


Rückseite leer. 


bl. Aije: (KT. (rot) DBorchede |) (schw.) I (rot) Vorhede auff den 
Plalter, | E (schw.) S ift die Ebreifche ſprache jo reyche || ... endet 
Bl. Aije: ... vnd erfent=|lich machen, || 


BI. A iijv Holzschnitt. 
Bl. 1°: (rot) Der Palter. || (schw.) I. | FFlOll dem der nit | ..... 
Am Ende, Bl. CLXXVIe: ... || hat, lobe den Herrn, Ha le lu ia. 


Bl. CLXXVIP: (rot) J Gedruͤckt zu Nürmberg durch || Friderychen Peypus, 
Nach || Cheifti gepurt. (schw.) 1525. || (rot) am. (schw.) 22. (rot) 
tag de3 | Mayen. || (schw.) a | Darunter (schw.) das Drucker- 
zeichen des Fr. Peypus. 














8°: Aij Aiij Aiiij Av Av (Bl); B bis Yv (Ge 8Bl.); 3 bis Ziij 
(4 Bl., letztes leer). 

3 ungezählte Bl. + Ibis CLXXV], doch Bl. 127: CXVVII und Bi. 156: 
CVLI + 1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen 180 Bl.; 20 Zeilen. Einspaltiger 
Satz. — Glossen am äußeren Rande, keine Parallelstellen. 


1525. Nachdrude, Nr. 741, 742, 3783 


Von Holzschnittinitialen nur ein größeres W bei Ps. 1 und ein kleineres 
bei Ps.2, und ein noch kleineres A bei Ps. 3; ferner ganz kleine bei den 
Abschnitten II bis XXII des Ps. 119. Im übrigen Rotdruckinitialen bei den 
Anfängen und kleinere im Inneren der Psalmen. Auch als Auszeichnungs- 
schrift ist nur Rotdruck verwendet. — Die Titeleinfassung hat im Ver- 
gleich zu dem Durchschnitt der damals üblichen sehr viel Eigenart. — 
1 Textbild (111 74b) auf Bl. Xiijb: David die Harfe neben sich, im Gebet 
vor einem Pult kmiend; den Hintergrund bilden Gebäude, rechts oben in 
den Wolken Gott Vater. 


Bl. IIIv. für dir. || Die tollen 

Bl. CLXVIIb: Der hen=|de jey ein 

Vorhanden in Augsburg, Berlin, Dresden, Hamburg, Königsberg U. — 
München HSt. (B. G. Luth. 32) entbehrt des Titelblattes, das den einzigen 
Unterschied zwischen 74! und 74 bildet. 

Panzer 8.218 erwähnt diese Titelausgabe nach eigner Kenntnis, gibt aber 
den Titel nicht an, auch in den Nürnberger Ausgaben der Bibel Nr. XIII 
und den Annalen Nr. 2610 erwähnt er sie nur nebenbei in der Besprechung 


von 74°, 


74°] Psalter + Würnberg, $riderich Peypus. 22. Mai 1525. 8° 
(Titel in architeftonifcher Einfaffung). 

(rot) Der Pjalter || teutfch zu fingen, mit || fleyß überjehen vii || g epeflert. 
(schw.) Martinus || Suther. || (rot) M.D.XXV. || In Einfassung: 
zwei Säulen tragen ein grades Gebälk; auf diesem zwei geflügelte 
Fischmenschen ein Gefäß haltend. 

Rückseite leer. 

An Stelle der eigenartigen Titeleinfassung von 74* hat Nr. 74? eine vom 
gewöhnlichen Schlage. 

Im übrigen ist Nr. 74? vom selben Satze wie Nr. 74: in den Exemplaren 
Knaake, Breslau St., Dresden, (Biblia 1912). Von den übrigen 
kenne ich nur noch das Stuttgarter. Dieses hat auf dem Titel 
Luther: und in der Schlußschrift 1525: und 22: Zum mindesten 
auf dem Titel scheint der obere Punkt erst nachträglich zugefügt 
zu sein. Außerdem ist hier die falsche Av auf Bl. A 6 beseitigt. 
Im Rotdruck finden sich öfter Abweichungen in der Stellung der 
einzelnen roten Buchstaben und auch eine geringfügige sonstige 
Abweichung habe ich bemerkt: Bl. Aijs ist der in den übrigen 
geprüften Exemplaren von 74. * vorhandene Punkt hinter Pſalter 
so nahe an x herangeschoben, daß er fast verschwunden ist. 


Vorhanden in der Knaakeschen Sig., Breslau St., Dresden, Helmstedt, 
Münster (am Anfang unvollständig), Nürnberg St., Stuttgart, Wernigerode, 


Wien. 
Panzer 217,2; Panzer, Nürnberger Ausgabe der Bibel, 8,129 Nr. XIII; 


Panzer, Anmalen II Nr. 2610. 


€ 
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757 N + Straßburg, Johann Knoblouch. 1525. 2° (ohne Luthers Namen). 


[D|(v02) As nein || (schw.) Zeftament, || (rot) Recht gründtlich | (schw.) 
teutſcht. (rot) Mit ſchoͤnen vorreden, || (schw.) vnd der jchwereften 
orteren kurtz, aber güt, auflegung. | (ro2) Wud [so] Regifter, wo man || 
(schw.) die Epiftelen und Euangelion des || ganken jars in diſem 
Tefta-|ment finden foll. || (ro£) Dax zü der viglendigen | (schw.) wörter 
auff vnſer teutjch || anzeygung. || (rot) g (schw.) Getruckt zü (rot) 
Strafburg (schw.) dureh || Johan Knobloud. || (rot) Im Jar. M. D. 
&Xv. | Im derselben Einfassung wie Knoblouchs N. T. von 1524 
(Nr. 45. 46). 

Rückseite: Wowed. [so, auch weiterhin] || ES were wol recht vnd billich, 
d3 | dis buͤch ..... endet Bl. aij®: ... |] teftaments, das du fie 
auff dije weife zuͤ leſen wifjelt. || 

Bl. aitje: a Welche die rechten und ebelften || bücher des neumwen Teſtaments 
jeind. | [AJW3 difem alfen kanſtu nun recht welteylen ..... endet 
auf derselben Seite: ... || Doch dauon weiter in andern vorreden. | 

Bl. aiija: a Die bücher des neuwen Teſtaments. Endet Bl. aiij? (Ein- 
richtung wie in Nr. 45j6, doch die Schriften nur mit j bis wiij 
beziffert, die letzten 4 unbeziffert). 

Bl. aiijP (linke Spalte): Anzeigung auslendifch]jer woͤrtter auff hochteutſch. 
A|... endet Bl. a 40 (rechte Sp.): Zurſchoͤllen zerfloben, zerjpalte || 

bl. 6°: Regifter, | a Dis Regifter zeygt an, die Epijtelen vud /so) | Euan- 
gelion ... /10 Zeilen] ... na⸗hhendt gang wie fie in den mefjzbüchern 
ftond. | 

Bl. b® (linke Spalte): AM erjten Sonz=|tag im Aduent ....... endet 
Bl. e4® (r. Sp.): ... ftunde da je || nit meynet. | Saus Deo. | |] 

BI. e 4b leer. 

Bl. 1°: Euangelion Sant Matthes | Das Erſt Capitel. || BB ift das büch 
von der ge-|burt Jeſu Chaifli,...... 

Bl.CAI®: ... || Seju, mit aller freydigfeit unuerbotten. || Ende der Apoftel 
Geſchicht. 

Bl. CHIP: Worred /so] auff die Epiftel Sant || Paulus zü den Römern. | 
[Diöfe Epiftel ift das zecht Hauptftud | ...... endet Bl. CVIII®: 
... hie ©, Paulus jchilt, Gott exlöfe || vns von jnen . Amen. | 

Bl. CIX®: Die Epiftel Sant Pauli | Zü den Römern. | a Das Ext Capitel. | 


Holzschnitt. | PAulus ein knecht Zelju Chiftt..... (a. Rde.: W| 
Vnder⸗ ſchꝛifft. ) 
Am Ende, Bl. CXCV®: .... || vnſers herren Jeſu Chiiſt ſei mit euch allen, 


Amen. | Ende des neumwen Teftaments, | 
Rückseite leer. 


„2°: aij aiij (4 Bl); 6 bis ciüj (je6. BL); d bis e iij Ge4 Bl) + U bis 
Zittj (je 6.Bl) + Aa dis Hh iiij Ge 6 Bl); Ji bis Atiij (je 4 Bl.). 


1525. Nachdrude, Nr. 75. 76. 375 


24 ungezählte Bl. + I bis OLXXXVI, dann springt die Zählung auf 
CLXXXVII dis CXCV. — Im ganzen 218 Bl.; 43 Zeilen. — Glossen usw. 
wie Nr. 45.46. 

In der Verwendung der Holzschnittinitialen ist gegenüber den beiden 
N.T. Knoblouchs von 1524 (Nr. 45. 46) insofern nicht unerheblich geändert, 
als sie zurückgedrängt sind zugunsten einfacher Antiqualeitern. An den 
Anfängen von Matth. Joh. finden wir dieselben Initialen wie Nr. 45. 46, 
bei Me. Luc. andere; bei Apostelgeschichte und Römerbrief dieselben Bilder mit 
kleinen Initialen daneben. Die Ausstattung der übrigen Paulinischen Briefe 
ist etwas geändert, indem Pauli Bekehrung auch bei 1. Kor. wiederholt ist 
und das Paulusbild (82h 63b) durch das in Nr. 46 daneben gebrauchte (84h 
62b) jetzt völlig ersetzt ist. Letzteres wechselt also mit dem kleinen (43h 32b) 
und steht auch bei Ebräerbrief. Sonst ist nur das Jakobusbildchen von 
Nr. 45 wieder eingesetzt und am Anfang der Offenbarung ein neues Bild 
(82% 636): Johannes mit seinem Adler, im Hintergrunde Christus von Engeln 
umgeben in den Wolken stehend. — Zur Offenbarung finden sich hier 
20 Bilder, ebenfalls Nachschnitte der Holbeinschen in Nr. 16—18, meist 
gegenseitig wie die in Nr.46, aber durchweg andere als dort. Kristeller (s. 
unten) bestimmt 19 Bilder als denen in Nr. 45 und Bild 6 als dem Wittenberger 
Bilde nachgeschnitten. Es fehlt hier nur Bild 19. Die Maße sind mit 100h 
656 gegenüber Nr. 46 noch weiter verringert. 


Bl. IIIb: fewꝛs ſchuldig. (Rache) || x CT (Rache) Racha ift 

Bl. XCVIIIP: geen, (und jn) || vnd jn von jun 

Bl. CLXXXVb: pn (bmb bie) vmb die Elteſten. 

Vorhanden in Hamburg, Karlsruhe, London, München HSt., Nürnberg 
St., Straßburg U., Stuttgart, Tübingen U., Wernigerode (2), Wolfenbüttel. 

Während das Wernigeröder Exemplar Ha 152 durchweg aus neugedruckten 
Bogen besteht, enthält Ha 151 die Lagen U bis R aus Nr. 46; Lage © sogar 
aus Nr.45; dagegen TBXI 3; Aa bis HE sind neugedruckte Bogen. 
Andere Exemplare habe ich nicht untersucht. 

Panzer 131,7; Panzer, Anmalen II Nr. 2628; Ch. Schmidt, Repertoire 
bibliogr. Strasbourgeois 7, Nr.300. Muther, Bilderbibeln 78; Bücherillustra- 
tion 1545. Kristeller, Straßburger Bücherillustration Nr. 430. 


€ 


76] A? + Straßburg, Joh. Unoblouch. 11. März 1525. 2°. 


[Ds dritte teyl || des Alten Teftament?. | & Der Pfalter von neüwem 
durch | D. Martin Luther geen-|dert vnd gebeffert | (Solch8 zeygen 
an dife fternen ** wo fie kommen.) | a Getrudt zü Strafzburg. || 
M. Ve XXV. | g Das Regifter über dis Dritte Teyl | jüch inn= 
wendig an diſem bladt. & | Ohne Einfassung. 

Rückseite: Das Regifter über die biicher diſes Daitten teyls. .... endet 
unten (j Hiob bis v Hohelied, rechts daneben die Benennungen der 
Vulgata). Darunter eine Trennungslinie über die ganze Breite 
des Schriftfelde. Dann folgen vj Jeſaia bis ix Daniel, darauf: 
Zwelff Heine Propheten mit namen. und die Namen mit j bis xij 
beziffert. 
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BI. 11°: Worede [so auch weiterhin] Martini Luther. 
ift nicht ein fehwer |... endet unten. 

BlI.11P: Holzschnitt. 

Bl. Ile: Das Büch Hiod | a Das exit Capitel. 
lande W3, |... 

BI.XXle: ... Vnd Hiob ftarb || allt und le⸗ bens ſatt. * || Ende des 
Buͤchs Hiob, || Im ‚xxiiij. Capitel Hiob/ bald nach dem anfang ließ, 
nicht verborgen fein? | Bl. XXI® leer. 

Bl. XXII®: Worrede auff den Pfalter. | ... endet BI. XXI®:.... || vnnd 
erfendtlich | machen. || * | 

Bl. XXIII®: Der Pfalter, || I | WOL de der nicht wandelt im rat |... 

Bl. LXVa: Ende de3 Pſalters. 

Bl. LXV®: MWorred auff die ſprüch Salomo. || ... endet unten. 

Bl. LXVIe: (KT. Salomo. |) a Die fpüche Salomo | ... So auch 
weiterhin Schluß und Anfang der Schriften. Sie fallen auf 
Bl. LXXIX|LXXX und LXXXVeb, 

Am Ende, BI. LXXXVII®: ... || auff den wurtzbergen. * || Ende des 
Hohen Yied3 || Salomo. | a Getrudt zů Strajzburg || bey Johannen 
Knoblouh, Am || Eylfften tag des | Merken. | Nah Chifti geburt. 
M. D. XXV. 

Rückseite leer. 








[Dis buch Hiob 


ES war ein Man im 























2°: Aij bis Ciiij (je 6 Bl); D Dij (4 Bl); € bis Piiij Ge 6 Bi.). 

Titelblatt + II bis LXXX VII, doch ist Bl.45: XXXV gezählt. — Im 
ganzen 88 Bl.; 43 Zeilen. — Auch Psalter und Sprüche 10f. einspaltig. 
Glossen zum kleineren Teil am äußeren Rande, meist eingerückt in kleinerer 
Schrift. 

Nur wenige mittelgroße und kleine Holzschnittinitialen; im Psalter 
besonders ein oft gebraucht; bemerkenswert ist auch ein PB]. — Das eine 
Bild auf Bl. Aid: der aussätzige Hiob in der Asche sitzend, vor ihm sein 
Weib, dem die Worte Bene dic || deo. et || morere, || aus dem Munde gehen. 
Oben darüber schwebt der Teufel mit Fledermausflügeln und Schlangenleib, 
der Hiobs Rücken mit Ruten schlägt. Das Bild (2024 129b) ist einer Dar- 
stellung des Hiob von Hans Wächtlin nachgebildet, die sich in dem von 
Joh. Schott in Straßburg 1517 gedruckten „Yeldbuch der Wundarzney" Hans 
von Gerfßßdorfs findet (Muther, Bücherillustration 1387). 


Bl.Vb: alfo verwafzeft?)]|veft? Wenn ich 

Bl. XLUIIb: zorn wirftz(du vmb) du vmb dich 

Bl. LXXXb: allerley (früchtbar) || fruchtbar betome 

Vorhanden in Augsburg, Freiburg i. Br., Gotha, Kolmar St., London, 
München HSt. und U., Nürnberg St., Stuttgart, Wernigerode (2), Wolfenbüttel. 

Panzer 191,c; Panzer, Annalen II Nr. 2603. Muther, Bilderbibeln unter 
96; Bücherilustration unter 1543 (hier die irrige Angabe, daß Knoblouchs 
4° „genaue Copien der Wittenberger Bilder“ enthalte. Kristeller Nr. 431 
(ohne Angaben über die Bilder). 


& 


1525. Nachdrucke, Nr. 76. 77. 377 


#7] Psalter + Straßburg, Johan Prüß (Preyß) im Hornung 1525. 16°. 
a Der Pjalter | Teutſch, duch D. M. || Luther von newem recog:|nofeirt, 
geendert, und || gebeflert. || Gedrudt zü || Straßburg. || M.D. XXV. | 


Rückseite: in einer breiten Renaissanceeinfassung steht ein Bildchen. 
Über diesem: DAVID darunter: Beware mich Gott, Denn || ich traw 
auff dich. || Pfal. zvj. | 


Bl. aij*: Vored auff den || Pfalter. | ES ift die Ehreifche jprad} fo ||... 


endet Bl.av®: ... || mit der zeyt die übung ſelbs Klar vi || erfendt: 
lich machen, | 
Bl. av®: Regifter. | Der exit Palm. Wol dem | ..... endet Bl. biiijt: 


... | el. Lobt den herren in feinem beylligthum ic. am creiij blat || 

Bl. b 52 leer. Bl.65®: Coxectur. | Am .ir. blat an der erften feyten, | 
... [7 Zeilen] ... || werd x. || 

Bl. 1°: Der Pſalter. I | [wJOL de der nit |... 

Am Ende, Bl. CXCII®P: ... || den HERRN. Haleluia. 

Bl. CXCIII®: Errata, | Am xxxiiij. blat. außlegung: || d[thier] falfche lerer 
mit jrem || hauffen. | Am .crevj. blat. Meriba. || Ende des Pſalters. 


Gedruckt zü Straßburg || bey Johan Paeyffen im || jar. M. D. XXB. || 
im Homung. || Bl. CXCIIIP leer. 








16°: a bis av (8 Bl); b bis biiij (6 Bl. letztes leeres fehlt) + U bis 
3» (je 8 Bl.), doch steht Ma statt Mo + Aa bis Yavij (10 Bi.). 

14 (13) ungezählte Bl. + I bis CXCIIU. — Im ganzen 208 (207) Bl.; 
18 Zeilen. — Einspaltiger Satz. Glossen am Ende der einzelnen Psalmen 
in Text eingefügt, keine Parallelsiellen. 

1 Holzschnittinitiale bei Psalm 1, sonst keine. Keine Titeleinfassung; 
1 kleines Bild (47% 460) auf Rückseite des Titels: David mit der Harfe 
kniend vor Gott. 


Bi. IIIb: du HERR || alfeyne 

BI. XCVIIb: ſich raubten || a [gürten] Das ift 
Bl. CLXXXVb: werden mid) || vinbzingen, 
Vorhanden in Bern St, Hamburg. 
Panzer 219,2; Panzer, Annalen II Nr. 2611. 


< 


378 Bibliographie der deutjchen Bibel Martin Luthers. 


78] Spr. Pred. HLd. + Straßburg, Joh. Prüß (Preyß). 1525. 8°. 


T Die Sprüche 

T Der Paediger | eins 

a Das Hohelied 
JTeutſch. | Martin Luther || Gedzudt zü Straßburg || M. D. XXV. | 
Ohne Einfassung. 


Rückseite: Borchede auff die |prüche || Salomo. || [W]Ey! dis büch inn fonder-]| 


13 endet Bl. YijP: ... da gebe || Gott feine gnade || zü. 
Amen. | *x* || 

Bi. Ul®: (KT. Salomo. ||) Das erſt Gapitel, | [DRs find die fpeüch | 
Salome ...... 


Am Ende, Bl.LIX®: ... ree||he oder jungen Hirjchen || auff den wurtz— 
bergen, || Ende des Hohen Liedes || Salomo. || Gedeudt zü Straßburg | 
durch Zohan Preyifen. || Anno M. DXXV. BI.H4 leer. 


8°: Aij bis Op (je 8 Bl); H bis Hiij (4 Bl., letztes leer). 

2 ungezählte Bl. + III bis LIX + 1 leeres ungez. Bl. — Im ganzen 
60 Bl.; 29 Zeilen. — Sprüche ganz einspaltig. Glossen eingerückt am 
Ende jedes Kapitels; einige kurze Erläuterungen am äußeren Rande. 


3 größere Zierinitialen an den Anfängen der Schriften, eine kleinere zu 
Luthers erster Vorrede. Sonst nichts von Buchschmuck. 


Bl. Vb: der gott||lofen wen 

Bl. Lb: vnd fleyß. || Ein weicher 

Vorhanden in Dresden, Helmstedt, Wittenberg. 
Panzer 252,4 (0. K.); Panzer, Annalen II Nr. 2623. 


€ 


9] N + Zürich, Joh. Srofchouer. 1525. 8° (ohne Kuthers Namen). 


[Dis Gang Nüw Teſta.ment recht gruntlich verz]tütichet. || Ein gnuͤgſam 
Regiſter wo || man die Epiſtlen vnd Euanlgelien des gantzen jars | in 
diſem Teftament |] finden fol. || Getrudt zum dritten mal | dur) Erifto- 
phorum Fꝛoſchou wer zů Zürich. Im jar | M. D. XXV. || In derselben 
Einfassung wie Froschouers N. T. 8° von 1524 (Nr. 53). 


Rückseite: DBorved || [EIS wer || wol vecht || und billich dz || diß Buͤch on | 
. endet BI. TIIv. ... das du ſy || vff dife wyß zeläfenn | wäffift. | 


1525. Nachdrucke, Nr. 78.79. 379 


Bl. ab®: welche die rechten vi || edleften Biicher des nüwen Te⸗ ſtaments 
find, | [V]S3 diſem allen kanſtu nun || recht vrteylen ... endet Bl. Sr: 
... vnd || Suce fürgond. || 

Bl. av®: Die bücher des nüwen || Teftaments, |) 


Endet Bl. VIa. (1 bis wiij beziffert; die letzten vier abgerückt und 
umbeziffert; rechts die Blattzahlen des Druckes.) 

BI. VI®: Euangelion Sant || Matthes, || Das Erſt Capitel. | Bi ift || das 
büch | vo d' gebint ||... 

BI. CCXXVa- ... || Herren Jeſu mit aller fryheyt vnuerbotten. || End der 
Geſchicht der || Apoftlen. || 

Bl. COXXVP: Borred vff die Epiftel || Sant Pauls zit den | Römern « || [Di8ie 
Epiftel ift dag || vecht houptſtuck ... endet BI.CCXXXVIP: ... ſchil 
tet. Gott erloͤß vns von inen. Amen, | 

Bl. COXXXVII®: Die Epiftel Sant || Pauls zuͤ den Römern, || Das Erft 
Gapitel. || [PMulus |] eyn knecht || (@. Rde.: X || Vnderligeschrifft. |)... 

Am Ende, Bl. CCCClIl®: ..... Die || gnad vnſers Herre Jeſu Chriljiti ſye 
mit üch allen. Amen. || End des nüwen Tefta-|ment2. || 

Rückseite: Froschouers Druckerzeichen, der Weidenbaum mit den 
Fröschen und dem Spruchband, worauf zu lesen: CHRISTOF 
FROSCH||OVER ZVO ZVRICH. Landschaftlicher Hintergrund. In 
Renaissancebordüre, um welche noch 4 längere Bibelsprüche 
stehen, die sich auf den Baum und seine Früchte beziehen. 

Bl. aa»: [Di8is Regifter || zeiget an die Epiftlen |... endet unten: ... || 
wie jy zuͤſamen gelaͤ⸗ ſen find, || 

Bl. aa®: (KT. Regifter. ||) Linke Spalte: [AM exfte jun-|tag im Aduent. | 

. endet Bl. dd 7® rechte Spalte: End des Regſtiers /so]. || 

Bl.887® und Bl. dd 8 leer. 

[En zeyger |] büechlin der heyligen gefchrifft. | Diß buͤchlin wirt der zeiger 
genant, |] die Heilig gichrifft macht e8 befant ||... /6 Zeilen] .... 
Gmacht durch Joͤrg Birckmeier, Iey, || des Ion im himelrych ewig ſy. 
In derselben Einfassung wie der Haupttitel. Rückseite leer. 

Bl. 012° linke Spalte: |D]Seroyl etliche | Name beyder teljftament anders | 
... [10 Z.] ... || buch mit finem rechten na=|men nennen. || Darunter: 
Die buͤcher des gan- tzen alten Teſtaments. |...... endet Bl. al 2» 
rechte Spalte. 

Bl. a 2°: Ein Regifter der heyliligen Göttlichen gichrifft, | - . . . endet 
Bl. c&ij® rechte Spalte: ... Apocalypſis xxviij. xxi. 

Bl. «&ijv: PEPn ſchoͤn vegifter || büchlin, alfe des in der heyli- gen ... 
[5 Zeilen] .... | oder was wir fallen | jöllend Lajlijen. || 

BI. eC iije linke Spalte: [DJEr gmein jrdiſch Bruch der || meiden .. 

Am Ende, Bl.c&7® rechte Spalte: ge⸗ſſchrifft mitt nach iver mey:|nung 
vnd finn erflärt haft. || a Getrudt zü Zürich | durch Chriſtophorum 
Fro|ioumer An. M.D.XXV. || Bl. &8 leer, 
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8°: aij bis zb Ge 8Bl) + A bis 3v (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. © v 
+ Aa bis Gcv (je 8 Bl.); Dd bis Dd vij (10 Bl.) + aa bis dd v (je 8 Bl, 
letztes leer), doch fehlt Sign. Geitij -H 2 unbezeichnete Bl. + au iij bis cCv 
(Ge 8 Bl. letztes Bl. leer). 

Titelblatt -- II bis CCCCII, doch fehlt Blattzahl V und ist Bl. 128: 
CXVIIL; 230: COXXXX; 247: CCXLVI; 273: COLXX VIII; 343: CCCXLIIII 
gezählt + 56 ungezählte Bl. — Im ganzen 458 Bl.; 30 Zeilen. — Luthers 
Glossen fehlen; kurze Brläuterungen teils in lateinischer oder deutscher 
Schrift und Parallelstellen in lateinischer Schrift am äußeren Rande. 


Wir finden an den Anfängen von Luthers erster Vorrede, der Evangelien, 
der Apostelgeschichte und des Ebräerbriefes große Initialen mit Darstellungen 
aus dem A. T. (E; zwei D; Z; J; N), die dem von Froschouer in A? 1525 
(Nr. 80—82) verwendeten Alphabet angehören (s. dort). Bei den paulinischen 
Briefen, Röm. bis Kolosser, steht ein ebenso großes P mit Pauli Bekehrung, 
das Vögelin, Neujahrsblatt der Stadtbibliothek in Zürich 1880, 9.23 erst seit 
1531 in Froschouers Drucken kennt und für „freie Wiederholung eines 
Holbeinschen Motives“ erklärt.*) Außer einem mittelgroßen P, um das sich ein 
Drachenleib schlingt, und einem D und P mit Totentanzdarstellungen finden 
wir bei den übrigen Briefen auch einige Initialen mit Pflanzen in mehreren 
Größen (11x11; 10x10; 9x8), die 2. T. auch in A!"® (Nr. 80 — 82) 
begegnen; vgl. dort 5.283. An den Kapitelanfängen überwiegen die zierlichen 
kleinen Pflanzeninitialen, die in Nr. 80/82 erst bei den Psalmen auftauchen. 
Über die zweimal wiederholte Titeleinfassung vgl. bei Nr. 53. — Das 
Druckerzeichen, das F'roschouer seit 1525 gebraucht, ist eine Schöpfung 
Holbeins, wie das Amerbachsche Verzeichnis bekundet, und nach Kenner- 
urteil das vorzüglichste, was Holbein in diesem Kunstzweige geleistet hat. 
Es ist oft nachgebildet, so bei Butsch, Bücherornamentik Tafel 50; Hirt, 
Formenschatz Nr. 4; Neujahrsblati der Stadtbibliothek in Zürich 1879; vgl. 
ebenda 1880, 8.27. — Textbilder enthält dieser Druck nicht. 


Bl. VIIIb: finder, (und wolt) || vnnd wolt fich 

Bl. CCIb: ouch mitt (woaten) || worten da3 jelb 

Bi. CCCXCIIb: erden. Br (der) || der erft gieng 

Vorhanden in Freiburg i. Br, München HSt. 

Fehlt bei Panzer, Entwurf und Annalen, ebenso bei Rudolphi, Buch- 
druckerfamilie Froschouer (1869), $. 10 Nr. 87, wo Froschouers Bibeldrucke 
1524—29 verzeichnet sind; auch Mezger, Geschichte der schweizerischen Bibel- 
übersetzung 1876 und Vögelin, Holzschneidekunst in Zürich (1879f.) erwähnen 
diese Ausgabe nicht. — Weller 3654. 


!) Gemeint ist das Bild Pauli Bekehrung von Holbein, das sich in Petris Folio- 


ausgaben N. T. (Nr. 1 usw.) vor dem Römerbriefe findet, vgl. S. 210. 


v 


1525. Nachdrucke, Nr. 79. 80-82. 381 


80-82] A1° + Zürich, Chriftof Frofchouer. 1525. 2°. 


80] A! + Zürich, Chr. Srofchouer. 1525. 2° (ohme Luthers Namen). 


[Dias Alt Teſta ment dütjch, der || vrfprünglichen Ebreifchen waar-hheyt nach vff 
das aller || trürolicheft ver- dütſchet. || Getrudt zü Zürich || durch Chriſto— 


phorum Frojchouer || jm Homung, des jars M. D. XXV. | > 5* | 


In Einfassung. Diese besteht aus 12 einzelnen architektonisch 
oder ormamental eingefaßten Bildern, in denen Schöpfung und 
Sündenfall dargestellt ist. Nr.1—6 die 6 Schöpfungstage; Nr. 7 
Erschaffung der Eva; Nr.8 Verbot der Früchte des Baums der 
Erkenntnis; Nr.9 Sündenfall; Nr. 10. Gott verkündet Adam und 
Eva die Strafe; Nr. 11 Austreibung; Nr.12 Adam mit einer 
Hacke arbeitend, Eva spinnend, auf dem Boden ihr Kind. Die 
Reihe beginnt oben links und schließt mit dem oberen Bild der 
linken Seite. Oben und unten je £, auf jeder Seite 2 Bilder. 


Rückseite: Die Büecher des alten Teſta- ments, XXI. || (Das j bis xxiiij 
beziffert; Apokryphen nicht abgerückt, aber unbeziffert. Rechts 
die Benennungen der Vulgata und die Namen der 12 kleinen Pro- 


‚pheten.) 

Bl. ije: Vorred. || DAS alt Teftamet || Haltend ettlich gering, ... endet 
Bl.6%: .... Gott || well fin werd volfüre dz er anligefangen hat. | 
Amen. |] 


Bl. I»: Das Erſt Büh Mofe. || Linke Spalte: Holzschnitt. || Das Erſt 
Gapitel. |] anfäg || ſchuͤff Gott hymel ||... . 

Bl. XXIX® rechte Spalte: End deſz exjten büchz || Mofe. | 

Bl. XXX®: Das ander büch Mofe. || Linke Spalte: Das Erſt Capitel. || 


[DR3 find |... 

Bl. LIN® linke Spalte: End des anderen büchs Mofe. | Das Erſt Capitel. | 
Md der |... 

Am Ende, Bl. CXIIv rechte Sp.: .... vor || den ougen des gantzen 


Siraele. || Darunter: End des fünfften büchs || Mofe. | 


Unsigniertes und ungezähltes Bl. ®: Landkarte von Palästina. Bück- 
seite leer. 


81] A? + Zürich, Chriftof Srofchouer. 1525. 2° (ohne Luthers Namen). 


[Diva Ander teyl || des Alten Zeftallments. || Zierleiste. | Das Regifter über 
die Büe⸗ſcher diſes teyl2. | 
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I Joſua. 
II Die Richter. 
II Ruth, 
II no, ) Samuel, 
Das N, PRO Die Künig, 
VI Chronica, 
VII. Esther. 
VIII Esras vnd Nehemias. 


Zierleiste. || Getrudt zu Zürich durch || Chriſtophorum Froſchouwer. 
Im jar || Al3 man zallt M.D.XXV. || Rückseite leer. 


Bl. 1°: Das Buͤch Yofua. || Linke Spalte: Das erſt Capitel. || [NA dem | 
tod Moje .... 


BI. XIIIIS rechte Spalte: End des Büchs || Jojua. ||.... DI. XIMP: (KT. 
Das Büch |) Linke Spalte: Das exft Capitel- /so] || [NA dem ||... 


Am Ende, Bl. CXLVII® rechte Spalte: ... || allen jynen jomen. || End 
des büch Esther. | Darunter: End de anderen teyls des Alten 
Teſtaments. || 


82] 4° + Zürich, Chriftof Srofchouer. 1525. 2° (mit Luthers Xamen). 


[Das dritt teyl des || Alten Teſta- ments. | Das Regifter über |] die büecher 
diſes teyl2. || 





1 Hiob. 

2 Pſalter. 

3 Sprüch Sa— Prouerbio- 
lomonis. rum. 

Das Buͤch! Prediger Sa ee Eccleſiaſtes. 

lomonis. 

5 Hohe lied | | Canticum 
Salomoniß. Ganticorum. 





| Zierleiste. || Getrudt zü Zürich duch || CHriftophorum Froſchouer 
jm jar M.D.XXV. | 


Rückseite: Boned Martini Luther. | DAS Büch Hiob ift nitt ein || fehwär 


Diadkpun, 3 3. endet unten. 
Bl. 11°: Das büch Hiob, | Linke Spalte: Holeschnitt. | Das Erſt Capitel. | 
[EIS wz ein ||... 


BI.XV®: (KT. Vored vff den pfalter,) Linke Spalte: End des büchs 
Hiob. || Rechte Spalte: [EIS ift die E-|breyich ... 


Am Ende, Bl. LXVII® rechte Spalte: ... | vnd biß glych eim reech oder | 


jungen hirtzen vff den wurhbergen. || Darunter: End des Hohen lieds | 
Salomon®. || Letztes Blatt leer, 


80. 4:] 


81. 4°] 


82. 4°] 


1525. Nachdrude, Nr. 8082. 383 


2°: ij bis iiij (6 Bl) + WA dis Riij (je 6 BL); S bis ©iij (4 BI); T 
bis Tiiij (6 Bl.), doch fehlt Sign. H iiij + 1 unbez. Bl. (Landkarte). 

6 ungezählte Bl. + I bis OXII, doch ist Bl. 37: XXVII gezählt. + 
1 ungez. Bl. (Landkarte). — Im ganzen 119 Bl. 2 spaltiger Satz; 48 Zeilen. — 
Einzelne kürzere Glossen am äußeren Rande, die meisten in kleinerer Schrift 
in den Text eingerückt. Die seltenen Parallelstellen in lateinischer Schrift am 
äußeren Bande. 


2°: Aijbis 8 iiij (je 6 Bl.) + Ya bis Aa iij (4 Bl.); Bb bis Bb iiij (6 BI.). 

Titelblatt + I bis OXLVII, doch fehlt Zahl VI, und ist BI. 11: IX; 
Bl. 114: CIIII gezählt. — Im ganzen 148 Bl. 2 spaltiger Satz; 48 Zeilen. — 
Glossen wie in A; Parallelstellen fehlen. 


2°: WA bis KKiiij (je 6 Bl); [Sign. 8 fehlt] Lij bis Lv (8 Bl, 
letztes leer). 

Titelblatt + II bis LXVII, doch fehlt Zahl XLIX -+ 1 ungez. leeres Bl. — 
Im ganzen 78 Bl. 2 spaltiger Satz; 48 Zeilen. — Glossen wie in A!; Parallel- 
stellen fehlen. 


Über den Buchschmuck dieser Froschouerschen A1-3 hat Vögelin an dem 
unten a. O. gehandelt. Von Holzschnittinitialen finden sich ein „gotisches“ D, 
d.h. ein D in den kanzleüschen Schnörkelformen mit einem Wappen (Doppel- 
adler) darin, am Anfang der Vorreden in A! und A®; D und J aus Holbeins 
Alphabet mit den Kinderspielen. Dann aber ein Alphabet mit alttestament- 
lichen Szenen, das wohl für diese Ausgabe von einem Schüler Holbeins her- 
gestellt wurde (49><49), aber, wie wir sahen, auch in dem gleichzeitigen N. T. 
Froschouers (Nr.79) Verwendung fand. Nicht biblisch ist allein das W im 
Anfang der Psaimen, in welchem Wilhelm Tells Schuß nach dem Apfel auf 
dem Haupte seines Kindes dargestellt ist. Dieses findet sich auch in einer 
gleichzeitig gedruckten Schrift Zwinglis, dessen Text mit Wilhelm Tell beginnt. 
(Nachbildungen von Buchstaben dieses Alphabets im Neujahrsblatt der Stadt- 
bibliothek zu Zürich 1879.) An den Anfängen der Kapitel finden sich meist 
Imitialbuchstaben mit Pflanzenmotiven; das kleine zierliche Pflanzenalphabet 
eines unbekannten Meisters, das Vögelin wegen seiner Zierlichkeit und natur- 
getreuen Wiedergabe der Pflanzen so hoch rühmt, findet sich erst in A® von 
den Psalmen an. Es sind eben mehrere solche Alphabeie nach Größe und 
Darstellungsweise zu unterscheiden, vgl. 5.380. 

Die Titeleinfassung — nur A! hat eine solche und ihr Fehlen bei 
den Titeln von A* 3 läßt diese umsomehr als Nebentitel erscheinen, als auf 
dem ersten ja nicht „erster Teil“ steht — ist von Passavant Holbein beigelegt 
worden, während Vögelin sie einem geschickten Zeichner aus Holbeins Um- 
gebung zuschreibt. Die Zierleiste auf dem Titel von A? stellt Störche mit 
Fröschen dar, die auf dem Titel von A? enthält einen Schild mit Frosch 
und 2 Schildhaltern. — Textbilder finden wir in A! zwölf, die verkleinerte 
(82h 72b) „geringe“ Nachschmitte der zwölf in Otmars A! von 1523 (Nr.9b) 
befindlichen sind. VWögelin gibt irrig ihre Zahl auf 11an und läßt sie denen des 
Wittenberger Urdruckes nachgebildet sein. Zu A! gehört auch die Landkarte 
von Palästina (270h 400%), auf der einzelne Ereignisse, wie der Untergang von 
Sodom und Gomorra und der Zug der Israeliten durchs rote Meer an ihren 
Orten, „2. T. von einem geschickten Zeichner“ dargestellt sind. Die Schiffe 
auf dem „großen“ (mittelländischen) Meere führen den Züricher Schild. — 
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A? hat 23 Textbilder (mit Schwankungen ebenfalls 82h 72%), die aus Otmars 
A? von 1524 (Nr. 26) stammen; Ramminger, den Vögelin auch erwähnt, hat 
kein A? gedruckt. Die Bilder sind „2. T. äußerst gering“. — In 43 finden 
wir drei Textbilder von ungefähr gleicher Größe, je zwei zu Hiob, eins zum 
Psalter, die Wögelin besonders wegen des schönen Thronstuhles des David 
einem Schüler Holbeins beilegen möchte. Auch hier aber hat das Vorbild 
eines andern Druckes gewirkt, die nämlichen drei Darstellungen finden sich 
in Petris A® 1524 (Nr. 32). 


4! BI. IIIb: daruß (gewaltige +) |] gewaltige in 
Bl. CIIIb: völder, die (dir) || dir der 

4? Bl. IIIb: legt, dz (£ofte) || kofte jn fin 
Bl. CXXXVIIIb: arbeytind. (Aber) || Aber ich 

43 Bi. 1IIb: flügt (zur ſpyß) || zur ſpyß. Wen 
Bl. LVIIIb: ein (fhür) || fhür: aljo 


Vorhanden A! Augsburg, Basel U., Wolfenbüttel, Zürich St. 

A® Dresden. 

Panzer 263,1 (0. K.); Panzer, Annalen Il fehlt der Druck; Rudolphi, 
Buchdruckerfamilie Froschouer (1869), Nr. 87; Mezger, Gesch. d. schweiz. 
Bibelübers. 1876, 8. 69f.; Vögelin, Holzschneidekunst in Zürich im 16. Jahr- 
hundert, 8.21ff. (= Neujahrsblatt der Stadtbibliothek zu Zürich 1879 ff); 
Muther, Bilderbibeln S. 55/6 (ohne besondere Nr.); Bücherillustration 1809. 


Anmerkung. Diesen Druck von A!-? 1525 gab Froschouer zunächst wohl mit 
seinem N. T. 2° 1524 zusammen aus, die Ergänzung zur ganzen Bibel erfolgte 1529 durch 
Hinzufügung von: 3 Vierde teyl des alteft Teſtaments. |] wa Propheten ... durch die 
Predicanten zů Zürich, || in Tütſch vertolmätjchet. ... Getrucdt zu Zürich by Cheiftoffel || 
Froſchouer, im iar jo man zalt | M.D. XXIX. || Am Ende: End aller Propheten ... Getruckt 
zu Zürich, || im Barfüffer Elofter, durch CHriftoffel Froſchouer, vnnd || volendet am erſten tag 
des Merkenz, im Jar || M.D. zrir. || 

und: Difs fifid die bücher die dy deft alte || under Bibliſche gichrifft mit gegelt find, ouch 
by ||den Ebreern nit gefunden. || Nürlich || widerumb durch Leo Jud Vertütſchet. ||... Getrudt zü 
Zürich by || Chziftoffel Froſchouer. Am Ende: Ennd difer bücher, fo gefchzifft ges|jmäig, doch 
nitt .... werden. Getruckt zu Zürich, im || gnant Barfüffer Hofter, durch Chaiftoffel Froſchouer, || 
vnd volendet am jechhten tag Mertzens, in dem || iar jo man zalt M. D. XXIX.|| — Da 
diese beiden Teile nicht Luthers Übersetzung enthalten, so genügt hier dieser kurze Hinweis. 
Vorhanden sind diese A* AS z.B. in Augsburg, Wolfenbüttel; Zürich. 





+ 
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83%] [A? + ohne Angabe des Ortes und Druders 1525. 2% 


Hinter dem angeblichen A! Augsburg, Otmar 1525. 2° führt Olearius an 
der unter Nr. 62x angeführten Stelle der „Unsch. Nachr.“ 1727, S. 186 auf‘: 


Der I Theil des verdeutjchten alten Teſtaments, darinnen Sofua ... Esther 
zu finden nebjt Luth. Gloffen ohne Namen des Druders. 


Darauf läßt er die wirklich vorhandene Ausgabe A? Augsburg Otmar 
1525 2° (Nr.62) folgen. Masch, Beyträge zur Geschichte edge 
Bücher, 1769 8.332 hat nur A? übernommen und „fol.“ und MD OR 
beigesetzt, vermutlich, weil Olearius fol. für A! und 1525 für A! und A° 
angegeben hatte. Von hier hat Panzer 182,2 den Vermerk übernommen, er 
schreibt der Ausgabe außer fol. und Druckjahr 1525 auch noch mangelnde 
Angabe des Druckortes zu. Da aber all dies in den Unsch. Nachr. sich 
nicht findet, sondern hier einfach ein A? ohme Nennung des Druckers vor- 
geführt wird, so wäre nicht unmöglich, daß der Urdruck von A*® (Nr.*11) 
gemeint sei, dessen Drucker sich ja auch nicht nennt. Olearius gibt keine 
Jahreszahl und jener Urdruck hat auch keine. Freilich in der Kürchen- 
bibliothek zu Arnstadt ist jetzt auch von dem Urdruck A? kein Exemplar 
vorhanden. 


⁊* 


83] Hiob + [Straßburg, Joh. Unoblouch.) 1525. 8°. 


Der Hiob || teutjch || Martinus || Luther. | M.D.XXV. || In Einfassung: 
oben ein Rundbogen, an den Seiten Renaissancezierat, unten der 
Schild mit den Knoblauchzehen. 


Rückseite: Borxchede | [Dkıs biüch Hiob ift nicht eynn || ſchwer buͤch ...... 
endet Bl.U®: .... verſtand, mügen leyden, dz yemand beſſer macht. | 
Bl. 11: Holzschnitt. 
Bl. Ile: Das büch Hiob, || Das erft Capitel. | [Els war ein man im land || 
Dies a 


Am Ende, Bl. XLVlle: .... || Und Hiob || ftarb allt vnnd le— bens jatt. | 
Ende des büch® Hiob. | Rückseite und letztes Bl. leer. 





8°: Aij bis $v (je 8 Bl., letztes leer). 

Titelblatt + II bis XLVII + 1 ungezähltes leeres Bl. — Im ganzen 
48 Bl.; 28 Zeilen. — Glossen meist eingerückt, nur einige kürzere am äußeren 
Rande, keine Parallelstellen. 

1 größere und 1 kleinere H olzschnittinitiale am Beginn der Vorrede 
und des Psalters. -— Die Titeleinfassung ist nachgebildet bei Heite- Barack, 
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Elsässische Büchermarken, Tafel XI, Nr. 10. — 1 Textbild: Hiob mit Frau 
und den 3 Freunden, vor ihm der Hiobsbote, im Hintergrund, vor dem eine 
Mauer angedeutet ist, das einstürzende Haus usw. Gegenseitiger verkleinerter 
Nuchschmitt (100% 66b) des Bildes im Wittenberger Urdruck. 


Bi. Vd: miteynan⸗ der fride 

Bl. XXXIXb: zutrenne, vr |] feine dede 

Vorhanden in Dresden, Helmstedt, Straßburg Wilhelmerstift, Stuttgart, 
Wernigerode, Wittenberg (unvollst.). 

Panzer 251,3 (0. K.); Panzer, Annalen Il Nr.2606. — Bindseil, Bd.3 8. IV 
führte diese Ausgabe des Hiob nach Panzer un, glaubte aber nicht an ihr 
wirkliches Vorhandensein, sondern meinte, daß eine Ausgabe von A®, das mit 
Hiob ja beginnt, oder auch ein nwr den Hiob enthaltendes Bruchstück einer 
solchen, zu der Ansetzung verführt habe. Nicht zweifelt er aber daran, daß 
es sich um einen Wittenberger Druck gehandelt habe. Und weder darin 
noch in der Leugnung des Vorhandenseins hat er recht behalten. Den Schild 
mit den Knoblauchzehen in der Titeleinfassung erweist Joh. Knoblouch in 
Straßburg als den Drucker, und auch die Typen finden sich in andern 
seiner Oktavdrucke. — Weller, 1. Nachtray Nr.350 (nach dem Stuttgarter 
Exemplar). — Muther, Bilderbibeln und Bücherillustration fehlt die Ausgabe. 


⁊* 





Die Druce des Jahres 1526 


A Wittenberger Drucke, 


*18] N +» Wittenberg, Michel Zotther. 15206. 2°. 


Das || Newe Teſtas ment deutjch. || Wittenberg. | M.D. XXVL || In 
derselben Titeleinfassung wie Nr.*7. Rückseite leer. 

Bl. ij®: Borrede. | ES were wol recht vnd billich, || das dis buch on alle 
vorrede ... endet Bl.iij®: ... al=|fo yn die biüch=|er des newen || 
tejtamentg, || dag du fie || auff dieje || weife zu || Tefen || wil=|jelt. | & | 

Bl. 42: Wildes die rechten vnd Ebliften || biicher des newen Tefta=||mentes 
find. | ABS diefem allen, kanſtu nu recht vrteilen vnter allen |... 
endet unten: ... || Doch dauon weiter ynn andern vorreden. 

Bl.4»: Die Bücher des newen || teftamentß, || ... endet unten. (Bezifferung 
und Abrückung wie in Nr.*7.) 

Bl.1°: Euangelion Sanct Matthes. | Das Erſt Capitel. | DIS ift das buch 


BOR-DEL, Ih ann 

BI.CVI®: ... || mit alfer freydideit on-|uerpoten, || * | Ende der Apoſtel 
Geichichte. || 

Bl. &86 leer. 

Bl. aa®: Borrede auff die Epiftel | Sanct Paulus zu || den Römern. || Diele 
Epiſtel ift das rechte herobjtüd des newen | ... endet Bl. aa 6°: 


... || Gott erlöfe uns von yhnen, Amen. | 

Bl. aa 6® leer. 

Bl.1°: Die Epiftel Sanct Pauli || An die Römer, | Das Erſt Capitel, | 
PAulus ein knecht Shefu | .. . - 





Am Ende, Bl. ClU®: ... || Herrn Iheſu Chrijt || jey mit euch allen, || 
AMEN || 


Bl. CIII® linke Spalte: Regifter zu finden die || Epifteln vnd Euange— lien 
an Sontagen vnd nam=|hafftigen Feſten. || Unterricht des Regiſters, 
25* 
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wie es ... endet Bl.tt 5° rechte Sp.: ... | 30g hinein. €. das 
verloren ift. || Ende des Regiſters. Gedrudt zu Wittem-|berg Michel 
Lotther, | M-D- XX VL. || 


Bl. tt 6 leer. 











(je 6 Bl.); pp bis ppiij (6 Bl.); qq bis qq iiij (6 Bl); ır bis wiij (6 Bl); 8 
bis 38 iiij (6 Bl.); tt bis ttiij (6 Bl. letztes leer). 

4 ungezählte Bl. + I bis VII; LIII (st. VIII); IX bis XII; LIII (st. XII); 
XXIII; LV (st. XV); XVI bis LXXIII; LXXII (st. LXXIIII); LXXV; 
LXXV (st. LXXVD); LXXVII dis XCII; CXII (st. XCIII); XCIII bis CVII 
—+ 1unge2. leeres Bl. + 6 ungez. Bl. + I bis CIIII + 4 ungez. Bl., letztes 
leer. — 226 Bl.; 46 Zeilen. 

Die größeren Holzschnittinitialen sind dieselben wie in den früheren 
Witt. Folioausgaben des N. T. und stehen an denselben Stellen wie in Nr.*7, 
abgesehen vom Jakobusbrief, der hier das J mit Vogelschießen hat wie in der 
Dezemberausgabe (Nr.*2). Ferner ist das Matthaeus-D an seinen beiden Stellen 
(vor Evangelium Matthaeus und Offenbarung) durch Markus-D ersetzt; viel- 
leicht war der Holzstock des ersteren unbrauchbar geworden. Außerdem finden 
wir hier auch am Beginme jedes Kapitels und jeder Vorrede Luthers sehr 
hübsche kleine Initialen (37% 38b mit kleinen Schwankungen). Die Züge 
der Buchstaben sind mit Blattwerk und Blüten umkleidet, zwischen oder neben 
ihnen Knabengestalten. Titeleinfassung wie Nr.*7; die 21 Textbilder zur 
Offenbarung wie in den Wittenb. Folioausgaben Nr. *1.*7. 


Bl. IIIb: begeren, (der hat) || der Hat ſchon 
Bl. XCVIIIb: Chriſt jey. (Das neunzehend) || Dad Neunzeheud Capitel. 
9. Zähhing. { Bl. XXVII2 der 2. Zählung ist Überschr. von 2. Kor. Kap. 12 vorhanden. 
; Bl. XCVb: || hundert feltwegs. (Das funffzehend) || /15. Holzschnitt] 
Vorhanden in Berlin (einige Bl. im Innern beschädigt), Dresden, Ham- 
burg (Bi.tt5 fehlt), Stuttgart (Bg.tt fehlt ganz), Wernigerode, Wittenberg. 
Panzer 69,10. Den Exemplaren Goezes (jetzt Hamburg) und Panzers 
mangelte die Schlußschrift des Druckers, wie Panzer 8.70 angibt, weil ihmen 
das Bl.tt5 fehlt, das den Heiligenteil des Registers und eben diese Schluß- 
schrift enthält. Diesen Sachverhalt vermutet schon Bindseil a. a. O. $. X Anm., 
das Hamburger Exemplar gibt die Bestätigung. — Panzer, Annalen II Nr. 2983; 
Bindseil, Bd.6 S.IX: el0. Muther, Büderbibeln 19; Bücherillustration 1603. 


Auch das in dem Weigelschen Katalog der Bibliothek von J. K. F. Knaake, 
Abt. V (1908) Nr. 164 verzeichnete Exemplar ist unvollständig und schlecht 
erhalten, es fehlen „3 Holzschnitte der Apokalypse, Blatt 8. 4. 93. 102. [so] 
1 ist beschädigt“, zahlreiche Bl. sind fleckig, viele lose, Titelbordüre beschädigt. 
Aber das Exemplar hat das letzte leere Bl. 


€ 


1. Zählung. { 


1526. Wittenberger Drude, Nr. *18. *19. 389 


*19] N + Wittenberg, Bans Luft. 1526. 8°, 
[Titelblatt fehlt in dem einzigen bekannten Exemplar.] 
Bl. 2°: Voꝛrede. Ele were wol || vecht und billich, das dis | buch ... 
endet Bl. 5®: ... || auff diefe weife zu | Yefen wifjeft. | E73 | 


Bl. 6°: wilches die rechten || und Edliſten bu=|cher des newen || Teftamentes 


find. | [AP®3 diefem allen, kanſtu nu vet |... endet BI. 6r: ... | 
weiter ynn andern borreden, 


Bi.7®»: Die bucher des newen Tefta-||mentes. | Endet Bl. 70. (Beziffert 
mit j bis xxiij; die 4 letzten unbeziffert und abgerückt. .) 


[Bl. 8 wohl leer, fehlt in dem einzigen bekannten Exemplar. 7 


Bl. As: Euangelion Sanct || Matthes. | Das Erſt Capittel, | [pI3is it daß | 
buch von der gepurt |... 


Bl.}7®:... | herrn Iheſu mit aller freydiceit vnuerpotten. Das Ende. || 
Bl. 8°: Vorrede auff die Epiz|ftel S. Paulus zu den Römern. | Peſe 














Epiſtel iſt ... endet Bl. HijP: ... | von yhnen, | Amen. |) P7 | 

Bl. h iije: Die Epiftel ©. Pauli | An die Römer. | Das Erſt Capitel, 
[Plautus ein |... 

Am Ende, Bl. eeiiij®: ..... | Chrift jey mit || euch allen. | Amen. | 5 | 

Bl. eeitijv: Regifter zu finden die || Epifteln und Euangelien an Sontagen 
DaB. 2. 

Bl. ffiij®: .. .. || das verloren ift. | Ende des Regiſters. 

Bl. ffiij®: Comectorium. || Luce. xxiij. ca. am .x. vnterſcheid (da Lies) vnd | 
... [8 Zeilen] ... | es das fiebend fiegel auffthet etce, | Gedrudt 


zu Vuit⸗ temberg durch Jo⸗ hannem Lufft. | Im Jar. | M. D. XXVL. | 
Bi. ff £ leer. 


8°: 2bis5 (8 Bl., Titelblatt und Bl. 8, wohl leer, fehlen in dem einzigen 
Exemplar) + U bis 3v (je 8Bl.) + a bis zu (je 8Bl.) + Ya bis Bbv (je 
8 Bl.) + [Offenbarung Joh.] aa bis eev (je 8 Bl.); ff bis ffiij (4 Bl., letztes 
leer). — Im ganzen 428 ungezählte Bl.; 30 Zeilen. — Glossen am äußeren, 
kurze Erläuterungen und Parallelstellen am inmeren Bande. 

Größere Holzschnittinitialen (28h 27b; mit Kindern oder Blattwerk) bei 
Luthers Vorreden und den Anfängen der biblischen Schriften, kleinere (meist 
mit Pflanzenmotiven) an den Anfängen der Kapitel. — Die Titeleinfassung, 
die doch wohl vorhanden war, kennen wir wicht (siehe unten). In der Offen- 
barung finden wir verkleinerte Nachschnitte der Bilder der Lottherschen Oktav- 
ausgaben (115b 78b), die mit I bis XXI gezählt sind. 


BI. Aiijd: dem find (nach) || nach dem leben 
Bl. Yb: gemacht? (Denn) || Denn die weil 
BI. dd iijb: hats (yhn gege-) || yhn gegeben ynn 
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Vorhunden in Nürnberg St. 

Panzer 68,9. Panzer kannte auch nur dieses eine titelblaltlose Nürnberger 
Exemplar, das gleiche gilt von dem einzigen, der vor ihm diese Ausgabe 
beschrieben oder erwähnt zu haben scheint, von Riederer, Nachrichten 2, 290 ff. 
vgl. Giese, Historische Nachrichten von der Bibelübersetzung Luthers (1771), 
5. 264; Panzer, Annalen II Nr. 2982. Bindseil, Bd.6 8. IX: e9 (nur nach 
Panzer); Bd.7 8. NXXIXf. (nach dem Nürnberger Exemplar). Muther, 
Bilderbibeln 24; Bücherillustration 1908. 


⁊* 


*207 A! + Wittenberg, Michel Cotther. 1526. 2°. 

Das Alllite Teftajment || Deudſch. M. Luther. | Wittenberg. M. D. XXVL | 

In derselben Einfassung wie die früheren Wittenberger Folioausgaben 
von A! (Nr. *4.*5). 

Rückseite: Die bücher des Alten tefta=| ments. XXIM. | (Einrichtung 
wie in den früheren Wittenberger Drucken von A! Nr. *4.*5.) 


Bi. P ije: Vorrede Martini Luther, | BUS alte teftament halten ettlich 
ges|ringe ..... endet Bl. p 6?: ... Gott | wolt fein werd volfuren 
da3 er angefangen Hat. AUMEN. | 

Bl. 1®: Das erſte buch Moſe. | Das Erfte Capitel. | um anfang ſchuff 
Gott Hylmel ...... 


Bl. XXXIXP: Ende des erjten || buch Moſe. (Das Erfte) | 


bl. XL®: (KT. Mofe. |) Das Erſte Capitel. | ... Ebenso Schluß und 
Anfang der Bücher weiterhin; sie fallen auf BI.LXXIIP/LXXII?; 
XCHII2 db; CXXIIP | OXXII®. 


Am Ende, Bl.CLb: ... die Mofe thet | fur den augen des gantzen Iſrael. 
Ende der bücher || Mofe. || Gedrudt zu Wittenberg. || Michel Lotther, 
M.D.xivj. | Bl. b 8 leer. 


























2°: bij dis bil; (6 Bl.) + A bis Yiiij (je 6 Bl.), doch fehlt Sign. 
Jiiij; 3 bis Z iij (6 Bl.) + abisaiiij (6 Bl.); b bis biiij (8 Bl. letztes leer). 
6 ungezählte Bl. + Ibis CL, doch ist Bl.75: LXXVII gezählt. BI. 84 ff. sind 
mit LXXXII. gezählt und in dieser um eins falschen Zählung ist Bl. 119 
irrig mit OXXI gezählt + 1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen 158 Bl.; 46 Zeilen. 


An den Anfängen der 5 Bücher Mose dieselben großen Holzschnitt- 
initialen wie in den vorhergehenden Wittenberger A! in 2° (Nr. *4.*5 vgl. 
auch Nachträge), doch ist die dort bei 5. Mose stehende hier auch bei 2. Mose 
gesetzt. Bei Luthers Vorrede und an allen Kapitelanfängen stehen die hübschen 
Initialen (meist 37h 38b), die wir in dem gleichzeitigen N.T. Michel Lotthers 


1526. Wittenberger Drude, Nr. *20. 20x. y. 891 


(Nr. *18) finden. — Dieselbe Titeleinfassung und. dieselben 11 Textbilder wie 
in Nr.*4.*5, die, wie in Nr.*5, in den Text eingefügt sind. 


Bl. Tb: ftarb, (Henodh) || Henoch war 

Bl. 75 (falsch: LXXVII)b: Heubt (Iegen) || legen vnd 

Bl. 142 (falsch: CXLI)b: tHuft. (Das Funff) || Das funff vnd 

Vorhanden in Basel U., Gotha, Wernigerode. 

Panzer 152, 6 (0. K.); Panzer, Annalen II Nr. 2951; Bindsei, Bd.1 S. XIII: 
a6. Muiher, Bilderbibeln 30; Bücherillustration 1614. 

Die alten Bibelbibliographen bezeichnen diese Ausgabe als sehr selten 
(vgl. besonders Baumgarten, Nachrichten von merkwürdigen Büchern 8 (1755 ) 
5.390) und die wenigen ermittelten Fundorte bestätigen dies einigermaßen. 
Das Baumgartensche Exemplar aber scheint ebensowenig wie das titelblattlose, 
welches Giese, Nachrichten von der Bibelüberseizung Luthers S. 263 erwähnt, 
mit einem unsrer 3 Exemplare identisch zu sein. 


* 


20x.y] [A? A? + Wittenberg. 20.7 


Panzer 157,3; 160,3 führt diese Drucke nach F. Chr. Lesser in der 
Hamburgischen vermischten Bibliothek, Bd.3 (1745), 8. 371f. zweifelnd auf. 
Bindseil wiederholt nur die letztere Angabe Panzers (Bd. 3, S. IV). Ebenso- 
wenig wie ihnen ist es mir gelungen, diese Drucke aufzufinden. 

Lesser beschreibt a. a. O. einen Folioband, der enthielt: 

1. A! Witt. Lotther 1526 (Nr.*20). 

2. A? Witt. 0. J. mit Titel, Titelbild und der Echtheitsbezeugung 
Luthers am Schlusse wie Nr.*11. Zahl der Bl. 225. 

3. Das dritte teyl des allten Tejtaments. Wittenberg MD xxvi. Der Titel 
stehe in einem „feinen“ Holzschnitt, auf der Rückseite „wird gemeldet“, daß 
dieser dritte Teil des A.T. „bei Hiob anfange und mit dem Propheten 
Malachia schließe“. ‚Er hat aber das Besondere, daß er oben mit den 
Zahlen und unten mit den Buchstaben absetzet“. Von Hiob bis HLied sind 
99 Bl.; Psalmen und Sprüche in 2 Kolumnen. Eine Schlußschrift des 
Druckers ist wicht angegeben. 

4. Die Propheten ohne Titelblatt in 2 Blattzählungen: 

1—124 Jesaias bis Ende Ezechiel; 
1—63 Daniel bis Maleachi. 
Am Ende, Gedrudt zu Wittenberg dur Hank Lufft, im Jahr MD xrvi. 

5. N. Witt. Lotther 1526 (Nr. *18). 

Während also 1 und 5 sicher zu identifizieren sind, erregt bei den 
Angaben über 3. 4 schon die Unbefangenheit Lessers Bedenken, mit der 
er eine 1526 von Lufft gedruckte Ausgabe der Propheten überhaupt für 
möglich hält. Die Angaben über die Blattzähhıng lassen es als sicher 
erscheinen, daß hier ein titelblattloses Exemplar des Urdrucks der Propheten 
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von 1582 vorlag. Dessen Schlußschrift lautet wörtlich so wie Lesser angibt, 
nur steht Wittenberg, Hans und M.D.XXXI. Lesser hat sich also in der 
Jahrzahl gründlich verlesen oder sie war in dem Exemplar gefälscht. Somit 
wird auch bezüglich des uns hier angehenden angeblichen Wittenberger A? 
von 1526 ein Zweifel oder Verdacht von vornherein berechtigt sein; besonders 
nahe liegt der Verdacht, daß ein Besitzer des betreffenden Sammelbandes, 
welcher die Jahrgahl 1526 in dem ersten und letzten Stück seines Inhalts 
(A! und N.T.) vorfand, danach die beiden anderen vorkommenden Jahres- 
zahlen „berichtigte“. Der angegebene Titel von Aſ stimmt mit dem des 
Wittenberger Foliodruckes von 1524 (Nr. *13) genau überein, und hier finden 
wir auch 99 gezählte Bl., wie Lesser angibt. Eine Schlußschrift des Druckers 
erwähnt Lesser nicht, und die Ausgabe Nr.*13 entbehrt einer solchen. So 
dürfen wir mit ziemlicher Sicherheit annehmen, daß diese Nr.*13 mit geänderter 
oder verlesener Jahreszahl das dritte Stück des Lesserschen Sammelbandes 
gebildet hat, und das angebliche A? Witt. 1526 2° endgültig gestrichen 
werden darf. Ebenso aber auch das angebliche Aꝰ Witt. 1526, denn die Blatt- 
zahl (225), die Panzer bedenklich machte, werden wir (besonders nach der 
schon mit Lesserschen Zahlen gemachten Erfahrung) doch ohne Bedenken 
als falsch (statt 217|8) ansehen dürfen, da wir bestimmter als Panzer wissen, 
daß die Echtheitsbekundung Luthers sich eben nur in dem Oranach- Düring- 
schen A? 0. J.(Nr.*11) findet. — Baumgarten, Nachrichten von merkwürdigen 
Büchern VIII, 8.390 beschreibt einen Sammelband, der an 1. und 4. Stelle 
A! Witt. 1526 und N.T. Witt. 1526 (Nr. *20; *18) enthielt wie der Lesser- 
sche, an 2. und 3. Stelle aber A? Witt. 0.J. und A? Witt. 1524 (Nr.*11; 
*13), d.h. die Drucke, die sich als den ungenauen Angaben Lessers zu- 
grunde liegend ergaben. Vielleicht wurden 1526 diese vier als vorläufige 
Wittenberger deutsche Bibel zusammen ausgegeben. 


x 


*21] Jona * Erster Druck der Übersetzung dieses Propheten, verbunden 
mit einer Auslegung + Wittenberg, Michel Lotther (Lotterus). 1526. 4°. 


Der Prophet Jona, auß-|gelegt durch Mart. Luth. Der Titel steht auf 
einer Tafel oben in dem Titelbilde selbst, das die Geschichte des 
Jona in ihrem Verlaufe darstellt. Rückseite leer. 

Bl. Wij®: Vorrede auff den Propheten Jona. || ... endet BI. Aiijd: ser] 
viel und Gott gonnet, AM EN. | (Der prophet) 

BI. A 4°: Der prophet Jona, | Das Exft Capitel, |] As geſchach das wort 

endet Bl. Bije: ... | was recht odder Imd iſt, Dazu auch viel 
thiere? || Darunter schließt sich in kleinerer Schrift die Auslegung, 
m der der Schrifttext absatzweise wiederholt ist. 

Am Ende, Bl. M 2°: Gedruckt zu Wittenberg. || Michel Lotterus, Im | 

M .D. XXVL iar, | Rückseite leer. 


1526. Wittenberger Drude, Nr. *21. *22. 393 


4: Aij bis Liij (je 4 Bl.), R2 ist in manchen Exemplaren (2. B. Berlin 
Luth. 4772) mit 8, in anderen (2. B. Berlin Luth. 9504) mit $ij bezeichnet; 
M (2 Bl.). — 46 ungezählte Bl. — Weder Glossen noch Parallelstellen. 

Außer dem Titelbilde (164b 1210) an Buchschmuck nur noch eine mittel- 
große Zierinitiale am Anfang des Schrifttextes (Bl. A 48). 


Panzer 230, VIa; Panzer, Annalen II Nr. 2964. Bindsel, Bd. 4 
S. XVII: Ausl. bl. 

Unsere Ausgabe Bd. 19, 8.171: A. Dort wird auf kleine innere Unter- 
schiede hingewiesen, die auf Korrektur im stehenden Satz schließen lassen. 
In den Text des Jona fällt nur eine davon. Bl. Ba Bboe gleubten (die lente) || 
die leute zu Niniue ... vnd lieſſen ... 2. B. in den beiden Berliner Exem- 
plaren, dagegen im Exemplar München HSt.: glenbten (die leute) || zu Niniue 
... vnd leiffen ... Dort sind auch zahlreiche Fundorte angegeben; mir lagen 
die beiden Berliner Exemplare vor. Ebenda ist 8.188—191 der Text des 
Jona nach Nr. 21 wiedergegeben. 


© 


*22] Jona + Zweiter Druck der Übersetzung des Jona verbunden mit einer 
Auslegung + Wittenberg, Michel Zotther. 1526. 4°. 


Der Prophet Jona, aus- gelegt durch Mart. Luth. | Titelbild wie *21. 
Rückseite leer. 

BI. Aije: Borrede sonst = *21, endet BI. AiijP: wie *21, doch (Der 
Prophet) 

BI. A 4°: Der Prophet... das wort || sonst wie *21. Endet BI. Bij® 
wie *21. 

Am Ende, Bl. 26°: Gedruckt zu Wittenberg. || Michel Lotter. Im | M. 
D. XXVI. iar. | Rückseite leer. 


4°: Aij bis Kiij je 4 Bl); 8 bis Sitij (6 Bl). — 46 ungezählte Bl. — 
Keine Glossen usw. 
Dasselbe Titelbild, aber ein anderes am Anfang des Jona. 


Fehlt bei Panzer Entwurf und Annalen; Bindseil, Bd.4 5. XIX: Ausl. 
b2. Hier sind die Unterschiede von Nr.*21, die sich in der Übersetzung 
des Jona finden, zusammengestellt. 

Unsere Ausgabe, Bd. 19 8.171: B, wo auch die Fundorte angegeben sind. 
Mir lag das Berliner und das Königsberger Exemplar vor. Ebendort 
S. 188—191 unter dem Texte von *21 die Abweichungen von *22. Nr.22 ist 
ein völliger Neudruck, der sich aber in der Druckeinrichtung meist eng an 
21 anschließt. 
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*23] Habakuk + Erster Druck der Übersetzung dieses Propheten, verbunden 
mit einer Auslegung + Wittenberg, Michel Lotther. 1526. 4°. 


Der Prophet Habacuc || ausgelegt durch Mart. Luth. | Auf einer Tafel 
oben in dem Titelbilde selbst, das Habakuk vor König und Volk 
redend darstellt. Rückseite leer. 


Bl. aij*: Der Baophet Habacuc, || Das Erſt Capitel, || IDls3 ift die laſt, 
wilche der ||... endet Bl. b®: .... || jeyten jpiel. || Ende des Propheten 
Habacuc. || Darunter schließt sich in kleinerer Schrift die Aus- 
legung an, in der gleichfalls der Schrifttext absatzweise wieder- 
holt ist. 


Am Ende, Bl.v4®:...||jey getroffen, Des jey Gott gelobt vnd gedandt 
ewiglih. | AM E N. || Gedrudt zu Wittenberg, || Michel Lotter, 
M. D. XXVL || Rückseite leer. 








4°: aij bis viij (je 4 Bl.). — 56 ungezählte Bl. — Keine Glossen usw. 


Außer dem Titelbilde (1644 121%) nur noch eime Zierinitiale [D] am 
Anfang des Schrifttextes (Bl. aij2). 


Panzer 233, 7a; Panzer, Annalen II Nr. 2972. Da Panzer nur eine 
Wittenberger Ausgabe anführt (ebenso wie Palm, Historie und Giese, Histo- 
rische Nachrichten von der Bibelübersetzung Luthers, 8.255), Titel und 
Schlußschrift dieser Nr. *23 und der folgenden Nr. *24 aber übereinstimmen, 
so bleibt zweifelhaft, ob diesen Bibliographen *23 oder *24 vorlag. In den 
Zusätzen 9.18 (zu 8.233) weist Panzer auf die beiden Ausgaben des 
Habakuk in der Bibliothek des Professors Schwarz hin. Bindseil, Bd. 4 
S. XIX: Ausl.c1. 

Unsere Ausgabe, Bd. 19 5.337: A, wo auch die Fundorte angegeben sind. 
Mir lagen die beiden Berliner Exemplare (Luth. 4791 und 9504, beigbd.) vor. 


$ 


*24] Habakuk + Zweiter Druck der Übersetzung des Habakuk verbunden 
mit einer Auslegung + Wittenberg, Michel Lotter. 1526. 4°. 


Der Prophet Habacuc || ausgelegt durch Mart. Luth. || Titelbild wie Nr. *23, 
Rückseite leer. 


Bl. a2 (ohme Signatur)*: Der Prophet Habacuc, | Das Erſt Capitel. 
[Ds ift die laſt, welche || der... Endet Bl.be: ... jey|ten 
ſpiel. Ende des Propheten Habacuc. || 








1526. Wittenberger Drude, Nr. *23. *24. 395 


Am Ende, Bl.v4?:... || meinunge jey getroffen, || Des jey Gott gelobt | 
vnd gedandt || ewiglich, Amen. || Gedruckt ... wie Nr. *23. Rück- 
seite leer. 








£°: Sign. aij fehlt, aiij (4 Bl); b bis niij Ge 4 Bl.); o oij vij (4 Bl.). 
— 56 umgezählte Bl. — Keine Glossen usw. 

Dasselbe Titelbild, aber eine andere Imitiale am Textanfang. Das in 
Nr. 24 gebrauchte gehört zu dem schönen Alphabet, das wir in den 
Lottherschen Drucken von 1526, Nr. *18. *20 finden. 


Panzer 233, 7a (vgl. jedoch bei Nr.*23). Biündseil, Bd.4 S. XIX: Ausl. 
c2. Hier sind die Unterschiede von Nr.*23, die sich in der Übersetzung 
des Habakuk finden, zusammengestellt. — Weller 3871 führt nur eine Ausgabe 
auf, die er mit Verweisung auf Erl. 42,1 als „zweite Ausgabe Lotters“ 
bezeichnet; da er aber ebensowenig wie Erl. üurgend einen Unterschied der 
beiden Ausgaben angibt, so bleibt zweifelhaft, ob er Nr.*23 oder *24 meint. 

Unsere Ausgabe, Bd. 19 $. 171: B, wo auch die Fundorte angegeben sind. 
Mir lag das Königsberger Exemplar vor. 

Nr. 24 ist ein völliger Neudruck, was ja auch in den obigen Angaben 
deuthch hervortritt. Von Bl. aiijb an enger Anschluß in der Druck- 
eimmichtung. 


* 
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B Nachdrude des Jahres 1526. 
84] N +» Augsburg, Melchior Ramminger. 1526. 16° 
(ohne Cuthers Kamen). 
Das new Telftament, grumdt=|lich und recht ver-|teütfcht. || M. D. XXVI. | 


Raminger 
Gedruckt durch Melchior, | Ay zü Aug- AR | In Einfassung einer 
fpurg . 
an 3 Seiten von Arabesken gebildeten Einfassung, unten 4 tanzende 
Knaben. 
Rückseite: Boxed. || CS wer wol recht vnd || billih ...... endet Bl. 11ll®: 


... | Teftaments, das du ſy auff dife weg || zelefen wifjelt. || 

Bl. IIIIv. (KT. Borred, |) Welliche die vechten und || edleften Bücher deB || 
neüen Teſtaments jeynd. || ABB dyjem allen kanſt du || nun recht ...... 
endet Bl.\®: ... Euanjgelia Matthei, Mar]ei, vnnd Luce || fürgond. 
Darunter: Die biicher deß newe Zeftamet?. | .... Endet BI.V®. 

BI. Vp. Euangelion Sant || Matthes, | Das Erſt Capittel. || 

Bl. V1®: @uangelion Sant Mathes. || DIE ift dz büch von ||... 

Bl. CCLIXP: .... || leeret von dem Herren Jeſu mit || aller freyhait vnuer- 
botten. || End der Gefchicht der Apoftlen. |] 

Darunter: Borred auff die Epiftel || Sant Pauls zü den Römern. || DIſe 
Epiftel ift dag || recht hauptftud ..... endet Bl. CCLXXII®: .... 
hie ©. Paulus || jchiltet, Got erlöf uns von jnen. Amen. | 

Bl. CCLXXIIP: (KT. Die Epiftel |) Die Epiftel Sant || Pauls zü den 
Römern. | Das Erſt Capitel, || PAulus ain knecht Jeſu Chifti ..... 

Am Ende, Bl. CCCCLXIP: ... vn⸗ſers Herzen Jeſu Chaifti || jey mitt eüch 
allen || Amen. | End des newen tejtamets. | 








16°: Aij bis 30 (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. Diiij Eiiij + Ya bis 
33b (je 8 Bl), doch steht Bbij statt Bbilj; Mv statt Mmv; Zy iij statt 
Zz iij + AU bis 8Wv (je 8 Bl., letztes BI. leer), doch steht Eß iij statt iij 
und HH iij statt HH iiij. 

Titelblatt + I bis CCCOLXII, doch ist Bl. 162. OXLII; 375 bis 383: 
OLXXXINI, CLXXXV bis OLXXXXI; 480: COCCOXXX gezählt + 1 ungez. 
leeres Bl. — Im ganzen 464 Bl.; 28 Zeilen. — Glossen fehlen; kurze Erläute- 
rumgen und Parallelstellen am äußeren Rande. 

Außer der Titeleinfassung, die im Münchener Exemplar auch noch 
schlecht gekommen ist und durch Beschneiden gelitten hat, kein Buchschmuck. 


Bl. VILIb: vnnd (geipzochen) || gefpzochen: Es ift 

Bl. COXXXIb: feind (aufgang:) || aufgangen, vnnd 

Bl. CCCCLIIIP: menſch(en ward) en ward haip 

Vorhanden in Darmstadt, München HSt., Wolfenbüttel. 

Panzer 95,9 (0.K.); Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel ‚9.101 
Nr.46; Panzer, Annalen II Nr. 2984. Fehlt Muther, Bilderbibeln und 
Bücherillustration. 

8 


1526. Nachdrucke, Nr. 84. 85. 86, 397 


85] N + Augsburg, Simprecht Ruff aus verlegen D. Sigmund Grym 
im Jenner 1526. 8°. 


Palm, Historie der Bibelübersetzung M. Luthers, 1772, 8. 99: „Ich 
habe auch eine Edition des N. T. von 1526 in 8vo in des sel. Herrn Rath 
Büttners zu Stade Bibliothek unter diesem Titel angetroffen: 


Das newe Teſtament vollendet zu Augipurg durch Limprecht Rüft, aus Ver: 
legen Doctor Sigmunden Grym im Senner Anno 1526,“ 


Danach Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, S. 100 Nr. 45 und Entwurf 
95,8 (0. K.); fehlt in Panzers Annalen. Limprecht Rüft Versehen für Simprecht 
Ruff, dem wir als wahrscheinlichem Drucker Lutherscher Bibelübersetzung 
schon mehrfach begegneten (Nr. 24. 58.59). Dieser hat für den Verleger 
Sigmund Grym viel gearbeitet, ob noch 1526, ist fraglich, vgl. A. Götze, Hoch- 
deutsche Drucker der Reformationszeit S.7, Nr. 9. Daß bloß eine Täuschung 
Palms, etwa durch einen Beiband aus Ruffs Druckerei vorliegt, ist nicht 
wahrscheinlich, weil auch schon vor Palm dieser Druck von Hagemann, Nach- 
richt von den fürnehmsten Übersetzungen der heiligen Schrift 1750, S. 152 
(mit dem richtigen Namen!) erwähnt ist. Anderweite Erwähnungen des 
Druckes beruhen auf Hagemann, Palm oder Panzer; auch Wellers (Nr. 3990) 
Gewährsmänner Zapf und Masch stützen sich nur auf Palm und Hagemann. 
Die Umfrage des Auskunftsbureaus der deutschen Bibliotheken hat ihn nicht 
zutage gebracht, aber einen zwingenden Grund, an seinem Dasein zu zweifeln, 
sehe ich nicht. 
8 


867 N + Bafel, Adam Petri. März 1526. 8° (ohne Cuthers Yamen). 


Das Neüm || Teftament recht grünt|lich gedeütjcht. | Mit gar gelerten vnnd 
tichtillgen vorreden, und der ſchwe-—reſten oͤrteren Furh, aber || güt 
außlegung. || Regifter, wo man die Epifte-|len vnd Euangelien des 
ganz|Ben iars in difem Zeftament || finden fol. || Gedrudt zü Bajel bey | 
Adam Petri, im Merken, des | iars. M.D. XXVI. | In derselben Ein- 
fassung wie Petris frühere Oktavausgaben des N. T. (Nr. 13 usw.). 

Rückseite: Bowed. | [EIS wer wol | tet vnd billich, ..... endet 
Bl. a iiijj- ... || dich alfo inn die bücher || de Neümwen || Teita-|] 
ments, da3 du ſy auff dife weyfe || zü Iefen wiffelt. | 

Bl. av»: Welche die rechten vnd elteften || bücher des neumwen Teſta ments 
find, || [ARE diſem allem fanftu nun || recht wateplen ..... endet 
Bl. a vb ... || Hat, Doch dauon weyter in anderen vorreden. 

Bl. avP: Die bücher des Neumwen || Teftaments. | Endet Bl. a6* (j bis 
xxiij; die 4 letzten unbeziffert und abgerückt). 

Bl. a6: Bored auffs Regifter. | DPs Regiſter zeygt an die || Epijtolen 
.... endet unten: .... || wie ſy in den Meßbuͤſcheren fteend. | 


398 


Bibliographie der deutfehen Bibel Martin Luthers. 


Bl. are: (KT. Regifter. ||) Am erften Sonltag im Aduent. |... endet 
Bi.$8P: ... || Niclaufen tag verzeychnet flat. | Ende des regijter?. | 

$.1: Guangelion Sant Matthes. || Holzschmitt. | Das exit Capitel. | Ip? 
ift das | Büch von der gebint Je⸗ſu ..... 

8. CCCCLIX: ... || freudigfeyt vnuer⸗ botten. Ende der Apoftel || Gejchichte. | 

S. CEGELX: Wowed /so/ auff die || epiftel, ©. Paulus zü | den Römern. | 
— endet $. CCCCLXXXIiI- ... || diener ſy hie ſant Pau⸗ lus 
ſchildt. Gott erloͤſe vns von jnen, Amen. | 

S. CCCCLXXXIIII. Die Epiſtel ©. Pauli || zü den Römern . || Holzschmitt. | 


\ t ; 
Das Erſt Capitel. | [PPtutus ein er | (a. Rde.: X Buderſſchiifft. |) 
Am Ende, 8. CECCCCECXLV: ... || mit euch allen, | Amen. | End des 
neuwen Teſtaments. Gedruckt zü Baſel, durch Adam Petri, im 
Merken, des iars. M.D. XXVI. | 


Bl. &g 7? und ©g 8° leer; &g8” Petris Druckerzeichen. 























8°: aij bis fv je 8Bl) + Abis Zv (je sBl) + AU bis 33v (je 
8 Bl.) + Ya bis Ggv (je 8. Bl). 

48 ungezählte Bl. + 423 Bl., deren Seiten mit I bis CCCCCCCCXLV gezählt 
sind + 1ungez. Bl. — In der Zählung finden sich folgende Fehler. Die 
Blattzahlen 703. 708. 734. 738 haben nur sechs O statt sieben und Bl. 1717 
ist wie in Nr. 64 mit CCCCCCCLXVI gezählt. — Im ganzen 472 Bl.; 30 Zeilen. 
— Glossen usw. wie in Petris früheren Oktavausgaben Nr. 13 usw. 

Holzschnittinitialen in 2 Größen, z. T. dieselben an denselben Stellen, 
ebenso dieselben 7 Textbilder durchweg an denselben Stellen wie Nr. 13 usw. 


S. VI (Aiijb): zwey iaͤ⸗(rig) rig vnd (genau = Nr. 29. 64) 

S. CO0CCXXIIII (DD iiijb): nicht gerin=(ge thaten) ||ge thaten durch 

8. CCCCCC CXXVIII (Ff 6%): Gott, deyne (gericht) || gericht find 

Aus der Beschreibung ist ersichtlich, daß in Nr. 86 ein teilweiser Neu- 
druck vorliegt, nicht wenige Bogen sind vom selben Satz wie in dem vorher- 
gegangenen N. T. Petris (Nr.64). Die vorderen Bogen sind im allgemeinen 
mehr von dem früheren Satze, die späteren mehrenteils Neusatz. So Bg. DD 
DANR SS. Dunn BB bis Ya vom alten, Bb Neusatz; Cc bis Ce alter, 
endlich Ff Gg Neusatz. 

Vorhanden in München HSt. (das letzte Bl. mit dem Druckerzeichen 
ist vor dem Titelblatt eingeklebt). 

Fehlt Panzer, Entwurf und Annelen; Muther, Bilderbibeln und Bücher- 
illustration. Weller 3989 (0. K., nach Kat. Mozler no. 402). 


$ 
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87] A! + Bafel, Adam Petri. Augft 1526. 8° (ohne Luthers Kamen). 


Das At Teftallment Deutſch. Der vafpunglichen Hebrei⸗ ſchen marheit 
nach auffs treüwlichſt verdeutſcht. Vnd durch den Dol⸗metſchen, mit 
vilen der be=|jondern ſchweren oͤrt⸗ tern außlegungen, erleuchtet. Gedruckt 
zu Baſel bey | Adam Petri, im Augſt, || de ars, | M. D. XXVI 
In der Einfassung, die sich zuerst in Petris A! 8° von 1524 
(Nr. 30) findet. 

Rückseite: Die bücher des Alten Teftament3. xxiiij. Zndet unten (Ein- 
richtung wie Nr. 30). 

Bl. aije: Boxed. | DAS alt Teftajment halten ettlich geringe .. .. endet 








DEE jein werd vol=|füren das er angefangen hat. || 
AUMEN. | 

Bl. 1°: Das Erſte Büch Moſe. Holzschnitt. | Das Ext Capitel, | [Amt 
anfang jhüff Gott | hymel ....... 


Bl. LXXX1®: Ende des erften büchs || Mofe. | BI. LXXXIP: Das Ander | 
Büch Mofe. | Holzschnitt. | Das exft Capitel. || [DI33 feind die namen 
der Finder . 

Ebenso Schluß und Anfang jedes der Bücher Mose. Diese fallen 
genau auf dieselben Bl. wie in Nr. 30. 


Am Ende, Bl. CCCXIP: .... || vor den augen des ganke || Jirael. || Ende 
der bücher || Moje. || 


BI. DD 8* leer; BI. DD 8P: Petris Druckerzeichen. 


8°: aij bis av (8Bi.); b bis biij (ABl) + U bis 30 (je 8 Bl.), doch 
steht Dvv statt Dv + AU bis DDv (je 8 Bl.). Letztes Blatt leer. Die 
2 Fehler in Nr.30 sind, hier also berichtigt. 

12 ungezählte Bl. + 1 bis CCCXI, doch ist Bl. 157: LVII und 221: CXX1 
gezählt. Die Fehler in Nr.30 sind also berichtigt + 1 ungez. leeres Bl. — 
Im ganzen 324 Bl.; 30 Zeilen. — Glossen usw. wie Nr. 30. 

Nur 5 der größeren Holzschnittinitialen, die Nr. 30 hat, an den Anfängen 
der 5 Bücher Mose; bei Vorreden und den Anfängen der Kapitel keine. 
Titeleinfassung wie Nr.30. — Bei 2. — 5. Mose dieselben Bilder wie Nr. 30, 
am Stelle dessen, das Nr. 30 bei 1. Mose bietet, ist ein anderes etwas besseres 
(595 81b) getreten, das ebenfalls die Erschaffung der Eva zum Mittelpunkt 
hat, ringsherum aber mehr von dem übrigen Erschaffenen zeigt als jenes. 
Der Gott Vater den Mantel tragende Engel erinnert an die Holbeinsche 
Darstellung desselben Vorganges in Nr.15; vgl. Repert. f. Kunstwsch. 2, 189. 


Bi.1IIb: jn baufwet vnd) wet vnd beiwaret 

BI. CLXIIb: das das (angeſehen) || angejehen nidziger 

Bl. CCCIIb: über (dis land, || dis land, das er 

Vorhanden in Aarau, Freiburg i. Br, München HSt., München U. 

Fehlt Panzer, Entwurf und Annalen; Muther, Bilderbibeln und Bücher- 
Wlustration. — Weller 3986 und 1. Nachtrag. 


$ 
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88] A? + Bafel, Adam Petri. „Im Brachmonat” 1526. 8° 
(ohne £uthers Namen). 


Das ander || teyl des alten ZTes|ftaments. || Die bücher diß teyle. | 
1 Joſua 
die Richter 
Ruth 
Samuel 
büch | die Künige 
Chronica 
Esras 
Nehemia 
Esther 
Dieser Titel steht auf einer Tafel, die in einer hohen Halle 
angebracht ist. An ihren Wänden stehen Männer und Frauen, 
welche ihre Blicke auf einen vor der Halle stattfindenden Vor- 
gang richten: M. Curtius stürzt sich als Sühnopfer auf reich- 
geschmücktem Rosse in den flammenden Erdspalt auf dem Forum. 


Rückseite leer. 
Bi.Ule: Zierleiste. | Das Büch | Joſua. | Das erſt Capitel. [Nic dem 


Dz 


O 0 O c 


todt Moſe, || des knechts ...... 
Bl. XXXVIIP: Ende des buͤchs Joſua. BI. XXXVIIIa. Das Buͤch der 
Richter. 








Ebenso Schluß und Anfang der übrigen Schriften. Über dem Schluß- 
vermerk von 2. Sam.; 2. Kön.; 2. Chron. steht eine Zierleiste. 

Am Ende, Bl. GCCXCVINP: .... vnnd redet das || beite vor allem jey=|l 
nem jamen. || Ende des buͤchs Eäther. | Ende des andern teyls des || 
alten Teſtaments. 

BI. DD 7°: Zierleiste. || Gedaudt zu Bafel | bey Adam Petri, Im Brache| 
monat, des iars, al? | man zalt | M.D.XXVI. || Zierleiste. | 


BI. DD7® und 8° ler. BI. DD 8P: Petris Druckerzeichen. 








8°: Aij bis Zv Ge 8Bl.) + Aa bis 330 (Ge 8Bl.) + AA bis DDv 
(je 8 Bi.). 

Titelblatt + II bis CCOXCVII, doch ist Bl.90: CX gezählt + 2 ungez. 
Bl. — Im ganzen 400 Bl.; 30 Zeilen. — Glossen in den Text eingefügt in 
kleinerer Schrift; keine Parallelstellen. 

Holzschnittinitialen von einer mittleren Größe aus verschiedenen 
Alphabeten stammend nur an den Anfängen der biblischen Bücher. Die 
Titeleinfassung (s. oben) könnte wohl von einem Schüler Holbeins her- 
rühren. — 2 verschiedene Zierleisten an den oben angegebenen 6 Orten. — 
Keine Textbilder. 


1526. Nachdrude, Nr. 88. 89. 90. 91. 92. 401 


Bl. 1IIIb: die ampt (knecht) || Enecht durchs 

Bl. OXCIXb: bund, den (du mit) || du mit Baeſa 

Bl. CCOLXXXIXb: freündtſchafft (noch) | noch ix volck 
Vorhanden in München HSt. 


Fehlt bei Panzer, Entwurf und Annalen, sowie bei Muther, Bilderbibein 
und Bücherillustration. Weller 3987 (0. K. nach Veesenmeyers Cat. Nr. 1220). 


$ 


89] Habakuk + Nachdruck der Übersetzung des Habakuk mit Auslegung + 
Bafel, Adam Petri, „im Augft” 1526. 8°. 


Panzer 235,4; Panzer, Annalen II Nr. 2976. 
Unsere Ausgabe 19, 339: L. 


907 Jona + Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung + 
Erfurt, Johann Lörfelt odder Parifer. 1526. 8°, 


Panzer 232,5 (0. K.); Panzer, Annalen II Nr. 2969. 
Unsere Ausgabe 19, 173: N. 


* 


91] Habakuk + Nachdruck der Übersetzung des Habakuk mit Auslegung * 
Erfurt, Johann Lörfelt „zu dem halben Radt yn der Meymer gaffen”. 1526. 8°. 


Panzer 236,5 (0. K.); Panzer, Annalen II Nr. 2977. 
Unsere Ausgabe 19, 358: E. 


92] Jona + Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung * 
Erfurt, Melchior Sachſe. 1526. 8°. 


Panzer 233,6 (0. K.); Panzer, Annalen II Nr. 2970. 
Unsere Ausgabe 19, 172: M. 
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93] Habakuk + Nachdruck der Übersetzung des Habakuk mit Auslegung * 
Erfurt, Melchior Sachfe „zu der Archa oe bei 5. Michel”. 1520. Br 
Panzer 236,6 (0. K.); Panzer, Annalen II Nr. 2978. 
Unsere Ausgabe 19, 338: D. 


® 


93%] N + [Erfurt] Mielcher Sadıfe. 1526. 


J. Lorck, Index editionum, quae ... desiderantur (1773), 8.54, Nr.122: 
Idem /N. T.] Erfurt bei M. Sad, 8 1526, 

Daß und warum eine Anführung in Lorcks Index in keiner Weise das 
Dasein einer Ausgabe beweist, ist oben 8.215 gezeigt. Panzer 8.111 erwähnt 
den Vermerk Lorcks mit Recht nur nebenher. Unmöglich wäre an sich nicht, 
daß Sachse schon 1526 das N. T. gedruckt hätte, da wir von ihm ein N. T: 
15278 und 1528 haben, wnd er bereits 1525 A® (Nr.68) und 1526 die 
Auslegungen des Jona und Habakuk (Nr. 90. 91) gedruckt hat. 


> 


94] N Nürnberg, Hans Hergot. 1526. 8° (ohne Luthers Kamen). 

Das New Teſtamet teutjch. || mit Chriftlichen Voreden, ſchoͤnen Figuren, 
vnd vnters|richtlichem Regifter aller feyrtag durch dag gank || jar, auch 
dabey die Summa oder inhalt ey=|ne8 Yeglichen Capitel® der vier 
Euange]tiften, mit höchjtem vleyß Coꝛrigiert. Darunter derselbe 
Holzschnitt wie in Hergots früheren Oktavausgaben (Nr.39.72). 

Rückseite: Borxede, | [EIS were wol recht und bilih || ...... endet 
Bl. a6°: ....|| Doch dauon weyter in andern borreden, || 

Bl. a6®: Die Bücher des Nerven || Tejtaments,. || (Mit 1 bis 23 beziffert; 
die letzten 4 abgerückt und unbeziffert) Darunter: 8 

Bl.a7®: Ein kurtze unterricht || diſes buͤchs. Die Capitel des newe Tejta- 
ments find vnterſcheyſden .... /15 Zeilen] .... || Lucas miteinander 
Cocordiern, oder Aberein treffen. || 

Darunter: Regijter der Epiftel und Euangelj der Sunltag und Feyrtag 
dur) daß gantz jar, wo die | .... endet Bl.bij®: ... | In den 
Seelmeffen 335 123 | Macha. 12 124 | 

Bl.bij? (linke Sp.): Q Etlicher wörter erkle rung oder auflegung ||... 
endet Bl. b 4* (rechte Sp.): .... || Zerjchellen, zerkloben, zer⸗ ſpalten. 

Bl.b 4»: Holzschnitt. 


Bl. i*: Euangelion ©. Matthes | Summa des Capitels jagt von der geburt || 
Chrifti, Võ der vertrawung Marie Joſeph. | Das Erſt Capitel, || [DIE 
iſt das büch von der gelburt (a. Rde.: Luce. 8.1) .... 


1526. Nachdrude, Nr. 93. 93x. 94. 408 

Bl. elxxxiij⸗-⸗... Herrn Iheſu mit aller freydigkeyt || vnuerpoten. 8 | 
Ende der Apoftel || Gefchicht. 

Bl. elxxxiijv. Sanct Paulus. || Holzschnitt. || 

Bl. clxxxiiijs. Vorede auff die Epiftel | Sanct Paulus zuͤ den Rhömern. || 
DIſe Epiftel ift das recht Haubtjtüd des newe Teſſtaments ... endet 
Bl. exreij®: ... janct || Paulus ſchilt. Got erloͤſe vns von jnen, Amen, 

Bl. exeijd: Die Epiftel Sanct Pauli || zuͤ den Römern. || Das Exft Capitel. | 
[PAulus ein knecht Iheſu Chislti ..... 

Am Ende, Bl. cccxloj®: .... || Die genad vnſers herren Jhefu || Chrift jey 
mit euch allen, || Amen. || Gedzudt zü Nüremberg durch || Hans Herrgot. | 
M. D. rıvj. | Rückseite und letztes Bl. leer. 



































8°: aij bis av (8 Bl.); b bis biij (4 Bl.) + U bis Zv (je 8 Bi.), doch 
steht Ja statt Iv + a bis tv (je 8 Bl.); v bis vvj (10 Bl. letztes leer), doch 
fehlt Sign. ti. 


exexe; 249: cxlix; 323: cccxxij; 325: cccxxiiij; 327: cccxxvi; 341—8346: ccexl 
ecexlj; ecexlj; ecexlitij; ccexlitij ; cecxloj gezählt. — Im ganzen 358 Bl.; 36 Zeilen. 
— Glossen dergestalt in den Text eingerückt, daß sie nicht wie sonst über 
die ganze Satzbreite laufen, sondern in gespaltenem Satze neben dem Schrift- 
text stehen. Kunze Erläuterungen und Parallelstellen am äußeren Rande. 
Ebenda sind auch die Perikopentage angemerkt. 


Im wesentlichen dieselben Holzschnittinitialen wie Nr. 72. — Titel- 
bild vgl. unter Nr.39. — Dieselben 21 Bilder zur Offenbarung wie Nr. 39. 
71.72. Im sonstigen Bestande an Bildern schließt sich unsere Nr. 94 nicht 
an die früheren Oktavausgaben Hergots (Nr.39. 72), sondern an seine 
Quartausgabe (Nr. 71) an. Nr. 94 hat genau dieselben Bilder und an den- 
selben Stellen wie Nr. 71 mit 3 Ausnahmen: 

1. das in Nr. 71, wie es scheint, erst am Ende nachgebrachte Bild des 
Matthaeus ist auf der letzten Seite der Vorstücke, Bl.b4b, also vor dem 
Ev. Maith. eingesetzt; 

2. der schreitende Paulus mit dem Zweihänder vor dem Römerbrief ist 
durch ein Botenbild ersetzt, das gleich den übrigen aus 2 Stücken besteht, dem 
allen diesen Bildern gemeinsamen Paulus und einem neu hinzugekommenen, 
das die Botin Phebe zeigt. 

3. Bei dem Philemonbriefe hat Nr. 71 nur ein |R| mit einem knienden 
Paulus, in unsrer Nr. 94 ist der vom Römerbrief weggenommene Paulus hier 
eingefügt. 


Bl. iijb: aber nach || mir fumpt, 

Bil. elerijb: am aller||meyften beſchmertzet 

BI. cccxxxvijb: erdwebung alfo || groß, Vnd 

Vorhanden in Stuttgart, Wernigerode. 

Panzer 118,4; Panzer, Nürnberger Ausgaben der Bibel, S. 132 Nr. 15; 
Panzer, Anmalen II Nr.2985. Muther, Bilderbibeln 68; Bücherillustration 1267. 
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95] N +Yürnberg, Hans Hergot. 1526. 8° (ohne Cuthers Namen). 


Das New Teftament || Teutjch. | M. D. zıvj. | Der Titel steht auf einer 
Tafel unten in dem Titelbilde selbst. Dieses stellt den auf- 
erstandenen Christus mit der Siegesfahne dar, stehend auf der 
Weltkugel, zu seinen Füßen Teufel und Tod. Über ihm Gott 
Vater, zu seinen Seiten die vier Bvangelisten schreibend, mit ihren 
Symbolen. KRückseite leer. 

Bl. 2%: Boxede, || [EJS were wol recht und bil-ſlich, ... endet Bl. 6°: 
... Tesſtaments, das du fie auff dife weyß zuͤ leſen || wifjelt. || 

Bl. 6%: (KT. Borede. ||) Welches /so] die rechten und || elteften bücher des 
newen |] Teſtaments find. ||... endet Bl.7°: ... || in andern vor⸗ 
reden. | 

Bl.7v: (KT. Borede, |) Die buecher de8 newen || Teftament?. | Endet 
Bl. 8°, darunter ein Kleeblättchen (Einrichtung wie Nr. 94). 

Bl. 8»: Holzschnitt. 

BI. A°: Euangelion Sanct Matthes. | Das Erſt Capitel. | [DIE ift das 
büch von der |... 

BI.BB 7°: ... | von dem Herrn Iheſu mit || aller freydidt /so/ vn⸗ 
uerpoten. | || Ende der Apoftel | Gejhicht. | 

Bl. BB 8° leer. Bl. BB 8»: Holzschnitt. 

Bl. a®: Vorrede auff die Epiftel ©. || Paulus zü den Römern. || DIfe Epiftel 
ift das vecht Haubtjtud des newen | ... endet Bl.bij (falsch aij 
sign.)®: ...|| Gott exlöfe vn von jnen, Amen. | || Holzschnitt. | 

Bl. bijP: Die Epiftel Sanct Pauli zü | den Römern. || Das Erjt Capitel. | 
PPlulus ein tnecht Iheſu CHilfti ... 


Das einzige vorliegende Exemplar bricht mit Bl. 3% ab, darauf folgen 
noch 2 unsignierte Bl.; das letzte fehlt. Ich setze daher Panzers 
Angaben hierher: „Am Ende der Offenbarung Joh. steht: 

Ende der Bücher des Newen Teſtaments. 
Darauf folgen 5 Bl. Register über die Episteln und Evangelien. 
Bl. 6°: Correctorium darunter 2 Druckfehler. Darunter: Getrudt 
zu Nüremberg durch Hans Hergot. Im iar M. D. xxvi. Darunter 
das Druckerzeichen: Adam und Eva stehend halten einen Schild, 
in welchem der Schlangenkopf abgebildet ist.“ 





8%: 2 bis5 (8 B.) + U bis Zv (je 8 Bl.) + AU bis BBv (je 8 Bl.) 
+ abisrv (je 8 Bl.), doch steht aij a iiij statt bij b iiij und fehlt Sign. Ev. 
[Das Erlanger Exemplar hat von den auf Lager folgenden Lagen nur 
3 Bl. erhalten, deren erstes, mit 3 signiert, sich unmittelbar an Lager an- 
schließt. Das zweite enthält Offenb. 12,12 — 13,13; das dritte Offenb. 20,3 
— 21,4, beide tragen keine Sign., gehören wohl den Lagen 8 und t an.] 
Im ganzen ungefähr 370 ungezählte Bl., wenn man amnimmt, daß zu den 
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im Erlanger Exemplar vorhandenen 847 noch 21 Bl. Text der Offenbarung 
und nach Panzers Angabe 6 Bl. Register hinzukommen. — 35 Zeilen. — 
Glossen, kurze Erläuterungen und Parallelstellen am äußeren Bande. 


Holzschnittinitialen am Anfang des Matthäusevangeliums 2] mit 
Matth. und seinem Engel), der Briefe und der Offenbarung, meist dieselben 
wie in den früheren N. T. Hergots. Bei Marcus, Lukas, Johannes und 
vermutlich auch der Apostelgeschichte, steht statt der Initiale eines der zahl- 
reichen kleinen Bildchen (siehe unten), das den Evangelisten darstellt. — 
Das Titelbild (127h 86b) wird von Muther Bücherillustration Nr. 1268 aus 
dem N.T. der Kunigund Hergotin 1531 ohne irgendwelche nähere Angaben 
angeführt. Ebenso die Textbilder. Deren finden wir nicht weniger als 438 
von zweierlei Größe. Erstens 31 Bilder (62h 45b). 1—4) Die Bilder der Evan- 
gelisten mit den Symbolen vor den Evangelien (das des Lukas vermutlich vor 
Apostelgeschichte wiederholt: das betr. Blatt fehlt). 5 u. 6) Paulus schreibend, 
das Schwert im Arm, über ihm die Taube des heiligen Geistes; Paulus sitzend, 
mit der Rechten schreibend, in der Linken das Schwert. Diese beiden Bilder 
stehen in regelmäßigem Wechsel bei den einzelnen Briefen, jenes zuerst bei 
Röm., dieses bei 1.Kor. Doch Gal. Phil. 1. Tim. Tit. haben kein Bild, dafür 
aber ein größer als das gewöhnliche mit Paulus darin. — 7) Petrus schreibend 
mit der Rechten, in der Linken den Schlüssel, vor 1. und 2. Petri. — 8) Vor 
1.—3. Joh. Johannes schreibend mit dem Adler, verschieden von dem Bilde 
bei dem Evangelium. — Bei Ebreer weder Bild noch größere Initale. — Dem 
Johamnesbilde vor 1.—3. Joh. sehr ähnlich 9u. 10) Jakobus und Judas schreibend, 
jener mit dem Walkerbaum, dieser mit der Keule im Arm. — Zur Offen- 
barung kein Verfasserbild, aber auf 624 45b verkleinerte Nachschnitte der 
bekannten 21 Bilder, von denen aber in dem vorliegenden unvollständigen 
Exemplar nur 1—4; 13; 21 vorhanden sind. Sie sind etwas besser als die 
von Hergot in seinen anderen Ausgaben verwendeten; ihre Herkunft konnte 
ich nicht feststellen. 

Zweitens 407 Bildchen (26 ><26) zu den Evangelien und zur Apostel- 
geschichte, die fast alles nur irgend Darstellbare durchaus nicht schematisch, 
sondern mit lebendiger Gestaltungsgabe erzählen. 


Bl. Aiijb: das gantz Juͤdiſch land, 

Bl. Z8ve gruͤſſet (die gemeyn,) || die gemeyn, vnd 

Bl.x 8b: ewideyt zů (ewickeyt.) || ewickehyt. Vnd 

Vorhanden in Erlangen U. Dem Exemplar fehlen im Innern die 
Bl.B 6—-8 und am Ende vermutlich 3 Lagen (8 bis v zu 8 Bl.), von denen 
nur 3 Blätter vorhanden sind. Außerdem die 6 Bl. Register (nach Panzer). 

Zuerst erwähnt von Riederer, Nachrichten zur Kürchen-, Gelehrten- und 
Bücher - Geschichte 2,290ff. Darauf bezieht sich Panzer, Nürnberger Bibel- 
ausgaben 8. 135, zweifelnd, weil Riederers Exemplar unvollständig war. Im 
Entwurf hat Panzer diesen Druck übergangen, danm aber Annalen Il Nr. 2986 
ihm nach einem vollständigen Exemplar, das er „ehehin besessen“, beschrieben. 

Fehlt Muther, Bilderbiben und Bücherillustration. 

Hans Hergot hat diese Ausgabe veranstaltet auf Grund eines beson- 
deren Verlagsvertrages mit Michael Kuder in Wiesensteig bei Ulm (vom 
26. Juli 1526), der ums erhalten ist. Das Nähere gehört in die Geschichte 
der Lutherbibel. 

* 
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967 A! (oder A132) + Yürnberg, Bans Hergot. 15206. 8°. 


Zapf, Reisen in einige Klöster Schwabens (1786), 8.195 sagt am 
Ende der Mitteilungen über die Bibliothek des Klosters Weissenau (bei 
Ravensburg), er wolle eigentlich nicht in das 16. Jh. herabsteigen, müsse 
aber noch folgendes anmerken, das er bei seinem „Freund Herrn Panzer“ 
[d. h. in dessen Entwurf] nicht finde: 


Das Alt Teftament teutih: Mit innhaltung viel fchöner Figuren, jo in den 
andern (wie vor Augen erjcheynet) nicht begriffen find, vnd mit allem 
Vleys corrigirt M. Luther M. D. xxvj. 3 Theile. Am Ende: Gedrudt 
zu Nürnberg durch Hanna Hergot im Jar M. D. XxXvj. 8. 


Von Hans Hergot liegen nur Drucke des N.T. vor und zwar 1 oder 2 
(Nr.39®®) aus dem Jahre 1524; 2 oder 3 (Nr.71' ?. 72) aus 1525 und 2 
(Nr. 94. 95) aus 1526. „Jede dieser Ausgaben enthält einen mehr oder 
weniger neuen Anlauf zur Ausstattung mit Bildern; Nr.95 mit seinen über 
400 kleinen und kleinsten Bildchen bildet offenbar den Abschluß dieser 
Bemühungen. Und da wäre es natürlich an sich recht gut möglich, daß 
Hergot sich noch 1526 an einem ähnlich ausgestatteten A. T. versucht hätte. 
Denn auf solche selbständige, von der sonst gangbaren abweichende Illustration 
deutet ja ganz klar der von Zapf mitgeteilte Titel hin, der auch in der 
Wendung „mit allem Vleys corrigirt” eiwas Hergotisches hat (vgl. Nr. 71. 94). 
Und die Schlußschrift lautet ebenso, wie Zapf angibt, in Nr. 95. Zu alledem 
kommt noch, daß Kunigund Hergotin 1530|1 A! gedruckt hat, in dessen 
Titel es ähnlich wie oben heißt: „Mit vil jchönen Figuren, | (wie dor augen 
ericheinet) | vnd auffs fleyifigit || Cozrigiert. |" Und da dieser Druck in der 
Tat ganz ähnliche kleine Bildchen wie Nr. 95 und in großer Zahl enthält, 
so darf wohl nicht gezweifelt werden, daß Zapf den Erstdruck dieser Aus- 
gabe vom Jahre 1526 vor sich gehabt hat. 

Aber Zapf setzt hinzu „3 Theile”, das soll doch wohl heißen: A1-3, 
doch ist wohl damit nicht zwingend gesagt, daß A” ® auch Drucke Hergots 
gewesen seien. Das ist auch durchaus unwahrscheinlich, an sich und im 
Hinblick darauf, daß Kunigund Hergotin zwar die Ausgaben ihres Gatten 
vom N. T. und A! wiederholt, aber ein A%® nicht gedruckt hat. Panzer 
hat Entwurf, Zusätze zu 8.187 Zapfs Angaben wiederholt und Annalen II 
Nr. 2952 nur A! angesetzt. 

Die Umfrage des Auskunftsbureaus der deutschen Bibliotheken hat 
diesen Druck nicht an den Tag gebracht und zu besonderen Nachforschungen 
mangelte mir die Zeit. 

$ 


1526. Nachdrucke, Nr. 96. 97. 98. 407 


97] Jona + Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung + 
Würnberg, Hans Bergot. 1526. 8°. 


Panzer 282,3; Panzer, Annalen II Nr. 2967. 
Unsere Ausgabe 19, 172: K. 


* 


98] Psalter +» Straßburg, Wolf Köpfl. 1526. 8°. 


(rot) Plalter | Teütſch (schw.) mit || eim (rot) Regifter. | Martinus (schw.) 
Suther. || Strafsburg Bey (rot) Wolff Köpphel. || (schw.) Truckt. (rot) 
Anno (schw.) M.D.XXVL || In einer aus 4 Stücken bestehenden 
Einfassung: links und rechts eine Säule, an deren jeder ein 
Schild aufgehängt ist mit dem Druckerzeichen Köpfls (Kekstein 
gefaßt von 2 Schlangen, darüber die Taube des heiligen Geistes). 
Oben eine Leiste mit Renaissancezierat; unten ein Fries, in 
dem nochmals das Druckerzeichen Köpfls. Rückseite leer. 


BI. Aije: Kurtz Regifter nach || ordnung des U. B. C. da rinnen an=|gezeigt 
. endet Bl.A 6°: ... || feele 19. || End des Regifters, | 


BI.A 6°: g Vorred auff den Pfalter. | jEle ift die Ebreiſche fpradh fo || 








. endet BI. A SP: ... || erfentlich machen. || 
Bl.1°: Der Psalter | I | [wloı dent der || nicht wandelt im vadt der | .... 
DE III 2 u Alles was odem || hat lobe den HERRN, Ha le lu ia. || 


Ende des Pjalters, | Gedruckt zü Straßburg bey Wolff | Köpphel im 
jar M. D. XXxvj. 


Bl. 128b: Könfls Druckerzeichen. 


8°: Aij bis Rv (je 8 Bi.) 

8 ungezählte Bl. + 1 bis 126. — 134 Bl.; 24 Zeilen. — Glossen in lateini- 
scher Schrift, selten eingerückt (z. B. Bl. I»), meist am äußeren Rande, ebenso 
stets die Parallelstellen. Auch sonst lateinische Schrift durchweg in den 
Kolumnentiteln, meist in den Psalmenüberschriften. 


Bei Vorrede und allen Psalmenanfängen Holzschnittinitialen von sehr 
verschiedener Art und Größe. Ein Totentanzalphabet (24 >24) ser hervor- 
gehoben. — Die obere Leiste der Titeleinfassung hat Köpfl auch sonst 
ähnlich verwendet als hier, vgl. Heitz- Barack, Eilsässische Büchermarken, 
Tafel XIX, Nr. 14. Das dreimalige Köpflsche Druckerzeichen in der Ein- 
fassung hat die Form, welche Heitz-Barack Tafel XVILL, Nr. 10 wiedergeben, 
auch aus Drucken der Jahre 1526/7. — Das Druckerzeichen auf Bl.128b 
ist genau = Tafel XIX, Nr. 13 (ebenfalls aus Drucken 1526|7), auch die 
Umschriften sind vorhanden. — Keine Textbilder. 
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Bl. 3b: mit eim || ſchild vmb zingen. 

Bl. 63b: ſpeyſe dem || vold in 

Bl. 119: meiner zunl|gen, Das du 

Vorhanden in Wernigerode. 

Panzer 219,3; Panzer, Anmalen II Nr. 2957 (beidemal o. K. nur nach 


dem ‚ Wernigerodischen Verzeichnis“, S. 71). Fehlt Muther, Bilderbibeln und 
Bücherillustration. 


$ 


99] Jona + Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung * 
Straßburg [Johann Knoblouchſ. 1526. 8°. 


Panzer 232, 4; Panzer, Annalen IT Nr. 2968. 
Unsere Ausgabe 19, 172: J. 


* 


100] Habakuk + Nachdruck der Übersetzung des Habakuk mit Auslegung + 
Straßburg, Hans Unoblouch, „im Augften” 1526. 8°. 


Fehlt Panzer, Entwurf und Annalen. 
Unsere Ausgabe 19, 339: K. 


Ir 


101] A? + Straßburg, Johann Knobloudy ‚am 28. Tag des Brachmonats” 
1526. 2° (ohne Luthers Namen). 


DAS Annder || teyl de alten || Tejtaments. | a Getrudt zü Strajgburg. || 


M. D. XXVI. eh | 
AR, SO 
In derselben Einfassung wie Knoblouchs A? von 1524 (Nr.50). 


Rückseite: Das Regifter über die Bücher diſes Teyle. || j. Joſua. bis |] 
vij Eſther. viij. Ejras vnd Nehemias, || 


Bl. a or Buͤch Joſua. || Das erjt Capitel, || NAH dem tod Moſe des 
necht2 || 


1526. Nachdrude, Nr. 99. 100. 101. 409 


Bl. XVIIIa: Hie endet fich || daS Büch) || Jofua. || 

Schluß und Anfang der übrigen Schriften ebenso und auf denselben 
Seiten wie in Knoblouchs A? von 1524 (Nr. 50). 

Am Ende, BI-CXC®: .... für || « allen feinen jamen % |] x || Ende des 
Buͤchs Esther. || g Ende des Andern teils des || Alten Teftamentz, | 
Getrudt zü der || Turtel dube, | 

Bl. CXCP: Getrudt zü Straßburg bey Jo hanſen Knoblouch, im jar als 
man zalt || nach der geburt Chiiſti, Zünffzehen || Hundert und ſechs vnd 
zwentzig. An dem acht vnd zmwengigite || tag des Brachmonadt2. || * || 


er | Zeistes Blatt leer. 








2°: Aij bis Z iiij Ge 6 Bl.) + Ya bis Stiiij (je 6 Bl.; letztes Bl. leer). 

Titelblatt 4 1 bis CXC, doch ist Bl. 26: XXIX; 47: XLIII gezählt. — 
Im ganzen 192 Bl.; 43 Zeilen. — Glossen usw. wie in Knoblouchs früheren 
Folioausgaben Nr.45ff. und im besonderen wie in A? 1524 (Nr. 50). 

Keine Zierinitialen, sondern kanzleüsche große Anfangsbuchstaben und 
Antiquabuchstaben an den Anfängen wie in Nr.50, wo aber die Worte „der 
Vorrede Luthers und“ zu streichen sind, da A* einer Vorrede entbehrt. — 
Titeleinfassung s. oben. — Dieselben 23 Texibilder an denselben Stellen wie 
in Nr. 50. 


Bi. III = Nr.50 

Bl. XCVb: mid) inn (dem gra=)||dem grabe, da der 

Bl. CLXXXIb: Mefulla, (Hefir,) || Hefir, Mejejabeel, 

Trotz des von Anfang bis Ende sehr genauen Anschlusses an Nr.50 in 
Seiten und Zeilen, haben wir in Nr. 101 doch einen völligen Neudruck, dem 
es auch an sprachlichen umd orthographischen Unterschieden nicht ganz 
gebricht. 

Die Worte Getrudt zü der || Turtel dube. || auf Bl. CXC® stehen z. B. in 
den Exemplaren München, Wernigerode, sie fehlen z. B. in den Exemplaren 
Freiburg, Stuttgart. Sonst unterscheiden sich diese Exemplare nur dadurch, 
daß in den letzteren die zwei vorhergehenden Zeilen weiter auseinander gerückt 
sind als in den ersteren. 

Vorhanden in Freiburg i. Breisgau U., Kolmar St, München U,, 
Nürnberg St., Stuttgart, Wernigerode. 

Panzer 191,2; Panzer, Annalen II Nr. 2953. 

Muther, Bilderbibeln 97; Bücherillustration unter Nr. 1545 nur als Neu- 
druck genannt. Kristeller, Straßburger Bücherillusiration Nr. 434. 


$ 
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102] Psalter + Straßburg, Hans Prüß (Breuß) „mit koſten ... Hanſen 
Knoblodhs”. 1526. 8°. 


Der Pjalter || Teutjch. | Martinus Luther, || Regifter der pfalmen findeftu | 
am ende diſes büchling, | M,D.X&Bj. | & | In derselben Einfassung 
wie Knoblouchs Psalter von 1524 (Nr. 51). 

Rückseite: Derselbe Holzschnitt in Einfassung und mit Über- und 
Unterschrift wie in Nr. 77. 

Bl. 11°: Vorrede auff den Pfalter. || ES ift die Ehreifche ſprach jo reich, 
daß |... endet BI.11IV: ... || mehr wirt mit der zeit vbülge ſelbs 
klar vnnd || erkendtlich || mach=||en. || & | 

Bl. Ile: Der Pfalter. | I || [W]OL dem der nicht wäbelt ||... 

Am Ende, Bl.C®:.... jauch⸗ tzen. Alles was odem hatt fobe den HERRN. | 
Ha Te Iu ia. | Ende des Pſalters. Gedruckt zü Straßburg beym | 
Hand Brieüſſen mit foften || des Erſamen Herr Hanljen Knoblochs 


u | 
Bl.C»: (KT. Das Regifter. |) Kur Regifter nach ordenung des A. B. 6. 


bar | ynmen ... endet BI.N8°: ... || Ende des Regifters. | 
BUN SP leer. 


jm MD. XXVj. jar. | 


8°: Aij bis Nv (je 8 Bi.). 

Titelblatt + II bis C, doch ist Bl1.67: LXVIII; 69: LXX; 71. 72: LXXII. 
LXXIII gezählt + 4 ungezählte Bl. — Im ganzen 104 Bl., einspaltiger Satz; 
28 Zeilen. — Glossen usw. wie Nr. 51. 

Von Zierinitialen nur das größere und die kleineren [w] wie in Nr. 51 
und an denselben Stellen. 


Bl. VIb: famlen, va || tom vmb 
. BU LXXXXIb: Höfen de3 || haufes vnſers 
Vorhanden in Straßburg Wilhelmerstift, Wittenberg. 
Fehlt Panzer, Entwurf und Annalen. Ch. Schmidt, Röpert. bibliogr. 
Strasbourgeois VIL, Nr. 312. 


$ 


103] Jona + Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung * 
Swickau] Gabriel Kant. 1526. 4°. 


Panzer 238,7; Panzer, Annalen II Nr. 2971. 
Unsere Ausgabe 19, 172: F. 


& 


1526. Nachdrucke, Nr. 102. 103. 104. 411 


104] A? +» [Uugsburg, Simprecht Ruf] 31. Auguft 1526. 8° 
(ohne Luthers Namen). 


Das ander tayl des alten | Teftaments, | Darunter Holgschnitt: der 
geharnischte Krieger (Josua) auf dem Stein sitzend. 

Rückseite: Das vegifter über die biie|her difes tayla, || 1. Joſua. || bis | 
vij. Eſther. viij. Esras vnd Nehemias , | 

Bl. 1°: Das Büch Joſua. | Das ext Capittel. [NA dem todt || Mofe 
des knechts des HEr REN ...... 

Bl. 36»: Hie endet ſich das Buͤch / Joſua. FR 

Bl. 37°: (KT. Der Richter. |) Das erſt Capittel. || Ns dem todt | .... 

Ebenso Schluß und Anfang der übrigen Schriften: Bl. 76°%; 81a»; 
131°®; 170%»; 217®/ 218°; 260% | 2612; 300%», 349a%; 8630 
364°; 3836 | 3842, 

Am Ende, Bl. 394®: .... vnnd redet das befte fur || allen feynen fomen. | 
End des büchs Esther. End des andern tails des || Alten Teftaments, | 
Bolendet im 31. Augufti im 26. | 


Bl. 895 (unbeziffert)*: Derselbe Holgschnitt wie auf dem Titel. 
Bl. 395% leer. 


8°: Aij bis Zv (Ge 8 Bl.) + abiszv (je 8 Bl.), doch steht u v statt vv 
+ Ya bis Ddv (Ge 8 Bl.). 

Titelblatt + 1 bis 394, doch ist Bl. 66 ohne Ziffer + 1 ungezähltes Bl. 
— Im ganzen 396 Bl.; 31 Zeilen. — Glossen in kleinerer Schrift in den Text 
eingerückt. Keine Parallelstellen. 

Größere Holzschnittinitialen mit Figuren am Anfang der Bücher, 
kleine mit Arabesken am Anfang der meisten Kapitel. — Titelbild und 
die 23 Textbilder sind die nämlichen Nachschnitte der Wittenberger, die 
sich in A? [Augsburg, Simpr. Ruff] 1524 (Nr. 58) finden. 


Bl.3b: vo2 dem || gantzen Iſrael, 

Bl. 197b: daynnen, vi || zoch von 

Bl. 384b: künigs Ahas- ueros. Dann 

Vorhanden in Arnstadt, Berlin, Hamburg (unvollst.), Königsberg U., 
Stuttgart, Wernigerode. 

Panzer 182,3; fehlt Panzer, Annalen. Weller 3988. 

Fehlt Muther, Bilderbibeln und Bücherillustration. 

Panzer erwähnt, daß man diesen Druck Melchior Sachse in Erfurt zu- 
schreibe, und Weller hat diese Ansetzumg kritiklos wiederholt, die doch schon 
durch die Sprachform (2. B. das durchgeführte ay: tayl usw.) widerlegt wird. 
Auf die richtige Spur führt wohl die Verwendung des Titelbildes und der 
Textbilder, die wir im A? (ohne Ort und Druck) 1524 (Nr. 58) fanden. 
Dazu tritt noch die Verwendung derselben charakteristischen Auszeichnungs- 
schrift in Titel, Überschriften und ersten Zeilen, sowie der nämlichen Typen 
im Register beider Drucke. Daneben sind. freilich die Holzschnittinitialen 
und die Textschrift hier ganz andere als dort. Dennoch wird man beide 
Drucke derselben Werkstatt, also der des Simprecht Ruff in Augsburg, zu- 
schreiben dürfen (vgl. Alfrel Götze, Hochdeutsche Drucker der Reformations- 
zeit, Tafel 9, besonders Zeile 3 v. u.). 


$ 
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105] Jona + Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung * 
[Uugsburg.] 1526. 4°. 
Panzer 231,1; Panzer, Annalen II Nr. 2965. 


Unsere Ausgabe 19, 171: C. 
Obige Ortsbestimmung nach Panzer und Unserer Ausgabe. 


* 


106] Jona +» Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung * 
[Yürnberg, Jobft Butfneht.] 1526. 4°. 
Panzer 231,2; Panzer, Annalen II Nr. 2966. 
Unsere Ausgabe 19,172: D und E. 
Obige Druckerbestimmung nach Panzer und Unserer Ausgabe. 


5 


107] Habakuk + Nachdruck der Übersetzung des Habakuk mit Auslegung * 
[Augsburg?] 1526. 4°. 

Panzer 234,1; Panzer, Annalen II Nr. 2973. 

Unsere Ausgabe 19, 338: C. 

Weder Panzer noch Unsere Ausgabe versucht eine Bestimmung des 
Druckers. Soweit dies aus den Angaben ersichtlich, zeigt der Druck Ver- 
wandtschaft mit Nr. 105 (Nachschnitt des Wittenberger Titelbildes; am Ende: 
M.D.XXVL); man wird also wohl an Augsburg denken dürfen. 


5 


108] Habakuk + Nachdruck der Übersetzung des Habakuk mit Auslegung + 
Nürnberg, Jobſt Gutknecht.) 1526. 4°. 
Panzer 234, 2; Panzer, Annalen II Nr. 2974. 


Unsere Ausgabe 19,338: H und J (2 im Innern verschiedene Drucke). 
Obige Druckerbestimmung nach Panzer und Unserer Ausgabe. 


* 





Die Drucde des Jahres 1527 


A Wittenberger Drucke, 


*25] N + Wittenberg, Michel Cotther. 1527. 8°. 


Das || Newe Te— ſtament Deudſch. / Mart. Luther. || Wittenberg. M.D, 
XXVIL | Im derselben Einfassung wie Lotthers N.T. 8° von 
15245 (Nr.*8. *9. *15). Rückseite leer. 

BI. Aij*: Borrhede. || ES were wol recht vnd billich, das dis bu | ... 
endet BI. Aiiij®: ...|| fie auff dieje weiſe zu leſen wifjelt. || 
Darunter: Welches die rechten und || Edleften bücher des neww=|len Teſtaments 

find. || 

BI. A iiijP: AVs diefem, allen, kanſtu nu recht vrteilen || ... endet unten: 
... Doch dauon weiter ynn andern vor=|rheden. 

BI. Av: Die Bücher des newen || teftaments, | Endet unten (Titel j bis 
xxiij beziffert, die letzten 4 abgerückt und unbeziffert). 

Bl. A vb: Holzschnitt. 

BI.A 6°: Cuangelion ©. Matthes. || Das erſte Capitel. || DPs⸗ iſt das 
bug |... 

Bl.B 9°: ... || freydideit unuerpoten, || Ende der Apoftel Gejchichte. | 

Bl. 3810 leer. 

Bl. a®: Borchede auff die Epiftel || Sanct Paulus zu || den Romern. || Die 
Epiftel ift dag rechte hewbtftud des newen ||... endet Bl.a8°: ...| 
von yhnen. Amen. 

Bl. a8»: Holzschnitt. 

Bl. be: Die Epiftel Sanct Pauli || An die Romer. || Das Erſte Capitel. | 
Paulus ein kne⸗ſcht (links a. Rde.: Unter⸗ ſcheifft. ) - - - 

3 A | Shefu . Die Gnade vnſers Herrn Iheſu Chriſt jey mit | 
euch allen, AUMEN. || Gedrudt zu Wittenberg || Michel Lotther. M. | 
D.XXVI, /so] | 
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BI. vvbe Regifter zu finden die || Epifteln und Euangelien an Sonntagen | 
und namhafftigen Zeiten. | ...... 

Am Ende, Bl.v 9’: Eu. Lu. xix. A. 5. Vnd er zog hynein. E. das ver- 
loren iſt. Ende des Regifters. | Wittenberg . Michel Lotther. 











8°: Wij bis Tv (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. ij, Gv und Siij und 
steht Titij statt Tiij; V bis Vvij (10 Bl. letztes leer) + a bis tv (je 8 Bl.) 
doch fehlen die Sign. giiij; h ij; iv; miij; qd; riij; 3iiij; 3; tiij bis tv, 
und steht nliij statt n iiij — v, bij, vilij, vv, v vj (10. Bl., letztes leer). — 
Im ganzen 324 ungezählte Bl.; 41 Zeilen. 

Die Holzschnittinitialen an den Anfängen der Schriften sind in Nr. *25 
meist von selber Art und Größe, wie in Nr.*15, doch ist 2.B. das P 
mit dem harfenden David häufiger angewendet als dort, und dadurch sind 
die Initialen mit Menschenköpfen und -gestalten zurückgedrängt worden. Die 
Initialen mit Zier- oder Blattwerk finden wir fast an denselben Stellen wie 
in Nr.*15, das 1 vor dem Jakobusbriefe steht auf dem Kopfe. — Titel- 
einfassung siehe oben. — Die nämlichen 44 Textbilder wie in den 
früheren Lottherschen Oktavausgaben des N.T. und fast durchweg an den- 
selben Stellen. Von der Lottherschen Oktavausgabe von 1525 (Nr.*15) weicht 
Nr. *25 nur darin ab, daß vor Kolosserbrief an Stelle des Apostels, der den 
Brief einem der beiden Boten schon übergeben hat, der Apostel getreten ist, 
der dem Boten noch eine Weisung nachruft. Ferner sieht das 13. Bild zur 
Offenbarung, das in 1525 8° auf dem Kopfe steht, hier richtig und Bild 14 
ihm nicht gegenüber, sondern erst auf dem folgenden Blatte. Und umgekehrt 
ist das 19. Bild, das in 1525 beim Beginn des 18. Kap. steht, hier zu Beginn 
des 19, gesetzt. 


BI. A 8b: dienen. (Da verlies) || Da verlies yhn 

Bl. T8b: ampt. (Da fie aber) || Da fie aber das 

Bl. biijb: alle zu (mal) || mal ſuuder /so] 

Bl. t4b: gehen (gleich) |] gleich den fröfchen, 

Vorhanden in Arnstadt (669, 2). Dieses Exemplar, dem am Anfang 
die Bg. A bis D, außerdem E und Cij; am Ende die Bq. q bis v vollständig 
fehlen, ist laut angehefteter handschriftlicher Bemerkung von Olearius das 
Exemplar, welches er auf Grund der Jahreszahl der Holzschnitte (XXII und 
XXIII) für eine Wittenberger Ausgabe des Jahres 1523 hielt (vgl. Nr.*4y, 
oben 8.216). Helmstedt, Stuttgart. 


Panzer 73, 11; Bindseil, Bd.6, $. XI: ell. Muther, Bilderbibeln 23; 
Bücherilustration 1607. 


$ 


1527. Wittenberger Drude, Nr. *25. *26. 415 


*26] N + Wittenberg. 1527. Format? 


Diese zweite Wittenberger Ausgabe des N. T. von 1527 ist neben der 
tatsächlich vorhandenen (Nr.*25) von Panzer 75, 12 angesetzt worden. In 
der „Widereinanderftrebung Luthers Teftamenten“, die sich zuerst in dem zweiten 
Druck des Emserischen N. T. (Leipzig, Val. Schumann 1528) finde, werde 
dem „erſten trud“ gegenübergestellt: „Rut. Tejtament andrer trud außgangen. 
Anno 1527“. Von den dort aufgeführten 183 abweichenden Stellen fänden sich 
aber nur 65 in unsrer Nr.*25, somit könne sie mit dem „andren trud“ von 
1527 nicht gemeint sein. Während ein anderes Wittenberger N. T. von 1527 
oder allenfalls 1528, dem Jahre des Erscheinens der Widereinanderstrebung, 
sich bisher nicht habe finden lassen, enthalte dagegen ein Nachdruck Straß- 
burg, Knoblouch 1528 2° (Nr. 129) nicht nur die Änderungen der Wider- 
einanderstrebung, sondern auch noch andere. — Die hier besprochene Frage 
nach der Quelle der Widereinanderstrebung war schon vor Panzer mehrfach 
aufgeworfen worden; am eingehendsten hatte darüber J. M. Goeze, Neue für 
die Kritik und Historie der deutschen Bibelübersetzung Lutheri wichtige 
Entdeckungen 1777, S.1—19 gehandelt, auf den sich auch Panzer bezicht. 
Schließlich erwähnt dieser noch, daß nach brieflicher Mitteilung von Josias 
Lorck auch ein Magdeburger Druck von 1528 die in der Widereinander- 
strebung verzeichneten Lesarten aufweisen solle. — In den Zusätzen zu 8.75 
des Entwurfs weist Panzer ausführlich auf das ihm unterdes zugänglich 
gewordene N. T. gedruckt von Melchior Sachſe [in Erfurt] 1527/8 (Nr. 122) 
hin, das alle in der Widereinanderstrebung verzeichneten Lesarten enthalte. 
Dieses habe deren Verfasser vorgelegen, der ja 1) nicht sage, daß er grade 
einen Wittenberger Druck benutzte. Außerdem könne er 2) den Sachsischen 
auch für einen Wittenberger gehalten haben, weil Wittenberg auf dem Titel 
stehe, und in der Schlußschrift ein Druckort nicht genannt sei. Und 
3) warum sollte Luther nicht einmal einen außerwittenbergischen Drucker 
beschäftigt haben? Demgemäß hält Panzer den Sachsischen Druck 15278 
für eine Originalausgabe. 

Bindseil, Bd.6, 8. XI scheint diese letzteren Ausführungen Panzers 
gamz übersehen zu haben, er wiederholt nur wörtlich dessen 8. 75f. stehende 
Bemerkungen, bedauert, daß Lorck von der Magdeburger Ausgabe nichts 
Näheres sage, und fährt fort: „Umsomehr halte ich es für meine Pflicht, 
die nachfolgende Erfurter Ausgabe, welche Panzer 8.111 nur kurz an- 
gibt, weil er sie selbst nie gesehen, hier genauer zu beschreiben, deshalb 
nämlich, weil ich entdeckt habe, daß auch diese alle jene Verbesserungen 
enthält.“ Darauf folgt S. XTII eine Beschreibung des N. T. [Erfurt] 
Melchior Sachse 1528 (Nr. 123). Diese Ausgabe sei zwar in Erfurt erschienen, 
aber wegen des Verhältnisses zur Widereinanderstrebung wolle Bindseil sie 
„als Vertreterin der fehlenden Wittenberger Ausgabe von 1527 betrachten“ und 
ihre Lesarten künftig (vom Römerbrief an) unter dem Texte verzeichnen. Er 
fügte sie daher als e12 in die Reihe der Wittenberger Ausgaben des N. T. ein. 
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Panzer nimmt also an, daß der Verfasser der Widereinanderstrebung 
seine Lesarten aus dem Sachsischen N. T. von 1527|8 (Nr. 122) selbst ent- 
nahm, indem er es entweder ürrig für eine Wittenberger Originalausgabe 
hielt oder es wirklich eine von Luther veranstaltete, aber ausnahmsweise in 
Erfurt gedruckte Ausgabe war. Dagegen meint Bindseil: das Sachsische 
N.T. von 1528 (Nr. 123), das übrigens nur eine „Titelauflage“ des N.T. 
von 1527|8 (Nr. 122) ist, enthält jene Lesarten nur, weil es abgedruckt ist 
aus einer echten Wittenberger Ausgabe von 1527, die nicht auf uns gekommen 
ist. Daher will er jenes als den Stellvertreter des letzteren gelten lassen. 

Daß die Sachsische Ausgabe für eine Wittenberger gehalten werden 
konnte, leuchtet aus dem von Panzer angeführten Grunde ohne weiteres 
ein, und es läge kein Grund vor, einen verlornen Wittenberger Druck 1527 
als Quelle der Widereinanderstrebung anzunehmen, wenn wicht eine Tatsache 
für diese Annahme geltend gemacht werden könnte. Die Tatsache nämlich, 
daß dieses Sachsische N. T. eine erhebliche Anzahl von Lesarten aufweist, 
welche der vorhandene Wittenberger Druck 1527 (Nr.*25) noch nicht hat, 
die aber dann in den späteren Wittenberger Ausgaben sich wieder- 
finden. Das hatte schon J. M. Goeze bemerkt, und Biündseil hat Bd.7, 
8. XLff. diese Lesarten, leider nur für die Briefe und die Offenbarung, 
zusammengestellt. Deshalb muß man entweder ein zweites Wittenberger 
N.T. von 1527 ansetzen, aus dem das Sachsische abgedruckt wurde, oder 
annehmen, daß das Sachsische N.T. wirklich unter die Ausgaben einzu- 
reihen ist, in denen sich die allmähliche Umgestaltung des Lutherschen Bibel- 
textes vollzogen hat. Daß einzelne Lesarten in Veröffentlichungen andrer 
Art früher erscheinen als in Wittenberger Bibelausgaben, läßt sich auch 
sonst beobachten, aber dann handelt es sich nicht um eine so große Zahl 
wie hier und wohl auch meist um Schriften, die in Wittenberg gedruckt 
sind. Diesen Fragen näherzutreien, wäre nur möglich durch eine genaue 
kritische Untersuchung der Lesarten selbst. Dazu ist in einer Bibliographie 
nicht der Ort; hier kann es sich nur um die größere oder geringere Berechti- 
gung handeln zum Ansatz eines zweiten Wittenberger N. T. 1527. Da auch 
die Umfrage des Auskunftsbureaus der deutschen Bibliotheken nicht auf 
seine Spur gebracht, so neige ich mehr der Ansicht zu, daß ein solches 
nicht vorhanden gewesen, glaube aber die Möglichkeit offenhalten zu müssen, 
daß es sich etwa in einem unvollständigen, noch nicht genau bestimmten 
Exemplare doch noch findet. 


* 


1527. Wittenberger Drude, Nr. *26. *27. 417 


*27] 4A? + Wittenberg, Michel Lotther. 1527. 8° (ohne Luthers Xamen). 


Das ander || teyl des Alten | tejtaments . | Wittemberg . | M. D. XXVIL. | 
In derselben Einfassung wie Melchior Lottherss A? von 1524 
(Nr, >22), 

Rückseite: Holzschnitt. 


Bl. Aije: Das buch Joſua. Das Erſt Capitel . | [Na dem todt Mole 
des knechts ..... Bl. DijP: Hie endet fich das | Buch Yofua, | 


BI. Diije: Das Buch der Richter. [Nas dem todt Jo⸗ ſua. .. Bl. G7a. 
Ende des buchs der || Richter. | 


Bl.6 7°: Das Buch Ruth, || Das Erſt Eapitel. |... Bl. Hiiibe Ende 
de buch® Ruth. | — Wie bis hierher, so stimmen auch weiter- 
hin die Schlüsse und Anfänge der Bücher mit Nr. *12 überein 
und fallen auf die nämlichen Seiten wie dort. 














Am Ende, BI. Mm 7°: .... || beite fur allen feinen famen. || Ende des 
buchs Esther. || Ende des Andern teyl3 des | Alten teftaments, || 
Gedrudt zu Wittenberg || Milchel /so/ Lotther . | BI. Wim 7b 


und 8 leer. 


8°: Aij bis 30 (je 8 Bl.), doch sind auch hier die Bildseiten ohme die 
ihnen zukommende Signatur, ausgenommen © und Rij; außerdem sieht M iij 
statt Miiii + Aa bis Kfv (je 8 Bl), doch steht J iij statt Ji iij; Ll bis 
Lliiij (4 Bl); Mm bis Mmv (8 Bl. letztes leer). — Im ganzen 276 ungezählte 
Blätter; 41 Zeilen. 


Die Holzschnittinitialen sind zwar von ähnlicher Art wie in Nr.*12, 
aber nur an 2—3 Stellen dieselben. Neu findet sich ein 2 mit einer Maske, 
das auch als N gebraucht wird. Und ein anderes ſo— wird gleichfalls als N 
verwendet. — Die Titeleinfassung und die 24 Bilder sind dieselben wie in 
Nr. *12 und stehen an denselben Stellen wie dort. 


B.Xiüjb = Nr.*12 

BI.R8P: ift die (ſumma) || ſumma der zinje, 

Bl. 2lijb = Nr.*12 

Trotz allergenaustem Anschluß am Nr. *12 ist Nr.*27 doch ein völliger 
Neudruck. Zu seiner Kennzeichnung gegenüber Nr.*12 sei hier noch auf 
den Druckfehler: Der Richtep. im Kolumnentitel von Bl. &a hingewiesen; 
anderseits hat Nr. *27 den in Nr.*12 Bl. Ji 8a sich findenden falschen KT. 
Naemia in Nehemia berichtigt. Ein typographischer Unterschied trüt in der 
Form des Kommas zutage: in Nr.*12 ist es kurz und sehr geneigt (_), in 
Nr. *27 länger und steiler (|). 
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Vorhanden in der Knaakeschen Slq.; Berlin, Hamburg (2; eines ohne 
Titelblatt), Königsberg St, München HSt., Stuttgart, Weimar, Wernigerode. 

Panzer 157,4; Bindseil, Bd. 2 8. III: 63. 

Muther, Bilderbiben 37; Bücherillustration 1621. 


* 


*27700] [Psalter + Wittemberg. 1527. „in gr. 160“.] 


J. Lorck führt diese Psalterausgabe in seinem Index editionum, quae 
... desiderantur (1773), 8.54, Nr. 130 auf, womit nach dem bei Aufstellung 
dieses Index maßgebenden Gesichtspunkte ihr Dasein durchaus nicht behauptet 
- wird (vgl. oben 8.215). Panzer hat sie daher nicht besonders angesetzt 
sondern nur mit Berufung auf Lorck 8.206 am Schlusse von Nr.3 neben- 
her erwähnt. 


< 


B XNachdrude des Jahres 1527. 


109] N + Augsburg, Heinrich Stayner. 1527. 2° (ohne Luthers Kamen). 


(schwarz) [D] (0%) As neüw || (schw.) Teftament, || (ro2) Recht grüntlich | 
(schw.) teutjcht. | (rot) Mit ſchoͤnen vorzeden || (schw.) vnnd der 
ſchwereſten oͤrteren furk, || aber güt, auflegung . || (rot) Vnd Regifter, 
wo man || (schw.) die Epiſtelen vnd Euangelion des || ganten jars 
in difem Tefta=|ment finden ſoll. (rot) Darzü der vizlendigen | 
(schw.) wörtter auff vnfer teütich || anzaygung. || (rot) FT (schw.) 
Gedrudt zü (708) Augfpurg (schw.) durch || Hainrich Stayner, || (rot) 
Im Jar. M.D. KXvij. | In Einfassung, welche der von Knoblouch 
für sein N. T. in 2° (Nr. 45. 46. 75) verwendeten nachgeschnitten 


ist. 
Rückseite: Bored | ES were wol recht vnnd billich, das dis buͤch .... 
.. endet Bl.aijP: .... des neulwen teftamentS, das du fie auff 


dife weiſe zuͤ leſen wifjeft. | 


1527. Wittenberger Drude, Nr. *27x; Nachdrude, Nr. 109. 419 


Bi. a iij °: Welche die rechten vnd edelften buͤcher des neuwen Teſtaments 
jeind. | DBſz diſem Allen Kanſtu num recht vrteiſlen ........ endet 
weiter unten: ... || je hat, Doch dauon weiter in andern vorreden. | 


Bi. ailje: Die buecher des newen Teſtaments. Zindet BI. a iijv (j bis 
xxiij, die vier letzten nicht abgerückt, aber unbeziffert. Rechts 
die Blattzahlen des Druckes). 


Bl. a iijv. Anzaigung auflendifcher worter | --. endet Bl. a4», rechte 
Spalte: Zurſchoͤllen zerkloben, zerſpalten. | 


Bl. b*: Regifter. || Dijs Regifter zaigt an, die Cpiftelen und Euangeliö | 
BEREEEE endet Bl.d4®, rechte Spalte: ... || zür ftunde da ir 
nicht maynet. | Laus Deo. || K || 


Bl. 1°: Euangelion Sant Mathes || Das Erxft Capitel. | BIS} it das Buch 
bon der geburt | Shefu ...... 


Bl. XCVIIIv. .... | Iefu, mit aller freidigfait bnuerboten. || Ende der 
Apoſtel Geſchichte. Darunter: Vorred auff die Epiftel Sant Paulus | 
zu den Roemern, | DIfe Epiftel ift das recht hauptſtuck des new|en 
Teſtaments, ...... endet Bl.102 (mit Cl gezählt) ®: ... ©. Paulus | 
ſchilt, Got erloͤſe vns von jnen. Amen. || (Paulus) 


Zu den Roemern, | 
Das Erſt Capitel || 
[Pautus ein Enecht Ihe ſu 








Bl. 102°: Die Epiftel Sant Pauli, || Holzschnitt. 


(a. Rde.: A | Underfchift ||) 


Am Ende, Bl. CLXXXII®: ... || Herr Jefu . Die gnad vnſers herren Jeſu 
Chriſt jey mit euch allen, Ame. | Ende des newen ZTejtaments, | 














2°: aijaiij (4Bl.); b bis b iiij (6 Bl); c bis diij Ge 4Bl.) + U bis 
Ziij Ge 6 Bl.) + Aa bis $fiiij (je 6 Bl.), doch steht Geiiij statt Ee iij; Gg 
bis Hhiij (je 4 BI.). 

18 ungezählte Bl. + I bis CLXXXII, doch ist B1.39: XLIX; 102: CI; 
149: CXXXIX; 155: CXLV gezählt. — Im ganzen 190 Bl.; 44 Zeilen. — 
Glossen meist in kleinerer Schrift in den Text eingerückt, selten am äußeren 
Rande, wo kurze Erläuterungen und Parallelstellen ihren Platz haben. 


Im Buchschmuck ist dieses erste Staynersche N. T. ebenso wie in der 
ganzen Einrichtung abhängig von den Knoblouchschen N.T. (Nr. 45.46. 75); 
als besonderes, aber kaum alleiniges Vorbild hat Nr. 75 gedient. Denn unsere 
Nr. 109 hat an allen Kapitelanfängen kleine Holzschnittinitialen, was mehr 
zu Nr.45.46 als zu Nr.75 stimmt. Bei den Vorreden Luthers stehen meist 
kanzleiische Initialen, seltener Holzschnittinitialen (von verschiedener Größe). 
Bei den Evangelien Nachschnitte (56% 54b) der Knoblouchschen Initialen; 
während aber die bei Matthäus und Johannes (wiederholt bei 2. und 3. Joh.) 
sehr genau sind, ist die Markusinitiale viel freier und die Lukasinitiale 
fast selbständig (vereinfachend) gestaltet. Von der Apostelgeschichte an 
steht wie Nr. 75 an allen Anfängen der einzelnen Schriften em Bild und 
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der Text beginnt mit einer kleinen Imitiale. — Es finden sich folgende Bilder: 
1) bei Apg. die Ausgießung des heiligen Geistes (103% 70%), ganz selbständig 
besonders in der Gruppierung gegenüber dem Knoblouchschen; 2) bei Röm. 
1. Kor. Eph. Ph. 1. Tim. Pauli Bekehrung (1055 65b) ebenfalls sehr selb- 
ständig behandelt; 3) und 4) zwei Paulusbilder wie Nr.75, aber ganz andere: 
Paulus an einem Pulte schreibend, die Linke mit dem Schwerte auf dieses 
gestützt (62h 45b) bei 2. Kor. Gal. 1. Th. 2. Tim. Philemon und ein Brustbild 
des Paulus (56h 586), bei Kol. 2. Ih. 3. Tim. Tit. Ebr.; 5) Petri Vision 
(82% 62b), ziemlich genau in Strichlage und Maßen dem in Nr. 75 nach- 
gebildet bei 1. Petri; 6) Petrus an einem Pulte schreibend, die Linke mit dem 
Schlüssel darauf gestützt (62% 45b) bei 2. Petri; 7) Jakobus schreibend den 
Pilgerstab im Arm (62h 45%); 8) Judas stehend mit der Keule in der 
Rechten (42% 32b); 9) Johannes sitzend mit Buch, vor ihm der Adler, in 
den Wolken Christus (82% 61b) bei Offenbarung. Die Bilder 3. 6. 7.9 sind 
den entsprechenden Bildern in Hergots N. T. (Nr. 95) nachgeschnitten. — 
Zum Texte der Offenbarung finden wir 20 Bilder (99/1006 66/68b), die sich 
als ziemlich genaue Nachschnitte der 20 in Nr. 75 befindlichen erweisen 
und auch in den Maßen zw diesen stimmen, welche ihrerseits gegenseitige 
Nachschnitte der Holbeinschen in Th. Wolfs N.T. (Nr. 16—18) sind. Es 
fehlt hier wie in Nr. 75 das 19. Bild der Wittenberger Reihe. S. Vögeln 
hat also nicht ganz recht, wenn er Repert. f. Kunstwsch. 2,169 diese Offen- 
barungsbilder als 2. T. gegenseitige (unmittelbare) Kopien der Holbeinschen 
bezeichnet. Noch weniger Muther, wenn er dieser Ausgabe „die 21 Witten- 
berger Holzschnitte“ beilegt. — Soweit die Initialen und Bilder unsrer Nr. 109 
nicht eime größere Selbständigkeit der Auffassung zeigen, haben sie eine 
gemeinsame Eigentümlichkeit darin, daß die Personen immer andere Gesichts- 
züge tragen als in den Vorbildern, während sonst der Nachschnitt deren 
Strichlagen zuweilen täuschend genau wiedergibt. 


Bi. IIIb: im auff (dem) || dem weg bit, 

Bl. XCIb: tage. (Auff) || Auff einen 

Bl. CLXXIIb: für wye (ein) || Bid 7 || ein groffer 

Vorhanden in Basel U. (umvollst.), Helmstedt, München HSt. (unvollst.), 
Stuttgart, Wernigerode, Wolfenbüttel (2). 

Panzer 96,10; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, S.104 Nr. 49. 

Muther, Biderbibeln 47; Bücherillustration 1065. 
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1527. Nachdrude, Nr. 109. 110. 421 


110] A! + Augsburg, Heinrich Stayner. 1527. 2°, 


So I Das || Allte | Zeftament | Deütjch || Gedrut zu Augfpurg , || durch 
Hainrich Stainer || M.D. XXVII. |] 


In einer Einfassung, die auch in den Maßen genau der in den 
Wittenberger Folioausgaben von A! (Nr. *4 usw.) gebrauchten 
nachgeschnitten ist. 


Rückseite: Die bücher des alten || Teftanents. XXIII, || (1 bis 24, darunter 
unbeziffert die Apokryphen. Rechts oben die Benennungen der 
Vulgata, unten die Namen der kleinen Propheten.) 


BI. Aije: Vorred Martini Luther. || [DAS alte teitament Halten etlich | 
geringe, ..... endet BI.A 6%: ... Gott || wolt fein werd volfüren 
das er angefangen hat. Amen |] 


Bl. 1°: Das Erſt buch Mofe. | Das exft Capitel, | Holzschnitt. [AM anfang 
ſchuff got || hymel und erden, ..... 


Bl. XXXVI®: ... || ain lade in Egipten: || Ende des Erſten buch Mofe, | 
Bl. XXXVIP: (KT. Das Ander buh |) Das erft Gapitel, | .... 
Ebenso weiterhin Schlüsse und Anfänge der einzelnen Bücher, 
sie fallen auf Bl. LXIIII® | LXV®; LXXXVb | LXXXVIe; CXIIIa®, 


Am Ende, Bl. 150 (falsch CXXXIX)®: ... || vnd groſſen gefichten, die 
Moſe thet vor den augen des ganntzen Iſrael . Das Ende der Bucher | 
Mofe. | Am, 45. in der Vorred am end der andern jeiten liß (was 
Moſe von Criljfto gejagt hat, vnd zaigen an bayderlay exempel, dere, 
die Moje recht xc. | BI. CXXXIXP leer. 


2°: Aij bis Wiiii (6 Bl) + A bis Yiiij Ge 6 Bl); 3 bis Ziij (4 Bi.) 
+ Ua bis YAaiij (4 Bi.) 

6 ungezählte Bl. + 1 bis OXXXVII, Bl.139 und 140 sind beide mit 
CXXXIX gezählt. — Im ganzen 146 Bl.; 43 Zeilen. — Glossen am äußeren 
Rande, keine Parallelstellen. 


Große Holzschnittinitialen (72h 59b): Bl bei Luthers Vorrede und 
5. Mose, [Ü] bei 3. Mose und ein anderes [I] bei 4. Mose. Diese sind Nach- 
schnitte der in den Wittenberger A! (Nr. *4. *5) an denselben Stellen befind- 
lichen. Dagegen ist das dort bei 2. Mose stehende 8] durch ein kanzleiisches 
D ersetzt und das |] bei 1. Mose ist in ein selbständiges Bild verwandelt, das 
Gott Weltschöpfer darstellt. Der Text von 1. Mose beginnt mit einer der 
kleinen Holzschnittinitialen, die sich hier, wie auch in Stayners N. T. (Nr. 109), 
an allen Kapitelanfängen finden. — Die Titeleinfassung (siehe oben), und 
ebenso die 11 Textbilder sind sehr verkleinerte Nachschnitte (1006 66/9b) der 
in den Wittenberger A! (Nr.*4 usw.) enthaltenen. Zu diesen tritt als zwölftes 
die etwas größere (1056 66b) schon erwähnte Darstellung des Weltschöpfers. 


422 


Bibliographie der deutfchen Bibel Martin Luthers. 


Bi. I1Ib: gejehen. (Methufa=) || Methufalah war 

Bl. LXXb: hüttenn (de3) || de3 zeugnis 

Bi. OXXXIb: fallenn, (vnd) || vnd follen jn 

Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Basel U., Berlin (von den Vor- 
stücken ist nur das Titelblatt vorhanden), Dresden, St. Gallen, Heidelberg 
(Titelblatt, Bl. A ij und I fehlen), München HSt. und U., Stuttgart. 

Panzer 166,5; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, 8.101 Nr. 47. 

Muther, Bilderbibeln 88; Bücherillustration 1064. 


$ 


111] 4°? + Augsburg, Heinrich Stayner. 17. Auguſt 1527. 2°. 


Co | Das |] Dritte Teyl || des Alten Teftaments || Der Pjalter von neiem | 


Durch D. Martin Luther gellendert vnnd gebefjert || (Solchs zaigen an 
dije fternen *K%& wo fie fommen) || M. D. XXVI. || 


In derselben Einfassung wie Stayners A! (Nr. 110). 


Rückseite: Das Regifter vber die byecher di=|jeg dritten tayla. | Endet 
unten (Einrichtung genau so wie in Knoblouchs A? von 1525, 


Nr. 76). 
BI. U°: Borede Martini Luther, | [DRS Buch Hiob ift nicht eyn ſchweer 
Bude. dm endet unten: ... vnuerfeljch-|tem finn und verjtandt, 


mügen leyden, dag yemandt befjer mache . || 
BI. 11P: Holzschnitt. 


Bl. 111?: Das buch Hiob. || Das erſt Capitel. | ES war ein Man im ande 
2;,2berrBieß | 1, a 


BI. XXIe: ... le⸗ bes fat. |] || Ende des Buch Hiob. | BI. XXI® Teer. 
Bl. XXII®: Borrede auff den Pfalter. || [Els iſt die Ebreiſche ſprache jo reyche, 


dad Tay-|ne ..... endet BI. XX1®: .... || vnnd erfenndtlich | 
machenn. || € || 

Bl. XXIIl®: Der Pfalter. || I | [wsı dem der nicht mwanndelt im radt 
ber] — ı 9— 

Bl. LXV®: Ende des Pjalters || 

BI. LXV®: Borred auff die jpruch Salomo. || endet unten: .... annemen, 


da gebe Got feine gnad zü, Amen. || (Das exft) 


bl. LXVI2: (KT. Salomo ||) Die jprüche Salomo. || Das erſt Gapitel, | 
Bl. LXXIX®: Ende des buͤchs der ſprüch Salomo, |] 


Bl. LXXX®: Vorred auff den Prediger . || Endet unten. 


BI. LXXX®: Der Prediger Salomo. | Das Erſt Capitel, ||.... BU. LXXXVe: 
ET Ende des prediger® Galomo, |] 


1527. Nahdrude, Nr. 111. 112. 423 


Bl. LXXXVb: Das Hohe Lied Salomo || Das Erſt Gapitel . | 


Am Ende, Bl. LXXXVIll®: ... || auff den wurtzbergen || X || Ende des 
Hohen Lied3 || Salomo, || Getrudt zu Augſpurg durch || Heinrich Steyner, 
Am Gibenge=|Henden tag des Augft-|monet3, || Nach Chrifti gebunt. 
M. D. KXvij. || 





2°: Aij bis Ciiij (je 6 Bl); D bis Diij (4 Bl.); E bis Piiij (je 6 BI.). 

Titelblatt + 11 bis LXXXVII, doch ist Bl.45: XXXV gezählt. — Im 
ganzen 88 Bl.; 43 Zeilen. Auch Psalmen und Sprüche einspaltig. — Glossen 
teilweise am äußeren Rande, teilweise in den Text in der für erstere gebrauchten 
Schrift eingerückt. Keine Parallelstellen. 

Von Holzschnittinitialen ein großes am Anfang des Psalters, ferner 
ein mittetgroßes |D| am Anfang der Hiobvorrede Luthers und der Sprüche 
Salomonis, welches dem in Knoblouchs A® (Nr. 76) an ersterer Stelle befindlichen 
nachgeschnitten ist. An den Anfängen der Kapitel hat Stayner wie in 
seinem N.T. und A! durchweg kleine Holzschnittinitialen verwendet. — 
Titeleinfassung siehe oben. — Nur 1 Textbild: Hiob vom Teufel mit 
Ruten und von seiner Frau mit Worten gepeinigt, ein auch in den Maßen 
(201b 127b) ziemlich genauer Nachschnitt des in Nr. 76 befindlichen. 


Bl. Vb: alfo verwallreft? Wenn ich 

Bi. XLIIIIb: würdft (du vmb) || du vmb dich a gürten. 

Bl. LXXVIIIb: wirt ex (empfahen) || empfahen. Wer mit 

Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Augsburg, Berlin, Dresden, 
Heidelberg (Titelblatt und Bl. II fehlt), Helmstedt, München HSt., Straßburg 
U., Stuttgart, Wernigerode (2). 

Panzer 173, 3; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, S.103 Nr. 48. 

Muther, Bilderbibeln 88; Bücherillustration 1064. 


2 


112] N +» Bafel, Adam Petri. „im Hornung” 1527. 8° 
(ohne £uthers Namen). 


Das Neüm || Teftament recht grünt|lich gedeütjcht. | Mit gar gelerten vnnd 
richti⸗ gen vorreden, vnd der jchmwes|reiten oͤrteren kurtz, aber |j güt, 
außlegung . || Regifter, wo man die Epift-|len vnd Euangelien des 
gan-|$en iars inn diſem Tejta-|ment finden fol. Gedruckt zü Bajel 
bey || Adam Petri, im Hormung, || des iars. M.D. XXVI. || 

In derselben Einfassung wie Petris frühere Oktavausgaben des N.T. 
(Nr. 13 usw.). 

Rückseite: Woꝛred. [so] || ES wer wol recht und bil-|lich, das .... endet 
Bl. aitijP: .. des || Neümen Tefta-| ments, || das du fy auff diſe weyſe 
zü les|jen wiſſeſt. 
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Bl. av®: Welche die rechten vnnd elteften || bücher des Neuwen Ze=|ftaments 
find. || AVß difem allem kanſtu nun || vedt...... endet Bl. av®: 
.... || hat, Doch dauon weyter in anderen borreden. || 

Bl. avP: Die Bücher des Neüwen || Teftament2, || endet Bl. a 6°. 


Bl. a6%: Wonedb /so/ auffs || Regifter. | DIS Regifter zeygt an bie | 
Gpiftlen ... endet unten: ... | ſy inn den Meßbüches||ren fteend. | 

Bl.a7®»: (KT. Regifter. |) Am erften Sonjtag im Aduent. | ... endet 
Bl.f8°: ... fant || Niclaufen tag verzeychnet ftat. | Ende de Regifter2. | 

8. 1: Euangelion ©. Matthes, || Holzschnitt. || Das erſt Capitel. || DIR ift 
das || Büch von der geburt Ses|fu ... 

8. CCCCLIX: .... | freydigfeyt vnuer=||botten, || Ende der Apoftel || Gefchichte. | 

8. CCCCLX: Worred /so7 auff die || Epiftel, S. Paulus zü || den Römern. | 
PER endet 8. GCCCLXXXI: ... jant Pau-lus ſchilt. Gott 
erlöfe vn von jnen, | Amen. | 

S. CCCCLXXXIIII- Die Epiftel S. Pauli || zü den Römern . || Holzschnitt. | 


Das Erſt Capitel. || PAlulus ein 3: | (a.Rde.: A Buderſſcheifft. |) 


Am Ende, 8. CCCCCCCCXLV: ... Die gnad || vnjerd herren Jeſu Chrift 
jey || mit euch allen, | Amen. || End des Neüwen Teſtaments. | Zü 
Bajel, durch Adam Petri, | im Hornung, des iarz - | M.D. XXVIL | 
Bl. &g7® und ©g 8° leer. Bl. &g 8»: Petris Druckerzeichen. 





8°: aijdisfvb Ge 8Bl) + Abis Zv (je 8Bl) + AU bis 330 (je 
8 Bl.) + Ya bis Ggv (je 8 Bl.). 

48 ungezählte Bl. + 423 Bl., deren Seiten mit I bis CCCCCCCCXLV 
gezählt sind, doch ist 8.24: XXIIL; 657: CCCCCLVI; 820: CCCCCCOXX 
gezählt. 4 1 ungez. Bl. — Im ganzen 472 Bl.; 30 Zeilen. — Glossen usw. 
wie in Petris früheren Oktavausgaben, Nr. 13 usw. 

Gar keine Holzschnittinitialen. — Titeleinfassung s. oben. — Dieselben 
7 Textbilder wie in Nr. 13 usw. und an denselben Stellen. 


S. VI (Aiijb): zwey iä-(rig)|rig vnd (genau = Nr. 29. 64. 86) 

$. CCCCXXIM (DD tiijb): nicht gerin⸗(ge thaten) || ge thaten durch (genau 
= Nr. 86) 

8. CCOCCCCEXX VII (Ff6b): gerecht. (Vnd der) || Vnd der vierd 

Schien bei dem N.T. Petris von 1525 (Nr. 86) aus gewissen genauen 
Übereinstimmungen mit seinem Vorgänger Nr. 64 der Schluß berechtigt, daß 
eine Anzahl Bogen (2. B. Bg. U) in Nr. 86 und 64 vom selben Satze seien, 
so wäre dagegen die Annahme eines ähnlichen Verhältnisses unserer Nr. 112 
zu Nr. 86, z. B. für die Bg. A und DD, nicht zulässig, wie genaues Zusehen 
deutlich lehrt. Wir haben in Nr. 112 vielmehr einen völligen Neudruck anzu- 
nehmen, den ja auch schon die durchgeführte Beseitigung der Zierinitialen 
nahelegt. 

Vorhanden in München HSt. 

Fehlt bei Panzer und ist auch sonst meines Wissens nirgends erwähnt. 


$ 


1527. Nachdrude, Nr. 112. 118. 425 


N + [Erfurt] Melchior Sachſe. 1527 (Titel), 1528 (Schlußfchrift). 8°. 
Siehe unter 1528, Nr. 122. 


⁊* 


113] N Nürnberg, Jobſt Gutknecht. 1527. 8° (ohne Cuthers Kamen). 


Das new | Teftament | Teütfch. | M.D. XXVII. /so7 | 
In Einfassung: Portal mit Rundbogen, worin drei runde Öffnungen. 


Neben diesem auf jeder Seite ein Engel mit leerem Schild. Unten 
die drei Kreuze. Rückseite leer. 


2°: DBorrede, | ES were wol recht und || billih, ..... endet BI. 6°: 
... | auff dife weyß zu leſen wiffeft. | 
Bl. 6°: IWelchs die vechten vñ edelften bücher || des newen Teftaments 


find. | ... endet Bl.7®: .... | Doc dauon weytter in andern 
vorweden. || 


75: | Die bücher des newen Teſtaments. Endet Bl. 8° (1 bis 23; 
die letzten vier abgerückt und ungezählt). Bl. 8» leer. 

„2: Regifter, | Regifter der Epijtel vn Euangelion der | ....... [5 Z.] 
... || nach angezeygt wuͤrdt. | Darmit aber ein yeder diß Regiſter 
wiß zu || brauchen, ...... endet Bl. =6°: ... || anfang, Endet mit 
dem erjten unterjcheyd. | 

„6° (linke Sp.): Etlicher wörter ers klerung oder außle⸗ gung nad) 
dem Latein auff vnſer Hoch | Teutih. | A| ...... endet Bl. „8? 
(rechte Sp.): .. || Berichellen, zerfloben || zerfpalten. | 


12: Euangelion Sant Matthes || Das erjt Capitel. | [DBE ift das buch 
von der || geburt ...... 

199°: ... || mit aller freydigkeyt vn=||uerbotten. | Ende der Apoftel 
Geſchicht. 

200 (unbeæiffert) ler. Bl. 200%: Holzschnitt. 

a®: (KT. Borrede, |) Vorrede auff die Epiftel Sanct || Paulus zu den 


Römern. DJeſe Epiftel ift das recht haubtſtuͤck des newen Teftaments, 
es endet Bl. 1(biij)®: ... || Got erlöfe ons von jnen, Amen. | 


Darunter: Die Epiftel Sant Pauli zu || den Römern. | Das Erſt Gapitel. | 
PAulus ein knecht Jeſu Chisjfti, .... (a. Rde.: Onter-|fchifft. ||) 


Am Ende, Bl. 166°: ... || Jeſu Cheift ſey mit euch allen. || AMEN. | 
g Getrücdt zu Nürnberg || durch Jobſt Gutknecht. M.D. XXvij. 
Bl. 166 leer. 


Bi. 


— 


B 


sm 


Bl. 


— 


Bi. 


— 


B 


— 


Bl. 


— 


Bl. 
B 


— Se 


426 


Bibliographie der deutſchen Bibel Martin Luthers. 


8°: 2 bis 5 (8Bl.) + » bis „db (je 8Bl.) + Abis 3v (je 8 Bl.) + Ya 
bis Bbv (je 8 Bl.) + a bis yv (je 8 Bi.). 

24 ungezählte Bl. + 1 bis 199, doch ist Bl. 94: 66; 160: 159 gezählt + 
11 ungezählte Bl. + 1 bis 166, doch ist Bl. 54: 52; 165: 156 gezählt. — Im 
ganzen 400 Bl.; 34 Zeilen. — Glossen meist in den Text eingerückt in selber 
Schrift, seltener am äußeren Rande. Hier kurze Erläuterungen und Parallel- 
stellen. 

Nur 4 Holzschnittinitialen (mittelgroß) mit den Evangelisten am 
Anfang der Evangelien. — Titeleinfassung wohl Nuchschnitt der in 
Barths N.T. (Nr. 126) befindlichen. — Zwei Textbilder: Ausgießung des 
heiligen Geistes (89h 68b) vor Apostelgeschichte; Paulus mit 2 Schwertern 
(vgl. R. Pfleiderer, Attribute der Heiligen, 8.152), der (62h 40b) durch 
darum gelegte Zierleisten ungefähr auf die Größe des ersteren Bildes gebracht 
ist. — In der Offenbarung grobe Nachschnitte der 21 Wittenberger Bilder 
(1166 75b), die aber sicher nicht unmittelbar nach ihnen angefertigt sind. 


1. Zählung { Bi. 3b: feine fteyg. || Er aber 


Bl. 190b: teyl Saduzs||ceer war, 


2. Zählung | DI. 8%: Geiben, als | gefäsiben ft 


BI. 157b: der fin |] der die 

Vorhanden in Stultgart, Wernigerode. — Dauner, Oberdeutsche Bibel- 
glossare, S. 40/1 gibt noch München HSt. als Fundort dieses Druckes. Unter 
der angeführten Sign. B. @. Luth. 44 aber liegt ein anderer Gutknechtscher 
Druck (1527/8), der unter 1528 (Nr. 127) verzeichnet wird. 

Panzer 119, 5; fehlt Panzer, Nürnberger Ausgaben der Bibel, 

Muther, Bilderbibeln 69; fehlt Bücherillustration. 


* 


114 (114? 114°)] N (Evangelienharmonie von Jakob Beringer; 
Apostelgeschichte, Briefe und Offenbarung in Luthers Übersetzung) + 
Straßburg, Johann Grüninger. 1527. 2° (ohne Luthers Kamen). 

Titelauflage 1529; verm. Auflage 1532. 
Das nürv Teftamet Furk || und grüntlich in ein ordnung vnd tert, die vier 


Euangeliſten, mit ſchoͤnen figurllen durch auß gefürt Sampt den anderen 
Apoftolen . Bnd in der keiſerlichen ftat jpeier |] volendet durch Jacobum 
Beringer Leuiten. In dem iar deß heiligen reichtaga . 1526. || Holz- 
schnitt: in der Mitte des Bildes, zwischen 2 Tafeln, welche die 
Sprüche Joh. 6,33 und 51 vom Brot Gottes und dem lebendigen 
Brot enthalten, Christus überschwebt von der Taube des heiligen 
Geistes. Oben Gott Vater, dessen mächtiger Mantel von 2 Engeln 
gehalten wird. Über jeder der Tafeln ein Engel mit Spruchband. 
Auf dem links steht: DAS- IST- MEIN: LIEBER- SVN ||; rechts: 
DISEN: HÖRET- MAT-I- | MAR-9: LVCE-9- | Unterhalb der Tafeln 
auf erhöhtem Standpunkt die 4 Evangelisten; links (nach den Spruch- 
bändern) Johannes und Lukas, rechts Markus und Matthaeus. 


1527. Nachdrucke, Nr. 113. 114. 427 


Zwischen jedem der Paare ein Korb, auf dem ein aufgeschlagenes 
Buch liegt. Eine Stufe tiefer, links die Geistlichkeit mit dem 
Papst, rechts die Laien mit dem Kaiser an der Spitze. Auf einer 
Tafel zwischen den beiden Gruppen: HH Unter dem Bilde: Gib 
vns heut vnſer teglich baot. m. 6. lu. 11. Her gib vns alwege ſoͤlchs 
bot des lebes. io. 6. || Cum Painilegio. || 

Rückseite leer. 


Bl. 112: Die vorred || Jacobug Beringer, leuit des mere thuͤmſtiffs zuͤ ſpeyer, 
Enbeüt yedem leſer, .... endet BI. II®: ... | Mein Iejer aljo haſtu 
in für die ordnung dijes buͤchs gehört, vnnd wie || nachfolgen mweitters 
WEL FEN SE yegund volgt das vegifter || hernach, laut alfo. | 

Bl. IIIv. Das Regijter | ... endet Bl. XIP: Endt des Regiſters über die 
vier Euangellliften. Gott jey Iob und ere, Amen, | 


Bl. XIIa- (KT. Das Regijter |) Wa ein ſolchs buch mit . v. fpanligen in 
den fiquren ...... endet unten: ... thatliten, im tert hernach 
volgen. || 

bl. XIIv. Holzschnitt (-I- FIGVR- ) 

BI. XIII®: Stam Chrifti Jhefu | Die erſt figur (wie hie vor ſtot) die bejagt 
de ftam Chaifti iheju, waß her kumẽes Joſeph ..... 

BI. XCVIIIv. ... || End aller thatten Chiiſti Iheſu, To die fier Euangeliften | 
beſchriben hon. | 

Bl. 99 (ohne Blattzahl)*: Die gejhicht der Apoft|ilen al nach volgt: hat || 
bejchriben Lucas der Ewan- geliſt. ale8 das darin gemelt || würt, Haftu 
furtlich in daeyzehen figuren, || den fichtbarlichen, augenjchenlichen | 
bericht . Nim acht vff die ordnüg. | 

Bl. 99%: Holzschnitt (+; Figür- ) 

Bl. €»: (KT. Der Apoftel | ) Das erſt Capittel | Die erfte rede Hab ich 
zwar thon Yie=||ber Theophile ..... 

BI. CXXIX®: ... | dem herren Jeſu mit || aller freydikeyt vnuerbotte. | 
Ende der Apoſtel gejchicht || 

Bl. 130 (ohne Blattzahl)* leer; Bl. 130»: Holzschnitt (-I- FIGVR.) 

BI. CXXXIe: (KT. Zu den Römern. ||) Die Epiftel jant Pauli zu den Römern || 
Das Erſt capitel. | PAulus ein fnecht Jeſu Chrifti, berälfen ..... 

Am Ende, Bl. CCXXVI?: ... || herr Jeſu. Die gnad vnſers Herre Jeſu 
Chift ſey mit euch allen. Amen. | 

Bl. CCXXVIIa. Underrichtungen || Mein gedreüwer leſer und Lieb haber aller | 
ur endet unten: .... vnd ermiß meine ernftliche Liebe. | 


Bl. GCXXVII®: (KT. Underrichtungen ||) Nun volgt hernach das Regifter 
der Emend oder Irrung, vber de || Emwangelifchen text, ..... endet 
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unten: .... || Cuangeliften, wie fornẽ angezeigt, das dich nicht irren 
mag. || Und ift diß büch gedruckt, in herr Jacob Beringers foften, | 


Zu Straßburg, von Johannis Grienigern, vff den Chiftjabent, an 
dem . M. D. vnd . xxvij. Jar. || Letetes Blatt leer. 














2°: Aij bis Biüij Ge 6 Bl); Oij bis Ov (8 Bl); [Apostelgeschichte] 
Rij bis Biij je 6 Bl); X bis Xv (8 Bl.) + [Römerbrief] AU bis NR iiij 
(je 6 Bl); OD bis ODiij (4 Bl); PP bis PPiiij (6 Bl., letztes leer). Es 
fehlen die Signaturen Gitii; Hilij. Außerdem auf allen Bidseiten, doch sind 
sie im Dresdener Exemplar öfter handschriftlich nachgetragen. 

Titelblatt + II bis COXXVII, doch sind alle Bildseiten ohne Blattzahlen 
und ist Bl. 133: CXIII gezählt. Außerdem springt die Zählung von CLXXXIX 
auf CC und geht mit COI ff. weiter bis zum Ende. Schließlich ist zu bemerken, 
daß XC bis GIIIL; CXXXI bis EXXXVIIL; EXLI bis EXLIX; ELIIII gedruckt 
ist + 1 ungezähltes leeres Bl. — Im ganzen 218 Bl.; 44 (45. 46) Zeilen. 
Längere Glossen Beringers, besonders in der Evangelienharmonie häufig, 
sind in kleinerer Schrift in den Text eingerückt; kürzere stehen am äußeren 
Rande, ebenda die Parallelstellen. 


Keine Holzschnittinitialen. Dagegen ein reicher von der sonstigen Ilu- 
stration des N. T. ganz unabhängiger Bilderschmuck, bestehend in dem Titel- 
bilde und 64 Textbildern. Alle sind von ganz gleicher Art und mit kleinen 
Schwankungen gleich groß. Das Titelbild 208% 163b; die übrigen 211]2% 
161/3b. Der Urheber sämtlicher Bilder ist daher auch wohl derselbe Künstler 
IH = Heinrich Vogtherr (Nagler III, 8.668), der das Titelbild mit seinem 
Monogramm gezeichnet hat. Diese Bilder sind nicht eine Zugabe, sondern 
machen einen wesentlichen Teil des ganzen Werkes aus, wie sich aus Beringers 
Vorrede ergibt. Von den 64 Textbildern kommen 29 auf die Evangelien- 
harmonie, 13 auf die Apostelgeschichte, 12 auf die paulinischen, 3 auf die 
übrigen Briefe und 7 auf die Offenbarung. Das Register Bl. IlIb ff. unter- 
richtet ausführlich über das auf den 29 Bildern zur Evangelienharmonie Dar- 
gestellte. Jedes der mit -I- FIGVR. usw. gezählten Bilder vereinigt eine Anzahl 
Vorgänge oder symbolische Andeutungen meist in einer aus der Vogelperspek- 
tive gesehenen Landschaft. Eine allgemeine Deutung geben einige über jedem 
Bilde stehende Verse. Die Bedeutung der einzelnen zu erkennen wird 
erleichtert dadurch, daß auf Täfelchen die betr. Stellen des N.T. oder die 
Namen der Personen und Orte angegeben sind. Muther erklärt das Land- 
schaftliche für das beste an diesen Bildern und meint, der künstlerische Wert sei 
sehr verschieden; als gelungen hebt er die „6. Figur“ zu den Episteln hervor. 
Im Dresdener und einem Wolfenbüttler Exemplar sind die Bilder ausgemalt. 


Bl. XVb: an ir. erlangen. Amen. || J Die geburt Chaifti 

Bl. EIIb: daaweten in, vn || Lieffen fie 

Bl. CCXVIIb: noch ir dieberey. || Ach got almechtiger daöfter. 

Dieser Druck gehört in die Bibliographie der Lutherbibel, nicht weil 
die Evangelienharmonie Beringers nach Luthers Übersetzung gemacht ist, 
sondern weil die Apostelgeschichte, die Briefe und die Offenbarung in Luthers 
Übertragung vollständig, aber ohme seine Vorreden abgedruckt sind. 


1527. Nachdrucke, Nr. 114. 429 


Es gibt davon eine spätere Titelauflage von 1529 und eine vermehrte 
Auflage von 1532. 


1142] Das gang neüw || Teftament | Mit jchönen hübſchen Filguren, Und durch 
die einhelligfeit der || Euangeliften Ordenlichen befchzillben, einem jeden 


Chꝛiſten vaft | Nüglich auß gangen. | em | ad Strajgburg Anno | 
MD LLIE , | © 


In Einfassung: In dieser ist der Kampf der Amalekiter (links) gegen 
Israel (rechts) dargestellt. Erstere in Türkentracht auf Kamelen 
reitend, letztere auf Pferden in Ritterrüstungen; der Vorkämpfer 
mit gekröntem Helm, wohl Josua, scheint außer Brustharnisch, 
Mantel, Helm und Schild weitere Bekleidung nicht zu haben. 
Die Feldzeichen der beiden Heerhaufen reichen bis hoch hinauf 
in die Seiten der Einfassung; auf Spruchbändern, die sie um- 
geben, steht links: AMALEK, rechts: IOSVA, auf zwei Fähnlein 
der Amalekiter: -15:|-28-| auf denen der Israeliten die Namen 
der Stämme, lesbar: ASER DAN RVBEN IVDA- GAD- Im oberen 
Teil der Einfassung Moses mit Hur und Aaron, die seine erhobenen 
Arme stützen. Unten zwischen den beiden Heerhaufen Jakob 
Köpfls Druckerzeichen (Eckstein mit Schlange und Taube des 
heiligen Geistes). Diese Titeleinfassung ist nachgebildet in den 
Elsässischen Büchermarken, Tafel XX Nr. 16. Rückseite leer. 

Dieser Titel ist dem Urdruck einfach vorgesetzt worden, so daß die 
Exemplare der Titelauflage 2 Titelblätter führen. 


114°] [Dias neü teftament || Grüntlich und recht, durchauß mit || jchönen figuren. | 
Die vier Euangeliften in ein oxd=|nung bracht, und zu ſammen gefücht, | 
vnnd verglichen || Regifter, darinn die Epiftel und || Euangelia des 
gantzen Jars zü finden jeind | Allen Pfarhern, vnnd meniglich || zü 
leſen nuß vnnd fruchtbar, || Hleiffig durch jehen, gemert und || gebefjert, 
durch Jacob Beringer Leuiten | zu Speyer. Im jar vnſers exlöfers | 
M. D. xxxij. Qy | In einer aus 4 schmalen Zierleisten bestehen- 
den Einfassung, an den Langseiten auf dem Kopfe stehende 
Säulen. Rückseite leer. 

Bl. Pije: Regifter. | Linke Sp.: Aduent erſt Sontag Epilftel .... endet 
Bl.»46® (rechte Sp.): Capiz|tel, leer, vnd Hiftoxy, ete | Rück- 
seite leer. 

Vorred in das new Teftament || Concordant Regifter, der verligleihung in 
die vier Euangeliften. | In derselben Einfassung wie Haupttitel. 

Rückseite: Titelbild des Urdruckes ohne die Titelworte. Darunter: 
Gib vns heute vnſer täglich brot. Math. 6. Luc. 11. Herr gib vns 
alwegen jolich& baot || des lebens. Joan. 6. | 


BI. II (Aij) usw. bis zur Schlußschrift Grüningers sind vom Satze 
des Urdruckes. 
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Vorhanden ist 

a) der Urdruck von 1527 in Darmstadt, Mainz St., München U., 
Straßburg U., Stuttgart, Wolfenbüttel (2, eins unvollst.); 

b) die Titelauflage von 1529 in Dresden (M. D. XKiX des Titels mit 
Tinte in M. D. XXIX verwandelt), Straßburg U., Wernigerode; 

c) die verm. Auflage von 1532 in London (nach Kristeller), München U. 


Kleine Unterschiede zwischen den Exemplaren: in der Unterschrift des 
Titelbildes steht alwege ſolchs deutlich z. B. im Straßburger Exemplar des 
Urdrucks, sonst sind — und * mehr oder weniger, im Dresdener Exemplar 
fast ganz ausgeblieben. 

Jak. Beringers N. T. hat frühe die gelehrte Aufmerksamkeit erregt, es 
ist darüber im 18. Jahrhundert viel geschrieben worden, sogar eine lateinische 
Abhandlung „De Beringeri editione Novi Test. Germanica“, Wratislaviae 1757 
von Joh. Gottl. Jachmann (Exemplar Breslau St.) gibt es. Der Vermerk auf 
dem Titel des Urdrucks: „in ... jpeier volendet durch Jacobum Beringer ... in 
dem jar ... 1526“, während die Schlußschrift Joh. Grüninger in Straßburg 
als Drucker und 1527 angibt, hat Zweifel und Irrtümer hervorgerufen. 
Ebenso das Vorhandensein der späteren Auflagen von 1529 und 1532 mit der 
gleichen Schlußschrift. Panzer 133,9 aber ist dessen schon sicher, daß Jakob 
Beringer in Speyer der Urheber des Werkes und nicht der Drucker sei, auch 
konnte er nach den ihm vorliegenden Exemplaren den Urdruck von 1527 und 
die Titelauflage von 1529 bestimmt unterscheiden. Aber die Ausgabe von 1532, 
die schon Zeltner, Sendschreiben von der Wormser Bibel (1734), und andere 
(vgl. Riederer, Nachrichten zur Kürchen- usw. -Geschichte 4, 153) erwähnt 
hatten, übergeht Paner mit Stillschweigen, wohl auf Grund der an sich nicht 
unebnen Vermutung Riederers, daß die Ansetzung mit 1532 auf einer Ver- 
lesung M. D. xxxij für M. D. xxvij beruhe. Den neueren Bibliographen scheint 
auch der von Panzer gesicherte Tatbestand wieder abhanden gekommen zu 
sein. So wird im Serapeum 25, 189 ein Exemplar des Urdrucks kurz 
besprochen, so verzeichnet Ch. Schmidt, Rep. bibliogr. Strasbourgeois I, Nr. 236 
den Urdruck, ohne irgendwelche Bezugnahme auf einschlägige Literatur. 
Ferner weiß Muther, Bilderbibeln 80; Bücherillustration 1411 nichts von den 
späteren Auflagen; Heitz-Barack, Elsäss. Büchermarken, geben die Einfassung 
des Titels von 1529 (s. oben) ohne Bemerkung über das zweite Titelblatt oder 
andre Auflagen. Kristeller, Straßburger Bücherillustration Nr. 200, gibt 
den (ohne Kenntlichmachung) stark gekürzten Titel der 1532er Ausgabe und 
verweist auf Serapeum 25,189, wo doch nur der Urdruck besprochen ist. 
Somit ist hier oben zum erstenmal der bibliographische Tatbestand 
erschöpfend festgelegt und dargestellt. 


x 


114%] [N + Straßburg. 1527. 2° u. 4°] 


Panzer 132,8 setzt dieses N. T. an nach der unbestimmten Angabe, 


die sich bei Calov, Praelogr. gen. I,5* findet und von Palm 99 und Lorck 
desid. 8.54 Nr. 128 übernommen ist. Panzers Vermutung, daß Beringers 
N.T. (Nr. 114) dazu Anlaß gegeben, hat alle Wahrscheinlichkeit für sich. 


1527. Nachdrude, Nr. 114. 114x. 115—118, 431 


Palm 8.99 setzt nach Le Long, Biblioth. sacra 2,237 auch ein N.T. 
4° Straßburg 1527 an. Das ist aber ein bloßes Mißverständnis. Le Long 
zählt nämlich auf: fol. Augustae, Silv. Otmari 1528. ... fol. Witteb, 1526, 
Argent, 1527, In 4, witteb, 1528 ... Man sieht, das Format steht immer 
voran, es ist also In 4. nicht zu Argent, 1527, sondern zu witteb. 1528 zu 
beziehen, Le Long meint also sicher unsere Nr. 109 und wahrscheinlich 
Nr.*25 mit falscher 1528 statt 1527; In 4. meint Groß 8°. 


$ 


115—118] B (4!-° N) + Zürich, Chriftoffel: Srofchouer. 1527/29. 16° 
(ohne £uthers Kamen). 


115] 4! + Zürich, Chriftoffel Srofchouer. 1527. 16°. 


Das Alt || Teftament zu || teütjch, der vriprünliglichen Ebreifchen waar- heyt 
nach, auff das al=||ler treüwlicheft ver|jdeütfchet- | * || Getruckt zü 
Zürich. || Bey Christoffel Frofch-|jouer. | * | In Einfassung, in 
der oben links die Erschaffung der Eva, rechts (durch eine 
Säule getrennt) Josef und Maria mit dem Kinde im Stall dar- 
gestellt ist. Unten links der Sündenfall und rechts (durch eine 
Säule getrennt) Christus am Kreuz. An der linken Seite die 
Symbole des Matthaeus und Markus, auf der rechten die des 
Johannes und Lukas; zwischen ihnen auf jeder Seite ein Engels- 





kopf. 
Rückseite: Chriftoffel FSaofchouer de || Ehriftenlichen Läfer. | [wi8e wol feyn 
ding || jo güt vom menfchen | nye........ endet unten: ... | 


ermeß ein yeder [ölchen vnfe=||ren fleyß zum aller|beften. || 

Bl. Ia: Geneſis Das exft || büch Mofe. | DAS ERST CAPITEL, || | 
[ IM anfanng jchüff || Gott Himmel vnd erden, | vnnd die erd ... 

Am Ende, Bl. CCXCIIIP: ... || den augen des ganz|itzen fraels. | End 
der fünff bicher || Mofe. || Getrudt zü Zürich durch || Chriftoffel 
Froſchouer: jm M.D. XXVIljar. | 

Bl. 007 und 8° leer. Bl. 008»: Druckerzeichen Froschouers. 

Bl. 1 (0. Sign.): Erklerung vi außhlegũg etlicher düdler ſchwaͤſrer ... 
[3 Zeilen] ... || büch vnd capitel man es || füchen vnd fin-||den 

* 


fl, | X *] 
x 


Bl. a®: Zeyger des erften büch® Mofe. | Süd jm Erſten büc Mofe am | 
erften blat im exften Gapitel. | ETlich machend für Geyft, Wind: 
dan | (a. Rde. 1) ..... 

Am Ende, Bl.b 8%: ... |] künig getod, darzü auch „Jfabel. | End dijer 
Glofen. | 
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116] A? + Zürich, Chriftoffel Srofchouer. [1527.) 16°. 


Das ander || teyl des Alten || Teftaments. || Das regifter über || die bücher 
dijeg teyls. | Ohne Einfassung. 


Solua 


Die Richter 
Ruth, 
Samuel. 


Büch __Die Künig, 
Chaonica, 
Efther, 
Efras vnd Nehemias, 


Getrucdt zü Zürich bey || Ehriftoffel Frofchoner. | Rückseite leer. 


Bl. lie: Das Buͤch Jo-|jua, | DAS ERST CAPITEL, || [N] || JAch dem 
tod Moje || des Enecht3 de HER-|REN .... 


Am Ende, Bl. CCCClI®: ... für allen feynen || fomen, || End des büchs 
Esther, || End des andern teyls des || Alten Testaments, || 


Bl. Eeiij®: Außlegung etlicher ſchwaͤrer hebraifcher wör|ter .... endet 
Bl. Ee8®: ... | hauß vnd ein zaum vom land. || End difer Glojen. | 


1 
2 
3 
4 
Das 5 
6 
7 
8 


117] 4° + Zürich, Chriftoffel Srofchouer. [1527.] 16°. 


Das dritt || teyl des Alten || Teftaments, | Das regifter über || die biicher 
dijes teyle. | Ohne Einfassung. 


1 Hiob 
2 Pfalter, Pfalteriü, 
3 Sprüch Sa⸗ Prouerbio 
Be lomonis, rum. 
Das Bũch Prediger Sa Eceleſiaſtes 
lomonis. 
5 Hohe lied > Cantica 
lomonis, Canticorü, 


Getrudt zü Zürich by || Chriftoffel Srofchouer. | Rückseite leer. 


Bi. lie: Das Büc) Hiob. | DAS ERST. CAPITEL. | [E]S ws ein man | 
im land Vz, ..... 


Am Ende, Bl. CLXXI®: .... | hirtzen auff den wur&-|bergen, || End 
des hohen Lieds || Salomong, 


Bl. Yv°: Erklaͤrũug vnd außhlegũg etliche duckler ſchwaͤſrer .... endet 
Bl.27°: .... die oren hanz||gend, vnd taub werdend. || End difer 
Stofen. | 


Bl. Z7® und Z8 leer. 


115. 


116. 


117. 


118. 
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118] N + Zürich, Chriftoffel Froſchouer. [1527.] 16°. 
SO, Das || Neumw Zellftamet, grüdt- 








2 li) vnd vecht || verteütfcht. || Getruckt 
3ü Zürich. || Bey Chriftoffel Froſeh- ouwer. || 


In derselben Einfassung wie der Titel von A! (Nr. 115). Rückseite 


leer. 


Bl. Aij®: Die bücher deö neüwen || Tejtamente. | endet auf Bl. Aijb. 


Bl. 1°: Cuangelion Sant | Matthes. | DAS ERST CAPITEL, 


(Von j bis xxiij gezählt; die letzten vier abgerückt und ungezählt. 
Rechts die Blattzahlen des Druckes.) 


[DI3E ift 








das | Büch von der | gebut ...... 


Am Ende, Bl. CCCLXII®: .... Herren Sellfu Chrifti fey mit euch all-|]len, 


Amen. || End des neüwen Teftament2. | 


Bl. CCCLXIP: Froschouers Druckerzeichen. 


417 


4°] 


43] 


N] 


16°: Aij bis Zv (je 8Bl.) + Aa bis Oov (je 8Bl.; 007 leer) + 
Titelblatt: „Erklerung“; a ij bis bv (je 8 Bl.). 

Titelblatt + II bis CCXCIII (auf den Rückseiten: 2 bis 294), doch ist 
Bl.35: XXV gezählt + 18 ungezählte Bl. — Im ganzen 312 Bl.; 31 Zeilen. 
Text in lateinischer Schrift, Überschriften, erste Textzeilen, Kolumnentitel in 
deutscher Schrift. Signaturen und Blattzählung in lateinischer Schrift. Am 
Text weder Glossen noch Parallelstellen, die Glossen sind am Schlusse zu- 
sammengestellt und ihre Zugehörigkeit im Texte kenntlich gemacht. 


16°: aij bis zv je 8Bl.) + A bis Zv (je 8 Bl.) + Aa bis Ee (je 8 Bl.). 

Titelblatt 4 Il bis COCOII (auf den Rückseiten: 2 bis 402), doch ist 
Bl.274: COXXIIII gezählt + 6 ungezählte Bl. — Im ganzen 408 Bl.; 31 Zeilen. 
Textschrift usw. Glossen usw. wie in A! (Nr. 115). 


16°: Aij bis Zv (je 8 Bl., letztes leer). 

Titelblatt + 11 bis OLXXIL (auf den Rückseiten: 2 bis 172) + 12 un- 
gezählte Bl. — Im ganzen 184 Bl.; 31 Zeilen. Textschrift usw. Glossen usw. 
wie A! (Nr. 115. 116). 


16°: Aij bis Zv (je 8Bl.) + AA bis XXv (je 8Bl); YY bis YV iiij 
(4 Bl.) + ZZ bis ZZv (8 Bl.). 

2 ungezählte Bl. + I bis CCCLXII (auf den Rückseiten: I; 2 bis 361), 
doch ist Bl. 147: CXLI; 165: CXLV; 174: LXXIII; 181: LXXXI; 290: 
CCLXC; 292: CCXCI; 293: COLXXXIXII; 294: COLXXXIXIII gezählt. — 
Im ganzen 864 Bl.; 31 Zeilen. Text- und Auszeichnungsschrift wie Nr. 115 
—117. — Keine Glossen, kurze Erläuterungen und Parallelstellen in lateini- 
scher Schrift am äußeren Bande. 


An Holzschnittinitialen finden sich mn As und N.T.: DEHW aus 
Holbeins Kinderalphabet und in N. T. auch D und P aus dessen Totentanz- 
alphabet an den Anfängen des Ev. Matth. und des Römerbriefes. Sonst in 
N.T. kleinere Initialen, meist mit Blättern und Blüten, wie sie schon in 
Nr. 80-82 vorkommen, an den Anfängen der Episteln. — In A!.? sind an 
den Anfängen der Schriften: A; beide D; EIN; beide V; Z aus dem Alphabet 
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mit alttestumentlichen Szenen verwendet, das wir in Froschouers Folioausgabe 
von 1525 (Nr. 80— 82) finden. Aber sie sind nicht eigentlich als Initialen 
sondern mehr als Textbilder gebraucht, insofern sie die ganze Breite des 
Schriftfeldes einnehmen und erst unter ihnen die erste Zeile beginnt, bei der 
dann noch der Raum für die Initiale ausgespart ist. Ein paarmal in A? 
(2. B. bei 1. 2. Sam.) ist der Anfangsbuchstabe auch wirklich noch einmal 
gesetzt, also: [N] / Nach de ... statt z.B. bei Josua: [N] Il JAch dem ... 
Dieselbe Titeleıinfassung in A! und N. T., sie soll offenbar den Zusammen- 
hang des Alten und Neuen Testamentes verdeutlichen und paßte somit für 
den Titel des einen und des andern. Sie hat Holbeinschen Charakter, rührt 
aber nicht von Holbein her, sondern ist (nach Vögelin) aus Holbeinschen 
Motiven zusammengestellt. Die Evangelistensymbole nebst Einfassung stammen 
aus Holbeins Titeleinfassung zu Petris N, T. 2° (Nr. 1 usw.), nicht wie man 
meinen möchte aus deren Verkleinerung in Petris N. T. 8° (Nr. 13 usw.). Der 
Sündenfall ist Wiederholung des 1. Bildes in Holbeins Icones histor. Vet. 
Testamenti. 


Bil. IIIIb: vü (werden) || werde fein. 

Bl. CCLXXXVb: vmbkeret. (So) || So werden 

Bl. I1IIb: Nun, (vnd) || vnd erzalten 

Bl. CCCXCIIIb: am fomwe-(zimer)||jjimer, das er 
Bi. IIIIb. vil vnder:(weyßt)|iweykt, vnd 

Bl. CLXIIIb: vrteyl über (die) || die böfen werck 


N.T. Bi.IIIb: Abraham (Zum) || zum vatter. 


Bl. CCCLIIIb: Vnnd (der) || der tẽpel warb 


48 Vorhanden in Breslau St. (in Aꝛ. s sind die sämtlichen bildlichen 


4A! 


Darstellungen der Initialen geschwärzt, so daß sich die Züge der Buchstaben 
weifß abheben), St. Gallen, Nürnberg St., Wolfenbüttel, Zürich St. 


Vorhanden in Dresden, Stuttgart, Wernigerode (Titelblatt fehlt). 


N.T. Vorhunden in Dresden, Nürnberg St. Stuttgart, Wolfenbüttel, Zürich. 


Panzer 266,2; Rudolphi, Buchdruckerfamilie Froschouer (1869), 8. 20 
Nr. 157, doch ist hier der Ausgabe ein Gesamttitel (Bibel, die gantze, der 
ursprünglichen ... waarheyt nach ... verteutschet) beigelegt, den sie nicht besitzt ; 
Mezger, Geschichte der schweizerischen Bibelübersetzung (1876), 8. 72ff.; 
S. Vögelin, Holzschneidekumst in Zürich (= Neujahrsblatt der Stadtbibliothek 


zu Zürich 1879ff.), 8.24 ff. — Fehlt Muther, Bilderbibeln und Bücher- 
Ülustration. 


Obgleich nur A! die Jahreszahl 1527 trägt, so ist doch mit Sicherheit 
wenigstens für A»°, deren Titel auch in dieser Ausgabe durch den 
Mangel der Titeleinfassungen ihre Unterordnung unter den von A! bekunden, 
anzunehmen, daß sie gleichzeitig gedruckt und zusammen ausgegeben wurden. 
Für N. T. steht dieser Annahme wenigstens nichts im Wege. Da aber in 
Ansehung des Buchschmuckes A!.2 deutlich sich von 43 N.T. trennen, so 
wäre nicht unmöglich, daß A® und N.T. später gedruckt wurden als A! 2, 
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Diese Sedezausgabe ist 1529 (gleich der Folioausgabe Nr. 80—82) durch Pro- 
pheten und Apokryphen zur vollständigen Bibel ergänzt worden, welche im 
Buchschmuck A® und N.T. näher stehen als A!- 2. 


Titel und Schlußschriften dieser beiden Ergänzumgsbände (A* 45), die 
nicht Luthers Übersetzung enthalten, lauten (nach gütiger Mitteilung des 
Herrn Oberstudienrat Prof. Dr. Steiff in Stuttgart): 

Alle Prophete, || auß Chraifcher ſprach, mit || güten treumen vnnd hohem || fleiß 
durch die Predilanz|tenn zu Zürich, inn |) Teutjch vertol=|metjchet. || 
Froschauers Druckerwappen. || Getrudt zü Zürich bey Cheiftoffel || 
Froschauer, im jar als man zalt. || M. D. XXIX. |) 

Am Ende, Bl. CCLXVIL(KE9)P: End des Propheten || Daniel2. | 


Bl. 810°: Fürnem Erraten vnd || fäl difes Büche. | BI. KE10® leer. 


Diſs find die büz|cher die bei den alten under || byblifche gſchrifft nit gezelt 
find, auch || bey den Ebreern nit gefunden. Neüm|lich widerumb durch 
Leo || Jud verteüs]tfchet. | Es folge die Aufzählung der 9 Schriften, 
darunter: Getrudt zü Zürich bey || Chaistoffel Froschauer. | 


Am Ende, Bl. CCLXXI(RE 7)’: ... Getrudt im genant Barfüfjer || Elofter, 
durch Chriftoffel Froſchouer, und || volendet am ſechßten tag Mertens, | 
in dem jar jo man zalt. || M. D. XXIX. | 


BI. 228% enthält Errata. 
BI. 288» Froschauers Druckerzeichen mit Umschriften. 


€ 


119] Spr. Sal. + [Zwidau,] Babriel Kantz. 1527. 8°. 


Die ſprü⸗ſche Salomo, | Der Jugend ſehr nuͤtzlich und || gut. | Mart. Luther. | 
Wittenberg. | ANNO. M.D. XXVII. | 

In Einfassung: Portal mit Rundbogen; unten auf einem von einem 
Weibe gehaltenen Schilde: (& 

Rückseite: Vorrhede auff || die ſpruͤche Salomo. || [wlEyt dis buch ynn 
ſonder ſheyt ... endet Bl. Aij”: ... ge-||be Gott jeyz|ne gnade || zu. | 


AUMEN.| 
BI. Aiij®: Die ſpruch Sallomo. | Das Erſt Capitel. | 
Bl. EitijP: ... || Yhre were Toben ynn den thoren. || End des buchs || der 


Spꝛruch Salono. | 


Bl. Eve: Bolgen etliche | Spꝛruche der 1 welt weilen. | [SIE yederman zu 
gefalle | ... endet BI. E 7°: ... | du dyr nicht freund, jondern 
Herrn | macheft x. | 

Am Ende, Bl. &7®: Gedruckt durch) || Gabriel Kant | Bl. Es leer. 

28* 
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8°: Aij bis Ev (je 8 Bl., letztes leer), — Zusammen 40 Bl.; 32 Zeilen 
einspaltiger Satz. — Glossen am äußeren Rande, keine Parallelstellen. 


Ein mit stilisierten Akanthusblättern und -Blüten (32 > 32) bei 
Vorrede und Kap. 18. 29. Sonst kleinere, nicht von einerlei Art und. Größe, 
oft auch nur Antiqualettern, 1mal ein großes kanzleüsches D. Bemerkenswert 
sind die Teuerdanktypen j 5 der Auszeichnungsschrift. — Außer Titelein- 
fassung kein Bild. 


BI. A vb: du fie (annympft) || annympſt. Sie 
Bl. Diijb: Vnd ſchaw(et vnd) et und nam 
Vorhanden in Celle Ministerialbibliothek, Helmstedt. 


Fehlt bei Panzer und Fabian, Die ältesten Zwickauer Drucke (Mitteilungen 
des Altertumsvereins für Zwickau, Heft 6), ebenso bei Muther. 





Druce des Jahres 1528 


A Wittenberger Drude. 


*287 A! + Wittenberg, Michel Lotther. 1528. 8°. 


Das || Allte teftament || deudich. | Martinus Luther || Wittenberg. | 
M.D. XXVII- | In derselben Einfassung wie die früheren 
Lottherschen Oktavausgaben Nr. *8. *10 usw. 


Rückseite: Die bucher des alten || Teſtaments. Endet unten. Ein- 
richtung wie in den früheren Lotiherschen Ausgaben des A'. 

BI. Aije: Vorrhede Marti . Luther. || [DAS allte Tefta-||ment Halten etlich 
geringe, .... endet Bl. B®: ... || Got wolt fein werd volfüren das 
er angefangen hat. Ame, || (Da& erfte) | 

Bl. 8»: Holzschnitt. 


Bl. Bii*: Das Erfte buch Mofe. | Das Erſte Capitel. || Pam anfang jchuff | 
Gott Hymel und erden, vnd | .... 


Bl. 5 8P: Ende des erften buchs Moje. | 


Bl. 3°: Das Ander buch Mofe, || Das Erfte Capitel. |... Ebenso ohne 
leere Blätter oder Seiten, weiterhin Schluß und Anfang der übrigen 
Bücher. Diese fallen (wie in Nr.*16) auf BI. DO 8°’; 66°’; 
u 

Am Ende, Bl.e4°: ... fur den augen || des gantzen Ifrael . | Das ende 
der buchen || Mofe. || Gedrudt zu Wittenberg | Michael Lotther. | 
Bl. e4t: leer. 


8°: Ai bis Zv (je 8 Bl.), doch fehlen die Signaturen Gv; Mil; 
Miiij; Mov; Niij (sämtlich Bildseiten) + a bis dv (je 8 Bl); e bis eiij 
(4 Bi.). 

Holzschnittinitialen bei Luthers Vorrede und den 5 Buchanfüngen aus 
dem Alphabete (meist 37% 38%), das Lotther seit 1526 verwendet (vgl. Nr. *18. 
+20 usw.). Titeleinfassung und 13 Texibilder wie in Nr. #10: 216, 
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Bl, Biiijb wie Nr. *10, *16. 

Bl. DO 6b: negelen (und al:) || und allem geredt 

Bl. diiijb: thoren. (Ein Weib) || Eyn weyb unter 

Nr. *28 ist trotz teilweise engen Anschlusses an Nr.*16 ein völliger 
Neudruck. 

Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Hamburg, Stuttgart, Weimar, 
Wolfenbüttel. 

Panzer 153,7; Bindseil, Bd. ı $. XIII: a7. Muther, Biüderbibeln 33; 
Bücherillustration 1617. 


* 


*29] Psalter + Wittenberg, Hans Cufft. 1528. 8° (ohne Cuthers Namen). 
New || deudich || Pialter. | Wittenberg . | 1.5.2.8. | 


In einer Einfassung: darin oben die Taube des heiligen Geistes, unten 
Gott Vater mit dem Reichsapfel umgeben von geflügelten Engels- 
köpfen. An jeder Seite ein geflügelter Engelskopf. Rückseite leer. 


Bl. dp üi*: Vorrhede. | [EIS Haben viel Hei-]liger Veter den Pialter |... 
endet Bl. #e 6°: .... vn-|gelige vnauffpreliche /so7 || molthat, yn 
ewighkeit, Amen, | Amen. | Bl. 66% Ieer. 

Bl. A»: Der Pfalter || I. || [wJOL dem | der nicht wandelt |... 


Am Ende, Bl. 66°: .. Alles was odem hat, Lobe den HER-|REN, Ha 
le lu ia. || Ende des Pfalters, || Gedrudt zu Witltemberg, durch || 
Hand Lufft. | Rückseite leer. 











8%: dp ii ® iii go üij Pd (6BL.; BL.7.8 leer) + Adis Ro fe 
8 Bl); © bis Sv (6 Bl.; Bi. 7. 8 leer). — Im ganzen 152 ungezählte Blätter 
einschl. der 4 leeren Bl., die im Knaakeschen, Stuttgarter, Wolfenbüttler Exemplar 
fehlen, aber in dem Breslauer sämtlich vorhanden sind. 27 Zeilen. 


Bl. A iijb: vngehorſam. (La3) Las fich 
BI. Rvb: gedanden. (Bnd) || Und fihe, ob 


Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Breslau St. (mit handschriftlichen 
Randbemerkungen Luthers), Stuttgart, Wolfenbüttel. 


Panzer 206, 3; Bindseil, Bd.3 8. IV: g3. 


$ 
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*30] Jesaia + Wittenberg, Hans Lufft. 1528. 4°. 


Der Prophet Yejata | Deudich, | Wittenberg. 1528. | Steht über dem 
Titelbilde, das die in Jesaias Kap.6 enthaltene Weissagung darstellt. 
Dieses ist links und rechts von Säulen begrenzt und das von 
diesen getragene Gebälk faßt links und rechts den Titel ein. 


Rückseite: Borrede . | [wie: den heiligen Pro- pheten ..... endet Bl. 4%: 
... || mit einer jeghe von einander gefchnitten fein. | 

BI. U°: Dex Prophet Jefaia || Das Erſte Capitel . || [DIBs ift das gefichte 
Sellale ic y 

Am Ende, Bl. ©*: ... || vid || werden || alfem fleifch || ein grewel fein. | 
Correct. Eiij ynn der ix. rige lies, || fur dem lande Juda. 
Gedrucktt zu Wittenberg || durch Hans Lufft. | 

Bl. ©2 leer. 

4°: 23 (4Bl) + A bis Riij je Bl); © (2 Bl.; letztes leer). — 

70 ungezählte Bl.; 33/34 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande; keine 
Parallelstellen. 


Titel. Gamze Höhe des Titels 184; des Bildes 154; Breite 130. Sonst 
nur ein größeres [w| am Anfang der Vorrede und ein kleineres [] am Anfang 
des Jesaias. 


Bl. Aiijb: bahn, (Aber) || Aber der HERR 

Bi. B 4b: ſchweben (Lafjen,) || laſſen, vnd 

Vorhanden in Arnstadt, Berlin (2; das eine im Anfange unvollständig), 
Celle Ministerialbibl., Dresden, Halle U, Königsberg U. und St. Stuttgart, 
Wolfenbüttel. 

Panzer 224,0; Bindseil, Bd.4 S. XII: i. 


+ 


*31] Sacharja + Erster Druck der Übersetzung des Sacharja, 
verbunden mit Auslegung + Wittenberg, Michel Lotther. 1528. 4°. 


Der Prophet Saar Ja, ausges|legt durch Mart . Luther. | Der Titel 
steht auf einer Tafel oben in dem Titelbilde selbst. Dieses stellt 
im Vordergrunde den Propheten Sacharja predigend dar umgeben 
von Volk. In den Wolken Gott Vater, vor ihm steht ein nacktes 
Knüäblein. Links in den Wolken ein reitender Engel umgeben 
von Engeln; rechts in den Wolken wird ein Mann von einem 
Engel mit einer Art Bischofsmütze gekrönt. Im Hintergrunde 
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der auf einem Esel reitende Christus gefolgt von einer Volksmenge. 
Rückseite leer. 


Bl. Aije: Vorrhede. [E]S hat vns Gott der | ..... endet BI. A 4®: 
... bnaußfprechli-|che gnade und gaben, || ynn ewideit, | Amen. | & | 
Bl. A 4» leer. 


Bl. B°: Der Prophet Sachar Ja. || Das Erſte Capitel. | m achten monde 
des | andern ....... endet BI. D4°: ... HER|RN Zebaoth, zu 
der zeit, || Ende des Propheten | Saar Ja. | 


BI. Dab schließt sich im kleinerer Schrift die Auslegung an, in der 
der Schrifttext absatzweise wiederholt ist. 


Am Ende, Bi. Kt5t: .... || befuete vns Yynn || feinem einz]felti=|gen 
ſynn. AMEN. || Gedrudt zu Wittenberg. || Michel Lotter. | M. D. 
XXVIII. BI. RE6 leer. 


4°: Aij bis Ziij je 4 Bl.) + Ma bis Ji iij Ge Bl); Kk bis Kk iiij 
(6 Bl., letztes leer). — 134 ungezählte Bl. — Glossen usw. fehlen. 

Außer dem Titelbilde (136% 119%) nur am Anfang der Vorrede und des 
Sachanjatextes [E] und VI aus dem Alphabet, das sich in den Lottherschen 
Drucken seit 1526 (vgl. Nr. *18. *20) verwendet findet. 


Panzer 236, VIIIa; Bindseil, Bd.4 S. XXI: Ausl.d. 


Unsere Ausgabe 23,478: A. Hier auch zahlreiche Fundorte, denen ich 
noch Gotha und Würzburg U. beifügen kann. Mir lag ein Berliner und 
ein Königsberger Exemplar vor. Der Text des Sacharja nach diesem 
Urdruck ist Unsere Ausgabe 23, 487—501 mitgeteilt. 


⁊* 


1528. Wittenberger Drude, Nr. *31. Nachdrude, Nr. 120. 441 


B Nacydrude des Jahres 1528. 


120] 4A? + Augsburg, Silvan Otmar. 20. Januar 1528. 2°, 


DAS Ander tail || des Alten Tejtaments. | Holzschnitt: dieselbe Nach- 
bildung des Wittenberger Titelbildes wie in Otmars A? von 1524 
(Nr. 26) | 

Rückseite: Ordnung dev Bücher || difes tail8. || Endet unten (Einrichtung 
wie in Nr. 26). 

Bl. 1°: Das Buͤch Joſua. Das Erft Capitel. | Nas dem tod Moſe des 
knechts des HERREN, Spiadh der | ...... 

Bl. XVIIP: Hie endet fich dad Buͤch Joſua. Volgt hernach das Büch | 
der Richtern. | Das Erſt Capitel. |... 

Bl. XXXVI®: Ennd des Buͤchs der Richter. | Bud volgt das Büch Ruth. || 

Bl. XXXVIP: Das Buͤch Ruth. | Das Erft Capitel. |... 

Bl. XXXVII®: Ennd des Buͤchs Ruth. || Volgt hernach das Büch Samuel. || 
Das Erſt tail des Buͤchs Samuel, | Das Erſt Capitel |... 

Bl. LXIP: Ennd de3 Erſten tail® Samuel, | Das ander tail de3 Buͤchs 
Samuel. | Das Erſt Capitel. | (So und ähnlich Schluß und 
Anfang der übrigen Schriften. Diese fallen auf Bl. LXXX°; CIIP; 
CXXIIP; CXLP [CXLI?; CLXIIP; CLXX?; CLXXIX®.) 

Am Ende, Bl. CLXXXIIIe: ....|| güt8 füchte, und vedet das beit für allen 
feinen Samen. || End des buͤchs Esther. | End des andern tails des 
alten || Zeftaments. || a Getrudt zü Augjpurg, durch Siluanım Otmar, 
bey || jant Vrſula Elofter, vnnd geendet nach der geburt || Cheifti vnſers 
Haylands M.D. XXVIM. || auff den XX. tag Januarij. Rückseite 
und letztes Blatt leer. 

2°: Aij bis 3 iiij (je 6 Bl.) + a bis giiij (je 6 Bl., letztes leer). 
Titelblatt + I bis CLXXXIIII, doch ist Bl.156: CXLVI gezählt + 


1 umgezähltes leeres Bl. — Im ganzen 186 Bl.; 44 Zeilen. — Glossen und 
kurze Erläuterungen in kleinerer Schrift in den Text eingerückt; keine 
Parallelstellen. 


Kleine Holzschnittinitialen (26x 26) mit nackten Kindern nur an 
den Anfängen der Schriften. — Titelbild und 23 Textbilder sind die- 
selben wie in Otmars Aꝰ von 1524 (Nr. 26). 


Bi. IIIb: der Stat||mauren zerfallen, 

Bi. XCIIb: fein ftatt. || Da3 XII Capitel. 

Bl. CLXXVb: vnd erwür-|geten deine 

Vorhanden in Berlin (2), Dresden, St. Gallen, Heidelberg, Maihingen 
Fürstl. Bibl., München HSt. und U., Stuttgart, Weimar. 

Panzer 170,3; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, S. 118 Nr. 57. 

Muther, Bilderbibeln 85; Bücherillustration fehlt diese Ausgabe. 


* 
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121] N + Augsburg, Heinrich Stayner. 1528. 2° (ohne £uthers Namen). 


(schw.) [D| 0%) As Neüme || (schw.) Zejtament, | .....- .. (rot) Im ar. 
M.D. XXviij. || Titel im übrigen genau = Stayners N. T. von 1527 
(Nr. 109), aber neuer Satz. Inderselben Titeleinfassung wie Nr.109. 
Rückseite: Borrede. ||... (= Nr. 109), endet Bl. aij? wie Nr. 109. 
Bl. aiijd: Welche .... vnnd ... newen .. | [A]83 difem allemkanſtdu /so] 
nun recht valteilen ... endet weiter unten: ... | ft. u alDREr =. - 
Bl. a iijv· Die buecher .... Einrichtung wie Nr. 109. 
Bl. a iijv. Anzeigung auslendifcher worter || ... endet Bl. a4", rechte Sp.: 
Zuͤrſchoͤllen zerkloben, zerfpalten. | 
Bl. 6°: Regifter. || Dis Regifter zeigt an, die Epijteln vud Euangelion | 
. endet Bl.d4®, rechte Sp.: ... zur || ftund do ir nicht maynet. 
Laus dev. | 
Bl. Is: Euangelion .... I @]8i8 .... 
BI. XCVIId: ... || Jeſu, mit aller freydigfait unuerbotten. || Ende der 
Apoftel gejchicht. || Vorxed usw. = Nr. 109 .... endet Bl. Cll®: 
. inen, Amen. || 
Bl. CP: Die Epiftel ... Romern ... Jes|fu ... (a. Rde.: A || vnder- 
ſchꝛift ) 
Am Ende, Bl. CLXXXII®: ... || Herr Jeſu ... End.... 














2°: Lagen und Signaturen genau wie in Nr. 109, doch steht richtig E iij. 

18 ungezählte Bl. + Ibis CLXXXI, die 4 Versehen in der Blatt- 
zählung, die Nr. 109 aufweist, sind berichtigt. — Im ganzen 190 Bl.; 44 Zeilen. 
— Glossen usw. wie Nr. 109. 

Der Buchschmuck ist hinsichtlich der Initialen fast derselbe wie in 
Nr. 109, nur bei den Vorreden steht zuweilen Holzschnittinitiale für kanzlei- 
ische, einmal auch umgekehrt. Titeleinfassung und Textbilder sind genau 
dieselben wie in Nr. 109. Von den Wittenberger Bildern zum Texte der 
Offenbarung fehlt also auch hier Bild 20; das den Johannes darstellende erste 
Bild gehört nicht zwr Wittenberger Bilderfolge, die Gesamtzahl wird aber 
dadurch wie in Nr. 109 auf 21 gebracht. 


Bil. 1IId: im auf (dem) || dem weg bift, 

Bl. XCIb: tage. (Auf) || Auff einen 

Bl. CLXXIIMb: für wie (ein) || Bild 7 || ein grofjer 

Die überall trotz genauen Anschlusses an Nr. 109 sich findenden Ab- 
weichungen zeigen, daß Nr. 121 ein völliger Neudruck ist. 

Vorhanden in Basel U., Berlin, Dresden, Göttingen, Heidelberg, Mün- 
chen HSt. und U., Tübingen U., Wernigerode. 

Panzer 96,11; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, S. 118 Nr. 58. 

Muther, Bilderbibeln 48; Bücherillustration 1065. 


* 


1528. Nachdrucke, Nr. 121. 122. 443 


122] N + [Erfurt] Melchior Sachfe. 1527 (Titel); 1528 (Schlußfchrift). 8° 
(ohne Luthers Namen). 


Das Newe || Tejtament || Deutich . || Wittenberg || M. D. XXvij. | 

In Einfassung. Darin ist unten Jesu Reinigung des Tempels dar- 
gestellt. Links ein Altar, rechts eine Pforte, durch welche die 
Ausgetriebenen entweichen. Oben auf dem säulengetragenen Gebälk 
zwei nackte geflügelte Knaben, die einen Schild halten. Auf 
diesem: G Rückseite leer. 

Bl. »ij®: Vorrede. || [EJS were wol recht und billich, ||... endet Bl. we: 
... || auff dieſe weife zu || lefen wiſſeſt. Holeschnitt. || 

Bl. »6°: Wilches die rechten || vnd Edliften bus|icher des newen || Teftaments 
find. || [UBS diefem allen, kanſtu nun ||... endet Bl.»6®: ... | Doch | 
dauon weiter || ynn andern borreden. |] 

Bl. «7 = Die bucher des || newen Tefta-]|mentes. | Endet Bl. «7? (von j bis 
zriij gezählt, die letzten vier abgerückt und unbeziffert). Darunter 
Holzschnitt. 

BI. .8® leer. Bl. 8»: Holzschnitt. 


Bl. As: Euangelion Sanct || Matthes. || Das Exft Capittel. | DR; ilt || das 


buch vo || der gepurtt || ..... 
Bl.c7°: ...|heren Iheſu mit aller freydideit vnuerpoten. | Das ende. || 
Bl. c 7°: Borrede auff die Epi-|ftel ©. Paulus zu den Römern. || Aeſe 
Epiſtel iſt das rechte hewbtſtuck ..... endet Bl.e®: .... || Gott 


erlöje on3 || von yhnen, || Amen. | || 

Bl. eb: Holzschnitt. 

Bl. eije: Die Epiftel ©. Pauſli An die Romer. || Das Erſt Capitel. | 
Pfulus || ein knecht Ihefu || Chrifti ..... 

Am Ende, BI. DdijP: .... Die gnajde vnſers Herrn Iheſu Ehrift |] jey 
mit euch allen, | AMEN. || 

BI. Dd iije: Regifter zu finden die || Epifteln und Euangelien an Sonz|tagen 
— endet Bl.Dd8*: Ende des Regiſters. || Gedrudt durch Mel⸗ſchior 
Sachſſen. Im || Jar. M. D. XXviij. | Rückseite leer. 


8°: »ij bis «u (8 Bl) + A bis 30 (je 8 Bl.) - a bis zb (je 8 Bl), 
doch fehlen die Signaturen: qiii; r v; y iij; ziij (durchweg Bildseiten) + 
Aa bis Ddv (je 8 Bl), doch fehlen die Signaturen: Aa iij; Ya iiij; Bbiij; 
Bbv; Ccij; Ceiiij (durchweg Bildseiten). 

Im ganzen 412 ungezählte Bl.; 34 Zeilen. — Glossen wie in den Witlen- 
berger Ausgaben. 

Zahlreiche Holzsehnittinitialen, größere und kleinere. Die größeren 
sind von zweierlei Art. Sie enthalten: 

1) Darstellungen, die auf die Verfasser bez. den Inhalt Bezug haben. Hierher 
gehören zwei D; 3; 3 (Symbole der Evangelisten; 41 h 380); D (Ausgießung des 
heiligen Geistes, bei Apostelgeschichte; 40h 38b); P (Paulus, Brustbild; bei Röm. 
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2. Kor. Eph. Kol. 1. Th. 1. Tim. Tit.; 35% 38b); P (Paulus, stehend; bei 
1.Kor. Gal. Phil. 2. Th. 2. Tim.; 34h 32,5b); 3 (Jakobus) und % (Judas) 
bei ihnen Briefen (33,5h 32b). Die vorn im Buche stehenden Initialen sind 
also größer als die weiter hinten stehenden. 

2) Kinder oder Tiere, nämlich &; zwei D (bei Vorrede zum N.T.; 
1.—3. Joh. Off.; 33>< 33) und bei Vorrede z. Röm.; 38b 396); P (bei 1. Petri; 
33h 34b); © (bei 2. Petri, 41h 306); N (bei Ebr.; 33h 32b). 

Diese Initialen beiderlei Art haben das gemeinsame, daß die Buchstaben 
aus Süulen, Stäben, Blattwerk und Vogel- oder Drachenköpfen gebildet sind. 

Außerdem kleinere Initialen, mit Blattwerk oder Kindern darin, und 
mit älmlicher Bildung der Buchstabenzüge (1818 bis 19x19). Solche 
stehen beim Philemonbrief, bei allen Vorreden Luthers außer der zum N.T. 
und Rön. (siehe oben) und bei allen Kapitelanfängen. 

Titeleinfassung siehe oben. Das Monogramm = Melchior Sachse. 

Textbilder (112]5% 79/80b), die eine ganze Seite füllen, finden sich die 
folgenden: 1—4) Die vier Evangelisten bei ihren Evangelien, bei Apg. ist 
Lukas wiederholt. Bei den Briefen wechseln mehrere Darstellungen des 
Briefe absendenden Apostels: 5) Paulus mit der Botenfrau (Phebe) bei 
Römerbr.; 6) Paulus mit 4 Boten bei 1. Kor.; 7) Paulus mit 2 Boten bei 
2.Kor. Kol.; 8) Paulus mit 1schon abgehenden Boten bei Gal. Phil. 2. Th. 
2. Tim.; 9) Paulus mit 1 briefempfangenden Boten bei Eph. 1. Th. 1. Tim. 
Tit. — 10) Petrus mit 1 briefempfangenden Boten bei 1. Petri; 11) Johannes 
mit 1 Boten, der kniend den Brief empfängt bei 1.—3.Joh.; 12) Jakobus mit 
mehreren schon unterwegs befindlichen Boten. — 13) Judas ist als Redner 
in einer Versammlung dargestellt. Bei Philem., Hebr., 2. Petri und Offen- 
barung kein Bild des Urhebers der Schrift. — Zur Offenbarung aber finden 
wir die bekannte Folge von 21 Bildern (114h 79b). Im ganzen also 34 Bilder. 

Es ist ganz deutlich, daß dieser reiche Bilderschmuck erwachsen ist aus 
einer Verbindung der Illustration der Wittenberger Folioausgaben mit der 
der Oktavausgaben. Jene (Nr.*1. *2. usw.) boten die Initialen mit den Ver- 
fasserbildern; diese (Nr.*8. *9. usw.) die selbständigen Textbilder. 

Die Initialen der Sachsischen Ausgabe sind aber denen der Wittenberger 
Folioausgabe nicht nachgebildet und weichen außer durch die viel geringeren 
Maße auch durch Zahl und Verwendung von jenen ab. So darin, daß 
Sachse 2 Paulusinitialen hat statt der einen Wittenberger. — Dagegen sind 
die Bilder mit wenigen Ausnahmen denen der Wittenberger Oktavausgaben 
Lotthers nachgeschmitten mit der dem kleineren Format gemäßen Verringerung 
der Maße. Matthaeus; Paulus mit 4 und 2 Boten; Judas sind gegenseitig. 
Nur das Lukasbild ist nicht das Wütenberger, es stellt nicht den Lukas 
unter freiem Himmel, sondern im Zimmer an einem Tische schreibend dar. 
Dieses Lukasbild ist dann auch bei Apostelgeschichte eingesetzt, wo die Lotther- 
schen Oktavausgaben die Ausgießung des heiligen Geistes haben. Ferner hat 
Sachse bei 2. Thess. den Paulus mit dem abgehenden Boten, während Lotther 
hier kein Bild hat; und umgekehrt fehlt bei Sachse das Petrusbild bei 2. Petri, 
das Lotther an dieser Stelle wiederholt. Im übrigen aber sind die verschiedenen 
Darstellungen des Briefabsendens mit 2 Ausnahmen (1. Thess. und Tit.) ebenso 
verteilt wie in Lotthers Ausgaben. Wie in diesen fehlt endlich ein Bild bei 
Phiüem. und Ebr. — Die 21 Bilder zur Offenbarung sind, dem Format ent- 
sprechend, verkleinerte Nachschnitte der in Lotthers Oktavausgaben vorliegenden 
und zwar außer Bild 4—6. 8. 11. 21 sämtlich von der Gegenseite. 


1528. Nachdrude, Nr. 122. 123. 445 


Zu den 34 Textbildern kommen noch 2 Bildchen, die dem Sachsischen 
N. T. eigentümlich sind: 1) Bl.«vb: ein betend Iknieender Mann in freier 
Landschaft, vor ihm liegt die abgetane Kopfbedeckung auf der Erde; in 
den Wolken Gott Vater mit dem Reichsapfel. 2) Bl.«7b: ein Kanzelredner 
sprechend zu einer auf der Erde sitzenden Gemeinde, im Vordergrunde eine 
Frau. — Beide Bilder (46h 71V) scheinen der Füllung leeren Raumes 
zu dienen. 


Bl. Aiijd: Vnnd er (ift dev) || ift der, von 

Bi. eijb: vnſichtbares (wefen,) || weſen, das ift, 

Bl. Ceijd: achte, (und ift) || vnd ift von 

Vorhanden in Wernigerode. 

Panzer, Zusätze 8. 10 (zu 8.75 n. 12) nach einem nachträglich in seinen 
Besitz gekommenen „ungemein wohl erhaltenen Exemplare“. Das würde auf 
das Wernigeröder zutreffen, welches außerdem vorn den Erwerbsvermerk eines 
Nürnberger Gelehrten vom Jahre 1724 trägt. — Bindseil, Bd.6 S. X1J; 
Bd.7 8. XL: e12. — Vgl. unsere Nr. +25 x. 

Fehlt Muther, Bilderbibein und Bücherillustration. Genaue Beschreibung 
der 13 Bilder, die dem Sachsischen N.T. mit dem Rhodischen (Nr. 138) 
gemeinsam sind, gibt v. Dommer, die ältesten Drucke aus Marburg (1892), 


S. 153]4. 
® 


123] N + [Erfurt] Melchior Sachſe. 1528 (Titel und Schlußfchrift). 8° 
(ohne Luthers Namen). 


Das Newe || Tejtament |} Deutjch. || Witternberg. || M. D. X&viij. || 

In Einfassung. Darin ist in 4 nicht begrenzten Bildchen die Er- 
schaffung Adams und die der Eva, der Sündenfall und die Austreibung aus 
dem Paradiese dargestellt. Auf der linken Seite Matthaeus und Lukas, 
auf der rechten Markus und Johannes mit ihren Symbolen. Unten links 
Josef und Maria mit dem Kinde im Stall, rechts Christus am Kreuz (mit 
Inschrift: IINI [so]), im Hintergrunde Engelscharen. Rückseite leer. 

Im übrigen ist Nr. 123, bis und einschließlich der Schlußschrift, derselbe 
Druck wie Sachses N. T. 1527|28 (Nr. 122). 

Die Titeleinfassung dieser reinen „Titelauflage“ ist wohl eine Um- 
und Weiterbildung der in Froschouers A! und N von 1527 (Nr. 115. 118) 
vorliegenden; nur sind hier die alttestamentlichen Motwe (um die Erschaffung 
Adams und die Austreibung vermehrt) und ebenso die beiden neutestament- 
lichen Vorgänge in eine Reihe und durch Oben und Unten einander gegen- 
über gestellt. Und statt der bloßen Symbole dort haben wir hier die Evan- 
gelisten selbst mit ihren Symbolen. 


Vorhanden in Wernigerode. 
Panzer 111, III, 1 (0.K.). Bindseil, Bd.6 8. XIII; Bd.7 S. XL: e12 


(nach dem Wernigeröder Exemplar). 
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124] Jesaia + Erfurt, Melcher Sachſe. 1528. 8° (ohne Luthers Namen). 


Der Prophet Iejaia || Dendich. | Wittenberg, Pe 1528. || Der Titel 
steht auf einer Tafel, die oben in ein die ganze übrige Seite 
füllendes Bild eingefügt ist. Das ganze ist ein verkleinerter 
und etwas geänderter Nachschnitt des Titels des Wittenberger 
Urdrucks des Jesaia (Nr. *30). 

Rückseite: Borrede . || [ler den Heiligen || Prophete Jeſaiam wil ||... 
endet BI. AitijP: ... | mit einer jeghe von einander gejchnitten fein. | 

Bl. A v2: Der Prophet || Jejaia . Das i. Cap . || [DI38 ift das gefich-|Ite..... 

Bl.38°: ... || nicht verleihen, vnnd werden allem fleifch ein || grewel fein. || 


Gedruckt zu Erffurdt durch Melch-jer Sachjen zu der Archa Noe || 1528. | 
Bl. 38° leer. 








8°: Aij bis Iv (je 8 Bl.). — 72 ungezählte Bl.; 34 Zeilen. 

Ein größeres RI und (33 > 33) bei der Vorrede und dem Anfang 
des Jesaia; kleinere Holzschnittinitialen (meist mit Kindergestalten oder 
-Köpfen) an den Kapitelanfängen. — Titelbild mit der Tafel: 119b 83b. 
Keine Tesxtbilder. 


BI. 7b: deiner bahn, (Aber) || Aber der 

Bl. 9 7b: capitel. (Side) RPIhe, des HERAN 

Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Arnstadt (2; dem einen fehlt Titel- 
blatt), Königsberg U. 

Panzer 225,6 (o. K.). 


* 


125] Sacharja + Nachdruck der Übersetzung des Sacharja mit Auslegung + 
Erfurt „ynn der Archen oe”, Melchior Sacıfe. 1528. 8°. 


Panzer 238, 3. 
Unsere Ausgabe 23, 478: E. 


2 


1528. Nachdrucke, Nr. 124. 125. 126. 447 


126] N +» Magdeburg, Hans Barth. 1528. 8° (ohne Luthers Namen). 


Das Newe || Teftament || Deudich. | Wittenberg. | M. D. XXBiij. | In Ein- 
fassung: Rundbogen mit drei runden Öffnungen, getragen von 
Pfeilern mit breitem Sockel. Zur Linken des Rundbogens Engel 
mit Schild, worauf: 1-5:2:6: zur Rechten Engel mit leerem Schild. 
Unten die 3 Kreuze. Rückseite leer. 

BI. Aije: Vorrede . || ES were wol || vet vnd billich, ..... endet BI. Av®: 

. auff diefe weife || zu leſen wiſſeſt. |] 

Bl. Av: Wilches die rechten und || Edliften bucher des || newen ZTejta-||mentes 
find. || ABS diefem allen, kanſtu nu recht vrteilen | ...... endet 
BI.A6°: ... || hat, Doch dauon weiter || yn ander vor=|veden. | | 

BI. A6®: Die bucher des newen || Teftaments. | Endet BI.A 7°. (j bis 
zriij beziffert; die letzien vier unbeziffert und abgerückt.) 

BI.A7® und A 8° leer. 

BI.A 8»: Holzschnitt. 

Bl. B*: Euangelion Sanct || Matthes. || Das Erjte Capitel. || [D]3s iſt das 
buch || von der gepurt Shefu ||... . . 

Bl. &c7P: .... || Herrn Iheſu mit aller freidideit unuerpoten, || Ende Der 
Apoſtel || Gejchichte. | 

Bl. &c 8°: Borrede auff die Epiftel || Sanct Paulus zu || den Römern. 

eje Epiftel ift das rechte || hewbtſtuck .... endet BI. Ceij®: .... 
©. || Paulus ſchilt, Gott erlö-|je uns von phnen, | UM EN. | 

Bl. Geij?: Die Epiftel ©. Pauli || An die Romer. || Das Exit Capitel, | 
Maulus ein tnecht Iheſu Chrifti, .... (a. Rde.: Bn-|ter-|fchrilfft. |) 

Am Ende, BI. B8 7’: ... || Ihefu Ehrift jey || mit euch || allen, | UMEN. | 

* | 

BI. BB 8® leer. BI. BB 8»: Holzschnitt. 

Bl. 6&&®: Regifter zu finden die E=|pifteln vnd Euangelien || an Sontagen 
und || namhafftigen feften . || Unterricht des Regiſters, wie es zu⸗ 
uerjtehen, ..... endet BI. CE 7’: ... | U. 5. Vnd er z0g hinein. 
En. das verloren ift. || Ende des Regifters. || Gedrudt zu Magde⸗ burg 
dur Hans || Barth. || M. D. XXxViij. 

BI. CG8 leer. 





8°: Aij bis Zv Ge 8 Bl) + Aa bis 33v (je 8Bl) + AU bis CCv 
(je 8 Bl., letztes leer). 

Im ganzen 396 Bl.; 34 Zeilen. — Glossen am äußeren, kurze Erlüute- 
rungen und Parallelstellen am inneren Rande. 

Holzschnittinitialen mit Blattwerk (32% 276), an den Anfängen 
der Ev., der Apg.; 2. Petri; 1.—3. Joh.; Jak. und Judas; Offenbarung. Bei 
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den paulinischen Briefen wechselt ein mit dem Brustbild des Paulus und 
ein Bl mit dem des Petrus, letzteres auch bei 1. Petri. ohme Bild bei 
1. Thess. Bei Ebr. kanzleiische Initiale. Bei den Vorreden finden wir ent- 
weder ebensolche oder Holzschnittinitialen von der vorerwähnten Art (32% 
27V), 2-—-3mal auch eine kleine Holzschnittinitiale ID] mit einem Kopf 
darin, die auch vereinzelt (bei Matth. 2) steht. 2—3 mal steht auch nur 
Antiqualetter ; ungewöhnliche Form zeigt 9), Bl. Mm 7a: YNn diefer. — Die 
Titeleinfassung (122h 84b) findet sich ähnlich auch in Gutknechts N.T. 
von 15278 (Nr. 113. 127), und in Luffts N.T. von 1530 (Nr. *33?), die wohl 
beide Nachbildungen der Burthschen, 1526 entstandenen sind. 

An Textbildern findet sich zunächst eines (100% 68b), das Bl. A 8b vor dem 
Anfang des Schrifttextes steht und Bl. BB 8» hinter dessen Schluß wiederholt 
ist. Im einer Rundbogenhalle, durch die man in freie bergige Landschaft 
sieht, steht rechts auf einer niedrigen Kanzel Christus redend oder wohl eher 
Fragen richtend an die vor ihm kniende Gemeinde, in der durch die Kopf- 
bedeckung auch eine Frau angedeutet ıst. Im Vordergrunde vor der Kanzel 
und am diese angelehnt sitzt auf der Erde ein Mann in Landsknechttracht, 
der einen Rosenkranz auf seinen Knien hält. Auf einem von oben herab- 
hängenden Täfelchen steht: 1521. Die Füllung des linken Pilasters wird 
durch einen Fuchs gebildet, der an einem Ring durch die Nase aufgehängt 
ist und an den Füßen durch ein Gewicht mit Menschengesicht beschwert 
scheint. 

Außerdem finden sich zur Offenbarung 18 Bilder (85h 64b), verkleinerte 
Nachbildungen der Bilder 1-18 der Lottherschen Oktavausgaben des N.T.; 
Bild 19—21 fehlen. 


BI. Biijb: ſun⸗ de. (Al er) Als ex nır viel 

Bl. Ya 8b: verwundet aus (dem jel-) || dem jelbigen haufe 

Bl. AU vb: groſſem ges(fchrey)|lichrey zu dem 

Vorhanden in Lübeck St. 

Panzer 114, VI,1 (0. K.); Zusätze zu 8.114 (0. K., nur nach Lorck, 
Beyträge II, 8. 428f.). 

Fehlt Muther, Bilderbibeln und Bücherilustration. 


* 


127] N Nürnberg, Jobſt Gutknecht. 1527 (Titel); 1528 (Schlußſchrift). 80 


(ohne Cuthers Namen). 


Das new Teſtament Teütſch. | M. D. XXVII. | Vom selben Satze, 


in derselben Einfassung wie Gutknechts N. T. 1527 (Nr. 113). 
Rückseite leer. 


BI. 2°: Borrede. || usw. wie Nr. 113. 
Bl. 6%: Welchs usw. wie Nr. 113. Endet Bl.7®: .... | Doch dauon 


wehter in andern borveden, || 


BI.7%: G Die usw. wie Nr. 113. Endet Bl. 8°; Einrichtung wie 


Nr. 113. 


1528. Nachdrucke, Nr. 126. 127. 449 


Bl. »°: Regifter. || usw. wie Nr. 113. Endet Bl. 6° wie Nr. 113. 


Bl. „6% (linke Sp.): Etlicher wörter usw., sonst wie Nr. 113. Endet 
Bl. „8% (rechte Sp.): Zerſchellen, zerkloben, || zerfpalten. || 


Bl. 1°: Euangelion Sanct Matthes, || Das Erſt Capitel, [DE usw. wie 
Nr. 113, 


Bl. 199»: ... || mit aller usw. wie Nr. 113. 
Bl. 200 (unbez.)*® leer. Bl. 200%: Holzschnitt. 


Bl. a®: (KT. Bonede, ||) Vorrede auff usw. wie Nr. 113. Endet Bl. 1 
(bilj)e: . . . Gott er- loͤſe vns von jnen, Amen. |) 
Darunter: Die Epiltel usw. wie Nr. 113. 


Am Ende, Bl. 166°: ... Jeſu Chiiſt ſey mit euch allen. |UMEN. | 
g Gedruͤckt zu Nürmberg || dur) Jobſt Gutknecht. M.D. XXviij. |) 














8°: 2 bis 5 (8 Bl) + «bis (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. »iij; A bis 
3» Ge 8 Bl.), doch fehlt Sign. H0 + Aa bis Bbv (jes Bl.) + a bis y v (je 
8 Bl.), doch fehlt Sign. fv. 

24 ungezählte Bl. + 1 bis 199, doch ist Bl. 160: 159 gezählt + 11 ungez. 
Bl. -+ 1 bis 166, doch ist Bl. 165: 156 gezählt. — Im ganzen 400 Bl.; 
34 Zeilen. — Glossen usw. wie Nr. 113. 

Dieselben 4 Holzschnittinitialen, dieselbe Titeleinfassung, dieselben 2 -H 
21 Textbilder wie in Nr. 113. 


Bi. 3b 
Bi. 190b 
Bl. 3b: verleftert vn=||ter den Heyden, ala 

Bl. 157b: nicht ift. Bi || hie ift der finn 

Die vorstehenden Angaben lassen nur hie und da erkennen, daß Nr. 126 
nichts weniger als vom selben Satze wie Nr. 113 ist. Ob außer dem Titel 
noch anderes vom selben Satze abgezogen, möchte ich bezweifeln; überall wo 
ich verglichen, finden sich neben völlig übereinstimmenden Zeilen immer wieder 
Abweichungen, die freilich, wenigstens teilweise, Korrekturen am stehenden 
Satze sein könnten. In der zweiten Hälfte unsers Druckes aber finden sich 
zweifellos neugesetzte Bogen, 2. B. bundx. Daß die Abweichungen sich nicht 
auf Sprachliches oder Orthographisches beschränken, zeigen die von Panzer 
angeführten beiden Lesarten (s. unten). 

Vorhanden in München HSt. 

Ist von Panzer micht als besondere Nr. aufgeführt, aber S.120 hat er 
der Besprechung des Gutkmechtschen N. T. 1527 (umserer Nr. 113) Bemerkungen 
über ein unvollständiges, titel- und schlußschriftloses Exemplar amgehängt, 
das in der Ausstattung mit Nr. 113 übereinkomme, aber im Texte davon 
verschieden sei. Die beiden angeführten abweichenden Lesarten (beſchriben für 
gejchriben Matth. 4,7; unter allen Heyden für unter alle Heydenn Röm. 1,5) 
erweisen, daß es ein Exemplar unsrer Nr. 127 war. 


$ 
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128] Sprüche Sal. + Nürnberg, Georg Wachter. 1528. 80 
(ohne Cuthers Namen). 


Die Sprü-ſche Salo-||mon. || Der Titel steht auf einem Schilde, der an 
den vier Ecken von Engeln gehalten wird. Die beiden unteren 
stemmen ihre Füße gegeneinander. Rückseite leer. 

BI. Aije: Vomede auff die Sprüche || Salomo. || WEyl dik büch in jonder- 
heyt vil mit || narren vn weyſen ..... endet BI. AijP: ... auch 
der jugent jolen annemen || Da geb Got jeyn gnad zü, Amen. | 

BI. Aiije: Die Sprüche || Salomo. || Das Erſt Capitel, | DIR find bie ſpruͤch 
Salomo des kuͤni⸗ ges Iſrael ..... 

Am Ende, Bl. D7ac ... Das fie jre || werd loben in den thozen. | a Ge— 
druckt zü Nuͤrmberg durch || Georg Wachter. | M.D. xxviij. | 
BI.D8 leer. . 





8°: Yij bis Dv (je 8 Bi.; letztes leer). — Im ganzen 32 Bi.; 34 Zeilen 
— Glossen am äußeren Rande; keine Parallelstellen. 

Außer der Titeleinfassung (112h 75b) kein Buchschmuck. 

Bl. Avbe deynen füß || gleych für fich 

Bl. & 6b: dem weg. || Sey nicht unter 


Vorhanden in Dresden. 
Panzer 254,7 (0. K.; nach Kat. der Bünauischen Bibliothek). 


* 


129] N + Straßburg, Johann Knoblouch. 1528. 2° (ohne Luthers Kamen). 


[Dhıs Neüt || Teftament recht |] gründtlich || Teitfcht. || Mit ſchoͤnen vorreden, || 
und der ſchwereſten Özteren || furk, aber güt, vflegung. || Vnd Regifter, 
wo man || die Epijtlen und Euägelion |] des gantzen jard in dijem || 
Teſtament finden fol, || Dar zü, der aufzlendigen || wörter, auff vnſer 
teütjch || anzeygung. || g gü Strafburg bei Joh. Knob. || M. D. XXVIM. |] 


In derselben Einfassung wie Knoblouchs frühere Ausgaben des N.T. 


(Nr. 45 usw.). 

Rückseite: Borwede, || ES were wol recht vnnd billich, das diſs | Buͤch .... 
endet Bl.aijP: .... Teſtaments, das du fie || auff diſe weije zü leſen 
wiſſeſt . || 

Bl. atij®: Welches die rechten vnd Edelſten büz||cher des newen Teftaments 
find. | > [AB is dijem allen, kanſtu nu recht vrteylen vne|jder ..... 
endet auf derselben Seite: ....|| art an jr hat, Doch dauon weiter 


in andern vorreden. || 


1528. Nachdrucke, Nr. 128. 129. 451 


Bl. a iije Die buͤcher des newen Teftaments, | Zndet Bl. a iijb (von j 
bis xxiii beziffert; die letzten vier abgerückt und unbeziffert). 

Bl. atij® (linke Sp.): Anzeygung aufzlendifcher || wörter auff hochteütich . | 
U || endet Bl. a 4b (rechte Sp.): Zurjchellen zerfloben, zeripalte | & | 

Bl. 6°: Regifter . || Diſz Regifter zeygt an, die Epiftelen und Euangeli=|on, 
ass [9 Zeilen] .... nas hendt, gang wie fie in den mefizbiichern 
jtond, || 

Bl. ba (linke Sp.): AM erſten Sontag || im Aduent. .... endet Bl. e 4» 
(rechte Sp.): ... zur ftunde da ihr || nicht meynet. || Laus Deo, ® | 


Bl. e4® leer. 

Bl. 1°: Guangelion Sanct Matthes. | Das Erſte Capitel, [DIsis it das 
büch von der geburt Jeſu Chaiz|fti der do iſt .... 

Bl. Clll®: ... von dem Hera || Jefu mit aller freydigfeit vnuerpotten. | 

Bl. CIIIæ. Borede auff die Epiftel Sanct || Paulus zů den Römern. | [Dlsie 
Epijtel ift das rechte haubtſtück des neülwen ... endet BI. CVIlIe: 
... || Paulus jchilt, Gott erlöfe uns von jnen, AMEN. | 

Bl. CVP: Die Epiftel Sanct Pauli | An die Römer. || Das Erſte Capitel. | 
[Pläutus ein Tnecht Jeſu Chaifti, berüffen zum ||..... 


Am Ende, Bl. CXCIHIP: .... Die gna=|de vnſeres Herzen Jeſu Chaift || 
jey mit euch allen . JAMEN. | Letztes Bl. leer. 























2°: aif a iij (4 Bl); b bis citii (je 6 Bl.); d bis e iij (je 4 Bl.), doch 
steht diiij statt biiij + A bis Ziiij (je 6 Bl), doch fehlt die Sign. G iiij + 


24 ungezählte Bl. + 1 bis CXCI, doch ist Bl. 12: VI; 113: OXV; 144: 
CXLV; 161: CLXXI; 168: CLXVI; 189: CXCIX; 190: CCX gezählt. Bi. 192 
— 195 sind CXCIII, CXCV, CXCVI, CXCIII gezählt -+ 1 ungez. leeres Bl. — 
Im ganzen 218 Bl.; 43 Zeilen. — Von den Glossen, die in Knoblouchs 
früheren N.T. ausnahmsweise am äußeren Rande standen, sind manche 
(2. B. Bl. LIIb; LIIIa; CXVIIb; CXLa) in Nr. 129 in den Text eingerückt, 
manche (z. B. Bl. CXIe; OXlI=b,; CXXVa) am äußeren Rande verblieben. 
Kurze Erläuterungen und Parallelstellen, beide in deutscher Schrift am 
äußeren Rande. 

An den Anfängen der biblischen Bücher und der Vorreden stehen in 
dieser Ausgabe Knoblouchs vorwiegend hübsche Holzschnittinitialen mit Kın- 
dern (30 30), außerdem (2. B. Vorrede zu 1.— 3. Joh.) findet sich ein [D] 
mit einer Satyr- oder Teufelsgestalt, ebenfalls 30><30, und ein 29h 31b mit 
2 geflügelten Gestalten, beide von anderem Schnitt und geringer als jene. 
Sehr selten eine kanzleiische Imitiale 2. B. Vorrede zum N.T. Die Initialen 
mit den Evangelisten umd die Bilder bei den einzelnen Schriften fehlen in 
Nr. 129 gänzlich, und an den Anfängen der Kapitel stehen hier Antiqualettern. 
Vereinzelie Ausnahme ist ein kleineres be 1.Kor. 13 und 2. Th.2. — 
Zum Texte der Offenbarung hat Knoblowuch dieselben 16 Nachschmitte der 
Holbeinschen Bilder verwendet wie in Nr. 46, wo das Nähere angegeben ist. 
Weder Muther noch Kristeller wissen etwas von Herkunft und Geschichte 
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dieser Bilder. An Buchschmuck neu hinzugekommen sind in Nr.129 nur 
2 Zierleisten, die einigemal (2. B. Bl. OXXX»; OXXXVIIa) sich an Anfängen 
oder Schlüssen von Vorreden finden. 


Bi. IIIb: kommen. (a (der Pha-)) || « (der Phariſeer) Der 

Bl. XCVIIIb: getödtet hetz(ten. $rer)||ten. Irer aber 

Bl. CLXXXVb: ftirnen. (Vnd) |] Bund ich Hözete 

Vorhanden in der Knaakeschen Sig.; Breslau St., Hamburg, München 
HSt., Stuttgart, Wernigerode. 

Panzer 136, 10; Ch. Schmidt, Repert. bibl. Strasb. VII, Nr.321. Muther, 
Bilderbibeln 79; fehlt Bücherillustration. Keristeller, Straßburger Bücher- 
illustration Nr. 436. 


* 


1307 4A! + Straßburg, Joham Unoblouch. „im Jenner“ 1528. 20. 


[Dus aut || Teftament Teütſch nach vafpzinglicher E-|breifcher warheyt | 
Mit ſchoͤner der ſchwer-⸗ ſten drter auflegung . || Mar. Luther. || Gedzudt 
zü Straßburg bei || Johann Knoblouh, im || Senner, Des Jars M. 
D.XXVI. | In derselben Einfassung wie Knoblouchs A! in 
Folio von 1524 (Nr. 49). 

Rückseite: Die bücher des Alten |] Teftaments. XXI. || Zmndet unten. 
(Einrichtung wie Nr. 49.) 

Bl. ij: Borede Martini Luther. | [Dur alte Zejtament Halten etliche 
gering, al | .... endet Bl. 6°: ... || worden jeind. Gott wolt jein 
werd voln füren da8 er angefangen hat. | AMEN. | 

Bl. 1°: Das Erſt buͤch Moſe. Holzschnitt. | Das Erſt Capitel . | AM 
Anfang ſchuͤff Gott hymmel vnd er|den, ... 

bl. XL®: Ende des Exften | Büch® Mofe. | 2 aneinandergesetzte Zierleisten. | 

Bl. XLIa: Das Ander Büch Moſe. Das Erft Capitel. || Holzschnizt. || DaIſs 
feind ... Ebenso Schluß (doch XCIIIId und CXXII® ohne Zier- 
leisten) und Anfang der übrigen Bücher, sie fallen (wie in Nr.49) 
auf Bl. LXXIIIP | LXXIII®; XCIII® | XCV®; CXXIIIP | CXXVe. 

Am Ende, Bl. CLI®: ... || gefihten, die Mofe thet vor den augen des 
gangen Iſrael. Ende der Fünff Bücher Mofe, | Getrudt zü Straiz- 
burg bei Johan Knoblauch, || Nach Chaifti geburt. | M. D. XXVII. | 

















2°: ij bis iiij (6 Bl.) + U bis Zitij (je 6 Bl.) + Ya bis Aa iiij (6 BL); 
Bb bis Bbv (8 Bl., letztes leer). 

6 ungezählte Bl. + I bis CLI, doch ist Bl. 98: XCVII und Bl. 124: 
CXXXII gezählt. — Im ganzen 158 Bl.; 43 Zeilen. — Glossen usw. wie 
in Nr. 49. 


1528. Nachdrude, Nr. 130. 131. 453 


Das des Titels mit Kindern (30>< 30) ist am Anfange der Vorrede, 
des 2. und 5. Buches Mose wiederholt; bei 4. Mose ein aus demselben 
Alphabet. Bei 1. 3. Mose kanzleiische Imitialen. An den Kapitelanfängen 
Antiqualettern, nur vereinzelt begegnet und aus dem eben erwähnten 
Alphabet (5. M. 32. 33) und einigemal (5. M. 19 21) ein kleineres [W] — 
Dieselbe Titeleinfassung und dieselben 51 Bilder wie in Nr. 49, fast durchweg 
genau am denselben Stellen. Doch ist auf den beiden die Bestattung Aarons 
und Moses darstellenden Bildern (Bl. CXII» und Bl. CLI=) die Inschrift 
des Grabsteins (AAR||ON und ABRA|HAM || ISAAC || 152X ||) getilgt. -— 
Die beiden Zierleisten, die sich in Nr. 129 finden, begegnen auch hier am 
Schlusse von 1. und 2. Mose. 


Bi. IIIIb: Henoch, vnd (Iebet) || Lebet darnach, 

Bl. LXXVIb: genau = Nr. 49. 

Bl. CXLIIb: müde vnnd (mat) || matt wareft 

Trotz großer Ubereinstimmumg von Knoblouchs erstem A! (Nr. 49) finden 
wir doch aller Orten seien es auch nur kleine Abweichungen. Daß diese 
nicht als Änderungen an demselben Satze angesehen werden können, ergibt 
sich aus näherer Vergleichung ohne weiteres. Ein augenfälliger Unterschied 
zwischen Nr. 130 und 49 ist noch der, daß als Kolumnentitel in Nr. 49 
durchweg steht: Das erſte bůch; Das ander büch usw., in Nr. 130 aber: Das 
Erſte Buͤch; Das Ander Buͤch usw. 

Vorhanden in Augsburg, München HSt., Stuttgart, Wernigerode. 

Panzer 190, 3 (o. K.); Kristeller, Straßburger Bücherillustration Nr. 437 
(nur nach Panzer und irrig als A. T. III. Teil bezeichnet). 
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131] Sacharja + Nachdruck der Übersetzung des Sacharja mit Auslegung * 


Ohne Angabe von Ort und Drucker. 1528. 4°. 


Panzer 237,1. 
Unsere Ausgabe 23,478: B. 
An keinem von beiden Orten ist eine Vermutung über den Drucker 


gewagt. 


* 





Druce des Jahres 1929 


A Wittenberger Drude. 


*32%] [N + Wittenberg. 1529. 8°.) 


Palm, Historie der deutschen Bibelübersetzung Luthers (1772), 8.91: 

„Es ift auch im folgenden 1529. eine Wittenbergifche Edition /des N. T.] 
in 8vo im Drud erſchienen, die Jo, Chrift. Büttner, gewejener Rector in Mojcau, 
bezeuget in Ungarn gejehen zu haben. Und da er fie dem 1529, in Klein 8vo 
gedrucdten Wormjer N.T. [unsere Nr. 139] conferieret, und die unterjchiedenen 
Leſearten in den 5 erjten Capiteln Matth. in letzgenanntem N. T. das ich jelbit 
befite, angezeiget hat, jo habe bemerket, daß folgende Stellen in diefer Wittemb. 
Edition dv. 1530. davon gleich Nachricht gegeben werden wird [unsere Nr. *34] 
überein fommen,“ Die angeführten Lesarten sind: geporn] zeugete Mtth. 1, 1—16; 
Viefjen fie] verlieffen fie Mtth. 4,20; fteyg er auf] ging er auf Mith.5,1; mit 
yhm] bey yhm Mith. 5, 25; von dyr borgen] dir abborgen Mith. 5, 42. 

Danach hat Panzer 76,13 ein Wittenberger N. T. 8° von 1529 an- 
gesetzt, nicht weil er auf das Zeugnis Büttners selbst Gewicht gelegt hätte, 
sondern mit Rücksicht auf die geltend gemachten Lesarten. Wir haben hier 
also einen ähnlichen Fall wie bei Nr. *26, doch können diese wenigen Lesarten 
nicht so schwer ins Gewicht fallen wie dort die angeblich so zahlreichen. 
Die Prüfung der angeführten 5 Lesarten ist auch hier nicht meines Amtes, 
doch bemerke ich, daß hat geporn schon in Nr.*8 (1524) durch gepar und 
dieses schon in Nr.*25 (1527) durch zeugete ersetzt ist. Mit den andern 
Lesarten hat es seine Richtigkeit, soweit Wittenberger Drucke in Betracht 
kommen; ausgenommen verliefen stehen aber die jüngeren Lesarten schon in 
den Drucken Melchior Sachses von 152728 (Nr. 122. 123). Damit wird 
die Berechtigung zur Ansetzung dieses Wittenberger N. T. von 1529 noch 
fraglicher und ich habe ihm daher eine eigne Nummer nicht gegeben. Bind- 
seil Bd.6, 8. XIIIf. hat sie nach Palm und Panzer als e 13 angesetzt. 


* 


1529. Wittenberger Drude, Nr. 32x. 32. 455 


32] Weisheit Sal. + Wittenberg, Hans Cufft. 1529. 4°, 


Die weis heit Salomo|nis, An die Tyran|nen, Verdeudfcht || durch M. Luth, | 
Wittenberg. | 1.5.2.9. | In Einfassung: ein von 2 Säulen 
getragener Rundbogen vor einem 2 stöckigen Aufbau. Zu beiden 
Seiten des Bogens Engel. Im oberen Stockwerk links und rechts 
ein sitzender nackter Mann einen leeren Schild haltend; im unteren 
links und rechis ein stehender bekleideter Mann mit Schild und 
einer ein Becken tragenden Stange. Rückseite leer. 


BI. A®: Borrede Mart. Luth. | [wleit der itzige Reichs- tag zu Speyr, vns 
zu trennet hat, || ... endet BI.A4P: ... | da er uns zu hefffe | 
mit gnaden, | Amen, | 


Bl. 8°: Daß Buch von der || weigheit. | Das Erſte Capitel. || [lust 
gerechtigfeit | Tieb, die yhr land vnd Leute richeltet ..... 


Am Ende, Bl. 64°: ... ver=llacht, fondern alle zeit vnd an allen orten 
yon bey-|geftanden. || Gedrüdt zu Wittenberg, durch | Hans Lufft . 
1.5.2.9. | Bl.©40 leer. 











4°: A Aiii (4 Bl); B bis Eiii ABI); F Fü 2 Bi); 6 Gij (4 Bi.). 
26 ungezählte Bl.; 32 (83) Zeilen. — Glossen usw. am äußeren Rande. 


Bl. Biijb: Capitel. (Beffer) BEſſer ifts keuſch 

Bl. Eb: Hoch zu Elas(gen)|Igen ift, Denn 

Vorhanden in der Knaakeschen Sig. (2); Augsburg, Berlin, Bonn, 
Dresden, Hürschberg i. Schl. Bibl. des Gymnasiums, Königsberg St., München 
U., Stuttgart, Wittenberg, Zittau St., Zwickau Rats - Schulbibliothek. 


Während alle Exemplare die Sign. U statt A ij zu haben scheinen, findet 
sich die Sign. Diij statt Eiij nur in manchen Exemplaren, 2. B. dem einen 
der beiden Knaakeschen und in den Exemplaren Dresden, Zwickau. 


Panzer 244, Ia; Bindsei, Bd.5 5. IV: m. 
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B Nachdrucke des Jahres 1529. 


132] N + Augsburg, Heinrich Stayner. 1529. 8° (ohne Luthers Kamen). 


Das nem || Teftament || Deutfh | | M.D.XXIX. | In Einfassung: 
oben ein Männerkopf gehüllt in Blätter, die in Ranken auslaufen. 
Unten 2 langbärtige einander gegenüber befindliche Männer, deren 
Leiber in Blätter und Ranken auslaufen, welche bis oben hinauf 
gehend die beiden Seiten der Einfassung füllen. 

Rückseite: Holzschnitt. 


Bl. 2 (0. Sign.)®: Voꝛrede. |EIS were wol rechtt vnnd billich || das dis 


. endet Bl. iiij®: ... | auf dife weiſe zuͤle- ſen wiſſeſt. 
Bl. itijb: Welches die rechtten vnd || Edliften biecher des newllen Teſtaments 
feind. || IBß difem allen, kanſtu nu recht weile | vnd ..... endet 


Bl.v®: ... Doch || dauonn weytter yhn || annderenn vor=|vedenn. | 

Bl. vb: Die biecher des neumwen || Teftaments. | Endet unten (j bis xxiij 
beziffert; die letzten vier umbeziffert und abgerückt). 

Bl. 6°: Regifter zu finden die Epilfteln und Euangelie an Sontage vi || 
namhafftigen Zelten. | ... endet Bl. 3: ... zoch Hinein. €. dag 
verfozen iſt. Ende des Regifters, | 

Bl. 4°: Anzaigung außlendifcher || wörter auff hoch Teütſch. A ||... endet 
Bl. 8°: ... Zuͤrſchoͤllen zerfloben, zeripalten | 

bl. 8b: Holzschnitt. 


Bl. 1°: Euangelion Sanct Matthes | Das Erſt Capittel, | Holzschnitt. | 
DIS ift | daz büch vD || d° gepurt Selfu .... 

Bl. CLXXI®: ... | mit aller fraydigkait un]uerpottenn: || Ende der Apojtel 
Gſchicht. 

Bl. CLXXIP: Vorrede auff die Epiftel | Sanct Paulus zu || den Rhömern. |] 
[DRie Epiftel ift das rechte Hauptftud || des Newen teftaments, .... 
endet Bl. CLVYXX®: ... ©, Pau⸗lus ſchilt, Got erloͤſe vns von jnen, 
Amen. | Darunter Holzschnitt. 

Bl. CLVXXb: Holzschnitt. 


BI. CLXXXI®: Die epiftel Sanct Pauli || An die Rhoͤmer. | Das Erſt Capitel, | 
[Pktutus ein knecht Iheſu Cheiſſti, ..... 


Am Ende, Bl. CCOXXXIP: ... Die || gnad vnſers herm Jeſu Chifti | 
jey mit euſch ale. | AMEN. || Getrudt zu Augfpurg durch || Hein- 
rich Steiner. | Letztes Blatt leer. 

8°: 0. Sign. iij iiij v (8 BL) + 1234 Xp (8 Bl) + A bis Bu (je 8 Bi), 
doch fehlen die Sign. Gv; Hv; Zitj und steht Kitij statt Jiiij und Rv statt 
Svp-+abisän (je 8 Bl), doch fehlen die Sign. ad; bv; mili; giiij; qv; 8 v. 


1529. Nachdrude, Nr. 132. 457 


16 ungezählte Bl. + I bis CCOOXXXI, doch ist Bl. 180: CLVXX gezählt; 
Bl. 182 ist ohne Blattzahl und Bl. 248: OXLVIII; 264: CCLXXIII; 266: 
CCLXV gezählt. — Im ganzen 348 Bl.; 95 Zeilen. — Glossen, Erläuterungen 
und Parallelstellen am äußeren Rande. 

Kleinere Holzschnittinitialen nicht ganz von gleicher Größe und gleicher 
Art (17—19xX 17—19) an den Anfängen der meisten Vorreden und Schriften. 
Gegen Ende (von 2. Tim. an) erscheinen an diesen Stellen auch größere 
Initialen (30 >30), von denen ich das mit der Teufelsgestalt hervorhebe, 
das auch sonst in Stayners Ausgaben 2. B. Nr. 109. 121 begegnet. Nur das 
Matthaeusevangelium hat keine Holzschnittinitiale, weil hier der Text neben 
dem kleineren Bilde beginnt. — Titeleinfassung 121h 79b. — Textbilder: 
1) Jesu Stammbaum (955 71b), darüber eine Zierleiste, letzte Seite der Vor- 
stücke; 2) Matthaeus schreibend mit seinem Engel (624 45b) am Anfang des 
Matthaeusevangeliums in den Text eingerückt; 3—5) Markus, Lukas, Jo- 
hannes schreibend mit ihren Symbolen (62h 45b), eingefaßt in vier Zierleisten 
(Lukas vor Apostelgeschichte wiederholt); 6) Paulus schreibend, die Linke 
mit dem Schwerte auf das Pult aufgestemmt (62h 45%), in vier Zierleisten, vor 
Römerbrief und 1. Tim.; 7) Pauli Bekehrung (105h 65b) und 8) Jakobus 
schreibend, den Pilgerstab im Arm (62h 45b), in vier Zierleisten, beide Bilder 
zwischen Vorrede zu Galaterbrief und dem Briefe selbst. ‚Jakobus auch an 
seiner richtigen Stelle vor Jakobusbrief. 9) Petrus schreibend in der Linken 
den Schlüssel auf das Pult gestemmt (62h 45b) in vier Zierleisten, vor 1. Petri; 
10) Johanmes vor ihm der Adler, in den Wolken Christus (82h 69b) darüber 
eine Zierleiste, vor 1. Joh.; 11) Judas mit Keule und Buch (43h 32b). New 
hinzugekommen sind die vier Evangelistenbilder, und Jesu Stammbaum. Von 
diesen Bildern stammen Bild 6 bis 11 aus Stayners Folioausgabe des N.T. 
(Nr.109); der Johannes mit Adler und Christus in den Wolken steht dort 
aber vor Offenbarung, während er hier vor 1.—3. Joh. Platz gefunden hat. 
Nur durch ein Versehen ist natürlich der Jakobus statt des Paulus zum 
Galaterbrief gesetzt worden. Die Evangelistenbilder (Bild 2—5) sind Nach- 
schnitte der in Hergots N. T. 1526 (Nr. 95) befindlichen, doch ist das Johannes- 
bild nicht das dort beim Evangelium, sondern das bei den Briefen des Joh. 
stehende. Hier hat also Stayner noch einmal aus der Quelle geschöpft, aus 
der schon seine Folioausgabe die Apostelbilder (abgesehen von Judas) ent- 
nommen hatte. Bild 1 (Christi Stammbaum) schließlich, das auch in der 
Größe von allen anderen abweicht, ist mir sonst in Drucken der Lutherbibel 
noch nicht vorgekommen. — Beim Ev. Matth. und Judasbrief ist das Bild, 
wie in der Folioausgabe geschehen war, in den Text eingefügt, alle übrigen 
stehen auf eignen Seiten umd sind je nach Bedürfnis durch eine oder vier 
Zierleisten der Größe des Schriftfeldes angeglichen. — Im Texte der Offen- 
barung 21 Bilder, nämlich dieselben 20 Nachschnitte wie in Stayners Folioaus- 
gaben (Nr. 109. 121), vermehrt um den dort fehlenden Nachschnitt des Bildes 19. 


Bi. IIIb: und Johanes || jahe den geift 

Bl. CLXVIb: Gapitel. (Agrip:) || AGrippas aber 

Bl. CCCXXIIb: and’n (Engel) || die Sechtehend 

Vorhanden in München HSt. (hinter dem Titelblatt ist das Titelblatt von 
Emsers Annotationes zu Luthers N.T. „ytzt Bum vierden mal vberjehen“ eingeklebt). 

Fehlt Panzer und ist auch sonst nirgends erwähnt, abgesehen von Dauner, 
Oberdeutsche Glossare S. 31/2. 
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133] A! + Augsburg, Heinrich Stayner. 1529. 2°. 


|| Das || Alte || Teftament Deutſch || Gedrudt zü Augfpurg | durch 
Heinrich Stainer. || M.D.XXIX. | Im derselben Einfassung wie 
Stayners A! von 1527 (Nr. 110). 


Rückseite: Die bücher des alten || Teftament® XXIII || Endet unten (Ein- 
richtung wie in Nr. 110). 


BI. Aije: Vorrede Martini Luther || |DAp alte Teftament .... usw. wie 
Nr. 110 .... endet Bl. A 6®: Gott || wolt ... Amen. | 


Bl. 1»: Das ... Mofe || Das ... ſchuͤff got .... 
Bl. XXXVIe: ... ||in ein lade in Egipten. || Ende des erſten buchs Moje | 
Bl. XXXVIP: (KT. Das Under buͤch |) Das erſt Capitel |]... 


Ebenso weiterhin Schlüsse und Anfänge der einzelnen Bücher; sie fallen 
wie in Nr. 110 auf Bi. LXII® | LXVe; LXXXV® | LXXXVlIe; 
CXIIII b. 


Am Ende, Bl. 140 (falsch OXXXIX)®: ... vnd groſſen geſichten, .... 
Iſrael. | Das ende der Bücher || Moe || 


2°: Aij bis Aitij (6 BL) + A bis Yiiij Ge 6 Bl.); 3 bis Ziij (4 Bi.) 
+ Ya bis Yaiij (4 Bl.). 

6 ungezählte Bl. + I bis OXXXVIII; die letzten Blätter 139 und 140 
sind (wie in Nr. 110) beide mit CXXXIX gezählt. — Im ganzen 146 Bl.; 
43 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande, keine Parallelstellen. 

Dieselben großen Holzschnittinitialen an denselben Stellen wie in Nr. 110. 
An den Kapitelanfängen wie dort kleine Holzschnittinitialen. Dieselbe Titel- 
einfassung und dieselben 11 + 1 Textbilder wie in Nr. 110. 





Bl. IIIb 
Bl. LXXb genau wie Nr. 110. 
Bl. CXXXIb 


Trotz des genauen Anschlusses an Nr. 110 ist Nr. 133 doch wohl zum 
größten Teile newer Satz, 2. B. ist es der letzte Bogen (Aa), wo doch der 
Nr. 110 und 133 gemeinsame Fehler der Blattzählung es so nahe zw legen 
scheint, denselben Satz anzunehmen. Hier müßte ja auch die Berichtigung, 
die Nr. 110 am Schlusse hat, herausgenommen sein, bevor Ya für Nr. 133 
abgezogen wurde. Mindestens ist an dem stehenden Satze sehr viel korrigiert 
worden. Ein oft und auch in obigen Angaben zutage tretender Unter- 
schied, besteht darin, daß 133 in den Auszeichnungsschriften den in 110 vor- 
handenen Schlußpunkt fehlen läßt und ü für u setzt. 

Vorhanden in Hamburg, München U., Wien Hofb. 

Panzer 167,6 (o. K. mit Verweisung auf Goezes Fortsetzung der Be- 
schreibung seiner Bibelsammlung 8.73); Panzer, Augsburger Ausgaben der 
Bibel Nr. 59. 

Muther, Bilderbibeln 89; Bücherillustration 1064. 


r 


1529. Nachdrucke, Nr. 133. 134. 459 


134] 4A? + Augsburg, Heinrich Stayner. 19. Juli 1529. 2° 
(ohne Luthers Namen). 


Das Ander || teil des Alten Teſtaments. Holzschnitt: der geharnischte 
Josua | M D XXIX || Uber der ersten Zeile 3 Schmörkelzüge, die 
zu der A- Type gehören. 

Rückseite: Ordnung der bücher || difes tayla | (I Joſua. bis VII Eſther. 
VI Eſras vnnd Nehemias,) 

Bl. 1e: Dos Büch Joſua || Das erſt Gapitel || [Nr dem tod Mofe des 
fnechtt3 de HERREN, |... 

Bl. XVIP: Hie endet fi dag Buch Jofua, || Bolgt hernach das Buͤch der 
Richtern. || Das Erſt Capittel, ||... 

Bl. XXXIIIv. End des buchs dev Richter || Nun volgt das Buch Ruth, || Das 
exit. Capitel ||... BI. XXXVb: Ende des buchs Ruth. | 

Bl. XXXVI®: (KT. Samuel. ||) Das erſt tail des Buͤchs Samuel || Das 
erſt Capittel | ... In einer dieser Weisen Schluß und Anfang 
der weiteren Bücher. Diese fallen auf Bl. LVII® | LVIII®; LXXV®; 
XCVIb; CXVP/CXVI*; COXXXIIP [CXXXII@; CLVIeb; CLXIIP | 
CLXII®; CLXXI® | CLXXI®. 

Am Ende, Bl. CLXXVIP: ... || vnd redet das beft für alfen feinen famen. || 
End des büch® Eäther. | End des andern teils des alten || Teftaments, | 
g Getrudt zu Augſpurg durch Heinrich Steiner, | nach der geburt 
Chrifti vnſers Heilands M. D. XXIX. auff den. XIX. |tag Julij: | 








2°: Aij bis Biiij je 6 BI); W bis Zilij (je 6 Bl.), doch fehlt Sign. 
B iiij und steht Diiij statt Fiiij + a bis eitij Ge 6 Bl.); f bis fiij (2 Bl, 
letztes leer). 

Titelblatt + I bis CLXXVI, doch ist Bl.28: XXIX; 62: LXV; 174: 
CLXVIII gezählt -- I ungezähltes leeres Bl. 


Große Holzschmittinitialen (46 x 46) bei allen Bücheranfängen aus- 
genommen Esra, wo ein kleineres J (mit Knabe und Mädchen) und Ruth, 
Esther, wo kanzleiische Imitiale steht. Mehrfach begegnet mit einer 
bocksfüßigen Gestalt, die ein Schilfrohr mit fahnenartigem Behang über der 
Schulter trägt. An den Kapitelanfängen die kleinen Holzschnittinitialen der 
früheren Drucke Stayners. — Titelbild (1574 143b) ist ein unerheblich ver- 
kleinerter sehn genauer Nachschnitt des Titelbildes des Wittenberger Urdruckes 
(Nr.*11), von dem es sich nur durch Weglassung der unten begrenzenden 
Linie augenfällig unterscheidet. Auch der Titel selbst mit der kanzleiischen 
Imitiale und den Schnörkeln darüber ist offenbare Nachahmung des Urdruckes, 
ob aber wie sicher dort die erste Zeile in Holz geschnitten ist, lasse ich dahin- 
gestellt sein. — 23 Textbilder, sehr verkleinerte Nachschnitte der 23 Text- 
bilder des Wittenberger Urdruckes (Nr. *11). Daß sie nach den größeren 
Bildern dieser Folioausgabe und nicht nach den kleineren der gleichzeitigen 
Luftschen Oktavausgabe (Nr.*12) geschnitten sind, ergibt sich ohne weiteres 
daraus, daß auf Bild 7 wie im Urdruck drei Vorgänge dargestellt sind und 
Bild 12 nicht weggelassen ist. 
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BI. 11Ib: Hin, vnnd (geet) || geet vmb die 

Bl. LXXXVIIIb: z& grab (kommen) || fommen, darumb 

Bl. CLXVIIb: des tags, (und) || on fye befanten, 

Vorhamden in der Knaakeschen Sig.; Berlin, Hamburg, München HSt., 
Öls i. Sehl. Bibl. des Gymnasiums, Wien Hofb. 

Panzer 171,4 und Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, Nr. 59 (0. K., 
nach Goeze, Fortsetzung der Beschreibung seiner Bibliothek, 8. 73). 

Muther, Bilderbibeln 89 hat übersehen, daß Stayner At A? schon 1527 
gedruckt hat, A? dagegen zuerst 1529. A?” (1529) ist also nicht Wiederholung 
eines Druckes von 1527, wie er angibt. Ähnlich Bücherillustration 1064. 


5 


135] 4? + Augsburg, Heinrich Stayner. 24. April 1529. 2°. 


CO || Das || Dritte Teyl || des Alten Teftaments || Der Pjalter von newer | 
Durch D. Martin Luther ges|jendert vnnd gebeffert. | (Solch& zeygen 
an dife fternen =» wo jye fommen) | M.D.XXIX. || Im derselben 
Einfassung wie Stayners Al. ® von 1527; A! von 1529 (Nr. 110. 


111). 
Rückseite: Daß Regifter ... daitten tayla. | Endet unten (Einrichtung 
wie Nr. 111). 
Bl. 11°: Borrede Martini Luther. | DAS Büch Hiob ift nicht ein ſchweer 
— ... endet unten: ... bnnuerfeljch-|tem usw. genau wie 
7. 


Bl. IIs: Holzschnitt. 

Bl. IIla- Das büh ... Es ware ... Vz, der Bief |... 
Bl. XXIe: ... lesbens ſat. Ende des Buͤchs Hiob | 
Bl. XXIP leer. 


Bl. XXIl®: Vorrede auff den alter | .... fayelme ... endet 
BI. XXIIv. ... || vnnd erfenndttlich || macheun. /so/ 


Die weiteren Anfänge und Schlüsse fallen auf dieselben Seiten wie in 
Nr. 111, die Abweichungen von diesem sind den Blattzahlen in 
eckiger Klammer beigefügt: Bl. XXII®; Bl. LXV® und LXVb 
[(Vorrede auff die jprüch Salomo:]; Bl. LXVI® [jpüd]; ‚Bl. LXXIXP 
[Salamo] und LXXX* [Borrede Prediger]; BI. LXXXVeb, 


Am Ende, Bl. LXXXVII®: ... | auff den wurtzbergen. * | Ende des 
Hohen Lieds | Salomo || Gedrudt zu Augfpurg durch || Heinrich Stayner, 


Am .24, | tag des Aprilen, | Nach Chaifti geburtt: M. D. XIX. | 
Rückseite leer. 








1529. Nachdrucke, Nr. 135. 186. 461 


2°: Aij bis Ciiij (je 6 BI); D bis Diij (4 Bl); € bis Piiij (je 6 Bl.). 
Titelblatt + II bis LXXXVIU (Bl. 45 richtig XXXXV gezählt). — Im 
ganzen 88 Bl.; 43 Zeilen. — Durchweg einspaltig; Glossen usw. wie Nr. 111. 


Von den größeren Holzschnittinitialen des Druckes Nr. 111 findet 
sich in Nr. 135 nur das am Anfang des Psalters wieder; an den Kapitel- 
anfängen die kleineren wie Nr. 111. Titeleinfassung und Textbild wie 
Nr. 111. 


Bl. Vb: alfo verwa-reſt? Wenn ich 
Bl. XLVIIIb genau = Nr. 111. 
Bl. LXXVIIIb: wirtt sonst genau = Nr. 111. 


Vorhanden in Hamburg, München HSt., Wien Hofb. 

Panzer 173,4 und Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, Nr. 59 
(0. K., nur nach Goeze, Fortsetzung der Beschreibung seiner Bibliothek, S. 73). 
Muther, Bilderbibeln 89; Bücherillustration 1064. 


* 


1367 4A? + Hagenau, Wilhelm Seltz, „Montag vor Marie geburt“ [6. Sept. 
1529. 2° (ohne Luthers Namen). 


DAS Ander teyl || des Alten te-|jtaments, || Getrudt zü Hagenaw . | M. 
D. XXIX, || | In derselben Einfassung wie Knoblouchs 


A? von 1524 (Nr. 50). 
Rückseite: Das Regifter über die Bücher || difes Teyls. i. Joſua. bis 
vii. Ejther. viij. Eſras vnd Nehemias, | | 
RED, 


Bl. Ia- Das Buoch Yofua || Das erſt Capitel. NAH de tod Moſe des 
fnechtS | des HERAN, ..... 


Bl. XVIII®: Hie endet fich || das buoch || Sofua. | 

BI. XVIP: Das buoch der Richter, | [Nu dem tod Joſua fragte die | 
fynder Sirael .... 

Bl. XXXVIP: Ende des Buochs der Richter. 

Bl. XXXVIIe: Ruth. | Das erſt Gapitel . | [zes zeit, da die Richter 
regierliten, ...... 

Bl. XXXIX®: Ende des Buochs Ruth . | 

BI. XXXIX®: Das erfte teyl des Buochs | Samuel . | Das. I. Capitel, | 
CS war ein man von Ramath || aim Zophim, .... 


Bi. LXII®: Das Ander teyl des buochs Samuel. | Das Erſt Capitel. | 
So oder ähnlich Schluß und Anfang der weiteren Schriften. 
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Diese fallen auf Bl. LXXXI®; LXXXII®; CIIIISb, CXXV®; CXLIII2b; 
CLXVII®2b; CLXXVab; CLXXXIIMIP; OLXXXV®. 


Am Ende, Bl. CXC*: Ende des Buochs Eöther. | g Ende des andern teyls 
des | Alten Teſtaments. 


Bl. CXCb: Getrudt zu Hagenamw bey Wilhelm || Selß, durch verlegung 
Pauli Gögen, im jar ala man || zalt nach der geburt Cheifti, Fünff— 
zehen=|Hundert und neünvndzwen tzig. Auff montag | dor Marie | 














geburt, 








2°: Aij bis Ziijj Ge 6 Bl); Ya bis Hhitij Ge 6 Bl); Ji bis Ji iiij 
(6 Bl.; letztes leer). 

Titelblatt + 1 bis OXC; doch ist Bl. 47: XLIII; 66: XLVI; 181: CLXXVI 
gezählt + 1 ungezähltes leeres Bl. — Im ganzen 192 Bl.; 43 Zeilen. — 
Glossen in kleinerer Schrift in Text eingerückt; Parallelstellen in lateinischer 
Schrift am äußeren Bande. 

Am den Anfängen der Schriften kanzleüsche Initialen, an den Kapitel- 
anfängen meist Antiqualettern. Doch finden sich einige größere Holzschnitt- 
initialen mit Kindern (39h 40b) an beiderlei Stellen: N, zwei V (reitender 
Knabe; Knabe mit einem Hasen); Z (zwei musizierende Knaben) und ein A 
(Satyr mit Flöte). Außerdem ein V (26h 27b) und ein D (28h 29b). — 
Titeleinfassung aus denselben Stücken zusammengesetzt wie die in Knob- 
louchs A? (Nr.50. 101), aber die untere Leiste ist umgekehrt eingefügt wie 
dort. — Dieselben Textbilder wie in Nr. 50. 101, doch sind es nur 22 statt 
23, weil an Stelle von Bild 2 das erste wiederholt ist. 


Bl. 1IIb: Das .VI Capitel. (Jeriho) IEriho aber 

Bl. XCVb: mich in (dem grab) || dem grabe, da 

Bl. 181 (falsch CLXXV])b: Mefulllam,) || Iam, Hefir, 

Vorhanden in München HSt., München U., Stuttgart. 

Panzer 184,2. Fehlt Muther Bilderbibeln und Bücherillustration. 
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1529. Nachdrucke, Nr. 186. 137. 463 


137] A? + Bagenau-Steaßburg, Wilhelm Selb, 
„in verlegung Pauli Götz und Martin Haße“. 1529. 2°. 


DAS daitte teyl || des Alten Teftaments. | & | Der Pjalter von neüwen 
durch | D. Martin Luther geen-||dert vnnd gebeffert || (Solchs zeygen 
an diſe fternen ** wo fie fommen.) || Getrudt zuͤ Strafzburg. | M.2. 
XXIX. | g Das Regifter über das Dritte teyl || jüch innwendig an 
dijem bladt. | Zierleiste. | Ohne Einfassung. 


Rückseite: Das Regifter über die bücher || dijes Daittenteyls. | Endet 
unten. 


Bl. 11°: Borrede Martini uther. | Fus buch Hiob ift nit ein cher | 
buͤch ... endet Bl. 1I® unten: .. daß yemandt befjer machte, | 


Bi. IId. Holzschnitt. 


Bl. 1118: Das buch Hiob. JDas erſt Capittel, | ES war ein man im Lande 
Vs, d’ || hieß Hiob, ..... 


BU.XXI®: ... Bund | Hiob ftarb alt vn || Yebensjatt. || x || Ende des 
buchs Hiob. | BI. XXIP: leer. 


Bl. XXIl®: Vorede auff den Pjalter, | ES ift die Ebzeifche ſprach jo reych, 
dap keyn jpaach | fie mag .... endet BI.XXIIP: .... || zeit die 
übung ſelbs Kar || vnnd erfendtlich || machen. | & | 


Bl. XXIII®: Der Pjalter, || I. | WOL dem, der nicht wandelt im || vadt 
der 


Bl. LXV®: Ende des Pſalters. 


Bl. LXVP: Vorede auff die jprüch Salonıo. | Endet unten: .... anneme, 
da gebe Gott feine gnad zu. Amen. | (Das erft) 


BI.LXVIe: (KT. Salomo, |) Die fprüche Salomo, | Das Erſt Capitel. | |DJI8 
jeind die ſpüüch Salomo def || füniges ..... 


Bl. LXXIX®: Ende des buͤchs der ſprüch Salomo, | 

Bl. LXXX®: Borred auff den Prediger. | Endet unten. 
Bl. LXXX®: Der Prediger Salomo || Das Erſt Capitel, || 
Bl. LXXXV®: Ende de3 Prediger Salomo, || 

Bl. LXXXV®: Das Hohe lied Salomo || Das Exit Capitel. | 


Am Ende, Bl. LXXXVIl®: ... || auff den Wurtzbergen. * || Ende des 
Hohen lieds Salomonis. Getruckt zu Hagenaw || durch Guilhelmü 
Selb, in verlegung || Pauli Göß, und Martin Hape. | im jar M. D. 
XXiX. Druckerzeichen des Wilhelm Selte. Bi. LXXXVII® leer. 
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2% Aij bis Ciiij Ge 6 Bl.); D, Dij (4 Bl); € bis Piiij Ge 6 Bi.). 

Titelblatt + II bis LXXXVIIL, doch ist Bl.6 ohme Zahl und Bl. 45 
ist XXXV gezählt. — Im ganzen 88 Bl., durchweg einspaltig; 42|3 Zeilen. — 
Glossen teilweise eingerückt, teilweise am äußeren Bande, keine Parallel- 
stellen. 

Wie in A® von Wilh. Seltz finden sich auch in seinem A® an den An- 
füngen der Bücher und Kapitel vorzugsweise kanzleüische Initialen oder 
Antiqualettern. Daneben aber in viel größerer Anzahl als dort Holzschnitt- 
initialen, meist quadratisch von sehr verschiedenen Größen: & 36 x 36 mit 
einer an Buddhabilder erinnernden sitzenden Figur bei Ps. 144; oft 33/34 x 
33/34 und 26/27 x 26/27; die meisten von diesen enthalten Knaben allein oder 
mit Tieren (Hasen); die kleineren 24x 24 (E V) 17x 17 (S) Vase oder Blätter 
und Blüten, ähnlich wie in Seltz? A? (Nr. 136). — Keine Titeleinfassung 
wie in Knoblouchs A® von 1525 (Nr. 76), aus dem auch das einzige Text- 
bild (Hiob in der Asche sitzend) übernommen ist, doch ist der Rand 
abgeschnitten. 


Bl. Vb: alfo verivas(reft?)||xeft? Wenn ich 

Bl. XLIIIIb: wirftu vmb (dich) || di) a gürtten 

Bl. LXXVIIIb: wirt ex (empfahen.) || empfahen. Wer mit 

Vorhanden in München HSt. 

Fehlt bei Panzer und ist meines Wissens auch sonst nirgends erwähnt. 


— Das Druckerzeichen des Wilh. Seltz ist wiedergegeben von Heitz-Barack, 
Elsässische Büchermarken Tafel LXXI Nr. 1. 


2 


138] N + Marburg, Srancisfus Rhodus. 1529. 2° 
(ohne Luthers Namen). 


Dommer (Die ältesten Drucke aus Marburg $. 13ff.) hat ausführlich 
über diesen Druck gehandelt. Er bringt alles Wesentliche bei, was aus dem ihm 
zu Gebote stehenden Material herauszuholen war, aber sein sonst ja meist 
zweckmäßiges Verfahren versagt hier insofern, als es keine Anschauung von 
der Beschaffenheit der fünf Exemplare entstehen läßt. Darum, und weil ich 
den fünf Exemplaren zwei weitere hinzufügen konnte, habe ich die schon 
bei Nr. 70 mit Erfolg angewendete gegenüberstellende Beschreibung gewählt, 
doch mußten hier immer die Exemplare bezeichnet werden, die jeweils eine 
der beiden Varianten darbieten. Dazu habe ich mich der Dommerschen 
Siglen ABCDE, denen ich FG hinzufügte, bedient, deren Bedeutung aus 
dem auf 8.471 stehenden Verzeichnis der bekannten Exemplare sich ergibt. 


1529. Nachdrude, Nr. 137. 138, 


BJ 2 Das Newe Teftament Say | 
Deutſch. Kupferstich: das hessische 
Wappen. | Ohme Einfassung. 


Rückseite leer. 


ADEFG] Bl. j bis 3: Regifter 
+ fehlt. 


BD] Bi. 4»: [w9r Philipps von 
Gott? gena=||den Lantgraue zu Heflen ... 
[22 Zeilen] ... Ym Jare | Zaufent, 
Funffhundert, || Acht und zwengig. || Ay | 

Bl. 4b: 2 Die Bücher des newen 
SW | Teltaments. | Endet unten. Von 1 
bis 23 beziffert; die vier letzten Titel 
abgerückt und unbeziffert. 
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A. 0—G] 29 Das Newe 2 
Zeftainent. | & | 


In einer aus zehn Teilen bestehen- 
den Einfassung (234% 152%). Oben 
(98% 80%): Christus am Kreuz zwi- 
schen den beiden Schächern, im Hinter- 
grunde Maria und Johannes und 
weiterhin Jerusalem; unten ebenso 
groß das hessische Wappen. An jeder 
Seite vier in Säulen oder Pfeiler mit 
Rundbogen eingefaßte Bildchen. Und 
zwar von oben nach unten links: 
Mariä Verkündigung ; Taufe Christi; 
Christus am Ölberge; Maria und 
Joseph mit dem Kinde. Rechts: 
Gott Weltschöpfer; Austreibung aus 
dem Paradiese; Christi Auferstehung; 
Weltgericht. In der linken Ecke der 
Kreuzigung ein Täfelchen, worauf: EB, 
darunter: RS Über dem Täfelchen: 28 

Rückseite leer. 

BC] Bl. i*®: Regifter zu finden 
die Epifteln vnd || Evangelien ...... 
endet BI. 3P: Ende des Regifterz. | 

ACEFG]J Bl. 4®: 9: Philipps 
bon Gott3 genas den Lantgraue zu Helfen, 
... [23 Zeilen] ... Ym || Jare Taufent, 
Funff⸗ hundert, Acht und | Ziwengig. | & | 

Bl.4®: Ay Die Bücher des newen 
SW | Teitaments. | Endet unten. Von j 
bis xxiij beziffert; die letzten vier Titel 
ab- und eingerückt und unbegiffert. 


BI. As: Euaũgelioñ Safict || Matthes. || Das erft Capitel. | Holzschnitt. | 


PR? ift | das buch || v5 der ge-|purt She-|fu .. 


.. (a. Rde.: Luce, 3.) 


Bi.g7®: .... | dem Herrn Jeſu mit aller | fregdideit bnuerz|poten. || 
a | a Ende der Apoftel Ge- Ay | Ihichte. | 
BI. g 8 leer (vorhanden z.B. in AC; fehlt z. B. in FG). 


Für die Lagen A bis 3 und a bis g hat Dommer angenommen, daß 


sie in allen Exemplaren vom selben Satze und die in ihnen sich findenden 
Abweichungen Änderungen am stehenden Satze seien. Für erstere An- 
nahme führt Dommer die allen Exemplaren gemeinsame Auslassung von 
auff Bl.65°, Z.12 und den gemeinsamen Fehler Barnaba für Sila Bl. eij®, 
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Z.13 an. Beide Fehler finden sich ebenso in FG, doch sind solche für die 
Identität des Satzes nicht streng beweisend, sie können auch sehr wohl aus 
dem einen Satze in einen andern übernommen sein. Nur typographische 
Unvollkommenheiten sind für den nämlichen Satz beweisend, solche finden sich 
2. B. Bl. 97°, Z.5 v.u. de; Z.1v. u. dem in ACFG. Da mir die Drucke 
BDE nicht vorliegen, so kann ich Dommers Behauptung hinsichtlich ihrer 
nicht nachprüfen, zweifle aber angesichts der hervorragenden Urteüsfähigkeit 
Dommers nicht daran, daß sie ebenso wie für ACFG auch für BDE zutrifft. 

Als Beispiele von Änderungen, die an demselben Schriftsatz, nur in 
der Presse gemacht sind, führt Dommer an: 

Bl. Cijb, Z. 20: Sch Hab ein molgefallen und Ich hab tmolgefallen. 
Dommer nennt hier nicht die Exemplare; die mir vorliegenden AC(FG) 
haben ein w. 

BI.N5» Kustos falsch die erden, richtig: auff die. Von meinen Exem- 
plaren hat A das Falsche, C(FG) das Richtige. 

Mit der Auffassung dieser Abweichungen als Presseänderungen wird es 
seine Richtigkeit haben. Ich füge ihnen bei, daß Bl. g7* unten in CG ein 
Spieß steht, in AF dieser beseitigt ist. 


BI. A ar: 2 Die_Epiftel Sanct Pauli Ay | An die Römer, | Das Erite 
Gapitel. | Holzschnitt. | Nlulus | ei knecht Jelju Chriſti, ... 


Bl. Ce 6% schließt: dem, der da re=(det, und) | 


Für die Lagen Ya bis &e nimmt Dommer gleichfalls an, daß sie in 
allen Exemplaren von demselben Satze seien, und Vergleichung von AOF 
(@ enthält die Briefe nicht) bestätigt diese Annahme. Zu ihrer Begründung 
hat Dommer nur den Druckfehler Porpheten Bl. Cc 6°, Z. 17 angeführt. 
Beweisender sind wohl die in ACF gleichmäßig sich findenden Spieße über 
der ersien Zeile der Überschriften, Bl. Aaæ und &c6®. Daß aber auch hier 
Preßkorrekturen vorgenommen sind, zeigt z. B. Bl. &6°, Z. 1 v. u. Rembrea 
F, während AC richtig Kenchrea haben. 


Lage Ff. 
AC(BD)] Bl. Ffa beginnt: det, F(E)] Bl. Ffae det, vñ der da... 
Bi DEM... 
Bl. Sfiij®: ... Sortunas|ten, vnd BI. Ff iiijve ... Fortunasl|ten, vnd 
Achaicon, vnd Timotheon, | Achaicon, vnd Timotheon, || (Die ander) | 


Bl. 555°: a Die ander Epiftl  BI.Sf5°: Sy Die ander Epiftel 


Pauli 4, || An die Corinther. | Das Pauli MR, | An die Eorinther. | Das 
Erſte Capitel. Holzschnitt. | |Plufus || Erſte Capitel, || Holzschnitt. | Prinz | 





ein Apoftel || Jeſu Chizliti,..... ein Apoftel | Jeſu Chriz|fti, ... 
Bl. 876° endet: ... ynn fleifchern Bl. 816°: ... ynn fleifchern (taf- 
(taffeln) || feln) | 


Dommer gibt an, daß Bogen Ff in E von anderem Satze sei als in 
den übrigen Exemplaren, aber er nennt keine Unterschiede. E hiegt mir 


1529. Nachdrude, Nr. 138, 467 
nicht vor; von den drei vorliegenden Exemplaren AC(F) weicht F von AC in 
Of zweifellos ab. Den beiden Abweichungen des Exemplares F, die oben 
hervortreten: Zufügung des Kustos (Die ander) Ffiiijd und Chri=|| statt Chriz|| 
sei noch die hinzugefügt, daß von Ffije bis 36? Exemplar F vielfach 
typographische Abweichungen aufweist, die mindestens auf eine Durch- 
arbeitung des ersten Satzes (AC) schließen lassen, wahrscheinlicher aber 
durch Neusatz in engem Anschluß an den ersten Satz zu erklären sind. 

Über die Lagen Gg bis 83 sagt Dommer, daß sie in zweierlei Satz 
vorliegen. In dem einen enthält sie Exemplar C, in dem andern die Exemplare 
ABD, während E Lage Yy und 33 in demselben Satze wie C habe. Dem 
kamn ich hinzufügen, daß das Dommer unbekannte Exemplar F die Lagen 
Hh Ji Kl und 33 in demselben Satze wie C hat. Satz A und C in Sof. 
unterscheiden sich meist und am augenfälligsten dadurch, daß A an allen 
Kapitelanfängen Holzschnittinitialen, C dagegen meist Antiqualettern hat. 
Wo dieses Unterscheidungszeichen mangelt oder sich ein weiteres leicht dar- 
bot, gebe ich im folgenden ein oder mehrere andere an. Die Lagen ©g bis 
33 der mir nicht vorliegenden Exemplare BDE stimmen nach Dommers 
Angabe zu A. T. 

age Gg. 


AF] Bl. &g* beginnt: taffeln des 
bergen. Ein... . toyr || durch Chriſtũ 
... bon une |... 

Bl. 6g* schließt: auff=(gebedte) | 

Bl. Gg® schließt: an (unferm) || 


Bl. Gg 6°, Z.2]1 v. u.: Gott, zu=| 
uerjtören 


C] Bl. ©g* beginnt: taffeln des 
bergen. Ein ... wir || durch Chaiftum 
ar un |: 

Bl. &g* schließt: auffs(gededten) | 

Bl. &g® schließt: an vnſerm (leibe) | 

Bl. &g 6°, Z. 2]1 v. u.: Gott, | 
zuuerjtore 

Lage Hh 
4AJ BI. HhiijP schließt der Text | 
von 2. Kor.: || und die liebe gottes vn 





"CF BI. $h ij» schließt der Text 
von 2 Kor.: || und die liebe Gottes vnd 


die gemeinjchafft || des heiligen geiſts 
jey mit euch allen. Amen | & hei 


die gemein=|fchafft des heiligen geyſts jey | 
mit euch allen, | Amen. | ME ||. - - 


Lage Si; Kt. 


A] Holzschnittinitialen an den 
Kapitelanfängen. 


CF] Antiqualettern an den Ka- 
pitelanfängen. 


Lage &. 


AF] an den Kapitelanfängen. 


Bl. &®, Text des Philipperbriefes 
schließt: .... Die gnahde vnſers Herrn 
Sellfu Chrifti jey | mit euch al- len Ame. | 
& u 


C] Antiqualettern an den Kapitel- 
anfängen. 

Bl. &i®, Text des Philipperbriefes 
schließt: ... Die || gnade vnſers Herrn 
Sefu || EhHrifti ſey mit euch || allen, 
Amen. | ME | -- - 


‘Lage Mn; Nu. 


AF] D an den Kapitelanfängen. 





C] Antiqualetiern an den Kapitel- 
anfängen. 
30* 
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Lage Oo. 
AF] |]en den Kapitelanfängen. C] Antiqualettern an den Kapitel- 
amfüngen. 
Bl. Ob schließt: ... || deinem geift. Bl.Ob schließt: ... dei⸗ nem geift. 


Die gna- de ſey mit euch | Amen. | ayy | | Die gnade || jey mit euch, | Amen. | 
Gefchrieben ... an Zijmotheon, | Gejchrieben ... an || Zimotheon 
mal fur | den Keyſer ... geftellet. | |... andern || mal... war || dar ge 
(Die Epiftel) | ftelet. | & l 


Lage Pp. 
AF] Den den Kapitelanfängen. | C] Antiqualettern an den Kapitel- 
anfängen, nur 1. Petri 4 steht ®. 
Bl. Ppeſo Sa⸗(ra Abra-)|ra Abra- 
ham 


Lage Oq. 
AF] Nan den Kapitelanfängen. | C] E nur 1.Joh.3 Antiqualetter. 


Bl. Oq 32 schließt 1. Joh.: .... | Bl. Oq 5° schließt ER WE 
euch fur den ab=|göttern, | Anıe. | (Die | euch fur den abgöts|tern, Amen. | & | 





BI. Ppab, Sara (Abraham) || Abra- 
ham 











ander) | (Die ans) | 
Lage Rr; Ss. 
AF] [an den Kapitelanfängen. C] Antiqualettern an den Kapitel- 
anfängen. 
Lage Tt. 


AF] [an den Kapitelanfängen. C] Dieselben [|] wie in AF an 
den Kapitelanfängen. 

Bl. Zt®: ... welfchen || lande. Die Bl. &t®: ... wels|jchen lande. Die 
gnade jey || mit euch alfen, | Amen. || | gnade || jey mit euch alle, || Amen. | 
Gejchrieben aus welichland || durch Timo- & | Gejchrieben aus melfchland || durch 








theon. | 2% || (Die) | Timotheon. || (Die) || 
Lage ®v. 
AF] D anm den Kapitelanfängen. C] Antiqualettern an den Kapitel- 
anfängen. 
bl. Bv iiijP und Vv 5P Kolumnen- Bl. Bv iiijb und Bo 5P Kolumnen- 
titel falsch: Die Epiftel | ©. Joannia. || | titel richtig: Die offenbarung | ©. Jo⸗ 
annis. 
Lage Xx. 


AF] [] an den Kapitelanfängen. C] D bei Offenbarung 5. 8. 11, 


sonst Antiqualettern. 
Lage 9. 
AF] [jan den Kapitelanfängen. | CE] [bei Offenbarung 16, sonst 
| Antiqualettern. 
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Lage 33. 


4A] [] an den Kapitelanfängen. 


Bl. Zzttijb: ... Die Gna⸗de vnſers 
Herm Jefu || Chzift ſey mit || euch alle, | 
AMEN. | a | 
2 Bl. 335°: Ordnung des Nlphabe- 
bet3. | AB... NO | POR... 92. | 
abedefg |Aa... ME |... Zt | 
Do Xx Yy 3. Dis find alle dritternen 
aufzgeno=|men . g. ift ein Quaterne, vnd 
Zt. ein Duerne, | 


ey Gedrudt zu Marpurg : durch | 
Srancifeum Rhodum : ym Jar || taufent 
funff Hundert neton || vnd zwengig. am 
xxiij. Sanuarij. || Ay || day Das wort 
Gottes bleibet 4, | ynn ewickeit. ayy | 








CEF] Antiqualettern an den 
Kapitelanfängen. 

BI. Bytiijd: ... Die gnade vnſers 
heran Jeſu Chri⸗ſſti ſey mit euch || alle, 
Amt, | € | 
— Bl. 335°: 2 Ordnung des Alpha- 
bet3, ME | AB... PO|RS...22. 
abedefg. | Aa... | Mın....&8 
TÜ...8. || Dis find alle dritternen 
auſzgenomen .g. welcher ift ein || Qua- 
terne, vnd .Tt. welcher ift ein Duerne, 

20 Gedruckt zu Marpurg : durch Oyy 
Francifeum Rhodum: ym Jar || taufent 
funffdundert nen || ond zwentzig. am 
ei. | Aprilis, | & | oy Das wort 
Gottes bleibet 48 ynn ewickeit. | 














2°: Titelblatt (2 verschiedene: B und ACFG; fehlt DE) + j (3 Bl. enthalten Regiſter 


der Ep. u. Ev., nur in BO) + 1unsign. Bl. enthaltend = den Erlaß Philipps von Hessen, 
diesen Druck des N. T. betreffend, und b die Bücher des N. T. Nur in G hängt dieses unsign. 
Bl. mit Titelblatt zusammen, sonst lose oder nicht sicher festzustellen ; vorhanden ist es in allen 


Exemplaren. 

AG] Abis Ziiij je 6 Bl) + a bis 
e iiij Ge 6 Bl.), doch fehlt Sign. biij; f bis 
fiij (6 Bl); g bis gv (8 Bi.) 


AF] + [Römerbr.] Ya bis Ss iiij (je 
6 Bl.), doch steht Cc statt Ccij; Dij statt 
Oo ij; Piij statt Pp iij; Tt bis Ttiij (4 Bl); 
Do bis Zz iiij (je 6 Bl.), doch steht Bvij 


CF] A bis Ziiij Ge6 Bl.) + a dis e iiij 
(e 6 Bl.), doch fehlt Sign. bij und steht 
eij statt eiij; f dis fiij (6 Bl); g bis gv 
(8 Bl.) 

07 + [Römerbr.] Ya bis Ss iiij (je 
6 Bl.), doch steht Cc statt Ccij; Tt bis Ttiij 
(4 Bl); Bv bis Ziiij (je 6 Bl.). Letztes wohl 
leeres Bl. fehlt in allen Exemplaren. 


statt Bviij und Sign. Xrij fehli. Letztes 
wohl leeres Bl. fehlt in allen Exemplaren. 

Mithin muß ein vollständiges Exemplar umseres Druckes im ganzen 5 Bl. Vorstücke 
+ 318 (317 ohme das letzte leere Bl.) Bl., im ganzen also 323 (322) Bl. gehabt haben. 
Da nur BC die Vorstücke vollständig besitzen, so vermindert sich die Zahl der tatsächlich 
vorhandenen Bl. der übrigen Exemplare entsprechend (s. oben). Über fehlende Bl. im 
Innern der Exemplare sagt Dommer nichts; von den mir vorliegenden besitzt nur A 
alle Blätter; C fehlen die Bl. Ceij; Ee5; Ji iij Jtilij; in F sind die letzten Bl. von 
Xx iij an erst mit geringem, nachher mit stärkerem Textverlust beschädigt; 833 iij und 
335 sind nur halb vorhanden und Zziiij fehlt ganz. — In G, das nur Ev. und Apg. 
enthält, fehlt kein Blatt des Schrifttextes. 

Zeilenzahl: 30. — Die Glossen und kurzen Erläuterungen Luthers fehlen wie seine 
Vorreden. Dies entspricht der Verordnung Philipps (on allen Zufaß druden). Parallel- 
stellen am äußeren Rande und zwar in ACFG vom Anfang bis Bl. a iiijb in deutscher, 
von Bl. a58® in lateinischer Schrift. Während aber letztere in A(G) bis zum Ende bei- 
behalten ist, hat C die letzte lateinische Parallelstelle Bl. Ff iijb, und von Ggij* an finden 
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sich wieder deutsche bis zu Ende. Das hängt deutlich mit dem zweiten Satz der Bg. Ff 
(Gg) ff. zusammen, und wo sich Bogen dieses Satzes außerhalb C (2. B. in F)) finden, erscheinen 
auch dort die Parallelstellen in deutscher Schrift. 

Landgraf Philipp von Hessen hatte angeordnet, daß dieses N. T., das dem Gemeinde- 
gebrauch dienen sollte, ynn gutter grober litter gedruckt werde, Rhodus hat eine Teuerdank- 
schrift genommen, die er sonst nur als Auszeichnungsschrift gebraucht hat. Dommer 
(S. 16) vermutet, daß er sie von Melchior Sachse in Erfurt bezogen, und ein gleiches stellt 
er für die großen und kleinen Holzschnittinitialen fest. Große an den Anfängen 
der Schriften, kleine an denen der Kapitel, doch vgl. über C oben S.467ff. Unbekannt 
geblieben ist Dommer, daß diese Initialen auch schon in einem Drucke des N. T. von Melchior 
Sachse verwendet waren, nämlich in dem, welchen dieser einmal mit der Jahreszahl 1527]8 
und einmal mit 1528 herausgebracht hat (Nr. 122.123). Und zwar die größeren, die ja 
meist auf die Person der betreffenden Verfasser der damit beginnenden Schrift Bezug haben, 
auch an denselben Stellen wie dort, die kleineren nur teilweise. Und genau dasselbe wie 
von den größeren Initialen gilt von den 13 Bildern an den Schriftanfängen. Es sind 
dieselben Schnitte wie dort, nicht etwa Nachschnitte. Über diese Initialen und Bilder 
finden sich genaue Angaben bei unserer Nr. 122, die Bilder und ihre Verteilung im Mar- 
burger N. T. beschreibt ausführlich Dommer, 8.1545. Nur darin weicht Rhodus von 
Sachse ab, daß er an zwei Stellen, wo Sachse keine Bilder hatte, nämlich bei Philemon 
den Paulus mit einem abgehenden Boten (Bild 8) und bei 2. Petri den Petrus mit 
1 Boten (Bild 10) wiederholt hat. — Die 21 Bilder, die Sachses N. T. zur Offenbarung 
hat, hat Rhodus sämtlich weggelassen. 

Nach den Jahreszahlen der Sachsischen und Rhodischen Drucke (15278 und 1529) 
scheint man annehmen zu müssen, daß Sachse diesen Buchschmuck für sein N. T. anfertigen 
ließ und Rhodus ihn übernahm. Es kann aber das Sachverhältnis auch anders gewesen 
sein. Der Erlaß Philipps ist vom 17. Mai 1528 datiert; die Schlußschriften des Rhodischen 
N.T. geben 23. Januar und 29. April 1529. Der Druck muß also nicht zu spät im Jahre 
1528 begonnen haben, und so wäre doch möglich, daß beide Drucke (trotz des verfrühten 
Sachsischen Titelblattes mit 1527) etwa gleichzeitig im Laufe des Jahres 1528 hergestellt 
wurden. Die Frage, ob Melchior Sachse diesen Buchschmuck für seine eigne Ausgabe oder 
für die Marburger herstellen ließ, wird dadurch freilich ihrer Beantwortung nicht näher 
gebracht. Eher scheint zu ihrer Entscheidung der Umstand beitragen zu können, daß im 
Hintergrund der vier Evangelistenbilder und zweier der Paulusbilder mehr oder minder deut- 
lich ein Schloß erscheint; am deutlichsten ist es auf dem Bilde des Johannes, und Dommer 
meint, daß hier wohl das Marburger Schloß gemeint sei. Leider scheitert jede daraus zu 
ziehende Folgerung daran, daß alle diese Schlösser ganz ebenso schon auf den Bildern der 
Lottherschen Oktavausgaben sich finden, denen die Sachsischen nachgeschnitten sind. 

Der erste und seltenere der beiden Titel hat keine Einfassung, sondern nur unter 
den Titelworten das in Kupfer gestochene hessische Wappen (140% 132b), vgl. Dommer, 
Marburger Drucke, 8.166, Nr.42. — Der andere Titel hat die oben beschriebene Bin- 
fassung, vgl. Dommer 8.161, Nr. 28 und $.166, Nr.41. — Das Monogramm, dessen 
HB = Hans Brosamer zu setzen, Dommer ablehnt, dessen RS er auch nicht zw deuten 
weips, kommt nebst der Jahrzahl [15]28 auch auf einer anderen von Rhodus 1529 zuerst 
verwendeten Einfassung vor, die Dommer 8.162, Nr.29 beschreibt. Da Dommer auch sonst 
Verwandtes in den beiden Einfassungen findet, darf man die Vermutung Erfurter Herkunft, 
die er für die letztere ausspricht, wohl auch für die Einfassung des Marburger N.T. 
gelten lassen. Das stünde ja auch in bestem Einklang zu dem für den übrigen Buch- 
schmuck Nachgewiesenen. Und eine gewisse Verwandtschaft des Dargestellten, nicht der 
künstlerischen Art, zwischen der Einfassung des Marburger und der des Sachsischen N. T. 
1528 (Nr. 123) läßt sich auch nicht in Abrede stellen. 
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ACFG] BI.Aiijb: von dir ge⸗(taufft) taufft werde, 
Bl. f4b: huben (yhre) || yhre ſtimme auff 
Bl. Ya iijde Das bey-(de Juden) de Juden vnd 
Bl. Yyb: yhm (gegeben) || gegeben zu 

Vorhanden in dem Antiquariat von Josef Baer, Frankfurt aM. [Dommer: 4A]. 
— Kassel Landesbibliothek [Dommer: C], Titelblatt aufgezogen, beschädigt an der linken 
Seite. — Marburg Staatsarchiv (2) [Dommer: B und E], Titelblatt von B aufgezogen; 
Titelblatt von E fehlt; am Schlusse unvollständig, doch liegt das letzte Blatt mit Schluß- 
schrift bei. — München HSt. nur Ev. und Apg. [.Dommer unbekannt: G]J. — Schrecks- 
bach i. Hessen Pfarrbibliothek [Dommer: D], Titelblatt und letztes Bl. mit Schlußschrift 
fehlen. — Wernigerode [Dommer unbekannt: FJ, Titelblatt aufgezogen. Die letzten 
Blätter von Lage Xx an sind weniger oder mehr beschädigt, siehe oben. Auf einem der 
beiden Vorsatzblätter steht der Vermerk eines ungenannten Besitzers ( 17.118. Jahrhundert), 
dafß er das seltene Buch, das sein früherer Eigentümer, der lutherische Pfarrer Soeder in 
Oppenheim bei Lebzeiten nicht unter 25 ducaten oder f. 125 habe hergeben wollen, von 
dessen Witwe „billigen preyßes erkaufft“ habe. 

Panzer 114, VI, 1 berichtet über unseren Druck ohne Kenntnis eines Exemplars und 
nur nach Masch, Beitr. 336, obgleich auch schon andere Bibliographen ihn erwähnt hatten. 
Panzers Hoffnung, den Druck bei der Versteigerung ‚der Gogelischen Bücher“ in Frank- 
furt zu erwerben, in deren Verzeichnis er ihn als Nr.55 gefunden, scheint sich nicht 
erfüllt zu haben, sonst hätte sich Panzer in den „Zusätzen“ darüber geäußert. In jenem 
Verzeichnis war „1528 oder 1529“ als Druckjahr angegeben ; so fehlte dem Exemplar wohl die 
Schlußschrift des Druckers; die Titel tragen ja keine Jahreszahl. — Die zwei verschiedenen 
Titel haben den älteren Bibliographen zu schaffen gemacht, 2. B. erklärt Hirsching, 
Sehenswürdige Bibliothek IV,27, die Angabe Reimanns (Cat. bibl. theol. 212), der nur den 
Titel Das Newe Teftament Deutſch kannte, für unrichtig, weil ihm selbst nur der Titel 
ohne Deutſch bekannt war. Das von Hirsching erwähnte Exemplar einer Augsburger 
Bibliothek, das nur Ev. und Apg. enthielt, könnte das jetzige Münchener (G) gewesen 
sein. Das von Justi, Vorzeit (1838), 8.370 beschriebene Exemplar und ebenso das, welches 
Hassencamp, Hess. Kirchenordnungen II, 309 vorlag, hatte den Titel ohne Deutſch, darauf 
das Perikopenverzeichnis und das Blatt mit Philipps Erlaß und dem Register, ferner die 
Schlußschrift vom 14. April, es ist also wohl das jetzige Kasseler Exemplar (C) gewesen. 

Sehr eingehend hat zuletzt A. v. Dommer, die ältesten Drucke aus Marburg (1892), 
S. 13—17 von dem Marburger N. T. auf Grund von fünf Exemplaren gehandelt. Auf 
seine Ausführungen mußte ich daher häufig Bezug nehmen, und die Angaben über die 
Exemplare, welche mir nicht vorgelegen (BDE), verdanke ich ihnen. Die beiden Exemplare, 
die ich jenen fünf hinzufügen konnte, sind nicht unwichtig. In F tritt zu E ein weiteres 
Mischexemplar und G erweist Hirschings Angabe über Exemplare, die nur Ev. und Apg. 
enthielten, als richtig. — Ferner kann man nun wohl mit leidlicher Sicherheit folgendes 
aufstellen: Die Gestalt, in der A die Bogen des Schrifttextes enthält, stellt den Urdruck 
dar, welcher nach der in A vorhandenen Schlußschrift am 23. Januar 1529 vollendet wurde. 
Dagegen ist die Gestalt der Bogen &g bis 33 in C ein Neudruck, der (ebenfalls laut 
der Schlußschrift) am 14. April 1529 beendet wurde. In Exemplar B, das gleich A nur 
Bogen des Urdrucks enthält, finden wir daher auch das Januarimpressum, in E und F, 
die den letzten Bogen 33 in Neudruck haben, das Aprilimpressum. — Von den beiden 
Titelblättern ist wohl sicher, wie auch Dommer annahm, der mit dem Kupferstich zuerst 
angefertigt, aus technischen Gründen aber bald wieder verworfen und durch den anderen 
mit der Holzschnitteinfassung ersetzt worden. Zusammenhäüngend mit diesem ist, wie G 
zeigt, das den Erlaß Philipps und die Bücher des N. T. enthaltende Blatt neugedruckt 
worden (so in ACEFG). Das Perikopenverzeichnis findet sich in B mit dem ersten, in C 
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mit dem zweiten Titel zusammen, in allen anderen Exemplaren fehlt es. Es ist also ver- 
mutlich zwar von Anfang an hergestellt worden, aber nicht allen Exemplaren beigegeben 
worden, wie das ja ebenso auch sonst geschehen ist. 

Fehlt Muther, Bilderbibeln und Bücherillustration. 


5 


N (Jakob Beringer)] + Straßburg, Johann Grüninger. 1529 (1527). 
Siehe unter 1527, Nr. 114? (8. 429). 


* 


B] Straßburg(Durlach), Wolf Köpfl (Deltin Kobian). 1529/30. 2° 
„Durlacher Bibel”. 


Siehe unter 1530 Nr. 146. 


$ 


139] N + Worms, Peter Schöfer. 1529. 8° (ohne £uthers Kamen). 


(Schwarz) Das (rot) new Tez|tamet, (schw.) recht grünt=|Tich verteutfchet. | 
Getrudt zü (rot) Wormbs, (schw.) bei || (ro£) Peter (schw.) jhöfern. | 
In Einfassung, bestehend aus fünf Zierleisten, die außer einem 
sitzenden Kinde in der rechten Seitenleiste nur ornamentalen 
Schmuck enthalten; die rechte Seitenleiste ist breiter als die linke. 
Rückseite leer. 


Bl. ij: (rot) Mattheus. (schw.) #3 (rot) Das (schw.) exit (rot) 
Gapittel. (schw.) &$ || Apbes || ift das || büch || v der || gebitt |... 


Bl. Ddütij?: ... || Here Jeſu mit aller || freiheyt vnuer=||botten. | 3 (rot) 
End der (schw.) Geſchicht (rot) der (schw.) Apoſtlen. |] 


Bl. Dd 5°; (schw.) #3 (rot) Die Epiftel (schw.) ©. (rot) Pauls (schw.) 
such | den (rot) Römern . || (schw.) 3 (rot) Das (schw.) erſt (rot) 
Captitel. /so] (schw.) &$ | kleiner Holzschnitt (rot) PB (schw.) Aulus 
eyn Fnecht | Jeſu Chrifti, beruffen | ..... 


Bl. 330°: (schw.) ... mit euch allen, Amen. | #3 | #3 (rot) End des 
newen Teſtaments. (schw.) £$e | 
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Bl. 330°: (rot) Kurt Regifter, nad) ordnung des || alphabets, darin bald 
zufinde etlich namjHaffte puncte des newe Teftament?, || Linke Sp. 
(rot) A| (schw.) .... endet Bl. 33 8°, rechte Sp.: ... || Zur thoͤr 
in jchafftal gehn, || Joh .x | 

Bl. 338°: M. DB, XXir. || Druckerzeichen Peter Schöfers. | 











8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.), doch steht Jij statt Hit und fehlen die 
Signaturen Diiii; Dv; Fiij; Jv; Kv + Ya bis 330, doch steht gG statt 
Gg; Gg und Ggiij statt Hh und Hhiij und fehlen die Sign. Ddv; Nnv; Von. 

368 ungezählte Bl.; 30 Zeilen. Kurze Inhaltsangaben in roter, Parallel- 
stellen in schwarzer Schrift am äußeren Bande. 

Nur eine Holzschnittinitiale mit Matthaeus und seinem Symbol 
(55h 54b) bei Ev. des Matthaeus. Sie ist aus den Knoblouchschen N. T. 
(Nr. 45 usw.) entlehnt (derselbe Holzstock). An den übrigen Schriftanfängen 
dieselben roten Antiquabuchstaben, die an allen Kapitelanfängen stehen. 
Auch innerhalb der Kapitel finden sich einzelne rote Initialen in der Größe der 
Textschrift und außerdem ist (vgl. die obige Beschreibung) Rotdruck in den 
Überschriften, Inhaltsangaben am Rande und Kolumnentiteln verwendet. 
Letztere enthalten außer dem zwischen zwei schwarzen Blättchen stehenden 
roten Titel der Schrift, links bez. rechts davon auch noch rot die (römische) 
Kapitelzahl. Das ist die einfache Lösung des Rätsels, das Panzer nicht lösen 
konnte, da er diese Kapitelzahlen für Seitenzahlen hielt. — Die einzelnen 
Leisten der Tieleinfassung (siehe oben) sind sehr fein und gefällig, aber 
diese ist doch kaum als Ganzes entworfen, sondern aus verfügbarem Material 
zusammengestellt. 

Textbilder: 1) Markus mit Symbol (54h 43b); 2) Lukas als Maler 
vor einer Staffelei mit Marienbild, ohne Symbol (54h 43b); 3) Johannes in 
freier Landschaft mit dem Adler, der zu ihm zu reden scheint, und einem 
leeren Spruchbande (55% 44b). 

Die übrigen Bilder sind viel kleiner: 4) Ausgießung des heiligen Geistes, 
Maria auf einem Trone (35% 26b), bei Apg.; 5) Paulus mit Buch und Schwert, 
bei Römerbrief; 6) Jakobus uls Pilger; 7) Petrus mit Schlüssel und Wander- 
stab; 8) Johannes mit Kelch und Schlange, bei 1. Joh.; 9) Judas mit Keule. 
Bild 5—9 haben gemeinsam, daß die Apostel in freier Landschaft stehen, und 
die Bilder eine architektonische Einfassung durch Säulen und Rundbogen 
haben, die aber bei jedem eine andere ist (34h 22b). 10) Johannes sitzend 
in freier Landschaft, vor ihm der Adler, bei der Offenbarung (35h 23b). — 
Zum Texte der Offenbarung keine Bilder. 

Das Druckerzeichen Peter Schöfers auf Bl. 3386 besteht aus dem 
Schöferschen Familienwappen (Doppelhaken und drei Rosen, weiß auf 
schwarzem Grunde), das sich an eine Erhöhung mit Buschwerk anlehnt. 
Daneben sitzt ein Mann mit Dudelsack, rechts hinten steht ein andrer mit 
einem Hirtenstab und am rechten Rande ist ein Hund angedeutet (34h 31b). 
F.W.E. Roth, Die Buchdruckereien zu Worms (1892), 8. 7 führt drei 
Druckerzeichen Peter Schöfers an, doch ist unter ihnen das obige nicht. 
Dieses findet sich übrigens auch in andern Druckwerken Schöfers 2. B. in 
seiner Bibel (Nr. 140), und in deren Beschreibung sagt Roth ohme Bezug- 
nahme auf jene zusammenfassende Angabe: „Druckermarke, Dudelsackbläser 
mit Schäfer und Wappenschild.“ 
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Bl. Aitijb: Pharifeer vnd Saz||duceer jahe zů 

Bl. Ya iijb: welcher gemacht || hat himmel 

BI. Yyiiijb: hatten Gotz||te8 harpffen : 

Vorhanden in Stuttgart (letztes Bl. fehlt), Wolfenbüttel. 

Panzer 138, 11 gibt für unsere Ausgabe des N.T. den oben mitgeteilten 
Titel, der Peter Schöfer zu Worms als den Drucker nennt, und dazu eine 
Schlußschrift, die als Drucker Wolf Köpfl in Straßburg bezeichnet. Wie 
diese widersprechenden Angaben zu vereinbaren seien, darüber zerbricht sich 
Panzer arg den Kopf, obgleich sein eignes Exemplar, wenn diesem wirklich 
nur das den Köpflschen Druckvermerk enthaltende Blatt fehlte, ihn leicht 
hätte belehren können, daß der Schöfersche Druck des N. T. mit der Jahrzahl 
und dem Druckerzeichen auf Bl. 33 8b abschließt und das darauf folgende 
Regifter zu fin|den die Epifteln vi || Euangelien ... ein selbständiges Schrift- 
chen mit eignem Titel und eigner Lagenbezeichnung (Aij bis Av) ist, das 
aus Köpfls Druckerei hervorgegangen und dem Schöferschen N.T. nur bei- 
gefügt worden ist. Allerdings wohl von Peter Schöfer selbst, denn beide mir 
bekannte Exemplare, mit denen die beiden Panzer bekannten identisch sind, 
führen dieses Register. Ob aber Köpfl dieses Regifter für Schöfers N. T. und 
nur für dieses gedruckt hat, ist doch zweifelhaft. Nach der Stellung der 
Signaturen und Kustoden im Wolfenbüttler Exemplar zu urteilen, ist das 
Format des Registers dem des N. T. etwas gewaltsam vom Buchbinder gleich- 
gemacht worden. Anderseits sind mir weitere Exemplare des Registers weder 
bei andern Ausgaben des N.T. noch für sich vorgekommen. Da aber die 
bibliographische Selbständigkeit des Registers außer Frage steht, setze ich es 
dem Erlingerschen gleich (vgl. oben S. 205 Anm.) und verweise es in die 
Geschichte der Lutherbibel. 

F. W. E. Roth hat in seinem Buche ‚Die Buchdruckereien zu Worms“ 
(1892) die schon früher an andrer Stelle mitgeteilte Bibliographie Peter 
Schöfers „verbessert und vermehrt‘‘ wiederholt, aber dieses schon Panzer 
bekannte N. T. sucht man darin vergebens. Ebenso fehlt es bei Muther, 
Bilderbibeln und Bücherillustration. 


* 


140] B + Worms, Peter Schöfer. 1529. 2° (ohne Cuthers Namen; 


BIblia | beyder Allt und || Newen Teſtamets || Teutich . | 


fogen. I. „kombinirte Bibel”). 





Zum Chaiftlichen 
lejer. || Seitmal der allmechtig Gott durch fein guͤte verlihen hat, daß 
alle bücher, beyd allt vnd news teſta⸗ ments (wie dann die zritij. in 
Hebzaifcher, vnd die vbrigen, ſouil dero vorhanden in Giechifcher | 
ſprach gefunden) inns Teuſch verdolmetichet worden feind, Iſt für 
nuͤtzlich angeſehen, ſoͤl⸗che alle, ganger Chriſtenheyt zů guͤt, mit gemeyner 
Teutſcher ſprach inn eyn buͤch (wie || dann hie neben jre namen, vnd 
an welchem ort die gefunden, verzeychnet feind .) || zetrucken: Sampt 
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angehendter außlegung der jehweriften oͤrter, auff daß || der, fo fich jro 
prauchen woͤlte deren nit entraubt, vnd der jhenig jo jrer | vnnotdürfftig, 
die jelbigen daruon zethün Hab, hiemit gehab dich | wol, vnd dande 
Gott vmb feine gaben, Amen, || Die ersten vier Zeilen in Holz 
geschnitten, mit Schnörkeln, die an BIblia oberhalb und an Teutſch 
unterhalb angeschlossen sind. — Ohne Einfassung. 


Rückseite: Regifter der gangen Bibel || Alt und Newen teftaments, eyn 
iede || büch nach feiner ordnung || zufüchen. | (Unter den Über- 
schriften: Alt Teftament. Nerv Teftament. Epiftlen. sind die sämt- 
lichen biblischen Bücher aufgeführt mit den Blattzahlen des 
Druckes daneben.) 


Bl. 1°: Das erſte büch Mofe. || Linke Sp.: Holzschnitt. || Das exit Capitel. | 
AM anfang jchüf || Gott himel ..... 


Bl. CCLXXXVII, rechte Sp.: ... || ev hat Daniel vonn der Löwen gewallt 
bejchirmpt . | End difer Hiftori. | Ende des gangen alten Teftaments, | 
Volgt hernach das New Tejtament. |] 


Bl. I®: Mattheus, || Linke Spalte: Holzschnitt. || Das erſt Capitel. || DIH 
ift da8 || büch von der gelibürt Jeſu Chaifti, ||... .. 

Am Ende, Bl. LXXVI®, rechte Sp.: .... || Herren Jeſu Chrifti jei |] mit 
euch allen, | Amen. || Darunter: Ende des nexwen Teftaments, | Getrudt 
inn der Keyferlichen frei ftatt || Wormbs, bei Peter Schöfern || im jar 
nach der gebürt || vnſers Herren. | M.D. zrir. | Druckerzeichen Peter 
Schöfers. 


Bl. LXXVI® leer. 


Bl. 1°, linke Sp.: Aufzlegung ettlicher |] dundeler ſchwaͤren wörter, der || 
Biblen Alt und Newen tejtaments, || deren iede mit F vnd ziffern, 
außer⸗ halb deß Texts verzeychnet fun=||den wirt. || Bber das erſt buch | 
Mofe. || Im erften Gapitel. ||....... 


Bl. 12®, rechte Sp.: ... || geyft : daruon leſe | Matth. zij. || End aller 
glofen vber die Bibel. | Rückseite leer. 


2°: Wij (4 Bl); B bis Zitij (je 6 Bl), doch fehlt die Signatur F iiij 
und für Hiiij steht Hhitij + a bis ziiij (je 6 Bl.), doch fehlt die Sign. a iiij 
+ Va bis Bb iiij (je 6 Bl.), doch steht Bbiij für Bbij + /N.T.] Ya bis 
gLitij Ge 6 Bl.), doch steht & Cij Ciij statt Ce Ceij Ceiij und G Gij Giij statt 
Gg Ggij Ggiii; Mm Mmij Mmiij (4 Bl); Nn Nnij Nniij Nniiij (6 Bi.) 
+ Auſzlegung usw.] 1 bis 3; ohme Sign.; 5 bis 9; 9 [so]; 2 Bl. ohne Sign. 
(12 Bi.). 

Titelblatt + 1 bis CCLXXXVII, doch ist Bl. 26 ohne Zahl und ist Bl.5: 
VI; 72: LXXI; 107: CII; 157: CLVI; 216: C0XV; 226: COXVI; 227: COXVIl 
gezählt + [N.T.] I bis LXXVI, doch ist Bi. 8: IX; 48: XXXVIII; 68/9: 
LXVII. LXVI gezählt + 12 ungezählte Bl. — Im ganzen 376 Bl., durchweg 
in 2 Spalten; 72 Zeilen. — Am Rande weder Glossen noch Parallelstellen. 
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An den Anfüngen der Schriften große kanzleiische Initialen; an den 
Kapitelanfängen kleinere ähnlicher Art. — Das Druckerzeichen Schöfers ist 
dasselbe wie in Nr. 139. 

Textbilder finden sich 46, davon 13 in den 5 Büchern Mose und 33 
im N. T. Nämlich 

a) 13 Nachbildungen (122/3b 767») der 13 in der Lotiherschen Oktav- 
ausgabe des A! (Nr. *10) zuerst begegnenden Bilder des Künstlers G.L. Die 
Nachbildungen tragen mit Ausnahme von Pharaos Traum und den sechs 
Stiftshüttebildern das Monogramm N = Anton Wönsam von Worms, Bild 2 
außerdem die Jahreszahl 1525. Muther gibt an, daß diese Bilder sich schon 
in der 1527 von (Quentel in Köln gedruckten Biblia Latina (Bücherillu- 
stration 1655) finden, aber ihre mittelbare oder unmittelbare Abstammung von 
der erwähnten Wittenberger Oktavausgabe erwähnt er nicht. Übrigens sagt 
Muther auch, daß die Stiftshüttebilder, die in der Wormser Bibel des Künstler- 
zeichens entbehren, den entsprechenden Quentelschen nur ähnlich und besser 
als sie seien. 

b) 1—4) Bilder der Evangelisten (83% 65b) bei ihren Evangelien. — 
5) Ausgießung des heiligen Geistes (82h 66) bei Apostelgeschichte. — 6) Paulus 
mit einem schon unterwegs befindlichen Boten (121h 77b) bei Römerbrief. — 
7) Paulus mit Buch und Schwert stehend in einem von Säulen getragnen 
Tor (84h 67b) bei 1.Kor. — 8) Paulus mit Buch und Schwert stehend 
zwischen zwei Säulen (34h 22b) bei 2. Thess.. — 9) Jakobus mit Pilgerhut 
und -stab in freier Landschaft wandernd (81% 66b). — 10) Vision des Petrus 
(826 66b) bei 1. Petri. — 11) Johannes mit seinem Adler und einem leeren 
Spruchband (55h 49b) bei 1. Joh. — 12) Judas mit der Keule, redend in 
einer Versammlung (81b 666). — 13—32) 20 Bilder zur Offenbarung (123h 
78b), nicht 21 wie Muther und Roth angeben; das Bild 15 der Wittenberger 
Reihe fehlt. Keines dieser neutestamentlichen Bilder trägt ein Künstlerzeichen; 
auf dem 3. Bilde zur Offenbarung (die apokalyptischen Reiter) rechts oben 
steht: 1525. 

Nach Muthers Angabe (Bücherillustration 1799) stammen die neutesta- 
mentlichen Bilder der Wormser Bibel aus der 1528 von Peter Quentel in Köln 
gedruckten Ausgabe des Emserischen N. T. Diese liegt mir in einem Exemplar 
(Berlin: Br. 3214) vor, dem die Schlußschrift des Druckers am Ende fehlt 
(vgl. Panzer, Gesch. der kath. deutschen Bibelübersetzung 1781, 8.60). Der 
Bilderschmuck ist gegenüber den früheren Ausgaben (Leipzig, 1527. 1528) 
ganz neu. Die Bilder der Evangelisten und die Ausgießung des heiligen 
Geistes (Bild 1—5) sind in der Tat die nämlichen, die die Wormser Bibel 
aufweist. Aber vor dem Römerbriefe steht in Quentels N.T.: Paulus der 
Phebe den Brief übergebend (Umbildung des entsprechenden Bildes der 
Lottherschen Oktavausgaben) und vor den übrigen paulinischen Briefen keine 
Bilder. Bild 6—8 (Paulusbilder) der Wormser Bibel müssen also anderswoher 
stammen. Bild 9.10 sind in beiden Ausgaben dieselben. Vor 1. Joh. wiederholt 
das Quentelsche N. T. den Johannes (Bild 4), während die Wormser Bibel ein 
anderes Johannesbildchen hat (Bild 11). Endlich sind Bild 12 und ebenso die 20 
zur Offenbarung in beiden Ausgaben genau dieselben, nur ist, wie erwähnt, 
Bild 15 der Wittenberger Reihe in der Wormser Bibel weggeblieben. 

Es erheben sich zwei Fragen: woher stammen die beiden Ausgaben 
gemeinsamen Bilder 1—5.9. 10.12 und die zur Offenbarung? Und woher 
die der Wormser Bibel eigentümlichen: 6. 7. 8. 112 
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Muther, Bücherilustration 1658, scheint die Quentelschen Bilder für 
Originalschöpfungen des Anton (Wönsam) von Worms zu halten; nur Bild 10 
(Vision des Petrus), dessen Gegenstand er nicht erkannt hat, nennt er eine 
Kopie nach dem entsprechenden Bilde Holbeins. Dieses findet sich (Muther 
sagt das nicht) in Petris Ausgaben des N.T. (Nr. 1 usw.). Und ebenda 
finden wir auch die Vorbilder der gemeinsamen Bilder 1-5. 10, die in den 
Maßen und auch sonst sehr getreu, aber durchweg gegenseitig wiedergegeben 
sind. Nur der Johannes ist etwas freier insofern behandelt, als der land- 
schaftliche Hintergrund durch einen Fluß (Rhein?) mit Schiffen ersetzt ist. 


Die beiden anderen gemeinsamen Bilder 9. 12 sind etwas geänderte und 
verkleinerte Nachbildungen des Jakobus- und des Judasbildes der Lottherschen 
Oktavausgaben, und ein gleiches gilt von den Bildern zur Offenbarung. Die 
Jahrzahl 1525 auf dem dritten Bilde steht an derselben Stelle, wo das Vor- 
bild 1523 hat. 


Von den nur in der Wormser Bibel vorhandenen ist Bild 7 (Paulus stehend 
in einem säulengetragenen Tor) Nachbildung des entsprechenden Holbeinschen 
in Petris Ausgaben. Bild 6 (Paulus mit einem Boten) ist geänderte und 
verkleinerte Nachbildung des entsprechenden Bildes der Oktavausgaben Lotthers. 
Mit der Kopie desselben Bildes in den Leipziger Drucken des Emserischen 
N.T. hat es nichts gemein. Bild s und 11 stammen aus Schöfers N.T. 
(Nr. 139). 


Da also die nicht gemeinsamen Bilder, abgesehen von 8 und 11 die Peler 
Schöfer aus einem eignen Druckerzeugnis herübernahm, von derselben Art 
und desselben Ursprungs sind wie die gemeinsamen, darf man wohl annehmen, 
daß auch die nicht gemeinsamen von Quentel stammen, der vermutlich mehr 
hatte anfertigen lassen, als er dann in dem Emserischen N. T. verwendete. 
Und zwar, wenn man der 1525 auf dem dritten Offenbarungsbilde trauen 
darf, schon lange bevor an Emsers N.T. zu denken war. 


Bl. IIIIb: das ich (dein) || 3 dein Gott fei 
1. Zählung. | Bl. CXLIIIIb: Haben. || XXXV | Eyn Pſalm Dauids. 
Bl. CCLXXVIIIP: mehe, zu. (Da3) Das V Cap. 
Bl. 1IId: dan alle || paopheten vnd 
2. Zählung. Bl. XXXVIIIb: den tauf (Johannis.) || Johannis. Paulus 

Bi. LXVIId: jm, vnd || mag nit fünden: 

Vorhanden in Arnstadt, Bamberg, Berlin (am Anfang und Ende 
unvollständig), Bonn U., Darmstadt (unvollstündig), Dresden, Hamburg, 
Königsberg U., Stralsund St., Stuttgart (2, eines mit ausgemalten Biüdern), 
Wernigerode, Wolfenbüttel, Worms Paulusmuseum. 


Panzer 274, II weist auf die reiche Literatur über die Wormser Bibel 
hin, widerlegt die gegenteiligen Behauptungen und führt den Nachweis, daß 
ihr Text eine Umformung des alemannischen Textes der Züricher Ausgaben 
in „gemeyne Teutſche ſprach“ darstelle. Sie enthalte also wie diese (Nr. 80 ff. 
115ff.) A!® und N in Luthers Übersetzung, die Propheten dagegen in der 
Übertragung der Prädikanten zu Zürich, die Apokryphen in der Leo Juds. 
Panzer beansprucht auf Grund dessen für die Wormser Bibel mit Recht 
einen Platz in der Bibliographie der deutschen Bibel Martin Luthers. Daran 
kann auch die Aufnahme des Laodicüerbriefes und die Umstellung des 
Jakobusbriefes vor 1.2. Petri und 1./3. Joh. nichts ändern; auch nicht die 
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Weglassung der Vorreden Luthers, zumal dieser die Beibehaltung seiner Glossen 
gegenübersteht. Daß Luthers Name nicht genannt wurde, erscheint verständ- 
lich; auch die Urheber der Übersetzung der Propheten und Apokryphen werden 
nicht genannt. 

Muther, Bilderbibeln 99; Bücherillustration 1799. 

Zuletzt hat F.W. E. Roth, Die Buchdruckereien zu Worms (1892), 
S.18ff. die Wormser Bibel kurz beschrieben, die Literatur angegeben, sich 
über die Entstehung und den Bilderschmuck sehr ausführlich geäußert. Über 
letzteren wiederholt er wesentlich Muthers Angaben, und auch über erstere 
bringt er nichts Neues. Eher könnte man sagen, er habe das leidlich klar- 
gestellte Sachverhältnis wieder verwirrt, denn er kommt, ohne einen Beweis auch 
nur zu versuchen, zu dem obendrein unzulänglich ausgesprochenen Ergebnis: 
„Mir scheint die Wormser Bibel keinen Nachdruck der Schweizer Bibel, sondern 
eine parallel vorgenommene Übersetzung der Apokryphen zu bilden, 
die vor der Schweizer Bibel fertiggestellt ward.“ Zweifellos aber ist sie, was 
übrigens auch Roth andeutet, die erste deutsche Gesamtbibel, die aus protestan- 
tischem Geiste hervorgegangen, als deutsche Gesamtbibel geplant und vollendet 
wurde. Dagegen ist sie nicht die erste deutsche Bibel mit dem Titel Biblia, 
denn darin waren ihr von den vorlutherischen hochdeutschen die beiden 
letzten Ausgaben (Augsburg, Hans Otmar 1508 und 1517) vorangegangen, 
und die niederdeutsche, von Steffen Arndes in Lübeck gedruckte, hatte sich 
schon 1494 De Biblie genannt. 


* 


141] Weish. Sal. + Zwickau, Kant. 1529. 80. 

Die Weis-|heit Salomo-|nis, An die Tyrans|nen, Verdeudſcht || durch 
M. Luth. || Wittenberg. || Anno. M.D.XXIX. || In Einfassung. 
Links und rechts Säulen. Oben Gott Vater flankiert von zwei 
Engeln, unten die drei Kreuze, zu deren Füßen in der Mitte drei 
sitzende, links ein und rechts zwei kniende Engel. Rückseite leer. 

BI. Aije: Borrede Mart. Luth, | [wleit der itzige ... endet BI. A 4: 
... | da er vns zu helffe || mit gnaden, || Amen | 

BI. A 5®: Das Buch von || der weisheit. || Das Erſte Capitel. |] [elust 
gerechtis|feit ... endet BI. D 6%: ... || allen orten yhn beygeftanden, 

Bl. D 7°: Gedrudt zu Zwickaw || durch Gabriel Kan. || Anno. M. CCCCC. 
XXIX. Jare. Druckerzeichen des Gabriel Kanz. 

Bl. D7T® und D8 leer. 


























8% Aij Aiij @ BL); B Bij Biij Biij /so] Bv (8 Bl); C Ciij [so] 
Ciij 4 BI); D Dij Diij Diiij (8 Bl. letztes leer). 

Ein größeres W mit Delphinleibern und H mit Widderkopf bei Luthers 
Vorrede und am Anfang des Schrifttextes, kleinere mit Ranken, Blüten und 


1529. Nachdrucke, Nr. 140. 141. 142, 479 


Blättern an den meisten Kapitelanfängen. — Die Titeleinfassung zeigt den 
Einfluß Wittenberger Vorbilder (vgl. die Einfassungen von Nr.*4 und *33?), 
aber sie ist keiner bestimmten nachgebildet. An der rechten Seite ist der 
Holzstock beim Druck beschädigt worden. — Das Druckerzeichen am Ende 
(66h 676): unter einem Rundbogen mit drei Löchern, durch welche die Enden 
eines Kranzgehänges gezogen sind, stehen auf Postamenten links und rechts 
zwei Engel, die einen zwischen ihnen stehenden Schild halten. Auf diesem 
schräg gestellt drei Kämme, die wohl Pferdemähnen darstellen sollen (Kanz = 
Mähne, Halsstück, D Wb. 5, 176). Unter dem Schilde steht: :M-D- XXVII- Im 
Knaakeschen Exemplar ist II- kaum erkennbar, deutlicher im Helmstedter. 


Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Breslau St., Helmstedt, London, 
München HSt., Stuttgart, Wolfenbüttel. 
Panzer 245, 6 (0. K.). 


142] Psalter + 1529. „in Elein 16°” (ohne £uthers Xamen). 


Bibliothecae Schwarzianae Pars I s. Catalogus libror. ... quos ohim 
possedit Chn. Glieb Schwarz ... in Univ. Altdorfina Prof. ... Altd. et 
Norimbergae (1753), Nr. 3255: 

Der Plalter, teutfch, 1529. (2) Ge. Schmalzing, der Pfalter, Gebet3-Weife, 
1536. (3) Form und Ordnung Chriftl. Geſäng und Pjalmen, 1540. Blb. 
[= Braunlederbd.] —: 15 [nämlich rhein. Gulden; 1 Rh. G. = 60 Kra.]. 

8. J. Baumgarten, Nachrichten von merkwürdigen Büchern, Bd. 7 
(Halle 1755), S.7 beschreibt dieses selbe Exemplar (mit den beiden Beibänd- 
chen), das ihm offenbar vorlag, in folgender Weise: 

Der Pjalter deutſch. M. D. XXIX, In Hein 16 von 19 halben Bogen. In 
diefer Ausgabe die ohne Zahl der Seiten oder Blätter, ingleihen ohne Meldung 
de3 Orts herausgefommen, auch in den beiden obengemeldeten BVerzeichniffen /Le 
Long, Bibl. sacr. und Fabricius, Centifolium Lutheranum] nicht angefüret 
worden, iſt die blofje Neberjegung Lutheri ohne die geringfte Randgloffe anzutreffen. 
Auch ift die oben [aus Psalter Witt. 1525; Nr.*17 u. *17x] angefürte Nachſchrift 
Lutheri vom Gebrauch und Nutzen des Pſalters alhier meggeblieben, die Vorrede aber 
beibehalten worden, in welcher de3 Namens Lutheri nicht Meldung gefchiehet, deſſen 
alfo in dem ganzen Buche nicht namentlich gedacht wird.“ In der Anmerkung 
beschreibt B. auch die beiden Beibände genau, daraus geht hervor, daß der 
erste Augsburg durch A. Stayner 1526 und der zweite Augsburg durch Phil. 
Ulhart gedruckt war. 

Panzer 220 hat die Ausgabe nach Baumgarten angesetzt. 

Die beiden von einander unabhängigen Beschreibungen eines und des- 
selben Exemplars, sowie Baumgartens nähere Angaben gestatten an dem 
Vorhandensein dieses kleinen Psalters von 1529 kaum einen Zweifel. Die 
Herkunft der Beibände läßt vermuten, daß auch der Psalter ein Augsburger 
Druck war. x 
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A Wittenberger Drucde. 


*3317 N + Wittenberg, Hans £uft. 1530. 8° 
(Breite des Schriftfeldes: 62””). 


Das Nemwe || Teftament || M. Luthers || Wittenberg || M.D. XXX. || I» einer 
ein Ganzes bildenden Einfassung, in der unten das Abendmahl 
(Judas erhebt sich, um hinauszugehen), rechts die Fußwaschung, 
links Christus in Getsemane, oben ein Engel dargestellt ist, der 
in seiner Linken den Kelch (mit Beziehung auf Jesu Gebet) hält. 


Rückseite: Martinus Luter. |] les bitte, alle meilne freunde vnd feinde, 
meilne! . ns endet unten: ... Te⸗s ſtament fein, Denn || meijterns 
vnd || flügelns ift || ißt, wide|der || mafje noch ende. |] 


Bl. Aij®: Borrede, | As were mol || recht vnd billich, das dis buch on || 
alle vorrede .... endet Bl. Aiiijb: ... || das du fie auff || dieje 


mweife zu || Iefen wiſſeſt. SR | 


Bl. Av°: Borrede, | Welches die rechten || und Edliften bucher || des newen 
Tefta-|mentes find. || [ABS diefem alfen, kanſtu nu vecht vrteilen | 
unter allen büchern, .... . endet BI. AvP: .... Ee]uangelifche art || 
an jr hat, | Doch da-|uon weis|ter jnn andern vorreden. || Die bucher 
des newen || Teftaments, | 

BI.U6° enthält das Register der Bücher des Neuen Testaments von 
j bis xxiij beziffert; die letzten vier abgerückt und unbeziffert. 


Bl.A 6b: Holzschnitt. 
Bl. A 7°: Euangelion Sanct | Matthes. | I. || [DIPS it das |] Buch von 
der gepurt Ihefu | .... 


Bl. ev®: ... | Seren Iheſu mit al⸗ler freidigteit bn-Juerpoten. | 35 | 
Ende der Apoftel || Gefchichte. | 


1530. Wittenberger Drucke, Nr. +33 1, 481 


Bl. c6*: Borrede auff die Ez|piftel Sanct Pau-|us zu den Römern , 
|D] Ieje Epizjftet ift das rechte Hewbtejiftücd ..... endet Bl. d 8: 
. .. Sanct || Paulus jehilt, Gott erloͤſe vns von jnen. Amen, | 

Bl. d 8%: Holzschnitt. 

Bl. e*: Die Epiftel Sanct | Pauli An die || Römer. | I. PPlulus ein | 
fnecht Iheſu Chrifti besjwuffen .... 

Bl. &e 6%: ... || bald Amen, ia | kom Herr || Ihefu, || Die gnade vnſers 
‚Hern | Ihefu Chriſt ſey mit euch allen. | AMEN. | 

Bl. Ee 7*: Regifter der Epifteln || vnd Euangelien, die man Liefet an Son] 
tagen .... endet Ffae: .. | er zoch hinein. En. daS verloren ift. || 
Gedrudt zu Wittem- berg duch Hans Lufft. | 

Bl. Ff 4b leer. 








8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.), doch fehlen die Signaturen Ai, Kiiii + 
a bis 3b (je 8 Bl.), doch fehlen die Signaturen b iiij, e iiii, gv, kiiii, Iv, 
o iij (Bildseite), p (Büldseite). Ferner steht v statt 30 + Ya bis Cev (je 
8 Bl.), Ff bis Ffiii (4 Bl), doch fehlen die Signaturen Cciiii, Cev, Dd ij, 
Ee ii, Ee iii, Eeitij (meist Bildseiten). 

Im ganzen 412 ungezählte Blätter; 33 Zeilen. — Glossen am äußeren, 
kurze Erläuterungen und Parallelstellen am inneren Rande. 

Holzschnittinitialen (28h 28b) mit Blattwerk, daneben E D mit 
einem Knaben, P mit einem Flügelknaben, an den Anfängen der Vorreden 
und der Schriften. Etwas größer (32h 280) B mit einem Flügelknaben 
(Ebräerbrief) und (33h 296) M mit Arabesken (Offenbarung Vorrede). An 


den Kapitelanfängen kleinere meist mit Blüten und Blättern. — Die Titel- 
einfassung (123h 86b; unterer Rand 49h) ist offenbar für diese Ausgabe 
hergestellt worden. — Die Textbilder sind 126)8h 83b, Deren finden 


sich folgende: 1—3) Matthaeus Markus Lukas mit ihren Symbolen schreibend 
in Gemächern mit Ausblick ins Freie sitzend, von der Taube des heiligen 
Geistes überschwebt; 4) Johannes sitzt unter einem Baume, vor ihm der 
Adler, in den Wolken Christus. — Lukas ist bei der Apostelgeschichte, Johannes 
bei 1. Joh. wiederholt; 5) Paulus der Botin Phebe den Brief übergebend; bei 
Römerbr.; 6) Paulus mit 4 Boten; bei 1. Kor.; 7) Paulus in freier Land- 
schaft stehend mit Buch und zwei Schwertern; bei Galaterbr. und 1. Tim. ; 
8) Paulus mit zwei Boten; bei Kolosserbr.; 9) Paulus schreibend im Gemach 
über ihm die Taube des heiligen Geistes, auf dem Boden !zwei Schwerter; 
bei 1. Thess.; 10) Petrus in freier Landschaft stehend den Schlüssel mit 
beiden Händen haltend. Also zehn Bilder an 13 Stellen. — Man erkennt 
leicht als Vorbild dieser Bilderausstattung die Loitherschen Oktavausgaben, 
aber als Nachschnitte jener Bilder könnte man nur Bild 5. 6.8 bezeichnen, 
denn Bild 4 stellt zwar auch Johannes im Freien sitzend vor, aber Maria 
mit dem Kinde ist durch Christus ersetzt. 

Im Texte der Offenbarung finden sich 26 Bilder (121% 780), von denen 
21, nämlich Bild 1—6. 11—24. 26 hinsichtlich des Dargestellten den 21 Cranach- 
schen Holzschnitten entsprechen, Bild 7—10, Darstellungen des Engels mit 
dem Rauchfaß und des ersten, zweiten und dritten posaunenden Engels 
(nach Offenbarung 8) und Bild 25, die Niederlage der Türken (= Gog und 
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Das Newe | Teftament | Mar Luthers | Wittemberg. 


Bibliographie der beutfchen Bibel Martin Luthers. 


Magog) vor Wien, neu hinzugekommen sind. Die Bilder sind mit Die Erſte 
Figur bis Die ſechs vnd zwentzigſt Figur gezählt umd bei der 17. Figur steht 
am Rande: Bapft bes reichs Gott vnd ſchepfer. Die Abhängigkeit von den 
früheren, die sehr verschiedenen Grades ist, wäre noch näher zu ermitteln. 


Bl. 8b: bringet, (wird ab) || wird ab gehawen, 

Bl. cb: Gleubeftu Kös(nig)||nig Agrippa den 

BI. Dd vb: erden. (Die xxij) || Die Zwey vnd 

Vorhanden in Dresden (Titelblatt fehlt), Stuttgart, Würzburg U. 
Panzer 82, 15; Bindseil, Bd. 6 8. XIV: el4 (nur nach Panzer). 
Muther, Bilderbibeln 26; Bücherillustration 1610. 


* 


*3327 N + Wittenberg, Hans Cuft. 1530. 8° 
(Breite des Schriftfeldes: 62”). 


Das Newe || Teftament | Mar Luters | Wittemberg | M.D. XXX. | In 


Einfassung: Portal, oben neben dem Rundbogen links Luthers 
Wappen; rechts das Lamm mit der Kreuzfahne in einem Schnörkel- 
schild, jenes wie dieses ist von einem Engel gehalten. Unten die 
drei Kreuze. 


Rückseite usw. derselbe Druck wie Nr. *331. 


Vorhanden in Gotha (Bl. Aij bis Wiiij fehlen). 

Panzer, 8.83 (und nur nach Panzer Bindseil Bd.6 S. XVI) erwähnt 
ein vollständiges Exemplar von 33°, das sich in der Bibliothek des Professors 
Schwarz in Altdorf befand. Vollständig scheint auch das Exemplar gewesen 
zu sein, das der Antiquariatskatalog Nr. 34 von Bernhard Liebisch in Leipzig 
(1889) verzeichnet. Sein Verbleib konnte von der genannten Altbuchhandlung 
leider nicht mehr festgestellt werden. 


* 


*34] N + Wittenberg, Hans Cuft. 1530. 8° 
(Breite des Schriftfeldes: 76 "”). 








M.D. XXX. | In 
Einfassung. Auf jeder Seite eine mit Laubwerk gezierte Säule. 
Oben ein Medaillon mit einem lorbeergekrönten Kopf, umgeben 
von Laubwerk; unten ein Medaillon mit zwei behelmten Köpfen, 
gehalten von einer geharnischten männlichen Halbfigur und einer 
Meerfrau, die in der andern Hand einen Schild hat. 





1530. Wittenberger Drude, Nr. +331. +33 2, +34, 483 


Rückseite: Martinus Luther. | |TICH bitte, alle | meine freund vnd feinede, 
. endet unten: ... anz||dern exremplaven, denn ich bisher || wol 

erfaren, wie vnvleiſſig vnd falſch vns andere || nachdruden, | 

BI. Aii®: Vorrede, | lEls tere wol recht vnd billich, das dis buch on | 
alle vorrede .... endet Bl. Aiiij®: ... tejtaments, || das du fie 
auff dieje weife || zu leſen wiffeft. | 

BI. Aiiiib: Welches die rechten und || Edleften bücher des newen Teftaments 
find- | [A]®3 dijem allen, fanftu nu vecht viteilen | .... endet 
unten: ... | art an je hat, Doch dauon weiter jn andern vorveden. | 

BI. A d°: Die bücher des Newen || Tejtaments. || von j bis xxiij; die 
letzten vier abgerückt und ungezählt; endet unten. 

Bl.Av®: Holzschnitt. 

BI. U 6°: Cuangelion Sanct || Matthes || I. || [DISs ift das buch || von 
der gepurt Iheſu .... 

Bl. &iiije: ... Herrn Ihefu, mit aller freidigfeit, on=||uerboten, | Ende 
der Apoftel || Gejchichte. | 

BI.& iii: Vorrede auff die Epiftel | Sanct Paulus, zu || den Römern. | 
DPeſe Epiſtel ift || das rechte heubtſtuͤck ..... endet Bl. Miiijbe. 
... ©. Paulus || jilt, Gott er- loͤſe vns von jnen. | AMEN. 

Bl.) 5°: Holzschnitt. 

Bl. Ysbe Die Epiftel Sanct Pauli | Un die Römer- | L | PhPlulus ein kne⸗ſcht 

















Iheſu .... (a. Rde.: Vnter⸗ ſchrifft. ) 

Bl. giiP: .... Die gnade vn-ſers Herrn Ihefu || Chriſt jey mit || euch 
allen. | U MEN. | Darunter: Correctur - || E. vltimo, jnn der vnterſten 
tige, lis alſo, vnd ward | ... /# Zeilen] ... || hat zeuget - | 

Bl. 3 iiiia: Regifter der Epifteln und || Euangelien, ....... endet BI.38*: 


... || En. der mich gejand Hat. || Gedrudt zu Wittenberg, || durd) 
Hans Lufft. | BI. 8 8» leer. 


8°: Aii bis Zu (je 8 Bl.), doch fehlen die Signaturen Fii; Nv; Yv 
und statt Rij steht Sit + a bis 30 (je 8 Bl.), doch fehlen die Signaturen 
giij; hij; o iii; pd; gitii; riij; und statt fiij steht biij. 

Im ganzen 328 ungezählte Blätter; 39 Zeilen. — Glossen usw. wie in 
Nr. *33. 

Dieselben größeren Holzschnittinitialen wie in Nr. *33 an denselben 
Anfängen der Vorreden und Schriften. An den Kapitelanfängen sind zwar 
sehr oft gleichfalls dieselben Initialen verwendet, doch treten die mit Blüten 
und Blättern etwas zurück vor solchen mit Arabesken. — Titeleinfassung 
siehe oben. — Dieselben 10 Bilder an denselben 13 Stellen, desgleichen die- 
selben 26 Bilder im Texte der Offenbarung wie in Nr. *33. 


BI.A 8b: jm. (Da nu) || Da nu Iheſus 
BI.B 8b: haft, (ond da3) || und das ich dir 
Bl. xiijb: widderfomen (au) || aus dem 
1% 
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Vorhamden in Bamberg, Berlin (Titelblatt und Bl.xij fehlt), Hamburg 
(Bl.3 und 8 8 hdschr. ergänzt), Wolfenbüttel, 

Panzer 77,14 nach dem Exemplar „der Ebnerischen Bibliothek“. Daß 
Goeze in dem Verzeichnis seiner Bibelsammlung 8.164 n. 263, wie Panzer 
bemerkt, den Titel ohne Luthers Namen gegeben hat, erklärt sich aus seinem 
(dem jetzigen Hamburger) Exemplar, wo Luthers Name auf Titel und Titel- 
rückseite mit Zierleisten überklebt ist. — Bindseil, Bd.6 8. XV: el5. — 
Muther, Bilderbibeln 25, Bücherillustration 1609. 


* 


*35] Daniel + Wittenberg, Hans Luft. 1530. 4°. 


Der Pro-|phet Daniel || Deudich. || Marti. Luther. || Wittenberge. || 1530. || 


In Einfassung: ein von Pfeilern und Säulen getragenes Giebeldreieck, 
zu dessen beiden Seiten geflügelte Knaben, die ein Feston (Band- 
und Blattwerk) halten. Am Fuße der Säulen Jünglinge, auf 
deren Schultern Kinder sitzen; das auf der rechten Seite hat 
Flügel. Unten ein ähnlicher Feston (Band- und Blatitwerk) von 
einem sitzenden und einem kauernden geflügelten Knaben gehalten. 


Rückseite leer. 


Bl. Aije: Dem durchleuchtigen Hochgelibornen Fürften und Heren, Herrn 
Sohang- || Fridrich, Herkogen zu Sachſen, Sand-|grauen ..... endet 
BI.A4P: ... wund ſchen und bitten wir alle von bergen, | AMEN. | 
€. 3. ©. || Untertheniger | Martinus Luther. || 

Bl. B®: Borrhede, || [Alii das die einfeltis|gen, und die jo... endet 
Bl.&4°: ... || Vater vnd Heilis|gen geift gelobt ynn ewigfeit, || 
AMEN. | 


Bl. &4b: Holzschnitt. 


Bl. %*°: Der Prophet Daniel || Das Erfte Capitel, | dritten iar des 
reiz|ch8 Joakim. 

Am Ende, BI. 24°: .... || vnd ruge, dag du auff fteheft || ynn deinem 
teil, || Gedruckt zu Wittenberg, || durch Hang Lufft. || 

BI. 24° leer. 


4°: Aij bis Liij Ge 4 Bl), doch fehlen die Signaturen Dij; Jij. — 
Im ganzen 44 Bl.; (31) 33 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande; eine kurze 
Erläuterung (Bl. &=) am inneren. 

Drei größere Holzschnittinitialen: G und A mit Kindern, I mit Blumen an 
den Anfängen der Widmung, der Vorrede und des Schrifttextes. Nur bei 
Kap. 4 und 5 ein kleineres K, sonst Leitern. — Titeleinfassung s. oben. 
— 2blattgroße Textbilder: 1) Traum des Nebukadnezar nach Dan.2. Nebukad- 


1530. Wittenberger Drucke, Nr. *34. 35. *36. 485 


nezar in einem Gemache seines Palastes im Bette liegend ‚ außerhalb des 
Palastes, ihn überragend, steht das „jeer gros vnnd hoc) bilde”. Seine Zer- 
trümmerung ist nicht angedeutet. Links oben das Monogramm FB Das 
Bild steht vor dem 1.Kap., Bl. &4b und ist im 2.Kap., Bl. 3 42 wieder- 
holt (160h 1216). — 2) Darstellung von Daniels Traum (Dan. 7). Querbild: 
die Erde vom Meer umgeben, an jeder der vier Seiten einer der blasenden 
Winde. Der Teil der Erde, auf dem der geflügelte Löwe und der Bär stehen, 
ist als ASIA bezeichnet; zur Rechten des Löwen eine Reiterschar im Hinter- 
halt. Hinter dem vierköpfigen Leoparden steht EV||RO]|PA und unter dem 
vierten Tiere, das nicht genannt wird (Dan. 7, 7f.), steht AFFRICA. 


Bl. Fijb: auch ges(fucht,)||fucht, dag man 

Bl. Jiijb: vn das (hoheſt) || hoheft wuchs 

Vorhanden in Amsterdam U., Arnstadt, Berlin (4, eins unvollständig), 
Celle Ministerialbibliothek, Chemnitz St., Erlangen, Göttingen, Gotha, Leipzig 
U., München U., Schaffhausen St., Stuttgart, Wernigerode, Wien Hofb., 
Wolfenbüttel (2), Zittau St., Zwickau. 


Panzer 229, V; Bindseil, Bd. 4 $. XIII: K. 


*36] Hesekiel 38. 39 + Wittenberg, Nickel Schirlens. 1530. 4°. 


Das XXXVIN || und XXXIX || Capitel Hefe=|hiel vom || ©og. || Verdeudfcht 
durch || Mart. Luther. | Wittenberg. | MDXXX. | Der Titel steht 
auf der Vorderseite eines altarartigen Aufbaus, der auf Säulen 
ruht. Darüber oben die Dreifaltigkeit umgeben von Wolken und 
Einngelsköpfen, unten zwischen den Säulen Maria und Josef mit 
dem Kinde. Vor ihmen lehnt ein kleiner Schild mit |S]|; zu 
beiden Seiten Schnörkelschilde, auf dem linken Luthers Wappen 
mit ML, auf dem rechten das Melanchthons (die am Kreuz 
erhöhte Schlange). — Rückseite leer. 

Bl. Aij: Vorrhede Martini Luthers, auff | das XXXVIM und XXXIX. | 
Gapitel Hejechiel vom Gog. | .. endet Bl. A4®: ... || zu gleuben, vnd 
herglich zu bit-|ten, Amen. | 

Bl. B*: Das XXXVIN Capi-ſtel Hejechiel. | |VRd das Gottes wort | ... 


Am Ende, Bl.B4®: ... Iſrael ausgegoſſen, jpricht Gott der | HErre. 
Gedrudt zu Wittenberg duch Nidel | Schirlentz. MD XXX. 


Bl. 8 4P leer. 


4°: Ai Aiij; B Bit Bill. — 8 ungezählte Bl.; 31 Zeilen. — Glossen 
am äußeren Bande. 

Ein großes [w mit Delphinleibern bei Vorrede und Na einem lesenden 
Mann an beiden Rapitelanfängen. — Titeleinfassung suche oben ; das Mono- 
gramm = Nickel Schirlentz. 
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Vorhanden in der Knaakeschen Sig.; Berlin (2), Breslau U., Danzig, 
Gotha, Hamburg, Heidelberg, London, Lübeck St., Nürnberg St., Stuttgart, 
Wittenberg, Wolfenbüttel, Zittau St., Zwickau. 


Panzer 227, a; Bindseil, Bd. 4 8. XIII: y. 
Unsere Ausgabe 30,2, 8. 221. 


B Nachdrucke des Jahres 1530. 


143] 4A! + Augsburg, Heinrich Stayner. 1550. 8° (ohne Luthers Kamen). 


Das Alt Teftajlment teutfch, der was] jprünglichen Hebzeyfchen || warhait nach, 
auffs trew-lichſt verdeütſcht. Vnd yemals || in difem Trud, durch 
de tolmet⸗ ſchen erleiichtet mit vil hüpfchen || der bejondere ſchweren 
oxtten || außlegungen vnd erklärung, || Die fein ander drüd habe. | 
Gedrudt zu Augfpurg || durch Heynrich Steyner | M.D. XXX. | In 
Einfassung: Renaissancezierwerk mit drei geflügelten Köpfen oben 
und zu beiden Seiten. Unten fünf tanzende geflügelte Kinder. 

Rückseite: Die bicher des alten | Tejtaments. zriii. | Endet unten. 
(Das j Erſte £ Büch || Mofe || dis xriiij Zwoͤlff klain pros pheten 
mit namen. | Darunter die Apokryphen ohme Bezifferung. Rechts 
oben die Benennungen der Vulgata, unten die Namen der kleinen 
Propheten.) 

Bl. aije: Bowed | [DJs alte Tellitament Halte | etlich geringe, ..... endet 
Bl.64°: ... || find. Gott wolt fein werd vol füren das er ange=| 
fangen hatt, | AMEN. | 

Bl. b4P: Holzschnitt. 


Bi. 1°: Das Erſt buͤch Mofe | Das Erſt Capitel || [AM anfang || jchüff 
Gott hymel .... 


Bl. LXXV®: End des erſten buͤchs Moe. | 
BI. LXXV®: (KT. Das ander büch |) Das Exit Capitel. [Ds feynöt | 
die namen der Tin=|dev.... Zbenso Schluß und Anfang der anderen 


Bücher, sie fallen auf Bl. CXXXVIP | CXXXVIIe; CLXXVII=b; 
CCXXXVab, 


Am Ende, Bl. CCLXXXVIP: .... die Mofe thett || vor den augen des 
gangen Sirael, | Das ende der bücher | Mofe | BI. N 7.8 leer. 


1530. Wittenberger Drude, Nr. +36. Nachdrude, Nr. 143. 144. 487 


8°: aij bis av (8 Bl.); b bis biij (4 Bl) + U bis Zv (je 8 Bi.), doch 
fehlt die Signatur Riii + Ya dis Mmv (je 8 Bl), doch fehlt die Signatur 
Aad, und statt Klv steht KR; Nn bis Nnv (8 Bl. die beiden letzten Bl. wohl leer). 

12 ungezählte Bl. + I bis COLXXXVI, doch ist Bl. 24: XIII; 49: XLIV; 
54: XLIIII; 223: COXXII gezählt + 2 ungez. wohl leere Bl. — Im ganzen 
300 Bl. einschl. der beiden leeren Bl. am Schlusse; 32 Zeilm. — Glossen in 
kleinerer Schrift in den Text eingerückt. Keine Parallelstellen. 

Holzschnittinitialen nur an den Anfängen der Vorrede und der 
einzelnen Bücher: |D| mit einem ein Huhn fangenden Knaben (3 mal) und 
mit zwei stehenden Knaben, beide 32h 33; außerdem ein |V| mit zwei sitzen- 
den Knaben (2 mal), dieses 20x20. — Titeleinfassung s. oben. — Die- 
selben 12 Textbilder, welche sich in Stayners Folioausgaben von A! 
(Nr. 110. 133) finden. Muther hat das nicht erkannt. 


BI. IIIb: der beum || im garten, 
Bl. CXLIIIb: ſchuld opfer. || Was menlich 
Bl. CCLXXVIIb: mit der durftillgen verlosen 


Vorhanden in Hamburg (Bl.aij und a7, sowie die beiden leeren Bl. 
am Schlusse fehlen), Wernigerode (Bl. OXIIII mit zwei Bildern und die 
beiden leeren Bl. am Schlusse fehlen). 


Panzer 167,7 (o. K., nach Goeze mit falsoher Angabe der Blattzahl). 
Muther, Bilderbibeln 90; Bücherillustration 1072. 


* 


144] A? + Augsburg, Heinrich Stayner. 23. Juli 1530. 8° 
(ohne Luthers Namen). 


Das dritt teil || des alte Teftamets, | Die bücher difes teils. | ij Vüch 
Hiob, || ij Pfalter. || iii Sprüch Salomonis. || iiij Prediger Salomonis, | 
v Hohe Lied Salomonis. || Gedrudt zü Augipirg | dur Heynrich 
Steyner. | M.D.XXX || In derselben Einfassung wie Stayners 
Oktavausgabe von A! (Nr. 143). 


Rückseite leer. 


Bi.11®: Borred | DAS büch Hiob ift nicht ein ſchwer buͤch ..... endet 
Bl.11®: .... vnuerfel-|jfehtem ſynn vnd verſtand mügen leyden, dag 
ye=||mant befjer mache. 


Bl. 112: Das Buͤch Hiob, 
lande B} |... -- 


Bl. XXXVIN®: .... ftarb alt vi || lebens ſatt. 
Der Pialter || teutich. 


Bl. XXXIX®: Borrede auff den Pfalter | [EIS ift die Cbzeifch |... .. endet 
BI.XLe: ... || far vnd exfentlich machen. | 











Das Erſt Capitel, | [EIS war eyn | man im 











Ende des buͤchs Hiob | 
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Bi. XL»: Dex Pfalter. | I j [WIOL dem || der nicht wandſlet .... 

Bl. CVXXIP: ... || Ende des Pfalterz || 

Bl. CXXVII®: Bowed auf die jprüch Sa. 
gebe got jey|Ine gnad || zu. A-|me. 

Bl. CXXVII®: Die Sprüch Salomo. |... Ebenso weiterhin Schluß und 
Anfang der Schriften. Diese fallen auf Bl. CLVII® | CLVII®; 
CLXIX® [CLXX®. 

Am Ende, Bl. CLXXV®: .... |] eim xehe oder jungen hyrſſenn || auff den 
wurb=|bergenn. || Ende des Hohen Liedes || Salomo. || Getrudt vnd 
vollenndet am xxiij. tag || Julij, de. M.D. XXX. Jars. Kückseite 
und letztes Bl. leer. 


. endet BI. CXXIX®: ... | 




















8°: Aij bis Yv (je 8 Bl., letztes BI. leer). 

Titelblatt + II bis CLXXV, doch ist Bl. 99: XCVIIL; 127: CVXXI; 
167: CLVII gezählt--- 1 leeres Bl. — Im ganzen 176 Bl.; 32 Zeilen. — 
Glossen meist (wie in Stayners Oktavausgabe von A!) in den Text eingerückt, 
einzelne am äußeren Rande, 2. B. Bl. XLIIb; LVIa. Keine Parallelstellen. 

Von Holzschnittinitialen finden wir hier das in A! (Nr. 143) begegnende 

wieder, dazu 2 mal ein gleichgroßes |E|, darin ein blasender Jägerbursche 
mit Hund. Ferner 2 mal das |W|, das Stayners Folioausgaben von A® (Nr. 111 
usw.) haben. Dazu 2mal ein |D| mit einem schreitenden Knaben (20x 20). An 
den Kapitelanfängen durchweg Lettern. — Titeleinfassung wie Nr. 143. 
Keine Textbilder. 


Bl, Vbe vertilget? wie || id) wol gejehen 
Bl. LXXXVIIb: die dych || nicht kennen, 
Bl. CLXVIb: bergen bleybet || yr leben lang, 


Vorhanden in München HSt., Stuttgart. 


Panzer 174, 5; Muther, Bilderbibeln 90; Bücherillustration 1072; beidemal 
nur erwähnt. 


5 


A! Nürnberg, Kunigund Bergotin. 1550 (Titel); 1531 (Schlußfckrift). 80. 
Siehe unter 1531, Nr. 154. 


5 


1530. Nachdrude, Nr. 144. 145. 145 x. 489 


145] Hesekiel 389 + Xürnberg, Georg Wachter. 1530. 8°, 

Das xxxviij, vnd .xxxix. Capitel || Hejechiel vom | &og. || Verteutjcht 
durch | Mar. Luther || Wittenberg. | M.D. XxX. | 

In einer aus zahlreichen größeren und kleineren Stücken zusammen- 
gesetzten Einfassung: ein flacher Giebel mit Ornamenten im 
Giebelfelde, getragen von zwei Pfeilern mit Maserung. Zwischen 
diesen unten das Stadtwappen von Nürnberg gehalten von einem 
Flügelknaben. Rückseite leer. 

BI. Aijt: Vorrede Martini Lu-]thers, auff das. xxxviij. vnd xxxix. Capitel 
Hejechiel || vom og. | [wleit in der offenbalrung Sanct Johänez | 








am .... endet BI.A6°: .... fesiitigklich zit glauben, und herklich 
zü bit=|ten, Amen. | 
BI. B 6°: Daß . xxxviij. Capitel || Hejechiel, | UND das Got⸗ tes wort ..... 


Am Ende, BI.83°: .... außges|goffen, fpzicht || Gott der || HExre. || 
T Gedrudt zu Nürmberg bey || Georg Wachter. || Bl. B3P und 
B4 leer. 


8°: Aij bis Av (8 Bl); B, Bij (4 Bl., letztes leer). — Im ganzen 
12 ungezählte Bl.; 26 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande. 

Nur ein [w] mit Disten am Anfang der Vorrede. — Titeleinfassung 
beschrieben von Alfred Götze, Hochdeutsche Drucker der Reformationszeit Nr. 9. 


Vorhanden in Stuttgart. 
Panzer 228,1. Fehlt Unsere Ausgabe Bd. 30,2, $. 221. 


& 


145%] [N + Straßburg, „bey dem iungen Hans Knoblouh”. 1530. 2%. 


Panzer 140,12 setzt diese Ausgabe an nach Lorck, Index editionum 
quae .... desiderantur (1773), 8.55 an. Hier ist verzeichnet: 

156 Apoeriphi biblische Bücher, Straßburg bei dem jungen H. Knoblouch, 

Folio 1530 

157 Das neue Tejtament, ibidem ap. eundem, %olio 1530, 
Mit dem von Lorck unter 156 aufgeführten Knoblouchschen Druck der Apo- 
kryphenübersetzung Leo Juds hat es seine Richtigkeit (Exemplar 2. B. 
München HSt.) und „bey dem iungen 9.8.” steht in der Tat auf dem Titel; 
nicht notwendig aber ist, daß Knoblouch sich auch in dem angeblichen N.T. 
ebenso genannt habe. Lorcks ap. eundem braucht eben nur zu besagen, daß 
Hans Knoblouch d.;j. der Drucker war. Sein Vater, der sich immer, wie 
es scheint, Johann Knoblouch genannt hat, ist 1528 gestorben; diesem 
Jahre 1528 gehören auch die beiden letzten sonst uns bekannten Drucke 
Lutherscher Bibelübersetzung (N 1528 und A! Jenner 1528 = Nr. 129. 130) 
an, die aus der Knoblouchschen Druckerwerkstatt hervorgegangen sind. Des- 
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halb hat ein Knoblouchsches N. T. a. d. J. 1530 nicht viel Wahrscheinlichkeit 
für sich. Und da es m. W. auch von keinem Bibliographen sonst verzeichnet 
worden, auch nicht von Ch. Schmidt im Rep. bibliogr. Strasbourgeois, so dürfen 
wir wohl annehmen, daß Lorck in seinem Wunschbuch, wie so oft, mit jener 
Angabe nur auf den Busch. schlagen wollte. Oder daß ihm eine ungenaue 
Angabe über das N. T. Wolfg. Köpfls in Straßburg von 1530 (vgl. unter 
Nr. 146) einen Streich gespielt hat. Das letztere wäre um so eher möglich, 
als er dieses N. T. (nach seiner Angabe 8.55, Nr. 150) noch nicht besaß. 


* 


146] B (Propheten nur teilweise in Luthers Übersetzung; Apokryphen in 
der Leo Juds) + Straßburg (Durlach), Wolf Köpfl (Deltin Kobian). 1529/30. 
2° (ohne und mit Luthers Namen). 


Vorbemerkung. 

Mit einer der Jahreszahlen 1529. 30. 31. 32 hat Wolf Köpfl sämtliche 
(6) Teile der Bibel je 2 mal ganz oder teilweise neu gedruckt bez. den A? 
und die Propheten je 1 mal von Velten Kobian in Durlach drucken lassen. 
Joh. Melch. Krafft hat zuerst (1734) behauptet, daß diese zwölf Doppeldrucke 
zwei verschiedene Ausgaben der Bibel darstellen, von denen die eine 1529/30, 
die andere 153031. 32 herausgekommen sei. Diese Aufstellung ist von 
G. Ch. Giese angezweifelt worden, er meinte, Köpfl habe nur einige der 
Teile in diesen Jahren 2 mal gedruckt, dagegen habe er neben der Folio- 
ausgabe auch eine Quartausgabe veranstaltet. Panzer 283—294 hat zwar 
für alle sechs Teile zwei Drucke wahrscheinlich gemacht oder nachgewiesen, 
aber die Beschaffenheit der beiden ihm vorliegenden Exemplare hat ihn 
glauben lassen, daß die Exemplare dieser Doppeldrucke beliebig zu Exem- 
plaren der ganzen Bibel zusammengefügt worden seien, man somit wohl von 
zwei Drucken jedes einzelnen Teiles, nicht aber von zwei Ausgaben der ganzen 
Bibel reden dürfe. Von Giese übernimmt Panzer ferner die Annahme, daß 
Köpfl neben der Folioausgabe eine Quartausgabe der Bibel gedruckt habe 
(Entwurf 8. 293f.). Mir hat sich aus der Vergleichung der erreichbaren 
Exemplare der Gesamtbibel Köpfls Folgendes mit voller Sicherheit ergeben: 

1) Die Annahme einer Quartausgabe ist irrig. Sie beruht lediglich 
darauf, daß ein in der Braunschweigischen Bibelsammlung, jetzt in der 
Herzoglichen Bibliothek zu Wolfenbüttel befindliches Exemplar der Folio- 
ausgabe so stark beschnitten worden, daß es in dem gedruckten alten Ver- 
zeichmis jener (8. 97 Nr. 67) wie in dem gegenwärtigen Katalog dieser als 
4° bezeichnet ist; 

2) Die Vorstücke (Titelblatt der ganzen Bibel und Luthers Vorrede 
zum A.T.) sind in allen vorliegenden Exemplaren vom selben Satze. Beim 
Titelblatt gilt dies allerdings völlig nur für den Rotdruck. Dieser ist, wie 
gamz deutlich ersichtlich, zuerst hergestellt, dann erst der Schwarzdruck. 
Letzteres aber ist zweimal geschehen. Einmal gerieten die schwarzen Worte 
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etwas über die Linie der roten, das andere Mal etwas unter sie. Und bei 
diesem anderen Eindrucken wurde der Schwarzdruck vermehrt durch die 
Worte Berteütjcht durch Doctor M. 8, Oder umgekehrt: diese Worte waren 
zuerst vorhanden und wurden nachher weggelassen. So entstanden gleich- 
zeitig zwei Titel, der eine ohne, der andre mit Luthers Namen, und bald 
den einen bald den andern finden wir in den Exemplaren, gleichviel wie 
diese sonst zusammengesetzt seien. 

3) Vom Texte A! sind die Bogen abc zweimal gesetzt worden, die 
übrigen d bis 8 nur einmal. Die Exemplare enthalten diese drei Bogen, 
soviel ich feststellen konnte, immer sämtlich in dem einen oder in dem 
anderen Drucke. Gekennzeichnet werden die beiden Drucke u. a. dadurch, 
daß in dem einen HERR(EN), vereinzelt HEx; in dem andern HERK(EN), 
vereinzelt HErꝛ steht. Als besondere Kennzeichen seien noch genamnt: Bl. j*: 
Ihüf | gegen Ich-|üff; BL. vij®: zü der || gegen zü d’ |; BI. xiiijs theür ung gegen 
thür ung. — Da der Haupttitel nur mit Jahrzahl 1530 vorhanden und eine 
Schlußschrift fehlt, so können diese beiden Drucke nach der Jahrzahl nicht 
unterschieden werden. 

4) Vom Texte A? sind die Bogen A bis 3 (dabei Titelblatt mit Jahr- 
zahl 1530) nur einmal, die übrigen R bis 3; Ya bis &c zweimal gesetzt 
worden, dabei die Schlußschrift, in der die Jahrzahl 1530 beibehalten wurde. 
Gekennzeichnet werden die beiden Drucke u. a. dadurch, daß in dem einen 
stets do, in dem andern meist da steht. Bl. 6? hat in allen Exemplaren 
den Kustos do; BI. K° beginnt in dem ersteren Drucke mit do, im letzteren 
mit da. In der Schlußschrift hat 2. B. der eine Druck Anderen teyles, der 
andere Andern theyla. Auch hier scheinen die Bg. RK. in den einzelnen Exem- 
plaren durchweg entweder von dem einen oder dem anderen Drucke zu sein. 

5) A? Proph. Apokr. N.T. sind durchweg zweimal gesetzt worden, 
und hier geben die Jahreszahlen 1529 und 1531; 1530 und 1532; 1529 
und 1532; 1530 und 1552, sofern Titel- und Schlußblatt nicht fehlen, 
die Unterscheidung zwischen erstem und zweitem Druck ohme weiteres an 
die Hand. Das Weitere bieten die Beschreibungen. 

6) Unter zehn Exemplaren, deren Zusammensetzung ich meist mit 
eignen Augen ermitteln konnte, befinden sich fünf, in denen mit 4° bis N.T. 
1529/30 der HERR- Druck von A! und der do- Druck von A?, und zwei, in 
denen mit A® bis N.T. 1531/32 der HERR-Druck von A! und der da- 
Druck von A? verbunden ist. Daraus schließe ich, daß der HERR-Druck 
und der do-Druck die früheren, der HSERR-Druck und der da-Druck die 
späteren sind, und halte das Dasein zweier als solcher von Köpfl ver- 
anstalteter Bibeldrucke, von denen der erste 1529|30, der zweite 1530/32 
hergestellt wurde, für erwiesen. Die übrigen drei geprüften Exemplare sind 
gemischt, doch so, daß die späteren Drucke von A! A? immer nur als 
Ergänzung von Exemplaren erscheinen, die vorwiegend aus ersten Drucken 
bestehen, der umgekehrte Fall aber sich nicht findet. Vielleicht sind die 
teilweisen Neudrucke von Al. 2 zunächst vorgenommen worden, weil von den 
betreffenden Bogen nicht genug Abzüge hergestellt waren, und erst später 
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hat sich damn die Notwendigkeit eines völligen Neudruckes auch der übrigen 
Teile ergeben. Aus diesem Grund und besonders weil es zweckmäßiger 
erscheint, werde ich Ur- und Neudruck von A!-? hier bei der Ausgabe von 
1529/30 nebeneinander stellen und bei der von 1530]32 (Nr. 161) darauf 
verweisen. Über die drei Mischexemplare werde ich im Anschluß an die 
Exemplare der Ausgabe 152930 berichten. Ich bezeichne die fünf einhelligen 
Exemplare des ersten Druckes mit a—e; die beiden einhelligen des zweiten mit 
aß; die drei Mischexemplare mit fgh und werde diese Siglen den Varianten 
voransetzen, wie ich es bei Nr. 138 getan habe. Die Bedeutung der Bezeich- 
nungen ergibt sich aus den Verzeichnissen der Exemplare von Nr. 146 und 161. 


aceg; a] (rot) Die (schw.) gan (rot) 
Bibel || Alt (schw.) vind (rot) Neüto | 
Teftaent. || Regifter (schw.) weiſet alle 
(rot) Hifto=|vien, (schw.) vñ fürnehme 
ſprüch, über beyde || (rot) Alt (schw.) 
und (rot) Neüw Teftament. || (schw.) 
Item (rot) auch mitt || (schw.) Zmwey- 
hundert Figuren mehr dan vor hien nie, 
jm Truck außlgangen jeind. || (rot) T 
(schw.) Getruckt zü Straßburg, bey Wolff 
Köphl. |(roL) Im joꝛ. (schw.) M. D. XXX. 





bh; P] (rot) Die (schw.) gaũtz (rot) 
Bibel || Alt (schw.) vind (rot) Neüm || 
Teftament. || (schw.) Verteütſcht durch 
Doctor M.L. || (ro) Regilter (schw.), 
weifet alle (rot) Hifto-|rien, (schw.) vñ 
fürnehme ſprüch, über beyde || (ro2) Alt 
(schw.) und (rot) Neüw Zeftament. || 
(schw.) Item (rot) auch mitt | (schw.) 
Zweyhundert Figuren mehr dan von] 
bien nie im Truck auß gangen jeind. | 
(rot) T (schw.) Getrudt zü Straßburg, 
bey Wolff Köphl. || (vo) Im jor, 


| (schw.) M,D. KER. | 


In derselben Einfassung, die wir in der Titelauflage des Beringerschen 


N.T. von 1529 (Nr. 114?) finden. 


abish; aß] Rückseite: Regiſter der gafiken Bibel || Wit vnd Neüwen 


Teſtaments eyn yedes || Büch nach feiner ordnung zu füchen. | 


Endet unten. 


(Unter den Überschriften: Alt Zejtament; Neüw Teftament; Epifteln sind die 
biblischen Bücher ohne Bezifferung und ohne Seitenzahlen aufgeführt. ) 


4 bis h; aß] Bl. ija Boxede D. M. L.) Ns alte Teſtament halten etliche 
gering: als das dem ...... endet Bl. 6°: .... ſein werd voͤln füren || das 


er angefangen hat. | UMEN. || Ende der Boxed. | 
Alabedeg] Bl.j*: Das Erſt Büch | 


Moſe. || Linke Sp.: Holzschnitt. || Das 
Erſt Gapitel, | AM anfag jchüf || Gott 
hym̃el vnd erden, |..... 


abish; aß] Am Ende, Bl. cviij®, rechte Sp.: .... 


Bl. 6® leer. 
A!fh;aß] Bl.j*: Das Erſt Buͤch 


Moſe. | Linke Sp.: Das Erſt Capitel. | 


Holzschnitt. | UM anfang jch-|jüff Gott 
hym̃el vnd erdzllen, .... 


| Mofe thet vor 


den auge des ganten Iſrael. || Ende der Fünff Bücher Mose. || Volget hernach das 


Ander theyl der Bibel, || 


Bl. cviijb: Köpfls Druckerzeichen (vgl. $. 497). 


2°: ij bis iiij (6 Bl.) + a bis 8 iiij (je 6 Bl.). 
6 ungezählte Bl. + i bis c viij. — Im ganzen 114 Bl.; 46 Zeilen. — Text in 
2 Spalten; Parallelstellen zu den äußeren Spalten am äußeren, zu den inneren am 


inneren Rande. 


1530. Nachdrude, Nr. 146. 493 

Bogen a bis c sind zweimal gedruckt. Außerlich schließt sich im allgemeinen der 
Neudruck ziemlich eng an den Urdruck. Hauptunterschied: HERR (HEn) 1. Druck; 
HERR (HEr) 2. Druck, vgl. 8.491, 3. Dagegen stehen 2. B. die Druckfehler HERREH 
für -EN Bl. fiija; Hott für Hort BI. la in allen Abzügen. 


A:abish;aß] Das Ander theyl || des Alten Teſtaments. || Zierleiste. || Das 
Regijter über die Büs|cher difes theyla. |] 


I Joſua. 
1 Die Richter, 
III Ruth. 


IIII | Samuel, 


Dad y BUG Die Konig. 
VI Chronica, 
VII Esther. 
VIII 





Eſras vi Nehemias 


|M.D.XXX. || In derselben Einfassung wie Gesamttitel der Bibel. Rückseite leer. 
Bl.ij*: (KT. Joſua. ) Linke Sp.: Dz Büch Joſua. || Das Erſt Capitel. | 
Holzschmitt. Nach de tod j| Mofe des knechts 


abise; 9gJ Am Ende, Bl. ciiij®, 
rechte Sp.: ... || redet das beſte für 
allen jeinen jamen. || Ende de Büch | 
Esther. Darunter: Ende des Anderen 
teyles des Alten Teſta ments, Getrudt 
zu Straßburg bey Wolff Köpphl. || im 
Jar al3 man zalt taufent fünff Hundert | 
vnd daeyifig. | BI. dliiijP: Drucker 
zeichen Köpfls (vgl. 8. 497). 


fh;aß] Am Ende, Bl. cliij*, 
rechte Sp.: ... || redet das beſte für 
allen jeinen jamen, || Ennde des Buͤchs 
Esther. | Darunter: Ende des Andern 
theyls des Alten Teſta ments. Getrudt 
zu Straßburg bey Wolff Koͤpphl. || im 
Jar als man zalt Taufent, Zünffgundert | 
vnnd dDaeyjfig. | BI. cliiijd: Drucker- 
zeichen Köpfls (mit Ce|jphal vgl. 8.497). 


2°: Aij bis Z iiij (je 6 Bl.) + Ua bis Bb iiij (je 6 Bl.); Ce bis Ceiij (4 Bl). 

Titelblatt + ij bis cliiij, doch ist Bl. 45: ylvij gezählt. — Im ganzen 154 Bl.; 
46 Zeilen. — 2spaltiger Satz wie A?, Parallelstellen wie A'. 

Bg.R bis 3; Ya bis Cc zweimal gedruckt. do 1. Druck; da 2. Druck vgl. 8. 491,4. 


As abish] [DJars daitte theyl des || Alten Zejta-|ment®. || Das Regifter 


über || die Bücher diſes theyle. | 


1 Hiob. 

2 Pjalter 

3 Sprüch Sa— | 

a lomonis. 
4 Prediger Sa | oder 

lomoni3, 

5 Hohe lied 
Salomonis, 


| zwei Zierleisten. || Gebudt zu Dürlach im Zar | M. D. zeir. | ke | 


Einfassung. 


Prouerbio- 
rum. 
Eccleſiaſtes. 


Canticum 
Cãticoꝛum. 
Ohne 
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Rückseite: Voꝛrede Martini Luther | [Ds büch Hiob ift nicht eyn ſchwer 
büch des jyn-|nes ..... endet unten: .... || vnnd verjtandt, mögen leiden, | 
das yemadt befjer mache, | 

Bl. ij: Das Büch Hiob, || Linke Sp.: Holzschnitt. | Das Erſt Capitel || 
Zierleiste. | [Ele war eyn man im || lande By, ..... 


Am Ende, Bl. Ilxixb, rechte Sp.: .... || jungen hirſſen auff || den wurtz— 
ber=]|gen. || Ende des Hohen lieds Salomo, Gedruckt zu Dürlach || durch Veltin 
Kobian, auf verz|legüg Wolff Köpffels, bur⸗ gers zü Straßburg, || al3 man zalt ze. | 
M. D. ir. | BI. MM 4 leer. 


29: AA2 bis LYiiij Ge 6 Bl); MM bis MMiij (4 BI., letztes leer). 
Titelblatt + ij bis Ixix, doch ist Bl. 30: xxxij gezählt 4 1 ungezähltes leeres Bl. — 
Im ganzen 70 Bl.; 46 Zeilen. — Zweispaltiger Satz und Parallelstellen wie A!- ?. 


Propheten a bis h] Paopheten | Alle groſz vnd klein. Haſtu Laͤſer yetz 
gar im Teuͤtſche. T Regifter der Propheten, | .... /9 Zeilen] .... | J Straß- 
burg Wolff Köphl. | An. MD. XXX. | 


In Einfassung. Unten in der Mitte eines von zwei starken 
Säulen getragenen Raumes eine weibliche Halbfigur, deren Körper in zwei 
Schlangenleiber ausgeht. Über sie herab hängt und wird von ihr mit 
ausgebreiteten Armen gehalten ein an einem Ringe befestigter und in 
zwei Ringe endender Feston. An dem linken Ring ist ein Seil befestigt, 
an dem ein nackter Mann mit voller Kraft zerrt, und dasselbe tut auf der 
Rechten ein Mann, der den hier befindlichen Ring mit der rechten Hand 
gepackt hat. Oben eine Art Kreuzgang mit vier Bogen, unter ihnen vier 
Knaben in den verschiedensten Springerstellungen. Links sind zwei säulen- 
getragene Räume dargestellt, in dem oberen eine Art Kronleuchter mit zwei 
sich haschenden Knaben, in dem unteren ein Röhrenbrunnen mit Becken, in 
und um welches vier Knaben beschäftigt sind. Rechts oben ein Orgel 
spielender Engel; hinter der Orgel ein Knabe mit dem Blasebalg; über der 
Orgel schwebend vier musizierende Knaben (ohme Flügel). Unten wieder 
ein Süulenraum, worin Mann und Frau einander gegenübersitzend und sich 
die Hände entgegenstreckend, davor ein nackter Knabe. 


Rückseite: (KT. Voꝛede |) Linke Sp.: Vorrede. [|W|Er ven Heyligen | 
praopheten ..... endet Bl. ii’, rechte Sp.: ... mit eys|iner jeghe von einander 
gejehnitten fein. | End der Vorrede inn Jeſaiam. Folget der Pro-|phet Zefaias, | 

Bl. iije: (KT. Der Prophet Jeſaias ) Linke Sp.: Der Prophet || Sefaia. | 
Zierleiste. | Das Erſt Capitel | Zierleiste. | Holzschnitt. || [DR® it || das 
gelichte || Sejaia des |... 

Am Ende, Bl. exxviii, rechte Sp.: ... | das erdtrich mit dem || Bann 
ſchlahe. End des Prophe-|ten Maleachi. || Zierleiste. | Gedrudt zü Durlach, | 
dureh Veltin Kobian, auf ver-|legung Wolff Koͤpffels, || burger zů Straß-|burg, 
im jar da | man zalt ec, | M.D.xır. || Zierleiste. | Bl. My 8 und 4 leer. 
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2°: Aa ij bis Xriiij (je 6 Bl), doch steht O iiij statt Oo iiij; Yz Yaij (4 Bl. die 
beiden. letzten leer). 

Titelblatt + ij bis cxxviij, doch ist Bl. 6: itij gezählt. — Im ganzen 132 Bl; 
46 Zeilen. — Zweispaltiger Satz und Parallelstellen wie in Ai-a 


Apokryphen a bis e; fh] Die bücher dye bey den alten || under Biblifche gſcheifft mit 
gezelt feind, auch || bey den Ebzeern nit gefunden. Neüwlich widerumb durch || Leo Jud ver: 
teüjchet. || I Die zwey Yetften bücher Ezra. ||..... [7 Zeilen] .. IX Die Hyftoria Bel zü 
Babel. || Köpfls Druckerzeichen. | Ohne Einfassung. 

Rückseite: Gnad vñd frid dein || Chziftenlichen Leſer. | [olsie bücher jo hie den Biblifchen 
ange⸗henckt || jver feel heyl richten. |] 

Bl.ije: Das daitt Büch Ezre || Linke Sp.: Zierleiste, || Das Exft Capitel fer Joſias 
bat den 

Am Ende, Bl. cvijs, rechte Sp.: ... || Daniel von der loͤwen gwalt bſchirmt. || End 
diſer Hyſtori. |] 

Bl. cvij b: Druckerzeichen Kopfls. Getruckt zů Straſzburg by || Wolff Koͤpphel, vff 
den neünden tag || de Herbſtmons, im jar || M. D. XXIX. || Bl. ©6 leer. 


2: Wil Aiiij (6 Bl); B bis Siiij (je 6 Bl. letztes leer). 

Titelblatt + ij bis cvij, doch ist Bl.6: v und Bl. 72: Ixij gezählt + 1 ungezähltes 
leeres Bl. — Im ganzen 108 Bl.; 46 Zeilen. — Zweispaltiger Satz und Parallelstellen 
wie in A!3 und Propheten. 


Nabise; fh] Das gait New | Teftament, || In vil o2ten verftendiger ver- 
teütjcht, duch. | Martinum Lutherum, | M.D. XXX. | 

In einer Einfassung, die von Gegenständen der Rüstung und Aus- 
rüstung des Kriegers gebildet wird, im oberen Teile auch eine Laute. Unten 
findet sich das Druckerzeichen Köpfls. 

Rückseite leer. 

Bl. ije: Vomed. || Linke Sp.: [E]S were wol recht vñ billich, .... endet 
Bl. iij®, rechte Sp.: ... dag du fie auff || dife weife zü Yefen wifleft. | 

Darunter: Welches die rechten || vnnd Eltiften bücher des || Newen Tefta- 
ment]tes jeind. | [Bis diem allen, kanſſtu num recht ..... endet Bl. ij», 
linke Sp.: ... || Doch dauon weiter in andern BVorreden, | 

Darunter: Die Bücher des Neumwen || Teftament. | endet unten (gezählt 
von 1 bis 23; die letzten vier abgerückt und ungezählt). 

Bl. üij®: (KT. Sant Matthe2. |) Linke Sp.: Euangelion Sanct || Matthes. | 
Holzschnitt. || Das Erſt Capitel . | EINE ijt da3 biüch von || d° geburt Jeſu ...... 

BI. lxxxiiiis, rechte Sp.: .... HERren Jeſu mit alz|ler freidigfeit vnuer— 
potten. || Ende der Apoftel || Gejchicht. | 

Bl. Yrgriiijp: (KT. Boxed, |) Linke Sp.: Vored auff die Epiftel || Sanct 
Paulus zü den Römern. | ..... 

Am Ende, Bl. cliüjP, rechte Sp.: .... || Die gnade vnſers Herren Jeſu 
Chrifti jey || mit eüch allen, Amen. | Darunter: End de3 Neüwen Tejtament2. | 

Bl. & 5 (ungezählt)*®: Sie volgt das Regifter vber das | gang Neüw Teſta— 
ment : ein jedes büch nach |... Endet unten. (Titel unbeziffert.) 


496 Bibliographie der deutfchen Bibel Martin Luther. 


Darunter: Ende der ganken Biblien: || beyder Alten und Neüwen Tefta- 
ments. || J Findeft auch in Regiſters weiß, ein teütſche Concordang aller ſprüch 
vnd hyſtorien, aller Bibliſchen buͤcher. Truckt bey Wolffen Koͤpphl, in der | 
hochloͤblichen Frey ſtatt Straßburg, Anno M. D. XXX. | 


Bl. C 5»: Errata. I Diſſe figuren ſeind uͤberſehen worden. Hie finſtu 
auch wo hien fi /so7 gehören ıc. || Linke Sp.: Diſe Figur gehört jns Alt Tejtament 
in || das Exft bůch der König, jns dj. Capitel c | Darunter das betr. Bild. Rechte 
Sp.: Die Figur gehdet in das Neüw || Teftament, Marcj. j. Capitel | Darunter 
das betr. Bild. 


Bl. € 6° leer; Bl. & 6°: Druckerzeichen Köpfls (vgl. 8.497). 


2°: aij bis z iiij (je 6 Bl.), doch fehlt eiiijj + A bis Citij (Ge 6 Bl.). 
Titelblatt + ij bis Eliiij + 2 ungezählte Bl. — Im ganzen 156 Bl.; 46 Zeilen. — 
Zweispaltiger Satz und Parallelstellen wie im A.T. 


Wolf Köpfl hat seine erste Bibel mit einem reichen Buchschmuck ausgestattet, der 
zu einem erheblichen Teile gewiß besonders für sie hergestellt worden ist. Am wenigsten 
scheint dies der Fall bei den Initialen. Es finden sich kleine Holzschnittinitialen von 
verschiedener Art, mit Menschen, Tieren, Blüten und Blättern darin, durch die ganze 
Bibel an Kapitelanfängen, an denen aber mindestens ebenso oft auch nur Druckbuch- 
staben stehen, in A® und besonders in Proph. Apokr. N. T. stehen jene oft auch an den 
Anfängen der biblischen Schriften und der Vorreden. Größere Initialen finden sich in Proph. 
N. T. gar nicht; an den Schriftanfängen in A!” Apokr. begegnet DV N A W mit Toten- 
tanzdarstellungen (25 25); die Abdrücke sind aber sehr verschmiert und undeutlich. Von 
derselben Größe ist ein Z, auf dem Christus auf der Weltkugel thronend erkennbar ist 
(Wedtgericht2), z. B. bei Ruth und Esther. In A® N und I mit Blattwerk (42]3><42/3), ferner 
bei 1. Sam. ein schöner Zierbuchstabe ohne [[] 47% 38® und bei 1. Mose eine kanzleiische Initiale. 

Zierleisten sind in A!-2 durchweg verwendet, um den zu schmalen Bildern die 
Breite der Kolumne zu geben; zuweilen ist außerdem oben oder unten oder auch an beiden 
Stellen eine Zierleiste an das Bild angefügt. Sonst nur noch im N.T. eine Zierleiste über 
Bild 9 zum Texte der Offenbarung. — In A?.° Apokr. N.T. seltener, am häufigsten ın 
den Proph. sind die Anfänge oder Schlüsse durch Zierleisten ausgezeichnet. In A”° 
Apokr. steht nur einigemal eine Zierleiste zwischen Schluß und Anfang. In den Proph. 
sind regelmäßig zwei oder drei verwendet. Entweder 1) Titel || Zierl. || Da3 1. Capitel || 
Zierl. || oder 2) Zierl. || Titel || Da3 exfte €. || Zierl. || oder 3) Zierl. |) Titel || Zierl. || Da3 exjte 
@. || Ziert. || Im N.T. einigemal Zierleiste zwischen Schluß und Anfang. — In der Ver- 
wendung von Initialen und Zierleisten weichen HERR -Druck (A!) und da-Druck (A?) von 
HERR- und do-Druck erheblicher nur darin ab, daß zuweilen [[] für Druckbuchstaben 
gesetzt sind. 

Titeleinfassungen. Gesamttitel und A? haben die nämliche, schon in der Titelauflage 
des Beringerschen N. T. (Nr. 114?) verwendete Einfassung ; Heitz-Barack, Elsäss. Bücher- 
marken geben sie Tafel X X, 16 nach letzterem wieder und scheinen von sonstiger Verwendung 
nichts zu wissen. Nach dem dargestellten Kampf Josuas mit den Amalekitern (2. Mose 
17, 10 ff.) ist sie aber sicher nicht für Beringers N. T., sondern für einen Druck von A®, vielleicht 
für die von Köpfl beabsichtigte Gesamitbibel hergestellt, und zwar nach der darauf befindlichen 
Jahrzahl schon 1528. Die Titeleinfassungen zu Proph. und N.T. sind ohne alle Beziehung 
zum Inhalt, sie sind also wohl Köpfls Vorrat entnommen; die Propheteneinfassung ist ein 
echtes Erzeugnis üppiger Renaissancephantasie. As und Apokr. sind ohme Titeleinfassung. 
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Das Druckerzeichen Köpfls finden wir in den Einfassungen des Gesamttitels 
(und A?) und des N. T. in fast gleicher Form, aber verschiedener Zeichnung. Außerdem 
ist es für sich angebracht auf der letzten Seite vom A! in der Elsäss. Büchermarken 
Tafel XVIIL, 8 wiedergegebenen Form (doch ohne Cellphal) und auf der letzten Seite 
von A? (2. Druck) mit Celjphal. Ferner auf dem Titel der Apokr. und auf der letzten 
Seite von A® (1. Druck), Apokr. und N.T. in der ebenda XVILL9 wiedergegebenen. 
Nur die beiden von V. Kobian in Durlach gedruckten Teile (A® und Proph.) entbehren 
also das Druckerzeichen ganz. 

Textbilder finden sich an 332 Stellen der Bibel, doch ist dasselbe Bild oft zwei- 
und mehrmal gebraucht, so daß die Zahl der vorhandenen verschiedenen Bilder sehr 
erheblich niedriger sein wird. Sie genau festzustellen, wäre nur möglich auf Grund einer 
genauen Verzeichnung der einzelnen Darstellungen, für die in dieser Bibliographie nicht 
der Ort ist. Aber schon durch Abzug der bemerkten Wiederholungen würde die Zahl 
auf etwa 275 herabsinken, und man wird dann auch das auf dem Titel stehende „mitt 
Zweyhundert Figuren mehr dan vorhien nie im Truck außgangen ſeind“ zutreffend finden 
können, wenn man die Außerung nur auf die früheren Köpflschen Drucke der einzelnen 
Teile bezieht. 

Die Bilder sind nicht von einerlei Größe, aber die meisten rühren wohl von dem- 
selben Urheber her, soweit nicht andere Herkunft für sie erweisbar oder zu vermuten ist: 

a) 71 Bilder (67]68% 54/55b) in A!, von denen 23 auf 1. Mose; 22 auf 2. Mose; 4 auf 
3. Mose; 15 auf 4. Mose; 7 auf 5. Mose kommen. Diese 71 Bilder sind von allen anderen 
Bilderreihen, die sich in Ausgaben von Luthers A! finden, unabhängig; ob auch von in 
andern und älteren Bibelausgaben befindlichen, muß ich dahingestellt sein lassen. Die 
Gegenstände der Bilder sind natürlich vielfach dieselben wie anderwärts, es sind aber 
auch viele vorhanden, welche selbst in so reichen Reihen wie die in Petris A! (Nr. 15) 
vorliegende fehlen. Die Anregung zu den Darstellungen der Stiftshütte könnte dem 
Künstler sehr wohl aus den betreffenden Bildern der Wittenberger Ausgaben, wenn auch 
nicht unmittelbar gekommen sein. Tüchtiges leistet der Urheber besonders in der Charakte- 
ristik der Personen. — Diese Bilder sind sämtlich durch Zierleisten an der einen Seite 
auf die Breite des Satzes gebracht und des öftern auch durch solche oben oder unten, 
bez. oben und unten höher gemacht. 

Von derselben Art und Größe sind in A® die ersten 52 Bilder zu Josua bis 1. Sam. 
einschließlich, die ebenfalls stets eine Zierleiste an der Seite haben. Hier muß man z.B. 
bei den Simsonbildern eine völlige Unabhängigkeit von den Wittenberger Darstellungen 
feststellen. Im weiteren Verlaufe von A* treten andere Bilder (b) ein, doch finden sich 
darunter gemischt 26 dieser früheren Art, die sicher meist, wahrscheinlich durchweg 
Wiederholungen schon früher in A! oder A? verwendeter sind. Diese Wiederholungen 
sind teilweise durch den Text gerechtfertigt, teilweise auch nur Notbehelf. — A? Proph. 
Apokr. N. T. enthalten gar keine Bilder von dieser Art; nur in den Errata am Schlusse 
des N.T., die zwei ausgelassene Bilder nachbringen, findet sich eines 68h 53b, das in 
Kap. 1 des Markus gewiesen wird: zwei Priester beschauen den Arm des geheilten Aus- 
sätzigen, entsprechend der von Jesu (Mk. 1) gegebenen Weisung. Sehr auffallend, da 
sonst Begebenheiten der Evangelien nicht illustriert sind. Im ganzen also 71-52 + 26 
+ 1 = 150 dieser Bilder. 

b) 86 Bilder (52% 68/69), die offenbar für die Satzbreite unsres Druckes hergestellt 
sind, um die Zierleiste an der Seite entbehrlich zu machen. Abgesehen von dem Format 
sind sie von den früheren kaum verschieden. Diese 86 Bilder stehen in A? von 1. Sam. 
bis Esther, darunter mögen etwa 8—10 Wiederholungen sein, wodurch sich die wirkliche 
Zahl der Darstellungen entsprechend vermindert. Daß 26 der Größe a unter sie gemengt 
sind, ist oben bemerkt. 
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Außer in A? sind in den Apokryphen acht Bilder 52h 68» am 16 Stellen von 
3.4. Esra verwendet. Der Tempelbau des Oyrus steht viermal; Esra und der Engel 
fünfmal; Esra eine Frau belehrend zweimal. Weitere Bilder haben die Apokryphen nicht. 

Weiter stehen noch in der Apostelgeschichte drei Bilder dieses Formats, nämlich 
die Ausgießung des heiligen Geistes mit Maria bei 1. und 2. Kap. und Pauli Bekehrung 
beim 9. Kap. Schließlich ist noch eines in den „Errata“ nachgebracht, das David vor dem 
Fenster einer Frau harfend darstellt, hinter ihm zieht die Bundeslade und viel Volk 
vorüber. Die Bemerkung weist das Bild zu 1. Kge.6, was nicht wohl richtig sein kann. Es 
scheint die Überführung der Bundeslade nach dem Zion (1. Sam. 7, 1ff.) gemeint zu sein. Und 
etwa die Heimholung der Michal (2. Sam. 3,13f.)? Im ganzen 86 +8+3-+ 1= 98 Bilder. 

c) In A® finden wir 1) Hiob in der Asche sitzend, links von ihm seine Frau, rechts 
ein Gewappneter mit Schwert und Spieß, wohl der Bote; hinter diesem sind drei Häupter, 
wohl die der Freunde sichtbar. Weiter im Hintergrunde die Wegtreibung der Herden 
und das einstürzende Haus (115h 71b). Die Darstellung der Wittenberger Ausgaben hat 
hier wohl das Vorbild abgegeben, das freilich recht frei behandelt ist. — 2) Imitiale B mit 
dem betenden David; vor ihm auf der Erde liegt die Harfe; oben Gott in den Wolken. 
Landschaftlicher Hintergrund. Sie ist ungewöhnlich groß (99 80b) und nicht als Initiale, 
sondern als Bild am Anfange des Psalters verwendet. 

d) In den Propheten finden wir zwei leistenartige (92h 32b) Bilder, deren jedes 
einen Mann neben einer tragenden Säule auf einer überdachten Konsole stehend darstellt. 
Letztere ist im Querschnitt gegeben. Jeder hält ein dreiteiliges Spruchband in der Hand. 
Auf dem des Jesaias steht (vom obersten Teile angefangen): V- A- || I-M- B- /so] || E- /so] 
B-O ||, auf dem des Jeremias: I-S- | R-O- T-V- || S- V-P-N || Ob die Buchstaben in 
dieser oder anderer Folge zu lesen sind, läßt sich nicht mit Sicherheit feststellen, solange 
der Schlüssel zu diesen Legenden fehlt. Ob DB etwa umgekehrt als E und E als F zu 
nehmen, und wenn ersteres der Fall, der 2. Teil des ersten Spruchbandes E WI enthielte, 
kann ich nicht entscheiden. Wahrscheinlich hat hier die Rücksicht darauf, wie die Buch- 
staben eines flatternden Bandes dem Beschauer erscheinen, etwas verwirrend gewirkt. — 
Diese beiden zuerst bei Jesaias und Jeremias stehenden Bildchen sind dann bei den übrigen 
Propheten wiederholt und zwar steht das des Jesaias auch bei Hesekiel, Daniel und sechs 
kleinen, das des Jeremias bei den anderen sechs kleinen Propheten. 


e) Der Bilderschmuck des N.T. ist unabhängig von dem des A.T., dafür aber 
abhängig von dem durch das Vorbild der Wütenberger Oktavausgaben üblich gewordenen. 
Nur in den zwei Bildern der Apostelgeschichte und dem zu Mk. 1 in den Errata nach- 
getragenen, die schon unter 2) und 1) oben erwähnt wurden, müssen wir eine Berührung 
mit dem A. T. anerkennen. Vielleicht war auch für das N. T. die Verbildlichung einzelner 
Ereignisse beabsichtigt, es ist aber bei diesen kleinen Anfängen geblieben. 


Im übrigen aber weist das N. T. folgende Biüder auf: 

1—4) Bilder der Evangelisten mit ihren Symbolen in sehr eigenartiger Verdeutlichung 
der Beziehung zwischen beiden (der Engel sieht dem Matthaeus ins Buch) und eigenartiger 
Behandlung des Heiligenscheins, der sich wie ein Dach über Matthaeus breitet und bei 
den drei andern als Hintergrund erscheint. Das Gesicht des Johannes ist von mädchen- 
hafter Weichheit. Sein Bild ist bei der Offenbarung wiederholt. 5) Paulus sich mit der 
Rechten aufs Schwert stützend, bei allen paulinischen Briefen (außer Phü. Tit. Philem.) 
sowie beim Ebräerbriefe. 6) Petrus mit zwei Schlüsseln, bei 1. Petri. 7) Johannes in der 
Rechten den Kelch mit der Schlange, bei 1. Joh. 8) Jakobus mit der Tuchwalkerstange. 
9) Judas mit der Keule in der Rechten. In den Bildern 5-9 ist die Gestalt des Apostels 
mit nach links gewendetem Gesicht und erhobener Linken, immer derselbe Holzstock, dem 
auf besonderem Holzstock jedesmal das Attribut mit der haltenden Hand zugefügt ist. 
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Außerdem finden wir zum Texte der Offenbarung die 21 Holbeinschen Bilder (vgl. 
Nr. 16) in meist schlechten Abdrücken, die starke Abnützung der Stöcke erkennen lassen. 

Daß am Schlusse des N. T. als Exrata zwei Bilder, eins zum A.T., eins zum N.T. 
nachgebracht sind, wurde schon erwähnt. 


A! Bl. iijb: Võ den völgeln)||geln nad) (im | Proph. Bl.db: gehen, (Vnd wer) || Vnd werde 
1. und 2. Drucke) Bl. cxxve ftett der (mafjen) || mafjen 
Bl. geigb: Antwort (fie dir) || fie dir fridlich verwuͤſtet 
42 Bl.iiijb: das les(ger,)||ger, vnd blibend Apokr. Bl. iiijb: gejchlächt, (fonder) || ſonder 
Bl. cxlvbe ſechs hun(dert) dert vnd zwey thůt 
(im 1. und 2. Drucke) Bl. geviijb: Machabeozum. || Das Daitt 
A® Bl. iiijb: er an(hebt zü)||hebt zü geyfieln, | N.T. Bl. vjb: denn wo (ever) || two euwer 
Bi. lxbe die ver⸗(ſtendig) ſtendig vn be ſchatz 
ſcheyden Bl. exlitij b: wel⸗(ches ſind) ſchs find die 

Vorhanden ist die ganze Bibel 1529/30 in [e] Maihingen. — [a] München HSt. 
(2° B. @. Luth. 40; Apokr. hinter N. T. gebunden, sonst gut erhaltenes und vollständiges 
Exemplar in gleichzeitigem Einband). — [d] Stuttgart (In Lederband: Haupttitel und 
Bl. 6 der Vorstücke fehlen. Von A! sind besonders in Lage a viele Blätter beschädigt, aij 
ist handschriftlich ergänzt. In A? sind 2. B. Biiij und 5; Hij handschriftlich ergänzt, 
andere Blätter beschädigt. Den Apokryphen fehlt das Titelblatt. Am Ende des N.T. 
sind die Lagen B C sehr beschädigt; & und C ij handschriftlich ergänzt; die beiden letzten 
Blätter mit Register, Errata und Druckerzeichen fehlen). — [c] Wernigerode (Ha 193. 
Titelblatt aufgezogen; in A! fehlt Bl. und Lage; ın Aꝰ Aa 6. Das Titelblatt zum N.T. 
ist zweimal vorhanden, aus dem einen ist Luthers Name herausgeschnitten). — [b] Wolfen- 
büttel (als Quartformat geführt; ist das Exemplar, das die irrige Annahme einer Quart- 
bibel Köpfls veranlaßt hat, s. o. S. 490). 

Mischexemplare: [f] Dresden (mit A!.? im 2. Druck; Gesamttitel fehlt); /g] 
Leipzig U. (mit A® im 2. Druck und Apokr. (Leo Jud) in einem Druck Augsburg, 
Stayner 1532); [h] Wolfenbüttel (2. Exemplar, richtig als Folioformat geführt; mit Apokr. 
N.T. 1532). — Der der Angabe der Bibliothek in [ ] beigefügte Buchstabe ist die oben 
in der Beschreibung gebrauchte Bezeichnung des Exemplars. 

Wenn Gieses Angaben (s. u.) richtig sind, so waren die drei Exemplare, die er außer 
dem Wernigerödischen nennt, Exemplare der Bibel Köpfls 1529/30; von den beiden, die 
Panzer beschreibt, ist das BRiederersche ein solches gewesen. 

Die Teile dieser Bibel kommen auch einzeln vor. Mir ist von solchen A? Berlin 
(Bu 9229); Apokr. Stuttgart; N. T. Heidelberg und München U. bekannt geworden. 

Vgl. Vorbem. zu Nr. 146, oben 8.490. Aus diesen ergibt sich, was bisher über die 
Bibeldrucke gewußt oder gemutmaßt worden, es erübrigt also hier nur noch eine genauere 
Angabe der Stellen, wo dies geschehen: J. M. Krafft: Hist. Nachr. v. d. ... 2. allerersten 
in Wittenberg ... völlig herausg. ... verdeutschten Bibel. Altona 1734, 8.28 f.; G. Chn. 
Giese: Hist. Nachr. v. d. Bibelübersetzung Luthers. Altdorf 1771, 8. 362ff. — Panzer, 
Entwurf 5. 283—293, wo also die Ausgabe von 1529/30 nicht von der des Jahres 1530]32 
(Nr. 162) getrennt ist. 

Muther (Bilderbibeln 101 und Bücherillustration 1572) bezieht sich auf Panzer, dessen 
Titelangabe er für ungenau erklärt und ihr eine angeblich richtigere gegemüberstellt, in 
der aber die doch tatsächlich 1529/30 wie 1530/32 vorhandenen Worte „Regifter bis Neüw 
Teftament“ fehlen. Dagegen behält er Panzers oder vielmehr seines Gewährsmannes wirkliches 
Versehen „D. Mart. Luther." für „Doctor M. 8." bei. Wie Muther zu dieser Titelberichtigung 
gekommen, weiß ich mir nicht zu erklären. Was er dann über die Bilder der Köpflschen 
Bibel berichtet, ist teils ungenau (die verschiedenen Formate der Büder in A* werden nicht 
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angegeben), teils trifft es nicht für die Bibel 1529/30, sondern nur für die von 1530/32 zu. 
So 2. B. das über die Bilder in den Apokr. Gesagte, ferner daß das Markusbild im N.T. 
von andrer Art sei uls die der andern Bvangelisten und daß die Offenbarung keine Bilder 
habe. So muß sein oder seines Gewährsmannes Exemplar mindestens Apokr. und N.T. 
in dieser späteren Gestalt enthalten, dann aber auch 1532 auf den Titeln gehabt haben, 
wenn diese nicht etwa fehlten. — Kristeller, Straßburger Bücherilustration (1888), Nr.589 
verweist nur auf Panzer, hat also die Köpflsche Bibel 1529/30 ebensowenig gesehen wie eine 
der späteren, von denen er nur die von 1547 mit Verweisung auf ein Baersches Bücher- 
verzeichnis anführt. 


147 (147° 147%)] B + Zürich, Cheiftoffel Froſchouer. 1530. 8°. 


Die gafige || Bibel, der Ehraiz|jchen vnd Griechijchen | waarheyt nach, auff 
das || aller trewlicheft ver=]teütfchet. | Anno M. D. XXX. | In einer 
Einfassung, welche eine Palastfront darstellt; oben über einer 
offenen Säulengallerie ist in zwei Wandgemälden die Erschaffung 
der Eva und der Durchzug der Israeliten durchs rote Meer dar- 
gestellt. Unten in einer Bogenhalle und getrennt durch Säulen: 
links der Hohepriester vor dem Altar, in der Mitte die erhöhte 
Schlange, rechts Christus predigend. 


Rückseite: 2 Chriftophorus Fꝛoſchower, || Truder diſes Buͤchs .... endet 
unten: ... || end diſes büchs finden. || 

Bi. 11, linke Sp.: Geneſis. Das || evt büch Mofe. | DAS ERST CAPITEL, 
[Amt anfang jchüf | Gott den himmel vwnd ||... 


Am Ende, BI. RR9°, rechte Sp.: .... 2ö=|wen gwalt befchirmet. || 
Darunter: End diſer Bücher, fo der fehrifft gemäß, doch || nit als 
Byblifch, oder in gleychem wärd beyjlden Hebreern gehalten werdend,. 
Darauf folgen Druckfehlerberichtigungen. 

Bl. RR 9»: Oxdenliche erzelung aller Bücher || difer Bibel ..... endet 
BI. RR 10° (Ohne besondere Überschrift der Inhalt von A!3, 
links die Benennungen der Vulgata mit den Blattziffern, rechts 
die deutschen Bezeichnungen mit den römischen Blattzahlen. 
Darauf ebenso die Propheten, das N.T. und zuletzt die Apo- 
kryphen.) 

Darunter: Getrudt zu Zürich durch Chriftoffel || Froſchouer, im Zar 
M.D. XXX. || 

BI.RR 10»: Froschouers großes Druckerzeichen mit vier deutschen 
Umschriften. 

















8°: ai) bs 3v je8Bl) + A bis Zv (je 8 Bl.) + Aa bis Z3v (je 
8 Bl.) + AA bis QQv (je 8 Bl); RR bis RRvij (10 Bl.). 

Titelblatt — II bis CCCCCCLXXXVII auf den Vorderseiten, 2 bis 688 
auf den Rückseiten der Blätter + 2 umgezählte Bl. — Im ganzen 690 Bl. 
zweispaltigen Satzes; 50 Zeilen. — Text in lateinischer, Uberschriften, Kolummen- 
titel usw. in deutscher Schrift. Ohme Glossen und Parallelstellen. 
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Kleine Holzschnittinitialen mit Blattwerk nur an den Anfängen der 
Schriften. — Titeleinfassung siehe oben. — Keine Bilder. 


Vorhanden 2. B. in Wernigerode (letztes Bl. fehlt). 


147b] Es gibt Exemplare mit ganz anderem Titel, aber durchaus von demselben 
Satz einschließlich der Rückseite des Titelblattes: 


Die ganze Bibel, || der vafprüngliche Ebrai- ſchenn vnnd Griechifchenn || war- 
heyt nach, auffs aller teüt=|lichelt verteütfchet. || F’roschouers kleines 
Druckerzeichen || Getrudet zü Zürich, bey || Chriftoffel Frofchower. | 
Anno M.D. XXX. | Ohne Einfassung. 

Vorhanden z.B. in Berlin. 

Weitere Exemplare der Froschouerschen Oktavbibel von 1530 finden sich 
in Augsburg, Erlangen, Hamburg, Marburg U., München HSt.; welchen 
der beiden Titel sie führen, habe ich nicht festgestellt. 

Panzer 270,4 (nach einem Exemplar mit dem Titelblatt des Berliner); 
Rudolph, Familie Froschouer, Nr. 181 (Titelblatt?); Mezger, Bibelübersetzung 
der schweiz.-ref. Kirche 1876, 8. 88 (Titelblatt des Wernigeröder Exemplars). 

Ich habe diesen Bibeldruck Froschouers in die Bibliographie der Luther- 
bibel aufgenommen, weil er sein erster Bibeldruck ist und den Lutherschen 
Text in der Form, die er in seiner 1527er Ausgabe (Nr. 115—118) erhalten, 
zusammenfafßte, bevor dann in der Bibel von 1531 ein weiterer Schritt weg 
von Luthers Übersetzung erfolgte. Ich will hier nun noch kurz die Bemerkung 
anschließen, daß es eine vollständige Sedezausgabe Froschouers von 1530 
wohl nicht gibt, sondern nur einen Neudruck von A}: 


Die gange Bibel, || der vriprünglichen Ebrai- ſchen vnd Griechifchen war-| 
heyt nach, auffs aller treüw- licheſt verteütfchet. || Froschouers 
Druckerzeichen. | Ohne Einfassung. 


Am Ende, Bl. CCXCIMP: Getrudt zü Zürich durch || Chiiſtoffel Froſchouer:! 
im M. D.XXX. jar. | 


Bl. 007 und 8° leer. BI. Oo 8’: Froschouers Druckerzeichen mit 
vier deutschen Umschriften. 


Es folgt, wie in der 16° Ausgabe von 1527: Erklerung vn auß||legung usw., 
d.h. Luthers Glossen. aij bis bv (je 8 Bl.). 

Panzer hat 269,3 angenommen, daß auch die übrigen Teile wenigstens 
des A. T. mit Jahrzahl 1530 in 16° gedruckt worden, aber das Wernigeröder 
Exemplar (Ha 188), auf das er sich bezieht, hat A?-® und Apokr. (mehr ist 
nicht vorhanden) in dem 16° Druck von 1527. Es wird also 1530 auch nur 
A! mit dem Gesamttitel neugedruckt worden sein. Die obigen Angaben nach 
dem Wernigeröder Exemplar. 


* 





Druce des Jahres 1551 
A Wittenberger Drude. 


*37] Psalter + Wittenberg, Hans Cufft. 1531. 8°. 

Der Deu-dſch Pfalter || D. Luthers zu || Wittenberg. | 1531. | 

In Einfassung. Diese wird durch ein Haus gebildet, dem links 
die Häscher Sauls nahen, während rechts David von seinem 
Weibe Michal durch ein Fenster herabgelassen wird (1. Sam. 
9,11f.). Unten links Luthers Wappen, rechts das Melanchthons 
(die am Kreuz erhöhte Schlange), beide auf Schnörkelschilden, 
die in einer medaillonartigen Einfassung stehen. 

Rückseite: Vorrede. [Els haben || viel Heiliger ve=|iter den Pjalter | .... 
endet Bl. a8»: vn⸗ auſſprechliche wolthat, jnn || erwigfeit, Amen, | 

Bl. %®: Der Pfalter. | I. || [WJOL dem || der nicht wandelt || jm rat ..... 

Am Ende, Bl. SitijP: ... HER-| REN. Halelu ia, | Ende des Pjalterz. |) 

Bl. Sv°: Dem Leſer. EB jimand tigen || wolt, .... endet Bl. Spt: 
... Das|uon weiter (ob Got wil) | jun den Sumelmarien ze. |] 


Bl. © 6°: Gedrüdt zu Witz|temberg, duch | Hans Lufft. | M. D. XXXI. 
Bl. & 6? leer. 














8°: aij dis av (8 Bl) + Abis Av (je 8 Bl), doch steht Kitij statt 
Liiij; S bis Sy (8 Bl, doch fehlt Sign. Sij und die beiden letzten Bl. leer). 

Im ganzen 152 ungezählte Bl. einschl. der beiden leeren am Schlusse, die 
wohl meist, wie in dem Hamburger Exemplar, fehlen; im Knaakeschen und im 
Berliner Exemplar ist eines vorhanden und dieses hängt mit 62 zusammen. 
27 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande, keine Parallelstellen. 

Holzschnittinitialen von drei Größen: W mit Renaissancezierat 
am Anfang des Psalters (32h 29%); E mit Engelskopf am Anfang der Vor- 
rede (27h 26b), Kleine von verschiedener Größe meist mit Blättern und Blüten 


1531. Wittenberger Drude, Nr. *87; Nachdrucke, Nr. 147. 148. 508 


(171196 16/17%) an den Kapitelanfängen. — Die Titeleinfassung, zweifellos 
für diese Ausgabe hergestellt, ist dann auch für die Summarien verwendet 
worden, die Luther im Nachwort in Aussicht stellt, zuerst 1533. — Keine 
Bilder. 


Bl. Aiijb: ſchilde. (Ein) || VI. || Ein Pſalm 

Bl. 366: ich mich (felber,) || jelber, Die rechte 

Bl. Riijbe hernach (thue) || tdue, Vnd helteſt 

Vorhanden in der Knaakeschen Sig., Arnstadt, Berlin (Titelblatt 
handschriftlich ergänzt; mit Randbemerkungen, die Luther zugeschrieben 
werden), Hamburg, Kassel Landesbibl. (mit ausgemalten Initialen), Stutt- 
gart, Wolfenbüttel. 

Panzer 207,4. Panzer bemerkt 5.208, Goeze gebe aus seinem Exemplar 
1.5.31. auf dem Titel an; in Wirklichkeit hat aber das Goezische (jetzige 
Hamburger) Exemplar wie alle anderen: 1531. Bindseil, Bd.3 8. IV: 
g5 (0. K., nur nach Panzer). 


Fehlt Muther, Bilderbiben und Bücherillustration. 
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B Nachdrucke des Jahres 1531. 


148] N + Augsburg, Heinrich Stayner. 1531. 2° (ohne Zuthers Namen). 


(schwarz) [D] (rot) AS New || (schw.) Zejtament, || (rot) Recht grütl| 
(schw.) lich teütfcht. | (ro2) Mit jchönen vorrede | (schw.) und der 
ſchwereſten dettern furk, || aber güt auflegung, || (rot) Un Regifter, 
wo man || (schw.) die Epifteln vii Euangelion des || gangen Jars in 
difem Teſta- ment finden fol. | (rot) Darzü der auflendige || (schw.) 
woͤrtter auff vnſer Teütfch | ankaygung . || (rot) J (schw.) Getrudt 
zü (rot) Augipurg (schw.) dur | Heynrich Steyner, | (rot) Im 
Sar . M.D.XXXI. || In derselben Einfassung. 

Rückseite: Uored | ES were wol recht vnnd billich dag dup | Buͤch ..... 
endet Bl. aijP: .... || bücher de3 newen Tejtaments, das du fie 
auff diſe weiſe zü leſen wiſſeſt. 

Bl. aiij*: Welliche die rechten vnd edleften || bücher des newen Teſtaments 
ſeindt: PIBp diſem allen kanſt du nu recht vrſteilen, .... endet 
weiter unten: ... Doc) || dauon weitter in andern vozreden. | 


Bl. aiij?: Die Bücher des nemwen Teftaments, | Endet Bl. aiij (Ein- 
richtung wie in Stayners früheren N. T., Nr. 109. 121). 


Bl. atijP: Anzaigung auplendifcher wörter | ... endet Bl.a4®, rechte Sp.: 
Zurfchöllen zerkloben, gerjpalte, | 
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Bl. 6°: Regifter || Difs Regifter zaigt an die Epiftelen und Euangelia J 
endet BI. dAv, rechte Sp.: ... || fommen zur ſtunde da yhr nicht 
mapnet. || Zauß Deo. | 

Bl. 1°: Guangelion Sanct Matthes, || Das Erſt Capitel. | [DSF ift das 
Büch vonn der || geburt Iheſu .... 

Bl. XCVIIIv. ... Her-|ven Jeſu, mit aller freydigkeit vnuerbotten. Ende 
der Apoftelgefchichte. | Darunter: Borred auff die Epiftel Sant 
Paulus || zi den Römern || DIfe Epiftel ift das vecht hauptitud des 
new=|len Teftaments, ..... endet Bl. ClIa: ... Got erlöf vnns || von 
yhnen Amen. 























Zü den Römern, | 
Bl. CIIv. Die Epiftel Sant Pauli | Holzschnitt. | Das Erſt Capitel | 


(a. Rde.: X | Vnd'ſchꝛifft ) [Plutus ein knecht Ihe ſu 


Am Ende, Bl. CLXXXIIez- .... | fun Her Jeſu. Die genad vnſers 
Herren Jeſu Cheift- jey mit euch allen, | Amen. | Ende des newen 
Teſtaments. Bl. CLXXXIIP leer. 


2°: aij aiij (4 Bl); b bis bilij (6 Bl); c bis diii Ge +Bl.) + U bis 
Z iiij (je 6 Bl.) + Ya bis Ffiiij Ge 6 Bl.); Gg bis Hhiij (je 4 Bi.). 

18 ungezählte Bl. + I bis CLXXXIL. — Im ganzen 200 Bl.; 44 Zeilen. 
— Glossen usw. wie in Stayners Nr. 109. 121. 

An den Kapitelanfängen finden sich meist dieselben oder ähnliche kleinere 
Holzschnittinitialen wie in Nr. 109. 121, aber hie und da auch großer 
Druckbuchstabe. Bei Luthers Vorreden wie in Nr. 109. 121 teils größere 
Holzschnittinitialen, teils kanzleüsche Imitialen, wo aber Nr. 121 statt der 
letzteren in Nr. 109 die erstere aufweist, wie bei 1. Thess. und 1. Tim., stimmt 
unsere Nr. 148 nicht mit Nr. 121, sondern mit Nr. 109 überein. — Bei den 
Evangelien dieselben Initialen, bei Apostelgeschichte, den Briefen und Offen- 
barung dieselben 9 Bilder an denselben Stellen, desgleichen dieselben 20 Nach- 
schnitte der Holbeinschen Bilder zum Texte der Offenbarung. — Titelein- 
fassung gleichfalls dieselbe. 


Bl. IIIb: jm auff (dem) || dem weg bift, 

Bl. XCIb: tage. (Auff) || Auff einen (= Nr. 109) 

Bl. CLXXIIIb: für wie (ein) || Bild 7 || ein groffer (= Nr. 121). 

Danach könnte es scheinen, als seien in dieser Ausgabe des N. T. oder 
wenigstens in dem mir vorliegenden Exemplare Bogen der früheren Drucke 
Nr. 109 und 121 verwendet. Aber ein Blick in die Umgebung der beiden 
letzten Stellen zeigt, daß dies nicht der Fall ist. 

Vgl. Bl. XOIb Z.2/1 v. u.: vnd haͤte || da vnſer weſen fiben tage 109. 

vnd heiten Da vnſer weſen fiben tage 148 

Bl. CLXXIIIb, Z. 4/3 v. u.: hätten fich bereyt zů pu-|faunen, vnd 121 

hetten fich bereitt zü pus]jaunen. Vnd 148 
So haben wir in Nr. 148 einen wohl völligen Neudruck. 
.  Vorhanden in Hamburg, München HSt. (Titelblatt und Lage a fehlt), 
Ols i. Schl. Bibl. d. Gynm., Thorn Bibl. d. Gymn., Weimar. 
Panzer 97,12 = Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel Nr. 62 (0. K.). 
Muther, Bilderbibeln 49; Bücherillustration 1065. 
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1531. Nachdrude, Nr. 147.148. 149. 505 


149] N + Augsburg, Heinrich Stayner. 1531. 8° (ohne Luthers Xamen). 


Das New || Teftament || Deutjch || X || Getruekt zuͤ Augfpurg durch || Heinrich 
Steyner. | M.D.XXXIL || In Einfassung, gebildet durch hingelegte 
Blumen; dazwischen oben ein Vogel, der eine Fliege fängt, und 
ein Schmetterling, unten eine Gans und eine Taube. 


Rückseite: Die Bücher des Newen || Tejtaments, || Imdet unten. (i bis 
xxiii; die vier letzten Titel abgerückt und unbeziffert.) 


Bl. Aije: Regifter der Epifteln vnd Euangelllien, .... endet BI.A 6P: 
... En. der || mich gefandt hat. || 


BI. A 7°: Anzaygung Aupfendifcher || wörter auff hoch Tentfch Iso]. 
endet BI. A 8®, rechte Sp.: ... || Zurjchellen, zerkloben, | aeripalten. || 

Bl. 1°: Euangelion Sanct || Matthes. || Holzschnitt. || Das Erſt Capitel, 
[DI35 ift das Buͤch von der || gepint .... 

Bl. CLXXII®: ... . || freydigfait onuer-|boten, || Ende der Apoftel || Gefchichte, 

bl. CLXXII®: Holzschnitt. 

Bl. CLXXIII®: Die Epijtel Santt /so] Pauli || An die Romer. || Das Erft. 
Gapitel. | [Plautus einn knecht Shefu || Chrifti, beruffen ... 

















Am Ende, Bl. CCCXII®: .... | vnnfers Herren Shefu || CHrift ſey mit euch | 
allen Amen. | Bl. CCCXN® Teer. 


8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.) + a bis rv (je 8 Bl.), doch steht gv statt 
bv; Fiij statt fill. 

8 ungezählte Bl. + I bis CCCXIU, doch ist Bl. 36: XXXI gezählt. — 
Im ganzen 320 Bl.; 35 Zeilen. — Ohme Glossen. Kurze Erläuterungen und 
Parallelstellen am äußeren Rande. 

Holzschnittinitialen meist mit Kindern oder Tieren, aber auch mit 
Blattwerk (23>< 23) nur an den Anfängen der biblischen Schriften. — Die 
Titeleinfassung (s. oben) ist verwandt mit der in Peypus’ Psalter (Nr. 74'), 
und von derselben Art ist auch die Einfassung des Bildes bei der Apostel- 
geschichte (s. unten). — An Bildern finden sich folgende: 1—4) die vier 
Evangelisien (68b 74b), Matthaeus Markus Lukas am Tische sitzend im 
Gemach (Lukas hat ein mantuanisches Kreuz auf rundem Schilde vor sich) ; 
Johannes in freier Landschaft sitzend, Maria mit dem Kinde in den Wolken. 
Die Symbole sind beigegeben; der Engel lehnt mit unters Kinn gestütztem 
Arm am Tische und schaut dem Matthaeus beim Schreiben zu. Johannes 
ist bei 1. Joh. wiederholt. — 5) Ausgiefßung des heiligen Geistes mit Maria, 
die ein aufgeschlagenes Buch auf den Knien hält (85h 54b). Um dieses (vor 
der Apostelgeschichte stehende) Bild ist eine Einfassung gelegt, die ähnlich 
der des Titels aus gelegten Blumen gebildet ist, dazwischen oben links drei 
Tauben bei ihrem Futter, rechts eine Libelle; unten ein Pfau, den ein 
Knabe am Zügel führt. — 6) vor Römerbrief: Pauli Bekehrung, derselbe 
Holzschmitt, den Stayners Folioausgaben des N. T. (Nr. 109 usw.) an dieser 
Stelle führen. — 7) vor 1.Kor.: Darstellung einer eben vollzogenen Ent- 
hauptung, wohl der des Paulus (71b 76%). Im Vordergrunde der Henker, 
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Körper und Haupt des Gerichteten, im Hintergrunde Kriegsvolk und Juden. — 
Die folgenden, nämlich 8) Petri Vision; 9) Petrus mit dem Schlüssel bei 
1.2. Petri; 10) Jakobus mit Pilgerstab, schreibend, sind dieselben Holzschnitte, 
die Stayners Folioausgaben am diesen Stellen haben. Neu ist dagegen in Stayners 
Ausgaben 11) Judas mit Keule, schreibend (63% 49%), obgleich das Bild in 
Darstellung und Maßen ein genaues Seitenstück zu Jakobus bildet. Der Judas 
in den Folioausgaben Stayners (Nr. 109 usw.) ist viel kleiner. — Vor der 
Offenbarung kein Verfasserbild, zu ihrem Texte aber die Nachschnitte der 
Holbeinschen Bilder, welche Stayners Fohodrucke haben, vermehrt um das 
dort fehlende 19. Bild. 


Bl. IIIb: alfo gebijrt /so] (e3 vns) || es vns, alle 

Bl. CLVIb: erdbodenn (twonen,) || wonen, und 

Bl. CCCVIb: Babylon, (nd) || vnd nicht mer 

Vorhanden in München HSt. und D. Stuttgart. 

Panzer 97, 13 (fehlt Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel). 

Muther, Bilderbibeln 50 (o. K., nur nach Panzer, dessen Bemerkung, 
diese Oktavausgabe Stayners sei ein genauer Nachdruck der „revidierten“ 
Wittenberger von 1530, Muther irrig auch auf den Buchschmuck bezogen hat. 
In der Bücherillustration ist diese Oktavausgabe tatsächlich nicht erwähnt, 
obwohl sie im Register aufgeführt wird. Unter Nr. 1065, die hier angegeben 
ist, bespricht Muther nur Stayners N. T. in 2°. 

Eine ungewöhnliche Type, die sich in Nr. 149 (vgl. z. B. oben Zeijtich; 
gebijtt), auch in Stayners N. T. 1532. 1533 (Nr. 156. 164) findet, ist ı), fast 
aussehend wie ein y mit ', aber ganz zweifellos als ü gebraucht, es kommt 
daneben u ü ohne diese Verlängerung und ein davon verschiedenes y vor. 
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150] 4A! + [Erfurt] Melcher Sachſe. 1531. 8°. 


(rot) Das Alte || (schw.) Teftament || deudich . || (rot) Martinus Luther | 
(schw.) Wittenberg. || (rot) M. D. XXX. | Die 1. Zeile in Holz 
geschnitten. In Einfassung, die Kain und Abel darstellt. Rechts 
Abels Altar mit dem gen Himmel steigenden Feuer, davor unten 
der erschlagene Abel. Links Kain (mit stark „mongoloidem Typus“), 
hinter ihm sein Altar; oben Gott Vater, zu dem er Bescheid 
gebend das Gesicht erhebt. 


Rückseite: Die bucher des alten |] Teftaments, | Zndet unten (j bis zriiij; 
darauf ungezählt die Apokr. — Rechts oben die Benennungen 
der Vulgata, unten die Namen der kleinen Propheten.) 

BI. Aij®: Vorrede Martini || Luther, | [DNS alte Teſſtament halten etlich | 
geringe, .... endet Bl. Biij®: ... Gott || wolt fein werd volfuren 
das er angefangen | hat. UMER. || 

Bl. B iiijs Holzschnitt. 

DI. BiijP: Das Erſte buch Mofe | Das Erſte Capitel, || Im anfang | 
ſchuff Gott ..... 


1531. Nahdrude, Nr. 149. 150. 151. 152. 152 x. 507 


Am Ende, Bl.n?®: ... die Mofe thet || fur den augen des ganzen 


Iſrael. | Das ende der bücher | Mofe, || Gedrudt durch Mel—-ſcher 
Sachſſen. | M.D.XXX.| Bl.nS leer. 


8°: Aij bis 30 (Ge 8 Bl), doch fehlen die Signaturen Giiij und 
Jiii (beides Bildseiten) und Siiij; statt Jv steht Hv und statt Ziij steht 
3i + abisIv Ge 8Bl); m bis mil (4 Bl); n bis nv (8 Bl., letztes Bl. 
leer). — Im ganzen 284 ungezählte Bl.; 34 Zeilen. — Glossen am äußeren 
Rande; keine Parallelstellen. 


Am Anfang der Vorrede [B] (33><33), das auch in Sachses N. T. (Nr. 123) 
begegnet; die [] an den Anfängen der 5 Bücher Mose mit Kindern ähnlich 
den dort verwendeten. Auch die an den Kapitelanfängen gesetzten sind 
hier entweder dieselben wie Nr. 123 oder doch von gleicher Art. — Titel- 
einfassung s. oben. — Es finden sich 13 Textbilder, welche freiere Nach- 
bildungen der 13 in den Wittenberger Oktavausgaben (Nr. *10. *16. *28) 
befindlichen sind (115h 77b). 


Bl. B 7b: hoͤrete (beine) || deine ftym 

BI.R 8b: zu ſti⸗(cken mit) || den mit geler jeyden, 

Bl. mijb: geſchworen hat. (Denn) || Denn ich mache 
Vorhanden in Wernigerode. 

Fehlt Panzer, auch sonst meines Wissens nirgends erwähnt. 


* 





151] Jona + Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung + 
Erfurt, Melchior Sachſe „ynn der Urchen oe. 1551. 8°. 


Unsere Ausgabe 19, 173: O. 


152] Habakuk + Nachdruck der Übersetzung des Habakuk mit Auslegung * 
Erfurt. 1531. 82, 
Unsere Ausgabe 19, 339: M. 


152%] [Psalter + Ceipʒjig. 1551. 4°] 


Von Panzer, S. 220 nur nach Lorcks Index editionum quae ... desi- 
derantur 8. 56 Nr. 162, also ohne irgend eine Gewähr für sein wirkliches 
Dasein angeführt. Auch durch die Umfrage des Auskunftsbureaus der 
deutschen Bibliotheken nicht ermittelt. 


y 
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153] N + Yürnberg, Jobft Butfneht. 1531. 8°. 


Das new || Teftament || Teütjch. | M.D. XXXI. | Im derselben Einfassung 
wie Gutknechts frühere Ausgaben des N. T. (Nr. 113. 127). 
Rückseite leer. 


Bl. 2°: Borede. | ES were wol recht vnd || bilfih, das diß ... endet 
Bl. 6»: ... auff dife || weyſe zulefen wiſſeſt. 

Bl. 6°: 4 Welcha die rechten vñ ebelften bücher || des newen Teſtaments 
find. || Auß difem allem kanſtu nun recht beelteglen ... endet 
Bl.7®: ... Doch dauon mweyter in andern bozreden, | 

Bl. 7°: J Die bücher des newen Teftamente, | 

Endet Bl. 8° (1 bis 23 beziffert; die vier letzten Titel abgerückt und 
unbeziffert). BI. 8» leer. 

Bl. 1°: GEuangelion Sanct Matthes. | Das Erjt Capitel. | BE it das 
büch von der || geburt Jeſu ..... 

Bl. 199%: ... || aller freydigfeyt, un=|uerbotten. | Ende der Apoftel Gefchicht. | 

Bl. 200° (ungezählt) leer. Bl. 200°: Holzschnitt. 


Bl. a®: Vorrede. || Vorrede auff die Epiftel Sanct || Paulus zu den Römern. | 
DJeſe Epiftel ift das recht haubtftüc des | newen Tejtaments, .... 
endet Bl. bijb: ... | Got erlöfe vnS || von jnen, || Amen |] 

Bl. 1°: (KT. Die Epiftel zun Römern. ||) Die Epiftel Sanct Pauli an | 
die Römer, | Das Erſt Capitel, | [Plturus ein knecht Jeſu Chaifti, 
.... (a. Rde.: Bnter=|fchrifft. ||) 

Am Ende, Bl.180V: ... SHerz|ren Jeſu Chaift jey || mit euch || allen. | 


AMEN. | 
Bl. aa 7°: Regifter der Epifteln || vnd Cuangelien, die man lijet an || 
Suntagen vnd namhafftig-|ften Zeiten. | ... endet BI. 668° (rechte 


Spalte): ... Zerſchellen, zerkloben, zerfpalten. | Darunter: Gebrüdt 
zu Nüvenberg || durch Jobſt Gutknecht. 1581. | BI. 66 8° leer. 


8°: 1bis5 (8 Bl.) + AU bis 3v (je 8 Bl.) + Aa bis Bbv (je 8 Bl.) + 
a bis 3b (je 8 Bl.), doch fehlt die Sign. tiiii + aa bis bbv (je 8 Bil.). 

8 ungezählie Bl. + 1 bis 199 + 11ungez. Bl. + 1 bis 180 + 10 ungez. 
Bl. — Im ganzen 398 Bl.; 35 Zeilen. — Glossen usw. wie in Gutknechts 
früheren N. T. (Nr. 113. 127). 


Holzschnittinitialen bei den Evangelien, Titeleinfassung und die beiden 
Textbilder zu Apostelgesch. und den Paulinischen Briefen wie Nr. 113. 127. — 
Hinzugekommen ist nur ein [El mit dem Brustbild des Paulus (34x 34) am 
Anfang des Römerbriefes. — Zum Texte der Offenbarung aber finden wir 
hier 26 Bilder, die als Die Exft bis Die ſechs und zweintzigſt Figur bezeichnet 
sind. Davon sind 1—4. 7. 12. 14—24. 26, wahrscheinlich auch 5. 6, die im 
Stuttgarter Exemplar fehlen, dieselben Nachschnitte der Wittenberger Bilder, 


1531. Nachdrude, Nr. 153. 154. 509 


die Gutknecht in seinen früheren N. T. Nr. 113. 127 verwendet hat. Bild 8—10. 
25 sind dagegen umbildende Nachschnitte der entsprechenden Bilder, die 
Lufft zuerst in der Oktavausgabe des N. T. 1530 (Nr. *33) der Reihe eingefügt 
hat; Bild 11. 13 sind den Lufftschen Umarbeitungen der ursprünglichen Bilder 
nachgeschnitten und ebenso stammt aus Luffts Oktavtestament die Zählung 
der Bilder mit Die Erſt dis Die ſechs vnd zweingigft Figur und die Glosse 
zur 17. Figur: Bapſt des Reychs Gott vnd ſchoͤpffer. Somit ist die Angabe 
Panzers, die Muther wiederholt, daß nämlich dieses N. T. Gutknechts die 
26 Figuren des Lufftschen N.T. 1530 habe, nicht zutreffend; nur 6 der 25 
sind Nachschnitte dieser letzteren. 


1. Zählum { Bl. 3b: von Kameel||haren, vr 
j 9 \ B1.190b: vnd Saduz|ceern, vnd die 
$ Bl. 35: »vorhaut wo2=||den, So nun 
— Bi. 171d: gehbret. || Die fiben heibter 
Vorhanden in München HSt., Stuttgart (fehlt Bl. 153 der 2. Zählung). 
Panzer 121, 6. 


Muther, Bülderbibeln 70; fehlt Bücherillustration. 


* 


154] A! + Nürnberg, Kunigund Hergotin. 
1530 (Titel); 1531 (Schlugfchrift). 8°. 

Das alt Teitalment teutfch, | Mit vil fchönen Figuren, || (wie vor augen 
erjcheinet) || vd auffs fleyffigit || Corrigiert. | M.D. XXX. | In der- 
selben Einfassung wie Wachters und der Hergotin Drucke Hes. 
38]39 (Nr. 145.155), doch ist statt des Nürnberger Wappens ein 
kniender Moses mit den Gesetztafeln eingefügt. 

Rückseite: An die Lefer. | DEr geyſt der fterd, vnd die forcht Got-]|tes ſey 
mit dir du erbermliche gemeyn, | ...... endee Blöaij®: ..... | 
Gottes in allen völdern gelobet werden, Daß diß || (Got geb jeyn gnad) 
gejchehe, Amen. || 

Bl. aijp: Die bücher des alten | Tejtament®. |... endet Bl. aiij® (1 bis 
23; rechts die Benennungen der Vulgata, dann 24 zwelff Heyne 
paophes|Iten, mit namen, || rechts 1—12 die Namen. Darauf Apo- 
kryphen unbeziffert. 

Bl. aiijb: Voꝛede /so] Martini Luther. | [Dias alte Tejtament || halten 
etlich gering, als das dem Süldifchen vold ..... endet Bl. biij®: 
... || Got wolt fein werd volfüren das er angefangen hat | Amen. | 
Druckerzeichen der Hergotin. | 

Bl. bitij*: Das erft buch Mofe. | Das Erft Capitel, || Holzschnitt. | AM 
anfange || ſchuff Got Himel vn | .... 

Bl.t4®: ... la=|de in Egypten. | 
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Bl. t4»: Ende des Erſten buche || Mofe. 

Bl. = (0. Sign.): Das ander buch Moſe. | Das Erft Capitel, re 

Bl.q8°: ... ganſtzen hauß Iſrael, jo lang fie reyſeten. | Ende des Andern 
büchs || Mofe. | Bl. q 8” leer. 

Bl.x®: Das bitte buch Moſe. || Das Erſt Capitel | ... Ebenso die 
weiteren Schlüsse und Anfänge, doch ohme leere Seiten; sie fallen 
auf Bl.v8®»; Ciij®®. 

Am Ende, Bl. Siij®: .... || die Mofe thet vor den augen || de3 ganken 
rael, | MW || Das ende der Bücher || Mofe. Gedꝛruckt zu Nürem-| 
berg durch Küni-|gund Hergottin. | M. D. XXX. |. | Bl.Hiijb 
und 94 leer. 














8°: aij bis iv je 8Bl.); Ebisfijfiij (4 Bl); o. Sign. Lij Liij Liiij Iv 
(8 Bl); m bis zv je 8Bl) + Wbis Gv (je 8Bl.); 9 Hij Hüj 4 Bl, 
letztes leer). — Im ganzen 240 ungezählte Bl.; 36 Zeilen. — Glossen in den 
Text eingerückt; kurze Erläuterungen (nur einmal bei 1. Mose 1) am äußeren 
Rande; keine Parallelstellen. 


Nur am Anfang von 2. Mose ein [ID] mit geflügeltem Teufel (Halbfigur), 
sonst nur Druckbuchstaben. — Titeleinfassung s. oben. — Drucker- 
zeichen: abgehauner Schwanenhals auf einem Schilde; als Schildhalter links 
ein Mann, rechts eine Frau. — 16 Textbilder (61/62b 47b) im 1. und 2. Buch 
Mose, von denen Bild 1—6 den betreffenden Bildern der Wittenberger Oktav- 
ausgaben entsprechen (nachgebildet sind, wäre weniger zutreffend); Bild 7—15 
(Stiftshütte) und 16 (Aaron als Hohepriester) geben auf 10 Bildern das, was 
die Wittenberger Oktavausgaben auf deren 7 bieten. — Außerdem aber finden 
wir noch im 1. Buch Mose 158 kleine Bildchen (15h 16b) von derselben Art 
wie die in Hergots N. T. (Nr.95). Nur ganz selten steht zweimal dasselbe 
Bild. Muiher meint, diese Bildchen würden zwar in der Vorrede sehr 
gerühmt, könnten aber schon ihres kleinen Formates wegen keinen künstlerischen 
Eindruck machen. Aber eigentlich gerühmt werden diese Bilder gar nicht ; 
sie sollen „den vnleſenden leren, das fie des Herren willen erkennen“ usw., das 
ist doch der Zweck, den man auch sonst im 15.|16. Jahrhundert ausgesprochener- 
maßen mit der Bilderausstattung der Bibel verfolgt. Und mir will grade 
umgekehrt scheinen, daß diese kleinen Bildchen so viel von künstlerischer 
Phantasie und Gestaltungskraft zeigen als auf so kleinen Raum zu zeigen 
überhaupt möglich war. Muthers Angaben über die Ausdehnung des Bilder- 


schmuckes sind etwas unklar, und die Herkunft der 16 größeren Bilder hat 
er nicht erkannt. 


Bl. 6 6b: wurden gewar, || da3 fie nadet 

Bl. 0 8b: leibrod (hart) || hart anlig, vnd 

Bl. ®ijb: feele, das || deyn leben 

Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Dresden, München U. 
Panzer 187,2; Muther, Bilderbibeln 94; Bücherillustration 1268. 


$ 
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155] Hesekiel 38.39 + Nürnberg, Kunigund Hhergotin. 1531. 8°. 


Das . rrrviij | vnd. xxxix. Capitel || Hefechiel vom || Gog. || Verteutjcht 
durch | Mar. Luther | Wittenberg. | M. D. XXXI, | In derselben 


Einfassung wie Wachters Hes. 38/)39 von 1530 (Nr. 145). Rück- 
seite leer. 


BI. Aij*: Vorrede Martini Lus|thers, auff das . xxxviij. vnd ‘rrrir || Capitel 
Hejechiel vom || ©og. | .... endet Bl. 6°: ... || zü glauben, 
vnd herg=|lich zu bitten, | Amen. | 

BI. A6?: Das . xerviij. Capitel || Hejechiel. | UNNd das Got-ſtes ... 
endet Bl. B 3°: jpricht | Got der HErre, | Gedrudt zu Nürmberg |] 
durh Künigund || Hergotin. | BI. Bob und B4 leer. 


8° Ai Aiij Aiiij Av (8 Bl); B Bij (4 Bl., letztes leer). — 12 un- 
gezählte Bl.; 26 Zeilen. 


Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Berlin (Bl. B fehlt). 
Panzer 228, 2 (o. K.); Unsere Ausgabe, Bd. 30,2 8. 221. 


$ 


155%] [Psalter ohne Ortsangabe. 1531. 8°.J 


Von Panzer, 8.220 nur nach Lorck, Index editionum quae ... desi- 
derantur 8.56 Nr. 163, also ohne eine Gewähr für sein wirkliches Dasein 


angeführt. Auch durch die Umfrage des Auskunftsbureaus der deutschen 
Bibliotheken nicht zutage gefördert. 





Drucke des Jahres 1552 


A Wittenberger Drude, 


38%] [N + Wittenberg. 1532. 2°.] 


In den Acta Borussica III, 694 führt Lilienthal als in der Königs- 
berger Stadtbibliothek vorhanden an: Biblior. germ. Lutheri primae editionis 
Pars I seu Pentateuchus, Pars II Josua bis Esras und Nehemias, Pars III Hiob 
bis Hohe Lied Salomonis, und Propheten, Novum Test. Viteb. 1532, fol, 

Diese Angabe haben Palm, Historie S. 92]93 und Lorck, Index 8.56 
Nr. 172 übernommen; Panzer 84,16 erklärt sie für nachlässig und nichts 
beweisend. Bindseil, Bd.6 S.XVIXVII hat sie darum unter Hinweis 
auf Panzer ausgeschaltet. Nach Lilienthals oder G. B. Casseburgs (vgl. Acta 
Bor. III, 676) Ausdruck „Biblior. germ. Lutheri primae editionis“ könnte 
man glauben, daß ein Exemplar der ersten Gesamtausgabe von 1534 gemeint 
wäre. In Wirklichkeit aber sind (nach freundlicher Auskunft von der Stadt- 
bibliothek in Königsberg) die Urdrucke der einzelnen Teile gemeint, und 1532 
ist ein Versehen für 1522, das handschriftlich auf dem titelblattlosen Exem- 
plare des Septembertestaments steht. 

⁊* 


N + Wittenberg, Hans Cufft. 1532 (Titel); 1535 (Schlußſchrift). 8°. 
Siehe unter 1535, Nr. *51. 


*38] Propheten + Wittenberg, Hans Cufft. 1532. 2°, 


Die Propheten || ale Deudſch. D. Mart. Luth. Wittenberg. || M. D.XXXIT. | 


In Einfassung: Rundbogen mit zwei Öffnungen, durch die Frucht- 
schnüre gezogen sind, getragen von zwei dreifach abgesetzten Pfeilern, an 


1532. Wittenberger Drude, Nr. *88x. +38. *38xx. 513 


Pfeilern, an denen je zwei Flügelknaben sich zu schaffen machen. 
Unten vor einer Fruchtschale ein von zwei Flügelknaben gehaltenes 
und zwei anderen flankiertes Frruchtgehänge. Rückseite leer. 


Bl. 2°: Bowede auff die Propheten, | [e]s ſcheinet fur der vernunfft fait || 
ein geringe ding .... endet Bl. 4»: .... jun ewigkeit gebenebeiet, | 

Bl. 5°: Borrede auff den Propheten Jeſaia. [wle: den heiligen Propheten 
Sejasjiam .... endet Bl. 6°: .... mit einer || jeghe von einander 
ge⸗ ſchnitten fein, 

Bl. 12: 8, Der Prophet Jeſaia. Darunter Holeschmitt. 

Bl. 1°: Der Prophet Jefaia. | Das Erſte Capitel. APs iſt das geſichte 
Jeſaia des jons | Amoz, ..... 

Bl. CXXIIIIv. Ende des Propheten Heſekiel. 

Bl. 1°: Vorrede vber den Prophes|ten Daniel. | 

Am Ende, Bl. LXIII®: |... vnd das || erdreich mit dem bann fchlahe. | 
Ende de8 Propheten Maleachi. | Bnd ende des Alten tejtaments, 
Gedrudt zu Wittenberg durch | Hans Lufft, Im jar. | M. D. XXXIL 

22:2 bis4 (6Bl.) + A bis Biiij (je6 Bl); X bis X iii (ABl) + a bis 
kiiij (je 6 Bl.), doch fehlen die Sign. ciiij und hitij; l bis lij (4 Bl. letztes leer). 

6 ungezählte Bl. + I bis CXXIIII + I bis LXIIE, doch ist Bl. 16 ohne 
Zahl — 1 ungezähltes Bl. — Im ganzen 194 Bl.; 43/44 Zeilen. — Glossen 
am äußeren Rande; keine Parallelstellen. 

Holzschnittinitialen verschiedener Art und Größe (31% 28/90, 28h 26b) 
an den Anfängen aller Vorreden Luthers und aller Schrifttexte. Nur an den 
Kapitelanfängen des Hesekiel stehen hie und da kleinere. — Titeleinfassung, 
siehe oben. Bl. Ia ist das Titelbild der Sonderausgabe des Jesaia (Nr. *30); 
Bl. Xb und 16 (ohne Zahl)® der 2. Zählung sind die beiden Bilder aus der 
Sonderausgabe des Daniel (Nr. *35) wiederholt. 

Bl. IIIb: werden. (Wehe) || Wehe denen, die 
Bl. CXVb: Ich (wil dich) || wil dich aber 
Bl. XIb: Laffen. (Da be:) || Da befalh 
Bi. LIIIIb: wider (erwelen.) || eriwelen. Alles 
Vorhanden in Arnstadt, Berlin (2), Bückeburg Hofb., Dresden, Ham- 
burg, Helmstedt, Königsberg St., Leipzig St., München HSt. und U., Nürn- 
berg St., Straßburg U., Stuttgart, Weimar, Wernigerode, Wien Hofb., Wolfen- 
büttel, Zürich St. Zwickau. 

Panzer 238a; Bindseil, Bd. 4 8. VII: di. 

Fehlt Muther Bilderbibeln ; Bücherillustration 1629 nur erwähnt. 


* 


+38] [Propheten + Wittenberg. 1532. 8°.] 


Panzer 240 unten. Näheres über diese zweifelhafte Ausgabe siehe bei 
Nr. 163. 
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B Nachdrucke des Jahres 1552. 


156] N + Augsburg, Heinrich Stayner. 1532. 8° (ohne Luthers Hamen). 


Das einzige Exemplar dieses Druckes ist mir zu spät zugänglich 
geworden; ich berichte darüber in den Nachträgen. 


$ 


157] Propheten + Uugsburg, Heinrich Stayner. 17. Mai 1532. 2% 


Die || Propheten || alle Teütjch | D. Mart. Luth. | zü Wittemberg. M. D. 
XXXII. || Im derselben Einfassung wie Stayners A! von 1527 
(Nr. 110). Rückseite leer. 


Bl. ij*: Vorred auff die Propheten. | EIS fcheynet vor der vernunfft falt 
ayn || geringe ding ..... endet Bl. iiiibe ... vnnd vnſern Herzen 


in ewigfait gebenedeyet, Amen. 
Bl. 5°: Boxed auff den Propheten || Sejaia | le: den hailigen paopheten | 


Jeſaiam .... endet Bl. 6°: ... von ain=ander gefchnit=|ten fein. | 

Bl. 1e: Der Prophet Iejaia. | Das Erſt Capitel. || [DIs5 ift das geficht 
Jeſaia des fung | Amıoz, ..... 

Am Ende, Bl. CLXVIII®: ... das ich || nicht fome, vnd das erdtreych 
mit dem bann jchlahe. || Ende des Propheten Maleachi. | Und Ende 
des Alten Teftaments, || Gedruckt inn der Kayferlichen Stat Augipurg, | 
durch Heynrichen Steyner, auff den zvij. | tag May. Im M. D. XXX. |] 
Rückseite leer. 

2°: ij bis iiij (6 Bl.) + U bis Ziiij (je 6 Bl.) + Aa bis Eeiiij (je 6 Bl.). 

6 ungezählte Bl. + Ibis CLXVIII. — Im ganzen 174 Bl.; 44 Zeilen. — 
Glossen am äußeren Rande; keine Parallelstellen. 

Große Holzschnittinitialen (46h 44b und 47x47) mit Tieren bei der Pro- 
pheten- und der Jesaiasvorrede. Am Anfang der Schrifttexte und der weiteren 
Vorreden meist Initialen aus Stayners Alphabet mit Kindern (32 32), doch 
auch ein ebenso großes H mit einem Mönch, der Gänsen aus einem Buche 
vorliest (Vorrede zu Hesekiel und Hosea) und das D mit der Teufelsgestalt 
(Vorrede zu Nahum) begegnet. Gegen Ende steht an diesen Stellen auch ein 
paarmal eine der kleinen Initialen, die sonst ihre Stelle an allen Kapitel- 
anfängen haben. — Titeleinfassung s. oben. — Keine Textbilder. 


Bl. Ib: mich, (Bud) || Vnd er ſprach, 

Bl. UXXXIIIlb: ich der (HERR) || HERR bin, Die 

Bl. CLIXb: Jeruſalem (entlich) || entlich zerftözet, und 

Vorhanden in Augsburg, Hamburg, München HSt., Stuttgart, 
Wernigerode, Wien Hofb. 

Panzer 241,1; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, Nr. 63. 

Fehlt Muther Bilderbibeln ; Bücherillustration 1085. 
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158] Propheten + [Exfurt] Melchior Sachſe. 1532. 8°. 
(rot) Die Prophell(schw.)ten alle || (rot) deudſch. || (schw.) D. Mar. Lut. | 


(rot) | In Einfassung. Ihren Mittelpunkt bildet ein 


Baum, dessen halb dürrer, halb belaubter Wipfel den oberen, und 
dessen Stamm, an dem ein nackter Mensch sitzt, den unteren Rand 
in zwei Teile teilt. Ganz links unten sitzt der Tod in einem Gewölbe, 
darüber der Sündenfall und oben Gott dem Mose die Gesetzes- 
tafeln übergebend. Rechts von dem Wipfel des Baumes Mariae 
Verkündigung, darunter Christus am Kreuz und das Lamm mit 
der Kreuzfahne; unten ganz rechts Christus dem Grabe entsteigend 
und den Tod unter den Fuß tretend. Unten in der Mitte links 
vom Baumstamm ein Prophet, rechts Johannes der Täufer auf 
den Auferstandenen hinweisend. 

Rückseite: Borrede auff die Propheten. || [ds ſcheinet fur der vernunfft 
faft |... endet BI. A6®: ... || gebenedeiet, AMEN. | 4 

Bi.A 7°: DBorrede auff den Pro:|pheten Jefaia, | ... endet Bl. Bij®: 
.. . || von einander || gejchnitten |] fein. | 

Bl. BijP: Holzschnitt. 

Bl. Biij*: Der Prophet Jeſaia. || Das Erſte Capitel, |] Ns iſt das geſichte 
Jeſaig 

Am Ende, Bl. Vo 6b: ...|| vi das erdreich | mit dem bañ || jchlahe. || 

Bl. Bv 7*: Ende des Propheten | Maleachi. | Bnd Ende des alten Teſtaments. 
Gedrudt durch Melliher Sachfjen. | M. D. XX&ij. | 


8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.) + Ya bis Bv v (je 8 Bl., letztes Bl. wohl leer). 

Im ganzen 344 ungezählte Bl.; 33 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande; 
keine Parallelstellen. 

Bei den Vorreden und den Textanfängen Holzschnittinitialen von 
verschiedener Art und Größe. Meist sind die Züge der Buchstaben durch 
Drachenleiber gebildet und alle enthalten Kindergestalten. 29h 27/29 gewöhn- 
lich; 33h 30b und 23h 24b ausnahmsweise. An den Kapitelanfängen kleine 
ähnlich denen in Nr. 122. — Titeleinfassung siehe oben. — 18 Textbilder 
nämlich zw jedem Propheten eines, nur zu Daniel drei: 1) zu Jesaias 100N 
836; 2) zu Jona 116h 76b; 3) zu Habakuk 95h 826; 4) zu Sacharja 97h 
85b, Diese vier sind verkleinerte Nachbildungen der in den betreffenden Witten- 
berger Sonderdrucken (Nr.*30.*21.*23.*31) enthaltenen. Alle übrigen sind 
56/60h 72» groß, sie sind selbständige Darstellungen abgesehen von dem 2. 
und 3. zu Daniel, welche wiederum Nachbildungen der in der Wittenberger 
Sonderausgabe (Nr. *35) enthaltenen sind. Gegenstand sämtlicher Bilder 
sind einzelne Gesichte der Propheten. 

Bl. Biijb: mache (und) || und der 

Bl. Yiiijb: geferet hatz(ten,)||ten, vnd betten 

Bl. Zt 6b: plagen, (Vnd) || Vnd die 

Vorhanden in Wolfenbüttel (letztes wohl leeres Bl. fehlt). 

Panzer 242,3 (0. K.). 

* 
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159] Ps + [£eipzig]) Michael Blum. 1532. 8°. 

Der Deudich || Pfalter. D. || Luthers zu || Witten. | Darunter Holzschnitt: 
David (rechts von ihm die Krone, links die Harfe auf der Erde) 
knieend vor Gott Vater, der in den Wolken mit Reichsapfel in der 
Linken und segnend erhobener Rechten erscheint. Rückseite leer. 

BI. A ij®: Vorrede. | [E18 Haben || viel heyliger Veter |... endet Bl. U7»: 
... | alle feine vnzeliche vnaus- ſprechliche wolthat, jn |] ewigfeit, 
Amen, |AMEN. || 8 | 

Bl. U 8°: Der Pfalter, || I. | Bol dem || der nicht wandelt ym|.... 

BURE6P: .:. HER-|REN. Haleluia, || Ende des Pjalter, || 

BI.R7°: Dem Lefer. EB jemant kluͤgeln wolt ||... endet unten: ... | 
weiter (ob Gott wil) jnn || den Summaz|rien zc. |] 

BI. R7®: Gedrüdt durch | Michael Blum. | M. CCCCC, || XXXIL, || Mich. 
Blums Druckerzeichen. 

BI.R8 leer. 

8°: Aij bis Ro (je 8 Bl). Unter J iiij stehen noch zwei Zeilen Text 
(Schluß einer Glosse, die am Rande nicht mehr Raum hatte). — 136 ungezählte 
Bl.; 30 Zeilen. 

Kleine Holzschnittimitialen, unter denen solche mit Männerköpfen oder 
Masken häufig sind, am Anfange jedes Psalms ; ein ke] am Anfang von 
Psalm 1 (27x 27); ein le] am Anfang der Vorrede (2424). — Titelbild 
siehe oben; Blums Druckerzeichen ist ein von zwei Engeln gehaltener Schild, 
darın drei in Sparren gestellte Blüten. 

Bl. Bijb: gnedig, (denn) |) den ich bin 

Bl. 3b: mut(tex leibe)||ter Teibe an, Du 

Bl. Dvb: Heulen (Frölich) || Frölich fein, 

Vorhanden in Hamburg. 

Fehlt bei Panzer. s 


160] Spr. Sal. + Nürnberg, Kunigund Bergotin. 1532, 8°, 

Titelblatt fehlt im Exemplar der Breslauer Stadtbibliothek. 

BI. Aije: Vorrede auff die ſprüche || Salomo. I WEyYl diſz büch in fonder- 
hept vil mit narre |... endet BI. Aijv: ... | jollen annemen, Da 
gebe Gott jeyn gnade zů, AMEN. |) 

BI. Aiij®: Die Sprüche Salomo, | Das Erft Gapitel. |... 

Am Ende, Bl, D 7°: ... || Ende des büchs der Sprüche || Salomo, I J Se- 
druckt zu Nürmberg || durch Künigund | Hergotin. |] 1532, | 

8°: Aij dis Dv (je 8 Bl.). — Im ganzen 32 ungezählte Blätter; 34 Zeilen. 
Keine Holzschnittinitialen und Bilder. — Titeleinfassung? 


BI. A vb: jo werz||den alle deyne 
Bl. & 6b: dem wege. || Sey nit unter 
Vorhanden in Breslau St. (Titelblatt fehlt). 
Fehlt bei Panzer. 

* 








1532. Nachdrude, Nr. 159. 160. 161. 917 


161] Propheten + Nürnberg, Friderich Peypus. 1532. 8°. 


Die pꝛo pheten alle | Deudich . | D. Mart. Luth. | M. D. XXXIL || In Ein- 
fassung, die eine offene Säulenhalle darstellt. Unten sitzt auf 
einem Kissen das Christuskind mit einem (Antonius-)Kreuz auf 
der linken Schulter. 


Rückseite leer. 


Bl. 8 ij: Uorrede [so] auf die || Propheten. | [E]& jcheinet fur der 
vernunfft || fajt ein geringe ding .... endet Bl.  8P: .... || und 
vn⸗ ſern Heren || in ewigfeit gebe=|nedeiet, AMEN. || 


Bl. *®: Uorrede /so] auf den || Propheten SJefaia, | ler den heiligen 
Propheten || Jefaiam ..... endet Bl. x 4b: .... || mit einer jeghe 
von einanz=|der gejchnitten fein . || 


Bl. 1°: Der Prophet || Jefaia. || Das Erſte Capitel, || [ps ift das gefichte 
Sellfaia des ſons Amoz, .... 


Am Ende, Bl. CCCLV®: ... vnd das |] erdreich mit dem bann |] jchlahe, | 
Ende des Propheten | Maleachi . Vnd ende des Alten Tellftaments, | 


Bl. CCCLVb: Gedrucdt zu Nüremberg durch || Sriderichen Peypus, Im || Jar 
M. D. XXXIL || Darunter das Druckerzeichen des Friderich 
Peypus. 

Bl. y4 leer. 


8:2 ij bis v 9 (8Bl) + » bis iij (4 Bl) + Abis 3 v (Ge 
8Bl.) + a bis xv (je 8Bl);yyij (4 Bi.) 

12 ungezählte Bl. + I bis CCCLV, doch ist Bl. 322 ohme Zahl. — Im 
ganzen 368 Blätter; 32 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande, nur in Not- 
fällen wie z. B. Bl. COLXXXVIIa; CCCLIIIe am Fuße der Seite eingerückt. 
Keine Parallelstellen. 

Holzschnittinitialen von verschiedener Art und Größe (17b 16b bis 
24x 24), meist mit Kindern, aber auch mit Blatt- und Rankenwerk. — 
Titeleinfassung siehe oben. — Keine Bilder. 


Bi. IIIb: Maie-(ftet wid=)||jtet widderſtreben, 

Bl. CLXXVIIb: nebels. (Vnd) || Bund die Herrligfeit 

Bl. CCCXLVIb: vnnd je (rechtes) || rechtes auge 

Vorhanden in Straßburg U., Stuttgart, Wernigerode. 

Panzer 242,2; Panzer, Geschichte der Nürnberger Ausgaben der Bibel, 


Nr. 20. 
© 
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162] B (vgl. bei Nr. 146) + Straßburg, Wolf Köpfl. 1530/32. 2° 
(ohne und mit Cuthers Namen). 

Gesamttitel, Register und Vorrede zum A.T. (Lage ij bis iiij 6 Bl.) 
ist in diesem zweiten Bibeldruck Köpfls vom selben Satze wie in dem ersten 
(Nr. 146). Das Stuttgarter Exemplar hat den Titel ohne, das der HSt. 
München den mit Luthers Namen. 

Die zweimal gesetzten Stücke von A! (a bis ı) und A? (8 bis 3; Aa 
bis Cc) enthält das Stuttgarter wie das Münchener Exemplar in dem HERR- 
bez. dem da-Drucke, worüber das Nähere unter Nr. 146 mitgeteilt ist. 

Das dritte theyl des || Alten Teſtaments. || Das ſeind die Bücher des || Alten 

Tejtament2. || 


1 Hiob. 
2 Pſalter. 
Pꝛouerbio⸗ 


(: Spꝛuͤch Saum. 

4 Prediger Salomonis. - Ecclefiaftes. 

5 Hohe lied / genant Canticum 

Canticorum. 
Getruckt Zu Straſzburg || Bey Wolff Köpphl. | AN. M. D. XXXI. 
(zw. X und 1 in beiden Ex. eine Rasur) || Ohne Titeleinfassung. 

Rückseite: Vomede D. Martini Luthers. || [DRS büch Hiob ift nicht eyn 
ſchwer Büch des || jynnes, .... endet unten: .... || verftandt möjlgen 
ley=||den, das Yemandt || befjer mache. || 

Bl. ij®, linke Sp.: Das büch Hiob. || Holzschnitt. || Das erſt Capitel. 

S wa3 eyn mann || imm land Vz, ..... 

Am Ende, Bl.\xvi*, rechte Sp.: .... gleis|ichet eynem reche, oder jungen 
birken, auff || den wurßbergen. || End des hohen Lied || Salomo, || 
Gedaudt zü Strafzburg || bey Wolff Köpffl, ala man zellet, | M.D. 
xxxj. jar. | Rückseite leer. 


Das erſt 


2°: Aa ij AA iij AXiiij (6 Bl); BB bis KRiiij Ge 6 BI.). 

Titelblatt + ij bis lvj, doch ist Bl. 30: xxxij gezählt. — Im ganzen 66 Bl.; 
46 Zeilen. — Zweispaltiger Satz. Keine Glossen ; Parallelstellen wie in Nr. 146, 
zu den inneren Spalten am inneren, zu den äußeren am äußeren Rande. 


Alle Propheten nach Hellbaaifcher ſprach verteütjchet. || Das feind die Pao- 
phetenn die inn || Biblifcher gefchrifft Funden werden, nach der || Hebrai- 
chen vertolmetfjhung. || .... /16 Zeilen: mit 1 bis 4 sind die 
Namen der „vier groffen“ und mit 5 bis 16 die der „zroölff kleynen“ 
Propheten aufgeführt.) ... | Zuͤ Straſzburg bey Wolff Köphl. || ANNO 
M. D. XXXIL || Ohne Titeleinfassung. 

Rückseite: Boned. | [wle: den heyligen prophetenn Jejaiam || wil nüßlich 
lejen, „2... endet Bl. iibe .... mit eyner jägen von eynanlder 
gejchnitten fein. || End der vowed in Jejaiam. |] 
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Bl. ii®, linke Sp.: Der Prophet || Iefaia, || Zierleiste. || Das erſt Capitel. | 
Zierleiste. || Holzschnitt. | [Dliies II it das |] gficht || Seja-ljia des | 
füns Amos, ..... 


Am Ende, Bi. cwiiij®, rechte Sp.: .... komme, vnd das erdtreich mit | 
dem Bann ſchlahe. | End des Propheten Maleahi . | Darunter: 
Hie vollenden fich alle proſpheten So inn Altenn Hebzaifchen Biblenn 
glaubwürdig || gehalten werden, wie wol in etlichen Biblen der Pao=|| 
phet Baruch, vnnd Hiftorij von Sufanna im || Daniel gefunden werden, 
welche wir vn⸗der die Apocriphos ſetzen, weil fie die Hebreiſchen 
bücher nicht haben. || Gedaudt zuͤ Strafzburg bey Wolff || Köpphl, Als 
man zalt nach des Herren Chaifti geburt || M. CCCCC. XXXII. Jar. || 

Bl. cxxiiijb leer. 





2°: Yaij bis Bviiii (je 6 Bl), doch fehlt die Signatur Bviiij; Xx bis 
Xx iij (4 Bl.). 

/ Titelblatt + ij bis cxxiiij, doch ist Bl. 53: litij; 76: xxxiiij; 83: xxxiiij 
gezählt. — Im ganzen 124 Bl.; 46 Zeilen. — Zweispaltiger Satz, Parallel- 
stellen wie in A®. 


Apocrypha. | Das ſeind bie buͤcher: die || bey den Alten vnder die Biblifche geſcheifft 
nit gezellet jeind, Auch bey den || Hebzeern nitt gefunden. || (Inhalt dis büchs. 
Büm ||) Köpfls Druckerzeichen. || Ohne Titeleinfassung. 


Rückseite: Gnad vlind Frid dein || Cheiftenlichen Lefer. || DIfe bücher jo hye den Bib- 


liſchen anghendt, ....... endet unten: .... jhrer jeelllenn heyl richtenn. |] 
Bi. its, linke Sp.: Das baitt Büd |] Ezee. || Holzschnitt. || Das exft Gapitel. || BNNd Joſias 
hatt dem||.....- 
Am Ende, Bl. cvijb, rechte Sp.: .... erſſden, dann er Hat Daniel vonn der Löuiwen || 


gewalt beſchirmpt . || ; 

Darunter: Ennde der Hiſtori Beels von || Babel. || *. || Gedruckt zu Strafburg || Bey 
Wollff Köphl Am daeyffigften tag des Jenners |) Im Kar nad) vnſers Herzen 
Iheſu Chaifti ges|jburt, M. D. XXXIL. |] *%* || Bl. S6 leer. 


2°: Aij bis Sitij (je 6 Bl), letztes leer. 

Titelblatt + ij bis cvij, doch ist Bl. 5. 6: iiij d gezählt -— 1 umgezähltes 
leeres Bl. — Im ganzen 108 Bl.; 46 Zeilen (47 in den aus andrer Schrift 
gedruckten Bg. & bis 8). — Zweispaltiger Satz; Parallelstellen wie A® Proph. 

Bg. & bis K sind in beiden vorliegenden Exemplaren aus einer von 
der sonst gebrauchten nicht unerheblich abweichenden Schrift gesetzt. 


Bolget Das || Neüw Teſta m̃eñt. | Strafburg | bey Wolff Koͤphl. || Trudt. 
im jar nach Chrifti geburt. | M. D. xxxij. In derselben Einfassung 
wie der Titel der Propheten in Köpfls Bibel 1529]30 (Nr. 146). 
Rückseite leer. 

Bl. ije: Boxed, || ES wäre wol recht vñnd bilſlich: das bifes Bü) ..... 
endet Bl. ie: ... das du fie auff diſe weiß zit les|jen wiſſeſt. | 
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Darunter: g Welches die rechten vnd Ältiften bücher || des newen Zefta- 
ments feind. || ABjz diſem allen fanftu nuͤn recht vuthehlen, |... - 
endet Bl. ii®: .... Doc) dauon weiter in an-|dern Vorreden. 

Bl. iii?: Die bücher des newen Teſtaments. Zndet unten. (i. bis will; 
die letzten vier Titel unbeziffert, aber nicht abgerückt.) 

Bl. iiie: (KT. Sanct Matthes, | ) Linke Sp.: g Cuangelion Sanct 
Matthes. | Holzschnitt. | Das exit Capitel. | [DH ift das büd) | 
von der gebunt Jeſu ..... 

Am Ende, Bl. cljP, rechte Sp.: .... vnſers Herm Jeſu Chrifti fei mit 
euch allen, | Amen. | Darunter: Ende deſz Newen Teſtaments. 


Bl. 8 8° leer. BI. 88»: Köpfls Druckerzeichen. 


























2°: aij bis ziiij Ge 6 Bl.), doch fehlt die Sign. viiij + U bis Aiiij 
(6 Bl.); B bis B iiij (8 Bl.). 

Titelblatt + ij bis clj, doch ist Bl.83: lxxxj; 97: zb; 126: cxxvij gezählt 
+ 1ungezähltes Bl. — Im ganzen 152 Bl.; 46 Zeilen. — Zweispaltiger Satz; 
Parallelstellen wie A® Proph. Apokr. 

Der Buchschmuck dieses 2. Bibeldruckes von Wolf Köpfl ist im großen 
und ganzen derselbe wie in dem ersten (Nr. 146). — Unterschiede, die sich 
zwischen dem HERT- und HERR-Druck in A! und dem do- und da-Druck 
in A? finden, bestehen im wesentlichen nur in einer Vermehrung der Holz- 
schnittinitialen (siehe bei Nr.146, 8.49). Im A? 1532 sind im Hiob die 
Holzschnittinitialen an den Kapitelanfängen etwas vermehrt; vom Psalter an 
aber stehen fast immer Lettern und ebenso ist es in den Proph.; in Apokr. 
und N.T. nur solche. — Die Initialen mit Totentanzdarstellungen (25x 25), 
die sich schon in dem ersten Bibeldruck Köpfls (Nr. 146) finden, sind in dem 
zweiten noch an weiteren Stellen gebraucht; zu den dort vorkommenden Buch- 
staben tritt A (am Anfang des Buches Judith). Meist aber sind auch hier die 
Abdrücke unklar. Hinzukommt ein W mit einer Frau darin (41h 46b), bei 
Hiob, Vorrede zw Jes. und Weish. 44. — Der Bestand an Zierleisten ist 
ungefähr derselbe wie in Nr.146, doch nicht immer dieselben an denselben 
Stellen. Die Bilder der Größe a haben stets eine an der Seite; an den 
Anfängen der Schriften ist zuweilen eine oder auch beide weggelassen. — A 
Proph. Apokr. entbehren einer Titeleinfassung; das N. T. hat die erhalten, 
welche in Nr. 146 die Propheten führen. 

Der Bilderbestand hat einige Änderungen erfahren: 

In A® ist das große Bild vor dem Buche Hiob ersetzt durch ein kleines 
(58h 61b), das Hiob nur mit seiner Frau darstellt. 

In den Propheten finden wir dieselben beiden zierleistenartigen Bildchen, 
doch sind Hosea bis Nahum und Zephania ohne ein solches. 

Die Bilder in den Apokryphen sind durchweg andere als in Nr. 146. 
Wir finden nämlich: 1) zwei Bilder von der Größe a mit Seitenleisten bei 
3. Esra 1 (Passahmal) und 4. Esra 14 (Moses vor Gott im fewrigen Busch) 
wiederholt aus At. 2) fünf Bilder von Größe b an 11 Stellen von 3.4. Esra ; 
zwei davon stellen anderes dar als die in Nr. 146; drei geben eine andere 
Darstellung des in Nr. 146 dargestellten Gegenstandes. — Hinzugekommen 
sind zwei Bilder von Größe b zu 3. Macc. und drei ebensolche zu Bel von Babel. 


1532. Nachdrucke, Nr. 162. 521 


Im N.T. ist 1) das frühere Markusbild ersetzt durch den Holzschnitt, 
der mit verschiedener Ergänzung in Nr. 146 Paulus, Petrus, Johannes, 
Jakobus und Judas darstellt. Hier zeigt das Ergänzungsstück die Hand des 
Markus mit einem Buch und seinen Löwen, der wie ein Hümdchen auf den 
Hinterbeinen sitzt und mit den Vorderbeinen nach dem Ärmel faßßt. — 2) Das 
zusammengefügte Paulusbild finden wir nur noch bei Röm., 1. Kor., Kol, 
1.2. Tim. Bei den andern paulinischen Briefen (abgesehen von Phil. Tit. 
Philemon, die wie in Nr. 146 kein Bild führen) steht der Holbeinsche Paulus 
(mit Buch und Schwert in einer Halle), der zuerst in Petris N.T. 1522 
(Nr. 1) erscheint. — 3) Die 21 Holbeinschen Bilder zur Offenbarung sind 
weggelassen. 

Die beiden auf der letzten Seite der Köpflschen Bibel 1529/30 (Nr. 146) 
nachgetragenen Bilder finden wir in diesem zweiten Druck nicht wieder, auch 
nicht an den Stellen, an die jene Vermerke sie weisen. 


Ät und A? siehe S. 499. 


As Bl. itijb: frumen vr (gottlofen) || Gottlofenn, wenn 
Bl. Toijb: Wie der (Früppel) || Trüppel feine 
Proph. Bl. vb: vnnd gebar (eynen) || eynen fün. 

Bl. cyob: wie Sodom (bnd,) || vnd die finder 
Apokr. Bi. iiijb: gefchlecht (Tonder) || jonder thüt 

Bl. geviijb: Machabeorum. || Das daitt 
N.T. Bl.vjb: anhangen (ond den) || vnd den andern 

Bl. cxliijb bette, vnd die, || die mit ihr 

Vorhanden in [a] München HSt. (2° B. G. Luth. 41); [ß] Stuttgart 
(in rotem Pappband). 

Dem Panzer gehörigen Exemplar fehlte das Titelblatt, ob es A! Bg.abisc 
in dem HERR- oder dem HERR-Druck hatte, ist nicht ersichtlich; in A? 
hatte es nach Maßgabe der angeführten Schlußschrift Bg. Kff. in dem da-Druck. 
A® mit Jahrzahl 1529, die übrigen Teile aber mit 1532. 

Von einzelnen Teilen dieses Bibeldruckes ist mir nur der Prophetenteil 
(in Wolfenbüttel) und das N. T. vorgekommen. Dieses findet sich in der Bibl. 
der evangelischen Kirche zu Michelstadt im Odenwalde; die Jahrzahl 
M. D. xxxij des Titels ist mit Tinte in M.D. xxxv verwandelt. Klassert in 
seinen dankenswerten Mitteilungen aus der Michelstädter Kürchenbibliothek 
(Jahresb. d. Realsch. M. 1905), $. 12 glaubte, es habe xxxj dagestanden und 
setzte daher den Druck mit 1531 an. In Wernigerode ist ein Exemplar dieses 
N. T. vereinigt mit Köpfls Bibel von 1535/36 (Ha 216). — Ein Exemplar von 
4A?® dieser Bibel kannte Panzer, siehe hier unten. 

Die Literatur über Nr. 162 ist schon zu Nr. 146 ($,499f.) mit verzeichnet 
und besprochen. Ich verweise auch auf die Vorbemerkungen, 8.490f. Hin- 
zuzufügen ist nur, daß Panzer Zusätze zu $. 288, n.3 Titel und Schluß- 
schrift eines ihm unterdes zugekommenen Exemplars von A® 1531 mitteilt. 


+ 
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N (Jakob Beringer) + Straßburg, Johann Grüninger, 1532 (1527). 
Siehe unter 1527, Nr. 114 (114°). 


5 


162%] Propheten + Straßburg. 1532. 8°. 


J. G. Hagemann, Nachricht von den fürnehmsten Übersetzungen der 
heiligen Schrift Braunschweig 1750, 8.73 führt den Urdruck und dann 
weitere Drucke der Propheten an, darunter auch: Zu Straßburg 1532 in 8. 
Panzer 242 unter Nr.3 erwähnt nebenher diese Angabe: er wisse nicht, ob 
sie vorhanden sei. Auch ich habe keine Spur davon finden können, es liegt 
nahe, an einen Irrtum entweder bez. des Ortes oder des Formates zu denken. 
Im ersteren Falle könnte die 8°- Ausgabe von Peypus (Nr.161), im letzteren 
aber der Prophetenteil der Köpflschen Bibel 1530]32 (Nr. 162) die Angabe 
veranlaßt haben. 


$ 


163] Propheten + [Exfurt,) Andreas Kaufcher. 1532. 8°. 


Die || Propheten || alle Deudich. || D. Mart. Luther, || 1532. | In einer 
dem Titelbilde von Nr.*31 nachgebildeten Einfassung. 


Rückseite: Vorrede auff || die Propheten. || ES fcheinet || fur der vernunfft 
faft ein |... endet BI.A 7°: ... vneljern Herrn jnn emigkeit, || 
AMEN. | 


Bl. U 7%: Borrede ber den || Propheten Sejaia. |... endet Bl. Bijt: ... 
ges|jchnitten ſein. 


Bl. B Yen Der Prophet || Iefaia. | Das erfte Capitel, || [os ift das ge⸗ 
—— 


Am Ende, Bl.t8*°: ... || kome, vnd dag erdreich mit || dem bann ſchlahe. | 
Ende des Propheten | Maleachi. | Vnd Ende des Alten || Tefta- 
ments. | Die glofa Im Daniel findet man am || ende des .ri. vnd 
ti. Capitels, | Im Hofea am virden am ende des Ca, | Im Maleachi 
am. ende des Andern C. | Gedrudt durch Anz|dream Raujcher. | 
Bl. Zt 8® leer. 


— a ij bis Zv (Ge 8 Bl), doch fehlen die Sign. D iiij, Fiiij, H iiij, 
Niiij, O iij, Oiiij, Sit, Viij dis Br, und statt Mv steht nur v + Aa bis 
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Tt v (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. Bb iij, Bhitij, Dd v, Hh iij, Hhiiij, Ji iiij, 
Oo iiij, Pp iiij, Ogiij, Nr iiij, Tt iij, Tt iiij. 

Im ganzen 344 ungezählte Bl.; 34 (33) Zeilen. — Glossen am äußeren 
Rande. Keine Parallelstellen. 


Am Beginn der Vorreden einige kanzleiische Initialen und größere Holz- 
schnittinitialen, meist aber dieselben kleineren, die sich auch mit wenigen 
Ausnahmen (Leitern) an allen Anfängen der Kapitel (auch des jeweils 
ersten) finden. Die meisten enthalten Kindergestalten oder -köpfe, auch einige 
Tiere kommen vor. — Titeleinfassung ist verkleinerte Nachbildung des 
Titelbildes zu der Wittenberger Sonderausgabe des Propheten Sacharja mit 
Auslegung von 1528 (Nr.*31). Dessen fünf Darstellungen hier um das wie 
gewöhnlich in die Mitte gerückte Schriftfeld des Titels gruppiert. — Keine 
Textbilder. 


Bi. Bv (falsch Av)b: vr ftürken || den weg deiner 

Bl. &iiijb: gleich wie (ein) || ein menſch geftalt, 

Bl. Ss Tb: Bund ich (Iprach,) ſprach, Ich wil 

Vorhanden in München HSt. (D. Mart. Luther. auf dem Titel aus- 
gekratzt und .Ioann: Obermayr. R. darüber geschrieben), Wernigerode 
(letztes Blatt fehlt). 

Fehlt bei Panzer. Das Wernigeröder Exemplar, dem mit dem letzten 
Blatt die Nennung des Druckers fehlt, hat Bindseil, Bd.4 $. VII mit der 
Bez. d 2 als eine Wittenberger Ausgabe in Anspruch genommen und 
beschrieben. Er setzte sie gleich dem angeblichen Wittenberger Oktavdruck 
der Propheten 1532 (Nr. *38xx), den Panzer 240 unten (nach Palm 386 
und Lorck Catal. libr. qui ... desiderantur, 8.56, Nr. 169) zweifelnd anführt. 
Ob dies aber wirklich ein Wittenberger Druck gewesen, bleibt trotz des Witte: 
berg das auf dem Titel gestanden zu haben scheint, zweifelhaft, da dies auch 
bei nicht Wittenberger Drucken vorkommt. Die weitere Annahme Bindseils, 
daß auf dem fehlenden Schlußblatte Hans Lufft als Drucker genannt war, 
wird durch das Exemplar der Münchener HSt. widerlegt. Über den hier 
in der Schlußschrift als Drucker genannten Andreas Rauscher habe ich 
nichts ermittelt, als daß er in Erfurt „zum halben Rad in der Meimer gaffen“ 
1535 Nik. Amsdorfs „Sermon von dem Wort, Zeichen und Sacrament“ gedruckt 
hat. Diesen Nachweis verdanke ich der Güte Alfred Götzes. 


5 





Druce des Jahres 1555 


A Wittenberger Drude, 


*39] N + Wittenberg, Hans £ufft. 1533. 8° (Breite des Schriftfeldes 70”). 


Das Newe | Tejtament | Mart, Luth. | Wittenberg. | M.D.XXXIM. | In 
derselben Einfassung wie Luffts N. T. von 1530 (Nr. *34). 


Rückseite: Martinus Luther, | es bitte, alle | meine freunde .... endet 
unten! ... || wol erfaren, wie vnvleiffig || vnd falfch vns andere | 
nach drüden . | 


Bl. ij*: Borrede, |) Els were wol || recht vnd billich, das dis buch | 
ea endet BI. AitijP:.... Te⸗ ſtaments, das du fie auff diefe 
weije zu || Yejen wiffelt. | 

BI. A v°: Welches die rechten || vnd Ebdleften bücher des newen || Teftaments 
find, | [As diefem allen, || fanftu nu recht verteilen .... endet 
BI.AvP: .... Doch dauon mweiz|ter jnn andern vor-|reden. |] 

BI. A 6°: Die bucher des newen || Teftaments, | Endet unten. (i bis 
xxiij; die letzten vier abgerückt und unbeziffert.) 

Bl.4 6°: Holzschnitt. 


BI. U 7®: Euangelion Sanct || Matthes . | I. | [DI33 ift das || buch von 





der geburt Ihe- ſu ..... 

Bl. eiüij®: ... mit || aller freidigfeit, on-uerboten. || Ende der Apoftel | 
Gefchichte, || 

Bl. eiiijP: Vorrede auff die Epiz|iftel Sanct Paulus | au den Römern. || 
Peſe Epiftet ift | das rechte ...... 

Am Ende, Bl. $iij®e: .... Shes|fu . Die gnade vnſers Herrn | Shefu 


Ehrift, jey mit | euch allen, | AMEN. | 


Bi. Ji ijv Regifter der Epifteln || und Euangelien, die man liefet an Son— 
taägen endet Bl. Ji 8°: .... || gebiete ich euch. Ende, 
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der mich gejand hat. 
M. D. XXXIII. 


Bl. Si8® leer. 








Gedrudt zu Wittem berg durch Hans || Lufft. | 








8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. Giij und &ij (Bild- 
seite) + a bis zb (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. f iiij und yiii (Bildseite) 
— Aa bis Jiv (je 8 Bi.) 

Im ganzen 440 ungezählte Bl.; 33 Zeilen. — Glossen und kurze Erläute- 
rungen (2. B. bei Röm. 1) am äußeren, Parallelstellen am inneren Rande. 

Dieselben oder ähnliche Holzschnittinitialen wie in Luffts N. T. 
von 1530 (Nr.*33.*34); die mit Kindern sind etwas häufiger verwendet als 
dort. Neu hinzugekommen ist ein P mit Landschaft (Mauerturm mit Brücke), 
das bei den meisten paulinischen Briefen und bei 1. Petri steht. Von den 


großen findet sich nur das M mit Arabesken wieder. — Titeleinfassung 
wie in Nr.*34, desgleichen die 10 + 26 Bilder an denselben Stellen wie 
Nr. *33. *34. 


Bl. Bb: zum (vater,) || vater, Sch fage 

Bl. d 8b: Nordweft. (Da aber) || Da aber der Sudwind 

Bil. Sb: Holzschnitt (22. „Figur“) || brennen, Denn 

Vorhanden in Breslau St. (Bl. Ce 8ff. fehlen; mit handschriftlichen 
Randbemerkungen, die Luther zugeschrieben wurden); Dresden (Exemplar 
auf besserem Papier); Stuttgart (Titelblatt fehlt). 

Panzer 84,17 nach einem titelblattlosen (vielleicht dem jetzigen Stutt- 
garter) Exemplar. Seine Angabe des Umfanges „2 Alph. 9 Bögen“ zeigt, 
daß es ein Exemplar von Nr.*39, nicht von *40 war. — Bindseil, Bd. 6 
S. XVII und Bd.7 S. XLII: e16. — Muther, Bilderbibeln 27 und Bücher- 
illustration 1611 (nach Panzer). 


* 


*40] N + Wittenberg, Hans £ufft. 1533. 8° (Breite des Schriftfeldes 63”). 


Das Newe || Zeftament. | Mart. Luth. || Wittenberg. | M.D. XXXIII. 
In derselben Einfassung wie Luffts N. T. von 1530 (Nr. 33°). 

Rückseite: Martinus Luther. | es bitte, al=|fe meine freunde | .... 
endet unten: .... || ich bisher wol erfaren, wie vun-|leijfig und 
falſch vns an=|dere nach drüden. || 

BI. Aij®: Vorrede, | were wol || recht vnd billich, das dis ||...... 
endet Bl. Ave: .... Zeftaments, || da3 du fie auff dieje || weile zu 
lejen || wifjelt. 

Bl. Av»: Welches die rech-|ten vnd Edleften bücher des | Newen Teſtaments 

find. || [A]83 diefem || allen, kanſtu nu recht ve-jfeilen ..... endet 

BI.A6®: .... Doch || dauon weiter jun an⸗ dern Vorreden, | 5 | 
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BI. A 6°: Die Bucher des Ne-|| /so] Teſtaments. Endet unten. (i bis 
wiij; die leteten vier abgerückt und unbeziffert.) 


Bl. A 7®: Holzschnitt. 
BI. A 7%: Euangelion Sanct || Matthes. 








1. | [DJ3s ift das || Buch von 








der geburt | Iheſu ...... 
Bi.f6°: .... || mit aller freidigfeit, vn-|uerboten. | Ende der Apoftel | 
Geichichte. | 


BI. f6%: Vorrede auff die Epilftel Sanct Paulus || zu den Römern. | 
PPeſe Epiftel | ift das rechte .... 

Am Ende, BI. 8t4®: .... She-|fu. Die gnade vnſers HEren || Iheſu 
CHrift, jey mit || euch allen, | AMEN. | 

[Vermutlich fehlt hier im Berliner Exemplar noch eine Lage, welche 


das Regifter der Epiſteln vnd Euangelien und auf dessen letztem 
Blatte die Schlußschrift Hans Luffts enthielt] 


8°: Aij bis 30 Ge 8 Bl.) + a bis 3zv (je 8 Bl.), doch fehlt die Sign. 
hit und steht tiij statt titij + Ya bis Jiv (Ge 8 Bl.), doch fehlen die Sign. 
Aa iiij; Hhiiij; Ji iiij, und statt Ceij steht Eij + Kk; Kkii;, Kkiüi (4 Bi.). 

Im ganzen 444 ungezählte Bl.; 33 Zeilen. — Glossen usw. wie Nr. *39. 

Der Bestand an Holzschnittinitialen und ihre Stellen sind vielfach so 
wie in Nr.*39, doch finden sich entgegen Nr. *39 Berührungen mit Nr. *33. 
*34, z. B. begegnet hier das in Nr.*39 vorhandene P mit Landschaft 
nicht wieder, sondern bei den paulinischen Briefen wechseln die beiden P, 
die Nr. *33. 34 aufweisen. Sonst finden wir auch an Anfängen der Vorreden 
und Schriften zuweilen kleinere Initialen mit Blattwerk (25>< 25). — Titel- 
einfassung wie Nr.*33?. Auch die Bilder sind dieselben 10 + 26 wie 
Nr. *33.*34.*39, und in der Verwendung findet sich nur eine Abweichung, 
insofern vor 1. Tim. Bild 8 steht statt Bild 7 wie in jenen Drucken. — 
Bild 23 zur Offenbarung ist falsch als „vier vnd zwentzigſte Figur“ bezeichnet. 


Bl. Bb: dem leben (ftunden.) |] ftunden. Vnd er 

Bl. eijb: höret eine (ftimme,) |] ftimme, die ſprach 

Bl. Ji iijb: feur ver=||(brennen,) || Holzschnitt (22. ,Figur“) 

Daß dieser mit Nr.*39 die gleiche Jahrzahl 1533 tragende Druck doch 
ein völliger Neudruck ist, lehrt schom die verschiedene Breite des Schriftfeldes. 
Nr.*40 ist auch aus einer anderen gefälligeren Schrift gesetzt wie Nr.*39, 
das Papier des Berliner Exemplars ist besser und Titeleinfassung wie Initialen 
und Bilder sind hübsch ausgemalt. Es war also wohl so etwas wie ein 
“Vorzugsdruck” beabsichtigt. 

Vorhanden in Berlin (am Schlusse unvollständig? siehe oben). 

Fehlt bei Panzer und Muther. Bindseil, Bd.6 S. XVIII: e17 (nach 
Berliner Exemplar). 

8* 
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*41] Psalter + Wittenberg, Hans £ufft. 1533. 8°. 


Der Deudſch Pfalter D. Luthers zu Wittenberg, M. D. XXXIII. (So nach 
Giese- Panzer.) 

[Titelblatt fehlt im Darmstädter Exemplar, ebenso Aij Aiiij Av A6 
A 8; vorhanden von der ersten Lage also nur Wiij und A7.] 

Bl. Aiije: (KT. Der Pfalter, ||) Harret. Sela. || Opffert gerechtigkeit, vnd 
boffet auff den | HERAN. |... 

Bl. A — Der Pſalter. |) Du wirft jn laſſen eine kleine zeit von 

at Hinzu } 

Bl. 8®: (KT. Der Pjalter, ||) [elsıff HERR Die Heiligen ||... 

Bl. Siüj®: ... Lobe den HER-|REN. Halelu ia. || Ende des Pfalters. | 

Bl. Sv®: Dem Leer. | [018 jemand Elügeln || wolt, und furges||ben. ... 
endet Bl. Spt: ... meiz|ter (ob Gott wil) jan || den Summa⸗ 
rien etc, | 

Am Ende, Bl. 66°: Gedrudt zu MWiteltemberg, durch | Hans Lufft. || 
M. D. XXXIII. Bl. Sbb leer, ebenso Bl.67 und 8, von denen 
nur eines im Darmstädter Exemplar vorhanden ist. 














8°: Aiij A7 /[Tüelblatt, Aij Yiiij Av A6 As fehlt]; B bis Rv (je 
8Bl); S bis Sp (8 Bl., die beiden letzten leer). 

Im ganzen 144 ungezählte Bl.; 27 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande; 
keine Parallelstellen. 

Jeder Psalm und Luthers Nachwort beginnt mit einer Holzschnitt- 
initiale (18x 18), worin meist Blattwerk und Blüten. Solche auch zuweilen 
im Innern der Psalmen. — Titeleinfassung wohl dieselbe wie in Luffts 
vorhergehendem (Nr.*37) und nächstfolgenden (Nr.*48) Psalter. — Keine Bilder. 


Bl. Bb: zu fingen. (Die) |] ls. Thoren 

Bl. KRiiijb: xeche(ten, Vnd) || ten, Vnd die 

BI. Riijb: hernach (thue) || thue, Vnd Helteft 

Vorhanden in Darmstadt (unvollst., s. oben). 

Panzer 211,5 (o. K. nur nach Giese, Historische Nachricht von der Bibel- 
übersetzung Luthers, 9.314 Anm. 98); Bindsel, Bd.3 8. IV: g5 (0. K.; 
nach Panzer). 

€ 


*41%] [Propheten + Wittenberg, Hans Cufft. 1533. 2°] 


Palm, Historie der deutschen Bibelübersetzung Lutheri, 8. 386: 

So habe ich auch in der Leinweberfchen Bibliothek nr. 161, eine hochdeutſche 
Edition zu Wittemberg bey Hans Lufft 1533. Fol. gedruckt angetroffen, bey 
welcher aber daſelbſt unrecht angemerket wird: iſt der erſte Druck, wo fie bey— 
ſammen ſind. 
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Der von Palm genannte Katalog war mir nicht zugänglich ; die 
Bemerkung, daß es die erste Gesamtausgabe der Propheten sei, legt nahe, 
daß 1533 in dem Katalog verdruckt ist für 1532, also unsere Nr. *38 
gemeint ist. 

Panzer S. 240|41 verweist kurz und zweifelnd auf Palm. Ein Exem- 
plar hat sich nicht finden lassen. 


* 


*427 Sirach + Wittenberg, Hans Cufft. 1533. 8°. 


Jeſus Sy-|rach zu || Wittenberg ver-|deudicht. | Marti. Luther. | 1533. | 
In Einfassung: ein Rundbogen mit zwei Säulen, auf deren 
Kapitäl je ein Flügelknabe steht, eine Fackel in der einen und 
einen Schild (worauf ein Adler) in der andern Hand haltend. 
Unten das kursächsische Wappen (fünf Felder, im Herzschild die 


Kurschwerter). Rückseite leer. 
BI. Aij®: Borrhede, | IDlss buch ift || bisher genant im la=|tin Eeclefiaftieus, || 
. endet BI. AiijP: .... gesjthan, jrer tugent nach, vns wol | 


wiflen dafur zu danelden. | 

BI. A iiij®: Borrhede Yer|ju Syrah auff || fein buch. | [Els haben || vu8 
viel und grofje || leute. ... endet BI. Av®: ..... auff || das fie 
nach | dem gefeß || de HER-|RAN Leben miüz|gen. | 


BI. Av»: I. [A]ele weig-]Heit ift von Gott || dem HERAN, | .... 


Am Ende, BI.M7°: ... || wird er euch wol beloh-|nen zu feiner zeit. | 
Ende des buchs Seju || des ſons Sirach. Gedruͤckt zu Wittenberg | 
dur Hans Lufft. | M. D. XXXiij. 


Bl.A 7? und A8 leer. 


8°: Aij bis Mv (je 8 Bl., letztes BI. leer). 

Im ganzen 96 ungezählte Bl.; 26 Zeilen. — Glossen und Parallelstellen 
am äußeren Rande. 

D| mit Blattwerk auf schraffieriem Grunde (29x 29) bei Luthers 
Vorrede; und (29/306 28b) mit Blattwerk auf weißem Grunde bei 
Sirachs Vorrede und Kap. 1. — Kleine Holzschnittinitialen an den Anfängen 
der Kapitel. — Außer Titeleinfassung (s. oben) kein Buchschmuck. 


Bl. A 6b: on furs(cht feret) ſcht feret, der 
BI. 8 6b: dandt ex (dem) || dem Heiligen 


Vorhanden in Breslau St. (2, das eine ohne Titelblatt); Stuttgart. 
Panzer 246,1; Bindseil, Bd.5 8. IV: nl. 


$ 
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+43] Sirach + Wittenberg, Georg Rhaw. 1533. 8° (unten in der Titel- 
einfassung Schild mit den Kurschwertern und der sächsische Rautenschild). 


Jeſus Sy-rach zu | Wittenberg ver=|deudfcht . | Marti . || Luther . || 1533, |] 

In Einfassung: ein oben abgeschnittener Giebel mit einer Öffnung, 
durch die ein Strick hängt. In und neben diesem vier geflügelte 
Kindergestalten. Links der Mond, rechts die Sonne. Zu beiden 
Seiten je ein Doppelpfeiler, dabei je ein Mann. Unten der Schild 
mit den Kurschwertern und der sächsische Rautenschild gehalten 
von einem zwischen ihnen stehenden geflügeltien Knaben. Links 
und rechts ein auf einem Löwen reitender Flügelkmabe. Bück- 
seite leer. 

Bl. Aije: Borchede . || [Dias buch ift || bisher genant im laltin Eccleftafti- 
aa. endet BI. AiijP: ... vns wol || willen dafur zu dan-| 
den . (QVorrhede) | 

Bl. A itije: Vorrhede Je⸗ ſu Syrach auff || fein buch . | Iels haben || vns 
viel und groffe | .... endet Bl. Ave: .... || des HERRN le⸗ben 
mügen. (Alle) | 


BI. Av»: I: | [AlRle wei-|eit ift von Gott || dem HERAN, . . . . 


Am Ende, BI. M7°®: ... ©o || wird er euch wol beloh-|nen zu feiner 
zeit . || Ende des buchs Jefu || des ſons Syrach. Gedruͤckt zu Wittem— 
berg || durch Georgen | Rhaw. | 15 338. | 


BI. M7b und ME leer. 


8°: Aij bis Mv (je 8 Bl., letztes leer), doch steht Hiüij statt Hiij. 
Im ganzen 96 ungezählte Bl.; 26 Zeilen. — Glossen und Parallelstellen 
am äußeren Rande. E 
und [A] mit Kindern bei Luthers Vorrede und Kap. I (29 x 29), 
Ei stilisiertem Blattwerk (30% 29%) bei Sirachs Vorrede. Kleinere Holz- 
schnittinitialen an einigen Kapitelanfängen, besonders im Anfange, meist 
große Lettern. — Außer Titeleinfassung (siehe oben) kein Buchschmuck. 


BI.A 6b 

BI.X 6b 

Trotz des nahen Anschlusses an Luffts Sirach (Nr.*42) und obgleich 
fast aus derselben Textschrift gesetzt wie Nr. *42 (während die Glossenschrift 
kleiner ist als dort), ist Rhaws Sirach Nr.*43 doch ein Neudruck. 

Vorhanden in Berlin, Hamburg, Wien Hofb. 

Panzer 246,2 (0. K.); fehlt bei Bindseil, dessen n2, das er Ba.5 S. IV 
anführt, nicht Nr. *43, sondern Nr. *44 ist. 


y 


\ genau = Nr. *42. 
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*44] Sirach + Wittenberg, Georg Rhaw. 1533. 8° 


(unten in der Titeleinfassung die am Kreuz erhöhte Schlange). 
Jeſus Syhrach zu || Witteinberg || verdeudfcht, | Mart. Luther. 


1533, 
In Einfassung, die, als Ganzes entworfen, den Charakter eines 
Bilderrahmens hat. Oben ein giebelartiger Aufsatz, an den Seiten 
Säulen, daran links der Schild mit den Kurschwertern, rechts 
der sächsische Rautenschild. Auf jeder Säule sitzen zwei Affen 
und an jeder lehnt ein nackter Knabe. Unten eim Schild mit 
der am Kreuz erhöhten Schlange, links liegendes Einhorn, rechts 
liegender Hürsch. Rückseite leer. 














8°: Aij bis Mv (je 8 Bl., letztes leer), doch steht auch hier Hiüij 
statt H iij. 

Im übrigen stimmt die Beschreibung von Nr.*44 mit der von Nr.*43 
überein, doch steht in der Schlußschrift 1533. statt 15 33. 

Dasselbe bei Kap.1 wie in Nr.*43, dagegen anderes und [E] bei 
den beiden Vorreden, aber ebenfalls mit Kindern (29% 30%). An den- 
selben Kapitelanfängen wie in Nr.*43 kleine Holzschnittinitialen. — Titel- 
einfassung (s. oben), in der wir die beiden Wappen (Kurschwerter und 
Raute), die Nr. *43 unten vereint zeigt, getrennt an den beiden Seiten wieder- 
finden. Dazu tritt unten der Schild mit der am Kreuz erhöhten Schlange 
(Melanchthons Wappen?). Sonst kein Buchschmuck. 


Bl. 6d 

BI.2 6b 

Trotz der Übereinstimmung mit Rhaws anderem Sirachdruck ist 
Nr.*44 doch zum Teil anderer Satz: die Randglossen sind aus einer 
größeren Schrift gesetzt als in Nr. *43, und im Texte finden sich auch durch- 
gehende Abweichungen. Während z. B. Nr.*43 stets jm jr usw. hat, hat 
Nr. #44 in den Bogen U bis 9 meist ihm jhr usw.; von Bogen % an werden 
jm je häufiger und überwiegen schließlich. Sonst sei noch jebler (vorletztes 
Wort des Kap.2) statt jelber Nr.*43 angeführt. Vielfach mögen aber die 
Anderungen am stehenden Satze vorgenommen sein. 

Vorhanden in Berlin. 

Fehlt bei Panzer. — Bindseil, Bd.5 8.IV: n2. Da Bindseil die Titel- 
einfassung nicht beschreibt, so ergibt sich nur aus seinem Syſrach (Sy⸗rach 
Nr. *43) und der Benützung des Berliner Exemplars, daß er Nr.*44 vor 
sich hatte. Das Exemplar von Nr.*43, das die Kgl. Bibliothek zu Berlin 
jetzt besitzt, ist erst 1850 mit der Meusebachschen Sammlung dahin gekommen 
und daher Bindseil unbekannt geblieben. 


* 


genau = Nr. *42, *43. 
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*45] 1. Maccab. + Wittenberg, Hans £ufft. 1533. 8°. 


Das buch) || von den Macz|cabeern, Darin das fur || bilde des Endechriftz, | 
Antiochus, beſchrie- ben ift 2c. Verdeudjcht || zu Wittenberg. || D. Mart. 
£uth. | M.D.XXXI, | In Einfassung: oben ein Rundbogen 
flankiert von zwei sitzenden geflügelten Kindern, deren jedes einen 
Delphin am Schwanze hält. Die Seiten gebildet durch zwei phan- 
tastische Säulen, jede in der Mitte durch einen Kopf unter- 
brochen und unten von Kindern umklammert. Unten ein Schild 
mit den Kurschweriern und zwei geflügelten Kindern als Schild- 


haliern. Rückseite leer. 
Bl. aij®: Borrhede auff || das Buch Macca-|beorum . | D. Mart. Luther. | 
8 Buch ift | auch der eins, die | ... endet Bl.a5°: ... jun 


des || Teufels vnd En=|dechrifts reich, | AMEN. | Se | 
Bl. a5® und Bl. a6—8 leer. 
Bl. A®: Das Erſt Bud) . || I. || [Alexander || der fon Philippi, | .... 


Am Ende, Bl. Lvb? ... fo lang er nad) || feinem vater, Hoher || priefter 
gewejen |] ift. || Lauß Deo. || Gedrudt zu MWit-|temberg, durch | Hans 
Lufft. M. D. XXX. | 


BI. 26-8 leer. 


8°: a bis aiiij (8 Bl., die 3 letzten leer) + U bis Lv (je 8 Bl., die 
3 letzten leer). 

Im ganzen 96 ungezählte Bl.; 25 Zeilen. — Glossen und Parallelstellen 
am äußeren Rande. 


[| mit stilisierten Blättern (266 256) bei Luthers Vorrede; mit 
Kindern (33h 28) am Textanfang. An den Kapitelanfängen kleinere mit 
Blattwerk. — Titeleinfassung s. oben. Sie begegnet schon 1526 in dem 
Enchyridion || geyftlicher ges||jenge vnd pfallmen. Keine Textbilder. 


BI. Aiijd: Das Hei-(ligthum,)|ligthum, den Gottes dienft 

BI. Kitijb: erfaren (hatte,) || Hatte, vnd weis 

Vorhanden in der Knaakeschen Sig. (nur Bogen a ohne die 3 leeren 
und A— 9); Augsburg (nur Bogen a; U— 8), Berlin (mit allen 6 leeren 
BI.), Celle Ministerialbibl., Hamburg, Helmstedt, München HSt., Stuttgart. 


Panzer 247,1; Bindseil, Bd.5 8. V: p. 


& 
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*467 1. Maccabäer; Susanna; Bel v. Babel + Wittenberg, Hans Lufft. 
1533. 8°, 
Das Buch || von den Macca=|beern, Darin das fürl|bilde des Endechrifts, | 
Antiochus, beſchrie- ben ift c. Ver- deudſcht zu || Wittenberg. | D. 
Mart, Luther. | M. D. XXXIII. In derselben Einfassung wie 
Luffts Sirach, Nr.*42, Rückseite leer. 


Bl. Aij®: Borrhede auff || da8 Buch Macca-|beorum . || D. Mart. Luther: | 





3 Buch ift || auch der eins, die | .... endet BI. Ai’: .... 
| Zeuffels vn Endechrift3 reich, | AMEN. || 
Bi. Av°: Das Erſt Buch . | I. | [Alexander | der fon Philippi, | ..... 
Am Ende, BI.Nvr: .... fur || feinen augen von den Lewen || ver- 
ſchlungen . || Gedrüdt zu Wittemberg || durch Hans uff. /so) | 
M,D.XXXUI, | 


8°: Aij bis vu (je 8 Bl.), doch sieht & für Eiii; M bis Miij (4 Bl.); 
N bis Nov (8 Bl., die letzten 3 leer). 

Im gamzen 100 ungezählte Bl.; 25 Zeilen. — Glossen und Parallelstellen 
am äußeren Rande. 

Dieselben beiden größeren und meist dieselben kleineren Holzschnitt- 
initialen wie Nr. 45. Hinzukommen mit Engelskopf (27h 26b) und N 
mit einem Drachenleib (26h 25b) am Anfamge der Susanna und des Bel zu 
Babel. — Titeleinfassung s. oben. — Keine Textbilder. 


Bl. A 7b: viel vn⸗(ſchuͤldi⸗) ſchuͤldiges bluts 

Bl.2 8b: Und (fie) || fie ſprach 

Vorhanden in Berlin (mit 2 der 3 letzten leeren Bl.), Königsberg St., 
München U., Wien Hofb., Wolfenbüttel (mit allen 3 leeren Bl., das letzte 
auf die Innenseite des Einbanddeckels aufgeklebt). 

Panzer 248,2; Bindseil, Bd. 5 $.5: o. 


= 


* 


1533. Wittenberger Drude, Nr. *46. Nachdrude, Nr. 164. 538 


B Nachdrude des Jahres 1533. 


164] N + Augsburg, Heinrich Stayner. 1533. 8° (ohne Luthers Namen). 


Das Newe | Tetament | Deütſch. M || Getrudt zu Augfpurg durch | 
Heynrich Steyner. | M. D. XXXII. | In der Einfassung, die in 
Stayners N. T. von 1531 (Nr. 149) das Bild 5 (Ausgießung des 
heiligen Geistes) umgibt. 

Rückseite: Die Bücher des Newen || Teftaments. | Endet unten (j bis 
xxiij; die vier letzten Titel abgerückt und unbeziffert). 

BI. Aij®: Regifter der Epiftel vnd Euanges|lien, .... endet Bl. Abbe 
... || der mich gefandt hat. || 


Bl. A 7°: Anzaigung Auflendifcher || wörter auff Hoch Teitſch /so) | ... 
endet BI. A 8° rechte Sp.: ... || Zurjchellen, zerklobe, zer|jipalten= | 

Bl. 1: Euangelion Sanct | Matthes. || Holzschnitt. | Das Erſt Capitel, || 
DR5 ift das Büch von der || gepurt .... 


Bl. CLXXIl®: ... freydig-|feyt vnuerpotten. Ende Der Apoftel || Gejchicht. | 

Bl. CLXXIIP: Holzschnitt. 

Bl. CLXXIIIæ. Die Epiftel Sanct Pauli | An die Römer, | Das Exft 
Gapitel, | [Plufus einn knechte Fhefu | Cheifti, berüffet .... 

Am Ende, Bl. CCCXII®: ... || gnad vnſers Herr Je⸗ ſu Cheift jey mit | 
euch allen, | Amen. | 2 | Bl. CCCXII® leer. 


8°: Aij bis 3v (je 8Bl.) + abis zv (je 8 Bl.), doch steht Diiij 
statt d iiij. 

8 ungezählte Bl. + I bis CCOXII. — Im ganzen 320 Bl.; 35 Zeilen. — 
Keine Glossen, kurze Erläuterungen und Parallelstellen am äußeren Rande. 

Holzschnittinitialen im ganzen dieselben und nur an den Anfängen 
der Schriften wie in Nr. 149. 156. — In unsrer Nr. 164 steht als Titel- 
einfassung die Einfassung, die in Nr.149 das Bild vor der Apostel- 
geschichte hat und umgekehrt. Und die Ausgießung des heiligen Geistes, 
die Nr. 149 vor Apostelgeschichte hat, ist in Nr. 164 (wie schon in Nr. 156) 
durch eine Darstellung der Himmelfahrt ersetzt (87% 53b). Im übrigen hat 
Nr. 164 dieselben Evangelisten- und Apostelbilder und dieselben 21 Bilder zum 
Texte der Offenbarung wie Nr. 149. 156. 


Bl. IIIb: alfo gepürt (es vnZ) || es vns, alle 

Bl. CLVIb: fie wong (follen,) || jollen, das fie 

Bi. CCCVIb: Babylon, (ud) || und nicht mehr 

Vorhanden in Berlin (Titelblatt und Lage Af); München HSt. 
(Bl. VII und CCCV f.) 

Panzer, Zusätze 8.12: als Nr.14 zu 8.98 (0.K.). — Fehlt Muther, 
Bilderbibeln und Bücherillustration. 

Über die Type ij, die oben nur in Teijtſch erscheint, vgl. die Bemerkung 


zu Nr. 149. 
s 
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165] 4A? + [Erfurt] Melchior Sache. 1533. 8°. 


[Titelblatt fehlt in dem einzigen bekannten Exemplar.] 

BI. Aij*: Das Buch Zofua, || [Das Erſte/ Capitel. [RA dem todt 
Moz||/je/ des Enecht3 des HE-|NAN, ... 

Am Ende, Bl.$6®: ... || redet das befte fur allen |] feinen jamen. || Ende 
des buchs || E3ther. || Ende des andern teyls des Alten teſtaments. 
Gedrudt durch Mel-ſcher Sachſſen. M. D. XX&iij || 

BI. 7°: M. vj. an der andern jeytten, die erſte zeyle, ||.... /Drei Druck- 
fehlerberichtigungen] ... || (fund, meinen fon zu jeugen etc, | 
Bl. {7® und wohl auch {8 leer. 





8°: Aij bis Zv (Ge 8 Bl.) + Ya bis 330 (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. 
Aa iiij -+ a bis fo (je 8 Bl., letztes wohl leer), doch fehlen die Sign. e iiii, f iiij. 

Im ganzen 416 ungezählte Bl.; 33 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande; 
keine Parallelstellen. 

Textbilder enthält das unvollständige Arnstädter Exemplar nur 20; diese 
sind Nachschnitte (111]2b 77j8b) der in den Lottherschen Oktavausgaben 
(Nr. *12 usw.) vorliegenden. Es fehlen also mit dem Titelblatt der vermutlich 
auf dessen Rückseite stehende Josua (Bild 1), ferner zwei (Bild 2.3) in Buch 
Josua und eins in 1.Kyge. (Büd 23). 


Bl. A iiijb: gehen fol=(Iet)||Iet, denn yhr 

Bl. &c 8b: find. (Aber) || Aber nach dijem 

Bl. eiijb: Mardachai, (E23) || E3 wifjen 

Vorhanden in Arnstadt (Tiüelblatt; Bl. A6; As; €; Bb; ev bis fj 
sowie das wohl leere Bl. (f8) fehlen und sind 2. T. handschriftlich ergänzt. 
Auch andere Blätter sind verletzt; der ergänzte Textverlust bei BI. Wij ist 
in der obigen Beschreibung in [ ] gesetzt. 

Panzer 182,4 (0. K. nur nach den Mitteilungen, die Olearius in den 
Unschuldigen Nachrichten 1727, 8.187 über sein Exemplar, das eben das 
heute in der Arnstädter Kürchenbibliothek befindliche ist, gegeben hatte). 


* 


166] Sirach + [Erfurt] Melchior Sachſe. 1533. 80. 
(rot) Jeſus Syelrach zu || Wittenberg ver-|deudicht, 
Luth . || (rot) 1588; | 


In Einfassung : das Schriftfeld ist überhöht von einem Balkon mit 
awei Kindern, die ein BDlatigewinde halten, an dem die ovale 
Tafel mit dem Titel hängt. Diese wird außerdem links und 





| (schw.) Martinus 








1533. Nachdrucke, Nr. 165. 166. 166x. 595 


rechts von einem Manne gehalten. Unten sitzt links ein Kind, 
das einen Totenkopf, rechts ein anderes, das eine Blumenwase hält. 


Rückseite: Borihede . | Sp: buch ift bisher ge=|nant ym latin ...... 
endet BI.AijP: .... wie fie bis her gethan, yhrer tugent nach || uns 
wol wiſſen dafur zu danden, | 


Darunter: Vorrhede Jeſu Sy- rach auff fein buch, || EIS Haben vns viel 
und || geofje leute die weisheit, ...... endet Bl. Aiij®: .... auff 
das || fie nach dem gefet des || HERRN Leben || mügen. | 


BI. Nie: Das Erſt Capitel . || [lete weisheit ift von || Gott dem 
HERAN, |... 


Am Ende, BI.6&8°: .... weil yhr die zeit habt, So || wird ers euch 
wol belohnen zu feiner zeit. || Ende des buchs Jefu || des ſons Siradh, | 
Gedruckt durch Melcher | Sachjjen. | Bl. © 8° leer. 


8°: Aij bis Tv (je 8 Bl); © bis Gitij (8 Bi.). 
Im ganzen 56 Blätter; 34 Zeilen. — Glossen und Parallelstellen am 
äußeren Rande. 


(29/30h 30b) mit Kindern bei den Vorreden und Anfang des 
Schrifttextes; an den Kapitelanfängen kleinere mit Tieren oder meist mit 
Blattwerk. — Titeleinfassung siehe oben. — Keine Textbilder. 


Bl.A vb: ftande (da3 ift) || das ift beſſer, 
Bl. % 7»: vnd preys(et)||jet den HERAN, 
Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; München U. (2). 


166%] [Psalter + Keipzig. 15355. 4°] 


Der deutſch Pfalter, Leipzig 1533. in 4. setzt Panzer 5. 220 an nach 
Lorck, Index, $. 56, Nr. 177. Die Anführung an letzterer Stelle gibt hier 
ebensowenig wie sonst, irgend eine Bürgschaft für das wirkliche Vorhanden- 
sein dieses Psalterdruckes. Gefunden hat er sich nicht. 


⁊* 
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167] Sirach + Magdeburg, Hans Walther. 1533. 8°. 


(rot) Jeſus Sy:|rach zu || (schwarz) Wittenberg || Verdeudfcht. || (rot) 
Martinus Luther. || (schw.) Welcher im Latin Eccle=|fiafticus genant 
wird . || (rot) M. D. XXXiij. 

In Einfassung. In dieser ist rechts und oben Moses und Aaron 
vor Gott dargestellt, links und unten: Jesus findet die Jünger 
schlafend. 

Rückseite leer. 

Bl. A ij®: Vorrhede. | [Dss buch ift bisher ge=|nant im Latin Eccleſi⸗ aſti— 
EMS ui. tee endet Bl. Xiüj?: .... wie fie biß Her ge-|than, jrer 
tugent nach, vns wol || wifjen dafur zu danden. |) 

BI. A iiije: Vorrhede Jez|fu ſyrach auff jein buch. || [EIS Haben ung viel | 


——— endet BI. Av®: .... | dem gejeß des HER-|RR Ieben mügen . | 
Darunter: Das Erſte Capitel. || [A]Lle weisheit ift von || Got dem 
HERRAR |... 


Am Ende, BI. M 8°: .... || So wird er& euch wol be-]lohnen zu feiner 
zeit . || Ende des buchs Jeſu || des ſons Sirach. Gedruckt zu || Meyde- 
burg bey || Hana Walther, || Bl. M 8% leer. 


8°: Yij bis Mp (je 8 BI.) 

Im ganzen 96 umgezählte Bl.; 25 Zeilen. — Glossen und die wenigen 
Parallelstellen am äußeren Rande. 

D| mit einem Hornbläser, |E| mit einem Akanthus, A] mit einem geflügelten 
Engelskopf (29% 27/29) an. den Anfängen der beiden Vorreden und des 
1. Kap. Sonst keine Holzschnittinitialen. — Titeleinfassung siehe oben. 
Keine Textbilder. 


BI. A Tb: not. (Weh) || Weh denen, fo 
BI. 8 7b: ſchulg /so] die fein⸗(de allent=)|| de allenthalben, 


Vorhanden in Celle Ministerialbibl. 
Fehlt bei Panzer. 


* 


168] 1. Maccabäer + Magdeburg, Hans Walther. 1533. 8°. 


Über diesen Druck kann ich erst in den Nachträgen berichten. 


$ 


1533. Nachdrude, Nr. 167. 168. 169. 170. 537 


169] Psalter + Würnberg, Jeronymus Sormfchneider. 1533. 8°. 


DEr Deutjch | Palter, jampt den | Summarien, oder In⸗ halt eines yeg— 
lichen || Bjalmens, || Durch D. M. Lut. | Zu Wittenberg. || Im M.D. 
XXXIII. jar, |] 

In Einfassung: Der Titel steht auf einer oben durch ein Sims ab- 
geschlossenen Tafel. Links eine Säule mit einem Postament; 
rechts eine, die von zwei Knaben gehalten wird. Auf den Säulen 
sitzt links ein Flötenbläser, rechts ein Dudelsackpfeifer. 

Rückseite leer. 

Bl. Aij®: Allen fromen Chriften. | GNad und frid in Chaifto, | Wir Hallben 
omb Die ...... endet BI. 8°: ..... | deite baß lernen vnd | 
behalten Tan. || Ende der Vorrede vber die Sumz-|marien, Volgt die 
Borrede || des Pjalters, |) 

Bl. BP: Borede, || ES Haben vil Heyliger Vaͤtter den || Pjalter ... endet 
BI.B 6°: ... wolthat || in ewigfeit, Amen, | UMEN. | 

Bl. Béb: Der Erſt Palm, || It ein troft Pfalm, vermanet vns, das wir 
Gotltes ..... endet BI.B6®: ... fein wort gellfordert wird, | 

Bl. 87°: Der Pfalter. | WOL dem der nicht wandelt ym || rath .... 

Am Ende, Bl.d4*: ... HERREN. Haleluia. | Ende des Pjalters. | 
Dem Leſer. | OB yemand Hügeln wölt, und fürz|geben, ....... 
endet Bl.d4®: ... Dauon weis|ter (ob Got mil) || in den | Sum= 
marien, 2c, | Gedzüct zu Nürmberg durch Jero-|nymum Formjchneider. | 

Bl. d 4® leer. 


8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.) + a bis cv (je 8 Bl.); d bis biij (4 BI.). 

Im ganzen 208 ungezählte Bl.; 22 Zeilen der Textschrift. Die Sum- 
marien in kleinerer Schrift. — Glossen und Parallelstellen am äußeren Rande. 

Keine Holzschmittinitialen oder Textbilder. — Titeleinfassung (s. oben). 


BI. &b: Sela. (Opffert) || Opffert gerechtigeit, 
Bl.Lvbe dan (je ift) || je ift vil wider 
Bl. ciijb: Dein güs(ter geift)||ter geift füre 
Vorhanden in München HSt. 
Panzer 218,3 (0. K.). 

2 


170] Sirach + Yürnberg, Friderich Peypus. 1533. 8°. 
Jeſus Sy-|rach zu || Wittenberg ver=|deutfcht. | Mart. Luther. |M.D. XXXIII. 
In Einfassung, die einen säulengetragenen Vorbau darstellt; an dessen 
hinterer Wand eine Tafel, worauf der Titel steht. Unten sitzt 
das Jesuskind auf einem Kissen, über der linken Schulter das 
Kreuz, mit dem rechten Fuße auf dem Haupt der Schlange. 
Rückseite leer. 


938 


Bibliographie der deutjchen Bibel Martin Luthers. 


BI. Aij®: Vorhede. || [DIst büch ift bißher ge=|nant im Yatein, Eeclefiafti- 
ens, 12. endet BI. Aiij®: .... bißl|her gethan, jrer tugent nad), 
vns wol wifjen || dafür zu danden, || 

Darunter: Bondede Jeſu Syrad) auff || fein büch. [EIS Haben uns vil 
und || geojje leute, ...... endet Bl. Xiijb: .... || auff das fie nach | 
dem gefje des || HERAN | leben mö=|gen. | 

BI. Aüij®: L | [Alte weyſzheit ift von || Got dem HERREN, vnd ift || bey 
Tr „ce 

Am Ende, BI.68»: .... ©&o || mwirdt ers euch wol belohnen zü jeiner 
zeyt. || Ende des büch® Jeſu des || jung Syrach. || T Gedzüdt zů Nürn- 
berg bey || Friderich Peypus, || M. D. XXXII. | 


8°: Aij bis Gv (je 8 Bi.). 

Im ganzen 56 ungezählte Bl.; 34 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande. 

Kleine DE A am Anfang der Vorreden und des Schrifttextes, sonst 
keine Holzschnittinitialen. Keine Textbilder. — Titeleinfassung s. oben. 


Bi.A6b: arınät, Einem |] betrübten bergen 

Bl.% 76: jo werden eyß zapffen, wie die 

Vorhanden in Augsburg, Berlin, Wittenberg. 

Panzer 247,1; Panzer, Nürnberger Ausgaben der Bibel, $. 148. 


* 


171] 4° + Straßburg, Johann Albrecht. 28. Januar 1533. 2°. 


Das Daitt theil | des Alten Tejtaments, || Der Bjalter von newer || durch 
D. Martin Luther gesjjendert und gebefjert. || Solchs zeygen an dije 
ftenen || & * || wo fie kommen. || Das Regifter vber das || Dritt theyl, 
ſüch innwen- dig an difem blatt, || Getrucdt zü Straſzburg M. D. 
XXXIII. In der Einfassung, die Knoblouch zuerst in seinem A! 
1524 (Nr. 49) gebraucht hat. 

Rückseite: Das Regifter vber die buͤcher || difes Dritten theyle. || j. Siob. | 
ij. Pſalter. iij. Spꝛüch Salomoniß, || iiij. Prediger Salomonis. || v. Hohe 
lied Salomoniß, | 

Bl. 1°: Vorrede Martini Luther, | DAS büch Hiob ift nit ein ſchwer büch 
des ſin-⸗ nes ..... endet unten: ..... | leyden, dag jemandt befjer 
machte, || 

BI. 11P: Holgschmitt. 

BI. 11°: Das büch Hiob, | Das erſt Capittel, || ES war ein man im Lande 
Vs, der hielz || Siob, ..... 

Am Ende, Bl. LXXXVIIe: ..... Hir⸗ ſchen auff den Wurtzbergen. .*. | 
Ende des Hohen lieds Solomoniß |} Getruct zü Strajzburg durch den | 
Erſamen Johannem Albrecht, am xxviij. | tag Januarij, Im jar nad) 
ChHrifti | vnſers Herren geburt. M. D. XXX. || Bl. LXXXVIII Ieer. 











1533. Nahdrude, Nr. 170. 171. 172, 539 


2%: Aij bis Niiij je 6 Bl); O bis Diij (4 BI); P bis Piiij (6 Bi.). 
Titelblatt + II bis LXXXVII. — Im ganzen 88 Bl.; 43 Zeilen. Auch 


Psalter und Sprüche einspaltig. — Glossen meist eingerückt in den Text; 
Parallelstellen am äußeren Rande. 
Keine Holzschnittinitialen. — Titeleinfassung und das einzige Text- 


bild (Hiob in der Asche mit seiner Frau, darüber der Teufel) sind von 
Knoblouch übernommen; über erstere s. oben, letzteres stammt aus Knoblouchs 
A® 1525 (Nr. 76). Nicht Nachschnitt. 


Bl. Vb: ich gefüns(diget,)||digt, was ſoll 

Bl. XLIIIIb: fülle, Aber (mein) || mein vold 

Bl. LXXXb: jamer, (Da3) || Da3 III, Capittel. 
Vorhanden in München HSt. 

Fehlt bei Panzer, auch sonst nirgends erwähnt. 


$ 


172] Propheten + Straßburg, Johann Albreht. 22. März 1533. 2°, 


Die Pꝛopheteñ || alle Teütſch. D. Mart, Luth. || Straßburg. | M. D. XXXIN. | 
In Einfassung. Oben ein Spruchband mit den Worten: VERBVM, 
DO. MA, IN ZTERNVM. Links ein Prophet mit Buch und 
erhobenen Schwurfingern; rechts ein Prophet mit in Ergebenheit 
verschränkten Armen, in der Linken eine Papierrolle. Beide 
stehen auf nach unten in Blattornamente verlaufenden Konsolen. 
Unten Albrechts Wappen flankiert von zwei flöteblasenden Satyrn. 

Rückseite leer. , 

Bl. ija Vorrede auff die Propheten. JEs ſcheinet für der vernunfft faft ein 
gering | .... endet Bl. iiijP: .... in ewigfeit gebenedeyet, Amen, 

Bl. 5°: Vorrede auff den Propheten | Sefaia. | WEr den heyligen Propheten 
Sefaiam || endet BI. 6®: ... mit einer jeghe von einander gejchnitten 
fein. || Holzschnitt. | 

Bl. 12: Der Prophet Jeſaia. J Das Erſt Capittel. | DAS ift das geſichte 
Jeſaia des ſuͤns .... 

Am Ende, Bl. CLXXII®P: ..... | da& ich nicht komme, und das evdtreich 
mit dem bann fchlahe, || Ende des Propheten Maleachi. Vnd ende 
de3 Alten tejtament3, || Getrudt zu Straßburg durch den || Erjamen 
Johannem Albzecht, am .zrij. tag || de Merten, Im jar nach Chaifti | 











vnſers Herren geburt. | M. D. XXXIII. de, .e 


2°: ij bis iiij (6 BL) + A bis Zitij (je 6 Bl) + a bis fitij (Ge 6 Bl, 
letztes wohl leer). 

6 ungezählte Bl. + I bis CLXXXII + 1 ungez. wohl leeres Bl. — Im 
ganzen 190 Bl.; 43 Zeilen. — Glossen und Parallelstellen am äußeren Rande. 
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Keine Holzschnittinitialen. — Die Titeleinfassung (s. oben) hat 
Albrecht selbst herstellen lassen, denn sie enthält sein Wappen, und vermutlich 
auch besonders für diese Ausgabe der Propheten. Bei Heitz-Barack, Elsässische 
Büchermarken, fehlt sowohl die Titeleinfassung als auch das Wappen Albrechts 
mit Satyın als Schüldhalter. — Drei Textbilder: 1) zu Jesuia 78h 129b, 
links und rechts eine schmale Randleiste, ist verkleinerte und. etwas veränderte 
Nachbildung des Titelbildes des Wittenberger Erstdruckes des Jesaias (Nr. *30); 
2) und 8) zum Texte des Daniel 78h 132b (ohme Randleisten), verkleinerte 
Nachbildungen der beiden Bilder, des Wittenberger Erstdruckes des Damiel 
(Nr. *35). Die erstere ist gegenseitig. 


Bi. IIIb: ſey. (Vnd) || Und ich hözet 

Bl. CLXVb: wider (zů Serufa=) || zu Serufalem Teren 
Vorhanden in München HSt. 

Fehlt bei Panzer, auch sonst nirgends erwähnt. 


* 


173] Sirach + Straßburg, Hans Albrecht. 1533. 8°. 


Jefus Sy-hrach zu || Wittemberg ver=|teütjcht durch D. | Mar. Luther. | 
1533. | In derselben Einfassung wie Knoblouchs Psalter von 
1524 (Nr. 51). 

Rückseite leer. 

BI. Aij®: Vorrhebe. || DIS büch ift bif-||her genat in Yatein || Ecclefiafticus 

. endet BI. AijP: .... || wiſſen da für zü || danden | 

BI. A 4°: Vorrhede Iefu || Syrah auff fein | buͤch. ES Habe ung vil | 
„... endet BI.45°: .... || dem geſetz des Herrn leben mügen, | 
Darunter: I || AXle weifgheit iſt ..... 

Am Ende, Bl. Me: . . || E18 euch wol belohnenn || zü feiner zeit. | 
Ende des buͤchs Iefu || des ſons Syrach. | Getrudt zů Strafz-||burg 
durch Hans Allz|brecht. M. D, | KXXiij. 


BI. M 8° leer. Bl. M 8b: Hans Albrechts Druckerzeichen. 























8°: Aij a3 A4 As (8 Bl); B bis Nv (je 8 BI.). 

Im ganzen 104 ungezählte Bl.; 25 Zeilen. — Glossen und die seltnen 
Parallelstellen am äußeren Rande. 

Keine Holzschnittinitialen und keine Bilder. Die Titeleinfassung stammt 
aus Joh. Knoblouchs Besitz, dessen Witwe Albrecht geheiratet hatte, und 
trägt dessen Druckermarke. Das eigne Druckerzeichen Albrechts steht auf 
der letzten Seite: Baum der Erkenntnis mit der Schlange. Diese hält ein 
Band im Maule, an dem ein Schnörkelschild mit Albrechts Wappen hängt. 
Heitz-Barack, Elsässische Büchermarken Tafel XXV, unten Nr. 1. Die Ver- 
wendung dieses Zeichens wird dort erst von 1534 an nachgewiesen, unser 
Druck ist 1533 erschienen. 


1533. Nachdrucke, Nr. 172. 173. 174 (1748 174). 541 


BI. A 66: werdeft, (und) || vnnd der Herr 

Bl. L 6b: zerbrach (fx) || jr horn, wie 

Vorhanden in Wolfenbüttel. 

Panzer 247,2 (0. K., nach Palm, Historie S. 392, der ein Exemplar 
besaß. Dieses ist wohl das jetzige Wolfenbüttler). 


* 


174 (174° 174®)] N + Straßburg, Georg Ulricher von Andla. 1533. 80 
(ohne und mit Cuthers Namen). 


Das New || Teftament. | Titel in Kanzleischrift und in Holz geschnitten. 
Darunter Ulrichers Druckerzeichen. 

Ohne Einfassung. Rückseite leer. 

Bl. <ij®: Die Bücher des Newellen Teftaments, | Endet Bl. x ijb. (Die 
Titel der Schriften folgen in einer ununterbrochenen Reihe, ohne 











Bezifferung.) 

bl. 1°: Euangelion Sand || Matthes . | Das Erft Capitel, || DPs iſt 
das buͤch von der || geburt ..... 

Bl. 248°: .... Heren || Iheju mit aller freydig⸗ keit vnuerpotten. Ende 


der Apoftel Geſchichte. Gedrudt zů Strasburg, durch Geor=]gium 
Blrihern von Andla, Im jar | M. D. XXXII. | 

Bl. 248b: Ulrichers Druckerzeichen. 

Bl. 249 (unbeziffert)*: Die Epifteln || der Apoftolen. | S. Pauls, Peters, 
Sohannes, | Jacobs, vnd Jude. | Die Offenbarung Johannis, || dez 
Theologen. | Darunter Ulrichers Druckerzeichen. 

Bl. 249® leer. 

Bl. 250°: Die Epiftel Sanct || Pauli, An die Römer . || Das I. Capitel, | 
[Putus | ein knecht Jelfu Chriſti, ..... (a. Rde.: Vnterfch-|rit- /so] ||) 

Am Ende, Bl. 424°: ... Die gnalde vnſers Herren Iheſu Chrifti ſey 
mit euch allen, Amen. || Ende des Newen Teftaments, || Gedrudt zu 
Stragburg durch || Georgen DVlrichern von || Andla, Im jar | M.D. 
XXXIN, || 

Bl. 424b: Ulrichers Druckerzeichen. 








8°: Titelblatt, »ij (2 Bl.) + a bis 3b (je 8 Bl.), doch fehlt die Sign. to 
+ A bis Hv; Titelblatt der Episteln, Jij bis 3v (je 8 Bl), doch steht S iiij 
statt Tiiij + Ya bis Ggv (je 8 Bi.). 

2 ungezählte Bl. + 1 bis 424, doch ist Bl. 12: 11; 93: 63; 396: 369; 
400: 300 ; 420: 421 gezählt. — Im ganzen 426 Bl. ; 27 Zeilen. — Ohme Glossen; 
kurze Erläuterungen und Parallelstellen in lateinischer Schrift am äußeren 
Rande. 

Holzschnittinitialen (35>< 35) mit Kindern am Anfang der Evan- 
gelien, Apg. und Röm.; P mit Rankenwerk (19h 20%) bei 1.2. Kor. Philipp. 
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Philem. 1. Petri; P mit Kindern (19>< 19) bei Gal. Eph. Kol. 1. 2. Thess. 
2. Tim.; P mit einer Blume (18><18) bei Tit. Von 2. Petri an verschieden- 
artige kleine Initialen, von denen nur noch N und D mit Kindern (19x19) 
hervorgehoben sei. An Kapitelanfängen nur wereinzelt (e. B. Röm. 15; 
2. Kor. 6; 1.1h.4) W (23x 23) mit zwei undeutlichen Figuren, desgleichen 
W mit Pflanzen bei Röm. 6, 1. Kor. 13. — Weder Titeleinfassung noch Text- 
bilder. — Das Druckerzeichen Ulrichers von Andla ist eine Abundantia. 
Von den sieben Variationen derselben, die Heitz- Barack, Elsässische Bücher- 
marken, Tafel XXII mitteilen, finden wir auf dem Haupttitel unsres N.T. 
die Variation Nr.5; Bl. 248b und 424b Nr.6; auf dem Episteltitel Nr. 3. 


Bl. 3b: fand Sirael, (Da) || Da er aber 

BI. 239 b. menjchen. (Aber) || Aber nach vielen 

BI. 252b: man (folle) || jolle nicht ftelen, 

Bl.415b: Yefterten (den namen) || den namen Gottes, 

Diese Beschreibung ist nach dem Exemplar der Umiwersitätsbibliothek 
in München (Luther 8° 66) gemacht. Damit kommt das Exemplar B.G. 
Luth. 57 der Hof- und. Staatsbibliothek zu München auch in allen Fehlern 
überein, es ist von demselben Satze wie jenes, nur in Bg.°% habe ich eine 
Änderung bemerkt: B1.2502 am Rande ist der Druckfehler Vnderfch-|rit. 
(s. oben) berichtigt in Vnderlch-||rifft. 


Auch das Exemplar B. G. Luth. 56 der Münchener HSt. ist von dem- 
selben Satze; die Fehler weist es einschl. Vnderfch-|rit. auf, nur die falsche 
Blattzahl 11 ist in 12 berichtigt. Aber auf dem Titel unter dem Drucker- 
zeichen steht hier noch: Verdeutſcht durch D.||..... Das in der zweiten Zeile 
stehende (vermutlich Mart. Luther.) ist im Münchener Exemplar radiert und 
1550 darüber geschrieben. 

Panzer kannte Ulrichers N. T. 1533 nicht, hat aber sein Vorhandensein, 
vermutet, da ihm die Titelauflage bekannt war, welche Ulricher 1543 davon 
veranstaltete. Von dieser handelt Panzer 140,3; wir werden sie unter 1543 
aufzuführen haben. x 

Es ist noch zu bemerken, daß Ulricher die Vorreden und Glossen 
M. Luthers (ohne seinen Namen) in einem besonderen Büchlein vereinigte, 
das ebenfalls 1533 erschien. Da es bibliographisch durchaus selbständig ist, 
gehört das Nähere darüber in die Geschichte der Lutherbibel. 


5 


175] Psalter mit den Summarien + o. O. 1533. 8°, 


Palm, 8.344: In der Rudolphinifchen Bibliothek ift eine Edition des 
Pſalters mit den Summarien, die 1538, ohne Benennung des Ortes in 8vo 
gedrudt ift, befindlich. Palm verweist auf Autographa I, p. 302. 

Panzer hat diese Angabe 8.220 und 333, Nr. 1 wiederholt. Zwar 
ist, wie mir Herr Oberbibliothekar Prof. Dr. Milchsack freundlichst mitteilte, 
dieser Druck heute in Wolfenbüttel nicht vorhanden, doch sieht er darin 
keinen Grund, die Richtigkeit der Angabe in den Autographa zu bezweifeln. 


& 





Druce des Jahres 1554 


A Wittenberger Drucde, 


*47] N +» Wittenberg, Hans £ufft. 1534. 8°. 

Das Newe || Teftament . || Mar. Luth. || Wittenberg. || M. D. XXXIM. || In 
derselben Einfassung wie Lulfts Sirach 1533 (Nr. *42). 

Rückseite: Martinus Quther. || les bitte, al=||le meine freunde ||... endet 
unten: .... wie vne vleiſſig vnd falſch vns anz|dere nach drüden. | 

Bl. Aije: Vorrede. || As were wol || recht vnd billich, das dis Bud . .... 
endet Bl. AitijP: .... || das du fie auff dieſe weiſe zu leſen wifjelt. | 

Bl. A ve: Welches die rechten || und Edleften bucher || des Newen Teſtaments 
find. || [ABS dieſem al-len, kanſtu nu recht viteilen vn-|ter ...... 
endet Bl. Av®: ... || an je hat, Doch dauon || weiter jnn andern | 
DBorreden, | &- || 

BI.A 6°: Die Bucher des New-ſen Teſtaments || Endet unten. (j bis 
xxiij die vier letzten Titel abgerückt und unbeziffert.) 

BI.A6®: Holzschnitt. 

BI. A 7°: Euangelion Sanct || Matthe2. || 1. || [DIss ift das || Buch von der 





BEUNE . .-.. 

Bl.86°: .... mit || aller freidigfeit, on=|uerboten. || Ende der Apoftel | 
Gſchichte [so]. | 

Bl. d 6®°: Borrede auff die Epi-|ftel Sanct Paulus || zu den Römern. | 
[DReie Epiftel || ift das rechte Heubtjtüd dea ||... .. endet Bl. e8®: 
T.. | hie ©. Paulus ſchilt, || Gott erlöfe ung || von jnen. AMEN. | 


Bi. j*: Holzschnitt. 

Bl. f?: Die Epiftel ©. Pauli || An die Römer. | I. || [Pktutus ein || Knecht 
Iheſu EChHrifti, || beruffen ..... 

Am Ende, Bl. 38°: ... Ihes|fu. Die gnade vnſers HEren || Ihelu Chriſt, 
jey mit || euch allen, | AMEN. | 
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Bl. Gg®: Regifter der Epifteln || und Euangelion, die man liefet an Son⸗ 
tagen und namhafftigen Seiten, |... endet Bl. &g7®: ... | E. Das 
gebiete ich euch. Ende, der mich ge-|jand Hat | Gedrudt zu Wit-|tem- 
berg durch | Hans Lufft. | 


BI. &g 8 leer. 


8°: Aij bis 30 (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. %ij, Riiij, S iiij + a 
bis zv (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. Liiij, nij, rüij, tiiij und steht ij 
st. eij, ij st. iij; Ev st. [v; o iiij st. o iij + Aa bis Ggv (je 8 Bil.), doch 
fehlen die Sign. Dd ij, Eeiij, Eeiiij, Ff iij bis Yfv (Bildseiten). 

Im ganzen 424 ungezählte Bl.; 33 Zeilen. — Glossen und kurze Erläute- 
rungen am äußeren, Parallelstellen am inneren Bande. 

Die größeren Holzschnittinitialen an den Anfängen der Vorreden und 
Schriften sind z. T. dieselben wie in Luffts N.T. (Nr.*40), aber sie sind 
vielfach anders verteilt. Ersatz solcher mit Figuren durch andere läßt sich 
auch hier wieder beobachten. An den Kapitelanfüängen auch hier kleinere 
Holzschnittinitialen. — Titeleinfassung s. oben. — Dieselben 10 + 26 Bilder 
ebenso verteilt wie in Nr.*40 (einschl. Bild 8 vor 1. Tim.), und auch die 
falsche Bezeichnung des 23. Offenbarungsbildes als 24. Figur ist über- 
nommen worden. 


BI. 3b: zum (Bater,) || Vater, Sch fage 


Bl. eiiijb: ſprach, (Sch) || Sch aber bin 
Bl. Ee 7b: feur vers(brennen,) || Holzschnitt (22. „Figur“) 


Vorhanden in Hamburg, Stuttgart (umvollst.). 
Panzer 327,7 (0. K.); Bindsei, Bd.6 S. XIX: e18. 


* 


*48] Psalter + Wittenberg, Hans Cufft. 1534. 8°. 


Der Deu=|djh Pfalter D. | Luthers zu || Wittenberg. | M.D. XXXIIII. 
In derselben Einfassung wie Luffts Psalterdruck 1531 (Nr. *37). 


ee DVorrede, | Ele haben || viel Heiliger || veter den... . endet 
I 








ASP: ... vngelige || vnauffprechliche wolthat, || jnn ewigkeit, 
Amen, | AMEN. | 
Bl. 8°: Der Pfalter. | I. | [wisı dem || der nicht wandelt | im rat ..... 
Am Ende, BI.&7®: ... Lobe den HER, REN. Halelu ia, | Ende des 
Plalter2. | 


Bl. & 7b: Dem Lefer. [o)8 jemand Elügeln || wolt, und fur ge=||ben, ..... 
endet Bl.©8°: ... Dauon weiz|ter (ob Gott wil) jnn | den Summa- 
vien etc. | Gedrudt zu Wit-|temberg, Durch Hans Lufft. | M. D 
XXX | BI. 68% leer. 
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8°: Aijbis Sv (je8 Bi.), doch steht F iiij und E ft [so] statt E iiij und 
Ev; Og statt Ov. 

Im ganzen 144 ungezählte Bl.; 28 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande; 
keine Parallelstellen. 

Dieselben beiden größeren und wie in Nr.*37; an den Psalmen- 
anfängen kleinere von derselben Art wie in Nr. *37, aber nicht immer die- 
selben. — Titeleinfassung wie Nr.*37. — Keine Bilder. 


Bl. Biijb: feitten. (Ach) ſAICh HERR 

Bl. Kitijb: waſſer (ſahen) || jahen dich, 

BI. R 6%: vber mir. (Solch) || Solch erfentnig 

Vorhanden in Berlin, Helmstedt, Stuttgart (Titelblatt fehlt), Wolfen- 
büttel (Lage B fehlt). 

Panzer 211,6; Bindseil, Bd.3 S. V: g6. 


* 


*49] Sirach + Wittenberg, [Hans £ufft?]. 1534. 8°. 


Palm 8.392: &3 ift noch überdem eine Wittenbergifche Edition des Buchs 
Jeſus Sirach von 1534 in 8 vo in der Rudolphinifchen Bibliothek u. folg. Titel 
vorhanden: „Jeſus Sirach zu Wittenberg verdeutfcht Mart. Luther, Witt. 1534”, 
welche vermutlih aus Hans Luffts Preffe gefommen ift. Palm verweist auf 
Autographa Lutheri usw. 3 (1693), 8. 240. 

Panzer 326,5 wiederholt diese Angabe Palms; Bindseil, Bd.5 S. IV 
setzt den Druck (nach Panzer) als n3 an. Auch dieser Druck ist heute in 
Wolfenbüttel nicht vorhanden, was jedoch nicht gegen sein Dasein spricht. 
Vgl. zu Nr. 175. Dagegen erweist zu Wittenberg verdeuticht chn nicht als 
Wittenberger Druck, und da Sirach auch von Rhaw und Schirlentz gedruckt 
worden (Nr. *54.*55), braucht er auch kein Lufftscher gewesen zu sein. 


< 


*507 B +»Wittenberg, Hans Lufft. 1534. 2°. 


Biblia, das ift, die || ganke Heilige Sch-|vifft Deudich. | Mart. Luth. | 
Wittenberg. || Begnadet mit Kürz|furftlicher zu Sachjen || freiheit, | 
Gedrudt durch Hans Lufft. | M. D. XXXUM. | 


In Einfassung. Der Titel steht auf einer Pergamentrolle, die oben 
mit Nägeln an einem Balkon befestigt ist. In der Mitte des 
Balkons sitzt ein bärtiger alter Mann mit Heiligenschein schrei- 
bend; das vor ihm liegende Blatt hängt über die Brustwehr des 
Balkons herab und trägt die Worte: Gottes wort || bleibt ewig. | 
Von rechts bringen ihm zwei Engel ein offenes, von links ein 
dritter ein geschlossenes Buch herbei. Ein vierter Engel auf 
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derselben Seite hält über die Brüstung eine Urkunde mit daran- 
hämgendem Siegel herab. Links und rechts (vom Beschauer) 
stehen auf Pilastern zwei Engel in Kriegsrüstung, jeder mit 
einer Fahne, auf der links der Wappenschild mit den Kur- 
schwertern, rechts der sächsische Rautenschild zw sehen ist. 
Unten sind fünf Engel beschäftigt die den Titel enthaltende 
Pergamentrolle anzunagen. Auf den beiden Stufen eine sehr 
lebendige Gruppe von 16 Engeln, deren Mittelpunkt ein in einem 
offenen Buche lesender Engel bilde. Während aber die Engel 
zu seiner Linken und in seinem Rücken lebhaftesien Anteil an 
dem Gelesenen nehmen, sind die sechs zu seiner Rechten, von 
denen einer ein Blatt, ein anderer ein Buch in Händen hat, 
mehr miteinander selbst beschäftigt. Rückseite leer. 


Bl. 2°: Bon Gottes gnaden Johans- || Fridrich Herkog zu Sachen, und || 
Churfurft etc, || faleten und jglichen vnſern, vnd des || Hochgebornen 


Fuͤrſten vnſers vnmuͤndigen freund-|lihen ..... endet unten: .... 
Vnd gegeben zu Torgam || Donnerftags nach Petri Ketenfeier, Anno. 
1534. | 


Bl. 2»: Bucher de3 alten Teſtaments. XXIII. | Endet unten. (Die kano- 
nischen Schriften mit 1 bis 24 beziffert, darauf die Apokryphen 
unbeziffert. Rechts die Benennungen der Vulgata und die Namen 
der kleinen Propheten.) 


Bl. aij*: Vorrhede auff das Alte || Teftament. | DAZ Alte Teftament halten 


etliche |... endet BI. 7=: ... | fuchen im alten Tefta-| ment, | x | 
Bl.7® und 8° leer. Bl. 8%: Holzschnitt. 
bi. 12: Das Erſt Buch Moje. | I. || Rp anfang ſchuff Gott Hi-|mel ...... 


BI. CXXXIIIv. ... die Moſe thet fur den || augen des gangen frael, |) 
Ende der Bucher Mofe. | 


Das Ander teil des al-|ten Zejtaments, | Wittenberg. || M. D. XXXIIII. || 
Holzschnitt. | Ohne Titeleinfassung. Rückseite leer. 

[Ein unsign. leeres Blatt, _vgl. 8. 548 Anm.] 

Bl.1°: Das Buch Jofua. | I. | [Re dem tod Mofe des || EnechtS des HERAN, .... 

Bl. COXIP: .... vnd redet das befte fur allen feinen || famen. | | 
Ende des Buchs Esther. || Ende des Ander teils des Als|ten Zeita- 


ments, Gedruckt zu Wittenberg, | Durch Hans Lufft. | M. D. XXXIUT. | 
Bl. i4 leer. 


Das Dritte teil | des Alten Tesjftaments. | G | Wittenberg . | M. D. 
XXX. | Ohne Titeleinfassung. Rückseite leer. 
Bl. 1%: Vorrhede vber das buch | Hiob. | [DRS buch Hiob Handelt diefe 


frage, ob endet unten: ... | jey, Gottes zorn und vrteil 
leiden, | und feine gnade verborgen || fein. | 
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Bl. 11°: Das Buch Hiob. | I. || Holzschnitt. | ES war ein man im Lande 
Vz, der || hies Hiod, .... 


Bl. LXXXVb: ... vnd ſey || gleich eim Rehe oder jungen Hirffen auff 
den wurtzbergen. Ende des Hohen lieds Salomo. | 


Die Propheten || alle Deudich. | D. Mar. Luth, | Gedrücdt zu Wittenberg 
durch || Hans Lufft. | M. D. XXX. || In derselben Einfassung 
wie der Haupititel, doch ist das obere Blatt leer. Rückseite 


leer. 
Bl. 2°: Borwede auff die Propheten, | As ſcheinet fur der vernunfft faſt 
a endet Bl.4®: ... vnjern Herrn jnn ewigfeit gebene- 


deiet, | AMEN. | 

Bl. 5°: Borrede auff den Propheten. || Jefaia. | [wler den heiligen Propheten 
Sejaiam | .... endet Bl. 6%: .... mit || einer jeghe von ein || ander 
geichnilten fein. | Correctur. | h .1. Vor der erſten vige, in. x. Cap, 
Seremie, fol alfo ftehen. || fein drewen nicht ertragen, jo ſprecht nu zu 
jnen alfo, Die Götter ze. | 

BI. 1°: Der Prophet Jefaia. || .I || Holzschnitt. || [D]3s ift das gefichte 
Selaslinr.as @- 

Bl. CXIIIIv. ... | Ende des Propheten Hefeliel. | Bl.t 6 leer. 

Bl. 12: Borihede vber den || Propheten Daniel. | .... endet Bl. VII®: 
... Heilis|gen geift, gelobet jun || ewigfeit, AMEN. | 

Bi. VIll®: Der Prophet Daniel. | I. | Holzsehnitt. | 

BI. LIX®: .... || das ich nicht Tome, vnd das erdreich mit dem bann 
ihlahe. || Ende des Propheten Mialeach. | 

Bl. LIXP und BI. 8.6 leer. 


Apoerypha. || Das find Bücher : fo nicht der || heiligen Schrifft gleich | 
gehalten : und doch || nüßlich vnd gut || zu leſen find, | I Judith. | 
II Sapientia. | III Tobias. || III Syradh. | V Barud, || VI Macca- 
beorum. || VII Stude jnn Efther. || VIII Stude jnn Daniel. | D. Matt. 


Luther. || Wittenberg . | M. D. XXXIIII. Rückseite leer. 
Bl. 1Ie: Borhede auffs buch || Judith. | [wjo man die gejchichte Judith 
fundte |... . - endet Bi. 11P: .... Vu⸗-ſchs wol mag ein gemein | 


Grempel heifien. | &# | 
Bi. Me: Das Buch Judith . | I. | lftpYazad der Medentö-Inig, .... 


Bi. CVIe: .... || lobet alles himels heer, vnd dich | jol man preifen 
jmer vnd || ewiglich, | AMEN. | % | Ende der bucher des 
alten Teſtaments. Lie 


Bl. CVI® und Bl. © 6 leer. 
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Das Newe Tee |ftament. | $& | D. Mart. Luth. Wittenberg | M. D. XXXIIII. 

In derselben Einfassung wie Haupt- und Prophetentitel, mit leerem 
oberen Blatt wie letzterer. Rückseite leer. 

Bl. aije: Vorrhede auff das Newe | Zeftament. | [Gleis wie dag Alte 
Teftament ift ein | Buch, .... endet Bl. aüije: ... || bücher | des | 
Newen Tez|ftaments, das du fie auff || dieje weiſe zu leſen wiffelt. | 

N 

Bl. Ye m Bucher des Newen Teſtaments. (ti bis xxiij beziffert; die 

letzten vier Titel ein- und abgerückt und unbeziffert.) 








Bl. a4 leer. 

Bl. I»: Guangelion Sanct | Matthes. | Holzschnitt. | I. | [BB ift das 
buch von der || geburt Iheſu ... . . 

Am Ende, BI.CC®: .... Die || gnade vnſers Heren || Iheju Ehrift, fey mit 


Bl. CC® leer. 








Ende des Newen Teſtaments. 








euch | allen, AMEN. 


4] 2°: 2aij45(8 Bl) +4 bis Niiij Ge 6 Bl), doch fehlt die Sign. Sitij, 
Tiiij, Viiij; 3 bis Ziij (4 Bl.) 

8 ungezählte Bl. + I bis OXXXI, doch ist Bl. 36: XXXII, 54: LIII, 76: LXXV 
gezählt, und die drei letzten Bl. 132—134: OXXXI—CXXXUI — Im ganzen 142 Bl. 


42] 2°: Titelblatt und 1 unsigniertes leeres Bl.) + A bis Ziiij Ge 6 BL) + a bis 
giiij je 6 Bl.); h bis Hiij (6 Bl.); i bis i iij (4 Bl. letztes leer). 

2 (1) ungezählte Bl. + Ibis CCXII, doch springt die Zählung von XIII auf XXXIIII 7.; 
von LXV auf LXVIIf.; von CXLVI auf OXLIXf.; von CLXX auf CLXXIUfF.; von 
CC auf COlIff.; es sind also 21+1+1+1+1= 25 Seiten zu viel gezählt. Auch sonst 
noch falsche Blattzahlen (55: XV; 106: CV; 163/4: CLXIII, CLXIII; 187: CLXXXII) 
+ 1ungez. leeres Bl. — Im ganzen also 2 (1)+ (212—25 =) 187+1 = 190 (189) Bl. 

437 2°: Aijbis Wiiij (6 BI); BBij Bb iij Biiij (6 BL); CC ij Ciij Ciiij (6 BI); 
Dd bis Lliiij (je 6 BI); Mm Mi Mit Miiij (6 Bl); Nn bis Pp iiij (je 6 Bi.), doch fehlen 
die Sign. Ffiiij, Op iiij. 

Titelblatt + II bis LXXXV, doch ist Bl. 11ff.: IXff. und weiterhin Bil. 38ff.: 
XXXVIIf.; 67ff.: LXVIf. und beide letzte Bl. sind mit LXXXV gezählt. Es sind also 
2+1+1+1= 5Bl. zu wenig gezählt. — Im ganzen 8685+5 = 90 Bl. 

Proph.] 2°: 234 (6Bl) + a bis tiüij (je 6 Bl., letztes Bl. leer), doch fehlt 
Fiiij st. D iiij. 

6 ungezählte Bl. + I bis CXIIII, doch springt die Zählung von XLIX auf LII 
und ist Bl. 23: XXVIL; 86: LXXVIII; 89: XCIX; 91: LXXXIX; 93: XCI; 94: XCIIL; 
95 bis 97: CV, XCV, XCVI; 99: XCVII; 106: CI gezählt + 1 ungez. leeres Bl. + Ibis 
LIX, doch ist Bl. 26: XXI; 32: XXXIII geesählt + ungez. leeres Bl. — Im ganzen also 
6+ (114 — 1=) 183 +1+59+1 = 180 Bl. 





1) Dieses mit dem Titelblatt zusammenhängende leere Bl. fehlt in den meisten Exem- 
plaren, ist aber 2. B. vorhanden in dem Exemplare Berlin Bu 9401 und dem einen Wolfen- 
büttler. Im Exemplar Leipzig U. fehlt das Titelblatt, aber das leere Bl. ist vorhanden. — 
Von den übrigen (5) leeren Blättern dieses Druckes macht jedes eine Lage vollständig; sie 
sind sämtlich in Berlin Bu 9401 und auch in dem von Bindseil benutzten Exemplare der 
Cansteinschen Bibelanstalt vorhanden. Exemplar Breslau St. hat nur das im N.T. 
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Apokr.] 2°: Aij bis Niiij (je 6 Bl.), doch fehlt Sign. B ij; O bis Siij (je 6 Bl, 
letztes leer). 

Titelblatt + II bis CVI, doch ist Bl. 39: L gezählt. Außerdem springt die Zählung 
von XLIII auf XLVI + 1ungez. leeres Bl. — Im ganzen 106 Bl. 


N.T.] 2°: aij aiij (4 Bl, letztes ler) HA Bij Wii Aiiij (6 BL); B bis Miiij 
(je 6 Bl); N bis Niij (4 Bl); O bis Qiiij (je 6 Bl); R bis Riij (4 Bl); © bis Z iiij 
(Ge 6 Bl.) + Ya bis Llitij (je 6 Bl.). 

4 ungezählte Bl., letztes leer + I bis CC, doch ist Bl. 21: XXII; 46: LVI; 69: 
XXIX; 77: LXXIX; 90: LC. Von CIII springt die Zählung auf CV und von OLXXVII 
auf CLXXXI. Außerdem sind Bl. 188. 189f.: CLXXXVI. OLXXXVIIf. gezählt. — 
Im ganzen 200 Bl. 


Zusammen 908 (907) Bl.; 51(52) Zeilen; in Proph. Apokr. 49 (50). Nur Psalter 
und Spr. 10ff. 2spaltig. — Glossen und kurze Erläuterungen am äußeren, Parallelstellen 
am inneren Rande. 


Abgesehen von den kleineren Holzschnittinitialen am Beginn der Vorreden 
Luthers und der Kapitel, die Lufft meist schon in seinen früheren Bibeldrucken gebraucht 
hat, ist der reiche Buchschmuck dieser ersten Wittenberger Gesamtbibel offenbar besonders für 
diese hergestellt worden. Schöne große Holzschnittinitialen (57/8" 58/9) zieren mit einigen 
Ausnahmen die Anfänge der biblischen Schriften. Es finden sich von diesem Alphabet A mit 
4 blumenbekränzten Kindern, D mit einer an die der Titeleinfassung erinnernden Engel- 
gruppe und D mit einem geflügelten Löwen; % mit zwei Adlern, R, P mit Jagdszene und ein B 
mit einem Tanzbären und zwei Knaben; © mit einem geflügelten Stier, B mit einem Fiedler 
und vier Kindern, 3 mit einem Affen, der einem auf einem Steckenpferd reitenden Knaben 
den Spiegel vorhält (bei Ruth und Esther). Mehr Buchstaben hatte der Künstler wohl 
nicht angefertigt, so finden wir denn, wo ein andrer benötigt wurde (& bei 1. Sam. Hiob 
HLied Tobias, W bei Psalter 2. Makk., 9 bei Weish. Sal.), entweder kanzleiische Initiale 
oder kleinere Holzschnittinitiale. Daß bei Domiel das % mit zwei Adlern nicht gebraucht 
wurde, ist wohl nur Zufall; den fünf kleinen Stücken am Ende der Apokr. hat man dagegen 
vielleicht absichtlich die Gleichstellung mit den andern versagt. Die durchweg figürlichen 
Darstellungen dieser Initialen scheinen kaum eine Beziehung auf den besonderen Inhalt 
der mit ihnen beginnenden Bücher zu haben. Aber das D mit der Engelgruppe findet sich 
auch bei Ev. Matth., D mit dem Löwen bei Markus; © mit dem Stier bei Lukas und % 
mit den Adlern bei Johannes, sie sind also offenbar zunächst für die Evangelien entworfen 
und dann eben nur auch an anderen Stellen verwendet worden. — Die große Anzahl der 
Holzschnittinitialen bei Vorreden und Kapitelanfängen auch nur einigermaßen ordnend 
zu verzeichnen, würde zu weit führen, es genüge die allgemeine Bemerkung, daß die Höhe 
zwischen 28 und 32 mm, die Breite zwischen 21 und 29 mm schwankt, sie vorwiegend orna- 
mentale Füllung, seltener Figürliches enthalten. Viele davon kommen schon in früheren 
Lufftschen Drucken vor. — Die schöne Einfassung des Haupttitels (2436 156b) ist auch 
für Propheten und N.T. verwendet mit dem Unterschiede, daß hier das herabhängende 
obere Blatt leer gelassen ist. Vielleicht geschah das, um den Besitzern die Möglichkeit zu 
eigner Einzeichnung zu lassen, jedenfalls ist das leere Blatt zuweilen mit Bibelsprüchen 
(z. B. im Stuttgarter Exemplar) oder auch mit einem Besitzerzeichen (2. B. Berlin Bu 9402) 
beschrieben worden. — Das Titelbild (der geharnischte Josua) bei A? ist aus den Witten- 
berger Sonderdrucken in 2° (Nr.*11 usw.) herübergenommen, er ist nicht Nachschmitt 
sondern vom selben Holzstock. 


Textbilder finden sich im ganzen an 124 Stellen, da aber im A.T. zweimal, im 
N. T. fünfmal ein Holzschnitt wiederholt ist, sind es nur 117 Bilder. Davon kommen aufs 
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A.T. 83 (an 85 Stellen), aufs N.T. 34 (an 39 Stellen). Es sind durchweg neue Bilder, 
die sich jedoch hinsichtlich des Dargestellten oft an den Bilderschmuck der früheren 
Wittenberger Teildrucke anlehnen, ihn aber auch, doch nur im A.T. sehr erweitern. In 
der Auffassung und Ausführung aber sind die Bilder sehr selbständig, auch wo Vorbilder 
vorhanden waren, sie übertreffen die älteren Bilder meist. Mit einziger Ausnahme des 
hinter der Vorrede zum A.T. stehenden Bildes (217h 145b) haben sie alle ungefähr die- 
selben Maße (108/9b 147|8b), sie übertreffen die Breite des Schriftfeldes um eine Kleinigkeit. 

Ein wenn auch summarisches Verzeichnis der Büder und ihrer Verteilung auf die 
einzelnen biblischen Bücher ist notwendig, damit die geringen Veränderungen des Bilder- 
bestandes in den späteren Wütenberger Bibeln kurz durch Hinweis auf dieses Verzeichnis 
erledigt werden können. Aber auch Wert und Würde dieser ersten Lutherschen Gesanit- 
bibel und ihrer Nachfolger verlangt ein solches Verzeichnis, das noch nicht vorhanden ist, 
umsomehr, als nach dem Zeugnis Christof Walthers, des Lufftschen Korrektors, Luther 
„die Yiguren zum teil jelber angegeben, wie man fie hat jollen reiffen und malen“. Die Gegen- 
stünde der Darstellung deute ich nur da kurz an, wo es die Beziehung zu den früheren 
Wittenberger Bildern nötig macht. 

Bild I: Gott Weltschöpfer, zwischen Vorrede zum A. T. und 1. Mose (2174 145b), 
Ein solches Bild auch schon in den Wittenberger Ausgaben von A? seit 1524 (Nr. *10). 

Bild 1—9 zu 1. Mose, dabei Sündflut, Isaaks Opferung, Jakobs Traum, Pharaos 
Traumdeutungen wie in Witt. A!, Nr.*4 usw.; Sündflut und Pharaos Traum ganz anders 
aufgefaßt. 

Bild 10—19 zu 2. Mose, davon entsprechen Bild 12—17 den Stiftshüttebildern in 
Nr. *4 usw. Nr. 18 ist Aaron als Hohepriester, 

Bild 20 zu 3. Mose 24 und Bild 21 zu 4. Mose 15 sind identisch (Steinigung eines 
Mannes). 

Bild 22 zu 4. Mose 21 (die erhöhte Schlange). 

Zu 5. Mose kein Bild. 

Bild 23—25: Josua, Gegenstände wie in Nr.*11 usw. 

Bild 26—31: Buch der Richter; weggelassen ist der Kampf mit den Midianitern, 
sonst sind dieselben Gegenstände dargestellt; da Bild 28 dieselben drei Vorgänge aus der 
Geschichte Simsons darstellt wie Bild 7 in dem Düring-Oranachschen Urdruck von A? 
(Nr. *11), so ist der Lotthersche Druck (Nr. *12), wo diese Vorgänge auf zwei Bilder ver- 
teilt sind, ohne Einfluß gewesen. 

Zu Ruth kein Bild. 

B.32—39: 1.Sam. Wie in Nr.*11 ist Sauls und Davids Salbung in zwei ver- 
schiedenen Bildern dargestellt, während Nr.*12 nur eines aufweist. 

B. 40—41: 2. Sam. 

B. 42—50: 1. Kge. Die Bilder der Bauten Salomos und der Kunstwerke Hirams, 
die Nr. *11 hier bietet, sind aus- und umgestaltet, und 3 Bilder (das Urteil Salomos, Elias 
und die Baalspriester, Tod des Königs Israel) sind hinzugekommen. B.43 und 45 sind 
identisch (Tempel). 

B. 51—56: 2. Kge. Sämtlich neu. 

Zu 1/2. Chron., Esra, Esther keine Bilder. 

B. 57: Nehemia. Neu. 

* N 58: Hiob. Gegenseitige Umarbeitung des Hiobsbildes im Witt. Urdruck von A® 
r.*13). 

B. 59: Psalter. David in seinem Gemach mit der Harfe. Er steht dem Fenster 
zugewendet, durch das Gott in den Wolken sichtbar ist, 

Zu Spr, Pred. HLied Sal. keine Bilder, 
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B. 60—79: Propheten. Am Anfange jedes Prophetentextes steht ein Bild, das einen 
den Propheten beireffenden Vorgang darstellt. Von diesen 16 Biüdern sind die zu Jesaias, 
Jona, Habacuc, Sacharja an die Titelbilder der betreffenden Sonderdrucke (Nr. *30.*22. 
*24.*31) mehr oder minder deutlich angelehnt, bez. ihnen, z. T. von der Gegenseite und immer 
sehr frei nachgebildet. Das Bild am Anfang des Daniel stellt Nebukadnezars Traum (Dan. 2) 
dar, in Anlehnung an das entsprechende Bild in dem Sonderdruck des Daniel (Nr. 235) 
aber gegenseitig. Dieses Bild ist in dem Sonderdruck des Daniel zweimal angebracht, und 
daraus eninahm wohl der Urheber unsrer Bilder die Aufforderung zu einem zweiten Bilde, 
auf dem man den Stein, der das gros vnd hoc) bilde zerschmettern soll, im Rollen sieht 
und die Wirkung dieser Gefahr auf das bilde. Vgl. 8.552. Außerdem findet sich im Texte 
des Daniel noch eine Nachbildung des zweiten Bildes der Sonderausgabe (zu Kap.7) und 
neu die drei Männer im feurigen Ofen (Kap. 3). Sonst hat nur noch Jeremias außer dem 
Anfangsbild ein (neues) Bild erhalten, zu Kap.38. Somit haben wir 1644 Prophetenbilder. 

B.80—85: Apokryphen und zwar zu Jud.13; Tob.2; 1. Macc.4; 2. Mace. 9; 
Susanna. 

Die Bilderausstattung des N.T. schließt sich bez. der Gegenstände an die der 
früher erschienenen Lufftschen Neuen Testamente an, weicht aber im Bereich der Briefe 
von ihr durch Verminderung der Bilder ab. 

B. 1—4: die vier Evangelisten. Es ist versucht, die einzelnen durch die Darstellung 
ihrer Person und Umgebung zu charakterisieren. Matthaeus ein Mann in mittleren 
Jahren sitzt an einem Tisch im Garten, ihm gegenüber der Engel, der gleichfalls ein 
beschriebenes Blatt vor sich hat. — Markus ein fast kahlköpfiger alter Gelehrter mit 
Brille, eifrig schreibend im Studierzüummer, dessen Eingang sein Löwe bewacht. — Lukas 
mit vollem Haar und Bart sitzt sinnend vor seinem Pult und schaut dwrch das geöffnete 
Fenster auf den draußen sichtbaren gekreuzigten Christus. Zur Seite steht die Staffelei 
und liegen Pinsel und Palette. Der Stier ruht daneben. — Johannes wie üblich als 
Jüngling dargestellt, sitzend in freier Landschaft, den Blick auf den in den Wolken über 
einer Stadt erscheinenden Christus. 

B.5 (vor Apg.) = B.3: Lukas. 

B.6: Paulws verabschiedet Phebe in freier Landschaft, seine beiden Schwerter 
lehnen an einer Mauer. Vor Römerbr. 

B.7: Paulus im Gemach am Tische sitzend, übergibt den Brief dem davor stehenden 
Boten. Auf einer Bank wartet ein zweiter Bote. Die beiden Schwerter liegen auf dem 
Boden. Vor 1. Kor. 

B.8 (vor Gal.). 9 (vor Kol.). 11 (vor 1. Tim.) = B.7: Paulus im Gemach. 

B.10 (vor 1. Th.) = B.6: Paulus und Phebe. 

B. 12: Petrus auf einer Bank unter einem Baume sitzend, übergibt dem Boten den 
Brief. Auf dem Tische liegt sein Schlüssel. Vor 1. Petr. 

B.13 (vor 1.Joh.) = B. 4: Johannes. 

B.14—39. 26 Bilder zum Texte der Offenbarung, nach den 26 in den Lufftschen 
Oktavausgaben des N. T. enthaltenen gearbeitet und wie jene mit „Die Erſte usw. Figur“ 
gezählt. Bei dem 7. Bilde der Reihe fehlt diese Bezeichnung und B. 17 ist „Die Achtzehend 
Figur" bezeichnet. Die Vorlagen sind völlig um- und teilweise ausgestaltet. Die Schrecken 
sind nicht so stark betont wie in den früheren Wittenberger Bildern. Die Tiara auf Figur 15. 
20. 21. ist deutlicher, als sie ursprünglich gewesen, wiederhergestellt. 

Daß die sämtlichen 117 Bilder von einem Künstler herrühren, macht ihre im ganzen 
gleichmäjßige Beschaffenheit wahrscheinlich. Aber nur verhältnismäßig sehr wenige von ihnen 
tragen ein Künstlerzeichen. Auf B.30 des A.T. (Richt. 17) steht auf einem in der Fensier- 


nische angehefteten Blatte mit sonst unlesbarer Schrift ER Ebenso deutlich 
steht an der Hauswand auf Bild 11 des N. T. (Petrus): a. Deutlich ist auch das Mono- 
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gramm auf B.42 des A. T. (1. Kge. 3). Nicht auf allen Abzügen gleichmäßig erkennbar 
ist M. 8. über der Tür des Königspalastes auf B. 36.40 des A. T. (zu 1. Sam. 19; 2. Sum. 11) 
und über dem Stadttore auf B. 4 des N. T. (Johannes). Auf B. 40 scheint dahinter noch 
V, auf B.4 eine 1 zu stehen. Auch eine Jahreszahl allein begegnet und zwar 1532 auf 
B.7 (eu 1. Mose 32) des A. T.; B.3 des N. T. (Lukas) und auf der 15 , Figur“ zur Offen- 
barung; 1583 auf B.84 des A. T. (Susanna); 1534 auf B. 46 (zu 1.Kge.7); B. 61 
(Jeremias) des A. T.; B. 64 (Daniel). Wie die Buchstaben finden sich auch die Jahres- 
zahlen, abgesehen von B. 61, wo sie auf dem Erdboden steht, auf Flächen, wo auch in Wirklich- 
keit eine Inschrift stehen könnte. Auch dieser Umstand spricht für einen gemeinsamen Urheber. 
Und daß ein Künstler nicht alle Blätter einer umfangreichen Bilderfolge mit seinem 
Zeichen versieht, kommt öfter vor. Zu Zweifeln könnte nur das B.64 des A. T. Anlaß 
geben, das neben einer, in der sonstigen Weise auf eine Mauer gesetzten 1534 in der linken 
Ecke auf ausgespartem Raume das Zeichen RB trägt. Nagler, Monogrammisten V, Nr. 306 
wird recht haben, wenn er es für das Zeichen eines unbekannten Formschneiders der 
Oranachschen Schule erklärt, aber was er des näheren darüber vorbringt, ist ganz unzu- 
länglich oder unzutreffend. Von den 58 Formschmitten des „Werkes“ Die Propheten alle 
deutjch. usw. Wittenberg, Hand Lufft MDXLII zeigten es drei: 1) der kniende Prophet 
mit dem Joch um den Hals links auf einem Zettel [= B.61: Jeremias], 2) Susanna rechts 
an dem Baumstamm [= B. 84] und 3) Gott Vater auf dem Thron mit den vier geflügelten 
Tieren [= Figur 2 zur Offenbarung]. Außerdem auch ein von Brulliot und Passavant 
beschriebener Formschnitt: Traum des Nebukadnezar [= B.64 zu Daniel]. Weder auf 
früheren noch späteren Abzügen von B.61 kann ich das Monogramm finden, die näheren 
Angaben zeigen, daß Verwechslung mit B. 64 vorliegt, dessen Zugehörigkeit zur Lutherbibel 
aber Nagler nicht erkannt hat. Auf dem Baumstamm in B. 84 ist wohl etwas wie ein liegendes 
P zu sehen, und das 2. Offenbarungsbild zeigt etwas Ahnliches auf der Rückenlehne des (vom 
Beschauer) linken Stuhles; beides gewiß zufällig. Gesichert ist das Monogramm des Form- 
schneiders also nur für B.64 des A.T. — Die Jahreszahlen 1532 und 1533 zeigen, daß 
diese Bilderreihe von langer Hand vorbereitet war; 1534 aber lehrt, daß ihre Vollendung 
erst im Druckjahre erfolgte. 

Unsern Künstler behandelt Nagler, Monogrammisten IV, Nr. 2131 und 2151, er nennt 
ıhm, ohne eine urkundliche Beglaubigung beizubringen, Melchior Schwarzenberg. Unbekannter 
Herkunft, scheint er der Melcher, Docter Marſchalgks knecht zu sein, der 1516 für einen Holz- 
schnitt des Mecklenburgischen Wappens zwei Gulden erhält. Er stand also im Dienst dieses 
Marschalgk, der in Rostock druckt. Nur wenige Blätter außer den Holzschnitten zu 
Luffts Bibel 1534 legt ihm Nagler bei, er schreibt ihm auch die großen Initialen dieses 
Druckes zu und gibt an, daß sich darauf das Monogramm finde. Ich habe es nicht 
finden könmen. Die Angaben Naglers über die Bilder der ersten Lufftschen Bibel und 
die auf ihnen sich findenden Künstlerzeichen sind sehr unzulänglich, wie ein Vergleich 
mit den obigen unschwer zeigen kann. — Die Stöcke von 108 dieser Bilder haben sich bis 
in umsere Zeit erhalten, sie wurden nebst vielen anderen (2816) Bildstöcken in den 30er 
Jahren des vorigen Jahrhunderts in der Universitätsbibliothek zu Krakau aufgefunden; 
Abzüge sümtlicher Stöcke hat der Krakauer Bibliothekar Jos. Muezkowski 1849 veröffent- 
licht. Aus der polmisch und französisch geschriebenen Vorrede ergibt sich, daß Lufft diese 
Stöcke spüter nach Prag verkauft hat, wo sie für eine zuerst 1549 (und 1557. 1560) erschienene 


tschechische Bibel verwendet wurden; später kamen sie nach Krakau und erscheinen in 
polnischen Bibeln (1561. 1575). 


A! BI. IIIb: HERAN. (Dis ift) || Dis ift das | A? BI.IIIP: Bild 24 (Seriho aber) || [TDEriho 
Bl. CXXVD: Lippen (ausgangen) || aus aber war 
gangen ift, Bl. CCIIIb: bofenwejen. (Sihe,) || Sihe, 
wir find 
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A® Bi. I1Ib: tegs(liche Äpeife,)|liche ſpeiſe, Bl.Xv: Bild 66 (Da ward) || Da 
vnd mein 2.Zählg. ward Nebucad Nezar 
Bl. LXXVIIb: mutter leret. (U) || Ah Bi. Lb: genomen. (Dev Prophet) 
mein Der Prophet Sacharia. 
/ Apokr. Bl,Vb: teg⸗(lich den) ||li ; 
Proph. (Bi. IIld. ſprach, ‚(Heilig,) I Heilig, N Bil. er nn ee 
1. Zählg. Heilig, Heilig were, wolt er 
Bl. CV’: gebirge (Iſrael,) Iſrael, N. T. Bi.IIIv: feinem (weibe) || weibe ſcheidet 


und fie Bl. CXCIIb: zween vnd (vierzig) || 
vierzig monden 

Vorhanden in Altenburg; Augsburg; Basel U. nur I; Berlin I (2 Ex., das eine mit 
ausgemalten Holzschnitten). II; Breslau St. I (fehlen Vorstücke und Bg. A—6), II (die 
letzte Seite des N. T., Bl. CC» ist aufgezogen und stammt aus der Bibel 1535, Nr. *56) 
und außerdem .Apokr. besonders; Dresden; Görlitz Milichsche B.; Gotha; Halle Marien- 
bibliothek und Bibliothek der Cansteinschen Bibelanstalt; Hamburg; Ithaca (Neu York, 
V. St. A.); Jena (2, eins auf Pergament mit ausgemalten Holzschnitten); Königsberg U. nur 
T; Königsberg St. (Holzschnitte ausgemalt); Leipzig U. (Prophetentitel fehlt); Lindau am 
Bodensee St.; Maihingen; München U.; Nürnberg St.; Straßburg U.; Stuttgart; Weimar; 
Weißenburg am Sand St.; Wernigerode I (2 Ex.). II; Wien Hofb.; Wolfenbüttel (2 Ex., 
eins mit ausgemalten Holzschnitten). Daß die Exemplare, über die nichts angegeben, alle 
äußerlich und innerlich vollständig sind usw., kann ich nicht behaupten, aber teilweise 
nach den mir vorliegenden Angaben vermuten. Dies gilt auch von den Aufzählungen der 
Fundorte der übrigen Wittenberger Gesamtbibeln. 

Die Kenntnis von dieser 1534 erschienenen ersten Gesamtbibel Luffts war im Anfange 
des 18. Jahrhunderts fast ganz verloren gegangen, man glaubte vielfach, die Ausgabe von 
1535 sei die erste gewesen, und soweit man doch 1534 annahm, stützte man sich nur auf 
das Datum des Privilegs (Donnerſtags nad) Petri Ketenfeier Anno 1534), das auch in den 
späteren Auflagen sich ebenso findet. Auf Grund eines Exemplars gab zuerst J. M. Krafft 
sichere Kunde in seiner „Historischen Nachricht von der vor 200 Jahren zum allerersten 
in Wittenberg ... völlig herausgegebenen ... Verdeutschten Bibel“ (1734) und später 
J. M.Goeze in dem Verzeichnis seiner Bibelsammlung (1777) 8.166ff. Angesichts der 
langen Liste von heute noch erhaltenen Exemplaren, die ich oben gegeben und die keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit erhebt, ist dieses Verschwinden fast nur erklärlich durch eine 
große Achtlosigkeit; sobald die Aufmerksamkeit erregt war, kamen die Exemplare auch aus ihrer 
Verborgenheit hervor. Schon Krafft konnte 7 Exemplare nachweisen, Goeze vermehrte diese 
Zahl auf 15, oben werden 30 genannt, die 2. T. mit jenen früher bekannten identisch sind. 

Panzer 302, 1; Bindseil, Bd.7 S. II: A. 


© 


B Nachdrude des Jahres 1534. 


176] B (Propheten in der Züricher Übersetzung, Apokr. in der Leo Juds; 
Laodicäerbrief aus „den feer alten Biblien nachgedrudt”) + 
Augsburg, Heinrich Stayner. 1534. 2° (ohne Luthers Namen). 

(rot) B3blia || (schw.) beyder Alt vnnd Ne⸗(rot) wen Teftaments || (schw.) 
Teutſch. Getruckt zü (rot) Augſpurg (schw.) durd) || Heynrich Steyner. | 
(rot) M.D. XXXIIII. | 
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In Einfassung. Darin oben Gott Vater sitzend auf dem Regenbogen, 
unter seinen Füßen der Teufel, der die Erdkugel umklammert, 
und der Tod. Engelscharen zu beiden Seiten. Links Johannes 
und Lukas, rechts Matthaeus und Markus mit ihren Symbolen. 
Unten die zwölf kleinen Propheten, denen ebenso wie den Evan- 
gelisten die Namen in Rotdruck beigeschrieben sind. Je zwei 
oder drei Propheten sind miteinander im Gespräch. In der 
linken Ecke auf einer Tafel in der Hand des Hagaeus steht 
die Schaufel und }Sl (Hans Scheuffelin). 


Rückseite: Regifter der ganten Bibel, Alt und Nemwen || Teftaments, ein jedes 
büch nach feiner ordnung züfüchen | Endet unten. (Einrichtung 
wie in der Wormser Bibel Nr. 140.) 

Bl.1°: Das Erſt Büch Mofe. || Holzschnitt. || Linke Spalte: Das Erjt 
Gapitel, || [Al anfang ſchuͤf Oot || hHimel vnd erden, ...... 

Bl. CLXXVIIIP rechte Spalte: .... || und redt daS beite für || allen jeynen 
ja-|men. || Ende des büch® Esther. || Bolget Hernach das || büch Hiob. || 


Bl. 1°: Das Buͤch Hiob. || Linke Spalte: Holzschnitt. | Das Erſt Capitel. | 


[EIS wz ein man in dem || lande Vz, dev hieß Hiob: der felb |...... 
Am Ende, Bl. CCCVII®: .... Die genad vnſers Herrn || Jefu Chaifti jey 


mit euch allen: Amen, || Ende des newen Teſtaments. || Getrudt vnd 
vollendet, in der Keyferlichen || vnnd des Reychs ftatt Augipura, || durch 
Heynrich Stepner, im || jar nach der geburt || Chrifti . | M. D. XXxiiij. 
Bl. CCCVIIP® leer. 

BI.A*: (KT. Regifter. |) Linke Spalte: Ein Regifter der || Heyligen jchaifft | 
nambafftigften puncten || vnd Artidel, || Abgöttrey . || ..... endet 
BI. A iijb linke Spalte: Ende des Regiftere. || Bl. Aiijb rechte 
Spalte: Summarien vnnd kur- tzer Innhalt aller Gapislteln, .... 
endet Bl. Ciijb rechte Spalte: ..... ſich jelb zur zuͤkunfft ChHrifti | 
beraitten. || End der Summarien . Bl. C4 wohl leer. | 


2°: Wij bis 3 iiij (je 6 Bl), doch fehlt die Signatur B iiij + a bis fiiij (je 6 Bl); 
g bis g iij (4.Bl.) + [4°] Ya bis 33 iiij (je 6 Bl.), doch steht Kiiij für Kt iij und Miiij 
statt Mmiiij + Aa bis 833 iiij Ge 6 Bl) + Auaa bis DDddiitj (je 6 Bl.); EEee bis 
EEee v (8 Bl.) + [Reg. und Summ.] U bis Biiii (je 6 Bl.); C, ohne Sign., Ciij (4 Bl. 
letztes Bl. wohl leer). 

Titelblatt — I bis CLXXVIII, doch ist Bl. 59: LXI gezählt, dann springt die 
Zählung von XCIX auf CI und Bl. 139 ist CXXIII gezählt + [4°] 1 bis CCCVII, doch 
ist Bl. 46: XLVIII; 134: OXXXII; 155: CI /so] gezählt + [Reg. und Summ.] 16 un- 
gezählte Bl., letztes wohl leer. — Im ganzen 502 Bl.; 60 Zeilen. Zweispaltiger Satz. — Ohne 
Glossen; Parallelstellen zur äußeren Spalte am äußeren, zur inneren am inneren Rande. 

An den Schriftanfängen ist fast durchweg ein Alphabet mit Kindergestalten (22><22) 
verwendet. Nur im N.T. steht bei Maith. ein D mit einem strahlenden Stern (31x 31); 
bei 1.2. Kor. ein P mit einem sitzenden ein Buch haltenden Manne (31x 31), bei 1. Tem. 
ein P mit Renaissancezierat. Bei den übrigen paulinischen Briefen wechseln zwei ver- 
schiedene P mit Kindern. Kleine J (18 ><18) an den Kapitelanfängen, meist mit Blatt- 
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werk, seltener mit Kindergestalten. Manche erinnern an das sgierliche Pflanzenalphabet, 
das Froschouer in seinem A!-3 1525 (Nr. 80—82) gebraucht hat. — Die Titeleinfassung 
von Hans Scheuffelin soll wohl die Vereinigung des Alten Testaments mit dem Neuen ver- 
bildlichen: an Stelle der vier großen Propheten sind die Evangelisten getreten. — Text- 
bilder finden sich folgende: 


I Auf dem durch einen Baum geteilten Bilde von etwas über Satzbreite (98h 1816) 
ist links die Erschaffung des Menschen dargestellt, rechts führt Gott dem Adam die Eva 
zu. Muther legt es Scheuffelin bei, aber es trägt sein Künstlerzeichen nicht ; das ihm von 
Muther gespendete Lob verdient es wohl. — Weitere 21 Bilder im A. T. sind 45h 57b, denen 
links und rechts eine Zierleiste angelegt ist. Von diesen finden sich 1 bis 10) im 1. Buch 
Mose. — 11 bis 16) im 2. Buch Mose. — 17) im 3. Buch Mose. — 18 bis 20) im 4. Buch 
Mose. — 21) zu 1. Kge.3, wo das ‚„Salomonische Urteil“ erzählt ist. Auf dem Bildchen 
sieht man allerdings einen König mit Krone und Zepter und vor ihm zwei Frauen, aber 
das ist nicht Salomo, sondern der Pharao, der den Wehmüttern den Befehl gibt, die neu- 
gebornen israelitischen Kinder zu töten. Im Hintergrunde sieht man eine Brücke und die 
Ausführung des Befehls; links ist die Bestattung Josefs dargestellt, nach dessen Tode sich 
dieses ereignete. Das Bild gehört also vielmehr zu 2. Mose 1. 


Sonst im A. T. nur noch zwei Bilder (beide mit Zierleisten umlegt): 


22) Hiob in der Asche sitzend mit seiner Frau, dem Hiobsboten und den drei 
Freunden ; im Hintergrunde durch eine Mauer getrennt ist die Wegtreibung der Kamele 
und des Viehes, sowie das einstürzende Haus dargestellt (110h 67b), 


23) David und der Prophet Nathan (1274 75b), Vor dem Psalter. 


Es ist hier offenbar ein Anlauf genommen, das A. T. durchgängig mit kleineren 
Bildern zw schmücken, aber vermutlich wollte Stayner nicht warten mit der Herausgabe, 
bis der Künstler mit der umfangreichen Aufgabe zu Rande gekommen war. Oder diesem 
selbst ging der Atem bald aus. Kunstwerke sind diese Bildchen freilich nicht, aber ganz 
so schlecht, wie sie besonders J. M. Goeze (Fortsetzung der Beschreibung seiner Bibelsammlung 
S. 113) gemacht hat, sind sie doch auch nicht. Angelehnt hat sich ihr Verfertiger in den 
Gegenständen der Darstellung wohl an die Bilderreihe in Petris A! Nr. 15 usw., obgleich 
er noch nicht die Hälfte der dort vorhandenen Bilder bringt und er auch einiges hat, 
was von dort nicht stammt, 2. B. die Verdeutlichung des Lagers der Israeliten zu 
4. Mose 2. Aber in der Darstellung selbst ist die Anlehnung ganz zweifellos, so 2. B. in 
der Opferung Isaaks, die in den Hintergrund gerückt ist, während man im Vordergrunde 
Abraham und Isaak auf dem Wege zur gewiesenen Stätte sieht. Und ebenso zweifellos in 
dem an falsche Stelle geratenen Bild 21 (s. oben). — Bild 22 (Hiob) stammt mittelbar oder 
unmittelbar von dem Bilde in den Wittenberger Ausgaben von A? ab; ob diese verkleinerte 
Umbildung schon anderwärts verwendet war, ließ sich nicht ermitteln. — Bild 23 (David 
und Nathan) erinnert im Gegenstand an das erste Bild in Stayners Psalter 1524 (Nr. 28), 
ist aber viel größer und schöner als jenes. 


Im N.T. finden sich folgende Bilder: 

1-3) Matthaeus, Markus, Lukas (68% 74») dieselben, die die Staynerschen Oktav- 
drucke des N. T. (Nr. 149 usw.) haben. — 4) Johannes im Gemach schreibend, hinter ıhm 
der Adler. — 5) Paulus im Gemach schreibend, das Schwert lehnt an der Wand. Vor Röm. 
— 6) Petrus im Gemach, den Schlüssel in der Rechten, die Feder in der Linken. Bild 
4—6 von derselben Größe (48% 57b) wie die kleinen Bilder im A.T. 

Schließlich noch zum Texte der Offenbarung 19 Bilder, dieselben Nachschnitte der 
Holbeinschen Bilder, die Stayners N.T. in 2° und 8° aufweisen, doch fehlt Bild 6 und 
15 dieser Bilderfolge. 
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Bi. IIIb: verderbe (Vnd) || Vnd Gott Bl. 1ITb: vn (haft) || Haft acht 

Bl. LXXXIXb: jm ges (Teych)||Teich 9.Zähl Bl. CIIb: deyner (onbil) || vnbillichen 
1.Zähl. tvie “= | Bl. CCIHII®: von (den) || den Burgeren, 

Bl. CLXIXb: vo de (völd-) || völdern BI.CCC+: Afia. (Gnade) || Gnad jey 


inn 
Vorhanden in Arnstadi, Augsburg, Breslau St. (Bl. C#f.), Freiburg i. Br., 
Hamburg (Bl. &4f.), Helmstedt, Maihingen, München U., Nürnberg St. (Reg. und Summ. 
fehlen), Wernigerode, Wolfenbüttel (Reg. und Summ. fehlen). 
Panzer 282,6; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, Nr. 65. 
Fehlt Muther, Bilderbiben; Muther, Bücherillustration 926 und 1096. 


⁊* 


177] B (Von Apokr. nur Weish., Sirach, 1. Makk. in Luthers Übersetzung, 
das übrige in der Leo Juds; Laodicäerbrief wie Nr. 176) Frankfurt a M., 
Ehriftian Egenolph. 1. und 26. März 1534. 2°. 

BIblia, || Altes und Newen || Teftament, Auſz Ebzeifcher || vnd Griechiſcher 
Spraach, gründtlich || verteutjcht. || ® || Getruckt zü Franckfurt am 
Meyn, || Bei Chriftian Egenolph. | 

In einer als Ganzes geschnittenen Einfassung: oben in einem Bilde 
Gott Vater, in der Rechten die Gesetzestafeln, in der Linken den 
Kelch, sitzend auf dem Regenbogen, die Erdkugel unter seinen 
Füßen, Engelscharen zu beiden Seiten. Links daneben ist durch 
die Gestirne und Vögel die Schöpfung angedeutet, darunter Sünden- 
fall und Austreibung. Rechts daneben Christus und die Schächer 
am Kreuz und Christus als Kreuzträger gefolgt von einer Schar 
andrer Kreuzträger. Jede der beiden Seiten der Einfassung ist 
durch drei, ihr unterer Teil durch sechs abgegrenzte Bildchen 
gebildet. Jene sind 37*, diese 35%; die sechs seitlichen sind 41°, von 
den unteren zwei 84°, vier 42°. Fünf beziehen sich auf das Alte, 
sieben auf das Neue Testament. An der linken Seite beginnt die 
Bilderfolge mit Adam und Eva nach der Austreibung, auf die 
Gesetzgebung folgen Darstellung jüdischer Tempelvorgänge, dann 
weiter rechts Johannes der Täufer (2 Bilder) und ganz rechts von 
unten nach oben Christi Geburt bis zum Abendmahl (5 Bilder). 

Rückseite: Die Bücher der ganten Bibz|lien, nad) Ordnung, wie die viler- 
band in || Teutfch vnd Latin genennt, ... endet Bl. xij* (Titel un- 
beziffert unter den Überschriften: 5. Buch Mose; A.T. 2.3. Proph. 
Apokr.; N. T.; rechts die Benennungen der Vulgata, ausgeschrieben 
und in Abkürzung, und die Blattzahlen des Druckes). 

BI. xijP linke Sp.: Eyn Regifter || der heyligen gejchzifft, ||... . endet 
BI. *6» rechte Sp.: Gala. itj v. Apoc. xviij zei. || Volgen die Fünff || 
Bücher Mofe. | Darunter zwei Holzschnitte. || 

Bl. 1° linke Sp.: Das Erſte büch | Mofe. | g Summarien vnd kurtzer inhalt | 
des Erſten Buͤchs Mofe. | Endet BI. Id linke Sp.: .... Cahnaan. 
Er jtirbt in Egypten, || 


1534. Nachdrude, Nr. 176. 177. 557 


BI. Iv rechte Sp.: Das Erſt Gapitel . || Holzschnitt. | AM Anfannge | 
ſchuͤff Gott himel und erlde, .... 

Bl. LXXXIXP rechte Sp.: ... vor den auge des gan-|en Sfrael. || Ende 
der Fünff Bücher || Mofe. | BI. PBE leer. 


Anndertheyl || des Altenn Te⸗ ſtaments. || Holzschnitt. |] 

In Einfassung, bestehend aus acht Stücken: oben und unten je zwei 
der in A? vorkommenden Textbilder, dazwischen oben ein nach 
links, unten ein nach rechts blickender Mann mit einem Spruch- 
band über die Schulter. Auf dem des oberen steht: "x, auf 
dem des unteren: mn. An den Seiten je eine breite Renaissance- 
leiste mit Medaillon. In letzterem links David mit der Harfe, rechts 
Salomo mit einem seiner Weiber vor einem Götzenbilde (nach 
1. Kge. 11). 

Rückseite, linke Sp.: Die Bücher des andern || theyl& des Alten Teftaments. | 
(Titel unbeziffert; rechts die Blattzahlen des Druckes.) Darunter 
Holzschnitt. Rechte Sp.: g Kurker inhalt des Buͤchs Jofua, |... 
endet unten. 

Bl. 1I®e: (KT. %ofua. |) Linke Sp.: Das Büc || Joſua. | Das Erſte 
Gapitel, || Holzschnitt. | NAH dem todt ||.... 

Bl. CXX® rechte Sp.: .... vi || redet daS befte für alfen feinen jamen. | 
g Ende des Andern theils des || Alten Teſtaments. || 


Dritte theyl || des Altenn Te⸗ ſtaments. —8 | g Zu Franckfurt am Meyn, 
bei |] Chꝛiſtian Egenolph, || Im Jar, || M. D. XXX. || 

In Einfassung, bestehend aus acht Stücken: oben und unten je zwei 
der in A? vorkommenden Textbilder, dazwischen dieselben beiden 
Männer mit Spruchband wie in Titeleinfassung von A?, nur 
haben sie die Plätze getauscht. An den Seiten dieselben Zier- 
leisten wie bei A?. 

Rückseite, linke Sp.: Die Bücher des || Daittheyls des Al-|ten Zejtament2, | 
(Titel unbeziffert; rechts die Blatizahlen des Druckes.) Darunter: 
Anhalt des Büchs || Hiob. || .... endet auf demselben Blatte, 


rechte Sp. 

Bl. lie: (KT. Siob. ||) Linke Sp.: Da& büch Hiob, || Holzschnitt. | Das 
Erſt Capitel. ES was ein man im | ..... 

Bl. LIII® rechte Sp.: .... oder jungen hirken, auff den || würgbergen. | 


End des hohen lieds | Salomo. || BI. 3i6 leer. 


Ale Pro=|pheten Teütjch. || «MP || Holzschnitt. | 

In Einfassung, bestehend aus acht Stücken, davon vier Textbilder aus 
dem Prophetenteil. Die beiden Seitenleisten wie A? A°. Die 
Plätze der beiden Männer mit Spruchbändern wie in A?. 

Rückseite, linke Sp.: Regifter, an well hem blatt ieder Pro=|phet beginnet. | 
(Titel unbeziffert; rechts die Blattzahl des Druckes.) Darunter 
Holzschnitt. Rechte Sp.: Der Prophet || Iefaia. | g Inhalt des 
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Propheten Jeſaia. ... endet BI. 1I® rechte Sp.: ... verworf|fen, 
und der recht Gottes dient angezeygt. | Darunter Holzschnitt. 

Bl. 1%: (KT. Der Prophet |) Linke Sp.: Der Prophet || Jeſaia. Das 
Erſte Gapitel, | DIz ift das gefilte...... 

BI.C® rechte Sp.: .... vnd das erdtreich mit dem bann || fchlahe. | 
Darunter: Ende des Propheten Maleadhi. | 


«® APOCRY-|PHA- | Die Bücher, || fo bei den Alten under die || Biblifche 
geſchrifft nit gezelet || find, Auch bei den Hebre ern nit gefunden, | & | 
g Zü Frankfurt am Meyn, bei || Chriftian Egenolph. | 

In Einfassung, bestehend aus acht Stücken, davon vier Textbilder aus 
Apokr. Die beiden Seitenleisten wie in A? A? Proph.; Plätze 
der beiden Männer mit Spruchband wie A?°. 

Rückseite, linke Sp.: Inhalt dijes Buͤchs. (Titel unbeziffert; rechts die 
Blattzahlen des Druckes.) Darunter: Das dritt Büch || Exee. | 
Holzschnitt. | “Rechte Sp.: Inhalt des Daitten | Buͤchs Esre. 
Endet auf derselben Spalte. 

Bl.1le: (KT. Eyre, |) Linke Sp.: Das Erſte Capitel. | BNd Joſias 
Hab 

Bl. XCI® rechte Sp.: .... feinen aus gen von den Löwen verjchlungen. | 
Darunter: a Getrudt zu Frandfurt am Meyn, Bei Chriftian || Egenofff. 
Bolendet des Erjten tags | Merkens . Anno. | M. D. XXX. | 
BI. ppp 8 leer. 


DAS Neim || Teftament gang || gründtlich ver-|teutfchet. | M || g Bü 
Srandfurt am Meyn, bei || Chrijtian Egenolph. | Holzschnitt. || 

In Einfassung, bestehend aus acht Stücken, davon vier Textbilder 
des N.T. (die vier Evangelisten). Seitenleisten wie in A?f. 
Plätze der beiden Männer mit Spruchband wie A? und Proph. 

Rückseite: Die Bücher des | Newen Teftamente. || Endet unten. (Unter 
den Überschriften Bier Euangeliften. und Die Epijteln. folgen links 
unbezüffert die Titel, rechts die Blattzahlen des Druckes.) 

BI. Aij* linke Sp.: Sumarien vnd kurtzer Inhalt der || Bier Enangeliften, || 
ae endet Bl. AiijP rechte Sp.: ... || Petro die ſchaf beuolhen 
zu weyden. a End. | 

Bi. 11»: (KT. Sanct Matthes. |) Linke Sp.: Euangelion || Sanct Matthes. | 
Das Erfte Capitel, || Holzschnitt. | DIſz ift das büch || von der geburt 
Jeſu Chillti,.... 

Am Ende, Bl. CXIIIIUS rechte Sp.: ...... | mit euch allen, Amen . || 
g Gedruckt zü Franckfurt am Meyn, Bei | Chriftian Egenolff, Bolendet 
auff || den xxvj. tag Mertzens. Nach || der geburt Chifti vn⸗ ſers 
Saͤligma⸗ chers. M. D. XXXIIII. jare. Bl. CXIIII® Icer. 


A] 2°: «ij bis „iii (6 Bl) + AU dis PPiiij (je 6 Bl), doch steht Bb iiij Cc iiij 


statt BB iii; CCiiij. 


6 ungezählte Bl. + I bis LXXXIX, doch ist Bl. 70: LXVII gezählt + 1 ungez. 


leeres Bl. — Im ganzen 96 Bl. 
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42] 2°: aij bis viiij (je 6 Bl), doch fehlen die Sign. mitij, r iiij. 

Titelblatt + II bis OXX. — Im ganzen 120 Bl. 

4°] 2°: Aa ij bis Ji iiij Ge 6 Bl.; letztes leer). 

Titelblatt + II bis LIII, doch ist Bl. 23: XXIL; 40: XLI gezählt + ı ungez. leeres 
Bl. — Im ganzen 54 Bl. 

Propheten] 2°: aaij bis pp iiij Ge 6 Bl.); qq dis qgiij (4 Bl); rꝛ bis rꝛ iiij (6 BI.). 

Titelblatt 4- II bis C, doch ist Bl. 24: XXIII gezählt. — Im ganzen 100 Bl. 

Apokryphen.] 2°: ana ij bis ooo tiij (je 6 Bl.), doch fehlt Sign. ktt iiij; ppp Dis ppp v 
(8 Bl., letztes leer). 

Titelblatt + II bis XCI - 1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen 92 Bl. 

N.TJ 2°: Aij bis Av (8 Bl); B bis Titij (je 6 Bi.). 

3 ungez. Bl. + II bis CXIIII. — Im ganzen 116 Bi. 


Alle Teile zusammen 578 Bl.; 54 Zeilen. Zweispaltiger Satz. — Ohne Glossen; Parallel- 
stellen in lateinischer Schrift zur inneren Spalte am inneren, zur äußeren am äuferen Rde. 


An den Anfängen der Schriften große, an denen der Kapitel kleinere Druckbuch- 
staben. — Die sechs Titeleinfassungen haben das Gemeinsame, daß sie aus einzelnen 
Büdern bestehen, nur die des Haupttitels ist als Ganzes ausgeführt, die andern wirklich 
aus (8) einzelnen Stücken zusammengesetzt. Je die Hälfte wechselt nach dem Inhalt des 
betr. Teils, die andren vier Stücke sind ihnen gemeinsam. — Als Titelbilder sind Teat- 
bilder verwendet: bei A” die drei beratenden Kriegsmänner (Josua 1); bei Proph. Aaron 
als Hohepriester (2. Mose 28); bei N.T. Paulus (Römerbrief). In ähnlicher Weise sind 
auch oft Bilder statt zum Texte, vor oder hinter das Register des einzelnen Teiles oder 
die Inhaltsangabe einzelner Schriften gesetzt. Textbilder finden sich an 97 Stellen des 
Alten und an 11 Stellen des Neuen Testaments. Die meisten sind 50/1b und haben entweder 
mit 69/70 beinahe oder mit 72 völlig die Breite des Satzes. Von andrer Größe finden sich 
nur 1) Adam und Eva nach der Vertreibung aus dem Paradiese, zu 1. Mose3 (67h 48b); 
2) Aaron als Hohepriester, zu 2. Mose 27 (71h 51b); 3) drei beratende Kriegsmänner, zu 
Josua 1 (72h 50b). 

Die Zahl der Bilder ist erheblich geringer als die Zahl der Stellen, an denen sich 
Bilder finden: öfter ist dasselbe Bild mehrfach verwendet worden. Soweit ich dies bemerkt, 
gebe ich es in der folgenden Übersicht über den Bilderbestand an. 

4A.T. Bild ı (Kain und Abel), Bild 2 (Sündenfall) hinter Register der heiligen 
Schrift. — B.3 bis 15: 1. Mose (B.4 ist = B.2; B.6 (Kain und Abel) aber ganz ver- 
schieden von B.1). — B.16 bis 29: 2. Mose. — B.30 (Nadab und Abihu, zu Kap. 10): 
3. Mose. — B.31bis 35: 4. Mose. — B.36 (Moses legt das Gesetz aus, zu Kap. 1): 5 Mose. 
— B.37 hinter Register zu A®. — B.38 bis 43: Josua. — B. 44 bis 48: Richter. — 
B.49: Ruth. — B. 50 bis 57: 1.]2. Sam. — B.58 bis 66: 1.]2. Kge. — B. 67 bis 70: 1.]2. Chr. 
— B.71: Esra. — [4°] B.72 bis 75: je eins zu Hiob Ps. Spr. HLd. (Mann zu einer 
Frau redend unter einem Baume). — [Proph.] B.76 (Lehrer im Kreise seiner Zuhörer) 
hinter Reg. der Proph. — B.77 bis 86: zwei zu Jer.; je eins zu Jes. Klagel. Hes. Dan. 
Hosea Jona Joel Amos. (Proph. auf Anhöhe, zu Füßen eine Stadt; am Himmel Sonne, 
Mond und Sterne 3mal) — [Apokr.] B.87 bis 97: je eins (= B.76) zu Esra Jud. Bar., 
zu Weish. dasselbe wie zu Spr., zu 1.2. Makk. sechs, die bis auf das zu 2. Makk.5 schon 
in A!.? verwendet sind; eins zu Bel v.B. — Zum N.T. fünf Bilder an elf Stellen, 
nämlich die vier Evangelisten mit Symbolen, die vor den Inhaltsangaben ihrer Evangelien 
und vor deren Textanfängen stehen, Lukas außerdem bei Apg. Das fünfte Bild bei Röm. 
und 1. Kor.: Paulus schreibend am Pult, ihm zur Seite ein Webstuhl (vgl. Apg. 18, 3). 
Zur Offenbarung keine Bilder. 
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Unmittelbar an eine sonst vorhandene biblische Bilderreihe scheint sich die hier 
vorliegende nicht anzulehnen, doch bedürfte dies näherer Untersuchung. Von den bekannteren 
weicht sie mannigfach ab (Bid zum Hld.!). Daß sich in diesen Abweichungen, soweit 
sie in einem Mehr bestehen, viel schöpferische Kraft bekundete, kann man kaum sagen, und 
wo sonst vorhandene Darstellungen fehlen (wie z.B. im Buch der Richter, wo nur zwei 
Simsonbilder: die Bewältigung des Löwen und die Niederwerfung des Philisterhauses, also 
Anfang und Ende der Taten Simsons; ganz besonders aber im N.T.), hat man fast mehr 
den Eindruck der Ärmlichkeit als den gewollter Beschränkung. Schlecht sind die Bilder 
nicht, aber auch nicht gleichmäßig gut. 


A! BI.IIIb: erden. (Da) || Da ſprach Gott Proph. Bl. IIIIb: vnd (ſcheecken) || jchreden 


Bl. LXXIXb: deinem /so] Gott, (Wenn) || fein, fo 
Wenn der Bl. XCIP: vn was (der) || der HERR 
A2 BI.I1IIP: vorhin fo (wöllen) || wollen wir | Apokr. Bl. IIIIb: eins vn (ſechtzig.) || jechbig. 
Bl. CXIb: meine? (Gott3) || Gottes über Die 
4A® Bli. IIIIb: wirt gott (anruͤf) || anchffen Bl. LXXXIb: die (ftatt) || jtatt, das 
der - vatterland, 
Bl. XLIIIIP: die Altern, (Aber) || Aber | N.T. BI.IIIIP: das (feber) || feber, da greyff 
ein Bl. CVIb: funder (beferet) |] beferet hat 





Vorhanden in Königsberg St. (Haupttitel fehlt), München HSt., Nürnberg St. 
(nur Proph. Apokr. N.T.), Stuttgart (am Anfang unvollständig), Wernigerode (Schlußblatt 
fehlt), Wolfenbüttel. — Nur Proph. Apokr. N. T. Nürnberg St.; N.T. allein Wolfenbüttel 
(neben dem vollständigen Exemplar). 

Panzer 294, VI, der neben seinem eignen vollständigen Exemplar nur noch das 
jetzige Wolfenbüttler, sowie das halbe Exemplar Nürnberg St. kannte und letzteres schon 
in seinen Augsburger Ausgaben der Bibel, $. 126ff. besprochen hat. Vorher wußte man 
nur wenig und Ungenaues über diesen Bibeldruck, dem sogar das wirkliche Vorhandensein 
abgesprochen worden ist. 


178] Propheten + Wlagdeburg, Michel Kotther. 1534. 8°, 

[Titelblatt fehlt in dem Münchener Exemplar.] 

BI. A ij*: Vorrede auff die Pro=|pheten, | es Iheinet fur der ver-|nunfft 
faft ... endet BI. A 7°: ... gebe=|nedeiet, AMEN. | 

BE.NT®: Vorrede auff den Prophe⸗ ten Jeſaia. Ber den Heiligen Pro-]| 
pheten Jeſaiam ... endet Bl. Bijv: ... || mit einer jeghe von || ein- 
ander ge-|ichnitten | fein. | & | 

Bl. Biij®: Der Prophet Jefaia. || Das Erſte Capitel, BRs iſt dag gefichte 
Jeſa⸗ ia des ſons .... 

Am Ende, Bl. Xx 8... erbrich | mit dem bann ſchlahe. * | Ende 
des Propheten Ma-|leachi. | Vnd ende des Alten || ZTeftaments. |] 
Gedrudt zu Magdeburg durch Michel | Lotther Im tar || M. D. XXXIIII. 

8°: Aij bis 3 v (Ge 8 Bl.), doch steht Oo ij, Oo iiij st. O ij, O iiij und Ziij 
st. Ziiij + Ya bis Xxv (je 8 Bl), doch steht &g st. Gg v und f. Sign. Xx iij. 
352 ungezählte Bl.; 33 Zeilen. — Glossen (bis Jes. 36 in einer größeren, 
von da in einer kleineren Schrift) am äußeren Rande. Keine Parallelstellen. 
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Größere Holzschnittinitialen (23>< 23) bei den Vorreden Luthers 
und den Anfängen der Schriften, kleinere bei denen der Kapitel, durchweg 
mit Blatt- oder Rankenwerk. — Titeleinfassung? — Keine Textbilder. 


Bl.B5b: Elteften ſei⸗(nes vold3,) |nes vold3, vn 

Bl. 3 8b: habe? (Darumb) || Darumb fpricht 

Bl. Bv 7b: Iſrael. (Und) || Bnd der HERR 

Vorhanden in München U. — Fehlt bei Panzer und sonst. 


⁊* 


179] Judith Magdeburg, Hans Walter. 1534. 8°, 


Das Buch | Judith, | zu Wittenberg || verdeudicht. | D. Mart. Luth, | 
1,5.34.|| In Einfassung: Portal, oben ein Schild mit drei Eicheln 
von zwei Engeln gehalten, auf diesem X Rückseite leer. 


Bl. Aije: Vorrhede || auffs Buch Judith, [wb man die ge⸗ ſchichte .... 
endet Bl. Aiiij®: ... ein || gemein Erempel || heiffen. | 

Bl. Aiiij®: Das Buch Judith, || Das Exfte Capitel. [A]Rphazad der Mez]den .... 

Am Ende, Bl. D7®: ... || fur ein gro& |) feft gehalliten, || und von || jnen 
gefeivet || ewig=|lich. | Ende des buchs Judith, | 

Bl. D8*: Gedrudt zu || Magdeburgk || durch Hans | Walter. | BI. D8® leer. 


8°: Aij bis Dv (je 8 Bl. letztes wohl leer). — Im ganzen 32 ungezählte 
Bl.; 25 Zeilen. — Ohne Glossen usw. 

|W| mit Renaissancezier und A] mit Eingelskopf bei Vorrede Luthers 
und dem Anfange der Judith. Sonst keine. Titeleinfassung s. oben; 
das Monogramm = Hans Walter. 


BI. A 6b: jm. (Da3) || Das Dritte Bl. C 6b: darz(umb)||umb von 

Vorhanden in Arnstadt (Bl.D8f.), Hildesheim Bibl. d. Gymn. Josephinum. 

Panzer 334,5 (0. K. nach Palm). — Bindseil hat diesen Druck in dem 
Arnstadter Exemplar, das der Schlußschrift Walters entbehrt, vor sich gehabt, 
daher ist ihm seine Identität mit dem von Palm-Panzer angeführten Einzel- 
druck der Judith entgangen und er hat ihn ohme weiteres als einen Witten- 
berger genommen, den er Bd.5, 8. IV als 1 aufführte. 


* 





























179%] [Sirach + Magdeburg, Hans Walther. 1534. 8°.J 


Diese Ausgabe setzt Panzer 335,7 nach Lorck, desid. 8.57 nr. 190 
irrtümlich an, denn Lorck gibt 1535, er meint also unsere Nr. 186. 


$ 
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Drucke des Jahres 1959 


A Wittenberger Drucke. 
*31] N +» Wittenberg, Hans Luft. 1532 (Titel), 1535 (Schlußfchrift). 8° 
(Breite des Schriftfeldes 70 ””). 


Das Newe || Teftament || Mar, Luthers || Wittenberg. | M.D. XXX. || In 
derselben Einfassung wie Luffts N. T. 1550 und 1533 (Nr. *34. 


+39). 
Rückseite: Maxtinus Luther, || ey bitte, alle || meine freund und ||... 
endet unten: ...|| wol erfaren, wie vnvleiffig || und falſch vns andere | 


nach druden, | 

Bl. Aij®: Borrede. || [Els tere wol || recht und billih, dag dis ||... endet 
BI. Aiiij®: ... Zeftaments, das du || fie auff diefe weife zu le=|jen 
wiſſeſt. 

Bl. AitijP: Welches die rechten || und Edleſten bücher || des newen Te⸗s ſtaments 
find, | IBs dieſem allen, Tanftu nu |] recht vrteilen ... . endet Bl. Ave: 
... || Doch dauon meiter jun || andern vorre=||den. | 

Bl. A vP: Die bucher des newen || Teftament2. ||... endet unten. (Beziffert 
mit j bis xxiij; die letzten vier Titel abgerückt und unbeziffert.) 

BI.A 6°: Holzschnitt. 

BI. A 6°: Cuangelion Sanct || Matthes. || I. |] Dlis iſt das buch || von der 
gepurt Iheſu Chriz|ti, ...... er 


Bl. av: ... mit aller || freidigkeit, vunuerboten, || Ende der Apoftel | 
Geſchichte. 

Bl. a 6*: Vorrede auff die Epi⸗ ſtel Sanct Paul || zu den Römern. || DPeſe 
Epiſtel iſt das rech⸗ te ... endet Bl.67P: ... ſchilt, || Gott Tloͤſe 


vns don jnen, Amen, | 
Bl. b 8°: Holzschnitt. 


Bl. 68»: Die Epiftel ©. Pauli, || An die Römer, || I. | [PAutus ein || Knecht 
Iheſu Chri⸗ ſti, berufen .. 


1535. Wittenberger Drude, Nr. *51. 563 


Am Ende, Bl. bij!: ... Die || gnade vnſers HERRn || Ihefu Chrift, ſey | 
mit euch allen, | AMEN. | &e || 

Bl. biij®: Regifter der Epifteln || vnd Euangelien, die man lieſet an Son] 
tagen ... endet Bl.b 8°: .... || Das gebiete ich euch, Ende, der 
mich gejand hat. | Gedrudt zu Wit- temberg durch || Hans Lufft. 
M. D. XXXV. Bl. Bsb leer. 


80. U bis Zv (je s Bl) + a bis vv (je 8 Bl), doch steht yitij statt b iiij und q v 
statt qüij,; [Sign. 8 fehlt] t bis tv (8 Bl); v tij viij tiiij vv (8 BL); u bis uv (8 Bi); 
x bis zv (je 8 Bl.) + Aa bis Aav (8 Bl) + b (steht auf dem Kopfe) bis bv (8 Bl.). — 
Im ganzen 384 ungezählte Blätter; 37 Zeilen. — Glossen usw. wie Nr. *39. *40. *47. 

An den Anfängen der Vorreden und der Schriften zuweilen dieselben, vielfach andere 
größere Holzschnittinitialen wie in Luffts letztvorhergegangenem N. T. (Nr.*47), doch 
gehören auch diese meist den aus anderen Lufftschen Bibeldrucken bekannten Vorräten an 
solchen an. Bei den paulinischen Br. wechselt hier B mit dem Brustbild des Paulus und ein 
P auf weißem Grunde. Daneben P mit Drachenkopf bei 2. Tim. und P mit Brustbild 
des Petrus außer bei 1. Petri auch bei 2. Thess. — Titeleinfassung ist gleichfalls von 
Lufft auch früher schon verwendet worden (s. oben). — Textbilder finden wir an den 
aus Luffts früheren Testamenten bekannten Stellen, doch sind es nur zum kleineren Teil 
dieselben wie die dort (zuletzt in Nr.*47) verwendeten: 

1—4) die vier Evangelisten sind dieselben Bilder wie in Nr.*33 usw., das des 
Lukas ist auch hier bei Apg. wiederholt (5). Dann folgen neue Bilder (113% 77%), nämlich 
6) Paulus und Phoebe unter einem Torbogen (Röm.); 7) P. mit vier Boten im Freien 
(1. Kor.); 8) P. mit zwei Boten im Freien (Gal.); 9) P. mit einem Boten im Freien wandelnd 
und ihm Weisungen gebend (Kol.); 10) P. mit zwei Boten im Gemach, am Boden die beiden 
Schwerter (1. Thess.); 11) mit einem Boten im Gemach, am Boden die beiden Schwerter 
(1. Tim.); 12) Petrus einem die Mütze lüftenden Boten im Freien den Brief einhändigend 
(1. Petri); 13) Johannes in freier Landschaft sitzend, vor ihm der Adler, in den Wolken 
Christus (1. Joh.). Also 12 Bilder an 13 Stellen. Die Darstellung des Briefabsenders ist hier 
durchgeführt, wie dies schon in Lotthers N. T. (Nr.*8 usw.) der Fall gewesen und auch in 
der Lufftschen Bibel 1534 (Nr. *50) wieder geschehen war. Gemeinsam ist den neuen Bildern 
gegenüber den früheren, daß die Hauptgestalt der Bilder räumlich stürker betont ist, zuweilen 
vielleicht zu stark. Mit den Bildern in Nr.*50 zeigt sich eine Berührung auch darin, daß 
der allein in seinem Gemach sitzende Paulus durch einen ersetzt ist, der im Gemach den 
Brief übergibt. 

Zu diesen 12 Bildern treten noch 26 im Texte der Offenbarung, von denen aber nur 
das erste dasselbe ist wie in Luffts früheren N.T. (119h 82b). Alle übrigen sind (meist 
gegenseitige) Nach- oder Umbildungen der dort vorhandenen (110% 76|7b). Auch bei diesen 
Bildern ist die Hervorhebung der Hauptpersonen durch den ihnen zugebilligten Raum unver- 
kennbar. Diese Bilder sind wie früher mit 1. bis 26. , Figur“ gezählt. — Die neuen Bilder 
6—13 und die neuen Figuren 2-26 zur Offenbarung gehören zu zwei Bilderreihen, die 
sich vollständiger gleichzeitig in Suchses N. T. (Nr. 184) und 1537 in. Luffts N. T. (Nr. *59) 
finden. Siehe besonders in den Nachträgen zu Nr. 184; *59. 


Bl. A 8b: Abraham (aus die=) || au3 diejen fteinen 

Bl. Ziiijb: und (ſprach) || ſprach zu jm 

Bl. cijP: volbrin=(get,)||get, dich richten, 

Bl. Yab: Die Ein vnd zwenzigfte Figur. (mit gold) || mit gold vnd edlen 
Vorhanden in Hamburg. 

Fehlt bei Panzer und Bindseil. 
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*52] Psalter mit den Summarien + Wittenberg, Hans Cufft. 1535. 8°. 


Der Deutlich Pfalter mit || den Summarien, || D. M. Luther. | Wittenberg: | 
M.D.XXXV. | In derselben Einfassung wie die früheren Lufft- 
schen Psalter Nr.*37 usw. Rückseite leer. 

BI. Aije: Allen fromen Chriften | [Grad bnd || fride jun Chri- ſto. .... 
endet Bl. &»: ...||mag, auch defte || bas lernen vnd || behalten || fan. |] 

Bl. Cij®: Vorrede. | [Els haben || viel Heiliger ve-|ter den Pfalter | .... 
endet Bl. 8°: ... wol⸗ that, jnn ewig⸗ keit, Amen, || Amen. | 5 | 


Bl. & 8°: Der Erſt Pjalm. | It ein troft Palm, der vermanet | ... 
endet unten: ... durch || jein Wort gefordert wird. | 


Bl. D®: Der Pſalter. I. || [WJOL dem || der nicht wanſdelt .... 
Am Ende, Bl. Dim 6°: ... HE|RRN. Halelu ia. | Ende des Pjalterz. || 
BI. Mm 7°: Dem Leſer. O8 jemand kluͤgeln wolt, |... . endet Bl. Wim 7»: 


... || jan den Summarien etc. | Gedrudt zu Wit-|temberg, Durch | 
Hans Lufft. | M.D.XXXV | BI. Mm leer. 


8°: Wij bis 30 (je 8 Bl), doch fehlen die Sign. Dv, Fit + Ya bis 
Mm vd (je 8 Bl. letztes leer). — Im ganzen 280 ungezählte Bl.; 22 Zeilen. 

Holzschnittinitialen größere und kleinere (an den Psalmenanfängen) 
wesentlich dieselben oder ähnliche wie in Nr. *37 usw., die Titeleinfassung ist 
dieselbe. Sonst kein Buchschmuck. 


Bl. Diijb: leſſt, (ond) vnd jren 

Bl. QOQs8be ich. (Meiz) || Meine ſeele 

Bl. Lob: pflangen, (Bnd) Vnd vnfere 

Vorhanden in Augsburg, Hamburg, Helmstedt, München U., Stuttgart, 
Wien Hofb., Zwickau. 

Panzer 324, 2; Bindseil, Bd.3 8.V: g7. 


< 


*53] Bücher Salomonis + Wittenberg, Georg Ahaw. 1535. 8°. 


Die Büch-|er Salo-|monis || Deudich . || Mart. Luther, | Wittenberg . 1535. |] 
In derselben Einfassung wie Rhaws Sirach 1533 (Nr. *44). 
Rückseite leer. 


BI Aijt: Vorrhede auff | die Bücher Salo-|monis, || [Direy Bücz-]er 
haben den na=||men Salomoniß, | .... endet BI. Avd: .... | jolchg 
nicht allein geleret, || fondern auch ſelbs gethan hat. | AMEN. | 


Bl. A 6°: Die Spruche | Salomo. | I 3 find bi Spruͤ 
Salomo | ..... I 2 1 [Re find die Spruͤche 


1535. Wittenberger Drude, Nr. *52. +53. *54. 565 


Am Ende, BI. M6°: .... || eim Rehe oder jungen Hirffen auf | den 
wurgbergen. | Ende des Hohen || Yieds Salomo. || Gedrudt zu Wittem- 
berg || durch Georgen Rhaw. |  BI.M6r und M7.8 leer. 


8°: Aij bis Mov (je 8 Bl), die beiden letzten leer. — Im ganzen 96 un- 
gezählte Bl.; 25 Zeilen. — Glossen am äußeren Rde.; keine Parallelstellen. 

BD] mit einer Burg bei Vorrede Luthers (29x29); mit zwei Knaben, 
deren einer ein Horn bläst (28h 27b). Außer Titeleinfassung (siehe Nr. *44) 
kein Buchschmuck. 


Bl. A 7b: gebot (bey) || bey dir 

Bl. vb: eim (Rebe) || Rehe oder 

Vorhanden in Maihingen. 

Fehlt bei Panzer und Bindseil, der Bd. 3 S. V nur Schirlentz’ Druck der 
Bücher Sal. von 1542 erwähnt. 


* 


*54] Sirach + Wittenberg, Georg Rhaw. 1535. 8°. 


(rot) Jeſus Sy-|rach zu || Wittenberg || (schw.) verdeudſcht. (rot) Matt. 
Luth. (schw.) M.D.XXXV. | In derselben Einfassung wie Rhaws 
Sirach von 1533 (Nr. *44). Rückseite leer. 

Bl. Aij?: Borchede. | DPs⸗ buch iſt bisher || genant im latin Ec ſcleſiaſticus, 

. endet BI. Aiiij®: ... wiffen || dafur zu danz|den. | 

Bl. AitijP: (rot) Borrhede Iheſu Sy-|(schw.)rach auff fein buch. |] [E| (rot) S 
haben || (schw.) vns viel vnd groffe | ... endet Bl. AvP: T.. des | 
HERAN Teben || mügen. || Das Buch Je⸗ ſus Syrad). | 

Bl. 46°: I. | [ARe Weis-|heit ift von Gott | dem HERAN, | .... 

Am Ende, BI.R9®: ... || So wird ers euch wol belohnen zu || feiner zeit. | 
Ende des buchs Jeſu des || ſons Syrah, || Gedrudt zu Wittenberg | 
durch Georgen || Rhaw. BI. % 10 leer. 











8%: Aij bis Mv (je 8 Bl); NR bis Nvj (10 Bl. letztes leer), doch fehlen 
die Sign. Dv, Fv. — Im ganzen 106 ungezählte Bl.; 24 Zeilen. — Glossen 
umd Parallelstellen am äußeren Bande. 

Dasselbe wie Nr. *43.*44 und dasselbe wie Nr. *44, dagegen ein 
anderes |D| mit einem Knaben als wie in Nr. *43 und anderseits Nr. *44. Sonst 
keine. — Außer Titeleinfassung (siehe bei Nr. *44) kein Buchschmuck. 


BI. A 6b: fie thut. (Die) || Die Furcht 

BI.M 8b: Vater (gute) || gute ruge 

Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Dresden. 
Fehlt bei Panzer und Bindseil. 


= 


566 Bibliographie der deutfchen Bibel Martin Luthers. 


+35] Sirach + Wittenberg, Yidel Schirlentz. 1535. 8°, 


(rot) Jeſus Sy⸗rach zu || Wittenberg || (schw.) verdeudicht. || (rot) D. Matt. 
guth. | (schw.) MDXXXV. || In derselben Einfassung wie Rhaws 
Sirach (Nr. *44). Rückseite leer. 

BI. Aij®: Borrhede, | [DJs buch ift bisher || genant im latin Ecliclefiafticus 
.... endet Bl. Wiije: ... gethan, jrer tugent || nach, ung wol wifjen || 
dafür zu danz|iden. 

Bl. A iiijb: (rot) Vorrhede Iheſu Sy-|(schw.)rach auff fein Bud. | 
E|(ro£) S haben vn || viel und grofje leullte ... ende Bl. AvP: ... 
des HERAN Leben || mügen, 


Bl. A6°: I || [A]J&Le Weis- heit ift von Gott | .... 
Am Ende, BI.R7®: So wird ers euch wolbelonen zu || feiner zeit. |] 


BI.N 8°: Ende des Buchs Jeju des || Song Syrach. || Gedrudt zu Wittem- 
berg || Nidel Schirleng. | XXXV. | 








8°: Wij bis Nv (je 8 Bl, letztes leer). — Im ganzen 104 ungezählte Bl.; 
25 Zeilen. — Glossen und Parallelstellen am äußeren Rande. 

B] A] bei den beiden Vorreden und Sirach 1. Titeleinfassung 
s. oben. Sonst kein Buchschmuck. 


BI.A 6b: thut. (Die) || Die furcht 

Bi. M 6b: ftifftet, (Senger) || Senger bey 
Vorhanden in Helmstedt, Wolfenbüttel. 
Fehlt bei Panzer und Bindseil (Bd. 5, S. IV). 


* 


*56] B + Wittenberg, hans Cufft. 1535. 20. 


Biblia, das ift, die || ganke Heilige || Schrifft Deudſch. | Mart. Luth. || 
Wittenberg . | Begnadet mit Kür-|furftlicher zu Sadjen || freiheit. | 
Gebrudt durch Hans Lufft. | M.D.XXXV. | In derselben Einfassung 
wie die Titel von Luffts Bibel 1534 (Nr. *50); das obere Blatt 
leer. Rückseite leer. 


Bl. aij*: Bon Gottes gnaden Johans | Sridrih, Herkog zu Sachſen, und | 
Ehurfurft etc, | [alten vnd jglichen vunjern, vnd deg | Hochgebornen 
Fürften ..... endet unten: .... Vnd gegeben zu Torgaw, | 
Donnerftags nach Petri Ketenfeier, Anno 1534, | 


1535. Wittenberger Drude, Nr. *55. *56. 967 


Bl. aij?: Bucher des alten Tejtaments | XXI. | Endet unten. Ein- 
richtung wie in Luffts Bibel 1534 (Nr. *50). 


Bl. aiij®: Vorrede auff das Alte | ZTeftament, | ohız Alte Teftament 
halz|ten etlihe .... endet Bl.a7®: .... || zu fuchen im alten 
Zes|ftament. | | 


Bl. a8® leer; Bl.a8®: Holzschnitt. 

Bl. 1»: Dos Erſte Buch Mofe. || I. || PUR anfang ſchuff Gott Hielmel ..... 

Am Ende, Bl. CCCXV®: .... vnd redet || dag beſte fur allen feinen fanen. | 
Ende de8 Buchs Eöther. | Ende des Andern teils des Al-|ten Tefta- 


ment2. || Gedrudt zu Wittenberg , || durch Hans Lufft. | M. D. XXXV. | 
Bl. ggg 6 leer. 


Bl.1®: (Kopftitel) Das Dritte Teil des || Alten Tefta-||ments. |) F3 
Darunter: Vorrhede vber das Buch Hiob. | [DNS buch Hiob Hanbelt 
diefe frage, ob | ..... endet unten: .... || was es jey, Got-|tes 
zorn vnd vrteil leiden, || und feine gnade verborgen ſey /so) . | 

Bl. IP: (KT. Das Buch) | Holzschn. | CS war ein man im lande Vz, der |... 

Bl. LXIIIIæ- Borrede auff die Bucher. || Salomoniß. || Endet Bl. LXIIIIv. 
Bl. 65 (0. Zahl)* leer. Bl. 65%: Die Sprudhe Salomo. | T|.... 

Am Ende, BI! LXVII®: .... || Rebe oder jungen Hirſſen auff den mwürh- 
bergen. || Ende des Hohen lied Salomo. || BI. LXVIIIP leer. 


Die Propheten || alle Deudſch. D. Mar. Luth, || Gedrudt zu Wittenberg, || 
durch Hans Lufft. | M. D. XXXV. | In derselben Einfassung wie 
der Haupttitel. Rückseite leer. 


Bl. 8 ir: Vorrede auff die Propheten. || [EIS fcheinet fur der vernunfft 
fältenen + u endet Bl. 8 iiijP: T. . . vnſern HERAN | jan 
ewigfeit gebenedeiet, | AMEN. | ® | 

Bl. & 5°: Vorrede auf den Propheten. | Sejaia. | [wle: den heiligen 
Propheten Sejaiam || ..... endet Bl. X 6°: .... mit einer jeghe | 
von einander || gefchnitten || fein. | | 


BI. 1»: Der Prophet Jeſaia. I. | Holzschmitt. | [@]3s ift das gefichte 
AEIDIGEN > Fi 
Am Ende, Bl. CLXIN®: .... || da8 ich nicht fome, vnd das erdrich mit 


dem bann fchlahe. || Ende des Propheten Maleachi. Gedrudt zu 
Witternberg, durch || Hans Lufft. | M. D.XXXV. || BI. CLXIII® leer. 








Bl. 1: (Kopftitel.) Apoerypha. || Das find Bucher : jo nicht der | heiligen 
Schrift gleich gehalten, und || doch nüßlich und gut zu leſen find. | 
1Judith V Barud). II Sapientia. VI Macchabeorum, | III Tobias. 
VI Stück jnn Efther. | II Syrach. VIII. Stück jnn Daniel, | 
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Darunter: Vorchede auffs buch | Judith, || D. Matt. Luther. [WIO 
man die gefehichte Judith fündte | ..... endet Rückseite: .....- 
Buz|ch& wol mag ein gesjmein Erempel || heiffen. $ | 
BI. Ir: Das Buch Judith, || I. Aptpharad der Meden K-lnig, .... 
Am Ende, Bl. Ce: .... Denn dich || Tobet alles himels heer, vnd dich | 
fol man preifen jmer und || eriglich, | AMEN. || Ende der bücher des 





























alten Teſtaments. Bl. CII® Icer. 

Das Newe Ter|ftament. | G | D. Mart. Luth. | Wittenberg, | M.D.XXXV. | 
In derselben Einfassung wie Haupttitel. Rückseite leer. 

Bl. aij*: Vorrede auff das Newe || Tejtament. | Neeich wie das Alte Teſta— 
ment iſt ein | Bud), ..... endet Bl. aiija: .... || de Newen Teſta⸗ 


ments, das || du fie || auff diefe || weife zu leſen wiffelt. | 5 | 

Bl. aiiid: Die Bücher, des Newen Teftaments. || (i bis xxiij; die letzten 
vier Titel eingerückt und unbeziffert.) 

BI. Ie: Guangelion Sanct || Matthes, | Holzschnitt. Dos ift das buch 
von der || geburt Shefu ...... 

Am Ende, Bl.CC®: ..... Die || gnade vnſers Herrn Ihefu || Chrift, jey 
mit euch || allen, || AMEN. | | Ende des Newen Teſtaments. 
Bl. COb leer. 











42] 2°: aij bis av (8Bl.) + A bis Ziiij Ge 6 Bl.), doch steht Ziij statt Zij 
+ Ya bis Yyiiij je 6 Bl); 33 dis Z33 iij (6 Bl.), doch steht Ggiij statt Ggij + aaa bis 
fff iiij Ge 6 Bl.); ggg bis gggiij (6 Bl. letztes leer). 

8 ungezählte Bl. + I bis CCCXV + 1 ungez. leeres Bl. Die Blattzählung ist in 
einer heillosen Unordnung, deren völlige Entwirrung zu viel Raum beanspruchen würde. 
Richtig gezählt sind nur I bis LXXXII; XCl bis XCIIIL; CI. CVII. CXII, alle übrigen 
sind falsch; die Endzahl CCCXV bleibt hinter der richtigen 317 zwar nur um 2 zwrück, 
im Innern aber beträgt der Unterschied zwischen der richtigen Ziffer und der dastehenden 
Zahl zuweilen 10 und mehr, 2. B. ist Bl. 124 bis 131: CXIIII bis CXXI; 134 bis 168: 
CXXIIII Bis CLVIII; 171 bis 208: CLX bis CXCVIIL, dagegen Bl. 243 bis 249: CCXLII 
bis CCXLVII; 253 bis 258: CCLX bis CCLXV; 259 bis 265: CCLVI bis CCLXI; 267 
bis 301: CCLXIIII dis COXCVIII; 302 dis 317: CCC bis CCCXV. Von LXXXIIII springt 
die Zählung auf LXXXVI, dies wird durch zweimalige Seizung von XCI wieder ins 
gleiche gebracht, aber schon von XCIIII springt sie wieder auf XCVI usw. Und neben 
solchen für die Weiterzählung verhängnisvollen Fehlern gehen die einfacheren einmaligen 
Versehen einher wie CCLXI statt CCXLI u. dgl. Ohme Zahl ist Bl. 219, das zwischen 
CCVII und CCIX steht. — Im ganzen 8-+ 318 —= 326 Blätter. 

4°] 2°: U bis O iiij (je 6 Bl), doch fehlt Sign. Aiiij und steht aiij statt Ditj; 
P bis Piij (4 Bl.). 

I bis LXVII, doch ist Bl. 37: XXXV; 68:LXV; 75: LXX; 87/8: LXVII. LXVII 
gezählt und Bl. 65 (auf Vorderseite leer) ist ohne Zahl. — Im ganzen 88 Bl. 

Proph.] 2°: % ii bis Pe iiij (6 Bl) + a bis z iiij (je 6 BL) + A bis Ciiij 
(je 6 Bl); D bis Diij (4 Bl); € bis Eiij (4 Bl.). 

6 ungezählte Bl. + I bis CLXIII, doch ist Bl.47: XLIII; 72: LXXVII; 99: 
XCVIIL; 130: CXXIX gezählt. — Im ganzen 150 Bl, 


1535. Wittenberger Drude, Nr. *56. 569 


Apokr.] 2°: U bis Riiij (je 6 Bl.), doch fehlt Sign. A iii). 
I bis CI, doch ist Bl. 8: XI; 86: LXXXV gezählt. — Im ganzen 102 Bl. 


N.T] 2°: aij a iij (4 Bl., letztes leer) + A bis Miiij (Ge 6 BL); N bis Niij 
(4 Bl); O bis Diiij Ge 6 Bl.); R bis Riij (4 Bl); S bis Ziiij (je 6 Bl.) + Ya bis LI iiij 
Ge 6 Bl.). 

4 ungezählte Bl., letztes leer -- 1 bis CC, doch ist Bl. 21: XXI; 77: LXXIX; 91: 
XCH; 104: CV; 145: CXLVIL; 180: CLXXVIII gezählt. — Im ganzen 200 Bl. 


Zusammen 866 Bl.; 51 (50) Zeilen; im Ps. und N. T. 52 Zeilen. Ps. und Spr. 10ff. 
zweispaltig. — Glossen usw. wie in Luffts Bibel 1534 (Nr.*50). 


Die großen Holzschnittinitialen, die die Lufftsche Bibel von 1534 (Nr. *50) auf- 
weist, finden wir sämtlich wieder und auch an denselben Stellen, ausgenommen die doppelt vor- 
handenen D und P, die öfter ihre Plätze getauscht haben. So steht hier bei Spr. D mit den 
Engeln und bei Pred. D mit den Adlern (in Nr. *50 umgekehrt). Und P mit Jagdszene steht 


nur von Röm. bis Phil., nachher wechselnd mit dem anderen B. — Auch die kanzleüschen E 
und die kleineren [7] finden wir an den betreffenden Schriftanfängen wieder; allein bei 
Daniel ist das kleinere nunmehr durch das große ersetzt. — Titeleinfassung wie 


in Nr. *50; hier ist num auch beim Gesamttitel das obere Blatt leer gelassen. Das Titel- 
bild zu A? ist mit dem Sondertitel von A? weggefallen. — Die Textbilder haben Vermehrung 
erfahren, es sind nämlich: vor Bild 1 zwei neue (Sündenfall; Kain und Abel) eingefügt 
worden (Bild 1®. 1b) und ebenso hinter Bild 35 (zu 1. Sam. 16) ein neues (David und 
Goliath, Bid 352). Es sind also 121 Bilder an 128 Stellen vorhanden. Keines der 
neuen Biüder trägt Künstlerzeichen oder Jahreszahl. Von den Bildern zur Offenbarung 
ist (wie in Nr.*50) Bild 7 ungezählt und Bild 17 falsch als die Achtzehend Figur gezählt. 


4A'!-2 Bl. IIIb: ftarb. (Maha-) || Mahalaleel | Proph. Bl. IIIb: verlaffen (wird,) || wird, Doch 


war Bl. CLVIv: Wer (euch an⸗) || euch 
BI. CLI (richtig 161): fie (unter) || unter antajtet, 
das Apokr, Bl. IIIIP: verfchmachten. (Da ward) | 
Bl. CCCVII (richtig 309)®b: Gottes Da ward ein 
(Bud) | Bud wir Bi. XCHTb: narung. (Da nu) || Da 
4A® Bl. IIIb. ich (anch) || auch gejagt, nu Alcimus 


Bi. LXXIXb: ſpeiſe da-(hin) hin nemen. N. 7. Bl. IIIp; feinem (eibe) |] weibe ſcheidet 
Bl. CXCIIb: vnd (vierzig) || vierzig 
monden 
Vorhanden in Bamberg, Basel (nur II), Berlin (I. II und II), Breslau St., 
Dresden (nur N. T.), Göttingen, Halberstadt Domgymn., Hamburg (I. II und ID, Helm- 
stedt (nur ID), Kassel Landesbibl. (nur II), Leipzig U., München HSt. und U., Nürnberg 
St. (nur ID), Stuttgart, Thorn Gymn. (nur ID, Weimar (nur II), Wernigerode, Wolfen- 
büttel (I. II und H. 
Panzer 308,2. — Bindseil, Bd. 7 8. Vff. B. 


$ 
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B Nachdrucke des Jahres 1535. 


180] N +» Augsburg, Silvan Otmar. 20. Mai 1535. 8° 
(ohne Cuthers Kamen). 


Das New || Teftament || Teütfch. | Dur) Syluanum Otmar || zu Augipurg 
getruckt. | M.D.XXXV. || In Einfassung: ein oben abgeschnittenes 
Giebeldach, an dem ein leerer Schild hängt. Die Seiten bilden 
zwei Säulen, an der linken ist eine Hellebarde, an der rechten 
ein Köcher mit Pfeilen befestigt und auf jeder sitzt ein F'lügel- 
knabe. Unten ein Satyr mit einer Meerfrau. 

Rückseite: Die Bücher dej3 Neiven || Teftaments, | Zindet unten (1 bis 
23 beziffert; die letzten vier unbeziffert.) 

Bl. ij®: Regifter der Epijteln und || Euangelien, die ınan liſet an |... endet 
Bl.8°: ... || id eüch. ennd, der mich gejandt Hat. || Ennd deſs 
Regijter?, || Bl. 8» leer. 

Bl. 1°: Guangelion Sanct Matthes. || Das Erſt Gapitel. | [DE ift das 
Büch von der geputt |... ... 

Bl. 162°: .... frais|digfait vnuerpotten . || Ennd der Apojtel Gejchicht. | 
Die Epiftel Sanct Pauli || An die Römer, | Das Erſt Capitel. | 
[Pltutus ain knecht Jeſu Ehaifti, || .... (a. Rde.: Bnnder-|jchifft. ||) 

Am Ende, Bl. 286°: ..... | Die genad vnnſers Herren || Jefu Criſt ſey 


mit eüch allü, | UM EN. || Bolenndt am XX, tag Maij. | im M. D. 
XXXV. jar. | Bl. 286® leer. 





8°: ii bis v (8 Bl.) + A bis Zv (je 8 Bl.) + a bisnv (je 8 Bl., die 
beiden letzten leer). 

8 ungezählte Bl. -- 1 bis 286, doch ist Bl. 75: 57; 144: 344; 223: 203 
gezählt + 2 ungez. leere Bl. — Im ganzen 296 bez. 295 Bl., da das letzte 
leere Bl. in beiden Exemplaren fehlt; 36 Zeilen. — Ohne Glossen. Kurze 
Erläuterungen und Parallelstellen am äußeren Rande. 


Holzschnittinitialen mit je zwei Knaben (26 x 26) an den Anfängen 
der Schriften, nur bei 1. Petri (42 x 42) mit zwei spielenden Knaben, bei 
Ebr. IN] mit einem Knaben (21 21) und bei 2.3. Joh. (14]5 x 14/5) ohne 
Büd. — Titeleinfassung s. oben. Sie erinnert an die in Rhaws Sirach 
(Nr.*43). — 21 Bilder zur Offenbarung (1004 69%), verkleinerte und ver- 
einfachte Nuchbildungen der Bilderfolge der Wittenderger Ausgaben. Daß 
sie aber unmittelbar von diesen stammen ist mir nicht wahrscheinlich, auch 
nicht, daß sie besonders für diese erste Oktavausgabe Otmars hergestellt 
worden. Auf den (Burgkmaierschen?) Bildern, die Otmar in seinem N. T. 
2° (Nr.7) zwölf Jahre vorher verwendet, beruhen sie wohl nicht, 2. B. hat 
das Weib auf Bild 7 nicht wie dort den Vollmond, sondern die herkömmliche 
Mondsichel unter seinen Füßen. Vgl.noch über die Offenbarungsbilder in Nr. 181. 


1535. Nachdrude, Nr. 180. 181. 571 


Bl. 3b: anbetteft. Da || jpzach Jeſus 

Bl. 1456: verfündige. JSolchs thet 

Bl. 2776: du ſolichs || geurtailt haft, 

Vorhanden in Darmstadt (Titelblatt und Bl.8 der 1. Lage, sowie 
letztes leeres Bl. fehlt), München HSt. (letztes leeres Bl. fehlt). 

Fehlt bei Panzer, auch sonst nirgends erwähnt. 


& 


181] N +» Augsburg, Beinrich Stayner. 1535. 8° (ohne Cuthers YXamen). 


(rot) DAS New || (schw.) Teftament || (rot) Deüdſch. || (schw.) X || (rot) 
Widerumb fleiffig Corigiert, | Bund Gedruckt zii Aug-|fpurg durch 
Hainrich || Stayner. || (schw.) M.D. XXXV. || In einer aus vier Zier- 
leisten (je 80°“ lang) gebildeten Einfassung. Die beiden seit- 
lichen sind säulenartig, die obere stellt einen Rundbogen dar; die 
unten abschließende enthält einen von zwei heraldischen Adlern 
flankierten Wapmpenschild, darin drei Steinbockshörner. 


Rückseite: Die Bücher de3 newen || Teftaments. || Endet unten (i bis wii 
beziffert; die letzten vier abgerückt und unbeziffert). 

BI. Aij®: Regifter der Epiftel und Euanges|lien, die man Lifet an Sontagen || 
vnd namhafftigjten Teften. || Underzicht des Regiſters. Endet BI. A6P: 
... Ende, || der mich gefandt hat. || 

BI. A 7°: Anzaigung auflendifcher || wörter auff hoch Tejtich. | Zndet 
BI. A 8° rechte Sp.: ... Zurſchellen, zerklobe, zer ſpalten. || 

Bl. 12: Euangelion Sant || Matthes. || Das Erst Capitel. || Holzschnitt. | 
DIE ift das || büch vo d || geburt Jeſſu .. 

BE COZEPF 222; fraydiglifayt, vnuer=||botten. || Ende der Apoftel || Gefchicht. | 

Bl. CCXII®: Die Epiftel Sanct Pauli an || die Römer. || Das Erst Capitel. 
PAulus ein knecht Jeſu Chaifti, berüffen || .... 

Am Ende, Bl. CCCLXVIIP: .... Die gnad vnferz Herrn Iheſu Chaift, | 
ſey mit eüch allen, || AMEN. || Ende des Newen Teſtaments. || Gedzudt 
und volendt jhn der Kayfer lichen || Statt Augfpurg, durch Heynrich 
Stey-|ner, Am XVII. Apxilis. Anno | M.D.XXXV.| Bl. 38 leer. 








8°: Aij bis Av (8 BL.) + A bis Zv (je 8 Bl.) + a bis 3v (je 8 Bl.), doch fehlt 
die Sign. miiij und steht ud statt dv; y iiij statt x iiij. 

8 ungezählte Bl. -H I bis CCCLXVIL, doch ist Bl. 221: CXXI gezählt -H 1 ungez. 
leeres Bl. — Im ganzen 376 Bl.; 29 Zeilen. — Ohme Glossen ; kurze Erläuterungen und 
Parallelstellen in lateinischer Schrift am äußeren Rande. 

Keine Holzschnittinitialen. Titeleinfassung siehe oben; das Wappen ist 
vermutlich das Heinr. Stayners. 

Die Textbilder sind durchweg andere als in Stayners N. T. in 8° (Nr. 149. 164) und 
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in Stayners gleichzeitigen Bibeln (Nr. 176. 183), aber jene Bilderausstattungen haben 2 7. 
als Vorbilder gedient. Daß Paulus in unserer Nr. 182 ganz leer ausgeht, hat wohl nur einen 
Zufallsgrumd gehabt. Die Höhe meis! 62m, die Breite 44/5 mit Schwankungen darüber 
und darunter. Es finden sich 1—4) die vier Evangelisten mit ihren Symbolen, Lukas ist 
bei Apg., Joh. bei 1. Joh. wiederholt; 5) Petrus mit Schlüssel; 6) Jakobus mit Pilgerstab; 
7) Judas mit Keule. Alle, auch Johannes, schreibend im Gemach. — Zur Offenbarung 
21 Bilder von derselben Größe wie Bild 1-7, verkleinerte Nachschnitte der Bilderfolge der 
Wittenberger Ausgaben, aber wahrscheinlich nicht unmittelbar von diesen abstammend. Wir 
haben also 28 Bilder an 30 Stellen, die meist fein in der Zeichnung und gut in der tech- 
nischen Ausführung sind. Eine Berührung mit den viel minder guten Offenbarungs- 
bildern des gleichzeitigen Otmarschen N.T. (Nr.180) zeigt sich z. B. in dem 14. Bilde 
dieser Folge insofern, als beidemal das Lamm, das sonst auf einem nach oben offnen 
Bogen steht, auf einen nach unten offnen gestellt ist, der wohl den Berg Zion (Off. 14, 1) 
deutlicher zur Anschauung bringen soll, 


Bl. IIIb: mitt fetor || teüffen, Vnd 

Bl. CLXXXIIIIP: Ehr (kommet) || fommet nach mir, 

Bl. CCCLVIIb: vi giefjet /so) || auß die jchalen 

Vorhanden in Berlin, Hamburg (auf Pergament, mit ausgemalter Titeleinfassung 
und Büdern), München HSt. (auf Pergament, nur Titel, Vorstücke, Ev. Luc. u. Joh. = 
Bi.LXXVI bis CLXII), Straßburg (Pergament), Stuttgart (Perg.), Zürich St. (Perg.). 

Panzer 336,9; Panzer, Augsburgische Ausgaben der Bibel, Nr.67. Das eigne 
Exemplar Panzers war auf Pergament, ebenso die beiden Exemplare (Kat. der gräflich 
Bünauischen Bibl. $.20 und Schelhorn, Amoenit. litter. II, 417), die er in den „Augsb. 
Ausg.“ anführt. Das Vorhandensein von Exemplaren auf Papier vermutet Panzer, und 
das Berliner Exemplar bestätigt es. Daß die meisten Exemplare auf Pergament gedruckt 
wurden, braucht man aber daraus nicht zu folgern, sondern kann das Überwiegen der 
erhaltenen Pergamentexemplare ihren günstigeren Erhaltungsbedingungen auf Rechnung 


setzen. 
v 


182] B + Augsburg, Heinrich Stayner. 16. februar 1535. 2°. 


(rot) BIblia- | (schw.) Das ift, die gantze || (ro£) Heilige Schrifft || (schw.) 
Deudid. || (rof) D. Mart. Luth. || (schw.) Getrudt zü (rot) Augſpurg 
(schw.) durch || Heynrich Steyner. || (rot) M.D.XXXV, || In Ein- 
fassung, die eine getreue Nachbildung der in Luffts Bibel 1534 
(Nr.*50) verwendeten ist. Auf dem oberen Blatte wie dort, aber 
rot: Gottes wort || bleibt ewig. || Rückseite leer. 


Bl. ij®: Voꝛrhede auff das Alte | Teftament, ohıs Alte Teftament halten 
etlich gering, | al8 daß .... endet BI. 5°: ... anlay=|tung Chriftum 
vnd das Euangelion zuͤ füchen im alten Teſtament. 


Bl. 6°: Bücher des Alten Zeftaments, || XIII. | Endet unten. (I bis 


XXI. Einrichtung wie in der Bibel Wittenberg 1534, Nr. *50). 
Bl. 6»: Holzschnitt. 
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Bi. 1°: Das Erſt Buͤch Mofe. | Linke Sp.: Das Erſt Capitel, | [An 
anfang || Ihüff Gott Hi-|mel ..... 


BI. Ob rechte Sp.: ..... die Moljje thät vor den augen des gantzen Iſrael.) 
Ende der Bücher Mofe, || 


DAS Ander thail dep Alten || Tejtament. | M.D.XXXV, || Holzschnitt. | 
Ohne Einfassung. 


Rückseite linke Sp.: Ds Büch Joſua. || Das Exft Capitel. Nach dem | 
tod Moſe dep || Tnechttes ..... 

Bl. CXXXIIIIP rechte Sp.: ..... und redet das beit für al-|Ien feinen 
jomen, | Endes /so] des Buͤchs Esther. | Ende des Andern Thayls || des 
Alten Tejtaments | 


DAS Dritt Theil || deß Alten Tes|ftaments. || Zierstück. | Marth. Luth. | 
M.D.XXXV. | Ohne Einfassung. 


Rückseite 1. Sp.: Borweb vber das || Büch Hiob. || [Ds Bud Hiob | 
banndelt dife frage, ob | ... endet unten: ... || fein gnade verborgen 
fein. | Rückseite r. Sp.: Das Buͤch Hiob. | Das Erſt Capitel. | 
Holzschnitt. | ES war ein ma |..... 


Bl.LXX® r. Sp. ..... Rebe oder jungenn || Hyrjchen auff den mwurk- 
bergen . || End des Hohen Lieds | Salomo, | 


DJe Propheten | alle Deüdſch. D. Martd. Luth. | ES XE | M.D.XXXV. | 
In derselben Einfassung wie der Haupttitel, doch ist (wie auch 
auf dem Prophetentitel der Lufftschen Bibel Nr.*50) das obere 
Blatt leer. 

Rückseite: (KT. Borede auff die Propheten |) L. * Vorred auf 
die Apalnlcen. | [JS ſcheinet vor der | vernunnfft ... endet Bi. ij» 
I. Sp. . || gebenedeyet, AMEN. | 

Darunter: Bine auf de —— Jeſaia. [wler den hailigen | ... 





endet Bl.4® r. Sp.: ... || von eynander gejchnilten jeyn. | 

Bl. 1°: (KT. Sejaia. |) L. IR Der Prophet || Jefaia. | Das I, Capitel. | 
DH EP Weser 

Bl. CXXIII® r. Sp.: ... vnd das erdtrich mit dem || bann jchlahe. | Ende 


des paopheten | Maleadi. | BI. CXXIIIIv leer. 


Apverypha. || Das find Bücher : jo nicht der | heiligen Schrifft gleich | 
gehalten: und u | nuglid) vnd gut | zü lejen find. || I Judith. | 


. [6 Zeilen] ... | VIII Stude inn Daniel. | D. Mart. Luth, | 

M.D. XXXV. | 
Rückseite: (KT. Borede. |) L. Sp.: Uorede auff das | Büch Judith . | 
[WIO man die || geihicht .... endet Rückseite r. Sp.: ... | gemein 


Grempel beifien. | 
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Bl. 11: (KT. Zudith. |) L. Sp.: Das Büch Judith | Das Erſt Capitel. | 
ARpharad | der Meden Künig | .... 

BI. LXXVP r.8p.: ..... | joll man preyſen jmer vñ ewigklich, Ame, | Ende 
der Bücher des altenn Tejtaments, | Bl. nn 4 leer. 


DAS ſtew Te-|ftament, | D. Mart. Luth. | SX Se 2% | M.D.XXXV. || Im 
derselben Einfassung wie Haupt- und Prophetentitel, mit leerem 
oberen Blatt wie letzterer. 

Rückseite: Die Bücher des Newen Teſtaments. Endet unten. (1 bis 

N XXI; die letzten vier ein- und abgerückt und unbeziffert.) 
Bl. aaa ije: (KT. Boriede ||) L. Sp.: Uorrede auff das || Newe Teftament | 


Gleich wie || da8 Alte Teftalmet ... endet Bl. aaaijP vr. Sp.: .... 
Zejtaments || das du fie auff dife weyſe zu leſen wiſſeſt. Ende der 
Borrede, | 


Bl. 1®: (KT. Euangelion Sanct Matthes . |) L. Sp.: Euangelion Sant | 
Matthes. | Holzschnitt. | Das Erſt Capitel. | [O5 ift das || büch 
von Der: |... ;%% 

Am Ende, Bl. CXLVII® r. Sp.: ..... | fey mit eüch allen, AMEN. | 
Ende des Newen Teſtaments. Gedruckt und volendt inn der Faiferlichen 
Statt || Augipurg, durch Heinrich Steyner, Am || XVI. Sebzuarij. Anno 
M.D. | XXXV. | Bl. CXLVIII® leer. 

BI. A®: (KT. Regifter. |) L. Sp.: Ein Regifter der || Heilige gejchrifft | 
Endet BI. U 5® 1. Sp.: Bolgen die Fünff Büzlcher Mofe. | R. Sp.: 
Summarien vnd || furger Innhalt aller Eapiz|itel, .... endet Bl. C7b 
r.8p.: ... zur züs|funfft Chifti beraytten. || End der Summarien. | 

BI.C8 leer. 








4] 2°: ij bis iiij (6 Bl) + U bis O iiij Ge 6 Bl); R bis Riij (4 Bl.), doch fehlt 
die Sign. Jiiij und steht Diij statt O iiij. 

6 ungezählte Blätter + I bis C. — Im ganzen 106 Bl. 

4A] 2°: Aaij bis Xxiiij (Ge 6 Bl.); Yy dis My v (8 Bl), doch fehlen die Sign. Ppiiij, 
Bo iiij, Kriiij und steht Hiiij statt Hhiiij. 

Titelblatt + Il bis OXXXIIIL — Im ganzen 134 Bl. 

4°] 2°: Aaa ij bis Llliiij (je 6 Bl.); Mnm bis Mmm iij (4 BI.). 

Titelblatt + II bis LXX. — Im ganzen 70 Bl. 

Proph] 2°: ij, iij 4 Bl.) + a dis vilij (je 6 Bl.); x bis wiii (4 Bl.), doch fehlt 
die Sign. fiiij. 

4 ungezühlte Bl. -+ I bis CXXIII. — Im ganzen 128 Bl. 

Apokr.] 2°: aa ij bis hhiiij Ge 6 BI); ii Dis iiv (7 Bl.; es fehlt kein bedrucktes 
Bl.); ft bis mmiiij (je 6 Bl); nn bis mmiij (4 Bl., letztes leer). 

Titelblatt + II bis LXXV, doch ist Bl. 54ff.: LIIIf. gezählt -- 1 umgezähltes leeres 
Bl. — Im ganzen also 77 Bl. Offenbar ist Bg.t£ (Bl. LV ff.) gesetzt und gedruckt worden, 
bevor der Satz der vorhergehenden Bogen vollendet war. Bei der Berechnung des Raumes 
hatte man sich um ein ganzes Blatt geirrt, man gab darum dem Bg. it 1 Bl. mehr und 
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zählte dieses mit LITI statt LIIIL, wodurch man scheinbar den richtigen Anchluß an die 
Blattzählung des Bg. tk erhielt. 


N.T. 2°: aaaij bis 333 iiij Ge 6 Bl.), doch fehlt die Sign. voo iiij + Aaa bis Bbbv 
(je 6 Bl.) + A bis B iiij Ge 6 Bl); € bis Ev (8 Bi, letztes leer), doch fehlt die Sign. A iiij. 

2 ungezählte Bl. + I bis CXLVIII + 20 ungez. Bl.; letztes Bl. wohl leer. — Im 
ganzen 170 Bl. 

Zusammen 685 Bl.; 52 Zeilen. Durchweg zweispaltiger Satz. — Glossen in den Text 
eingerückt. Kurze Erläuterungen und Parallelstellen zu den inneren Spalten am inneren, 
zu den äußeren am äußeren Rande. 


Holzschnittinitialen von verschiedener Größe und Art finden sich nur an den 
Anfängen der Schriften und Vorreden, doch stehen auch 27 kanzleiische Initialen. — 
D 47(46)x 47(46) finden sich ) AB D G I(2) N(2) P, meist mit figürlichen Dar- 
stellungen (märchenhafter) Menschen- und Tierwelt, umgeben von Blatt- und Rankenwerk. 
Diese Initialen sind teilweise schon in Nr. 10. 24 (1523) 58. 59 (1524) verwendet ; besonders 
D mit korbtragendem Affen und N mit speertragendem Zwerg finden wir wieder, wicht 
dagegen E mit Mönch und Nonne. Näher kann ich das hier nicht verfolgen; und zur 
Deutung der einzelnen Darstellungen sei nur bemerkt, daß der Knabe, den im G ein Adler 
zu erfassen im Begriff ist, wohl Ganymed sein soll. — 2) S (in zwei ähnlichen, aber doch 
verschiedenen Ausführungen) ohme Figuren nur mit‘ Blättern und Blüten; 3) P in bild- 
rahmenartiger Einfassung mit drei Kindern; 4) D, dessen Züge gebildet sind durch ein 
in die Länge gezogenes, in Drachenleiber auslaufendes Gesicht. — Weiter kleinere Imi- 
tialen: W (34h 38b) mit rein ornamentaler Füllung und sehr zahlreiche [[] 31 (32) X 31 (32), 
in denen die Buchstabenzüge oft durch Drachenleiber gebildet sind. Von diesen sei 
H (Fuchs in Mönchshabit den Gänsen eine Predigt lesend) und D (Knabe en Huhn 
fangend) hervorgehoben, die beide auch früher schon begegnen. — Von derselben Größe ist 
die einzige Imitiale, deren bildliche Darstellung auf den Inhalt Bezug hat: D (Paulus mit 
Schwert) bei Röm. Schließlich Z und S mit Zierwerk in einem Bildrahmen (27x 27). 


Die Titeleinfassung ist ihrem Vorbild in Luffts Bibel 1534 Nr. *50 (einschl. 
der süchsischen Wappen) sehr genau auch in den einzelnen Strichlagen nachgebildei, nur 
ist sie ein weniges kleiner geraten (240, 155b). Ein andrer kleiner Unterschied besteht 
darin, daß die Umrißlinie des Kopfes des rechts unten an der Rolle knienden Engels in 
der Nachbildung eine Lücke hat. — Titelbild zu A*, der gewappnete Josua, ist Nach- 
schnitt des entsprechenden in Nr.*50, ebenfalls sehr genau aber in seiner Höhe durch 
Weglassung der unteren abschließenden Linie von 160 auf 157 cm verringert. 

Dagegen ist die Ausstattung mit Textbildern (mit Ausnahme von Bild I) ganz 
unabhängig von Luffts Bibel 1534 (Nr.*50), ist aber auch im A. T. eine völlig, im N.T. 
eine teilweise andere als in Stayners eigner Bibel 1534 (Nr. 176). Es finden sich im A. T. 35; 
im N. T. 30 Bilder an 35 und 35 Stellen: 

Altes Test. Bild I: Gott Weltschöpfer (vor 1. Mose) ist eine auch in den Maßen sehr 
genaue Nachbildung des entsprechenden Bildes in Nr.*50. 

B.1ı bis 3 (Sündflut, Isaaks Opferung, Jakobs Traum) zu 1.Mose. — B.4 bis 10 
(Stiftshüttenbilder und Aaron) zu2.M. — B. 11 bis 13: Josua. — B.14 bis 19: Richter. 
— B. 20 bis 24: 1. Sam. — B. 25 bis 26: 2. Sam. — B. 27 bis 32: 1. Kge. — Diese 32 Bilder 
(114h 67/68%) sind dieselben Nachschmitte der Wittenberger Bilder, die sich in A! A? 
[Augsburg, Simpr. Ruff] 1523/4 (Nr. 24. 58) finden. — Die beiden letzten Bilder des A.T., 
B. 33 Hiob (111% 67%) und B.34 David und Nathan, vor Psalter (1156 696) stammen 
aus Stayners Bibel 1534 (Nr. 176), ersteres findet sich auch schon in A® [Augsburg, Ruff] 
1524 (Nr. 69). 
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Die Bilder zum N.T. sind im ganzen dieselben und an denselben Stellen wie in 
Stayners N. T. 8° (Nr. 149.164). Doch fehlen Petrus mit Schlüssel (bei 2. Petri), Jakobus 
und Judas, dafür findet sich Paulus mit Schwert schreitend in freier Landschaft (84% 58%) 
bei Gal. Eph. 1.2. Ihess. Tim. und Johannes (82h 62b) vor 1. Joh. Letzterer stammt 
aus Stayners N. T. 2° (Nr. 109 usw.). Alle 21 Bilder zum Texte der Offenbarung (Nach- 
schnitte der Holbeinschen) sind vorhanden. 


4A! BI. 11IP: feine (fünen) |] jüne vn Proph. Bi, IIIb: vnd (Fall) || fall den burgern 
Bl. XCIb: erwölet (hat, vnd) || Hat, vnnd Bl. CXVb: wetters (vnnd) || vnd vn⸗ 

ſoltß geſtuͤms, 
4? > N J— Mal Ne bder | Apokr- Bl. LIT: aſchen (auf) I auf je Haupt, 
——— ala kg a Bl. LXVI®: gerüftet (heiten) || heiten, 

Da 
4A® Bi. 1IIb: und (warumb) || mb /so] — ie , 

bergibftu N.T. Bi. 11]: in dir (ift,) || ift, finſternis ift, 
Bi. LXIb: frö, (dem flüchen) || dem flüchenn Bl. CXXXIXb: die (erſte jtim) |] erfte 

die r | ftim die 


Diese Bibel ist auf Papier und auf Pergament gedruckt worden; die Pergament- 
exemplare haben eine andere Schlußschrift : 

Gedruckt vnd vollendet in der Kaiferlichen Stat Aug:|jpurg, durch Heynrich Steiner, 

Inn verlegunge || Maifter Peter Aprellen, Bergameter, Am || XVI. Febzuarij, Anno, 
M.D. || XXXV. || So im Stuttgarter Exemplar. 

In den Exemplaren Helmstedt, Lübeck, Wernigerode ist der Druck dieser Zeilen 
offenbar nicht völlig gekommen, die Buchstaben sind mit Tinte vervollständigt, Buchstaben 
und Wörter ergänzt worden, aber nicht durchweg und nicht in allen Exemplaren in gleicher 
Weise. So ist Aug:|jpur , stehen geblieben. Das ausgebliebene Am ist in den Exemplaren 
Lübeck, Wernigerode gar nicht, im Exemplar Helmstedt durch Den; das ausgebliebene D 
der Jahreszahl ist in Wernigerode gar nicht, in Lübeck durch D an der richtigen Stelle, 
in Helmstedt durch D in der folgenden Zeile ergänzt worden. 

Vorhanden in Aschaffenburg Hofb., Bamberg (2 Ex.; in dem einen fehlt Haupttitel 
und sind die Bilder ausgemalt); Helmstedt (Perg.); Königsberg St.; Lübeck St. (Perg.; 
Bilder ausgemalt); Maihingen Fürst. Bibl.; München HSt. (2 Exemplare auf Papier; 
Proph. und Apokr. auf Perg.); Nürnberg St.; Stuttgart (1 Papier und 1 Perg.); Wernige- 
rode (II Perg.; N. T. Papier); Zürich. 

J. H. v. Seelen, Nachricht von einer zu Augsburg auf Pergament gedruckten, 
1535 vollendeten Lutherischen Bibel, Lübeck 1747”. — Panzer 317,1; Panzer, Augsburger 
Ausgaben der Bibel, Nr.66. Muther, Bücherillustration 1104, dessen Angabe, unsere Nr. 182 
schließe sich auch in den Holzschnitten an Luffts Bibel 1534 an, nach dem oben Gezeigten 
nur für Titeleinfassung, Titelbild A® und Bid I zutrifft. Seine weiteren Angaben sind 
unvollständig. 


183] N + Augsburg, Alerander Weyfjenhorn. 1535. 8° 
(ohne Luthers Namen). 


(rot) Das Newe || Teftament || (schwarz) Deutjh. | & | Gedruckt zü (rot) 
Augipurg, (schw.) dur) || Alexander Weyfjenhorn. | M.D.XXXV. | m 
Einfassung. Diese stellt einen offnen zweistöckigen Hallenbau dar, 











1535. Nachdrucke, Nr. 182. 183. 577 


deren rundgewölbte Decke mit mannigfacher hüängender Zier 
geschmückt ist. Unten Christus, gefolgt von seinen Jüngern, 
einer auf ihn zukommenden Schar von Kranken beide Hände 
entgegenstreckend. 


Rückseite: Die bücher de Newen || Teftaments, | Zndet unten. (1 bis 
23 gezählt; die letzien vier unbeziffert.) 

BI. A ij*: Regifter der Epifteln vnnd Euanz|igelien, die man lifet an Son— 
tagen |.... endet BI. A 6°: .... || Ende, der mich gefandt bat. || 

BI. A 7°: Anzaigung Auflendifcher. || wörter auff hoch Teütich. || ..... 
endet BI. AS? r. Sp.: Zurjchnellen /so/, zerkloben, |] zexfpalten. | 

Bl. 1°: Euangelion Sanct || Matthes, || Holzschnitt. || Das Erſt Capittel, 
[D]8# ift das Büch der ge burt .... 


Bl. CLXXVI®: ... || freydigfait vnuerpotten. || Ende der Apoftel Gefchicht. | 

Bl. CLXXVIP: (KT. Die Epiftel an ||) Holzschnitt. 

bl. CLXXVII®: (KT. Die Römer, |) Die Epiftel Sanct Pauli || An die 
Römer. || Das Erſt Gapitel. || [Plautus ein Fnecht Jefu||..... 


Am Ende, BI. CCCXIXP: ..... Die genad vn=|jerd Herren Jeſu Chrift || jey 
mit euch allen, || AMEN. || 2 JB.Il. v S wohl leer. 


8°: Aij bis Av (8 Bl., doch fehlt die Sign. Aiij + A bis 3v (je 8 Bi.), 
doch steht Hiiij statt Jiiij; Jv statt Kv, und fehlt die Sign. Niiij + a bis 
tv (je 8 Bl., letztes Bl. wohl leer), doch steht diij statt eiij. 

8 ungezählte Bl. +1 bis CCCXIX, doch ist Bl. 106: OIII gezählt + 1 ungez. 
wohl leeres Bl. — Im ganzen 328 Bl.; 34 Zeilen. — Ohne Glossen; kurze 
Erläuterungen und Parallelstellen am äußeren Rande. 

Holzschnittinitialen mit Kindern (27x 27) an allen Schriftanfängen, 
sonst keine. — Titeleinfassung siehe oben. — 28 Textbilder an 31 Stellen: 
1) Markus mit seinem Löwen schreibend im Gemach, bei Matthaeus- und 
Markusevangelium. — 2) Lukas mit s. Stier, im Freien an einem Pulte 
schreibend, bei Lukasev. — 3) Johannes mit s. Adler, im Freien vor dem auf 
e. Baumstumpf liegenden Buch sitzend, die Feder in der Hand und zu Maria 
in den Wolken aufschauend, bei Johannesev. u. Joh. 1. Bild 1—3 sind 67h 70b. 
— 4) Ausgießung des heiligen Geistes mit Maria (88h 64b), bei Apostelgeschichte. 
— 5) Paulus mit Schwert stehend und in einem Buche lesend, im Freien 
(1166 716), bei Röm. — 6) Petrus auf einem überdachten Schreibstuhl im 
Freien sitzend und dem Boten einen Brief übergebend. Auf einer vom Pulte 
herabhängenden Papierrolle scheinen hebräische und griechische Schriftzeichen 
angedeutet (116h 71b), bei 1. u. 2. Petri. — 7) Jakobus als Pilger in freier 
Landschaft (85h 70b). — Schließlich zur Offenbarung 21 Bilder, die nach Vögehn 
(8. unten) „zum Teil ganz genaue, zum Teil freie Kopien“ der Holbeinschen Bilder 
(zuerst in Wolfs N. T., Nr. 16) sind. Die Bilder sind auf 115% 70® verkleinert. 


Bi. 11IP: nicht gelinügfam bin, Bil. CLXb: in Tem(peln,)||peln, mit 

Bl. CCCXIb: nit fomen, || und wann 

Vorhanden in München HSt. (Bl.x8f.), München U. (Bl. LXII; x8 f.). 
Fehlt bei Panzer. WVögelin, Repert. für Kunstwsch. 2, 169. 


$ 
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184] N + [Erfurt,) Melchior Sachſe. 1535. 8°. 

Das Newe || Teftament || Mar. Luth. || Wittenberg. || M.D.XXXV, | In 
Einfassung: oben ein abgeschnittener Rundbogen in und neben 
ihm spielende und musizierende Kinder; links und rechts auf 
Konsolen stehend zwei Frauengestalten, die linke leicht geschürzt 
hält einen durch den Bildrand abgeschnittenen Gegenstand mit 
beiden Händen, die rechte in langem Gewande trägt in der Rechten 
ein Haupt am Schopfe und umfaßt mit dem linken Arm einen 
langen Zweihänder (Salome und Judith?). Unten soldatenspielende 
Kinder mit einem zweirädrigen Karren, auf dem eines mit Krone 
und Zepter sitzt. 

Rückseite: Martinug Luther, |] ss bitte, alle ||... endet unten: ... | 
und falſch vns andere || nachdrüden. |] 

Bl. Aij®: Borrede, || As were wol || recht und billich, .... endet Bl. Ave: 
.... das du fie auff || diefe weiſe zu Ie=|jen wiffeft. | 

BI. A vP: Welches die rechten und || Edleften bücher des newen || Teftaments 
find. || [ABS diefem allen, kanſtu nu recht ..... endet BI. A 6°: 
.... Doch dauon meis|ter jun andern || vorres|den. | 

Bl. A 6°: Die Bücher de3 new-len Teftaments. || Emdet unten (i bis wiij; 
die letzten vier unbegiffert). 

Bl.A 7°: Holzschnitt. BI. A 7»: Euangelion Sanct || Matthes, || Das 
Erſte Capitel. | [DIS ift das buch | 

Bl.dvP: .... || freidis]feit, vnuer⸗ botten. || Ende der Apoftel || Gejchichte, | 

Bl. d 6°: Vorrede auff die Epiftel | Sanct Paulus zu den Römer, | [Dieie 

Epiſtel it ||... . 

Am Ende, Bl. 6 9°: ... || Ja kom Herr || Ihefu. || Die gnade vnſers Herrn 
Sheju || CHrift, ſey mit euch allen, | AMEN. | 

BI. © gP: Regifter der Epifteln || vnd Euangelie, die man liefet an Son⸗ 
tagen .... endet Bl. &g7®: ... ges|biete ich euch . Ende, der mid 
gejand Hat. || Gedruckt durch Mel-|cher Sachffen. |] 








8°: Aij bis 3 (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. Eiij + a bis zv (je 8 Bl., 
doch fehlt die Sign. qiij -+ Aa bis Ggd (je 8 Bi., letztes wohl leer). 

Im ganzen 484 ungezählte Bl.; 34 Zeilen. — Glossen und kurze Erläute- 
rungen am äußeren, Parallelstellen am inneren Rande. 

Holzschnittinitialen an den Anfängen der Vorreden und Schriften, 
meist 25—29h 23—25b mit Köpfen oder Brustbildern oder ganzen Figuren, 
mehrfach Landsknechten, selten Kindern. Erwähnt sei B (Vorrede zu Ebr.) 
darin Raubvogel mit Tiara und dem pästlichen (dreifachen) Kreuz, auf der 
an diesem hängenden Bulle steht: || PAPA |] v- /M | Daneben ein D, das 
aus Drachenleibern gebildet ist (30h 286); ein P mit zwei Knaben (22% 24b) 
und ein G mit Frauenkopf (18% 16 b). 


1535. Nachdrucke, Nr. 184. 185. 579 


— An den Kapitelanfängen [_] mit Köpfen oder bloßem Ranken- und Blatt- 
werk 18 (16)h 15—17b, — Titeleinfassung s. oben. — 36 Textbilder an 
39 Stellen. 1) Matthaeus. 2) Markus. 3) Lukas; auf den beiden Seitenpfeilern 
je ein Schild, darauf links M rechts S = Melchior Sachse. Alle drei im 
Gemach. Lukas bei Apg. wiederholt. 4) Johannes in freier Landschaft 
sitzend, vor ihm der Adler, in den Wolken Christus. Bei 1. Joh. wiederholt. 
5) Paulus unter einem Torbogen der Phoebe den Brief übergebend, bei Röm. 
6) Paulus mit vier Boten, bei 1.Kor. 7) P. im Gemach einem mit Lanze 
und Schwert bewaffneten Boten den Brief übergebend, bei Gal. 1. Thess. 
8) P. im Gemach mit zwei Boten, einer hat den Brief in der Hand, bei 
Kol. 9) P. im Freien mit einem abgehenden lanzentragenden Boten, bei 
1. Tim. 10) Petrus im Freien, einem den Hut lüftenden Boten den Brief 
übergebend. Deutlich hat die Bilderreihe des Sachsischen N. T. 1527]8 (Nr. 122]3) 
dem Urheber dieser zehn Bilder vorgelegen, die Gegenstände sind dieselben 
wie dort, aber ganz neu dargestellt; drei Bilder sind weggelassen. Maithaeus, 
Markus und zwei der Paulusbilder sind aus dem Freien ins Gemach ver- 
legt. Die Bilder sind 112 (113. 115)b 77(78)b. — Zur Offenbarung finden 
sich 26 „Yiguren“ (111k 75b), die denen des Lufftschen N. T. (Nr.*33 usw.) 
nachgebildet sind. 


Bl. 8b: fihe, (da) || da erfchein 

Bl. ditij: mich (los geben) || los geben, die 

Bl. Ee 7b: dem (buch) || buch de3 

Vorhanden in Weimar (letztes wohl leeres Bl. fehlt). 
Fehlt bei Panzer, auch sonst m. W. nirgends erwähnt. 


* 


1857 Sirach + [Erfurt,] Melchior Sachſe. 1535. 8°. 


(rot) Iheſus || Sprach zu || Wittenberg || verdeudicht | Mart. Luth. | M.D. 
KXKB. | In schwarzer Einfassung (124% 84%), Diese ist eine 
gegenseitige Nachbildung der in Sachses Propheten 1532 (Nr. 158) 


befindlichen. 
Rückseite: Borrhebe. | IDls3 buch ift bisher ge-|nant im Latein ... endet 
BI. AijP: .... nad) vns mol wiffen dafur zu danden, | 


Darunter: Borrhede Iheſu Sy-|vac} auff fein Buch. | [ds haben vns viel 
und || groffe leute .... endet BI. Aiije: ... | nach gem [so] Geſetz 
de3 | HERAN Ie-|ben mügen, | 


BI. Aid: Das Erſte Capitel. Pilete Weisheit ift von | Got dem 
HErrn, .... 


Am Ende, Bl. 68°: ... So wird ers || euch wol belohnen zu ſeiner zeit. | 
Ende des Buchs Jefu || des ſons Syrah. || Gebrudt durch Melcher | 
Sachſſen. Bl. G 8® leer. 
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8°: Aij bis Gv (je 8 Bl.). 

Im ganzen 56 Bl.; 34 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande; keine 
Parallelstellen. 

mit einem geflügelten Löwen (31h 30%), [€] und rl mit einem Knaben 

(29h 27b); kleinere meist mit Blüten und Blattwerk an den Kapitelanfängen. 
— Titeleinfassung s. oben. Die einzige erhebliche Abweichung von der 
andern Einfassung besteht darin, daß oben der Wipfel des Baumes weg- 
gefallen ist. 


BI. A vb: ftande, (das ift) || das ift beſſer, 

Bl. % 7P: vnnd preis(jet)||fet den HERRN, 

Vorhanden in Berlin, Dresden (2), Königsberg St. 

Fehlt bei Panzer. Bindseil, Bd.5 S. V führt den Druck nach dem 
Berliner Exemplar nebenher auf. 


5 


186] Sirach + Wlagdeburg, Hans Walther. 1535. 8°. 


(rot) Jeſus Syelvacdh zu || (schwarz) Wittenberg || Berdeudjcht. | (ro£) 
Martinus Luther. || (schw.) Auffs Newe aus der || Bibeln Gedrudt. || 
1.5.35. | In derselben Einfassung wie Walthers Sirach 1533 
(Nr. 167). Rückseite leer. 

BI.A ii®: Borrhede, || [DIs3 buch ijt bisher ge: |nant im latin .... endet 
Bl.Aij®: ... mol wijz|jen dafur zudanden. | 

BI. Aiiije: Vorrhede Jefu | Syrach auff jein Bud). | [Els haben vns viel 
ill... endet BI. Av®:.... || des HERAN || Teben mügen. | 

Bl. Av®: Das Erſte Capitel, [Alere weigheit ift von || Got dem HERRN, |... 

Am Ende, BI.M 8°: .. be=|lohnen zu feiner zeit. || Ende des buchs Sefu | 


des jong Syrah, || Gedrudt zu Meyde- burgk, durch Hans || Walther. 
BI. M 8% leer. 





























8°: Aij bis Mv (je 8 Bi.). 

Im ganzen 96 ungezählte Bl.; 25 Zeilen. — Glossen und die wenigen 
Parallelstellen am äußeren Rande. 

Dieselben drei Holzschnittinitialen und dieselbe Titeleinfassung wie Nr. 167. 


BI. A 7b: der not. (Weh) || Weh denen, jo 

Bl. 8 7b: ſchlug die fein=(de allent:)||de allenthalben, 

Vorhanden in München HSt. 

Panzer 335, 7, wo aber falsch 1534 angegeben ist, während Lorck Index 
edit. quae desiderantur 8.57 nr.190, den Panzer anführt, 1535 hat, 


$ 
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187] Judith + Magdeburg, Hans Walter. 1535. 8°. 


Das Bud) | Judith. | zu Wittenberg | verdeudfcht. | D. Mart. Luth. || 1. 5. 35. | 
In derselben Einfassung wie Walthers Judith 1534 (Nr. 179). Rück- 
seite leer. 

Ist von Anfang bis zu Ende von demselben Satze wie Nr.179. Es 
sind also wohl gleichzeitig oder doch bald hintereinander Abzüge mit 1.5.34. 
und mit 1.5.35. auf dem Titel hergestellt worden. 

Fehlt bei Panger. 

F 


188] Apokryphen + Magdeburg, Hans Walther. 1535. 8°. 


Apoerypha | Das find Bücher : || jo nicht der Heili=|gen Schrifft gleich 
gehal=|ten, vnd doch nüßlich | und gut zu leſen find. | Mart. Luther. | 
Wittemmberg. | M. D. XXXV. | In Einfassung. Darin ist unten 
der schlafende Jakob, links die Himmelsleiter, oben Gott mit vier 
Engeln dargestellt. Rechts die am Kreuz erhöhte Schlange. 


Rückseite: Die Bücher Apocry-|pha. | Endet unten. (j Judith. |... /6 Z.] 
... viij Stüde jun Daniel, ||) 


BI. Aije: Vorrhede aufs | Buch Judith. | FIO man die gejchichte | Judith 
. endet Bl. AiijP: ... Buchs wol mag ein gemein || Exempel 








Heiffen. | 
Bl. Aiijv: Das Bud) | Judith. || 1. | [ARpharad der Me-[den ..... 
Am Ende, Bl. 688°: ..... | vnd dich fol man preifen jmer || vnd 


erviglich, AMERN. || Ende der Bücher des alten || Teftaments. | Gedrudt 
zu Magdes|burg, dur Hans || Walther. | Bl. ©g 8° leer. 


8°: Wij bis Zv (je 8 Bl), doch fehlt die Sign. XKv + Aa bis Ggv (je 
8 Bl.), doch fehlt Sign. Bb ij. 

Im ganzen 240 ungezählte Bl.; 31 Zeilen. — Glossen und Parallelstellen 
am äußeren Bande. 

Holzschnittinitialen (314 28b) bei Vorreden und Anfängen der Schriften 
bis 2. Makk., kleinere (17 x 17) bei den letzten Schriften- und allen Kapitel- 
anfüngen. Meist mit (Pflanzen-) Ornamenten, aber auch ein E mit Engel 
(30% 28») und D mit Landschaft und Burg (30% 27b). — Titeleinfassung 
s. oben. Sonst kein Buchschmuck. 


Bl. A vb: der Koͤ⸗(nig hat-)|nig hatte jm 

Bl. Ff 7P: geſchickt. (Da er:) || Da erſeufftzet 

Vorhanden in Dresden, Hamburg (Bl. &g 8 fehlt), Hildesheim Gymn. 
Josephinum, Königsberg St., Stuttgart, Wolfenbüttel. 

Panzer 334, 4. 
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189] N + Yürnberg, Jobft Butfnecht. 1535. 8° (ohne Luthers Kamen). 


Das new || Teftament || Teütih . | M.D.XXXV, | In derselben Ein- 
fassung wie Gutknechts frühere N. T. (Nr. 113 usw.). KBück- 


seite leer. 

Bl. 2°: Borrede. | ES were wol recht und | .... endet Bl. 6°: ....| 
weyſe zu leſen wiſſeſt. Darunter: Y Welchg die rechten vn edeljten 
bücher ||.... endet Bl.7®: .... || Doch dauon weyter in andern 


vorweden. | Darunter: T Die bücher des nemwen Teftaments. || Endet 
Bl.8°. (1 bis 23 beziffert; die letzten vier ab- und eingerückt 
und unbeziffert.) 

Bl. 8”: (KT. Euangelion |) Das Erſt Gapitel. | Dß ift das büch von 
Ber. | u 

Bu187»2,.... von dem || Heren Jeſu, mit aller freydigfeit, unuerboten. || 
Ende der Apoftel Geſchicht. Holzschnitt. | 

Bl. 188°: (KT. Borrede. |) Borrede auff die Epiftel Sanct || Paulus zu 
den Römern, |... endet BI. 197°. 

Bl. 197°: (KT. Die Epiftel |) Die Epiftel Sanct Pauli an || die Römer. | 
Das Erſte Capitel. |... 


Bl. 1°: (KT. An die Römer. |) mein zeuge, welchem ..... 


Am Ende, Bl.168®: ..... Die gnad || unjers Herren Jeſu Chzift ſey mit 
euch allen, | AMEN. | 


Bl. 3 6°: Regifter der Epijteln | und Euangelien, die man liſet an ||... endet 
Bl. aaiij?: ... Ende, Der mich ges|jandt Hat. | Ende des Regifterz, | 


Bl. aa iijP: Etlicher wörter erflerung oder auß=|legung || ... endet Bl. aa 6* 
r. 8p.: . . . || Berichellen, zerkloben, || zerfpalten | 


Bl. aa 6»: (KT. Vorrede. |) Vorrede auff der Apo⸗ ſteln Gefchichte. | DIE 
Buͤch jol man Iefen vnd anjehen, nit, | .... endet Bl.aa7:.... 
(wie || die Juden) erfaren, Amen. || Gedrüct zu Nirenberg || durch Jobſt 
Gutfneht. | Bl. aa leer. 


8°: 2 bis 5 (8 Bl) + AU bis Z v (je 8 Bl.) -+ a bis zv (je 8 Bi.), doch 
fehlt Sign. vd und ziiij + aa bis and (8 Bl. letztes leer). 

8 ungezählte Bl. + 1 bis 197, doch ist Bl. 175: 157 gezählt und Bl. 191 
ohne Zahl +1 bis 168 + 11 ungez. Bl., letztes leer. — Im ganzen 374 Bi; 
37 Zeilen. — Glossen usw. wie in Gutknechts früheren N. T. (Nr. 113 USW.). 

Dieselben vier Holzschnittinitialen wie in Nr. 113. 127. 153 und bei 
Römerbrief das in Nr. 153 hinzugekommene P} — Titeleinfassung wie 
Nr.113 usw. Von den beiden Textbildern ist das zur Apostelgeschichte 
beseitigt, das zu Röm. wieder angebracht. — Zur Offenbarung dieselben 
26 Bilder wie in Nr.153. Die Glosse zu B. 17 finden wir hier als Unter- 
schrift. Was dort nur vermutet werden konnte, daß nämlich B. 5. 6 aus 
Gutknechts N. T. Nr. 113. 127 stammen, wird durch Nr. 189 bestätigt. 


1535. Nachdrucke, Nr. 189. 190. 583 


2 Bl.2b: do er ſchyn der 2. Zählg. Bl.158b: dem Altar |) jagen, 
Kalt Seen 183b: verfündiz||gen ein g hi 

Vorhanden in München U., Neustrelitz Großh. Bibl. 

Panzer 339,13 (0. K., nach Masch, Beyträge zur Geschichte merkwürdiger 
Bücher S.652); fehlt Panzer, Nürnberger Ausgaben der Bibel. — Dauner 
(die oberd. Bibelglossare 1898, S. 42) hatte ein Exemplar nicht auffinden 
können, und auch mir sind beide genannten erst durch die Umfrage des 
Auskunftsbureaus der deutschen Bibliotheken bekannt geworden. 


* 


190] B (vgl. bei Nr. 146. I62 und in den Nachtr.) + Straßburg, Wolf Köpfl. 
1535. 2°. 


(rot) Biblia, | Das (schw.) ift: die gant || (rot) Heilige Schrifft || (schw.) 
Deütich. | Doctor Martin Luther || (rot) Regifter weyſet alle Hifto-| 
(schw.) rien und fürnemfte jprüch, über beyde || Alt vnnd Neüw Tefta- 
ment. || (rot) Item auch mitt || (schw.) Zweyhundert Figuren mehr 
dan borhien || nie, jm (rot) Trud (schw.) außgangen feind. || (ro£) g 
(schw.) Getrudt zü (rot) Straßburg (schw.) bey (rot) wolff (schw.) 
Köphl. | An. M.D.XXXV. | Im derselben Einfassung wie der 
Haupttitel der früheren Bibeln Köpfls (Nr. 146. 162). 

Rückseite: Regifter der gafiten Bibel | Alt und Neümen Tejtaments eyn 
yedes | Büch, nach feiner ordnung zu füchen. | Zndet unten. (Ein- 
richtung wie bei Nr. 146. 162.) 

Bl. ij®: Vorrede D. M.L. | DAS alte Teftament Halte etliche gering, |... 
endet Bl. 6°: ... || da3 er angefangen hat. | AU M ER || Ende der 
Boxed. | Bi. 6® leer. 

Bl. i®: Das Erſt Büch Mofe. | L. Sp.: Holzschnitt. | Das Erſt Capitel, | 
AM anfanng ſchuͤff Gott Hymel vi erlden,....... 

Bl. cviij® r. Sp.: ... || die Mofe thett vor den augen des gangen || Ifrael. | 
Darunter: Ende der Fünff Bücher Mofe. || Volget hernach das Ander 
they! der Bibel. | Bl. cviijp: Köpfls Druckerzeichen. 





2°: ij bis iiij (6 Bl) + a bis s iiij (je 6 Bl.). 

6 ungezählte Bl. + i bis cviij, doch ist Bl. 4: vj; 15: xiij gezählt. — Im 
ganzen 114 Bl.; 46 Zeilen. — Text in zwei Spalten; Parallelstellen zu den 
äußeren Spalten am äußeren, zu den inneren am inneren Rande. 

An den Anfängen der Vorreden, Schriften und Kapitel durchweg Druck- 
buchstaben. — Titeleinfassung wie Nr. 146.162. — Über Änderungen in der 
Verwendung der Zierleisten läßt sich nichts Zusammenfassendes sagen; 
dus jeweilige Bedürfnis oder die Laune des Setzers entscheidet. — Im Bilder- 
bestande einige Abweichungen. Zu 1. Mose 16 ist das Bildchen gesetzt, das 
auch bei 1. Mose 19 sich findet, wo es Lot mit seinen beiden Töchtern dar- 
stellt, an der neuen Stelle soll es auch für Abraham, Sara und Hagar 
dienen. Bei 1. Mose 19 ist das zur Zerstörung von Sodom und Gomorra gar 
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nicht passende (vielmehr zu 2. Mose 28 gehörige) Bild durch ein neues ersetzt, 
das einen Turmbau in Flammen zeigt. — Zu 1. Mose 37 steht an Stelle von 
Josefs Herausholung aus der Grube Jakob und seine Söhne, die Josefs 
blutigen Rock überbringen. 


Das Aüder teil || des Alten Zeftaments. | Die Bücher fo in difem || theyl 
begryffen jeind. | Das Büch Jofua. | .... /Z0 Zeilen] ... Das Buͤch 
Esther. | In derselben fang wie a Haupttitel, — leer. 


BPI. ijs (KT. Yofua. |) L. Sp.: Das Büch Joſua. Das Erſt Capitel. | 
Holzschnitt. Nylch dem tod Moſſe des knechts des HERREN, |... 


Bl. cliiijj® r. Sp.: ... und rve=||dbet das bejte für allen jeinen ſamen. 
des Buͤchs Gäther. | Darunter: Ende des Andern theyls des Alten 
Te-|ftanents, oder der Bibel. Volget hernach das Dait-|tetheyl des 
Alten Teftaments, | Bl. cliiij® leer. 





2°: Aij bis Zitij Ge 6 Bl.), doch fehlt Sign. Ciiij + Ya bis Bbiiij (je 
6 Bl.); &e bis Ceiij (4 Bl.). 

Titelblatt 1 ij bis cliiij, doch ist Bl. 119: cxix gezählt. — Im ganzen 
154 Bl.; 46 Zeilen. — Zweispaltiger Satz; Parallelstellen wie A'. 

Nur ganz vereinzelt (wie 2. B. 1. Kge. 1) Holzschnittinitialen, sonst Druck- 
buchstaben. — Zierleisten bei den Bildern nur so weit als deren geringere 
Breite (vgl. S. 496|7) sie erfordert. — Änderungen im Bilderbestande: bei 
1. Kge. 1 ist David auf dem Throne ersetzt durch den Aufzug des Adonia; 
bei 2. Kge. 22 ist die Auffindung des Gesetzbuches durch Hükia neu ein- 
gefügt (Größe b) und bei 2. Chr. 1 Salomo Gott um Weisheit bittend (Größe a 
mit- Randleiste). Endlich ist 2. Chr. 14 ein Bild (b) eingesetzt für ein Bild 
(a): Assa der Zerstörer der Götzentempel ist auf beiden dargestellt. 


DAS daitte Theyl des || Alten Teftarients, | Die Bücher fo inn difem | 
They! begiyffen jeind. | Das Büch Hiob. Der Pfalter. || Die Sprüch | 
Der Prediger Salomonis. || Das Hohe Iyed || 


Rückseite: Die Vorrede in Hiob. | DAS büh Job ift nicht ein fchiwer | 
Buͤch ... endet unten: ... möz|gen leyden, daS niemandt befjer 


mache. || 


Titelblatt und Rückseite, sowie das mit diesem Blatt zusammenhängende 
BI. AU 6 sind neugesetzt. Für das Titelblatt ergibt es sich aus 
dem Obigen; für Bl. AA 6 seien die Kolumnenschlüsse mitgeteilt. 
In 162: die motten freffen. |; gefaflet. (Züfelt) |; Haben, |; an (meiner jfee-) | 
in 190: die motz|ten freien. |; „ * ; haben, vn || — an (meiner) |] 
Im übrigen derselbe Druck wie A® von Nr. 162. In beiden 
Exemplaren ist M. D. xxxi. der Schlußschrift mit Tinte und Rasur 

in M. D. xxxv. geändert. 


1535. Nachdrucke, Nr. 190. 985 


Alle Propheten nad Hellbzaifcher fprach verteütfchet. | Das feind die Propheten 
die inn || Biblifcher gejcheifft funden werden, nach der || Hebzaifchen 
vertolmetfchung. | .... /Register der Propheten in 16 Zeilen, ein- 
gerichtet wie auf dem Prophetentitel von Nr. 162; Köpfls Drucker- 
vermerk mit der Jahrzahl fehlt.] 


Rückseite: Bored. | WEr den heyligen propheten Iefaiam | wil nüßlich 
enge endet Bl. ijP: ... von eynanlder gejchnitten fein. | End der 
vorred in Jeſaiam. 


Titelblatt und dessen Rückseite sowie das mit diesem Blatt zusammen- 
hängende Bl. Ya 6 sind neugesetzt. Für das Titelblatt ergibt sich 
das aus dem vorstehend Mitgeteilten; für Bl. Ya 6 sei angeführt, 
daß Bl. Ya 6° I. Sp. in Nr. 162 (mehrmals) Jmmanuel, in Nr. 190 
Emanuel steht; Bl. Aa 6P r. Sp. schließt in Nr. 162: durchs meiner 
(hände) |; @” Nr. 190: durch meiner (Hände) 


Am Ende, Bl. cxxiiijæ nur: Hie voll enden ſich alle prol|pheten: So inn 
altenn Hebraifchen Bibelen glaubwürdig || gehalten werden, tie wol 
in etlichen Biblen der Pro=|phet Baruch, vnnd Hiftorij von Suſanna 
im || Daniel gefunden werden, welche wir vn=||der die Apocriphos ſetzen, 
weil fie die || Hebzrnifche bücher nicht haben. | Bl. exriiij® leer. 

Dieses letzte Blatt ist neu gesetzt und ebenso das damit zusammen- 
hängende Bl. Xx. Für ersteres zeigen dies schon die kleinen 
Abweichungen in der mitgeteilten Schlußschrift und das Fehlen 
von Köpfls Druckervermerk, außerdem abweichende Zeilenschlüsse 
in der I. Sp., Z.7ff. In Nr. 162:... wur$ |... Euch a⸗ ... wirdt || 
usw., dagegen in Nr. 190: ... wurkel | ... aber |... die | usw. 


Aus Bl. &ı* 1. Sp. letzte Zeile: Wirffs 162, Würffs 190. Bl. Xxb 
r. Sp. Z.3 v. u.: außbeütt 162, außbeüt 190 usw. 


Abgesehen von diesen vier Blättern ist alles vom selben Satze wie der 
Prophetenteil in Nr. 162. 


5) Apocrypha. | Das feind die buͤcher: die || bey den Alten vnder die Biblifche || gefcheifft 
nit gegellet jeind, Auch bey den || Hebzeern mitt gefunden. || 
1. Die zwey Yetften bücher Ezra. || 
Inhalt dis Ve NE 
buͤchs. Zum 
9. Die Hiftozia Bel zü Babel. || Köpfls Druckerzeichen. || 
Titel und alles Weitere vom selben Satze wie der Apokryphenteil der Nr. 162 mit 
einziger Ausnahme des letzten Bl. © 5 (cvij) und des damit zusammenhängenden 
BI. S ij (ciiij). Während z.B. Bl. cvija 1. Sp. in Nr. 162 schließt: ...|| 
machten fie fi) zum künig vnnd fagtend. || schließt sie in Nr. 190: ... ſie ſich 
zům koͤnig vnnd jagten,|| Die r. Sp. schließt in 162: ... did) Lieb habend. (Hie) || 
in 190: ... did) Yieb haben. (Hie mit) || — Bl. cvijb 1. Sp. in 162: ... || die 


*) Dieser Titel ist zwar vom selben Satze wie der entsprechende in Nr. 162, da aber 
die dort stehende Wiedergabe mangelhaft ist, habe ich ihn hier wiederholt. 


586 Bibliographie der deutfchen Bibel Martin Luthers. 


teil er da bey was verfchludt. || in 190: ... || bey was verfchludt. | ‚Die r. Sp. 
schließt in 162: ...|| gewalt beſchirmpt. || in 190: ... gelltvalt beſchirmpt. 


Darunter steht in 190 nur noch: Ende der Hiftori Beels || Bon Babel. || Köpfls 
Druckervermerk fehlt. Bl. ©6 leer. 


Ähnlich stark sind die Abweichungen auf Bl.Sij. Die Zeilenschlüsse stimmen 
meist nicht überein. Hervorgehoben sei nur, daß Bl. ciiij® r. Sp. in 162 fort- 
laufend gesetzt ist, während 190 in der Mitte einen Zeilenabsatz hat. Bl. ciiijb 
1. Sp. schließt in 162: fürga || in 190: für ga⸗ 


Bolget Das || Neit ZTeftaljmeiit. | Straßburg || bey Wolff Köphl. | Trudt. 
im jar nad) Chaifti geburt. | M.D. xerij. | Im derselben Einfassung 
wie N. T. in Nr. 162 und überhaupt von Anfang bis zu Ende 
derselbe Druck wie jenes. In beiden mir bekannten Exemplaren 
unsrer Nr. 190 ist die Jahreszahl des Titels durch Rasur und Tinte 
in M. D. xxxv. geändert. 


4A! Bl.iijd: thüun (allerley) || allerley thier 

Bl. zeigb: Antwort (fie dir) | fie dir fridlich 
A2 Bl. itijb: das läs(ger)||ger, und bleiben 

Bl. cxlob: ſechs Hunz(dert)||dert und zwey 
As Proph. Apokr. N.T. = Nr. 162, vgl. 8.521. 


Vorhanden in Straßburg U., Stuttgart. 


Diese beiden ganz gleichmäßig zusammengesetzten Exemplare berechtigen um so mehr, 
sie als Vertreter einer von Köpfl so zusammengefügten und 1535 herausgebrachten Ausgabe 
der Bibel zu betrachten, als gleichmäßig in beiden Exemplaren, also offenbar in der Druckerei, 
M. D. xxxj. der Schlußschrift von A? und M.D. xrrij. des Titels des N. T. handschriftlich 
in M. D. xxxv. geändert ist. Dagegen ist, wo sonst Nr. 162 eine Jahrzahl (1531. 1532) 
hat, nämlich auf dem Titel von A®; Proph. Titel und Schlußschrift; Apokr. Schlußschrift, 
das betr. Blatt und das mit ihm zusammenhängende in anderem Satze vorhanden, in dem 
der Druckervermerk und damit die Jahrzahl weggeblieben ist. Diese acht Blätter sind also 
als „Kartons“ neugedruckt und an Stelle der früheren eingefügt worden. Der Zweck 
kann kein anderer gewesen sein, uls die Jahreszahlen 1531/32 zw beseitigen, die für eine 1535 
erscheinende Bibel besonders deshalb unerwünscht sein mußten, weil sie verrieten, daß die 
inzwischen 1534 erschienene Wittenberger Gesamtbibel diesen Teilen nicht zugrunde liege. 
Im folgenden Jahre 1536 hat dann Köpfl eine Bibel herausgebracht, die zwar denselben 
Haupttitel mit 1535 führt, in der aber A® Proph. Apokr. ganz neugedruckt erscheinen; 
Panzer erwähnt nur Zusätze 8. 21]2 (zu 8.321, n.1) ein Exemplar von Köpfls Bibel 1535 
aus dem Besitze des Pfarrers Steiner in Augsburg, das er nicht selbst gesehen. Dieses ist 
jetzt in Wernigerode und enthält nicht die Bibel 1535, unsere Nr.190, sondern die 1535/36, 
über die unter Nr. 192 zu berichten ist. 

Es ist sehr wohl möglich, daß es auch Exemplare dieser Ausgabe gibt, die auf dem 
Titel und bei der Vorrede zum A.T. den Luthernamen nicht haben, vgl. des näheren 
bei Nr. 192, 


1535. Nachdrucke, Nr. 190. 191. 987 


191] B + Straßburg, Wendel Kihel, am 1. Tag des Berbftmonats 1535. 2° 
(mit und ohne Luthers Namen auf dem Titel). 

Biblia | Das ift die gange | Heilige Scheifft / Deudfch. || Mart. Luth. | 
M.D.XXXV. | | Ohne Einfassung, doch steht Biblia auf 
einer geschmückten Tafel, die von zwei Kindern gehalten wird. 
Rückseite leer. 


Bl. 2°: Zum $gefer. || HIe haftu CHriftlicher Lefer, die gan Bibel, das ift | 
... endet unten: ... || Sie mit dem Herrn befolhen. || Wendel Rihel | 
Büchtruder. |] 

Bl. 2b: Bücher des Alten Teftaments. | XXIII. | Zindet unten. (1 bis 24; 
Apokryphen unbeziffert und abgerückt; rechts die Benennungen 
der Vulgata und die Namen der kleinen Propheten.) 


Bl. 3°: Borchede auff das Alte Teftament. | DAS alte Teftament halten 


etliche geringe, || al8 da8 ... endet Bl. 6°: .... anlleitung, Chiftum 
und || das Euangelion zu || juchen im alten ZTeftament, || MER | 
Bl. 6® leer. > 


Bl. as: Das Erſt Büch Mofe. || Holzschn. || L. Sp.: Das Erſt Capitel. | 
e Wie und mit was ordnung Gott inn ſechs tagen alle ding || geichaffen, 
auch vom gewalt vnd der fpeife des menſchens. AM anfang || jchüff 
Gott .... 


Am Ende, Bl. 337° r. Sp.: .... Die gnade vnſers Herhren Iheſu Chrifti, 
ſey mit || euch allen. | AMEN. | Ende des Newen Tejtaments. || 
Darunter: Gedruckt zu Straßburg bey Wendel Rihel, Vnd volendet 
am Erjten || tag des Herbſtmonats, Im Jar M.D.XXXV.| Bl. 338 leer. 


2°: 34 (6 Bl.) + a bis ziiij (je 6 Bl.), doch fehlt Sign. o iiij + aa bis bb iiij (je 
6 Bl.); cc bis cciii (4 Bl., letztes leer) + [A?] A bis Ziiij (je 6 Bl.), doch fehlt Sign. D iiij 
+ Ua bis Xriiij Ge 6 Bl.), doch fehlen die Sign. Aa iiij, Ogiiij und steht Ji statt Ji iij, 
Niij statt Nniij und Diij statt Oo iij; Yy bis 330 (je 8 Bl., letztes Bl. leer). 

Im ganzen 440 ungezählte Bl.; 71 Zeilen. — Abgesehen von den Vorreden zweispaltiger 
Satz. Glossen in den Text eingerückt; kurze Erläuterungen und Parallelstellen zur äußeren 
Spalte am äußeren, zur inneren am inneren Bande. 


Keine Holzschnittinitialen, keine eigentliche Titeleinfassung (s. oben). Dagegen 
65 Textbilder an 72 Stellen, die bis auf das allererste, erheblich größere, sämtlich 73 x< 73 
groß sind. Auf das A. T. kommen 51 Bilder, auf das N.T. 14 an 21 Stellen. Die Aus- 
wahl der Darstellungen und diese selbst sind verhältnismäßig selbständig, wenn auch der 
Einfluß anderer Bilderfolgen zu spüren ist. Der der Wittenberger Ausgaben ist aber nicht 
mafßgebend gewesen, und für die Ausstattung des N. T. mit auf den Inhalt bezüglichen 
Bildern findet sich in Drucken der Lutherbibel, wenn man von Hergots N. T. (Nr. 95) 
absieht, überhaupt kein Vorbild. Daß Rihel sich mit dem ersten Bilde zur Offenbarung 
begnügte, hat wohl einen äußeren Grund gehabt: vermutlich hat ihn der Zeichner oder der 
Formschneider im Stiche gelassen. 
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Auf die einzelnen Schriften verteilen sich die Bilder in folgender Weise: 

A.T. Bild 1: Im Hintergrunde Gott als Schöpfer der Welt und der Lebewesen, 
außer dem Menschen; im Vordergrunde der Abschluß der Schöpfung, die Erschaffung der 
Eva (157h 144b), 

Bild 2 bis 16 zu 1. Mose, darunter die gewöhnlichen Darstellungen, von den sonst 
nicht vorhandenen sei die Vision Abrahams (zu Kap. 15) und Jakob segnet Manasse und 
Ephraim hervorgehoben. — B. 17 bis 31 zu 2. Mose. Nur ein einziges Stiftshüttebild und 
Aaron als Hoherpriester erinnern am die betr. Darstellungen der Wittenberger Ausgaben. — 
B. 32 zu 3. Mose (Nadab und Abihu, Kap.10). — B.33 bis 36 zu 4. Mose (Die Kund- 
schafter mit der großen Weintraube, Kap.13; Rotte Korah; Eherne Schlange; Bileams 
Esel). — 5. Mose (wie Witt.) kein Bild. — B. 37 zu Josua (Durchzug durch den Jordan). 
— B.38 zu Richter (Simson begräbt sich unter dem Philisterhause). Hier ist also von 
der Darstellung der Taten Simsons, der in Wittenb. Ausgaben mehrere Bilder gewidmet 
sind, nur das Schlußbild übriggeblieben. — 1. Sam. kein Bild (Witt. hat deren acht). — 
B. 39. 40 zu 2. Sam. (David und Batseba; Absaloms Tod). — B.41 zu 1. Kge. (Elias und 
die Baalspriesier). Salomos Bauten usw. fehlen. — B.42 bis 45 zu 2. Kge. Nur in einem 
Bilde (Jesebels Tod) Berührung mit den sechs Darstellungen der Wittenb. Gesamtausgaben. 
— 1/2. Chr. Esra Esther (wie Witt.) keine Bilder. — B. 46 zu Nehemia dasselbe Bild wie 
Wit. (Aufbau der Mauern Jerusalems). — B.47 zu Hiob (ganz anders als die sonstigen 
von dem Wittenberger Bilde abhängenden Darstellungen). — B.48 zu Judith (J. mit dem 
Haupte des Holofernes),. — B.49 zu 2.Makk.7 (einem der sieben Brüder werden die 
Hände abgehauen). — B.50 zu 2. Makk. 8 (Kampfszene mit einer Kanone). — B.51 
Susanna vor Daniel. 


N.T. Bı1bis 4 zu Matthaeus: 1) Maria und Josef mit dem Kinde im Stall; 
2) die Weisen aus dem Morgenlande; 3) Taufe Jesu; 4) Jesu Einzug in Jerusalem. — 
B.5 bis 7 zu Markus: 5) = B. 3; 6) Speisung der 5000; 7) Himmelfahrt. — B.8 bis 10 zu 
Lukas: 8) = B.1; 9) der 12jähr. Jesus im Tempel; 10) Lazarus vor des Reichen Tür. — 
B. 11 bis 13 zu Joh.: 11) = B.3; 12) = B.6; 13) Jesus und Petrus (Kap. 21). — B. 14 bis 
16 zu Apg.: 14) = B.7; 15) Petrus heilt den Lahmen; 16) Pauli Bekehrung. — B.17 zu 
Römerbr.: Paulus mit Schwert und Buch in einer Pforte stehend. — B.18 zu Gal. = B. 16 
(vielleicht deshalb hier wiederholt, weil Paulus Gal.1 seine Bekehrung erwähnt). — B.19 
zu 1. Tim. = B. 17. — B.20 zu 1. Petri: Petrus mit dem Schlüssel in einer Pforte stehend. 
— B.21 zu Offenbg.: etwas geänderte Nachbildung des 1. Bildes der Wittenberger Bilder- 
folge; wahrscheinlich nach dem Bilde in Bibel 1534 (Nr. 50). 


Bl. aiijb: aber ift (der) || der Vatter Bl. Yiijb: aus (dem) || dem Lande, 
Bl. aa iijb: knecht (Hiskia) || Hiskia. Auch Bl. Yy 6b: follen. (Die) || Die Epiftel 
Wendel Rihel hat sich in dem Vorwort Zum Leſer mit großer Entschiedenheit zu 
Luther und seiner Bibelverdeutschung bekannt, doch ist mir ein Exemplar bekannt worden, 
dem das Mart. Luth. auf dem Titel fehlt, sonst aber sich nicht unterscheidet. 
Vorhanden mit Luthers Namen in Augsburg, Darmstadt, München U., Stuitgart; 
ohne Luthers Namen in Wernigerode. 
Panzer 320,1. Panzers Exemplar war eins mit Luthers Namen, und auch Lorck, 
Index 5.57 Nr. 187 gibt M. Luth. im Titel an. F. A. Ihme, Gutenberg und die Buchdrucker- 
kunst im Elsaß 1891, S. 34. Kristeller, Straßb. Bücherillustration (1888) und Heitz-Barack, 
Elsäss. Büchermarken (S. XXII) nennen diesen Bibeldruck Wendel Rihels nicht, er muß 
aber eins der ersten Erzeugnisse seiner Werkstatt gewesen sein; seine Tätigkeit wird von 
Heitz- Barack 1535—1555 angesetzt. 





Drude des Jahres 1556 


A Wittenberger Drucke. 


*57] Sirach + Wittenberg, Georg Rhaw. 1536. 8°, 


M. Luthers bisher ungedruckte Briefe mitgeteilt von Gottfr. Schütze, 
Bd.3 (1781), 8.364 ist in dem Verzeichnis sämtlicher Schriften Lutheri 
als Nr.5 der Oktavdrucke des Jahres 1536 aufgeführt: 

Jeſus Syrach zu Witteniberg verdeudfcht Mar. Luth. M. D. XXXVI, 

Zum Schluß: Gedrudt zu Wittenberg durch Georgen Rhaw. 
Diese Angabe hat Panzer 327,5 sowie Bindseil, Bd.5 8. 1Vf. (n4) wieder- 
holt. Mir ist es zwar ebensowenig wie ihnen gelungen, ein Exemplar dieses 
Druckes aufzufinden, doch lassen die bestimmten Angaben des Titels und 
der Schlußschrift höchstens für den Zweifel Raum, ob Schütze nicht eine 
Verwechslung mit Rhaws Sirach von 1535 (Nr. *54) untergelaufen ist, 
welch letzteren weder er noch Panzer noch Bindseil aufgeführt haben. 


$ 


*58] B + Wittenberg, Hans Lufft. 1536. 2°. 


Biblia, das ift, die || gange Heilige | Schrifft Deudih. | D. Mart. Luth. 
Wittenberg. || Begnadet mit || Kurfurftlicher zu Sach-|fen freiheit. | 
Gedrüdt duch Hans Lufft. | M. D. XXXVI. | In derselben Ein- 
fassung wie Luffts Bibel von 1534|35 (Nr.*50. *56); auf dem 
oberen Blatt steht: Scrutamini Scripturas, Il& || enim funt qua 
teftimonium |] perhibent de me, Ioan. 5. | Rückseite leer. 

Bl. aij*: Von Gottes gnaden Johan || Fridrich Hertzog zu Sach⸗ſſen, vnd 
Chürfurſt etc, | Allen vnd jglichen vnſern, vnd || des Hochgebornen 
— endet unten: ... Vnd gegeben zu Torgaw, || Donnerjtags 
nad Petri Ketenfeier, Anno . 1534. || 
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Bl. aijP: Bucher des Alten Teftaments, | XXIII. | Endet unten. (Bez. 
i bis xxiiij, sonstige Finrichtung wie in Luffts Bibeln 1534|35 
Nr. *50. *56.) 

Bl. aiij?: Vorrede auff das Alte Tefta-||ment. || DAS Alte Teftament Halten | 
etliche... endet Bl. a7’: .... || zu ſuchen im alten || Teftament, | $ | 


Bl. a8® leer. Bl. a8v: Holzschnitt. 
Bl. 1°: Das Gifte Buch Mofe. || 1. || anfang ſchuff Gott || Himel ...... 


Am Ende, Bl. CXXXII®: .... vnd groffen ge=|fichten, die Mofe thet 
fur || den augen des gangen || Sirael. | $ | Ende der Bucher Wofe. | 


Das Ander teil des alten || Zejtaments. |; Wittenberg. | M. D. XXXVI. | 
Holzschnitt. | Ohne Titeleinfassung. Rückseite leer. 


Bl. 12: Dos Buch Iofua. | I. || Mh dem tod Mofe des || Tnechts des 

HERAN, ..... 

Am Ende, Bl. 185 (falsch LXXXV)®: ..... | redet das beite fnr /so/ 
allen feinen jamen. || Ende des Buchs Esther. || Ende des Andern teils 
des Alten || Teſtaments. | E3 find etliche wörter, und zu weilen gantze 
tiegen auffen ges|laffen .... /22 Zeilen] .... || mit dir reden? Er 
aber ſprach, kanſtu. etc. || Gedrudt zu Wittenberg, durch Hans Lufft. | 
M. D. XXXVI. BlI. IG leer. 


Das Dritte Teil des || Alten Tefta-|ment2. | 3 | I Siob. || II Pſalter. 
II Spruche Salomo, || III Prediger Salomo. || V Hohelied Salomo. || 
Wittenberg. | M.D.XXXVI. | Ohne Titeleinfassung. Rück- 


seite leer. 
Bl. IIe: Vorrede vber das || Bud Hiob. | DA buch Hiob handelt || diefe 
Stage, Ob ... endet unten: .... || jey, Gottes zorn vnd vrteil | 


leiden, vnd feine Gnade || verborgen fein. | | 


Bl. 11°: Das Bud Hiob . | Holzschnitt. || I. || ES war ein man im lande 
DB}, ber || hieß Hiob, ...... 


Am Ende, Bl. LXXXVIP: .... | gleich eim Rebe oder jungen Hirſſen 
auff den Wuͤrtzbergen. Ende des Hohen lieds Salomo. | BI. B4 leer. 


Die Propheten | alle Deubih . | D. Mar. Luth. Gedruͤckt zu Wittenberg 
durch | Hans Lufft. | M.D.XXXVL || In derselben Einfassung 
wie Haupititel; das obere Blatt ist entweder leer oder es steht 
darauf: Deus praenunciauit per || 08 omnium fuorum Pro=|phetarum, 


pafjurum efje || Chriftum, Acto, iij. | Rückseite leer. 
Bi. & ije: Vorrede auff die Pros|pheten, | ES feheinet fur der vernunfft 
Ey endet Bl. #iiij®: .... | Son vnd vnſern Herrn jnn | 


ewigkeit gebenedeiet, | AMEN. | 5 | 
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Bl. „se: Borrede auff den Pro=|pheten Jefaiam. | WEr den heiligen 
Proz|pheten Jeſaiam ...... endet Bl. 6°: .... mit einer | 
jeghe don einander || gefchniten fein. | 5 | 

Bl. — Prophet Jeſaia. I. || Holzschnitt. | olss iſt das gefichte 

eJazlin ..... 


Am Ende, Bl. CLXVIIP: .... || den Betern, Das ich nicht kome, und dag 
erdreich mit dem Bann || jchlahe. | Ende des Propheten Maleadhj. | 
Bl. €6°: Correctw. | ...... 16 ZEN] een | Hofea. riiij. Bekere 


dich Jirael au dem HERAN. | Bl. € 6® leer. 


Apoerppha. || Das find Bücher : fo nicht der || Heiligen Sährifft gleich | 
gehalten : vnd doch || nüßlich und gut || zu leſen find, | 

I Judith || I. Sapientia. | IM Tobias. | III Syrach. V Barud). | 
VI Maccabeorum. | VII Stude jun Ejther. || VII Stude jun Daniel, | 
D. Mart. Luther, | Wittenberg. | M. D. XXXVI. | Rückseite leer. 


BI. 1%: Vorrede auffs buch || Iudith. | [WIO man die geſchichte Judith 
fund=|te ... endet BI. 11: ... || welch& || defjelben Buch wol mag 
ein gemein || Exempel heifjen. || 99 | 

Bl. Ile: Das Bud Judith. | I. | Napharad der Meden kölnig, ..... 


Am Ende, Bl. 107 (falsch CIX)®: .... || heer, vnd dich jol man preifen 
jmer || und ewiglich, | AMEN. || «W || Ende der Bucher des alten 
Teftament?. | Bl. CIX® und Bl. 66 leer. 


Das Newe Testament. | && || D. Mart. Luth. Wittenberg. | M.D, 
XXXVI, | In derselben Einfassung wie Haupt- und Propheten- 
titel; auf dem oberen Blatt steht: Marci, 1°. || Euntes in müdü 
uniuerfum, || predicate Euang. omni Creallture. Qui cred. & bapt, 


&e. | Rückseite leer. 
Bl. a®: Borrede auff das Newe || Teftament. || GLeich wie das Alte Tefta-| 
ment ift ein Bud), ..... endet Bl. a3*: ... Newellen Tejtamentz, 


das du || fie auff diefe weife || zu Tejen wiſſeſt. 5 | 


Bl. a 3°: Die Bucher des Newen || Teftaments. | Endet unten. (i bis xxiij; 
die letzten vier ein- und abgerückt und unbeziffert) _ Bl.a4 leer. 


Bl. 1: Euangelion Sanct. || Matthes. || Holzschnitt. | I. | s⸗ iſt das 


buch von der geburt Iheſu ....... 
Am Ende, BI.CXCV®: .... Die Gna-|de vnſers Herrn Iheſu Chrift, | 
ſey mit euch allen, | AMEN. || 5 || Ende des Newen Teftament2, || 
BI. Rt 6°: Correctur. ... /13 Zeilen] ... || wird etc. || Gedrudt zu 


Wittenberg || durch Hans Lufft. | M.D.XXXVI. | BI RE 6® leer. 
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A] 2°: aij bis av (Bl) + A bis Viiij (je 6 Bl); X bis Xv (8 Bl); 9 bis 
Niiij (6 Bl.), doch fehlt Sign. & iii. 

8 ungezählte Bl. + I bis OXXXIIL, doch ist Bl. 47: XLIIL; 54: XLV; 56: LIII; 
70 bis 73: LXXX bis LXXXIIL; 78: LXXIIL; 91 bis 99: XLI bis XLIX; 129: CXXVII 
gezählt. — Im ganzen 142 Bl. 

47 2°: Aij bis Yiiij (je 6 Bl.), doch fehlt Sign. $ij + Ya Yaij Aa iij Bb iiij 
(6 Bl); Bb bis Ji iiij (je 6 Bl. letztes leer), doch steht Hiiij statt Hh iiij. 

Titelblatt + II bis LXXXV (fehlt OLXXXV), doch ist Bl. 6: VII; 34: XXXII; 35. 
36: XLV. XLVI; 63: LX1I; 150: CXLX; 175: CLXXVII; 179: LXXIX; 182: CLXXXI; 
185: LXXXV gezählt + 1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen 186 Bl. , 

4°] 2°: Wij bis Ditij (je 6 Bl.); P bis Piij (4 Bl.), doch fehlen die Sign. Hiiij 
und iii. 

Titelblatt + II bis LXXXVI, doch ist Bl. 19 gar nicht, Bl. 20: XVII; Bi. 21ff.: 
XXf. gezählt 4 1 ungee. leeres Bl. — Im ganzen 86 Bl. 

Proph.] 2°: *j bis ii (6 Bl) + abis aiiij (6 Bl); B bit biij biiij (6 BL); 
c bis ʒ iiij (je 6 Bl.), doch fehlen die Sign. fiiij und Liiij, letztes Bl. leer + A bis Eiiij (je 6 Bl.). 

6 ungezählte Bl. + I bis CLXVII, doch ist Bl. 24: XXIII; 28: XXVII gezählt. 
Von XXXIIIL springt die Zählung auf XXXVI; Bl. 38. 39. 40 sind XXXIX. XXXIX. XL 
gezählt; 41 bis 44: XLII bis XLV, dann aber Bl. 45 bis 50 mit XLV. XLV1. XLVII. XLIX. 
XLIX. L. In der so wieder richtig gewordenen Zählung finden sich weiterhin einzelne 
Versehen (Bl. 57: LVI; 64: XLIIII; 68/9: XLVIlI. XLIX), dann springt sie wiederum 
von LXXXIX auf XCI und geht mit XCIIf. weiter bis CVII (= 106). Dann ist richtig 
Bl. 107 bis 129 mit OVII bis OXXIX gezählt, aber Bl. 130 bis 188ff. XXX. XXXL OXXXI. 
CXXXIf. + 1 ungez. Bl. — Im ganzen 174 Bl. 

Apokr.] 2°: Aij bis Siiij (je 6 Bl., letztes Bl. leer), doch steht Eij statt Dij und 
fehlen die Sign. O iiij und Piiij. 

Titelblatt + II bis CIX (statt CVII), doch ist Bl.26: XXV; 32: XXII; 84: LXXXII; 
87: LXXXII; 90: 8XXXVI; 104: XIIII gezählt. BI. 99. 100 sind ohne Zahl. Von CV 


springt die Zählung auf CVIII und geht mit CIX aus + 1 ungez. leeres Bl. — Im 
ganzen 108 Bi. 


N.T.] Titelblatt a (4 Bl. letztes leer) + A bis Ziiij (je 6 Bl.) + Ya bis Ggiiij 
(je 6 Bl.), doch steht & statt Ce; Hh bis Hhiij (4 BL); Zi bis Ji iiij (6 Bl); KH Kkiij 
Kkiij (6 Bi.) 

4 ungezählte Bl., letztes leer + I bis CXCV, doch ist Bl. 103: CIl; 121 bis 130: 
COXXI. CXXIII. XXIII. CXXIIII. CXXI CXXVI. CXXVII. CXXVII. CXXX. OCXXXII; 
150: L; 154: LIII; 173: CLXVI; 177J8: CLXXVI. CLXXVI; 180: CLXXIX; 182: 
CLXXXII gezählt + 1 ungez. Bl. — Im ganzen 200 Bl. 


Zusammen 896 Bl.; 52 (54) Zeilen in A!3; 53 (54) Z. in Pr. Ap. N.T. Ps. und 
Spr. 10ff. zweispaltig. — Glossen usw. wie in Luffts früheren Bibeln (Nr.*50 usw.). 


Der Bestand an größeren und kleineren Holzschnittinitialen ist derselbe wie 
in Nr.*50 usw.; die größeren finden wir auch an denselben Stellen, und wo Nr.*56 von 
*50 abweicht, stimmt unsere Nv.*58 zu *56. — Dieselbe Titeleinfassung wie Nr. *50. 
”56, an den früheren drei Stellen. Während bei Gesamttitel und N.T. auf dem oberen 
Blatte alle Exemplare die oben angegebenen in Antiqua gedruckten lateinischen Bibelsprüche 
zu führen scheinen, ist der in Fraktur gesetzte lateinische Bibelspruch auf dem Propheten- 
titel nach meiner Kenntnis nur vorhanden in den Exemplaren Berlin Bu 9412 und München 
U.; dagegen ist das obere Blatt leer in den Exemplaren Panzers und Bindseils, Berlin 
Bu 94128, Hamburg, Wolfenbüttel. — Das Titelbild zu A? (Josua), das in Nr. *56 
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gleich wie der Sondertitel von A? fehlte, erscheint in Nr.*58 mit diesem wieder an seiner 
Stelle. — Der Bestand an Textbildern ist der nämliche wie in Nr. *56, weiter vermehrt 
durch ein neues von derselben Art und Größe zu 1. Makk. 2, das Mattathias darstellt, wie 
er den Juden und den Hauptmann des Antiochus vor dem Götzenaltar tötet (B. 818). 
Es sind also 122 Bilder an 129 Stellen vorhanden. B.7 zur Offenbg. hat hier seine 
Bezifferung, aber B. 17 und 18 sind noch immer beide als achtzehend Figur gezählt, 


A‘ Bi.1IIb: V, (Dis ift) || PPIs ift das Proph. BI.I11b: gantz (wuͤſte) || wüfte Yige, 


Bl. CXXVb: fie (eraus fur) |] eraus fur Bl. CLVIIb: wird (wenig,) || wenig, 
die Dnd 
42 Bi. IIIIb: Am (fieben:) || fiebenden tage Apokr. Bl. Vv: ligt. (Diefer) Dieſer rat 
Bl. CLXXVIb: fie (wurden) || wurden Bl. XCVIIb: fein (Ieger) || leger 
balftarrig, machen, 
A® BI.II1Ib: Reiffen (ſchewen,) ſchewen, vber N.T. BI. III: fage (euch,) || euch, dag 
Bl. LXXVIId: beider aus(gen)||gen er: Bl. CLXXXVIb: möllen. (Bnd) || 
leuchtet Vnd wenn 


Vorhanden in Augsburg, Berlin (I II und II mit ausgemalten Bildern), Groß- 
neuhausen (Weimar) Schloßbibliothek, Hamburg (I II und N.T.), Jena (nur II), Königs- 
berg U. (Haupititel fehlt), Maihingen, München HSt. und U. (Haupttitel fehlt), Weimar, 
Wernigerode, Wolfenbüttel. — Über das Exemplar Leipzig U. (nur I) siehe Nachträge. 

Panzer 310,3; Bindseil, Bd. 7 S. VIII: C (Bindseil besaß ein Exemplar). 


* 


B Nachdrucke des Jahres 1536. 


192] B (Apokr. in der Übersetzung Leo Juds; Laodicäerbrief aus den feer 
alten Biblen hie nach gedrudt) + Straßburg, Wolf Köpfl. 1535 (Haupttitel); 
1536 (Schlußschr. der Apokr.). 2° (mit und ohne £uthers Yamen). 


Gesamttitel, Register und Vorrede zum A.T. (Lage ij bis iiij; 6 Bl.) 
ist in diesem Bibeldrucke vom selben Satze wie in dem vorhergehenden 
(Nr. 190). Mit einer Einschränkung, die aber wohl nur zufällig ist. Die 
beiden vorliegenden Exemplare unserer Nr. 192 haben nämlich im Titel die- 
selbe Abweichung, die bei den Exemplaren von Köpfls ersten Bibeln (Nr. 146. 
162) sich zeigte. Wie dort (vgl. S. 4901) ist der Rotdruck des Titels zuerst 
und nachher der Schwarzdruck hergestellt worden. Letzteres ist hier wie 
dort zweimal geschehen, einmal mit den Worten Doctor Martin Luther ( Exem- 
plar München HSt.), einmal ohne sie (Exemplar Wernigerode). Die beiderlei 
Abzüge unterscheiden sich im übrigen hier nicht so sichtbar wie dort, doch 
ist 2. B. auf dem Abzuge mit Luthers Namen (München HSt.) das schwarze 
bey etwas auf das folgende rote wolff geraten. Und hier hat die Vorsicht 
oder Rücksicht, die sich in der Verschweigung des Luthernamens kundgibt, 
auch noch weiter gewirkt: das Exemplar ohme den Namen (Wernigerode) 
hat außerdem Bl.ij* als Überschrift nur Vorred. das andere: Vorrede D. M. L. 
Diese Doppelheit in Titel und Überschrift der Vorrede ist wohl nicht als 
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eine Eigenheit von Nr. 192 gegenüber Nr. 190 anzusehen, vielmehr ist es 
gewiß nur Zufall, daß die mir bekannten Exemplare von Nr. 190 beide Titel 
und Überschrift mit Luthers Namen führen. Die beiderlei Abzüge sind 
sicher zu gleicher Zeit hergestellt und lägen mehr Exemplare vor, so würde 
sich die Namenlosigkeit gewiß auch in Exemplaren von Nr. 190 finden. 

A! Bg.aff. und das ganze A? sind von demselben Satze wie die betr. 
Teile von Nr. 190. 


DAS Dritte Theyl des || Mten Teftarients. || Die Bücher jo inn diefem | 
They! begryffen jeind. | Das Büch Hiob. || Der Pfalter. || Die Sprüch. | 
Der Prediger. Salomonis. | Das Hohe Iyed. | Ohne Einfassung. 
Rückseite: Borrhede vber dad Büch Hiob, || DAs büch Hiob Handelt dieſe 
fras||ge, ... endet unten: ... || feine genade verbos=|gen jein. | 
Bl. Yaij® 1. Sp.: Das buͤch Hiob, || Holzschnitt. || Das Erſt. Capit. || ES 
was eyn mann imm || landt Vz, ..... 
Am Ende, Bl. Iwiij® r. Sp.: ..... | Hirffen auff den mwurß=||bergen. || 
Ende de3 hohen Lied Salomo, || BI. Igviij® leer. 
2°: Yaij AXiij AXiij (6 Bl); BB bis Lilli (je 6 Bl), doch steht 
DD iij statt DDij. 
2 ungezählte Bl. + iij bis Ixviij, doch ist Bl. 18: x, 50: xlo, 52 bis 54: 


ver yrer 


Zweispaltiger Satz. — Keine Glossen, Parallelstellen wie in Köpfls früheren 
Bibeln, Nr. 146 usw. 


Alle Propheten || Verteütfchet. || Dis feind die Propheten die || jnn Bib- 








liſcher gejchifft funz|den werden. |] Die vi 1. Jeſaia. 
— ... [2 Zeilen] ... 
Die zwoͤlff 5. Hofea. || ’ "1 4. Daniel. || 
nem /10 Zeilen] ... 
" 116, Maladji. | Ohne Einfassung. 








Rückseite : Boxed || WeEer /so/ den heyligen propheten Jeſaiam | - . . endet 
Bl. ijP: ... einer fügen vo || einander gefchnitten fein, | Ende der vorred 
Jeſaiam /so] . || 

Bl. ij®: (KT. Jeſaias. |) Z. Sp.: Der Prophet I Sefaia. || Zierleiste. | 
Das Exit. Capit. || Zierleiste. Diſes ift das || geficht Jeſaig air 

Am Ende, Bl. cxxijo r. Sp.: ... mit || dem bann Ichlabe. || Ende des 
Propheten || Maleadhi. | 


2°: Yaij bis Ztiiij (je 6 BL); Vv dis Boiiij (8 Bi.). 
„ Titelblatt + ij dis exxii, doch ist Bl. 15: riiij, 17: ziij, 35: xexriij, 40: 
elij, 42: xxxiiij, 44: xxxix, 116/7: cxi cxv gezählt. — Im ganzen 122 Bl.; 
46 Zeilen. Zweispaltiger Satz. Parallelstellen wie in 43, 


Apoerypha. || Das ſeind die büecher: die || bey den Alten vnder die Biblische || gejcheifft 
nicht gegelt feind, Auch bey dem || Hebzeern nicht gefunden. || 
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..„||1. Die zwey letſten Bücher Ezra. || 
I Zeile]... 


Buͤchs Zum||g, Hie Hiftori vom Verl zü Babel. | 
Rückseite: Gñad vnnd Fried dem |] Cheiftlichen Kefer. || ALle dife bücher : jo hie den 
Biblis|ichen ... endet unten: ... l vnd ehr, vnd jver feelen || heyl richten. | 
Bl.ija 1. Sp.: Das dritt büch || Ezre. || Das Erſt Gapitel || Holzschnitt. || UNnd Sofia? ||... .. 
Am Ende, Bl. cvijb r. Sp.: ..... von der Löulliwer gewalt bejchirmat. |] 


Darunter: Ende der Hiftori Beels || von Babel. Getruckt zu Strajzburg || bey Wolffgang 
Köphl. Im || Jar nad) Cheiſti vnſers HERRN geburt, || M.DXXXVI. | 
Bl. © 6» leer. 








2°: Wij bis Siij (je 6 Bl., letztes leer). 

Titelblatt + ij bis cvij, doch ist Bl. 5: iiij, 43: xliiij gezählt -+ 1 wnge- 
zühltes leeres Bl. — Im ganzen 108 Bl.; 46 Zeilen. Zweispaltiger Satz. — 
Parallelstellen wie A® Proph. 


Bolget das || Neüw Teſtaſmeñt. | usw. Ist von Anfang bis Ende derselbe 
Druck wie das N. T. in Köpfls Bibel 1530]32 Nr.162. In beiden 
vorliegenden Exemplaren unserer Nr. 192 ist M. D. xxxij des Titels 
durch Rasur des unter die Zeile gehenden Teiles der Ligatur ij 
in M. D. xxxv zu Ändern versucht. 


In den neugedruckten Teilen 4A®. Proph. Apokr. finden sich fast gar keine Holz- 
schnittinitialen mehr, nur 2. B. Vorrede zu Proph. ist das |W| mit Frau darin wieder vor- 
handen und Tobias, Judith haben an ihren Anfängen dieselben [| wie Nr. 190. Im 
Bilderbestande einige wenige Änderungen. In A® ist an Stelle des großen und schönen 
als Bild verwendeten ein kleineres, weniger schönes getreten (63h 61b) mit dem vor 
Gott knienden David. — In Proph. finden sich die beiden zierleistenartigen Bildchen nur 
noch bei Jes. und Jer. — In Apokr. ist der Bestand der Nr. 162 (190) im ganzen bewahrt, 
doch haben die Bilder des öfteren ihre Stellen gewechselt und einige sind durch andere ersetzt 
worden, die aber z. T. wohl schon an anderen Stellen der Köpfischen Bibeln verwendet 
waren. So bei 3. Esra 1; 4. Esra 2. 13. 14. 16. 


A! A = Nr.190 (S$. 586). Proph. Bl. vb: vnnd gebar (einen) || einen fün. 
A® Bi. iiijb: vnnd (Bottlofen,) || Gottlofen Bl. exiijb: müttoilen ges (fündigt,) | 
wenn fündigt, Denn 
BI. lirb : vernünfftis(ger man)||ger man ift, | Apokr. Bl. iiijb: gejchlecht (jonder) || jonder 
thůt 


Bl. xcviijbe Machabeorum. || Das daitt 
N. T, — Nn. 162 ($. 521). 
Vorhanden in München HSt., Wernigerode. 


Panzer, Zus. 8.212 (zu 8.321, n.1). Das hier erwähnte Exemplar des Pfarrers 
Steiner in Augsburg ist laut Exlibris das jetzige Wernigeröder Exemplar. 
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Druce des Jahres 1537 


A Wittenberger Drude. 


*59] N + Wittenberg, Hans Cufft. 1537. 8° (Breite des Schriftfeldes 63”). 


Das Newe || Teftament, || Mart. Lut, || Wittenberg . | In derselben Ein- 
fassung wie Luffts N. T. von 1530. 33 (Nr. *33?. *40). 


Rückseite: Martinus Luther. || es bitte, al-le meine freunde vnd ||... 


endet unten: ... || erfaren, wie vnuleiffig und falſch v3 || andere 
naddrüden. | 99 | 

BI. Aij®: Vorrede. | [E)S were wol |] vecht vnd billich, das dis ||... endet 
BU. Aiüij®: ... || dag du fie auff dieſe mweife zu leſen wifleft. || 


Bl. A v2: Welches die rechten || und Edelften bucher || des Newen Teftaments 
find. || [ABS diefem ale|Ien, fanftu ... endet BI, Apr: ... || hat, 
Doc dauon weiz|ter jun andern || Borreden. || %g | 


BI.U 6°: Die Bucher des || Newen Teftaments. | Endet unten. (i bis 
xxiii, die vier letzten ab- und eingerückt und unbeziffert.) 


BI.A 6%: Holzschnitt. 


Bi. A 7°: Euangelion Sanct | Matthes. | I. | [D]ss ift das || Buch von 
der ges|burt ..... 


Bl. d 8»: ... freidig-|feit, vnuerboten. || Sg | Ende der Apoftel || Gejchichte. | 

Bl. e*: Borrede auff || die Epiftel ©. Pau-|li, zu den Römern. || Däefe 
Epi-|jtel ift das vechelte ..... 

Bi. Bfvrı ce... || gnade vn ſers Herten | Ihefu CHriz|fti, ſey mit euch || 
allen, | AMEN, | 5 | Ende des Newen || Teftamente, | 

Bl. 876°: Regifter der || Epifteln und Euangelizjen, .... endet BI. Ggiijt: 
... || biete ich euch. End. der mich gejand hat. | 


Am Ende, Bl. Gg 4°: Gebrüdt zu | Wittenberg |] durch Hans || Lufft. | 
M.D.XXXVI, | Bl. ©g£P leer. 
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8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.), doch steht Sij statt Kij und Nv statt Mv + a bis zv 
(je 8 Bl.), doch steht ij statt k ij und fehlt die Sign. viiij + Aa bis Sfv (Ge 8 Bl.); Gg 
bis Ggiij (4 Bl.), doch fehlt Sign. Ff iij. 

Im ganzen 420 ungezählte Bl.; 33/4 Zeilen. — Glossen usw. wie Nr.*39 usw. 

Größere Holzschnittinitialen an den meisten Anfängen der Vorreden und 
Schriften, kleinere nur an wenigen Kapitelanfängen. Die größeren sind von derselben Art, 
2. T. auch die nämlichen, die in Luffts früheren N.T. sich finden. Bei den paulinischen 
Briefen meist ein anderes |B| mit Brustbild des Paulus als das in Nr.*51 befindliche, und neben 
dem vorhandenen bei 2. Tim. ein zweites in Nr. *51 nicht vorhandenes B auf weißem Grunde. 
— Titeleinfassung siehe oben. — Es finden sich elf Textbilder an 13 Stellen und 
26 „Yiguren“ zur Offenbg. Von ersteren stehen Bild 5—11 (Paulus in sechs verschiedenen Dar- 
stellungen des Briefabsendens; Petrus; Johannes vor 1. Joh.) schon in Luffts letztem N.T. 
1532/5 (Nr. *51), die, wie dort gezeigt wurde, auch in Melchior Sachses N. T. 1535 (Nr. 184) 
begegnen. Daß Lufft diese Bilder von Sachse in Erfurt erhalten und nicht umgekehrt, 
wird dadurch vollends sichergestellt, daß Luffts N. T. 1537, unsere Nr.*59, auch die Evan- 
gelistenbilder des Sachsischen N. T. (B. 1—4) aufgenommen hat, von denen das des Lukas die 
Buchstaben MS = Melchior Sachse trägt. — Etwas anders als in Nr. *51 (siehe dort) ist 
die Verteilung der sechs Paulusbilder in Nr.*59. Hier folgen sich 5) Paulus und Phoebe; 
6) P. mit einem Boten im Gemach, 1. Kor.; 7) P. mit zwei Boten im Gemach, Gal.; 8) P. 
mit zwei Boten im Freien, Kol.; 9) P. mit vier Boten im Freien, 1. Th.; 10) P. einem ab- 
gehenden Boten Weisungen gebend. — Die 26 „Figuren“ zur Offenbarung sind. dieselben 
Holzschnitte, die Sachses N. T. 1535 (Nr.184) enthält, auch das erste Bild, das Nr. *51 
noch aus der früheren Lufftschen Bilderreihe beibehalten hatte, ıst hier durch das ent- 
sprechende Sachsische ersetzt. 


Bl. Bb: funde. (AS ex) || Als er nu Bl. cijb: tieffen (fchlaff,) |) jchlaff, die 

Bl. Ziiijb: ward (geleret) || geleret jnn | Bl. Ee iiijb: veriounderen, (die) || die auff 

Vorhanden in Stuttgart. 

Panzer 328, 8 (nach eigenem Exemplar; erwähnt fand er die Ausgabe nur in Lorcks 
Index, 8.57 n.196). Bindseil, Bd.6 $. XIX: e19 (nach dem Stuttgarter Exemplar, ein 
weiteres kannte er nicht). 


Psalter + Wittenberg, Bans £ufft. 1537 (Titel); 15358 (Schlußſchrift). 8°. 
Siehe unter 1538, Nr. *61. 


+39] Propheten +» Wittenberg. 1537. 8°. 
Lorck, Index, 8.57 Nr. 197: 
Die Propheten, Wittenberg, 8vo 1537. 
Panzer 324,1 und Bindseil, Bd.4 S. IX wiederholen diese Angabe, fügen 
aber hinzu, daß sie diesen Druck nicht gesehen haben. Ich muß mich ihnen 
anschließen. Ein Wittenberger Sonderdruck der Propheten hat 1537 wenig 
Wahrscheinlichkeit. $ 
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+60] Sirach + Wittenberg, Georg Ahaw. 1537. 8°. 

(rot) Jeſus Sy-|vach zu || Wittenberg || (schw.) verdeudjcht | (7ot) Mar. 
Luth. || (schw.) M.D.XXXVI. | In derselben Einfassung wie 
Rhaws Sirach 1533. 35 (Nr. *44.*54). Rückseite leer. 

BI. Aij®: Vorrhede. DPps buch ift bisher || genant im latin Ee— cleſiaſticus, 
... endet Bl.Aitij®: ... || nach, vns wol wifjen || dafur zu dan=|den. | 

BI. iiijP: (rot) Berrhede /so] Iheſu Sy-|(schw.)rach auff fein buch. || [Es 
haben || uns viel vnd groffe || leute .... endet Bl. AvP: ... des | 
HERAN Leben || mügen. | Das Buch, Je—- ſus Syrad) | 

Bl. U 6°: 1. | [ARLe Weis-]|heit ift von Gott || dem HERRN, | ..... 

Am Ende, B.NI: ..... | So wird ers euch wol belohnen gu |] jeiner 
zeit. || Ende de3 buchs Jeſu des || ſons Syrach. || Gedrudt zu Witten- 
berg || durch Georgen | Rhaw. | BI.R 10 leer. 


8°: Aij dis Mp (je 8 Bl); N bis Nvj (10 Bl., letztes leer), doch fehlen wie in 
Nr. *54 die Sign. Dv und Fv. 

Im ganzen 106 ungezählte Bl.; 24 Zeilen. — Glossen usw. wie in Nr. *54. 

mit zwei Knaben, ID] mit einem flöteblasenden Knaben, B mit Renaissancezier, 
alle dreı abweichend von Nr.*43. *44.*54. Sonst keine. — Titeleinfassung = Nr. *44. *54, 

Bogen A B sind, in engem Anschluß an Nr. *54 neugesetzt, Bg. & bis N von dem- 
selben Satze wie in ‚Nr. *54. 


Bl. A6b und Bl. 8b genau —= Nr. *54. 
Vorhanden in Straßburg U., Stuttgart. 
Panzer 327, 6; Bindseil, Bd.5 S. IV: nd. 


* 


B Nachdrucke des Jahres 1537. 


193] N + Augsburg, Heinrich Steyner. 14. April 1537. 8° 
(ohne Luthers Kamen). 


(rot) DAS New || (schw.) Teftament || (rot) Deütſch. | (schw.) * || (rot) 
Widerumb fleyffig Corrigiert, / Bund Gedruckt zů Aug⸗ ſpurg, durch 
Hainrich | Stayner. | (schw.) M. D.XXXVII, || In derselben Ein- 
fassung wie Stayners N.T. 1535 (Nr. 181), doch ist der Wappen- 
schild leer. Rückseite leer. 


Bl. Aije. Die Buͤcher des newen Teſtaments. Emdet unten (i bis xxiij; 
die letzten vier abgerückt und unbeziffert). 


BI. Aijd: Regifter der Epiftel vnd Euanges|lien, .... endet BI. A 6»: 
.. .. || Ende, der mich gefant Hat. | 


1537. Wittenberger Drude, Nr. *60; Nachdrude, Nr. 193. 194. 599 


Bl. A7°: Anzeygung Auplendifcher || wörtter ... endet BI.A SP r. Sp.: 
... || Zürfchellen, zerklobe zex=||fpalten. | 


Bl. 1°: Euangelium Sanct | Matthes. | Das Erst Capitel. || Holzschnitt. | 
DIB iſt das || büch vo d’ || geburt Ihe-ſu ..... 


Bl. CCXI®: .... mit aller fraydig|fayt, vnuer=||botten. || Ende der Apoftel | 
Geihicht. | 

Bl. CCXII®: Die Epiftel Sanct Pauli an || die Römer. || Das I. Capitel. || 
[Pftutus ein knecht Jeſu | ..... 


Am Ende, Bl. CCCLXVIIP: .... || jey mit euch alle, | AMEN. || Ende des 
Newen Tejtaments. Gedruckt vnd volendt jun der Kayferlichen || Statt 
Augfpurg, duch Heynrich Stey|ner, Am XI. Aprilis. Anno | 
M.D.XXXVI. |  Bl.38 leer. 


8°: Ait dis Av (8 Bl.) + AU bis Zv (je 8 Bl.) + a bis 3v (je 8 Bl., letztes leer), 
doch fehlen die Sign. mitij, 0; und steht vum statt md und ud statt vv. 

8 ungezählte Bl. + Ibis CCCLXVII, doch ist Bl. 136: CXXVI gezählt + 1 ungez. 
leeres Bl. — Im ganzen 376 Bl.; 29 Zeilen. — Ohme Glossen usw. wie Stayners N. T. 
1535 (Nr. 181). 

Keine Holzschnittinitialen. — Titeleinfassung s. oben. — Dieselben 28 Textbilder an 
denselben 30 Stellen wie in Nr. 181. 


Bl. IIIb und Bl. CLXXXIIIIb genau = Nr. 181. 

Bl. CCCLVIIb: vn giefjet || auß die fchalen 

Trotz großer Übereinstimmung mit Nr. 181 zeigen doch zahlreiche einzelne Ab- 
weichungen, daß wohl meist Neusatz vorliegt. 

Vorhanden in München HSt. 

Fehlt bei Panzer und sonst. Auch Dauner (Oberd. Bibelglossare, S. 35) kannte 
nur das Münchener Exemplar. 

$ 


194] Psalter mit Summarien + Leipzig. 1537. 4°. 


Lorck, Index editionum ... quae ... desiderantur, S. 57, Nr. 194: 
Der deutjch Pjalter mit den Summarien, Leipzig, 4° 1537. 

Danach Panzer 333,2. So wenig beweisend für das Dasein einer 
Ausgabe die Nennung in Lorcks Index auch sein mag, so liegt hier doch 
kein zwingender Grund vor, daran zu zweifelm. Es gibt vom Psalter mit 
Summarien in der Tat Leipziger Quartausgaben und eine Verwechslung 
mit einer von diesen scheint durch die abliegenden Jahreszahlen (1540 1544) 
ausgeschlossen. 

⁊* 
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195] Sirach + Straßburg, Jakob Srölih. 1537. 16° (ohne Luthers Kamen). 


Iheſus Sy-|vad} zu Wittem- berg ver=]deütjcht. | MART. LVTHER, || Welcher 
im Latin Eccle⸗s ſiaſticus genant würt. * | In Einfassung, die 
an den Seiten durch Akanthusblätter gebildet wird. Oben eine 
Muschel flankiert von zwei Drachenleibern, unten ein Schwan 
zwischen zwei geflügelten Meerfrauen. 


Rückseite: Borxede. | DIS Buͤch ift biß her genant im || Latin Eeclefiafticus, 


— endet BI. AiijP: ... vnd wol || wiffen dafür zii danden. | 
Darunter: IJ Borvede Iheſu Syrad) || auff fein büch. | ES Haben 
vns vil vnd grofje leits|te die... endet Bl. Ave: ... gejch || des 


HERAN Ieben mügen. || 


Bl.Av°: J Das Erſte Gapitel. | AL le weißheyt ift von Gott dem || 
HERRN,’ S.,,. 


Am Ende, BI.PB8°: ... || ift für der welt eine fehande, ja jchaden | vnd 
alle fahr. | * || Ende deſz Buͤchs Iheſu deß Sons || Syrad). || 
 Getrudt zü Straßburg, bey || Jacob Frölih. Im Jar, | M.D, 
AXXVIL || * || Zierleiste. | BI. B 8? leer. 


16° (Schriftfeld 72% 55b): Yij bis Bo (je 8 Bl.). — Im ganzen 120 ungezählte Bl.; 
19 Zeilen. — Glossen in Text ein- oder an ihn angerückt ; keine Parallelstellen. 
Außer der unbedeutenden Titeleinfassung (s. oben) kein Buchschmuck. 


BU.A 6b: die (fromen) || frommen feine Bl. DO 7b: Zu (feiner) |] feiner zeit. 
Vorhanden in Stuttgart (auf dem Titel ist MART. völlig ausgekratzt und versucht, 
LVTHER mit Tinte in LMPHER, wie es scheint, zu ändern). 


Panzer 335, 8 (nach eignem Exemplar, das MART. LVTHER,. unversehrt hatte. 
Danach oben eingesetzt). 


B + Straßburg, Wolf Köpft. 
1557 (Titel des X. T.); 1538 (Baupttitel und Schlußſchrift des A. C.). 8°. 
Siehe unter 1538, Nr. 201. 


5 


196] N + Straßburg, Wendel Xihel. 1537. 8°, 


Das Ne=|tve Teftament | Mit jhönen Figuren. | ZU Straßburg bei || Wendel 
Ribel. | M.D.XXXVIL || In Einfassung. Der Titel steht auf einer 
Papierrolle, die von einem Sims herabhängt. Auf diesem der 
Auferstandene mit der Kreugfahne, Teufel und Tod unter die Füße 


1537. Nachdrude, Nr. 195. 196. 601 


tretend. Darüber wölbt sich ein Rundbogen auf dem die Worte 
stehen: GONFIDITE EGO || VICI MVNDVM- IO- XV || An den Säulen 
links Paulus, rechts Petrus. Unten Christus und die beiden 
Schächer am Kreuz. 

Rückseite: Martinus Luther. 
... | andere nachdauden. 

Bi. AU ij®: Vorrede. ES were wol reiht ||... endet BI. AA ve: ... | 
du fie auff dife weile zu Iefen wifjeft. | Darunter: Welches die rechten 
vnd || Edelften bücher de3 Newen Teftas|ments find. | AQB3 difem 
— .. endet Bl. Al dP: ... | dauon weiter inn | andern Vors 
reden. 

Bi. AN 6°: Die Bücher des Newen || Teftaments, | .... endet unten (be- 
ziffert j bis wriij; die letzten vier unbeziffert und abgerückt). 

BI. AU 6°: Cuangelium Sanct | Matthes. || Cap. I. || Holzschnitt. || DAUs 
it das Büch | .... 

Bl. Gije: ... || freydigfet /so vnuer-|botten. || Ende der Apoftel || gefehichte. | 

Bl. © ijP: Vorrede auff die Epiz|ftel S. Pauli, zü den Römern. | ..... 

Bl. h iiije: ... vnſers HEvm Jeſu Chrifti, fei mit euch allen. | AMEN. | 
Ende des Newen Te-|ftaments. | Darunter: Regifter der || Epifteln 
vn Euangelien, |... 

Bl.510°: ...||Dz gebiete ich euch. End, der mich gefand hat. || Getrudt 
zü Straßburg || bei Wendel Rihel. || M. D. XXX VII. 

BI. 10%: Wendel Rihels Druckerzeichen. 








ICh bitte, alle meine |... endet unten: 


























8°: AXij bis 330 (je 8 Bl.), doch steht 6C statt CCij und BB 4 ist ohme Sign. + 
Aa bis Bbv (je 8 Bl.), doch steht Bbiij statt Biiij; A bis Zv (je 8 Bl.), doch ist D4 
ohne Sign. und steht Jitij statt Siiij + a dis gu (je 8 Bl.); h bis hvj (10 Bl.), doch 
sind b 5, c3, c5 ohme Sign. 

Im ganzen 450 ungezählte Bl.; 33 Zeilen. — Glossen meist in Text eingerückt, selten 
am äußeren Rande, wo die Parallelstellen angebracht sind. 

Keine Holzschnittinitialen. — Titeleinfassung siehe oben. — Das Druckerzeichen 
Wendel Rihels, eine geflügelie Sophrosyne, in der Linken ein Winkelmaß, in der Rechten 
einen Zaum mit Gebiß haltend, darumter Wi und eine Pflugschar, findet sich in der Aus- 
führung, die Heitz-Barack, Eilsäss. Büchermarken, Tafel XXIX,1 wiedergeben. Die 
Verwendung in unserem N.T. ist um ein Jahr früher als die dort angegebene früheste in 
„Jlustrium poetarum Flores“ 1538. 

Textbilder finden sich im ganzen 125 an 127 Stellen. Die meisten sind von einerlei 
Art und Größe (73 73) und verraten zwar nicht eine besonders große Kunst der Zeich- 
nung und Ausführung, aber doch eine mannigfache Auffassung. Keines der Szenenbilder 
ist zweimal verwendet. Neben diesen Bildern (73 x 73) auch fünf kleinere, die im folgenden 
besonders bezeichnet sind. Von den größeren finden sich 14 bereits in Rihels Bibel 1535 
(Nr. 191), offenbar die, die damals schon fertig waren. Die Bilder verteilen sich folgender- 
maßen: B.1 bis 39 zu Matth., dabei kein Bild des Ev. selbst. — B.40: Markus mit 
Symbol (344 21b). — B. 41 bis 46 zu Mark. — B. 47: Lukas vor Staffelei mit Marienbild, 
ohne Symbol (54h 42b). — B.48 bis 77 zu Luk. — B.78: Johannes mit Symbol und 
leerem Spruchband (566 43b). — B.79 bis 90 zu Joh. — B. 91 bis 95 zu Apg. (Lukas 
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nicht wie sonst wiederholt). — B. 96: Paulus, dasselbe wie in Nr. 191, zu Röm. — B.97: 
Paulus mit Buch und Schwert im Freien stehend (55h 43b), zu Gal. — B.98 = B. 97, 
zu 1. Th. — B.99 Petrus, dasselbe wie in Nr. 191, zu 1. Petr. — B.100 = B.78, zu 1. Joh. 
— B. 101: Jakobus mit Muschel und Pilgerstab im Freien stehend (55h 43b). — B. 102 
bis 127 sind die 26 Figuren zur Offenbarung, von denen nur die erste in Nr. 191 vorhanden 
ist, es sind auf 73 73 verkleinerte und sehr vereinfachte Nachbildungen der Lufftschen 
Bilderfolge. Auf Figur 26 ist z.B. nur die türkische Kleidung der vernichteten Angreifer 
beibehalten, die Beziehung auf Wien beseitigt. 


BI. AU 8P: Gott if. (Da) || Da beruͤff 

BI. & 8b: erſchienen (bil) || vil tage, 

Bl. giijb: fie (treget,) || treget, vnd 

Vorhanden in Hamburg (mit ausgemalten Bildern, Titeleinf. und Druckerz.). 

Panzer 841, 15 (o. K.; nach J. M. Goeze, Forts. des Verz. seiner Bibelsammlung, 
8. 79ff.; Goezes Exemplar ist das jetzige Hamburger). Von Neueren ist Rihels N. T. ebenso- 
wenig wie seine Bibel beachtet worden, doch erwähnt sie beide als frühe Erzeugnisse seiner 
Straßburger Tätigkeit F. A. Ihme, Gutenberg und die Buchdruckerkunst im Elsaß (1891), 
8.34. Da Panzer Goezes rühmende Erwähnung der ungewöhnlich großen Anzahl ‚gut 
gezeichneter und gearbeiteter Holzschnitte‘‘ in ein farbloses „die Ausgabe hat verschiedene 
Holzschnitte“ umgewandelt, so sind sie umbeachtet geblieben, und die offenbare Seltenheit 
der Exemplare hat das ihrige dazu getan. 





Druce des Jahres 1558 
A Wittenberger Drucke, 


*61] Psalter + Wittenberg, Hans £ufft. 1537 (Titel), 1538 (Schlugfchrift). 8°. 
Der Deudſch Pfal-|ter mit den Sum-|marien. || D. M. Luther. || Witten- 
berg. | M.D.XXXVI. | In derselben Einfassung wie Luffts 
frühere Psalterausgaben Nr.*37 usw. Rückseite leer. 
BI. Aij®: Borrede. || ES ha=|ben viel heili⸗ ger Beter den ||... endet BI. A8*: 
. wolthat, || jnn ewigfeit, Amen, || AMEN. | %g || 


BI. ASP: Allen fro-||men Chriften. | GNade || vnd Friede || jnn Chri-|fto. 
... endet Bl. 68°: ... || auch defte bas lernen || und behalten | 
tan | 5 | 

Bl. & 8°: Der Erſt Palm. || Iſt ein Troſtpſalm, Der vermanet ||... endet 
unten: ... | durch jein wort gefordert wird. || 


Bl. D*: Der Pſalter. | I. | [WJOL dem || der nicht wan-|belt ..... 
Bi. San. jur. | HERRN, Halehı ia. || Ende de3 || Pjalters, || 


Bl. 216°: Dem Lefer. || [Ols jemand |] Hügeln wolt, und |... endet BI. 7®: 
... jan | den Sum=|marien |] etc, || Gedruckt zu Wit-|temberg, durch | 
Hans Lufft. | M. D. XXX VIM. | BI. &{7® und 8 leer. 


8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.), doch steht Zij statt Liiij; aij statt Zij und fehlt Sign. 
Tiiij + Ya bis LIv (je 8 Bl). — Im ganzen 272 ungezählte Bl.; 23 Zeilen. — Glossen 
am äußeren Rde.; keine Parallelstellen. 

Nur am Anfang des Psalteriextes das von früher bekannte und bei Luthers 
—— ähnlich, aber kleiner. Sonst kanzleüsche Initialen und an den Anfängen der 
einzelnen Psalmen Druckbuchstaben. — Titeleinfassung s. oben. — Sonst kein Buchschmuck. 


BI. Diijb: mit (verjucht.) || verfucht. Aber 

BI. DQ8b: jpielen. (Gott) || GOtt ſey 

BI. Kt 6b: deine (gewalt) || Gewalt fund 

Vorhanden in Arnstadt (Titelblatt fehlt), Maihingen, München U., Stuttgart, 
Wolfenbüttel. 

Panzer 326,3; Bindseil, Ba. 3 8.V: g8. 


2 
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B + Wittenberg, Hans £ufft. 1538/39. 2°. 
Siehe unter 1539, Nr. *63. 


B Nachdruce des Jahres 1538. 


197] N +» Augsburg, Alerander Weyffenhorn. 1538. 8° 
(ohne Luthers Kamen). 


(rot) Das Newe || Teftament || Teutfh. || (schw) & || Gebrudt zü (rot) 
Augipurg, (schw.) durd) || Wexander Weyfjenhorn. | (ro) M.D.XXXVIM. | 
In Einfassung: zwei Säulen tragen ein Sims über das sich ein 
Rundbogen wölbt, dameben links ein Geige und rechts ein Laute 
spielender Engel. Unten ein von zwei Greifen gehaltener Schnörkel- 
schild mit dem augsburgischen Wappen (Tannenzapfen auf einem 
Sockel). ’ 

Rückseite: Die Bücher des Nerven || Teſtaments. Endet unten (2 [so] 
bis 23 beziffert; die letzten vier unbeziffert). 

Bl. 2°: Regifter der Epifteln ond | Euangelien, die man lijet an | ... 
endet Bl. 8°: ... || ich eüch . ennd, der mich gejandt hat. | Ennd 
dep Regifter2. | Bl. 8°: Holzschnitt. 

Bl. 1°: Euangelion Sanct Matthes. | Das erjt Capitel. | DIE ift das 
Buͤch von der gepurt Jelu |... .- 

Bitzer: mit aller frai]|digfait vnuerpotten. || Ende der Apoftel Gejchicht. | 

Bl. 174»: An die Römer. || Die Epiftel Sanct Pauli || An die Römer. || 
Holzschnitt. | Das Erſt Capitel. | 

Bl. 174®: (KT. Die Epiftel |) PAulus ain knecht Jeſu Chaifti: || ....- 

Am Ende, Bl. q 6 (unbeziffert)®: ..... | Die genad vnnſers Herzen || Jefu 
Chriſt ſey mit eich allen, | AMEN. | 

Bl. q6®: In der nachnolgenden tahfel ... /5Z.) ... || Römer zal, und 
Sonnen Cir-ſckel, wie volget. | ... Endet Bl. q7P: ... || 1579 
93353720] Bl.gS leer. 





8°: 2bis5 (8 Bl) + U bis 35 (je 8 Bl.) + a bis 05 (je 8 Bl); pbisp4 (4 Bl); 
q bis q5 (8 Bl, letztes leer). 

8 ungezählte Bl. + 1 bis 305, doch ist Bl. 112: 211; 194: 144 gezählt + 3 ungez. 
Bl., letztes leer. — Im ganzen 316 Bl.; 34 Zeilen. — Ohne Glossen; kurze Erläuterungen 
und Parallelstellen am äußeren Bunde. 

Keine Holzschnittinitialen. — Titeleinfassung s. oben. — Der Bilderbestand von 
Weyssenhorns früherem N.T. (Nr. 183) hat Ergänzung und Änderung erfahren: bei 
Matthaeusevangelium steht jetzt ein Bild des Matthaeus mit seinem Engel im Gemach, 
68" 71b, also etwas größer als die der andern Evangelisten. Bei Ang. ist die Ausgießung 


1538. Wittenberger Drude, Nr. *61. Nachdrude, Nr. 197. 198, 605 


des heiligen Geistes durch das Irukasbild ersetzt. Das Petrusbild bei 2. Petri, das Johannes- 
bild bei 1. Joh. und das Jakobusbild sind weggeblieben. Die 21 Bilder zur Offenbarung 
sind die nämlichen Nachschnitte wie in Nr. 183. Also 27 Bilder an 28 Stellen. 


Bl. 3b: vn ſprach zů jm, BI. 168$: fein ampt. || Dojy Bl. 297: die menl|jchen, vnd 
Vorhanden in München U. 
Fehlt bei Panzer. 


198] A! + Magdeburg, Hans Walther. 1538. 8°, 


Das | Alte Zeftament, | Mart. Luth. || Wit temberg | In Einfassung: 
ein süulengetragener Rundbogen, über und neben dem 11 Engel 
schweben. Darunter Christus am Kreuz umgeben von 16 kmienden 
Engeln. 


Rückseite: Bücher des Alten Tefta-|ments. XXI, || (1 bis 24; die 
Apokryphen unbeziffert; rechts die Benennungen der Vulgata und 
die Namen der kleinen Propheten.) 


BI. Aije: Vorrede auff das | Alte Teftament. | [Dhıs Alte Tejtament halten 
ets|lihe ... endet BI. Bij®: ... || Chriftum vnd das Guangelion 
zu juchen || im alten ZTeftament, | 


Bl. bijP: Das Erjte Buch Mofe, || Das Exfte Capitel, 
SOHN, - zu u. 


Am Ende, Bl. Sqij®:..... fur den augen des || ganken Iſrael. 
der Bücher Mofe. | 

Bl. Ogij’: Ein Vnterrich tunge, Wie fih die Chriz|ften jnn Mofen follen 
ihiden, fur | .... endet BI. Rx4®: .... bes]griffen wird, das | 
luft ift etc. | Gedruckt und volendet, || jun der Keyferlichen || Stad 
Magdeburg, | durch Hans Walther, | M.D.XXXVIM. | Bl. Rr4b leer. 








Ihr anfang jchuff 














Ende 








8°: Wij bis Z3v (je 8 Bl.) + Aa bis Ogq (je 8 Bl.); Rr bis Rriij (4 Bl.). 

Im ganzen 316 Bl.; 33 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande; keine Parallelstellen. 

Holzschnittinitialen nur an den Anfängen der Vorreden und der fünf Bücher 
Mose von verschiedener Art: D mit einer Burg (314 28b), I mit zwei Knaben (32h 29b), 
V mit Blatt- und Rankenwerk (18h 16% und 31h 28»), D mit Blumenvase (30% 28b). — Die 
Titeleinfassung ist vereinfachende Umbildung der in den Lottherschen Drucken von A! 
verwendeten. Und der Bilderbestand scheint zu zeigen, daß nicht die Oktavausgabe, sondern 
eine der Folioausgaben mit dieser Titeleinfassung Vorlage war. Wir finden nämlich als 
Grundstock nur jene elf Bilder der Foliodrucke von A! (Nr.*4 usw.), nicht die 13 der Oktav- 
drucke (Nr.*10 usw.). Die Nachschnitte der Lottherschen Bilder 1 bis 4 sind 75h 50b, 
eingeschoben ist eine sehr rohe Darstellung von Josef und Potiphars Weib (68h dab), 
Bild 5 bis 10, die Stiftshüttenbilder, sind auf zehn vermehrt, davon sind die ersten fünf 
gleichfalls 75% 50b, die letzten fünf 111h 82b. Darauf Aaron als Hohepriester 111h 82b, 
mit dem die Lotthersche Bilderfolge schließt. Hier aber haben wir noch drei weitere Bilder: 
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der Tanz ums goldene Kalb zu 2. Mose 32; eine Steinigung zu 3. Mose 24; Sabbatfeier 
und Entheiliguny des Sabbats zu 4. Mose 15 (alle drei 694 55/7b). Im ganzen also 18 Bilder 
von dreierlei Art und Größe. 


Bl. B iiijb: felde, (feinen) || feinen namen, Bl. 8b: fo (wirds) || wirds jm 
Bi. Ogiijp: Ge⸗(ſetz hab) ſetz hab geben 

Vorhanden in Wolfenbüttel. 

Fehlt bei Panzer. 


* 


1997 N Nürnberg, Jobſt Gutknecht. 1558. 8° (ohne Luthers Hamen). 


Das new || Teftament || Teütjch. | M.D.XXXVIM. | In derselben Ein- 
fassung wie alle früheren N. T. Gutknechts (Nr. 113 usw.). 
Rückseite leer. 


Im übrigen stimmt die Beschreibung mit der des letztvorhergegangenen 
Gutknechtschen N. T. von 1535 (Nr. 183) überein, ausgenommen folgendes: 

Bl. 8’, Z.2: vonn statt von — Bl. 197" KT.: Die Epiftel. statt Die 
Epiſtel — BI. 197%, 2. 3. Erſt statt Erſte — Am Ende, Bl. 168%: vnnſers 
statt vnſers 


8°: 2bis5 (8 Bl.) + A bis Zv (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. Ev -+ a bis 3v (Ge 
8 Bl.), doch fehlt Sign. yiiij + aa bis aav (8 Bl, letztes leer). 

8 ungezühlte Bl. -+ 1 bis 197, doch ist Bl. 39: 29; 46: 49; 175: 157 gezählt und 
Bl. 191 ohne Zahl + 1 bis 168, doch ist Bl. 64: 46; 119: 116; 162: 192 gezählt + 11 un- 
gez. Bl., letztes leer. 

Danach bestünden die Hauptunterschiede unsrer Nr. 199 von Nr.183 in einer 
Anzahl Versehen in Sign. und Blattzahlen. In Nr. 183 finden sich auch solche, aber andere, 
beiden Drucken gemeinsam ist nur die Blattziffer 157 für 175 (1. Zählung). Man 
könnte folgern, daß hier derselbe Satz vorläge. Nüheres Zusehen aber läßt schon auf der 
Seite mit der falschen Blattzahl kleine typographische oder orthographische Verschiedenheiten 
erkennen, vgl. Z.5 bis 3 v.u. und Z.4 v.u.: waiß 183 wayß 199, ebenso auch Rückseite 
2.17. Und ähnlich ist es auch sonst, wo immer man vergleichen mag, neben Zeilenreihen, 
die durchaus vom selben Satze zu stammen scheinen, immer wieder kleine typographische 
oder orthographische Abweichungen. Daß diese durch Korrekturen am stehenden Satz 
entstanden seien, scheint sowohl durch ihre Art als auch durch die zeitliche Entfernung 
der beiden Drucke (2 bis 3 Jahre) ausgeschlossen. Vorbehaltlich der Ergebnisse einer Unter- 
suchung, wie ich sie so genau anzustellen, nicht die Muße habe, wird man also doch einen 
ganz ungewöhnlich genau an die Vorlage sich anschließenden Neudruck anzunehmen haben. 


Vorhanden in Dresden (Bl.25 der 1. Zählung fehlt), München HSt., Stuttgart 
(Titelblatt und Bl. 7. 8 der ersten Zählung fehlen; Titelblatt handschriftlich richtig ergänzt). 

Panzer 340, 14; fehlt bei Panzer, Nürnberger Ausgaben der Bibel. — Dauner, Ober- 
deutsche Bibelglossare, 8.42 Nr. 4 (Exemplar Stuttgart). 


5 
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200] N (ohme Laodicierbrief) · Straßburg, Wolf Köpfl. 1538. 16° 
(mit und ohne £uthers Yamen). 


Das gang || Neüwe Tefta-]|ment. | Darunter Köpfls Druckerzeichen. 
Ohne Einfassung. 


Rückseite: Martinus Luther. || ICH bitte, alle meine || freunde ... endet 
unten: ... || wie vnuleiffig vnd falſch vns andere || nachdauden, | 


BI. A 2°: Die Bücher || des Neüwen ZTe-|ftaments. | Endet BI.A2» (1 
bis wrüj; die letzten vier abgerückt und unbeziffert). 


BI. A 3°: Euangelium || Sanct Matthes, || Cap. I. | DAS ift das || Büch 
von der geburt |. .... 


BI. DD 6°: ..... | HERREN Jeſu mit || aller freydigfeyt || onuerbot=|ten. | 
Ende der Apoftel || Gejchicht. || 


Bl. DD 6°: Die Epiftel | Sanct Pauli, An || die Römer. || Cap. I. | PAulus 
eynn | Knedht ..... 


Am Ende, BI. 337°: ..... | CHrifti, ſei mit euch allen. | AMEN. | 
T Ende des Newen Tez|ftaments. | F Gedaudt zü Straßburg || bei 
Wolff Köphel Im Jar. | M. D. XXXVII. | 


Bl. 337? und 33 8° leer; 33 8» Köpfls Druckerzeichen. 


16° (Schriftfeld 74h 42b): A2 bis 35 (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. B4, 63 
und steht 5 statt S5 + AN bis 335 (je 8 Bl), doch steht 825 statt 84 und fehlen 
die Sign. PPB5, SS5, TT3, KK 5. 

Im ganzen ungezählte 368 Bl.; 33 Zeilen. — Ohne Glossen; Parallelstellen am 
äußeren Bande. 

Keine Holzschnittinitialen. Das Druckerzeichen Köpfls auf dem Titel und dem 
letzten Bl. ist beidemal dasselbe = Heitz-Barack, Elsässische Büchermarken Tafel XVII, 11. 
— Zwei aus zwei Stücken bestehende Bildchen: 1) Petrus stehend mit zwei Schlüsseln, vor 
1. Petri; 2) Johannes mit Kelch und Schlange, vor Offenbarung = Bild 7.8 der gleich- 
zeitigen Bibel Köpfls (Nr. 201), s. dort. 


Bi.A5b: rüffende ftim(me)||me inn der Bl. 38»: Simon (mit) || mit dem 

BI.Y 6»: Engeln. (Gebet) || Gehet hin, 

Vorhanden in Breslau St. (Titelbl. w. A2 fehlen), Stuttgart (0. Titelbl., sehr stark 
beschnitten), Wernigerode. 

Es gibt Exemplare, in denen die Titelrückseite Luthers Warnung vor den Nach- 
drucken nicht enthält, sondern leer ist. 

Vorhanden in München HSt., München U. 


* 
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201] B (ganz Luthers Übersetzung, mit Ausnahme des Laodicäerbriefes, 
welcher in den alten Biblien auch gefunden vnd auff anzeyg der Coloſſer Epiftel hinter 
dieser hie zü gethan ift) + Straßburg, Wolf Köpfl. 1538 (Haupttitel u. Schluß: 
fchrift des U. T.), 1537 (Titel des N. T.). 8° (mit und ohne Luthers Namen). 
(rot) Biblia || (schw.) Das ift: || die gank (rot) Heylillge Schifft || (schw.) 
Deütjch, | Doctor Martin Luther. | M. D. XXxXxViij. In einer Ein- 

fassung, die aus vier Stücken besteht. Oben ein Rundbogen mit 

runder Öffnung darin und einem hängenden Blätterkranze. Zu 

jeder Seite eine Säule mit Schnörkelschild, darauf Köpfls Drucker- 

zeichen; dieses ist unten noch ein drittes Mal angebracht. KRück- 


seite leer. 
Bl. 2 (unsigniert)*: Zum 2ejer. | Wolff Köphl Trucker dip || Büche, 
wündjchet dem Chaiftlis|chen ... endet BI. 2°: ... Sie || mitt fei 


Gott, vnnd feiner | gnaden befolhen. | 

Bl. 3°: Bücher des Alten Tefta-|ments. XXI. | Endet Bl. 3» (1 bis 
24, darauf: Dig find die Apoerypha. unbeziffert. Rechts Benennungen 
der Vulgata und Namen der kleinen Propheten). BI. 4 leer. 

Bl. 1°: Das Erſt Buͤch Mofe. | Holzschnitt. | L. Sp.: Das erſt Capitel. | 
Am anfag || jchüff Gott Him|mel ..... 

Bl. 560° r. 8p.: ...... besjler, vnd dich fol man paeifen jmer bin |] eriglich 
Amen. | FT Ende der Bücher des alten Teſtaments. Gedruckt zü 
Straßburg bey Wollff Köpht. | Im Jar M. D. xxxviij. 

bl. 560P: Köpfls Druckerzeichen. 


(rot) Das Neü we Teftalment (schw.) Ihefu || (rot) Chrifti (schw.) . || (rot) 
Gedruckt (schw.) zů Straßburg | bey Wolff (rot) Köphl. im jar | 
(schw.) M.D. XXXVI. | In derselben Einfassung wie Haupttitel. 

Rückseite: Wolff Köphl . wünfchet || dem Chaiftlichen Iefer, Gnad vnd | 
Frid, ... endet unten: ... || hertzliche liebe, Amen, | 

Bl. 2 (unsign.)*: Die Bücher des Neüſwen Teftaments. | Zmdet BI. 2». 
(i bis xxiij; die letzten vier ab- und eingerückt und unbeziffert. ) 

Bl. 1°: (KT. Sanct Matthes, |) Z. Sp.: Euangelion || Sarnct Mathes, | 
— | Das erſt Capitel. DIE iſt das buͤch vo || der 
geburt .... 

Am Ende, Bl. 158° r. Sp.: ... Die || gnad vnſers HERRN Jeſu Chaifti | 
fei mit ech allen, Amen. | Darunter: I Ende des Neüwen Teſta⸗ 
ment®. | Bl. 158®: Köpfls Druckerzeichen. 


8° (Schriftfeld 1124 70b): [A. T.] 4 unsignierte Bl., letztes leer + a bis 3v (je 8 Bl), 
doch steht 2 statt {2 + AU bis 33 (je 8 Bl.) + AAN bis ANAND (je 8 Bl); OOO bis 
DO003 (6 BI); PPBP bis 3330 (je 8 Bl), doch fehlt Sign. ZXX 3 + ANA bis AAAA dv 
(8 BI); BBBB; BBBB2 (4 BI). 

4 ungezählte Bl., letztes leer + 1 bis 560, doch ist BI. 111: 201; 113: 213; 496: 
49 gezählt. 


[N.T.] 2 unsignierte Bl. + U bis Tv (Ge 8 Bl); 32 33 ®4 (6 Bl.), doch steht 
H iiij statt J iiij. 
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2 ungesählte Bl. + 1 bis 158, doch ist Bl. 13. 14: 12. 15; 16: 17; 101: 102; 
103: 104; 236: 239 gezählt und Bl. 38 ist ohne Zahl. — Im ganzen 564 + 160 = 724 Bl.; 
50 Zeilen. — Ohne Glossen; Parallelstellen am äußeren Rande. 

Keine Holzschnittinitialen. — Titeleinfassung ist wiedergegeben von Heitz- 
Barack, Elsässische Büchermarken, Tafel XIX,15. Unter ihren Verwendungen wird nur 
Köpfls N.T. 1537 (nicht der Gesamttitel der Bibel 1538) erwähnt und es wird hinzu- 
gefügt: die linke Seitenleiste ist rechts und die rechte links. Das trifft aber für das mir 
vorliegende Wernigeröder Exemplar nicht zu. In diesem haben die Süulen beidemal ihre 
richtige Stellung, wie sie auch Tafel XIX, 15 wiedergegeben ist. Köpfls Druckerzeichen, 
tst an beiden Stellen = Heitz-Barack, Tafel XVIIT, 8. 

Textbilder. Im A.T. nur eins: Gott Weltschöpfer (68h 54b) vor 1. Mose. Im 
N.T.: 1 bis 4) die Symbole der vier Evangelisten, der Name steht auf einem Spruchband 
(40/45% 33b), bei ihren Evangelien. 5) Ausgießung des heiligen Geistes (44h 330) bei Ang. 
6) Paulus mit Schwert bei Römerbr. 7) Petrus mit zwei Schlüsseln bei 1. Petri. 8) Johannes 
stehend mit dem Kelch und der Schlange bei 1. Joh. 9) Jakobus mit Pilgerstab. 10) Johannes 
mit Lamm und Kreusfahne. B.6 bis 10 bestehen aus zwei Stücken, von denen das 
größere, ein Mann mit Buch unter dem rechten Arm, immer wiederkehrt, während das 
besondere Kennzeichen Schwert, Schlüssel usw. nebst einem Stück des linken Armes auf 
einem kleineren Holzstock befindlich ist, der nach Bedürfnis daran gesetzt ist. Die Bildchen 
sind nicht durch Linien eingefaßt, daher ist die Höhe zwar stets die gleiche (45, 5 mm), die 
Breite aber schwankt je nach der Breite des angefüglen Holzsiockes um 30/31 mm herum. 
B.7 und 8 finden wir auch in Köpfls gleichzeitigem N.T. in 16° (Nr. 200), aber der 
Johannes mit dem Schlangenkelch steht dort bei der Offenbarung. — Zum Texte der 
Offenbarung keine Bilder. 


A.T. Bl.3b: leüt. (Da) || Da aber der N.T. Bl. 3b: ſchuͤlen (vnd an) || vud ahn den 
Bl. 200b: ftim (zü jm,) || zu jm, vnnd BI. 79%: Gott (zů hoͤ⸗) || zu hören alles 
Bl. 400: fro, (Bnnd) || Bund das Bl. 149: werf(fen)||fen eyn 


Bl. 551d: vnnd (kamen) || fam /so] gen 

Vorhanden in Darmstadt, Hamburg (die ersien 4 Bl. fehlen; am Ende des N.T. 
unvollständig), Helmstedt, Stuttgart (Titelbl. f.), Wernigerode, Wolfenbüttel (A.T. am 
Anfang und Ende unvollständig). 

Auch von dieser Ausgabe hat Köpfl den Haupttitel mit und ohne Luthers Namen 
herstellen lassen. Ohne diesen gibt ihn Giese aus seinem Exemplar; Goeze und Panzer 
aus den ihrigen. Von den hier eben genannten Exemplaren aber führen die drei, denen das 
Haupititelblatt nicht mangelt, Luthers Namen. Zwei weitere Exemplare Berlin und 
München HSt. haben ihn dagegen nicht. Die Richtigkeit jener älteren Angaben wird dadurch 
im allgemeinen allerdings erwiesen, aber im einzelnen bleibt 2. B. zweifelhaft, ob Goeze den 
lutherlosen Titel nicht einfach von Giese, den er nennt, übernahm, denn in dem Exemplar 
der Hamburger Stadtbibliothek, das vermutlich das frühere Goezesche ist, fehlt der Haupttitel. 

Giese, Historische Nachrichten von der Bibelübersetzung Luthers 1771, 8. 380f.; 
Goeze, Verzeichnis seiner Bibelsammlung 1777, 8.173; Panzer 321,2. 

Es ist wohl möglich, daß Köpfl beim Drucke des N. T. (1537) noch nicht die Absicht 
hatte, eine ganze Bibel in 8° herauszubringen. Das besondere Vorwort Köpfls zum N.T. 
spricht für eine beabsichtigte Sonderausgabe. Tatsächlich aber scheint dieses N.T. doch kaum 
für sich aufzutreten; ich fand cs nur verbunden mit dem A. T., das Biblia auf dem Titel 
hat, und zwar verbunden z. B. in dem Wernigeröder Exemplar durch einen gleichzeitigen 
Einband. So kann an dem schließlichen Wülen Köpfls zu einer Gesamtausgabe der Bibel 
in 8° nicht gezweifelt werden. 
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Drucke des Jahres [959 


A Wittenberger Drude, 


+62] N + Wittenberg, Hans Cufft. 1539. 8°. 

Das || Newe Tes|ftament. | D. Mart. Luth. || Wittemberg. || M. D. XXXIX. || 
In Einfassung: die obere Leiste enthält außer Renaissancezier- 
werk links ein Medaillon mit einem Männer-, rechts ein solches 
mit einem Frauenkopfe. Auf jeder Seite eine von Rankenwerk 
umwundene Säule; unten das große kursächsische Wappen. Rück- 
seite leer. 


BU. ij*: D. Mar. Luzlther. |] les bitte, alle || meine Freunde und || Feinde, 





meine Meifter, || ... endet unten: ... || falfch ung andere nach=||drüden. || 
Bl. Aijb: Borrede auffs || Newe Teftament, |] [Gleich tie || da3 Alte Teſta— 
ment ift ||... endet BI. Av: .. | Das du fie auff |] diefe weife zu || 


leſen wi⸗ ſſeſt. || 

BI. A vP: Die Bucher des || Newen Teftaments. | Endet unten (i bis xxiij, 
die letzten vier ab- und eingerückt und unbeziffert). 

Bl.A 6°: Holzschnitt. 

Bl. A 6 Euangelion ©. || Matthes. | I. | [DIgs ift das || Buch von der 
ge⸗burt ..... 

Bl.diij®:..... mit aller frei⸗ digkeit, vnuerboten. Ende der Apoftel || Gejchichte. | 

Bl. diijP: Vorrede auff || die Epiftel ©. Pan-|li, An die Römer. | [Dlefe 
Epiftel || ift das rechte Heubthſtuͤcke ..... 

Am Ende, Bl. Cev®: ..... Chriliti, jey mit euch || allen, | AMEN. | 
Ende des Newen || Teftamentz, || 

Bl. &ev®: Regifter der || Epifteln vnd Euangeliz|en, jo man liefet an Son- 
tagen und ||... endet Bl. Sfiij*: ... Der mich gejand || hat. || 

BI. Ffiijde Gedrüct zu || Wittenberg |} durch Hans || Lufft. || M. D. XXXIX. | 


8°: Aij bis 30 (Ge 8 Bl), doch steht Fij statt Bii + a bis 3b (es Bl.) + Na 

bis Eev Ge 8 Bl); Ff bis Sfiij (4 Bl., letztes leer). — Im ganzen 412 ungezählte Bl.; 
34 Zeilen. — 

An den Schriftanfüngen vielfach dieselben oder ähnliche Holzschnittinitialen wie in 

dem letztvorhergegangenen N. T. Luffts von 1537 (Nr. *59). Neu ist lz] bei Lukas, weil 
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hier der Beginn der Erzählung durch [[] ausgezeichnet ist, nicht wie früher der Anfang 
des Prologs. Und neben den früher gebrauchten [Pl finden sich bei 1. Kor. eines mit einem 
Knaben und bei 1. Tim. eines mit Berglandschaft und Burg. Durchweg stehen |] bei den 
Vorreden statt der kanzleischen Initialen in Nr.56. Kapitelanfänge keine []. — Titel- 
einfassung s. oben. Das kursächsische Wappen hat zwölf Schilde, im Herzschild die Kur- 
schwerter. Am nächsten kommt dieses Wappen dem, das Siebmacher, Wappenbuch TI, 1 
(1856), Tafel 37 mit der Überschrift „Kurfürst 1539“ wiedergibt, es enthält namentlich den 
damals zuerst in das Wappen aufgenommenen gespaltenen Schild des Burggraftums 
Magdeburg. Doch ist die Anordnung der Schilde nicht ganz dieselbe. — Die Textbilder 
sind dieselben an denselben Stellen wie in Nr.*59 mit folgenden Ausnahmen: B.1 bei 
Matthaeusev. ist nicht = Nr. *59, sondern wieder das in den früheren Ausgaben Nr. *33 usw. 
befindliche. Ferner sind die 3 Bilder: Paulus mit 2 Boten im Freien, mit 2 Boten im 
Gemach und mit 1 Boten im Gemach ganz weggeblieben und bei 1. T’hess. steht gar kem 
Bild. — Die paulinischen Briefe haben also nur folgende Bilder: Paulus und Phoebe 
(Röm.) = Nr. *59; Paulus mit einem Boten im Freien, ihm Weisungen gebend (1. Kor., 
1. Tim.); Paulus mit vier Boten im Freien (Gal. Kol.). — Die 26 Figuren zur Offen- 
barung wie in Nr.*59. 


BI. A SP: jnen. (DA aber) || DA aber Herodes 

Bl. eb: lufft (wor⸗ || worffen, hies BI. Dd iiijbe dem (Thier.) || Thier. Dieſe 
Vorhanden in Arnstadt, Stuttgart. 

Panzer 329, 8; Bindseil, Bd. 6 8. XX: e20 (vgl. Bd.7 8. XLI]). 


⁊* 


*63] B + Wittenberg, Hans Cufft. 1539 (Haupttitel; Schlußſchrift der 
Apokr. und des N. T.); 1538 (die übrigen Titel und Schlußſchriften). 2°. 


Biblia: das ift: die || ganke Heilige || Schrift Deudich. | D. Mart. Luth. | 
Wittenberg. Begnadet mit Kürlfurftlicher zu Sachen || freiheit, | 
Gedrudt durch Hans Lufft. || D.M.XXXIX. | In derselben Ein- 
fassung wie die früheren Lufftschen Bibeln; auf dem oberen 
Blatte steht: Zohan. d. || Suchet jun der fehrifft, | Denn fie iſts, die 
von || mir Zeuget. |] Rückseite leer. R 

Bl. aije: Bon Gottes gnaden Johans || Fridrich: Herkog zu | Sachjen, und 
Kurfürft ꝛc. || Allen vnd jglichen vnſern, und | des ... endet unten: 
... Bnd gegeben zu Zorgam, Donnerſtags nach Petri Ketenfeier, 
Anno, 1534. || 

Bl. aijv: Bücher des alten Teſtaments | XXI. | Endet unten. (1 bis 
24; Einrichtung wie in den früheren Bibeln Luffts.) 


Bl. aiije: Vorrede auff das Alte || Tejtament. | [DJs Alte Teftament hal-| 


ten 2... endet Bl.a7®: ... || zu ſuchen im alten || Teftament, | A | 
Bl. a 8° leer. Bl. a8»: Holzschnitt. 
Bl. 1*: Das Erſte Bu Mofe. || 1. || anfang ſchuff Gott || Himel..... 
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BEER II: | die Mofe thet fur den augen des || gangen Sirael. | 
Ende der Bucher Mofe. || 


Das Ander teil des alten || Teftaments, || Wittenberg. || Holzschnitt. | M. 
D. XXXVIII. Ohne Titeleinfassung. Rückseite leer. 


Bl. 1%: Das Buch Joſua. || I. ſ Rich dem tod Mofe des || Knechts des 
HERAN, ..... 

DE CHRRXNVI en und vedet das bejte fur allen feinen Samen, || Ende 
des Buchs || Eather. || s || Ende des Andern teils || des Alten Teita-|] 
ments. || Gedrüdt zu Wittenberg || duch Hans Lufft. | M. D. XXX VIN. | 
Bl. CLXXXVI® Teer. 


Das Dritte || Teil des Alz|ten Teftaments. || I Hiob. || II Pjalter. || IT Spruche 
Salomo, || III Prediger Salomo. || V Hohelied Salomo. | M.D. XXX VII. | 
In Einfassung, die ein zweistöckiges Bauwerk darstellt. In dessen 
unterem Stockwerk ist die Salbung Davids zum Könige durch 
Samuel zu sehen, eine figurenreiche Gruppe, auf welche von dem 
oberen Stockwerk über die reichverzierte Brüstung gelehnt (links) 
zwei Männer herabblicken und (rechts) zwei andere, von denen 
der eine ein aufgeschlagenes Buch vor sich hat, den Vorgang zu 
erörtern scheinen. Ganz oben schwebt in den Wolken umgeben 
von Engeln Gott Vater über dem Bauwerk. Rückseite leer. 


Bl. 11%: Vorrede vber das || Buch Hiob. || DAS Buch Hiob handelt ||... 
endet unten: ... || Gottes zorn vnd vrteil lei⸗ den, vnd feine Gnade | 
verborgen fein. || %g || 


Bl. Iv. Das Bud Hiob, || Holzschnitt. || I. || ES war ein Man im Lande 
DBz, || der hieß Hiob, ..... 

BI. LXXXVIID: ..... II gleich eim Rebe oder jungen Hirfjen auff den Wuͤrtz— 
bergen. || Ende des Hohen lied Salomo, | BI. PA leer. 


ee 


Die Propheten || alle Deudih . | D. Mar. Luth. || Gedrüctt zu Wittem=||berg 
durch Hana || Eufft. | M. D.XXXVIM | In Einfassung: links in 
einer Nische stehend Moses in der Rechten die Gesetztafeln 
haltend und mit der Linken auf sie hinweisend; rechts in einer 
Nische Abraham den mit einem Holzbündel vor ihm stehenden 
kleinen Isaak ermahnend. Oben bildet ein Henkelgefäß, aus dem 
Flammen emporschlagen, den Mittelpunkt, zu dessen beiden Seiten 
Je vier Knaben in den verschiedensten Stellungen und Beschäfti- 
gungen zu sehen sind. Unten wird eine mit Blatt- und Ranken- 
werk gefüllte Vase von 4 (5) Kindern emporgehalten, neben ihnen 
zwei andere mit Blumenranken in den Händen. Rückseite leer. 


Bl. »ije: Vorrede auff die Pros|pheten. || ES ſcheinet fur der vernunfft 


faft | ... endet Bl. Mitijd: ... vnſern HErrn || jnn ewigkeit ge- 
benedeiet, AMEN. | | 


1539. Wittenberger Drude, Nr. +63. 613 


Bi. #5:: Vorrede auff den Pro-|pheten Jefaiam, | WEr den heiligen 
Pros|pheten Jeſaiam ... endet BI. e6r: ... Seghe von ein- 
ander gefchnitz]ten fein. || % | 

Bl. kr = Prophet Jeſaia. | I. | Holzschmitt. | []B3 ift das Gefichte 

ejazlia ..... 

BE GERUR | Kinder zu den Betern, Das ich nicht Tome, vnd das || 
Erdreich mit dem Bann ſchlahe. | Ende des Propheten Maleadjj. | 
Bl. CLXIIP Teer, 


Apoerypha. | Das find Büzlcher: jo der heis|ligen Schrift nicht || gleich 
gehalten, | und doch nüßz|lich vnd gut || zu Iefen |] find. || D. Mart. 
Luther. | Wittenberg. | M. D.XXXVII. || In derselben Einfassung 
wie der Prophetentitel. 

Rückseite: I Judith. |... /6Z.] ... || VII Stüde jun Daniel. | 

Bl. 11°: Vorrede auffs buch | Judith. | WO man die Gejchichte || Judith 
fündte ... endet Bl. 11®: ... || welches defjelben Buchs wol mag 
ein | gemein Exempel heiffen. | Sg || 

Bi. 1%: Dos Buch Judith. || I. Nftipharad der Meder]tönig, ..... 

Bl. Cl®: .... lo=|jbet alleg Himels Heer, vnd || dich fol man preifen jmer | 
vnd ewiglic, | AMEN. | % | Ende dev Bücher des alten Teftament2. | 
Gedrüdt zu Wittenberg || durdy Hans Lufft. | M. D. XXXIX. | 

Bl. Cl® und BI.R6 leer. 


Das Newe Teftalment. | MW || D. Mart. Luth. | Wittenberg. | D. M. /so] 
XXXVIII. Sg || In derselben Einfassung wie der Haupttitel; 
auf dem oberen Blatte steht: Johan. zij. | Gleubet an das Liecht, | 


die weil jrs Habt, Auff das | jv des Liechtes Finder jeid | Rück- 
seite leer. 

Bl. Aije: Vorrede auff da3 Newe || Tejtament, | GLeich wie das Alte 
Zeftas|ment, ... endet Bl. iii: ... new⸗-hen Zejtamentg, 


das du fie || auff dieſe weije zu Yes|jen wifjelt. || 4 | 

Bl. Riij®: Die Bücher des New-|en Teftaments. | Endet unten. (i bis 
xxiij usw. wie Luffts Bibel 1536, Nr. *58.) 

Bl. 1»: Guangelion Sanct || Mattheus, || I. | Holzschnitt. || [233 ift das 
Bud von der | ..... 

Am Ende, Bl. CLXXXX®: ..... Die Gnade unjerz || HErrn Iheſu Chriſti, 
jey mit euch al=|len, AMEN. || Ende des Newen Tejtaments, | Gedrudt 
zu Wittenberg || durch Hans Lufft. | M. D. XXXIX. || BI. CLXXXX® 
leer. | 


AY 2° a ij bis av (8Bl.) + A bis Yiiij (je 6 Bl); 3 bis Ziij (4 Bl.), doch 
steht Diiij statt Riiij. 

8 ungezählte Bl. + I bis CXXXVI, doch ist Bl. 134: CXXXIII gezählt. — Im 
ganzen 144 Bl. 
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A] 2°: Aij bis 3Z iiij Ge 6 Bl.) + Ya bis Hh iiij Ge 6 Bl.). 

Titelblatt 4 II bis OLXXXVI, doch ist Bl.39: XXXV; 69: LXVIII gezählt. — 
Im ganzen 186 Bl. 

43] 2°: Aij bis O iiij (je 6 Bl); P bis Piij (4 Bl. letztes leer). 

Titelblatt + II bis LXXXVII + 1 ungezähltes leeres Bl. — Im ganzen 88 Bl. 

Proph,] 2°: Wii bis dæ iiij (6 Bl.) ++ a bis züiij (je 6. Bl) + U bis Diiii Ge 6 Bl). 

6 ungezählte Bl. -+ Ibis CLXII, doch ist Bl. 8: VII gezählt. — Im ganzen 168 Bl. 

Apokr.] 2°: Aij bis Riiij Ge 6 Bl.), doch steht Kiiij statt Cüij. 

Titelblatt + II bis Cl, doch ist Bl. 46: XLVII; 60: LIX; 79: LXIX gezählt + 
1 ungezähltes leeres Bl. — Im ganzen 102 Bl. 

N.T]J 2: & j ij (4 Bl, letztes leer) -+ A bis Ziiij Ge 6 Bl.) + Ya bis 
Hhiiij (je 6 Bl); Ji bis Ji iij (4 Bl.), doch steht & statt CC und Eiij statt Ce iij. 

4 ungezählte Bl., letztes leer + I bis CXC, doch ist Bl. 55: LVI gezählt. — Im 
ganzen 194 Bl. 

Zusammen 882 Bl.; 53 (52, 54; im N. T. auch 51) Zeilen. Ps. und Spr. 10 ff. zwei- 
spaltig. — Glossen usw. wie in Luffts früheren Bibeln Nr.*50 usw. 

Über Veränderungen im Bestande der Holzschnittinitialen läßt sich ohne näheres 
Eingehen, das zu weit führen würde, wenig sagen. Im allgemeinen finden wir dieselben 
großen Initialen an denselben Schriftanfüngen wie früher, doch sind 2. B. die beiden D 
der früheren Bibeln durch ein D mit einem Knaben, der auf einem Delphin reitet, fast 
durchweg ersetzt, nur bei Nahum steht noch das mit der Emngelsgruppe und bei Maleachi 
das mit dem geflügelten Löwen. Bei den Vorreden fast durchweg kanzleiische Initialen. 
Bei den Kapitelanfängen kleinere [[| von verschiedener Größe vielfach dieselben oder ähn- 
liche wie früher. — Die Titeleinfassung der früheren Bibeln finden wir, jedesmal mit 
einem anderen Bibelspruche, nur noch beim Haupttitel und dem N.T. Der Prophetentitel 
hat eine neue Einfassung erhalten (siehe oben) und diese ist auch bei den Apokryphen ver- 
wendet, deren Titel früher ohne Einfassung war. Eine selbständige Einfassung hat auch 
43 erhalten (siehe oben), so daß nun sämtliche 6 Titel künstlerisch geschmückt sind, da sich 
auf dem von A* das alte Titelbild (Josua) wiederfindet. 

Textbilder. Neu hinzugekommen ist zu dem Bestande der Lufftschen Bibel 1536 
(Nr.*58) ein Bild zu Josua 7 (B. 24°), das die Geschichte des Achan in vier Vorgängen 
darstellt. Vorn links verkündet Gott dem Josua den „Bann“ ; in der Mitte verhört Josua 
den Achan; vorn rechts werden die entwendeten Kostbarkeiten in seinem Zelte gefunden. 
Im Hintergrunde die Steinigung. Dieses selbe Bild ist außerdem auch statt der früher 
dort befindlichen Darstellung einer Steinigung (D.20) zu 3. Mose 24 gesetzt, wozu drei der dar- 
gestellten Vorgänge stimmen, nur daß Moses nun mit Helm und Schwert erscheint und die 
Zeltszene gar keine Beziehung hat. Schließlich ist noch B.30 (zu Richter 17), dus den 
an Simson begangenen Lockenraub im Gemach darstellt, ersetzt durch eines, das den Vor- 
gang ins Freie verlegt, entsprechend der herkömmlichen Auffassung der Künstler des 
16. Jahrhunderts. Damit ist eines der Bilder verschwunden, die ganz besonders deutlich 
das Künstlerzeichen ihres Urhebers tragen; das Ersatzbild trägt keines und rührt wohl 
auch nicht von Melch. Schwarzenberg her, sondern erinnert im Baumschlag an den Künstler 
G.L. (vgl. bei Nr.*8). Dagegen ist das neue Bild (242) wohl mit Sicherheit Schwarzenberg 
beizulegen. — Die Zählung der Figuren 2. Offenb. ist ganz in Richtigkeit gebracht. — Die 
Gesamtzahl der Bilder in Nr. *63 beträgt also 123 an 130 Stellen. 


4 Bi. IIIv. V. (Bis ift) Jos ift das 42 Bi. IIIIb: fid). (Da) || Bild. |] Da tieff 
Bi. CXXVUD: halff. (Wenn je) || Wenn Bl. CLXXVIIb: Brüder, (Bud fie) || Und 
jemand an fie famen 
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43 Bl. I11Id: reiffen (fchetven,) || fchewwen, | Apokr. BI. Vd: gefiel (Holofernes) || Holo— 


ber fernes vnd 
Bl. LXXVIIIb: beider au⸗(gen) gen Bl. XCIIP: narung. (Da nu) || Da nu 
erleuchtet j Alcimus 
Proph. Bl. 1ITd: weg-(thun, das)thun, das das N.T. Bl. IIIvb: wirffs (von dir) || von dir. Es 
Bl. CLIP: Haggaj. (Vorrede) Vor⸗ BI. CLXXXIP: Tempel3 (wirff) || wirff 
rede auff hinaus, 


Von kleineren Unterschieden der Exemplare habe ich mit Sicherheit nur folgenden 
festzustellen die Muße gehabt. Wie oben angegeben, schließen die Apokryphen in den 
Exemplaren Berlin, Hamburg, München HSt., Nürnberg St. Im Wolfenbüttler Exemplar 
dagegen: AM EN. || XP || Ende... || Gedrudt .. . HM. P-XXXIX. || 

Vorhanden in Berlin (in einem Bande; Bl. a7.8 f.), Breslau U. (nur ID, Breslau 
St., Darmstadt, Göttingen (nur ID), Hamburg (ein Exemplar in einem Bande; A! mit 
N. T. 1536; Proph. und Apokr.), Jena (nur A! bis Proph., mit Randbemerkungen Luthers), 
Königsberg St., Marburg U., München HSt. (nur II), Nürnberg St., Stuttgart (unvollständig), 
Wolfenbüttel. 

Panzer 312,4; Bindseil, Bd.7 8. X: D nach Exemplar Wolfenbüttel, dem einzigen 
vollständigen Exemplar, das er kannte. Oben habe ich ihrer genug angeführt, um durch 
sie, deren Teile außerdem noch zuweilen in einem gleichzeitigen Einbande vereinigt sind 
(z. B. Berlin, Hamburg) zu erweisen, was schon die Verteilung der Jahneszahlen 1538 und 
1539 wahrscheinlich macht, daß diese einzelnen Teile sich wirklich zw einer als solche 
geplanten und ausgegebenen Gesamtbibel zusammenschließen. 


* 


B NHachdrude des Jahres 1539. 


202] B + Augsburg, Heinrich Stayner. 7. März 1539. 2°. 


(rot) BIblia, || (schw.) Das ift, die ganke || (rot) heilige Schrifft (schw.) 
Deüdich. || (rot) D. Mart. Luth, || (schw.) Gedrudt zü (rot) Augipurg 
(schw.) durd) || Heynrich Steyner. || (ro) M.D.XXXIX. | In der- 
selben Einfassung wie Steyners Bibel von 1535 (Nr. 182). 
Rückseite leer. 

Bl. ij*: Borzede auff das Alte || Teftament, || [Dis Alte Teſtament Halten 
etlich gering, al || ... endet Bl. 5’: ... anlay-|tung, Chꝛriſtum 
und dag Euangelion zu füchen im alten Teftament. 

Bl. 6°: Bücher des Alten Teftaments, || XII. | Zndet unten. (1 bis 
XXUll. Einrichtung wie in Nr. 182.) BI. 6”: Holzschnitt. 

Bl. 1*: Das Erſt Buͤch Mofe. || L. Sp.: Das Erſt Capitel. [am anfany|ge 
ichüff Gott || Himel ..... 

Bl. Co r. Sp.: ... die Moſſe thät vor den augen des ganken Iſrael. 
Ende der Bücher Moſe. 


















































M. D. XXXIX, 








DAS Ander thail des alten || Zeftament2. Holzschnitt. || 


Ohne Einfassung. 
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Rückseite 1. Sp.: Dz Büch Joſua. Das I. Capitel. | [NM dem || tod 
Moſe des || Inechtes ..... 

Bl. CXXXIII® r. Sp.: ... vnnd redet das beit für al-jjen /so/ ſeinen 
famen, || Ende des Büchs Esther. | Ende des Anden Thails | des 
Alten Teftament?, | 


DuAs Dritt Teyl || deß alten Te-|taments, | Pflanzenornament. | Marth. 
Luth. | M'D.XXXIX. || Ohne Einfassung. 

Rückseite 1. Sp.: Wowed vber das || Büch Hiob. | [Dis büch Hiob | 
hanndelt dife frage, ob || ... endet unten: ... || jein gnade ver- 
borgen fein, | Rückseite r. Sp.: Das Bü Hiob | Das erfte 
Gapittel. || Holzschnitt. | ES war t mä|..... 

BI. LXX® r. Sp.: ... Rebe oder jungen Hyrfchen || auff den wurgbergen. | 
Ende des Hohen Lieds || Salomo, | 


DJe Propheten || alle Teutjch. | D. Mart. Luth. | X X | M. D. XXXIX. | 
In derselben Einfassung wie der Haupttitel, das obere Blatt 
ist leer. 

Rückseite: (KT. Uorxede auff die Propheten. |) L. Sp.: Borrede auff die || 
Propheten. | [ss ſcheint vor der vernunnfft ... endet Bl. iijP 1. Sp.: 
... || gebenedeyt. U MEN. 

Darunter: Vorred auf dE pro=|pheten Sejaia. || ler den heyligen |... 


endet Bl. 4» r. Sp.: ... || von eynander gejhnilten jeyn. | 

Bi.1°: (KT. Iefaia. |) L. Sp.: Der Prophet || Jejaia. | Das Erſt Capitel. | 
IDI8is ift das || ..... 

Bl. CXXIIIIS r. Sp.: ... vnd das erdtrich mit dem || bann fchlahe, || Ende 


des Propheten | Maleadhi. || Bl. CXXIIII® Teer. 


Apoerypha. | Das find Bücher, fo nicht der | Heiligen Schifft gleich || 
gehalten, vnd doch || nußlich vnd güt || zü leſen find, || 1 Judith. || 
... [6 Z.] ... VII Stude inn Daniel. | D. Mart. Luth. M.D. XXXIX. | 

Rückseite: (KT. Boxed. |) L. Sp.: Uorede auff das || Büch Judith. | 
[wio man die gelihiht ... emdet Rückseite r. Sp.: ... gemein | 
Erempel heyffen. | 

Bl.11°: (KT. Judith, |) L. Sp.: Das Büch Judith | Das Erſt Capitel | 








[AlRphazad || der Mede Küzjnig ..... 

Bl. ın 4* (ungezählt) r. Sp.: ..... | Heer, vnnd dich fol mann preyfen 
jmmer | vnd ewigflich, Amen, || Ende der Bucher des alten || Tefta- 
ment2. | bi. nn 4® leer. 


DUS Nerv Tez]ftament, || D. Dart. Luth. || M.D.XXXIX. || In derselben 
Einfassung wie der Haupttitel; das obere Blatt leer. 

Rückseite: Die Bücher des Newen Teftaments, | Endet unten. (1 bis 
XXIII usw. wie Nr. 182.) 
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Bl. aaa ij*: (KT. Uoxede |) L. Sp.: Uorrede auff das | Rewe Tejtament. |) 
Weych twie || da3 Alte Teftalmet ... endet Bl. aaaijP r. Sp.: ... | 
das du fie auff dife weyſe zu Iefen wifleft. || Ende der Vorrede. | 

Bl. 1°: (KT. Euangelion Sanct Matthes. |) L. Sp.: Euangelion fanct | 
Matthes. || Holzschnitt. | Das Erſt Capitel. | [DJ3i ijt das || büch vonn 
der 

Bl. CXLVII® r. Sp.: ... Chilfti, fey mit euch allen, AMERN. || Ende des 
Neiven Teftaments. Gedruckt vnd vollendt inn der Kaiferlichen Statt | 
Augipurg, durch Heinrich Steyner, Am || VI. Martij. Anno M.D. | 
XXXIX. Bl. CXLVIII® leer. 

BI. A®: (KT. Regifter. |) L. Sp.: Ein Regifter der || Hayligen fehrifft 
nam|hafftigiten... endet BI. U 5 1. Sp.: Bolgen die Fünff Bü-|cher 
Moje. || BUA5r r. Sp.: Summarien vnd || Furker Innhalt aller 
Capi |teln,... endet BI.C7® r. Sp.: .... züs|funfft Chriſti beraytten. 
End der Summarien. |] 

















47 2°: ii bis iii (6 BL.) + A bis Diiij Ge 6 BI); R, Rij, Riiij (4 BI.). 

6 ungezählte Bl. + I bis C. — Im ganzen 106 Bl. 

427 2°: Yaij bis Xriiij (je 6 Bl.), doch steht Piiij statt Ppiiij, Sij stutt Ss ij, 
Viij statt Boiij; Yy bis Yyv (8 Bi.) 

Titelblatt + II bis OXXXIII, doch ist Bl. 17: XIII; 41: XXXVII; 63: LXUI 
gezählt. — Im ganzen 134 Bl. 

4°] 2°: Aaa ij bis Llliiij (Ge 6 Bl); Mmm dis Mmmiij (4 Bl), doch steht Ya iij 


Sign. Eiiij. 

4 ungezählte Bl. -+ I bis CXXIII, doch ist Bl.64: LXV gezählt. — Im ganzen 
138 Bl. 

Apokr] 2°: aaij bis mmiiij (je 6 Bl.); nn nıij (4 Bi.). 

Titelblatt + II bis LXXVI, doch ist Bl. 54 bis 74: LIII bis LXXUI; 75: LXXVI 
gezählt und Bl. 76 ist ohne Zahl. — Im ganzen 76 Bl. Die Lage ii hat hier nur die 
üblichen 6 Bl. (statt 7 in Nr. 182), aber die falsche Blattzählung ist beibehalten und ver- 
sucht, wenigstens die Schlußzahl richtigzustellen. 

N.T.] 2°: aaaij bis zzz iiij (je 6 Bl.) + Aaa bis Bbb iiij Ge 6 BL) + AbisBiiij 
(je 6 Bl.); & bis Cv (8 Bl., letztes wohl leer), doch fehlt Sign. A iiij. 

2 ungezählte Bl. + I bis CXLVIII + 20 ungez. Bl., letztes wohl leer. — Im 
ganzen 170 Bl. 

Zusammen 684 Bl.; 52 Zeilen. Zweispaltiger Satz. — Glossen usw. wie Nr. 182. 

Holzschnittinitialen, Titeleinfassung, Titelbild und Textbilder sind dieselben wie in 
Stayners Bibel 1535 (Nr. 182). Neu ist ein [e] (46 46) mit vier spielenden Kindern 
(Eph. Gal.). 


A! BI.11I® genau = Nr. 182. A® BI. 11V: vold, (Wachet) || Machet ein 
"Bl. XCl®: erwelet (hat, vnd) || hat, vnnd Bl. CXXV genau = Nr. 182. 
ſolts 
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A3 Bl. IIIb. vnd (warub) || warumb ver: | Apokr. Bl. II genau = Nr. 182. 
gibſt du , Bl.LXVIb: Jeruſa⸗(lem) lem Yinauß 
— In Er a nn Nüßen die. anni. = AL 
BI. CXV®: wetter (vnd) || vnd vn⸗ Bl. CXXXIXD: die (erſte) || exfte ſtim 
gejtums, bie 
Daß unsere Nr. 202 sich in der Einrichtung und Ausstattung des Druckes sehr 
genau an die letzt vorhergegangene Bibel Stayners anschließt, ergibt sich aus der Beschrei- 
bung, ebenso aber, daß sie ein Neudruck ist. Die vorstehenden Seitenschlüsse lehren, daß 
im Anfange der einzelnen Teile der Anschluß am engsten ist; daß aber hier nicht etwa 
aus Nr. 182 stammende Druckbogen nach Nr.202 übernommen sind, ist ganz deutlich, wenn 
man den Satz genau vergleicht. So genau übrigens der Anschluß in Abkürzungen und 
Schreibungen ist, scheinen doch gerade hierin auch gewissermaßen grundsätzliche Änderum gen 
hervorzutreten. 
Vorhanden in Hanau Bibliothek des Kgl. Gymnasiums, München HSt., Nürnberg 
St., Stuttgart, Wien Hofb. (nur N.T.). 
Panzer 319,2; Punzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, Nr. 70. 


$ 


203] Sirach + Augsburg, Alerander Weyffenhorn. 1539. 8° 
(ohne Luthers Namen). 


(rot) IESVS || Syrah) Well(schw.)licher im Latin Eccle:fiafticug genant 
wirt || zü Wittemberg || verteütfcht . || (rot) M.D.XXXIX. || In der- 
selben Einfassung wie A! 1524, Nr. 59. 

Rückseite: Worxede. | DJS buch ift bisher genant | jm Latin Eccleſiaſticus, | 

.. endet Bl. Aiij®: ... || nad), vns wol wiſſen dafür zudade, 

BI. Aiij®: Uorrhede Jeſu Sylivach auff fein buch. || [EIS haben vnZ || viel 
vi groſſe leute die |... endet Bl. AiiijP: ... || nad) dem Geſetz 
de3 || HENAN Ieben || mügen, || 

Bl. Av°: I IVIele Weifheit || ift vo Gott dem Heran || Bund ..... 

Am Ende, BI.R/[so]iijt: ..... | wird er3 euch wol || belonen zü feiner 
ziet. /so] || Ende des Buchs Iheſu des || Song Syrach || Gedrudt zü 
Augipurg durch | Alexander Weyfienhorn. | BI. RL leer. 

















8 a ij bis &b (je 8 Bl), doch fehlt Sign. Aiiij und steht Aiiij statt Biiij; R /so] 
bis R [so] ii (4 Bl. letztes leer). — Im ganzen 76 ungezählte Bl.; 25 Zeilen. — Glossen am 
äußeren Rande; keine Parallelstellen. 

Außer Titeleinfassung (s. oben) als Buchschmuck nur noch [E] bei Sirachs Vor- 
rede und Kap. 1. Beide mit Kindern (2626). 


BI. A 7b: nicht (darumb) || darumb werden 
Bl. ijb: warff mit (dev) || der fchleuder, 
Vorhanden in Dresden. 
Panzer 335, 6 (o. K.). 
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204] Sirach + Frankfurt a. M., Ciriacus Jacob, 1539. 8°. 


(rot) Zeius | Syrah zu Witltemberg (schw.) verz|deudicht. || (rof) Mar. 
Luth. | (schw.) 1539. | In Einfassung. Darin unten ein Lehrer 
die Rute in der Hand, mit vier Schülern. Die drei andern Seiten 
sind durch Renaissancezierat ausgefüllt. 

Rückseite: Borihebe. | DIE büch ift bißher ge-Inant im Latein Eeclefiaftiz]] 
cus, ... endet Bl. Aiiib: ... || nach, vns wol wiffen || dafür zu 
dan=|den, | 

BI. Aiiije: Vorrhede Jefu | Syrah auff fein || büch. || ES Haben vus vil 
vnnd || groffe leute die Weißheyt, aus ... endet BI. Ave: ...| 
fie nach dem Geje des || HENANAN Ieben || mügen. | 

Bl. AvP: Das Buch Jeſſus Syrach. || j. | Alle Weiſz⸗ ſheyt ift von Gott 


dem Herhren ..... 
Am Ende, BERS*:,.... | er8 euch wol belohnen zu feiner zeit. || 
BI.N 3»: Ende des Buchs, Yefu | des ſons Syrad. || Zu Frandfurt am 
Meyn || bei Ciriaco Jacobo, | 1.5.3.9.|  BI.N4 leer. 


8°: Aij bis Mv (Ge 8 Bl); N Nij (4 Bl). — Im ganzen 100 ungezählte Bl.; 
124 Zeilen. — Ohne Glossen und Parallelstellen. 
Außer der ziemlich rohen Titeleinfassung (1184 81b) kein Buchschmuck. 


BI. A Tb: geweft ift. (Meyn) || MEin Lind, 
BI. Mijb: des HERAN (vnd) || vnnd mit 
Vorkanden in Berlin. 


205] Sirach + Keipzig, Dalten Schumann. 1539. 8°. 


Panzer, Zusätze 8. 22 (zu 8. 335) beschreibt diese Ausgabe mit M.D. 
XXXIX ın Titel und Schlußschrift, vermutlich nach eimem ihm vorliegenden 
Exemplare, da er keinen Gewährsmann nennt. Die Beschreibung paßt auf 
einen von mir aufgefundenen Druck (Nr. 208) vollständig, doch hat dieser 
nur in Schlußschrift 1539, im Titel M.D.XXXX. Man hat die Wahl 
zwischen zwei Möglichkeiten. Panzer kann versehentlich im Titel dieselbe 
Jahreszahl gesetzt haben, die die Schlußschrift hat; es kann aber auch der 
vorliegende Druck 1540)59 Titelauflage eines 1539 erschienenen sein. Vgl. 
Nr. 179 und 187. Ich gebe ihm daher eine besondere Ziffer. 
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Druce des Jahres 1940. 
A Wittenberger Drude. 


*64] N + Wittenberg, Bans £ufft. 1540. 4° (Breite des Schriftfeldes 87”). 
Das || Newe Teftament . || D. Mart. Luth. | Wittenberg. | D.M. XL. /so] | 
In Einfassung: in einer säulengetragenen Halle, die oben mit 
einem spitzen Giebel, unten mit einer runden Brüstung nach hintenzu 
abgeschlossen ist, steht Christus am Kreuz. Rechts und links ein 
weihrauchfaßschwingender Engel. Zu beiden Seiten des Giebels je 
fünf Flügelknaben. Rückseite leer. 
BI. Nij®: D. Matt. Luther. || es bitte, alle meine || Freunde und Yeinde, | 
. endet unten: ... || erfaren, wie vnuleiſſig vnd faljch || vns 
andere nachdruden. || 
BI. Aid: Vorrede auffs || Newe Tefta-| ment. | Nbeich wie dag Alte Teſta⸗ 
ment .... endet BI.A4’: .... Zefta-|mentS, das du fie auff | 
diefe weife zu Iefen || wifjeft. || «W# | 
Bl. B*: Die Bücher des Newen || Teftaments, | Endet unten (i bis xxiij 
beziffert, die letzten vier Titel abgerückt und unbeziffert). 
Bl. 8b: Holzschnitt. 
Bl. Bij®: Euangeliun. ©. || Mattheus. | I. | [DI33 ift da8 Buch von | 
der geburt Iheſu Chrifti, | ..... 
BIHUP:. 22.0. | HErrn Iheſu, nit aller Zreidigkeit, || vunuerboten. | 
Ende der Apoftel Geſchichte. WE | 
Bl. h iiijs? Vorrede auff die || Epiftel ©. Pauli, an die Römer. | [Dlefe 
Epiftel ift das rechte | ..... 
Am Ende, Bl. HH Sbo ..... gnade || vnſers HErrn Hhefu || Ehrifti, ſey 
mit | euch allen, | AMEN. Ende des Newen || Teftamente. | 
Bl. 53°: Regifter der Epiz|ifteln vnd Euangelien, jo man lieſet ... 
endet Bl. 339°: ... || Ende, Der mic) gejand Hat, || Gedruckt zu 
Wit⸗ temberg dur) || Hans Lufft. | M. D. XL. || 
Bl. 330”: Druckerzeichen Luffts. Bl. JI G leer. 
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4°: Aii bis Fiij Ge 4 Bl); © bis Zv (je 8 Bl.) -+ a bis 3v (je 8 Bl.), doch fehlt 
die Sign. i iij + AU bis HHv (je 8 Bl), doch fehlt die Sign. Hv; 33 dis IJ iiij (6 BI, 
letztes leer). 

Im ganzen 414 ungezählle Bl.; 31 Zeilen. — Glossen und kurze Erläuterungen am 
äußeren, Parallelstellen am inneren Rande. 

Die Holzschnittinitialen an den Anfängen der Schriften (44h 43%) und an den 
Kapitelanfängen (25% 24b) mit Blattwerk und Blüten sind verschieden von den in Luffts 
früheren N. T. Andersartige wie 2. B. das P mit der Burg bei 2. Tim. und 1. Petri oder ein 
D mit Engel selten dazwischen. — Das Druckerzeichen Luffts (ein von zwei Händen 
senkrecht gehaltenes Schwert, umwunden von zwei Schlangen, auf der Spitze ein Herz) 
findet sich hier in einem Bibeldruck zum ersienmale. — 8 Textbilder finden sich an 
denselben 12 Stellen wie in Luffts letzivorhergegangenem N.T. (Nr. *62), und BD. 7—11 bei 
1. Kor. Gal. Kol. 1. Tim. 1. Petr. sind auch die nämlichen wie in Nr.*62. Dagegen sind 
B.2 (Markus) und B.6 (Paulus und Phoebe) dieselben Holzschnitte, die zuerst in Nr.*33 
sich finden und nachher in Nr.*59 und *62 bez. in Nr.*51 *59 *62 durch andere ersetzt 
waren. Neu sind B.1.3.4 (125 80b): Matihaeus, Lukas, beide im Gemach an reich- 
verziertem Pult oder Tisch schreibend; Johannes unter einem Baume sitzend, vor ihm der 
Adler, in den Wolken Maria mit dem Kinde. Alle drei ohne Heiligenschein. Lukas ist bei 
Apg. (B. 5), Johannes bei 1. Joh. (B. 12) wiederholt. — Zur Offenbarung dieselben 26 Figuren 
wie in Nr. *59.*62. Bindseil meint, die 23ste sei „der bisherigen ähnlich, zeige aber 
Veränderungen“, die einzige Veränderung besteht jedoch darin, daß das Bild auf dem 
Kopfe sieht. 


Bl. B 4b: Ot⸗(tern ges) tern gezichte, Bl. cijb: nu (HERR) || HERR, fihe 

Bl. Zitijb: jm nad). (ES) || ES waren | Bl. 66 7b: vnd ift (von den) || von den fieben, 

Vorhanden in Helmstedt, Jena (mit handschriftlichen Eintragungen, die Luther 
zugeschrieben, ihm aber auch schon im 16. Jahrhundert abgesprochen und wenigstens 2. T. 
Rörer beigelegt worden sind), Königsberg St., Stuttgart, Weimar. 

Panzer 330, 10; Bindseil, Bd.6 8. XXI: e2l. 


⁊* 


+64%x] N + Wittenberg. 1540. 8°. 


Lorck, Index, 8.57]8 führt an: 
206 Idem (= N.T.) Wittenberg, 4° 1540 
207 Idem ibidem 8° 1540 
Erstere Ausgabe ist unsre Nr.*64. Panzer buchte 8. 332 die Angabe Lorcks, 
zweifelte aber, daß es neben jener noch eine Oktavausgabe 1540 gegeben habe. 
Ihm schließe ich mich an. Gefunden hat sie sich nicht. 


+ 
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*657 Sirach + Wittenberg, Peter Seit. 1540. 8°. 


(rot) Shefus || Syradh || zu Wittenberg || (schw) Verdeudſcht. || (rot) Matt, 
Luther. | (schw) M.D.XL. | In Einfassung. Oben zwei ver- 
bundene leere Schnörkelschilde, flankiert von zwei Hunden im 
Ansprung. Zu beiden Seiten phantastische Säulen, an der linken 
Luthers Wappen, an der rechten das Melanchthons, über jedem 
schaut ein Menschenkopf hervor. Unten das kursächsische Wappen 
(fünf Felder, die Kurschwerter im Mittelschild), gehalten von 
zwei wilden Männern. 

Rückseite: Vorrhede. 3 buch ijt bisher || genant im Latin || Ececlefiafti- 
cus, ... endet BI. AiijP: ... vns wol || wiffen dafur zu danden. || 

Bl. Aiij®: Vorrhede Iheſu Syradh || auff fein Bud. || As haben vns 
viel vnd groſſe leus|te ... endet Bl. Aiiijj⸗ nach || dem 
Gejeß des HERAN Ieben || mügen, | Das Buch Iheſus Syradh. || 


Bl.Ave: I, | PIRRE Weisheit ift | von Gott dem | HERAN, ..... 
Am Ende, BEN1TV: ..... | So wird ers euch wol belohnen zu || feiner 


zeit, || Ende des Buchs Iheſu des | ſons Syradh. || Gedrudt zu Wittem— 
berg || durch Peter Seit. | BI.N8 leer. 


8°: Wij bis Nov (je 8 Bl. letztes leer). — Im ganzen 104 ungezühlte Bl.; 24 Zeilen. 


— Glossen und Parallelstellen am äußeren Rande. 


mit dudelsackblasenden Fuchs im Schafskleide, R] mit liegendem Pferd und 


Schaf (32h 29%), |E| mit Blattwerk (29><21) an den drei Anfängen. 


BI.A 7b: jn anges(uffen)||ruffen Hat? 

Bl. Movb: in Iſrael (auff) || auff jm bleiben 

Vorhanden in Königsberg St. (Bg. AB & Cij f.), Stuttgart. 
Fehlt bei Panzer und Bindseil (Bd.5 S. IV). 


* 


*66] B + Wittenberg, Hans Cufft. 1540. 2° (zweifpaltiger Satz). 


Biblia : das ift : die gantze Heilige | Schrifft, Deudich. || D. Mart. Luth. | 
Wittenberg. | Begnadet mit Kürlfurftlicher zu Sachjen Freiheit. 
Gedruckt durch Hans Lufft. M. D. XL. | In derselben Einfassung 
wie der Haupttitel der vorhergegangenen Wittenberger Bibeln 
Nr.*50 usw.; auf dem oberen Blatte steht: Johan. v. | Suchet in 
der Schrifft, | Denn fie ifts, die von | Mir zeuget. | Rückseite leer. 

Bl. aij®: Bon Gottes gnaden Johanz || Fridrich, Herkog zu Sadjen, || und 
Kurfürft etc. | [Al£ten vnd jglichen vunfern, und des || Hochgebornen 


... endet unten: ... Donner-|ftags nach Petri Ketenfeier, An 
M.D. Kxxiiil. | — 
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Bl. aijd: Bücher des Alten Teftaments | XXI, | Zndet unten. (j bis 
wüij; Einrichtung wie in Luffts früheren Bibeln Nr.*50 usw.) 

Bl. aiij®: Vorrede auff das Alte | Teftament, | [DiMs Alte Teftament Halten 
etliche ges|ringe, .... endet Bl. a8: .... || da8 Euangelium zu | 
ſuchen im alten || Tejtament, | | 

Bl. 1°: Das Erſte Buch, Mofe. || I. | Holeschnitt. | L. Sp.: [At anfang 
Ihuff || Gott Himel vnd Exz|den ..... 

BI. CK. Sp.: 2... | Mofe thet fur den auz|gen des gantzen || Jivael, | 
| Ende dev Bücher Mofe. | 


Bl. CXV*: Das Ander teil des alten || Teftaments, | Das || Bud Joſua. || 
L. Sp.: I. | [NPlch dem tod Moſe || des Knechts des HERAN, ..... 

FRAGT De || beite fuͤr allen feinen Samen. || Ende des 
Buchs Eäther, | Darunter: Ende des andern Teils || des Alten 
Teftaz|jments. | 99 | 


Bl. CCLXIIP: Das Dritte Teil des || Alten Teftaments. | I Hiob. |... 


[3 Zeilen] ... | Hohelied Salomonis, || Borrede vber das || Buch 
Hiob. | L. Sp.: [Dis Buch Hiob || Handelt diefe Fra-—ge, ..... 
BE CCOCKXXIF 7. Sp.r a. u | jungen Hirſſen auff den Wiürbbergen, | 


Ende des Hohenlieds Salomo. | N 
Bl. kas: Gedrüdt zu Wittem-|berg, Durch Hans || Lufft. | M.D. XL, | 
BI. k 4b leer. 


Die Propheten || alle Deudſch. || D. Mart. Luth. || Wittemberg. | M. D. XL. | 
In derselben Einfassung wie der Prophetentitel in Luffts Bibel 
1538]9 (Nr. *63). Rückseite leer. 

Bl. Aij*: Vorrede auff die Pro=|pheten. | L. Sp.: [ds Icheinet fur || der 
vernunfft faft | .... endet BI. Wiiij® r. Sp.: ... jun ewigs|feit 
gebenedeiet, AMEN. | Darunter: Borrede auff den Pro=|pheten 
Jeſaiam. || Z. Sp.: wjer den heiligen || Propheten... endet BI. A 5» 


r. 8p.: ... mit einer Seghe von || einander gejchnitten jein. | 

BI. U 5°: Der Prophet Jeſaia. I. || Holzschnitt. | L. Sp.: ERS 36T 
das || Gefichte ..... 

BECK VP RES. | fome, vnd das Erdreich mit dem || Bann 


ſchlahe. Darunter: Ende des Propheten Maleadhi. | 


Apoerypha. | Das find Buͤcher, fo der || heiligen Schrift nicht || gleich 
gehalten, und doch nuͤtzlich vnd gut zulefen find | D. Mart. Luth, | 
Wittenberg. | M.D. XL. || I Judith. | ... /6 Zeilen] ... || VIU 
Stüde in Daniel, | Ohne Einfassung. Rückseite leer. 

BI. Aije: Vorrede auffs buch || Judith. || Z. Sp.: [wo man die Ge⸗ ſchichte 
Judith kuͤndſte ... endet unten r. Sp.: ... || Buch® wol mag ein 
gemein Grempel || heiffen. | 
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BI. Aijv: Das Buch Judith, | Z. Sp. I. | Mꝛpharad der Mellder 
Koͤnig — 

Bl. 72 (o. Blattzahl) r. Sp.: ....- || man preifen jmer vnd ewiglich. | 
AMEN. || Darunter: Ende der Bücher des alten Tejtaments. || 
Bl. 72° leer. 


Das Newe Te-|jtament. | | D. Mar. Luth. | Wittenberg. | M. D. XL. 
In derselben Einfassung wie der Prophetentitel. Rückseite leer. 

Bl. 1Ie: Vorrede auff dag Newe || Teftament. | L. Sp.: eich wie das 
Alte || Teftament ... endet BI. III r.Sp.: ... | das du fie auff 
diefe || mweife zü leſen || wiffelt. | Sg | 

BI. 1°: Die Bücher des New-|en Teftaments. | Zndet unten (1 bis 23 
beziffert; die letzten vier Titel unbeziffert, ab- und eingerückt). 

BI. IP: Guangelium ©. || Mattheus. || I. || Holzschnitt. | L. Sp.: [D]3® 




















ift das Buch | von der gebint Ihe ſu ..... 
Am Ende, Bl. CLI® r. Sp.: ..... | onjers HErrn hen || Ehrifti, ſey 


mit |] euch allen, || AMEN. | Ende des Newen Teſtaments. | Darunter: 
Gedrückt zu Wittenberg || Durch Hans Lufft. | M: D: XL. /s07 | 


Bl. b S leer. 


Ai-s7 2°: aij bis av (8 Bl.) + A bis Ziüij (je 6 Bl.) + Ya bis 3; iiij (je 6 Bi.) 
+ a bis hilij (je 6. Bl); i bis fiij (je 4 Bl). 

8 ungezählte Bl. + 1 bis CCOXXXI, doch ist Bl. 129: CXXXII; 147: CLVII; 240: 
CCLX; 298: COXCVI gezählt + 1 ungez. Bl. — Im ganzen 340 Bl. 

Proph] 2°: Aij bis Xiiij (je 6 Bl.); Y) bis Yiij (4 Bl), doch steht Tij statt Tiij 

5 ungezählte Bl. + 1 bis CXXV, doch ist Bl. 108 ohne Zahl. — Im ganzen 130 Bl. 

Apokr.] 2°: Aij bis Miiij Ge 6 BL); N bis Rv (8 Bl,). 

2 ungezählte Bl. + 1 bis LXXVI, doch ist Bl. 3 ohme Zahl; Bl. 77 ist LXXI gezählt 
und BI. 78 ohne Zahl. — Im ganzen 80 Bi. 

N.T] 2°: Aij bis Ziiij (je 6 Bl.), doch steht Liij statt ij + a bis aiüij (6 Bl); 
b bis bv (8 Bl. letztes leer). 

Titelblatt + II bis CLI, doch ist Bl. 122: CXXIII gezählt + 1 ungezähltes leeres 
Bl. — Im ganzen 152 Bi. 

Zusammen 702 Bl.; 57 (56) Zeilen. Zweispaltiger Satz. — Glossen und Parallel- 
stellen zur inneren Spalte am inneren, zur äußeren am äußeren Rande. 


Von den großen Holzschnittinitialen der früheren Bibeln finden wir nur noch 
D mit dem auf einem Delphin reitenden Knaben bei der Vorrede aufs A. T., die einspaltig 
gesetzt ist. Der zweispaltige Satz, für den diese Initialen zu breit waren, nöligte zu ihrer 
Beseitigung. Wir finden hier an allen Anfängen ohne Unterschied Initialen mit Kindern 
oder Blattwerk, die vielfach bereits in Luffts früheren Ausgaben stehen, 2. T. aber auch 
wie das D mit dem dudelsackblasenden Fuchs (vgl. Nr.*65) bei Sach. 9, erst 1540 in Bibel- 
drucken auftauchen. Die Psalmen und Spr. 10 ff. beginnen meist mit Druckbuchstaben. — 
Die Titeleinfassungen sind Wiederholungen früher angewendeter (s. oben). — Titel- 
bild von A? ist mit dem Sondertitel von A® weggefallen. 

Textbilder finden sich im ganzen 148 an 150 Stellen, wiederholt sind nur Lukas 
bei Apostelgeschichte und Johannes bei 1. Joh. Von diesen kommen 116 aufs A.T.; 32 
aufs N.T. Auf die einzelnen Bücher verteilen sie sich folgendermaßen: 
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A.T. B.1bis 19: 1. Mose. — B.20 bis 46: 2. Mose (38 bis 43 Stiftshütte). — B. 47: 
3. Mose (Kap.1). — B. 48 bis 53: 4. Mose. — B. 54. 55: 5. Mose. — B. 56 bis 58: Josua. 
— B.59 bis 67: Richter (62 bis 67 Simson). — B.68 bis 73: 1. Sam. — B.74 bis 78: 
2.Sam. — B.79 bis 89: 1. Kge. — B.90 bis 93: 2. Kge. — B.94: 1. Cm. — B.9: 
2. Chr. — B.96: Neh. — B.97: Esther. — B.98. 99: Hiob. — B. 100: Psalter. — B. 101. 
102: Jes. (Kap. 1.2). — B.103. 104: Hes. (Kap. 1. 37). — B. 105 bis 107: Dan. (Kap. 3. 
7.8). — B. 108. 109: Judith (Kap. 9. 13). — B. 110 bis 113: Tobias, — B. 114: 1. Makk. 
(Kap. 3). — B. 115: Susanna, — B. 116: Drache zu Babel. 


N.T. B.1 bis 4: die vier Evangelisten. — B. 5: Apg. (Lukas). — B.6: Nöm. 
(Paulus im Gemach briefschreibend; der Bote wartet). — B.7: 1. Kor. (Paulus im Gemach 
dem Boten den Brief übergebend). — B.8: 1. Joh. (Johannes). — Zur Offenbarung 
26 gezählte Tyigugen. 


Dieser Bilderbestand weicht schon in der Verteilung auf die einzelnen Bücher von 
dem der früheren Bibeldrucke Luffts (Nr.*50 usw.) stark ab. Nur B.98 (Hiob) und B. 100 
(David, vor dem Ps.) stammen aus diesen; außerdem sind die 26 Figuren zur Offenbarung 
die nämlichen, die Lufft in seinen N. T. 8°, zuletzt in Nr.*64 verwendet hat. — Alle 
übrigen Bilder haben mehr oder weniger genau die Breite des Schriftfeldes (138/9 mm) und 
sind im A.T. 117(118)b, im N.T. 115(116)h. Die im A.T. tragen meist ein Künstler- 
zeichen, am häufigsten G, gewöhnlich auf einem besonderen Täfelchen stehend, das am 
Boden liegt oder aufgehängt ist. Außerdem findet sich ° G B Lo meist im oberen Teile des 
Bildes auf B.56 bis 59. 62. 65. 68. 80. 90. 94. 97. 108. 111. 113 und :G-L- auf B. 1. 72. 86. 
88. 91. 92. 102.112. Ferner ist B. 42. 43 des A.T. und B. 2 bis 8 des N. T. mit EB gezeichnet. 
An Jahreszahlen finden sich: M DXXXII (neben .G.L.) auf B.1und DM XXXII /so] (neben 
Monogramm GL) auf B.19 des A.T. Ferner 1536 neben EB auf B.2 des N.T. Ohne 
Zeichen sind A.T. B. 41. 60. 63. 64. 66. 69. 70. 71. 73 bis 79. 81bis 85. 87. 89. 93. 95. 96. 101. 108. 
104. 109. 110 und N. T. B.1. Da Art und Größe dieser ungezeichneten Bilder übereinstimmt, 
wird man die des A.T. dem Künstler GL, den Matthaeus im N. T. aber dem Künstler 
BB beilegen dürfen. Ersterer ist uns schon als am Buchschmuck Wittenberger Bibeldrucke 
beteiligt begegnet, vgl. Nv.*8.*10 (1524) und EB wenigstens vermutungsweise dafür in 
Anspruch genommen worden, vgl. Nr.*1. Indessen sind diese Bilderreihen keineswegs für 
Luffts Bibel 1540 (Nr. *66) hergestellt worden. Das würden schon die beiden Jahreszahlen 
1532 und 1536 zweifelhaft machen, erwiesen wird es durch die Tatsache, daß sich die 
Bilder beider Künstler schon vorher und zwar zuerst in der miederdeutschen Lutherbibel 
finden, die Michel Lotther in Magdeburg 1536 gedruckt hat. Von dort sind sie auch in 
die niederdeuische Bibel übergegangen, die Lufft 1541 gedruckt hat. Damit hängt es 
offenbar zusammen, daß Lufft sie für eine hochdeutsche Bibel verwendete, bei der er, 
auch nach dem Vorbild der Lotherschen, durchweg gespaltenen Satz in Anwendung brachte. 
Ich entnehme das eben Gesagte den knappen Angaben, die J. M. Goeze, Hist. der gedr. 
niedersächsischen Bibeln (1775), $. 226/7 darüber macht; sie an Exemplaren der beir. 
miederdeutschen Bibeln genauer nachzuprüfen, fehlt es mir an Zeit und Gelegenheit. Daß 
der Lothersche Bilderbestand sich nicht ganz mit dem Lufftschen deckt, zeigt 2. B. 
Goezes Erwähnung eines blattgroßen Bildes zu 2. Mose 28 (Hohepriester Aaron), das in 
Nr. *66 fehlt. 

Die Frage des Verhältnisses der alttestamentlichen Bilderreihe zu anderen will ich 
hier mır aufwerfen, um die Andeutung daran zu knüpfen, daß wohl die Bilder 19. 20 zu 
ihrer Beantwortung Anhaltspunkte geben dürften. 


AY3 Bl. IIIv. Men(fchen,)|lichen, wie fie | Bl. CCCXXIIIP: torichten (Boten) || Boten 
Bil. CLXVb: Dauid (fragte) || fragte den | ausrichtet, 
Luthers Werke. Bibelüberſetzung 2 40 
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Proph. Bl. IIb. Recht (dev Ges) || der Ge— Bl. LXIXb: fieben (hundert) || hun— 
rechten dert vnd 
Bl. CXVIb: alfe (bie) || die zu N.T. BIV»: wil. (Ir) || Ir habt 
Apokr, Bl. 11: ſons (Raphaim) || Raphaim, Bl. CXLIIb: Exden (io) || wonen? 
de3 Vnd 


Vorhanden in Berlin (nur ID), Hamburg, Königsberg St. (am Anfang unvoll- 
ständig; Proph. und Apokr. fehlen), Leipzig U. (Titelblatt des N. T. fehlt), Nürnberg St., 
Stuttgart, Wernigerode (A! und N.T. Bl. CXXXVIIf. fehlen), Wolfenbüttel (nur II, 
Lage A mit Prophetentitel, sowie Bl. CLI des N.T. fehlen. Mit handschwiftlichen Ein- 
tragungen, die „besonders im Anfang des Bandes wohl sicher von Lather “ herrühren. 
(Nach freundlicher Auskunft des Oberbibliothekars Prof. Dr. Miüchsack.) 

Panzer 315,5; Bindseil, Bd. 7 S. XIII: E. 


—2 


B + Wittenberg, Hans Cufft. I 1541; II 1540. 2°. 
Siehe unter 1541, Nr. *69. 


B XHachdrude des Jahres 1540. 


206] N +» Augsburg, Alerander Weifjenhorn. 1540. 8°. 


(rot) Das Newe || Teitament || Zeutich . || (schw.) FJ | J Gedaudt zuͤ (rot) 
Augjpurg, || (schw.) durch Alerander || Weyfjenhorn. || (ro2) M.D. XL. || 
In derselben Einfassung wie Weissenhorns N.T. von 1538 (Nr. 197). 

Rückseite: Die Bücher des Neiven || Teftament®. || Zndet unten (1 bis 23; 
die letzten vier unbeziffert). 

Bl. 2°: Regifter der Epijteln vd || Euangelien, die man Lifet an || Suntagen 
und namhaf- tigen Zeiten. | Endet Bl. 8°: ... || ich euch. ennd, 
der mich gejandt Hat. || Ennd dep Regiſters. BI. 8P: Holzschnitt. 

Bl. 1°: Euangelion Sanct Matthes. || Das erjt Capittel. | DIE ift das 
Buͤch võ der gepurt Jeſu Chailliti, ... 

Bl. 171®: ... || Jeſu mitt aller freidigkait vnuerpotten. || Ende der Apoſtel 
Geſchicht. 

Bl. 172°: (KT. An die Römer. ||) Die Epiſtel Sanct Pauli || An die 
Römer. || Holzschnitt. || Da Erſt Capitel. || 

Bil. 172°: (KT. Die Epiftel |) PAulus ein knecht Jeſu Chaifti: || berüfft..... 

Am Ende, Bl. 303°: ... || Die Genad vnnſers Henen || Jeju Chrift jey 
mit eüch allen, || AMEN. | 

Bl. 303%: In der nachfolgenden Tafel || ... /d Zeilen] ... || Römer 
zal, vnd Sonnen Cir-ſckel, wie volget. | Zndet Bl. p8®: ... 
l15799 38 3 7 20] Bl.p8® Ieer. 


1540. Wittenberger Drucke, Nr. *66. Nachdrucke, Nr. 206. 207. 208. 627 


8°: 2bis5 (Bl) +X bis 35 (je 8 Bi.), doch steht A3 statt C3, R2 statt 22 


+ abis p5 (je 8 Bl), doch steht E4 statt e4 und 02 statt n?. 


8 ungezählte Bl. + 1 bis 303, doch ist Bl. 2: 3; 104: 114; 114: 122; 208: 218; 


209: 109; 214: 114; 226: 126; 241: 249 gezählt + I ungez. Bl. — Im ganzen 312 Bl.; 
34 Zeilen. — Ohne Glossen; kurze Erläuterungen und Parallelstellen am äußeren Rande. 


Keine Holzschnittinitialen. Dieselbe Titeleinfassung und dieselben 27 Textbilder an 


denselben 28 Stellen wie in Nr. 196. 


Bl. 3b: gjagt ift durch (dem) || den Propheten 

Bl. 163b: vonder ſy. (Das) || Das XXI. Capitel. 

BI. 2970: auff de ſchif⸗(fen) fen handtieren, 

Vorhanden in München HSt. (Bg.O = Bl. 105 bis 112 fehlt; an seiner Stelle 


steht Bg. O, der also zweimal vorhanden ist), Stuttgart. 


Panzer 336, 10; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel Nr. 72. 


* 


207] Sirach + Augsburg, Alexander Weiſſenhorn. 1540. 8°. 

(rot) Jeſus Sy rach, zii Wit- temberg, ver=|deutjcht . | Mart. Luth. || (schrw.) 
M.D.XL. || Ohne Titeleinfassung. Rückseite leer. 

Bl. a2*: Borvede. || DIH Buch ift || bißher genant im ||... endet Bl. a4®: 
... wils|fen dafür züs|danden. 

Bl. a4b: Vorred Ihefu || Syrach auff || jein Bud). || ES habenn ||... endet 
Bl.a5®P:.. le⸗ ben mü=]|gen. | 

Bl. a 6°: Das Erſt Gapitel || Alle weyßheitt ift vonn||..... 

Am Ende, BI. CXIX®: .... || er3 euch wol belonen zü || feiner zeyt. | 
Getrudt zü Augfpurg, |] durch Aleräder weifjenhorn. | BI.CXIX® leer. 








16° (Schriftfeld: 99h 40%): a2 bis v4 (je 6 Bl.), doch fehlen die Sign. 84 und vd. 
Titelblatt + I bis CXIX, doch ist Bl. 47: LVII gezählt. — Im ganzen 120 Bi.; 


26 Zeilen. — Glossen in Text eingerückt; keine Parallelstellen. 


Keinerlei Buchschmuck. 


Bl. V»b: ift (der) || der weyßhayt Bl. CXb: Dazü (Ierobeam) || Jerobeam den 
Vorhanden in München U. 
Fehlt bei Panzer. * 


208] Sirach + Ceipzig, Valten Schumann. 1540. 8°. 

(rot) Jefus Sy-hrach zu || Witterberg || verdeudfcht. || Mart. Luth. || M. D. 
XXXX. || In einer Einfassung, die aus gelegten Blumen (Disteln, 
Glockenblumen usw.) gebildet ist. 

Rückseite: Borrhede. |: [DIRs Buch ift bisher || genant im Latin Ee=|icleftafti- 
us, ... endet BI. AiijP: ... || nad, vns wol wiſſen dafur zu | 


danden. || Ay || 
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Bl. A ij’: Vorrhede Iheſu Sy-hrach auff fein buch. | ES Haben vns viel 
vn groſſe leus|te ... endet Bl. Aiij®: ... Geſetz des HERRN 
Yeben || mügen. | Ay | Das Buch Jeljus Syrach. 
Bl. 4 v®: I. || [A]&te weisheit || ift vo Gott dem HERAN, ..... 
Am Ende, BI.N4®: ... zu || feiner zeit. || Ende des Buchs Jeju || des 
ſons Syrad). || Gedrudt zu Leypkid || durch Balten Schu=|mant. | 
M. D.XXXIX. | a | DI.N 4® leer. 
8°: Aij bis Mo (Ge 8 BL); N bis Niij (4 Bl). — Im ganzen 100 ungezählte Bl.; 
24 Zeilen. — Glossen in Text eingerückt; Parallelstellen am äußeren Rande. 


| (28h 27b) und (29>< 29) beide mit Flügelknaben, der im D hält einen Schild, 


mit einem Kopf darauf. Sonst außer Titeleinfassung, die an Nürnberger Vorbilder erinnert, 
kein Buchschmuck. 


BI. A 5»: gleubigen, (ond) || und wonet 

Bl. Miijb: nachkommen gis(eng, zu)|leng, zu ſtraff 

Vorhanden in Erlangen U. 

Fehlt bei Punzer, doch ist umsere Nr.208 entweder = der von Panzer, Zusätze 


S. 22 beschriebenen Ausgabe oder sie ist eine Titelauflage derselben. Vgl. bei Nr. 205. 


5 


209] N + £eipzig, Nicolaus Wolrab. 1540. 4°. 


Das | Newe Tefta|ment, | D. Mart. Luther. || Leipzig M.D.XL. | In 
derselben Einfassung, die sich in Lotthers N. T. 8°, Nr.*8 usw. 
findet. Teückseite leer. * 

Bl. Aſije: Doctor Marti⸗ nus Luther. | les bitte, alle | ... endet unten: 
. ..falſch vns andere nache|drüden. | 

BI. Ai»: Vorrede auffs | Newe Teftament. | [G]Reich wie das Alte Tefta-| 
ment... endet BI. B*: ... | das du fie auff diefe || weife zur Iefen | 
toiffet. | *. | 

Bl. BP: Die bücher des Newen Teſtaments. Andet BI. Bije. (Ibis XXIIT; 
die letzten vier Titel unbeziffert) BI. Bij?: ©. Matthes. | Holzschn. 

Bl. Biij®: Euangelion Sanct | Matthes. | I. | DPs iſt das Buch von 








DR. 

| mit aller freidigkeit, vn=]uerboten. || Ende der Apoſtel | 
Geſchichte. 

Bl. p4*: Die Epiſteln ©. || Pauli, |... BZ]... | Offenbarung ©. | 
Johannis. 

Bl. p 4»: Vorrede auff || die Epiſtel ©. Pan-|fi, an die Römer, | [DReie 
Epiftel ift das vechte | Heubtſtuͤcke .... endet BI. Bbiije: ... | gebe Got 


| feine | gnade zu, | AMEN.|| BI. Bbiij?: Sanct Paulus. | Holzschnitt. 
BI. Bb iiij®: Die Epiftel S. Pauli | An die Römer. DE a 


1540. Nachdrucke, Nr. 208. 209. 210. 629 


— 


Am Ende, Bl. 987°: ... | Chrifti, fey || mit euch | allen, | AMER. | 
Ende des Newen Tejtaments, | 

Bl. 99 8°: Regifter der Epi-|fteln vnd Guangelien, fo man | .... endet 
BU. 336°: 2... | eu, Ende. Der mich gefand hat, || Ende. | 

Bl. 33 6»: Gedrudt zu Leipzig | dur Nicolaum | olrab, | M-D-XL- | 

BlI. IJ7 und 8 leer. 





4°: Aij bis Biij (je 4 Bl); € bis Zv Ges Bl.) + a bis ov (jes Bl); p bis piij 
(4 Bl.) + Uaij bis 330 Ge 8 Bl.) + AU bis JIv (je 8 Bl). — Im ganzen 548 unge- 
zählte Bl.; 26 Zeilen. — Glossen teilweise in den Text eingerückt, teilweise am äußeren 
Rande, wo außerdem alle Parallelstellen. 

Holzschnittinitialen (29/80h 28/9%) mit Tieren, Kindern, Drachen oder meist Blatt- 
und Rankenwerk an den Anfängen der Vorreden und Schriften; kaum etwas für diesen 
Druck angefertigt, sondern aus verschiedenen Quellen zusammengebracht. — Titelein- 
fassung und Textbilder stammen bis auf fünf zur Offenbarung, aus Lotthers N. T. 
in 8°, das zuerst 1524 erschien, Nr.*8. Die Künstlerzeichen und Jahreszahlen jener Bilder 
sind absichtlich entfernt, die Stöcke waren auch schon sehr abgenützt, wie besonders bei 
Figur 20. 21 zur Offenbarung sich zeigt. Wir finden also von jenen Bildern hier wieder: 
B.1bis 4 die Evangelisten, Lukas wiederholt bei Apg., Johannes bei 1.Joh.; Paulus 
und Phoebe (Röm.); Paulus mit einem abgehenden Boten bei 1. Kor. 1. Tim.; Paulus 
nit vier Boten bei Gal. Kol.; Petrus bei 1. Petri. Es fehlen also 5 von den Lottherschen 13 
Bildern: Ausgießung des heiligen Geistes; Paulus mit zwei Boten; Johannes mit Kelch 
und Schlange; Jakobus; Judas. Die Zahl der Stellen, an denen Bilder stehen, ist von 
22 auf 12 vermindert. — Die 21 Bilder zur Offenbarung sind sämtlich vorhanden, es sind 
aber die in den Lufftschen N.T. in 8°, zuerst 1530 (Nr.*33) erscheinenden fünf Bilder 
als 8. bis 11. und 25. Figur hinzugefügt. Diese fünf sind Nachschmitte (112% 76%) der 
Lufftschen Bilder, die durch je eine Leiste an der linken und der unteren Seite dem 
Format angepaßt sind. Die Seitenleisten bestehen aus gelegten Blumen mit Vögeln dazwischen. 


Bl. Ed: jpricht, (ADTE) | ADFT dem 

Bl. ovb: thun (jre) || jre Augen, 

Bl. 66 6b: perlen, vnd (feiden) || feiden vnd 

Vorhanden in Augsburg, Berlin (Lage P ist verheftet), St. Gallen, Leipzig U. (nur 
Episteln und Offenbarung), Nürnberg St., Salzburg, Wolfenbüttel (Titelblatt und Lage fehlt). 

Panzer 838, 13. 


2107 Psalter + Zeipzig, Yicolaus Wolrab. 1540. 4°. 


(rot) Der Deudfde | Pfalter || (schw.) Mit den Summarien. | (rot) D. 
M. Zuther. | Darunter: Holzschnitt mit Psalterstellen zu beiden 
Seiten. Links: (rot) PSAL. 66. || (schw.) Kompt her, hoͤret zu, 
alfe die || jr Gott fürchtet, || ich wil erzelen, || was er an mei-Imer jeelen 
ge-|than hat. | Rechts: (rot) PSAL. 34. | (schw.) Wenn bie ge⸗ 
rechten ſchrei⸗en, fo höret der || Herr, vnd er-|vettet fie aus | all ihrer | 
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not, | Darunter: Zu Leipzig || (rot) Gedrudt duch Nicolaum | 
(schw.) Wolrab, ANNO | M.D.XL. | Ohne Einfassung. Jüch- 
seite leer. 

Bl. Aije: Vorrede. | ES Haben viel heiliger Veter | den Pſalter ... endet 
BI. Bije: . .. ſpresſchliche wolthat, jnn ewigfeit, | Amen, AMEN. | 
Darunter: Allen frormen || Chriften || GNad vnd friede jun Chri-|fto. 

. endet Bl.&®: ... || mag, auch deſte bas lernen vnd behalten 
fan. | Darunter: Prophetiiche Pjalmen. | Endet unten. 

Bi. €’: Der Erſt Pſaln. || It ein Troftpfalm, Der vermanet vn3, || das 
wir... endet unten: ... || jein wort gefordert wird, | 

Bl. Eij*: Der Pfalter. || I. WſOl dei der | nicht wandelt .... 

Am Ende, Bl. CE: ... Lobe den || HERAN, Halelu ia. | Ende des 
Pſal⸗ ters. 

Bl. EEijs: Dei Leer. || [018 jemand lügeln wolt, || und .... endet 
unten: ... || (ob Gott wil) || jun den || Summarien ze. | 

Bl. C&ijb: Gedrudt zu Leipzig | durch Nicolaum Wolrab: | M: D. XL. | 

Bl. CE 3 und 4 leer. 


4°: Aij bis Ziij (je 4 Bl.) + a bis ziij (je 4 Bl.) + Ya bis 33iij (je £ Bl.) + 
AAN bis DDiij (je 4 Bl); EE bis GEij (4 Bl., die beiden letzten leer). — Im ganzen 
296 ungezählte Bl.; 18 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande, keine Parallelstellen. 

Ähnliche oder dieselben Holzschnittinitialen wie in Wolrabs N.T. 1540, Nr. 210 an 
fast allen Psalmenanfängen und Luthers Nachwort; bei einigen Psalmen und den Vor- 
reden Luthers kanzleüsche Initialen. — Das Titelbildchen (474 36%) stellt den knienden 
David mit der Harfe dar. Sonst kein Buchschmuck. 


BI. & 4b: findet man (Hülffe,) || Hülffe, Und 

Bl. BB 4b: ewigz||lich. || (Der) || Der HERR 

Vorhanden in Dresden (Pergamentdruck in schönem, goldgepreßtem Lederband 
mit den sächsischen Wappen und der Jalrzahl 1567), Gotha, Helmstedt, Stuttgart (Titel- 
blatt fehlt). 

Panzer 333, 3. 


$ 


211] 5 Bücher Mose + Stragburg, Wendel Nihel. 1540. 8°. 

Die fünff | Bücher Mofe || auß Hebraifcher || Sprach grüntlich | verdeutjchet. | 
Mart, Luth. | In derselben Einfassung wie Rihels N. T. von 
1537 (Nr. 196). 

Rückseite: Bücher des Alten Teftalments. xxiiij. Zmdet unten. (i bis 
wüij, darauf die Apokryphen unbeziffert. Rechts die Benennungen 
der Vulgata und die Namen der kleinen Propheten.) 

BI. Aij®: Vorrihede auff das Alte || Teftament, | Das alte Tejtament halten 
ellliche ... endet BL. A 10®: ... Chris|ftum vnnd das Euangelion 
zu ſuͤchen im alten Teftament, | 


1540. Nachdrude, Nr. 210. 211. 631 








Bl. B*: Das Erſte büch Mofe. || Holzschnitt. | Das Erſt Gapitel, || AM 
anfang ſchuͤff Gott His|mel ..... 
Am Ende, Bl.vijt: ..... | tet für den aus|gen des gantze en Iſra⸗ el. 


Ende dev Bücher Moſe. Getruckt zü Strasburg, durch || Wendel Rihel, 
im jar | M.D-XL. 
Bl.04® leer; Bl.o4b: Druckerzeichen Rihels. 








8°: Yij bis Av (10 Bl); B bis Zv (je 8 Bl.), doch steht Eii statt Eiii und fehlt 


Sign. Nv + a bis nv (je S Bl); o bis viij (4 Bl.), doch fehlt Sign. biij und steht 
fiij statt fiiij. — Im ganzen 294 ungezählte Bl.; 33 Zeilen. — Glossen in den Text ein- 
gerückt, kurze Erläuterungen und Parallelstellen am äußeren Rande, 


Nur große Druckbuchstaben an den Anfängen. — Die aus Rihels N. T. wieder- 


holte Titeleinfassung paßt natürlich gar nicht fürs A. T. — Rihels Druckerzeichen 
(Sophrosyne mit Winkelmaß usw.) steht hier in der Ausführung, die Heitz-Barack, Eis. 
Büchermarken, Tafel XXIX Nr. 2 wiedergeben. -— 36 Textbilder, von denen das erste 
eine Verkleinerung der in Rihels Bibel (Nr. 191) stehenden Nr. I auf 73x73 ist. B.2 
bis 36 sind dieselben Bilder (73>< 73) wie die dort zum Texte der fünf Bücher Mose 
gegebenen. 


Bl. Biijb: den alle || tier auff 

Bl. niijb: werden (deiner) || deiner hende, 
Vorhanden in Augsburg, Stuttgurt. 
Fehlt bei Panzer. 


$ 





Drucke des Jahres 1541 


A Wittenberger Drucke. 


+67] Psalter mit den Summarien + Wittenberg, Hans Cufft. 1541. 8°. 


Der || Deudfch Pfalter, mit | den Summarien. | D. M. | Luther. || Wittem- 
berg. | M.D. XLI. | In einer durch Renaissancezierwerk gebildeten 
Einfassung, darin oben links ein Medaillon mit lorbeergekröntem 
Männerkopfe, rechts ein solches mit einem Frauenkopfe. Unten 
ebenfalls in Medaillon das kleine kursächsische Wappen. Fück- 
seite leer. 

Bl. Aije: Borrede. | [EIS haben viel || Heiliger Beter den | ... endet 
BI.A8°:... wol=|that, in ewigfeit, Amen, || AMEN. | 

Bi. A 8%: Allen fro|men Chriften. | [GRADE vd || friede in CHrizlifto. 

. endet Bl. & 8°: bas lernen vnd behalten fan. | 

Bl. & 8°: Der Erſt Palm. || Sit ein Troftpfalm, Der vermanet | ... endet 
unten: ... || durch fein word gefoddert wird. || 

Bl. D®: Der Pfalter. | I. || [wisı dem der || nicht wandelt im | .... 

en | HERRN Haleluia. | Ende Des | Pfalters. 

Bl. &16®: Dem Leſer | OB jemand flüz|geln wolt, ... endet BI. X17°: 
... | in der /so/ Sumes|marien || etc, || Gedrudt zu Witten=|berg, 
Dur Hans || Lufft. | M.D. XLI. | Bl. 217% und 8 leer. 


8°: Wij bis Zv (je 8 Bl.), doch steht Niij st. Diij -+ Ya dis LlAv (je 8 Bl. letztes 
leer), doch steht Ccij st. Eciij. 

Im ganzen 272 umngezählte Bl.; 23 Zeilen. — Glossen und Parallelstellen am 
äußeren Rande. 

E und G auf schwarzgemustertem Grunde (2525), W mit einem geflügelten 
Knaben und zwei Delphinen (29.29), eine kanzleiische Initiale (0) und sonst Druck- 
buchstaben. — Titeleinfassung hat eine gewisse Verwandtschaft mit der in Luffts N.T. 
1539 (Nr. *62). — Sonst kein Buchschmuck. 


Bl. Diijb: verfucht. (Aber) || Aber die Bl. Q 8b: fpielen. (Gott) || GOtt jey 
Bl. K£6b: genau = Nr, *61. 


1541. Wittenberger Drude, Nr. *67. *67x. *67xx. 633 


Bindseil (8. u.) will einen inneren Unterschied der Exemplare dieses Druckes bemerkt 
haben: Ps. 119,40; 121,4 stehe in seinem eignen Exemplare Sihe, in einen anderen Sie. 
Da das Darmstädter Exemplar Sie bietet, wird es damit seine Richtigkeit haben. 

Vorhanden in Augsburg, Celle Ministerialbibl., Darmstadt (Prachtexemplar mit 
breitem Rande in goldgepreßtem Schweinslederbande mit dem kursächsischen Wappen), 
Dresden, Gotha, Zwickau. 


Panzer 384 unter Nr. 1 (0. K.); Bindseil, Bd.3 S. V: g10. 


*67%x] [Psalter + Wittenberg, Hans Cufft. 1541. 4°.) 


(v. der Hardt) Autographa Lutheri 3, 302: In 4. Lutheri. Der Deutfche 
Pjalter mit den Summarien D. Mart. Luther, Cum epilogo M. Georg Röhrer, 
correetoris. Wittenb. 1541. 

Danach Palm, Historie 344; Lorck, Index S. 58, Nr. 211; Panzer 
384,1; Bindseil, Bd.3 8. V: g9. Da Lufft Quartdrucke von Teilen der 
Bibel (abgesehen von den einzelnen Propheten) zu Luthers Lebzeiten gar 
nicht und auch später nur vom N.T. (vgl. Nr. 81) veranstaltet hat, muß 
hier ein Irrtum vorliegen. Und zwar hat nicht eine Verwechslung mit Luffts 
Oktavpsalter 1541 (Nr.*67), sondern, wie die Erwähnung des Rörerschen 
Nachwortes zeigt, mit dem Quartpsalter Rhaws stattgefunden, der 1541 auf 
dem Titel und 1542 in der Schlußschrift hat (Nr. *70). 


* 


Psalter + Wittenberg, Georg Rhaw. 1541 (Titel); 1542 (Schlußſchrift). 40. 
Siehe unter 1542, Nr. *70. 


*6700x0] [Propheten + Wittenberg. 1541. 2°.) 


Diese Ausgabe der Propheten ist von Bindseil, Bd.4 8. IX als d3 
angesetzt worden auf Grund eines ihm gehörigen Exemplars, dessen Titel 
handschriftlich ergänzt die Angabe Witt. M. D. XLI enthält. Eine Schluß- 
schrift, die Aufschluß über den Drucker hätte geben können, mangelte. 
Daraufhin und auf Grund gewisser Ähnlichkeiten der Schrift nahm Bind- 
seil an, daß hier eine Wittenberger Sonderausgabe der Propheten vorliege; 
seine Annahme aber zerrinnt ohne weiteres an dem Nachweis, daß alle seine 
einzelnen Angaben über d3 auf den Prophetenteil der Bibel Nik. Wolrabs 
1541 (Nr. 215) zutreffen. Diesem Druck ist auch der hamdschriftliche Titel 
entnommen, dem aber zu Unrecht Witt. beigefügt wurde. 


$ 
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*68] B + Wittenberg, Hans Cufft. I 1541; II 1540. 2°, 

Biblia : das ift : die || gante Heilige || Schrift, Deudfch, || Auffs new zu=|| 
gericht. || D. Mart. Luth. || Begnadet mit Kürlfurftlicher zu Sachſen 
Sreiheit. || Gedrudt durch Hans Lufft, || zu Wittenberg. || M. D. XLI. | 
In derselben Einfassung und mit demselben Spruch auf dem 
oberen Blatte wie Luffts Bibel 1540 (Nr. *66). Rückseite leer. 

Bl. aije: Bon Gottes gnaden Johans || Fridrich: Herkog zu || Sachien, vnd 
Kurfurft etc. || [Alten und jglichen vnſern, und des Hoch- gebornen 
... endet unten: ... || Donnerjtagg nach Petri Ketenfeier, Anno. 
1534. || 

Bl. aijP: Bücher des alten Teftaments || XXIII. | Endet unten. (1 bis 24; 
Einrichtung wie in Luffts früheren Bibeln). 

BI. aiij*: Borrede auff das Alte || Teftament. |) ® 3 Alte Teftament halten 
etlihe |... endet Bl. a7: ... Chris|jtum vnd das Euangelium | 
zu ſuchen im alten || Teftament, || W |) 

BI. a8°® leer; 8»: Holzschnitt. 

Eu‘ — das erſt Buch || Mofe. | I. || him anfang jchuff Gott | 
DUMEL ei 

Bl. CXXXVIb; ..... die Mofe thet fur den || augen des gangen || Siraele. | 
| Ende der Bücher || Mofe. | 

Bl. CXXXVII@: Sofua, || Holgschnitt. 

Bi. CXXXVIIv. Das Buch Joſua. || I. | [RP dem tod Mofe des ||... 

Bl. COCXX®: (KT. Das Buch ||) Vorrede vber das || Buch Hiob. || [Ds 
Buch Hiob Handelt || diefe Frage, . . . 

BI. CCCCVIIS. ... || oder jungen Hirffen auff || den Würkbergen. || | 
Ende des Hohen Lieds || Salomo, | 

BI. CCCCVIIv. Gedruckt zu Wittenberg || durch Hans Lufft. || M. D. XLI. 

Bl. My 6 wohl leer. 





Die Propheten || alle Deudich, || D. Mar. Luth. || Wittermberg . | M.D.XL.| 
In derselben Einfassung wie der Prophetentitel in Luffts Bibeln 
IN7.°692°*066, Rückseite leer. 

Bl. aijt: Vorrede anff die Pro-|pheten. | [ES feheinet fur der vernunft 
faft ein geringe | ... endet Bl. ij: ... || HErrn in ewigteit 
gebenedeiet, Amen, | WEB | 

Bi. @ 5°: Vorrede auff den Pro-|pheten Iefaiam . || Wer den Heiligen 
Propheten Jeſaiam wil nuͤtz llich .... endet Bl. «6°: ... | Seghe 
von einander ge⸗ ſchnitten fein. | 

Bl. 1°: Der Prophet Sefaia, || I. || Holzschnitt. | el3? ift das Gefichte 
Jeſaia des Sons Amoz, | ..... 

BINGEN || Erdreich mit dem Bann fehlabe, | | Ende des 
Propheten Maleachj. | Bl. CLIP Ieer. “. 


1541. Wittenberger Drude, Nr. *68. 635 


Bl. CLX11®: Apocrypha, || Das find Bücher, To der heili⸗gen Schrifft nicht 
gleich | gehalten, vnd doch nüßlich || vnd gut zu leſen find. || I. Judith, 
... [6 ZJ ... VIII.. /so] Stüde in Daniel, | D. Mart. Luther. | 
Wittenberg. | WIR | 

Bl. CLXUN®: Vorrede auffs Bud, | Judith. MO man die Geſchichte 
Sudith |... endet Bl. CLXIM®: ... Exjempel Heiffen | 

Bl. CLXUN*: Das Buch Judith, | I. Dppharad der Meder König, | ..... 

BUCK ORT | preifen jmer und ewiglid), | AMEN. ® || Ende der 
Bücher des alten Teftaments. || 


Das New Tefta-|ment. |) * | D. Mart. Luth. | Wittenberg. | M. D. XL. | 
| In derselben Einfassung wie der Haupttitel; auf dem oberen 
Blatte steht: Johan, xij. Gleubet an das Liecht, || dieweil jrs Habt, 

Auff das || jr des Liecht3 Kinder feid. | Rückseite leer. 

Bl. le: Borrede auff das Newe || Tejtament. | MFeeich wie das Alte Tejta- 
ment | ... endet Bl. IlI®: ... || da8 du fie auff dife weife zu leſen 
wiſſeſt. € | 2 

BI. IIId. Die Bücher des New-llen Teftaments. | Zndet unten (i bis xxiij 
beziffert; die letzten vier Titel ab- und eingerückt und unbeziffert). 

"BI. Ne: Euangelium S. Mattheus. I. || Holzschnitt. | 8 ift das 
Buch von der geburt | ..... 

Am Ende, Bl. CXCI?: ..... | IHefu Chrifti, ſey mit | euch allen, | 
AMEN. | ® | Ende des Newen Teftaments. | 

Bl. CXCH®: Dem Chriftlichen Lefer. || Affe dich nicht jrren, mein Lieber 
Lefer, der | .... endet unten: ... || das Liecht weil du es haft etc. | 
G.R. | Gedrudt zu Wittenberg | Durch Hans Lufft, | Anno M. D. XL. | 

Bl. CXCIP und Si6 leer. 


2° (Schriftfeld: 2424 130): aij bis av (8 Bl.), doch fehlt die Sign. a iiij + A bis 
Ziiij je 6 Bl.) + a bis ziiij (je 6 Bl.), doch steht qiii statt qij und v statt t + Aa bis 
Nyiiij Ge 6 Bl.), doch sieht iij Vv statt Boiij und Yyij statt Miij. 

8 ungezählte Bl. + I bis CCCCVII, doch ist Bl. 65: LVIIL; 247: COXLIUI; 295: 
CCCXII; 398: COXCVIII gezählt und Bl. 172 ist ohne Zahl -+ 1 ungez. wohl leeres Bl. — 
Im ganzen 416 Bl. 

Proph. und Apokr. 2° (Schriftfeld: 245/7 (249/50)% 130/1 (132/3)»): @ij bis ei 
(6 Bl.) + a bis ziiij (je 6 Bl) + U bis Tiüij (je 6 Bl.); B bis X iij Ge 4 Bi.). 

6 ungezühlte Bl. -+ 1 bis GCLX, doch ist Bl. 220: GOXXTL; 227: 00XxXVIII 
gezählt. — Im ganzen 266 Bl. 

N.T. 2° (Schrififeld wie Proph. Ap.): Aij bis Zitij (je 6 Bl.) + Ya bis Ji iiij (je 6 BI.). 

Titelblatt + II bis OXCI, doch ist Bl.88: XC; 91: XCII; 94: XCVII gezählt. — 
Im ganzen 192 Bi. 

Zusammen 874 Bl.; 53 (52) Zeilen. — Ps. und Spr. 10ff. zweispaltig. Glossen am 
äußeren, Parallelstellen am inneren Rande. Hier auch, wie bisher, kurze Erläuterungen, 
die die Wittenberger Ausgaben seit jeher geführt, z. B. beim Anfang d. Römerbr. ; neu 
hinzugekommen sind kurze Inhaltsangaben am äußeren Rande und, aber nur bei den alt- 
testamentlichen Geschichtsbüchern in den Kolumnentiteln, meist Personennamen wie Adam, 
Noah usw. 
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In betreff der Holzschnittinitialen zeigt sich zwischen I (5. Buch Mose — 
Hohelied) und II (Proph. usw.) ein erheblicher Unterschied. In I finden wir an den 
Anfängen der Schriften und Vorreden die aus den früheren Lufftschen Bibeln (Nr. *50. 
*56. *58) benannten großen Initialen wieder; in II sind diese sämtlich ersetzt durch 
bedeutend kleinere, meist 38h 37», die auf schraffiertem Grunde meist Figuren zeigen. Oft 
begegnet D mit einem lesenden Esel und ® aus Drachenleibern und Stäben gebildet, mit 
einem liegenden Knaben, der eine Schlange in der Hand hält (Herkules). — Die Initialen 
an den Kapitelanfängen sind in I II dieselben oder ähnliche wie die in den früheren Bibeln 
(dabei D mit Dudelsack blasendem Fuchs, das auch in Bibel Witt. 1540 Nr.*66 begegnet). 
Haupttitel und N. T. haben die Einfassung, die in Nr.*50 zuerst sich findet; Propheten- 
titel die nämliche, welche dieser Titel in Nr.*63. *66 aufweist. Auch das Titelbild zu 
A? (Josua) finden wir wieder, obgleich A* keinen Sondertitel mehr hat. 

Der Bilderbestand hat drei Änderungen erfahren: 1) Von 3. Mose 24 ist das B. 248, 
das in Nv.*63 unpassender Weise hierher gesetzt war, wieder entfernt und ist wieder die 


früher hier befindliche Steinigung (B.20) an seine Stelle getreten. — 2) Ebenso steht bei 
Richter 17 jetzt wieder das ursprüngliche Bild des Lockenraubes, das in Nr.*63 mit einer 
anderen Darstellung desselben Gegenstandes vertauscht worden war. — 3) Bei 1. Kge. 7 ist 


das hier wiederholte Bild der von Salomo erbauten Säulenhalle (B. 45) weggefallen, vgl. 
S8.550. — Die Bilder 1-13 sind mit A—N; B. 14 mit PQ; B. 15—22 mit R—2; D. 23—26 
mit Aa—Dd bezeichnet und diese Buchstaben an den entsprechenden Textstellen wiederholt. 


A383. BI.I1Ib: Das (fein) |] fein gantzes | Proph. Apokr. Bl. IIIb: weg⸗( thun, thun, 
Bl. CXXXIXb: V. (DU nu) | Die nu da3 das 
alle Bl. CLXVIb: Waffer (mehr,) || mehr, 
Bl. CCCXIb: Propheten, (Aber fie) || weder 
Aber ſie namens N.T. BI.VIb: wirffs (von dir,) || von dir, Es 
Bl.CCCXCVIIIP: Zeute, (Gebt) || Gebt Bl. CLXXXIIb: das (Meer,) || Meer, 
ſtarck vnd den 


Vorhanden in Arnstadt (nur ID, Berlin (Rörers Nachwort „Dem Chriſtlichen Leſer“ 
ist auf die Rückseite des Prophetentitels aufgeklebt), Dresden (Haupttit.u. N.T. Schluß f.), Gotha 
(von I fehlt Bl. CLXIIII; von LI fehlt Prophetentitel), Hamburg, Leipzig U. (nur II; Titelblatt 
des N. T. fehlt), Münster U., Stolberg im Harz Martinikirche (nur II), Stuttgart, Wernige- 
rode, Wolfenbüttel (I. IL in gepreßtem Lederbande, am Anfange unvollständig; außerdem LI). 

Panzer 347,1; Bindseil, Ba.7 S.XVI: P. 

Man könnte zweifeln, ob dieser Teil I 1541 und dieser Teil II 1540 in der Weise 
zusammengehören, daß sie mit der Absicht gedruckt und veröffentlicht seien, eine Gesamt- 
bibel zu bilden. Denn wo sonst der Druck einer solchen sich über zwei Jahre erstreckt 
(Nr. *63 usw.), fallen Teil Iund II nicht so glatt mit den Jahreszahlen auseinander wie hier, 
es steht vielmehr die spätere auf dem Haupttitel und in der letzten Schlußschrift, sonst meist 
oder durchweg die frühere. Vielleicht wurde unsere II im Jahre 1540 zur Ergänzung der 
Bestände von Nr.*63 gedruckt, weil der mehr gekaufte II. Teil dieser Ausgabe auf die 
Neige ging. Durch Nr.*73 ist dann dasselbe Bedürfnis in etwas anderer Weise für 
Nr. *68 befriedigt worden. Ich habe aber die herkömmliche Zusammenstellung dieser 
beiden Teile schließlich beibehalten, weil mich die Erwägung gewisser Umstände zu der 
Ansicht geführt hat, daß auch I größtenteils noch 1540 gedruckt worden ist und es nur 


seine Vorstücke und den Schluß erst 1541 erhalten hat. Das Nähere gehört in die Geschichte 
der Lutherbibel. 


1541. Wittenberger Drude, Nr. *68. *69. 637 


*69] B +» Wittenberg, Hans £ufft. 1541. 2°. 
J. 

=’) Biblia: Das ift: | Die ganze Heilige | Schrift: Deudſch | Auff3 New 
zugericht. JD. Mart- Luth- || Begnadet mit Kürz|fürftlicher zu Sachſen Freiheit. | 
Sedrudt zu Wittem=||berg, durch Hans Lufft. M-D-XLI- | In einer oben 57 m 
und unten I98”"”, an den Seiten 43 und 46” breiten Einfassung. Schrift- 
feld 154 n 115°. Ein links dürrer, rechts begrünter Baum teilt die Ein- 
fassung in zwei Hälften. Links oben neben den dürren Ästen thront Gott, 
von Engeln (zwei blasen Posaune) umgeben, in den Wolken. Darunter das 
Lager der Juden mit der erhöhten ehernen Schlange. An der linken Seite 
der Sündenfall. Links unten treiben Tod und Teufel (mit Kardinalshut) 
einen fast nackten Menschen in die Höllenflammen, in denen man Mönch 
und Papst neben zwei nicht näher gekennzeichneten Männern erblickt. Im 
Vordergrunde neben dem Stamme des Baumes stehen die Urteilssprecher, 
deren einer (barhäuptig) die Gesetztafelm hält, der andere Hut und Hermelin- 
kragen trägt; hinter ihnen sind noch vier Personen angedeutet. — Rechts 
oben neben den begrünten Ästen des Baumes ist die Verkündigung Mariae 
(von dem in den Wolken schwebenden Christuskinde gehen Strahlen aus zu 
der betend auf einem Berge stehenden Maria) und die Verkündigung an 
die Hirten dargestell!. Darüber am Bildrande die Füße des gen Himmel 
fahrenden Christus mit den Nägelmalen. An der rechten Seite als Gegen- 
stück zum Sündenfall der auferstandene Christus mit der Fahne, Tod und 
Drachen unter die Füße tretend. Rechts unten Christus am Kreuz, an 
dessen Stamm das Lamm mit der Fahne. Vor dem Kreuz am Stamm des 
Baumes steht ein nur mit Lendentuch bekleideter Mensch, die Hände betend 
erhoben, den Johannes der Täufer (in härenem Gewande) auf das Kreuz 
hinweist. Aus der dwrchstochenen Seite des Gekreuzigten ergießt sich ein 
Blutstrahl auf den elenden Menschen, und die Taube des heiligen Geistes 
schwebt auf ihn zu. Rückseite leer. 


2) 8 Biblia: das ift: || die gange Heilis|ge Schrift: | Deudich, Auffs 
Newzugericht. JD. Mart. Luth. || Begnadet mit Kuͤrfurſtlicher u Sachſen 
Freiheit. || Gedrüct zu Wit-jtemberg, Durch Hans Lufft. | M. D. XLI.Im einer 
oben und unten 58"", an den Seiten 60" breiten Einfassung, die gebildet 
wird durch 14 Schilde des kursächsischen Wappens. Je fünf oben und 
unten, je zwei am jeder Seite. 

Rückseite: Brustbild des Kurfürsten Johann Friedrich mit Lukas 
Cranachs Künstlerzeichen über dessen rechter Schulter. Darunter: —8 Von 
Gottes gnaden Johannes Fridrich: ... [42 ... |pnd Burggraff zu Magdeburg. | 

3) Biblia: Das ift: || Die gange Heilige | Schrifft: Deudſch: | Auffs New | 
zugericht. | D. Mart. Luth. | Begnadet mit Kürfurft-|licher zu Sachen Freiheit. | 
Gedrudt zu Wittem-|berg: Dur) Hans || Zufft. | M-D-XLI | In einer oben 
und unten 45" m, an den Seiten je 40”"” breiten Einfassung; Schriftfeld 
200% 120%, Die Einf. wird durch 24 Schilde gebildet: je fünf oben 
und unten, je sieben an jeder Seite. 16 Schilde entsprechen den 16 Feldern 
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des kurbrandenburgischen Wappens auf der Rückseite, 6 davon sind 2 mal 
vorhanden: der fünfte rechts enthält ein bloßes (nicht heraldisches) Ornament; 
der sechste rechts Adler mit Löwen darüber. 

Rückseite: das kurbrandenburgische Wappen (16 Felder), darunter 
zwischen 2 Blattranken Luthers Wappen (261" 173”). 

4) W Biblia: das ift: «|| die gane Heilis|ge Schrifft : | Deudich, Auffs 
new | zugericht. | D. Mart. Luth. || Begnadet mit Küw-|furjtlicher zu Sachſen Frei— 
heit. || Gedruͤckt zu Witz|temberg, Durch Hans Lufft. | M.D.XLI. | In einer oben 
74 und unten 76""", an den Seiten 57 und 58”"" breiten Einfassung, die gebildet 
wird durch die einzelnen neun Schilde des anhaltischen Wappens. Schriftfeld 
150% 92%, Oben unter einer Süulenhalle dessen Herzschild, von den übrigen 
je vier auf jeder Seite. Unten dem Herzschild entsprechend Luthers Wappen 
umgeben von einem Blüten- und Fruchtkranze mit flatternden Bändern. 

Rückseite: das anhaltische Wappen mit neun Feldern, stehend in einer 
süulengetragenen Halle, unten rechts am Fuße der Säule Lukas Cranachs 
Künstlerzeichen. 

Es folgt ein unsigniertes, eingeklebtes Einzelblatt. 

Vorderseite: Bon Gottes gnaden Wir Wolffgang : || Sohans: Georg Thum- 
probt zu || Magdeburg, vnd Joachim, Better und Gebrüder, Fürften zu Anhalt, | 
Grauen zu Aſchanien, und Herrn zu Bernburg. || Entbieten, allen vnd jglichen 
Pfarheren vnd vnſern DBnterthanen, wes || Stands fie find, vnſern Grus vnd 
anedigen willen zuuor. |... endet Rückseite unten: ... || Geben am. iij. Octobrig 
Im jar. MD. li. | 


Bl. de ij*: Don Gottes guaden Johannes | Fridrich : Hertzog zu Sach ſen 
vnd Kurfuͤrſt ete. | [Alten vnd jglichen vnfern: || und des Hochgebornen Fürften, ... 
endet unten: ... || zu Torgaw, Donnerjtags nach Petri | Kettenfeier, Anno, || 
M. D. XXXiiij. W | 

Bi. de ij’: Warnung D. Maxt. || Luth. | S- Paulus ſpricht: Der Geik | 
it... endet unten: ... | allein die Ehre, Lob und Dand in | eiwigfeit, AMEN. | 

BI. de iij?: DVorrede auff dag Alte | Tejtament. | [plus Alte Tejtament 
halten || etliche... endet Bl. 8 6°: ... | das Guangelium zu juchen im alten 
Teftament. | Darunter: Bücher des Alten Teftaments, || XXIII: | Findet unten. 
(I. bis XXI; Apocrypha ungyezählt, auch sonst Einrichtung wie in den 
früheren Wittenberger Bibeln Nr. *50 usw.) 

Bl. 6»: Holzschnitt. 

BI. 1°: Das Erſte Buch Mofe. I. [AR anfang ſchuff Gott Hilmel.... 

Bl. CCCLP: ... Rede || oder jungen Hirſſen auff den Würkbergen. | 

„Bi. Rn 3°: Ende des Hohenliedg | Salomo. | Gedrüdt zu Wittenberg: | 
Durch Hans Lufft. | M:D:XLI. | Bl. Nnsb und NnA4 leer. 


II. 


1) Die Propheten alle | Deudſch. D. Mart. Luth | Gedrudt zu Wittem—⸗ 
berg: Durch Hans || Lufft: | M-D-XLI- || In derselben Einfassung wie Haupt- 
titel 1. Rückseite leer. 
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2) Die Propheten || alle Deudſch. | D. Mart. Luth. Gedruckt zu Wittem— 
berg, Durch Hans Lufft. M-D-XLI- || Im derselben Einfassung wie Haupt- 
titel 2 (kursüchsische Wappenschilde). 

Rückseite wie Haupttitel 2 (Brustbild des Kurfürsten). 

3) = Prophetentitel 1. Einfassung und Rückseite wie Haupttitel 8 
(kurbrandenburgisches Wappen). 

4) = Prophetentitel 2. Einfassung und Rückseite wie Haupttitel 4 
(anhaltisches Wappen). 

5) = Prophetentitel 1, in derselben Einfassung wie dieser. Rückseite: 
anhaltisches Wappen. 


BI. 11°: Vorrede auff die Pro-||pheten. | As ſcheinet fur der ver⸗s nunfft 
faſt ... endet BI. IIIIa-. .. in ewigfeit || gebenedeiet, AMERN. | 

Bl. 1°: Vorrede auff den Prophez|ten Sefaiam. \wler den heiligen 
Prophesjten Jefaiam ... endet BI. VI®: ... mit einer Seghe || von einander 
geſchnitten fein. | 

„ Darunter: Der Prophet Jefaia . | I. | Holzschnitt. || IDPs ift das Gefichte 

Jeſaia des Sons Amoz, ... 

Am Ende, BI. CCCCXa: ... || Chrifti, jey mit euch allen, AMEN. | 
Ende des newen Teftaments. | 

BI. CCCCXd: Dem Chriftlichen Lefer. | [wier wenig jar zu ruͤck gedenckt, 
der mus bekennen, Das fein Buch jo vnbekand ... endet unten: ... || M. Georg. 
Roͤrer der Bibel || Corrector, 

Bl. CCCCX1?: Correctur. || Die erfte zale zeiget ... endet unten: ... 
Grabz|zeichen find, wirſtu in den Propheten Jeremia und Ezechiel wol finden. | 
Gedrudt zu Wittenberg || Durch Hans Lufft. M. D. XLI. | BI. GCCCKXIP Teer. 














I. 2° („Median“, Schriftfeld 277]8. 282/3b, in A® 271/2h 165/6%): Titelblatt + [1 um- 
signiertes selbständiges Bl., nur in Exemplaren mit Haupttitel 4] + ($eij bis (Ye iiij (6 BT.) 
+ 4 bis Zitij Ge 6 Bl) + a bis ziiij (je 6 Bl.) + Ya bis Mmitij (je 6 Bl); Nn bis 
Nnij (4 Bl., letztes leer), doch steht Eiiij statt Ee iiij. 

7 ungezählte Bl. + I bis CCCL, doch ist Bl.839: XXXIIIL; 48: XCX1; 128: CXXVII; 
182: CLXXXI; 218: COXV; 260: CCLXI; 291: CCXCII gezählt + 2 ungezählte Bl., 
letztes leer. — Im ganzen 353 Bl. 


II. 2° (Schriftf. 277]8», in N.T. 280/2b 165/6b): A ij bis Riiij je 6 Bl); S bis Tv 
(e 8 Bl); V bis Ziiij (je 6 Bl.) + Ya bis Zz iiij (je 6 Bl.), doch steht Hij statt Hhij, 
M, Mij statt Mm, Mmij; Zij statt 33 ij + abis y iiij (je 6 Bl.); 3 bis ziij (4 Bl. letztes 
leer), doch steht ij o statt o ij. 

Titelblatt + II bis CCCCKI, doch ist Bl. 68: LXXVIIL; 99: CIX; 106. 117 f.: CV. 
CVL CVI. CVI CVII. CIX. CX. CXI. CXl. CXIl. CXIl. CXTIIf. In der so um vier 
hinter der richtigen zurückgebliebenen Zählung steht ferner COLX statt COXL; COLXXIII 
statt CCLXXVII; CCCLXVIl statt CCCLXIII + 1 ungezähltes leeres Bl. — Im ganzen 
416 Blätter. 


Zusammen 769 Bl.; (51) 52. 53 Zeilen. Psalter und Sprüche 10 ff. zweispaltig. — Glossen 
und Inhaltsangaben am äußeren, kurze Erläuterungen und Parallelstellen am inneren Rande, 
Inhaltsangaben am äußeren Rande und in den Kolumnentiteln wie in Nr. *68. 
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Die Holzschnittinitialen sind zwar nicht durchweg, aber doch in der Mehrzahl 
neu, und große wie kleine haben durchweg nur ornamentale Füllung, meist Blattwerk und 
Blüten, aber auch Drachenleiber. Doch sind nie die Buchstaben selbst aus letzteren gebildet, 
sondern diese haben durchweg die strengen Formen der Antiqua. Die an den Anfängen 
der Vorreden und Schriften sind meist 44 (43)h 43 (42)®, zuweilen auch 384 37b. Die 
kleinen, die außer an den Kapitelanfängen auch innerhalb der Vorreden stehen, sind 26h 24®. 

Von den vier Einfassungen des Haupttitels (s. oben) ist offenbar die mit dem 
halb dürren, halb belaubten Baum (1) die eigentliche, die anderen drei die besonderen. 
Jene hat frühe Aufmerksamkeit erregt; J. M. Goeze beschrieb sie ausführlich in den Nova 
acta hist. eccles. VIIL 641. Der sonst so umsichtige Schott (Gesch. d. t. Bibelübers. 
M. Luthers 1835, 8.102) hielt die Einfassungen 2.3 für die eigentlichen und bemerkte nur 
„der Curiosität wegen“, daß es auch Exemplare mit der Einfassung 1 gäbe, von der er 
nur die links unten befindliche Darstellung näher beschreibt. Der Urheber dieser Ein- 
fassung ist micht bekannt; die Erfindung ist nicht original; schon viel früher begegnet eine 
ganz älhmliche Einfassung in Suchses Prophetenausgabe von 1532 (Nr. 158). — Die andern 
Titeleinfassungen erklären sich, aus der Nachricht, die Chrf. Walther in seiner Schrift 
„Bon der Biblia vnd Vorrede zu Ihena gedruckt“ (1564) gibt, daß nämlich die Kurfürsten 
zu Sachsen und Brandenburg, sowie die Fürsten zu Anhalt „etliche Biblien auf Pergamen 
mitdrüden liefjen“. Dafür sind also diese Titelblätter mit den Wappen zunächst hergestellt, 
dann aber auch in Exemplaren auf Papier verwendet worden. Das Titelblatt mit dem 
anhaltischen Wappen (4) ist Panzer, Schott und auch Bindseil unbekannt geblieben ; grade 
von Georg v. Anhalt aber berichtet Paul Orell (Cons. theol. Viteb. 1664, 5.9f.), daß er 
außerdem Exemplare „auf gut Schreibpapier” für die Kirchen seines Fürstentums herstellen 
ließ, und der ebenfalls bisher, wenigstens in diesem Zusammenhange, unbeachtet gebliebene 
Erlaß der anhaltischen Fürsten (s. 8. 638) bestätigt es. Das Brustbild des Kurfürsten und das 
anhaltische Wappen sind mit Luk. Oranachs geflügelter Schlange gezeichnet. -— Die Propheten- 
titel 1—4 entsprechen den Haupttiten 1—4; Prophetentitel 5 stellt eine Vereinigung von 
Haupttitel 1 mit 4 dar. In den vorliegenden Eix. (siehe Nachtr. zu S. 640) sind keineswegs 
immer Haupt- und Prophetentitel gleich ausgestattet. Prophetentitel 5 meist mit Haupttitel 
1 zusammen. 

Die Textbilder der Bibel 1541 sind mit zwei Ausnahmen dieselben wie die der 
Bibel 1541/40 (Nr.*68). Erstens nämlich ist das Titelbild zu A? auf 161h 144b verkleinert 
und als Textbild verwendet, es steht über dem 1. Kap. des einer Überschrift ganz entbehren- 
den Buchs Josua. — Und zweitens ist das Bild bei Hesekiel (B. 63) durch ein blattgroßes 
(273h 161b) ersetzt, das als Ergänzung der „Newen Borrede“ zum Hesekiel dessen erstes 
Gesicht besser verdeutlichen soll als es das frühere Bild von der gewöhnlichen Größe 
getan hatte. — Die Bilder 1—23 zur Offenbarung sind mit A—Z; B.24—2%6 mit Aa— Ce 
bezeichnet (vgl. 8.636 zu Nr.*68). 

I Bl IIIv. Japheth. (Da fich) I [DJ ſich aber 

Bl. CXIXb: da (fie au8) || fie aus Egypten 

Bl. COLXTIIIP: hun⸗(dert und) ||dert vnd fünff 

Bl. CCCXLIb: andern. (HEL:) | SELLE vnd 
II Bi. VIIIb: vom (ABer) || ABER der 

Bi. CLVIb: einem (Sad, Bnd) || Sad, Vnd faftet 

Bl. COXXXIId: dafelb3. (AM an) || AM andern tage 
. Bl. CCCCIb: tödz(ten da3) || Figur 137 ten das dritte 

Über die mir bekannten Exemplare der Bibel Wittenberg 1541 werde ich in den 
Nachträgen berichten. 

Panzer 351, 2; Bindseil, Bd.7 8. XIX: G. 
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1541. Wittenberger Drude, Nr. +69. *69x. Nachdrude, Nr. 212. 641 


*69&] [B + Wittenberg, Hans Luft. 1541. 2° (gewöhnl. Solioformat).] 


Die Behauptung, daß 1541 neben der Bibel in Medianfolio noch eine 
in gewöhnlichem Folio von Lufft gedruckt worden, hat angesichts des Um- 
standes, daß Lufft 1540|1 nicht weniger als drei vollständige hochd. Bibeln 
gedruckt hatte, keinen Anspruch auf Wahrscheinlichkeit. Die angeblichen 
Tatsachen, auf die J. M. Krafft seine Annahme gegründet, hat schon 
Panzer, 8. 357 ff. in ihrer Nichtigkeit aufgewiesen. Krafft beruft sich auch 
auf zwei Pergamentexemplare in Jena, von denen das eine in Median, das 
andere in gewöhnlichem Folio sei; dort befindet sich heute tatsächlich nur ein 
Papierexemplar von Nr.*69 I II und ein Pergamentexemplar von Nr.*69 1. 


* 


B Nachdrucke des Jahres 1541. 


212] N + Augsburg, Heinrich Stayner. 1541. 8°. 


(rot) DAS New || (schw.) Teſtament || (rot) Deütih- || (schw.) % || (rot) 
Widerumb fleyifig Corzigiert, | Vnnd Getrudt zuͤ Aug- ſpurg, durch 
Hainz|rich Stayner. || (schw.) M. D.XXXAXI. || In derselben Einfas- 
sung mit leerem Wappenschild wie Stayners N.T. v. 1537 (Nr. 193). 

Rückseite: Die Bücher des Newen || Teftaments. || Endet unten. (1 bis 23; 
die letzten vier unbeziffert.) 

Bl. 2°: Regifter der Epifteln vnd || Euangelien, die man liſet an ||... endet 
Bl.8°: ... || ih euch. ennd, der mich geſandt Hat. || Ennd des 


Regijters. || Bl. 8»: Holzschnitt. 

Bl. 1°: Euangelion Sanct Matthes. || Das exit Capittel. | DIE iſt das 
Buͤch võ der gepurt Jeſu Chaillti,...... 

Di. Im: | Jeſu mit aller freidiglait |] vnuerbotten, || End der 


Apoftel Gefchicht. | 

Bl. 172°: (KT. Un die Römer. |) Die Epiftel Sanct Pauli || An bie 
Römer. || Holzschnitt. || Das Erſt Capitel. || 

Bl. 172: (KT. Die Epiftel |) PAulus ein knecht Jeſu Chift, |... .- - 

Am Ende, Bl. 303°: ..... Die Genad vnnſers Henen || Sefu Chrijt ey 
mit euch allen, | AMEN. | 

Bl. 303®: Stayners Druckerzeichen. Darunter: Getruckt zü Augſpurg 
duch || Hainrich Stayner, im | M.D. XLI. | Sar. | Bl. p8 leer. 


8°: 2 bis 5 (8 Bl.) + A bis 35 (je 8 Bl.), doch f. Sign. Y4 + a bis p5 (je 8 Bl.). 

8 ungezählte Bl. + 1 bis 303, doch ist Bl. 22: 12, 226: 126, 296: 196 gezählt + 
1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen 312 Bl.; 34 Zeilen. — Ohne Glossen usw. wie Stayners 
frühere N. T. (Nr. 181. 193). 
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Keine Holzschnittinitialen. Titeleinfassung s. oben. — Stayners Druckerzeichen, 
das in einem Bibeldruck hier zum erstenmal erscheint, stellt eine Jungfrau dar, die auf 
einem schwimmenden Delphin stehend in der Rechten ein vom Wind geblähtes Segel, in der 
Linken einen Schild hält, worauf: — Andere Textbilder als in Stayners letzten 
N. T. (Nr. 181. 198), nämlich dieselben, die er in seinen früheren N. T. in 8° (Nr. 149. 156. 
164) verwendet hatte. Doch ist die Zahl vermindert und ein neues Bild ist hinzugekommen: 
1—4) die vier Evangelisten; 5) Lukas bei Apg. wiederholt; 6) Bekehrung des Paulus bei 
Römerbrief; 7) Kreuzigung des Petrus (71h 75b) bei 1. Petri. Neu! 8—28) die 21 Nach- 
schnitte der Holbeinschen Bilder zur Offenbarung. Ohne Ersatz weggefallen sind also die 
Bilder 7. 9. 10. 11 der Nr. 149. 


Bl. 3b: ift durch || den Propheten Bl. 152b: jne (den) || den hailigen 
BI. 294b: werd. (Vnd) || On der 

Vorhanden in Maihingen, Fürst. Öttingische Bibliothek. 

Fehlt bei Panzer, auch sonst m. W. nirgends erwähnt. 


$ 


213] Propheten + Erfurt, Melchior Sacıfe. 1541. 8°, 


(rot) Die Pro-|pheten alle || deudjch . | D. Mart. Luth. | M.D.XLI. | In 
derselben Einfassung wie Sachses N. T. 1535 (Nr. 184). Rück- 
seite leer. 

Bl. ij®: Vorrede auff die || Propheten. | [Els fcheinet für der ver-|müfft 

. endet Bl. vij®: ... | Herin inn ewigteit gebenebeiet, | AMEN. 

Bl. viij®: Vorrede auff den Pro-|pheten Jejaiam, | WEr den Heiligen 
Propheten Sejatam | ... endet Bl. xie: ... || einer feghe von ein- 
ander ge⸗ ſchnitten jein, 

Bl. xi: Der Prophet || Iefaia. | Das erfte Capitel. | Holzschmitt. | [D)ss 
iſt das gefichte Je⸗ ſaia, .... 

Am Ende, Bl. ccclvp· .... vnd das erdtreich mit || dem bann ſchlahe. | 
Ende des Propheten | Maleachj. Gedruckt zu Erffurdt | durch Melchior 
Sachſſen inn der Archen Noe. | M.D. XLI. | BU. £ leer. 


8°: a2 bis 35 (je 8 Bl), doch f. die Sign. f4 und i5 und steht d5 st. d3 und 
858.83 + A bis X5 (je 8 Bl); Y dis )3 (4 Bl., letztes leer), doch f. die Sign. 33. 

Titelblatt + ij bis ceclv, doch ist Bl. 12: xiij, 152: ciij gezählt + 1 ungezähltes leeres 
Bl. — Im 9. 356 Bl.; 33 Zeilen. — GI. u. Parallelst. am äußeren Rde. 

Holzschnittinitialen an den Anfängen der Propheten und der meisten Vorreden 
meist mit zwei Figuren oder Brustbildern (23% 24 b). — Titeleinfassung s. oben. Für die 
Deutung der beiden Frauengestalten vgl. Nachträge und Berichtigungen, zu Nr.184. — 
21 Textbilder (52h 67b) schr verkleinerte und vergrößerte, meist gegenseitige Nachschnitte 
der in den Wittenberger Bibeln (Nr.*50 usw.) befindlichen. 












































Bl. yüjb: Herrn, (nd) || und fur Bl. elgxviijb: andern ko(men) men, Ein 
Bl. eeeglojb: xij. Capitel. (Dis) || DIs ift 

Vorhanden in Breslau St., Wernigerode, Wien Hofb. 

Fehlt bei Panzer. 


1541. Nachdrucke, Nr. 212. 213. 214. 215. 643 


214] Psalter + Sranffurt. 1541. 8°. 


Panzer, Zusätze 8. 23: „©. 386 Nach n. 1 kann folgen: 
1b, Der Pſalter Deutſch D. M. Luther, Frankfurt 1541. 8°, 
Aus einem Auctions Catalog von 1783,“ 

Sowenig Gewähr die Quelle an sich bietet, so ist doch die Angabe 
bestimmt genug, um glaubwürdig zu erscheinen. Wäre eine sehr viel frühere 
Jahreszahl angegeben, so würde Frankfurt als Druckort Zweifel erwecken, 
da dieses sich erst seit 1531 am Buchdruck überhaupt und seit 1534 am 
Bibeldruck (Nr. 177) beteiligt hat. Für diesen Psalter liegt es am nächsten, 
an Cyriacus Jacob zu denken, der 1539 den Sirach gedruckt hat (Nr. 204). 


5 


215] B + Leipzig, Nikolaus Wolrab. 1541. 20. 


(schw.) [Schnörkel] Biblia || (rot) Das ift die gantze || Heilige Schrifft, | 
(schw.) Deudſch, Auffs new || zugeriht. | (70t) D. Mart. Luth. || 
(schw.) Gedrudt zu Leipzig durch || Nicolaum Wolrab /so) | 
M. D. XLI. | In einer als Ganzes geschnittenen Einfassung, 
bestehend aus zwölf von Säulen eingefaßten Bildern. Die oberen 
vier (61% e. 52») stellen von links beginnend die Schöpfung der 
Erde, des Meeres, der Pflanzenwelt, der Gestirne dar. Auf der 
rechten Seite folgen (84 45®), die Erschaffung der Tierwelt 
und darunter des Menschen. Unten (101% e. 52®) von rechts 
beginnend: Erschaffung der Eva, Gott segnet Adam und Eva, 
Sündenfall, Adam und Eva verstecken sich vor Gott. Den Schluß 
machen (84° 45”) auf der linken Seite unten die Austreibung aus 
dem Paradiese und oben der ersten Menschen Leben nach dieser. — 
Rückseite: herzogl. sächsisches Wappen (259? 152®). 

Bi. Aije: Bücher des Alten Teftaments || XXI. | Zndet unten. (1. bis 
XXI. usw. wie in den Wittenberger Bibeln.) 

Bl. Aij’: Vorrede auff das Alte | Teftament. | [ohıs Alte Teftament halten 
etliche geringe, ... endet BI. A6®: ... Jus|chen im Alten Tes] 
ftament, || & | 

Bl. 1*: Genefiß. || Holzschnitt. | 

Bl. IP: Das Erfte Bud) || Mofe. | Das Erſt Capitel . | [am anfang ſchuff 
Gott Himel vnd | ..... 

BISCINYP 0.5 . | Ende der Bücher Mofe. | 

Bl. CXXVIP: Sofua. || Holzschnitt. | 

Bl. Ya (ungezählt)*: Das Bud Yofua, | Das Erſte Capitel. | [rkıs dem 
tod Moje des Knecht? des | HERAN, .... 





41* 


644 


Bibliographie der deutjchen Bibel Martin Luthers. 


BE GISIST || Ende des Buchs | Esther. | Bl. EEes leer. 
Bl. Yaa°: Vorrede vber das | Buch Hiob. || [DNS Buch Hiob Handelt diefe 
Frage, Ob auch den || ... endet unten: ... || vnd feine Gnade ver-|| 


borgen fein. || P7 | 

Bl. Xaab: Hiob. || Holzschnitt. | 

BI. 112: Das Bud Hiob. | Das Erſte Gapitel. | As war ein Man im 
Bande 253, Deleir. > nes 

BI UI RU IE 4 ur || oder jungen Hirſſen auff || den Wuͤrtzbergen. * | 
Ende des Hohen lieds | Salomo. | Bl. LXXXVIIP leer. 


DJe Pro-|pheten alle | Deudih. || Doc. Mart. || Luther. | M. D. XLI. | 
In Einfassung, die der des Titels 1 der Wittenberger Bibel 1541 
(Nr.*69) nachgebildet ist. Um die vier Seiten der Einfassung 
steht oben beginnend und auf der linken Seite endigend: Vns iſt 
ein Kind geboren, Ein Son ift vns gege=|iben, ... Held, | Emwig vater, 
... jeine || Serrfchafft gros ... ende, etc, Jeſai. am Neunden Gap. | 
Rückseite leer. 

Bl. AA ij®: Borrede auff die Pro-|pheten. | [els jcheinet fir der vernunfft 
faft ein | ... endet BI. AAiiijP: ... || jmn ewigfeit gebenedeiet, 
AMEN. | 

BI. AN ij? Vorrede auff deit Pro-|pheten Jejaiam. | le: den Heiligen 
Propheten Jeſaiam wil nüßlich Ies|jen, ... endet BL. AA 6°: ... | 
mit einer Seghe von ein- ander gejchnitten || fein. | 

DI. AU 6°: Der Prophet Jeſaia. Holzschnitt. | 

Bl. 12: Der Prophet Jeſaia. / Das Erfte Capitel. || BSS IST da3 Gefichte 
Ra ee 

DASCENDB: | Erdreich mit dem || Bann jchla=|he. | Ende des 
Propheten Maleacdhj. | F} | 


APOCRYPHA- || DAZ find Bücher, jo der heili⸗ gen Schrifft nicht gleich 
gehal-|ten, vnd doch nützlich vnd gut zule-|jen find. || I. Judith, 
...[6 Z.] ... VII. Stüde in Daniel. | D. Mart. Luth. M. D. XLI. |] 
Ohne Einfassung. Rückseite leer. 

Bl. aa ij*: Vorrede auffs Buch || Judith, || [WIO man die Geſchichte Judith 
kuͤndeſte ... endet Bl. aaij®: ... || gemein Exempel || Heiffen. | © | 

Bl. 1°: Das Buch Judith. | Das Erſte Capitel, || [ARpharad der Meder 
König, hatte | ..... 


BI. XCVP: .... || jmer vñ erwig=|lich, | AMEN. || *.* || Ende der Buͤcher 
des alten | Teſtaments. 





DAS Newe || Teftament. | & | ©. Martinus | Suth. | M-D-XLI- | Im 
einer als Ganzes geschnittenen Einfassung; bestehend aus zehn 
durch Linien umgrenzten Bildern. Die oberen drei (55® 63%) 
stellen die Verkündigung Mariae, Josef und Maria mit dem 
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Kinde im Stall und Jesu Taufe dar. Rechts (S6" 48V) oben die 
drei Kreuze mit Maria und Johannes, darunter die Auferstehung; 
links unten die Grablegung, oben die Verklärung, darüber: DAS 
IST MEIN LIBER SON usw. Unten (87% 63%) von links nach 
rechts: Himmelfahrt, Ausgießung des heiligen Geistes, Christus 
als Weltenrichter. Rückseite leer. 

bi. 11°: Vorrede auff das Newe | Tejtament, [Sjkeic; wie das Alte Tefta- 
ment ift ein | ... endet Bl. IIIe: ... | diele tweife zu leſen | 
wiſſeſt. 

Bl.Ille. Die Bücher des Newen || Teftaments. | Endet unten. (1. bis 
XXII., die letzten vier eingerückt und unbeziffert. ) 

Bl. 111°: ©. Mattheus. Holzschnitt. | 

Bl. UP: Cuangelium ©. Mattheus. | Das Erſte Gapitel, | Dps ift das 
Buch von der geburt Ihe ſu ..... 

Am Ende, Bl. CXCI® r. Sp.: ... | Hexen Iheſu Chrifti, ſey mit euch | 
allen, AMEN. | Darunter: Ende des Newen Teftaments, | Gedrudt 
zu Leipzig durch || Nicolaum Wolrab. || M- D- XLI- | Bl. CXCIP® Teer. 
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2°: Wii bis Yitij je6 Bl.) + [A?] Ya bis Zz iiij je 6 Bl.) + Aa bis DDd iiij je 6Bl.); 
EEe bis EEe v (8 Bl., letztes leer) + [4°] Aaa bis Ooo iiij Ge 6 Bl.); Ppp bis Ppp iij 
(4 Bl.) + [Proph.] AU ij bis 33 iiij Ge 6 Bl.) + ANA bis CCC iiij (je 6 Bl.); DDD bis 
DDD v (8 Bl, letztes leer) + [Apokr.] aa ij bis pp itij (je 6 Bl.); qq bis qq v (8 Bl. letztes leer) + 
[N.T.] aij bis ziiij Ge 6 Bl.) + ana bis hhh iiij (je 6 Bl); iti bis iii iiij (6 Bl. letztes leer). 

6 ungezählte Bl. + I bis OXXVI, doch ist Bl. 59. 78 ohne Zahl -- [A?] 1 ungez. 
Bl. + II bis CLXIX, doch ist Bl. 16. 34. 45. 73 ohne Zahl -4- 1 ungez. leeres Bl. + [4°] 
1 ungez. Bl. + II bis LXXXVII, doch ist Bl. 65. 66. 81 ohne Zahl + [Proph.] 6 ungez. 
Bl. + Ibis CLVII, doch ist Bl. 32. 72. 104. 121. 127. 129. 134. 135. 137. 141. 143. 145. 149. 
150. 1566 ohme Zahl + 1 ungez. leeres Bl. + [Apokr.] 2 ungez. Bl. + I bis XCV, doc 
ist Bl. 89 ohme Zahl + 1 ungez. leeres Bl. + [N.T.] Titelblatt + II bis CXCI, doch 
ist Bl. 77. 105. 114. 115. 124. 130. 133. 137. 139. 142. 144. 146. 149. 152. 153. 157. 162, 163. 175. 
178 ohne Zahl und Bl. 131 ist XXXI gezählt + 1 ungez. leeres Bl. — Die der Zahl ent- 
behrenden Bl. sind durchweg entweder Bildseiten oder Seiten mit der Überschrift einer 
Vorrede oder einer Schrift. Ganz durchgeführt ist letzteres aber nicht. 

Zusammen 838 Bl., doch f. die leeren meist. 49 Zeilen. — Ps. Spr. 10ff. und 
Offenbg. zweispaltig. — Glossen am äußeren Rde.; kurze Erläuterungen teils am inneren 
teils am äußeren, Inhaltsangaben am äußeren, Parallelstellen am inneren Rde. 

Große Holzschnittinitialen (68>< 68) an den Anfängen mancher Vorreden und 
fast aller Schriften, nur z. B. bei Ps. finden wir großen Druckbuchstaben und bei Offenbg. 
ein kleineres D} Solche kleineren (e. 30>< 30) stehen bei den meisten Vorreden. An den 
Kapitelanfängen nur große Druckbuchstaben. — Das Vorbild für die großen D waren 
offenbar die der ersten Wittenberger Bibeln Nr. *50 usw., aber nur einige können als Nach- 
bildumgen angesprochen werden, wie 2. B. das D mit dem Löwen, das auch hier bei Markus- 
evangelium steht, und das D mit der Engelgruppe ; bei Matthaeusevangelium aber steht 
nicht dieses, sondern ein D, worin Maria und Josef mit dem Kinde. Auch sonst steht 
zuweilen die Darstellung in Beziehung zum Inhalt z. B. bei dem A mit Adam und Eva 
bei 1.Mose und dem 1 mit Gott Schöpfer bei Johannesevangelium. Bei den paulinischen 
Briefen steht meist ein PB, worin eine Landschaft mit einem abgehenden Boten, links steht 
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Paulus, seine beiden Schwerter lehnen am Schaft des P. Bei Kolosserbrief P, das von 
Paulus und Petrus flankiert ist, ferner ein P mit geflügelten Kindern. Bei 1. Petri P 
mit Landschaft und links stehendem Petrus. — Wo das Dargestellte nicht auf den Inhalt 
Bezug hat, scheint zuweilen der Buchstabe selbst die Brücke zu sein. So bei einem W mit 
zwei Widdern. Neben diesen oft figurenreichen Darstellungen finden sich nur wenige [_] 
mit rein ornamentaler Füllung 2. B. &, Vorrede zum N. T. — Die Einfassung des Haupt- 
titels ist wie die des Titels des N. T. in ähnlicher Weise aus einer Bilderfolge zusammen- 
gesetzt, die als Ganzes gedacht und geschnitten ist. Die Einfassung des Prophetentitels ist der 
gewöhnlichen der Wittenberger Bibel 1541 (Nr. *69) nachgeschnitten und mit einer Umschrift 
versehen. Siehe oben. — Das herz. sächsische Wappen auf der Rückseite des Haupttitels enthält 
10 Schilde. — Es finden sich im ganzen 66 Textbilder an 64 Stellen, davon 31 auf das A. T. 
und 35 auf das N. T. kommen. Nur Lukas und Johannes sind bei Apostelgeschichte und 
1.Joh. wiederholt. Neu ist an dieser Bilderausstattung, daß auch im A. T. zu den einzelnen 
Schriften (nicht zu jeder) nur ein Büd gegeben wird, das einen bedeutsamen Vorgang 
oder eine hervorragende Persönlichkeit darstellt. Die Bilder A. T. 1-19; N.T. 1—9 sind 
blattgroß (260h 158b); A.T. B.20—31 sind 129|130® 159%; N.T. B.10—35 (26 Figuren 
zur Offenbg.) 171k 77b. Die blattgroßen Bilder haben stets eine Überschrift. Diese ist viel- 
fach nur der Titel des betreffenden Buches, wie Genefi3, Exodus, Leviticus usıw., es ist dann 
eben dieser Titel verbildlicht: Paradies mit Erschaffung des Menschen und Sündenfall im 
Hintergrunde, Erschaffung der Eva im Vordergrunde; Duwrchzug durchs rote Meer; Opfer- 
szene usw. Andre Überschriften z.B. „Zween aus den Richtern Iſrael“, „Samuel? Eltern“, 
Jacob vnd feine Soͤne“ bei Richt. 1. Sam. 1. Chr. Der Einfluß der Bilderreihe der 
Wittenberger Bibeln zeigt sich 2. B. in Bildern wie Josua, Hiob, deutlicher aber ist er 
nur bei den Prophetenbildern (B.16—31) zu spüren; die zu den kleinen Propheten haben 
sogar das Format der Vorbilder beibehalten und nur die Maße um etwas vergrößert. Die 
Nachbildungen sind meist gegenseitig und auch sonst selbständig. — Den 26 Figuren zur 
Offenbarung liegen nicht die Bilder der Wittenberger Gesamtbibeln, sondern die der Lufft- 
schen N.T. in 8° zugrunde. Wahrscheinlich die späteren, seit 1537 (Nr.*59) benützten. 
Ich kann das nicht näher untersuchen, ebensowenig ermitteln, ob Wolrab etwa schon vor- 
handene Nachschnitte benützte. Dafür könnte sprechen, daß um des kleinen Formats der 
Bilder willen der Text der Offenbarung in zwei Spalten gesetzt wurde. Auch rühren diese 
26 Nachschnitte kaum von dem Urheber der übrigen Bilder her, die durchaus einheitlichen 
Charakter tragen und in Auffassung wie Zeichnung meist gut gelungen sind. 

Eine kurze Übersicht über die vorhandenen Bilder schließt sich hier an: 

A.T. Bild 1 bis 7 zu 1. Mose bis Richter. — B.8.9 zu 1.2.Sam. — B.10 zu 
1. Kön. — B.11 zu 1.Chr. — B.12 zu Esra. — B.13 zu Hiob. — B. 14 zum Psalter. — 
B.15 zu Spr. Sal. — B.16 bis 19 zu den vier großen Propheten. — B. 20 bis 31 zu den 
zwölf kleinen Propheten. — Zu Apokr. kein Bild. 

N.T. Bild 1 bis 4 die vier Evangelisten: Matthaeus, Lukas im Gemach; Markus 
im Freien; Johannes in Gebirgslandschaft. — B.5—= B.3 Lukas (Ang.). — B.6 Paulus 
im Gemach einen Brief schreibend; schon geschlossene Briefe liegen vor ihm (Römerbr.). — 
B.7 Petrus im Gemach schreibend (1. Petri), — B.8= B.4 Johannes (1. Joh.). — B.9 
Jakobus mit Pigerhut in einer Weinlaube sitzend und mit nachdenklichem Gesicht 
die Feder ins Tintenfaß tauchend. — B.10 bis 35 sind die 26 gezählten Figuren zur 
Offenbarung. 

Nur Bild 4 = B.8 (Johannes) und B.6 (Paulus) tragen ein Künstlerzeichen, nämlich 
die geflügelte Schlange Lukas Cramachs, unter dieser steht auf dem Johannesbilde: 1540. Die 
Flügel der Schlange sind liegend (Vogelflügel) nicht stehende Fledermausflügel, der Ring 
ee 6 ein einfacher Reif, auf B.4 ein Reif mit Stein. Vgl. Nagler, Monogrammisten II 

r. 310. 
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4! BI. 1IIb: dar-(nach) nach achthundert | Pr. Bi.11Ib: in (Syria,) || Syria, So 





Bl. CXVIIb: HERE (dein) || dein Gott Bl. 148 (ungez.)b: vnvein. (Bnd)||Bnd nu 
Ap. Bi.11IP: habt. (Das) || Das Achte 
2 b» 

A? Bi. 1IIIb: Gerete, (fol) || fol ee BI.LXXXVIb: Haben (aud))||auc) mich 
Bi. CLXb: auff (dev) || der Breiten N.T. BI.VI»: fomen. (Ir habt) Ir Habt 

4A® BI.IIIIb: weſens, (ond) || und werben gehört, 
BI. LXXIXb: den (wind) || wind in Bl. ._. Vnd es (ward) || ward 

j 


Vorhanden in Breslau St, Hamburg (Pr. und Apokr.), Königsberg U. (A! und 
N.T.), Leipzig U., München HSt. (nur Ai-s), Nürnberg St. 

215b. Ein innerer Unterschied zwischen den Exemplaren dieses Bibeldruckes besteht 
darin, daß in drei der genannten Exemplare der Raum unter der Schlußschrift des N.T. 


leer ist, in dem Nürnberger Exemplar aber darunter noch Fun: steht, von einem Blätter- 


kranze mit fliegenden Bändern umgeben. Durch letzteren erinnert diese Marke an das 
Lutherwappen in dem anhaltischen Titel (4) der Witt. Bibel von 1541, wie ja auch das 
herz. sächsische Wappen auf der Rückseite des Haupttitels der Wolrabschen Bibel zweifellos 
in Nachahmung der Witt. Bibel angebracht ist. Das .S..R. darf ich wohl mit ziemlicher 
Sicherheit auf Sebastian Reusch beziehen, den Leipziger Handelsherren, der nach Kapp, 
Geschichte des deutschen Buchhandels I, S.152ff. der Hauptgeldgeber für Nik. Wolrabs 
Unternehmungen und sein „böser Genius“ war. 

Panzer erwähnt diese Bibelausgabe Wolrabs von 1541 nur nebenher bei 377,1, unter 
welcher Nr. er die Titelauflage von 1542 (Nr. 220) beschreibt. Obgleich ihm Exemplare 
von beiden Ausgaben vorlagen, hat er diesen Sachverhalt nicht erkannt. 


& 


216] N + Straßburg, „Inn verlegung Mathis Hebel”. 1541. 8°. 


(rot) Das new Zelftament || (schw.) deutich, | Mit einem (rot) Calen=|der, 
Summarien, || Regifter, (schw. vnd (rot) Conz=|cordangen, | (schw.) 
MDXLI. | In einer aus vier Leisten bestehenden Einfassung, 
die aber als Ganzes entworfen ist: links und rechts auf Säulen 
stehend Paulus und Petrus. Im der unteren Leiste ist der von 
der Christuserscheinung samt seinem Rosse zu Boden geworfene 
Paulus dargestellt; in der oberen Leiste: Christus mit Dornenkrone 
in den Wolken; von ihm gehen Strahlen aus zu dem am Boden 
liegenden Paulus. Rückseite leer. 

Bl. x ij®: (rot) Januarius Jenner | Hat zzrj. tag. 
.. | (schw.) 31 (rot) A (schw.) Siluefter. 

Bl. +» 8°: (rot) In der nachfolgenden Ta-|(schw.)fel wirt angezeiget, auff 
ein jedes jar, wie |... endet Bl. 8” mit dem Jahre 1579. 

Bl. 12: Euangelion Sanct Mattheus . | Das erſt Capitel, | DIS ift das 
Büch von der geburt Jeſſu ..... 

Bl. CLXXIP: ... || Iefu mit aller freidigteit vnuerbotten. 
Apoftel Geſchicht. 








| .... endet B. 7°: 




















| Ende der 
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Bl. CLXXII@: Die Epiftel Sanct Pauli || An die Römer, 
Das Erſt Capitel. | 

Bl. CLXXUP: (KT. Die Epiftel |) PAulus ein knecht Jeſu Chaifti, || 
Ders. „us 

Am Ende, Bl. CCCHI®: ..... | Die Genad vnſers Herzen || Jelu Chiiſt 
jei mit euch alle, | AMEN. | 

Bl. CCCIP: Summarien vñ furger jnn halt dev blicher des Newen || Tefta- 
ment®. | ... endet Bi. Rr®: ... bes]reiten. | End der Summarien, 
Bolgt das Regijter. | 

Bl. Red: Die bücher des Newen || Teftaments, | Endet unten. (1 bis 23; 
die letzten vier unbeziffert.) 

BI. Reije: Regifter der Epiftel unnd || Euangelien, die mann lifet an |... 
endet BI. Rt 8°: ... || euch. End, der mich gefandt hat. || Gedrudt zü 
Strasburg, Inn || verlegung Mathis Zebel. | Bl. Rr 8° leer. 








Holzschnitt. | 








8°: Wii bis Pen (8 BL) + U bis Zu (je 8 BI), doch steht A iij st. Ciij + Aa 
bis Rrv (je 8 Bil.), doch f. Sign. Ogiiij und Rriiij und steht Dqr st. Dgqv. 

8 umgezählte Bl. + I bis CCCIII, doch ist Bl. 104: XIIII gezählt + 17 ungez. Bl. 
— Im ganzen 328 Bl.; 34 Zeilen. — Ohne Glossen; kurze Erläuterungen und Parallel- 
stellen am äußeren Rande, ebenda auch Anfang und Ende der Perikopen angegeben. 

Keine Holzschnittinitialen. — Titeleinfassung s. oben. — Textbilder: 1) Markus 
mit seinem Löwen schreibend im Gemach; 2) Lukas ohne Symbol als Maler vor Staffelei 
sitzend. Beide 614 48b (Maithaeus fehlt). 3) Johannes unter einem Baume sitzend mit 
dem Adler; Christus in den Wolken. 4) Ausgießung des heiligen Geistes, bei Ang. 
5) Paulus mit Buch und Schwert vor einer Mauer stehend, bei Röm. 6) Petrus den 
Schlüssel geschultert in Berglandschaft vor einer Hütte. Höhe der B.3—-6 schwankt 
zwischen 81. 82. 85. 83/4; Breite 62]3. — Zur Offenbarung 21 Nachschnitte (99h 68») der 
ursprünglichen Wittenberger Bilderfolge, die von deren Holbeinschen Umbildungen stammen 
und wohl ebenso wie die B. 1—6 nicht erst für diesen angefertigt sind. 


Bil. IIIb: durch (den) || den Propheten Bl. CLIIb: jne (den) || den heiligen 

Bl. CCXCILUIb: werd, (Bnd) || Und der 

Vorhanden in München U. 

Fehlt bei Panzer. Weder Heitz-Barack, Els. Büchermarken noch Ihme, Gutenberg 


und die Buchdruckerkunst im Elsaß noch F. Kapp, Gesch. des deutschen Buchhandels 1 
nennen den Verleger Mathis Zetzel. 


217] A! + Worms, Hans Meihel. 1541. 8°. 


Das Alte | Zeftamet deutich, | Der vriprunglichen Hebrei- |jchen warheyt 
nach, auffs trei=|lichit verdeutfcht. | M. Luther. Getruckt zu Woambs |) 
von Hans Meihel. | 1541 | Im Einfassung, die lediglich durch 
Ranken- und Blattwerk, weiß auf schwarzem Grunde gebildet ist. 

Rückseite: Die fünff Bücher Mofe. | Das Exfte Genefi. |... 32)... 
Das Fünfft Deuteronomiog * 




















1541. Nachdrude, Nr. 216. 217. 649 


Bl. Aij®: Vored | DAS Alt Teftament Halten etliche | ... endet Bl. Bvr: 
... || welt fein werd volfüre das er angefange hat. || 

Bl. 8 6°: Das erſt buch Mofe. || Das erſt Capittel . || [AM anfang jchüf 
Gott Himmel .... 

Am Ende, Bl. &836®: ... Mole thet für den augen des gangen Iſrael. 
Das ende der bücher Mofe. | Bl. &37 und 8 leer. 

















8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.), doch f. Sign. O iiij + Ya bis Oq v (je 8 Bl.), doch f. 
Sign. Ee iij und Sign. Nnij steht auf dem Kopfe, und st. Dov steht Oo iij; Nr bis Rriij 
(4 Bl); Ss bis Ssv (8 Bl., die beiden letzten leer). — Im ganzen 324 ungezählte Bl.; 
29 Zeilen. — Ohne Glossen und Parallelstellen. 

Fünf D mit Ranken und Blattwerk weiß auf schwarzem Grunde an den Anfängen 
der 5 Bücher Mose (21>< 21) machen mit der gleichbeschaffenen Titeleinfassung (1274 82b) 
den gesamten Buchschmuck aus. 


Bl. B8b: fich nit. VNd die Schlang Bl.% vb: vnnd feiner || jüne, vnd 

BI. Rrb: fie angez||bettet, folche 

Vorhanden in Hamburg, München U. 

Panzer 386,1, o. K. nur nach Goeze, Fortsetzung des Verzeichnisses seiner Bibel- 
sammlung, S. 84, Nr.597. Goeze gab als Namen des Drruckers Meichel un, und Panzer 
machte stillschweigend Michel daraus. Es heißt aber Meihel, vgl. F. W. E. Roth, Die Buch- 
druckereien zu Worms (1892), S. 31, wo jedoch nur zwei Drucke von ihm (aus dem Jahre 
1529/30) verzeichnet werden. 





Druce des Jahres 1542 


A Wittenberger Drude. 


*70] Psalter + Wittenberg, Georg Khaw. 1541 (Titel); 
1542 (Schlugfchrift). 4°. 

(rot) Der Deudiche | Plalter || (schw.) Mit den Summarien. || (rot) D. 
M. Luther. || Holzschnitt. | Auf der linken Seite des Holz- 
schnittes: (rot) PSAL. 66. || (schw.) Kompt her, || höret zu, al⸗hle 
die jv Gott || fürchtet, ich || wil erzelen, || was er an || meiner jee=|len 
gethan || hat. | Auf der rechten: (rot) PSAL. 34. || (schw.) Wenn | 
die Gerech- ten fchreien, || jo höret der | HErr, und || errettet fie || aus 
al ih-|ter not. | Darunter: (schw.) Zu Wittenberg || (rot) Gebrudt 
durch Georgen || (schw.) Rhamw. ANNO || (schw.) M.D.XLI. || Ohne 
Einfassung. Rückseite leer. 

Bl. Aije: Borrede, | As haben viel Heiliger Bee|iter ... endet Bl. Ba: 
... || wolthat, jun ewigteit, Amen, || AMEN. | 

Bl. 8°: Allen frumen || Chriften. | [G]rade und friede jnn Chri- ſto. ... 
endet Bl. Dv. . ... ler-|nen und behalten Tan. | *.* |] 

Bl. Dije: Der Erſte Palm. || I. | ISt ein Troftpfalm, Der vermanet vns, 
daß | ... endet unten. 

Bi. Dijv: Der Pfalter . | [WOL dem der || nicht wandelt im Rat 
Des hi 

Am Ende, 34°: ..... | Alles was Odem Hat, Lobe den | HERAN, 
Halelu ia. || Ende des Pfal-|ters. | 

Bl. 3 4®: Dem Lefer, || [0l8 jemand Flügen /so] wolt, vnd || furgeben, ... 
endet unten: ... nellher, und dem Ebre-lifchen ferner. | *.* | 

Bl. AA®: Dem Chriftlichen | Sefer. | DRoben in der Vorrede ift angezeigt, 
Das der... endet BI. AA vP: ... || AMEN. | M. Georgius Röxer, | 
Eorrector, || 








1542. Wittenberger Drude, Nr. #70. *71. 651 


Bl. AA 6°: Nota, 








Wo diefer geftalt ABC. verfalichen | ... /ZEZJ ... | 
Gottloſen. Gedruͤckt zu Wittem berg: durch Geor⸗ gen Rhaw. Anno 
M. D. XLII. Bl. AAbb leer. 
4°: Aij bis Ziij (je 4 Bl.), doch f. Sign. Hij + a bis ziij (je 4 Bl.) + A bis Ziij 
(Ge + Bl) + AU bis AUv (6 Bl). — Im ganzen 282 ungezählte Bl.; 19 Zeilen. — 
Glossen usw. am äußeren Rde. 
Holzschnittinitialen mit Kindern oder Blattwerk meist 2626, aber auch kleiner 
an den Psalmenanfängen. Auch größere z.B. E 34h 29% bei Ps. 37 und öfter 29 29. 
Sonst nur noch das Titelbild: David mit der Harfe vor sich, in freier Landschaft vor 
Gott kniend (70% 51%). 


Bl. D4b: ſetzet, (Bnd) || Und mein Bl.Lijb: Mein (Gott) || Gott eile 

Bl. X4b: da (fallen,) || fallen, Und 

Vorhanden in Berlin (2), Erlangen, Gotha, Hamburg, Helmstedt, Maihingen, 
Stuttgart, Wernigerode. 

Panzer 385, 2; Bindseil, Bd.3 8.V: g II. 


* 


*71] Bücher Salomonis + Wittenberg, Nickel Schirlentz. 1542. 80. 


Die buͤchſer Salomo-|nis Deudich. || Auff I new /so7 vberjes|hen vnd zu⸗ 
gericht, | Mart. Luth. Wittenberg. | In einer Einfassung, die der 
in dem Seitzischen Sirach 1540 (Nr. *65) befindlichen nachgebildet 
ist. Rückseite leer. 

Bl. Aije: Borrede auff || die Bücher Salo-|moni2. | [Direy Bücher || haben 
den namen || Salomoni3. ... endet BI. AvP: ... || geleret, ſondern 


auch || ſelbs gethan Hat. | AMEN. 
| [Diss find die Spruͤche 


BI.A 6°: Die Sprüche || Salomonis, 
Salome | ..... 
Bi. M 8°: .. Hirſſſen auff den Wurkbergen. || Ende des Hohe-|lieds 
Salomo. || Gedrüdt zu Wittenberg || Durch Nidel Schir- lentz. 1542. 
Bl. M 8° leer. 


8°: Yij bis Mv (je 8 Bl.). 

Im ganzen 106 ungezählte Bl.; 25 Zeilen. — Glossen usw. am äußeren Rde. 

D| (825 21b) mit einer bärtigen Maske, D] (24x 24) mit einem Knabenkopfe, 
(23 x 23) mit Akanthus, an den drei Anfängen. — Titeleinfassung ist auf 103% 73b ver- 
kleinert und gegen das Seitzische Vorbild besonders insofern geändert als unten das Wappen 
nebst den Schildhaltern weggeblieben ist. Sonst kein Buchschmuck. 


Die obige Beschreibung ist nach dem Stuttgarter Exemplar gemacht und die des 
Exemplars Königsberg St. kommt damit überein, nur ist Auff u netv Z.4 des Titels in Auffs new 
berichtigt. Auch im Innern finden sich kleine Abweichungen, die 2. T. insofern als Ver- 
besserungen anzusehen sind, als die Marginalien (2. B. Bl. Wiij®) richtigere Stellen erhielten. 
Z. T. wohl neuer Satz, 2. T. derselbe, vgl. "IIII st. IIII. in beiden Exemplaren (BI. Mt). — 
Das Exemplar Jena U. hat mir nicht vorgelegen. 

Fehlt bei Panzer. Bindseil, Bd. 3 8.V: h. 
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*72] Sirach + Wittenberg, Peter Seitz. 1542. 8°. 


(rot) Ihefus JSyrach (schw.) Deudſch. (rot) Mart. Luther. | Wittem— 
berg || (schw.) M. D. XLII. In Einfassung, die eine Nische dar- 
stellt. In dieser ist das Blatt mit dem Titel aufgehängt, ein 
Flügelknabe macht sich daran zu schaffen. Dieser steht neben 
der Säule rechts, auf der em Affe sitzt. Auch auf der Säule 
links sitzt ein Affe und neben ihr steht ein Flügelknabe. Oben 
schauen über eine Brüstung drei Kinder herab, deren eines eine 
Rute hält. Unten das kursächsische Wappen (vier Schilde und 
Kurschwerter als Mittelschild), umgeben von einem Blätterkranz und 
flankiert von schwerthaltendem Löwen und Adler mit Schwert. 

Rückseite: Borrede. | BsE Bud ift big-|her genant ... endet BI. Aij”: 
... vns wol || willen dafur zu danden, | 

BI. Aijd: Vorrede Jeſu Syrach || auff fein Buch. | [EIS Haben uns viel und | 
groffe ... endet BI. Xiije: ... || dem Gejeh des HERAN leben 
mügen. | 

BI. Air: Das Buch Jeſus Syrach. I. | hıleee Weisheit ift || von 
Gott dem || HERAN, .... = 

Am Ende, BI.N7®: ... | euch wol beloh⸗ nen zu /so/ feiner || zeit. | Ende 
des Buchs Jeſu des || ſons Syradh. | Gedrudt zu Wittenberg | Durch 
Peter Seit. | 


8°: Aij bis Rv (je 8 Bl. letztes wohl leer). — Im ganzen 104 ungezählte Bl.; 24 Zeilen. 
— Glossen usw. am äußeren Rde. 


mit dem dudelsackspielenden Fuchs (vgl. *65. *66), [e] (18% 17b) und Bl (33 
30%b) mit Tier-, besonders Schlangenköpfen. 


Bl. A vd: werdeft. (Alles) || Alles was dir BI. M 6b: deiner (Yugent) || Sugent, vnd 
Vorhanden in Berlin. Fehlt bei Panzer; Bindsei, Bd.5 $S.IV: n6. 


* 


*73] B II + Wittenberg, Hans Cufft. 1592. 2°, 


Die Propheten || alle Deudid. || D. Mart. Lut. | Gedrudt zu Wit|temberg, 
Durch Hans || Sufft. | M.D.XLIL | In Einfassung, die eine verkleinerte 
Umarbeitung der Einfassung des Titel 1 der Wittenberger Bibel 1541 (Nr. *69) 
ist. Vgl. Nr. *74. Rückseite leer. 

Schließe BI.Yy 7°: ... | und dem einfeltigen Deud-|fchen Leſer zu gut. |] 
M. Georg Rörer, || 

Ist abgesehen vom Titelblatt und der letzten Seite, auf welcher die 
Schlußschrift fehlt, durchaus vom selben Satze wie Teil II der einspaltigen 


1542. Wittenberger Drude, Ne. +72. *73. *73x. 653 


Bibel 1543 (Nr.*74). Von der dort gegebenen näheren Beschreibung weicht 
*73 nur insofern ab, als (in dem Berliner Ex.) einige Blattzahlen teilweise 
ausgeblieben sind. So steht z. B. L st. CL, während in den Blattzahlen CCXLI. 
CCXLII CCXLIIII die ausgebliebenen Zahlzeichen mit Tinte ergänzt sind. 

Vorhanden in Berlin, Straßburg U. 

Fehlt bei Panzer, doch behandelt er S. 359]60. 361 die Frage, ob es 
eine Bibel 1541|2 gegeben habe. Darüber siehe Nr. *73x. — Bindseil, 
Bd. 4 S.IVf. hat, obgleich ihm auch nur das Berliner Exemplar des 
II. Teiles 1542 vorlag, eine Gesamtbibel 1541]2 angenommen und sie als *G 
bezeichnet. Dagegen hat er Bd.7 S. XXVIf. den I. Teil dieser Gesamtbibel 
mit M. D. XLII (?) angesetzt und nach der anschließenden Erörterung scheint er 
gar geneigt, diesen II. Teil 1542 als zu der von J. M. Kraft behaupteten Bibel 
1542]3 gehörig anzusehen, von der er doch ebensowenig wie von der 1541/2 
eine sichere Spur hatte finden können, vgl. noch Nr.*73x. Bindseil hat 
trotz ausführlicher Beschreibung beider nicht erkannt, daß sein *G (Nr.*73) 
derselbe Druck ist wie der II. Teil seines H (Nr. *74). Auch hat er daraus, 
daß in dem zweiten Schlußwort Gg. Rörer zu „dielem Druck“ am Rande ver- 
merkt: „Der im .43, jar ausgangen iſt“, nicht den Schluß gezogen, daß somit 
die M.D.XLII. auf dem Titel verfrüht sei, sondern daß „sicherlich die erste 
Hälfte [der von Krafft behaupteten Bibel 1542|3] im Jahre 1542 erschienen 
ist“. Nach Feststellung der Identität des Druckes unterliegt es keinem 
Zweifel, daß dieser Teil II hergestellt wurde für die Ausgabe 1543 (Nr.*74) 
und man nur einigen wenigen Exemplaren — nur zwei scheinen auf uns 
gekommen zu sein — ein Titelblatt mit 1542 gab und sie abzog, bevor die 
das Jahr 1543 enthaltende Schlußschrift hinzugefügt wurde. Grund davon 
könnte 2. B. ein rein buchhändlerisches Bedürfnis nach Abzügen des LI. Teiles 
gewesen sein, die man, ohne zu großen Abstand der Jahreszahlen, mit E:xem- 
plaren von I 1541 der Nr.*68, die etwa gleiches Format hatten, zu Exem- 
plaren der ganzen Bibel vereinigen konnte. Und so könnte es freilich 
Exemplare I 1541 II 1542 gegeben haben, die aber doch nimmer eine Aus- 
gabe oder Auflage 1541]2 erweisen würden. Vgl. Nr.*73x. 


* 


*73%] [B + Wittenberg, Hans £ufft. 1541/2. 20.) 


J. M. Krafft hatte in seinen Nachrichten von der 1534 zum allerersten 
in Wittenberg völlig herausgegebenen Bibel (1734) 8.75, eine solche Aus- 
gabe angesetzt; wie es scheint, auf Grund eines Briefes Luthers an Link 
(von Jacobi 1542; de Wette 5,486). Andere wie J. Fr. Mayer, Hist. vers. 
Lutheri (1701) 8.26 und Frick (Historie des Luthertums, 8.2721) beriefen 
sich auf die Äußerung des Mathesius, daß „enblid) im 42, jar da& werd durch 
Gottes genad volbracht ward“ (13. Predigt; Lösche 518,1). Schon Panzer 
S. 359/60 hat die Haltbarkeit dieser Aufstellungen in stärksten Zweifel 
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gezogen, und Bindseil, Bd.7 8. XXV Anm. schloß sich ihm an. Der geltend 
gemachte Brief an Link spricht nur davon, daß noch im Jahre 1542 
viele Leute nicht in den Besitz der von ihmen gewünschten gebundenen 
Exemplare des letzten Bibeldruckes hatten kommen können. Und die Jahres- 
zahl 42 bei Mathesius ist ein Irrtum, wie dieser ja auch das Bibelrevisionswerk 
falsch erst 1540 beginnen läßt (Lösche 313, 18ff.). Zu berichtigen ist auch 
die von Panzer 8.359 aufgestellte Behauptung, Paul Orell spreche in seinem 
„Bericht“ (1577) immer von einer Bibel von 1541. 1542 und führe die 
Ausgabe von 1541 allein nicht auf. Im Gegenteil: Orell nennt mehrfach 
„da8 Gr. des 1541 Jahres“, „den 1541 Jahrezdrud“ und ähnlich, nur einmal 
sagt er „in allen Druden und Er. von dem 41, 42, 43, 44, 45 u. 46 Jahre”. 
Sind also diese äußeren Zeugnisse für Bibel 1541]2 ganz hinfällig, so bleibt 
doch wahrscheinlich, daß gelegentliche äußere Vereinigung des I. Teiles 1541 
(Nr. *68) mit Teil II 1542 (Nr.*73) zu Exemplaren der Wittenberger Bibel 
(die ja meist nicht in einen Band, sondern in zwei gleiche Bände gebunden 
waren) den Anlaß zur Ansetzung einer Ausgabe 1541j42 gegeben hat. Gar 
micht könnte des allzu stark abweichenden Formats wegen Teil I 1541 von 
Nr.*69 in Betracht kommen. Und schließlich: die Titelauflage der Wolrab- 
schen Bibel (Nr.220) trägt die Jahreszahlen 1542]1 und sie hat in Titelein- 
fassung, Wappen auf Titelrückseite und Druckeinrichtung so viel beabsichtigte 
Ähnlichkeiten mit den Wittenberger Bibeln, daß wohl auch ein Exemplar 
von dieser zu jener irrigen Anseizung mitgewirkt haben könnte. 


® 


B Xachdrude des Jahres 1542. 


218] 4A! + Erfurt, Wolfgang Stürmer. 1592, 8°, 


Das Alte Teſtament aufs neue zugericht. D. Mar. Luth. (Erfurt Wolfe, 
Stürmer zu den /so] bunten Lewen bei ©. Paul) 1542. Octaua. 

So Hirsch, Millenarius II, Nr. 813 und danach Panzer 387,2. Panzer 

glaubte in einem Exemplare von A! ohne Titelblatt diesen Druck zu besitzen 

und sagt von diesem, daß es „einige schlechte Hoizschnitte“ habe und „1 Alph. 

12 Bogen und 3 Blätter stark“ sei. Worauf Panzer seine Vermutung grün- 

dete, sagt er nicht. Ein Exemplar dieses Druckes ist auch durch die Umfrage 
des Auskunftsbureaus der deutschen Bibliotheken nicht ermittelt worden. 


5 


1542. Wittenberger Drucke, Nr. *78x. Nachdrude, Nr. 218. 219, 655 


#19] N + Leipzig, Nikolaus Wolrab. 1542. 8°. 


(ro) Das | Newe Teftasjment. || (schw.) D. Mart. || Luther. || (rot) 
M.D.XLI. | In Einfassung, die der in M. Sachses Propheten- 
druck 1532 (Nr. 158) befindlichen nachgebildet ist. 

Rückseite: D. Mart. Lus|ther. | ICH bitte, alle meine || Freunde vn . 
endet unten: ... || jalich vns andez|re nachdrullden. || 

DI. Aijt: Vorrede auff das Newe || Teftament, || Reich wie das Alte | 
Teſtament ... endet Bl. Aiiij®: ... || daS du fie auff diefe || weife 
zu Iejen || wifjelt. | 

Bl. A v°: Die Bücher des newen || Teftaments, | Endet unten. (i bis 
xxiij; die letzten vier abgerückt und unbeziffert.) 

BI. AvP: ©. Mattheuß, || Holzschnitt. || 











BI. A 6°: Cuangelium | ©. Mattheus. | Das I. Capitel. | DIS ift das 
Bud | von..... 

De Pan ze mit aller freildigfeit vnuerboten. & | Ende der Apoftel 
Ge⸗ ſchichte. 

Bl. h ije: Vorrede auff die Epiftel | ©. Pauli, an die || Römer, /DJeſe 
Epiftel ift dag rechte | ..... 

Am Ende, Bi. te: ..... | Chrifti, jey mit || euch allen, | Amen.. | * || 


Ende de3 newen || Tejtaments. || 

BI. Kkoe Regijter der Epilfteln vnd Guangelien, | ... endet BI. Kt 6°: 
... || Euang. Luc, 19. Und er zoch hinein. | Ende, || Gedrudt zu 
geipzig , | durch Nicolaum || Wolrab. | M. D. XLIN. | 

DI. 82 6°.7.8 leer. 


8°: Aij bis Zv Ge 8 Bl.) + abis zv (je 8Bl) + Aa bis Ktv (je 8 Bl., die 
beiden letzten leer). — Im ganzen 448 Bl.; 34/5 Zeilen. Die Perikopen sind kenntlich gemacht 
und die evangelischen in größerer Schrift gegeben. — Glossen meist in den Text eingerückt ; 
2. T. am äußeren Rde., wo sich auch kurze Erläuterungen und Parallelstellen finden. 

Keime Holzschnittinitialen. — Titeleinfassung (1206 84b) siehe oben. 

Bilder an 97 Stellen, darunter neun Wiederholungen: a) die vier Evangelisten (117h 
116b), von denen Lukas bei Apg. und Johannes bei 1. Joh. wiederholt ist. — b) 53 Bilder 
(53h 696) zum Texte der Evangelien und zwar 19 zu Maith., 2 zu Markus, 20 zu Lukas, 
12 zu Joh. — c) Verkleinerte Nachbildungen (71h 61b) der entsprechenden Bilder der 
späteren Lufftschen N.T., aber offenbar nicht aus einem dieser, sondern aus dem Sachse- 
schen N.T. 1535 (Nr. 184) entnommen, da wie dort das Bild: Paulus mit zwei Boten im 
Freien fehlt. Abweichend von dem Vorbild hat Wolrabs N. T. Bilder bei allen paulinischen 
Briefen, ausgenommen Philemon. Es steht also: P, und Phoebe (Röm.); P. mit vier Boten 
(1. Kor.); P. mit zwei Boten im Gemach (2. Kor. Kol); P. mit einem abgehenden Boten 
im Freien (Gal. Phil. 2. Th. Tit.); P. mit einem Boten im Gemach (Eph. 1. Th. 1./2. Tim.). 
— Petrus dem hutlüftenden Boten den Brief übergebend bei 1. Petri. — d) 26 gezählte 
Figuren zur Offenbg. (71h 61b), die ebenfalls (meist gegenseitige) Verkleinerungen der 1535 
in Luffts und Sachses N. T. (Nr.*51 und 184) auftretenden Holzschnitte zu sein scheinen. 


BI. A 8b: Kleid (von) || von Kameelharen, Bl. eijb: der Heis(den)||den vnd 
BI. Hh 7b: Euphrates, (Bnd) || Vnd dag 
Vorhanden in Basel U. Fehlt bei Panzer. 


+ 
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220(®°)] B + Leipzig, Nikolaus Wolrab. I 1542; II 1541. 2°. 


(schw.) [Schnörkel] Biblia || (rot) Das ift die ganke || Heilige Schrifft, | 
(schw.) Deudſch, Auffs new || zugericht. || (rot) D. Mart. Luth. (schw.) 
Gedruckt zu Leipzig, durch || Nicolaunı Wolrab. /so/ | M. D. XL. | 

Dieser Titel ist also abgesehen von dem mit [so] bezeichneten typo- 
graphischen Unterschied genau = dem Titel von Wolrabs Bibel 1541 (Nr. 212). 
Ein weiterer Unterschied besteht darin, daß in unsrer Nr.220 der Raum 
zwischen Z.6 und 7 erheblich größer ist als in Nr.215. In derselben Ein- 
fassung wie Wolrabs Bibel 1541 (Nr. 215). Rückseite: herz. sächsisches 
Wappen wie Nr. 215. 

Auch im übrigen derselbe Satz wie Nr. 215 mit Ausnahme des letzten 
Blattes der Vorrede zum A.T. (Bl.A 8). Dieses ist neugesetzt, wie außer 
den zahlreichen kleinen Unterschieden z. B. die Stellung der Glossen BI. A 8° 
und Brun f. Brun in der 2. Glosse zeigt. Deutlicher Bl. A 8°, wo die Vor- 
rede in unsrer Nr. 220 ausgeht: ... || das Euangelium zu juchen im || alten 


Zejtament. | & | 


Vorhanden in Hamburg, Stuttgart, Wolfenbüttel. 


220°] Da N.T. nicht neugedruckt ist, so finden wir hier den Unter- 
schied wieder, der sich bei Nr. 215 zeigte: im Hamburger Exemplar ist der 
Raum unter der Schlußschrift des N.T. leer; im Stuttgarter und Wolfen- 


büttler Exemplar steht darunter das bei Nr. 215 besprochene - | a 





von einem 
Kranz umgeben. 


220°] Ein andrer Unterschied scheint nur bei der „Titelauflage“ 
von 1542 vorzukommen. Das Stuttgarter Exemplar hat den Haupttitel ganz 
in Rotdruck, aber durchaus von demselben Satze. 

Panzer 377,1 hat diese Titelauflage als den Urdruck angesehen und 
beschrieben, den wirklichen Urdruck aber (Nr.215) als eine Sonderbarkeit 
nebenher angeführt. 

5 


221] Sirach + Leipzig, Wolrab. 1542. 8°. 
Hirsch, Millenarius libror. typis exseriptor. II Nr. 814: 
Iheſus Syrah Deudſch Mart. Luther. (Leipz. Nic. Wolrab) 1542, 8°, 
Panzer 391, 7 wiederholt diese Angabe, ohne einen Zweifel zu üußern, 


zu dem in der Tat kein Anlaß ist, wenn sich auch ein Exemplar noch 
nicht hat finden lassen. 





Drucke des Jahres 1545 


A Wittenberger Drucde, 


*7300] [B +» Wittenberg, Hans £ufft. 1542/3. 2°.) 

Auch diese Ausgabe ist gleich Bibel 1541]2 (Nr. *73x) von J. M. Krafft 
a. a. OÖ. 8.75 angesetzt worden, das Exemplar, das J. Ch. Olearius in den 
Unsch. Nachr. 1727, 8.190]1 beschrieben, sollte als Beweis für ihr Dasein 
dienen. Dort ist aber nur von einem A. CO. 1543 in zwei Bänden erschienenen 
Druck aller Teile der Bibel die Rede, über den bibliographische Angaben nicht 
gemacht werden; die Jahreszahl 1542 wird gar nicht genannt. Des Olearius 
Katalog der Kirchenbibliothek zu Arnstadt (1746) und deren neues Ver- 
zeichnis von E.Weise (1908) enthält überhaupt keine Wittenberger Bibel von 
1543. Panzer, 8. 361j2 unter Nr.3 hat mit Recht dieser Aufstellung keinen 
Wert beigelegt, während Bindseil 7, 8. XXVI geneigt war, in B II 1542 
(Nr.*73) die eine Hälfte dieser 1542]3er Ausgabe zu sehen. Vgl. noch bei 
Nr. *73 und *73x. Auch teilt Panzer aus eigner Kenntnis des betreffenden 
Exemplars mit, daß die von K. Ch. Hirsch, Millenarius libr. typis exscriptor. 3, 
Nr. 699 angeführte Lufftsche Bibel nicht, wie dort angegeben von 1542, son- 
dern von 1543 (Nr.*75) set. : 


*74] B + Wittenberg, Hans Cufft. 1545. 2°. 

(rot) Biblia: Das ift: || Die gange Heiz||(schw.)lige Schrift : || Deudſch, 
Auffs Nem || zugericht . || (rot) D. Mart. Luth. || Begnadet mit || (schw.) 
Kürfürftlicher zu Sachſen Freiheit. || Wittenberg. | M.D. XLIM. | In 
Einfassung (halb dürrer, halb belaubter Baum), die eine ver- 
kleinerte Umarbeitung der Einfassung des Titels 1 der Wiiten- 
berger Bibel 1541 (Nr.*69) ist. 

Rückseite: = Bon Gottes gnaden Johannes || Friederih: || Herkog zu 
Sachſen: .4 2.) . .. Burgeligraff zu Magdeburg. || Brustbild 
des — Johann Friedrich. | 
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BI. — ij®: Don Gottes gnaden Johannes | Friedrich : Hertzog zu || Sachſen 
vnd Kürfürft etc, | [Alsten vnd jglichen vn⸗ ſern Prelaten, ... endet unten: 
... Donnerftags || nach Petri Kettenfeier, Anno, | M.D. XXxiiij. | 

Bl. 85 ir: Warnung D. Mart. Luth. [I]. Paulus ſpricht: Der || Geiß.... 


endet unten: ... |j allein die Ehre, Lob vnd Dand in || etwigfeit, 
AMEN. || 

BI. 6) iije: Vorrede auff das Alte || Tejtament, || [Ders Alte Teftament | 
halten etliche... endet BI. 5 6°: ... | vnd das Euangelium zu | 


ſuchen im alten || Tejtament || — | 

Bl. 25 7°: Bücher des Alten Teftaments, | XXI. | Zndet unten. (1 bis 
XXIII; Einrichtung wie in den früheren Witt. Bibeln Nr.*50 usw.) 

Bl. (9 7? und 8» leer. Bi. (S 8: Holzschmitt. 

Bl. 1°: Das Erfte Bud) Mofe. || T. | [AR anfang uf... 

Am Ende, Bl. CCCLXVP: ..... | NRehe oder jungen Hirſſen auff den 
Wuͤrtzbergen. Ende des Hohenlieds || Salomo. || Gedrüdt zu Wittem— 
berg : || Durch Hans Luft. || M.D. XL. || BI. Mm leer. 


Die Propheten || alle Deudſch. | D. Mart. Lut, || Gedruckt zu Withtemberg, 
Durch Hans Lufft . | M.D.XLIN. | In derselben Einfassung wie 
der Haupttitel. Rückseite leer. 

Bl. 1°: Vorrede auff die Pro-||pheten. || [Els ſcheinet fur der verlinunfft ... 


endet Bl. MI®: ... || in ewigfeit gebenedeiet, UMEN. | 
Darunter: Borrede auff den Propheten || Sejatam. || [wler den heiligen 
Propheten Sejasliam ... endet BI.V®: ... || vnd (al3 die Juͤden 


jagen) mit einer Seghe von einander gejchnitten fein. | 

BI.V®: Der Prophet Jeſaia. | I. || Holzschnitt. | [DRS ift das Gefichte | 
Seiaide ne, 

Am Ende, Bl. CCCCVII: ..... Chrifti, fey || mit euch allen, || AMEN. | 
HE | Ende des Newen Zejtament2, || 

Bl. 99 7°: Dem Chriftlichen Lefer. | [WER wenig jar zuruͤck gedentt, der 
mug befennen, Das fein Buch | ... endet unten: ... Chriften=|heit, 
AMEN. | M. Georg. Rörer der Bibel || Eorrector, | 

BI. Yy 7P: WER den Drud Hat, welcher im XLI jar ausgangen ijt, der 
mag ||... endet unten: ... | vnd dem einfeltigen Deud=|jchen Leſer 
zu gut. || M. Georg Rörer. || Gedrüdt zu Wittenberg : || Durch Hang 
&ufft: | M.D.XLM. | Bl. 998 leer. 


I 2° (Schriftfeld: 259 (264)h 141b): Oi bis 6% (8 Bl.) + Abis Zitij (je 6 Bi.) 
+ a bis zitij (je 6 Bl.) + Ya bis Sliiij (je 6 Bl); Mm bis Mmiii (4 Bl. letztes leer). 

8 ungezählte Bl. + I bis CCCLXV (st. CCCXLV); doch ist Bl. 93: XCVII; 98: 
XCVII; 97: XCVI; 102: CI; 175: CLXXVI; 194: CXCII; 324: CCOXXXIUI; 344: 
CCCXLIM; 345: CCCLXV gezählt und Bl. 104 ist ohne Blattzahl + 1 ungez. leeres Bl. 
— Im ganzen 854 Bl. 

II 2° (Sehriftf.: 259% 141b): Wij bis Ziiij Ge 6 Bl.) + a bis 3 iiij je 6 Bl.) + 
Aa bis Kyiiij Ge 6 Bl); Yy bis Yyd (8 Bl, letztes leer), doch steht Nniiij st. Oo iiij und 
Tt iiij st. Vu iiij. 


1543. Wittenberger Drude, Nr. *74. 659 


Titelblatt + II bis CCCCVIII; doch ist Bl. 45: XLVIIL; 74: LXXI; 116: OXX; 
186: OLXXI; 242: COXLIII, 243: COXLIIL; 244: COXLIX; 340: CCCLX;; 353: CCCXLIII; 
390: CCCLXC gezählt + 2 ungez. Bl., das letzte leer. — Im ganzen 410 Bl. 

Zusammen 764 Bl.; (54/5) 56 (57) Zeilen. — Glossen und Inhaltsangaben am äußeren, 
kurze Krläuterungen und Parallelstellen am inneren Rande. — In den Kolumnentiteln des 
I. Teils (A'.?) Inhaltsangaben wie Nr. *68. *69. 


Die Holzschnittinitialen, sowohl die größeren bei den Anfängen der Vorreden 
und Schriften, wie die kleineren bei den Kapitelanfängen sind dieselben oder ähnliche wie 
in Nr.*69. Wie dort ist auch hier die Füllung stets rein ornamental, Figuren finden 
sich nicht. — Die Titeleinfassung von Iund II enthält genau dieselben Bilder wie Titel 1 
der Nr.*69, ist aber in den Maßen, sowie in Einzelheiten der Zeichnung stark geündert. 
Das Schriftfeld ist 1224 80b, der obere Rand der Einfassung 55», der untere 74», der 
linke Seitenrand 40b, der rechte 41b. Die Gesamthöhe ist 251, die Gesamtbreite 161. Die 
wesentlichsten Anderungen in der Zeichnung sind links oben beginnend die folgenden: 
Die Stellung der posaunenblasenden Engel ist geündert und der Behang von den Posaunen 
beseitigt. Eva ist nicht von vorn, sondern von der linken Seite dargestellt. Der Teufel 
hat seinen Kardinalshut mit zwei Hörnern vertauscht. Der in die Höllenflaummen Getriebene 
ist ganz nackt, und wendet dem Beschauer den Rücken zu. In den Flammen befinden 
sich 6 Personen, die vorderste und hinterste sind nicht, die zweite von vorn als Münch, 
die vierte und fünfte als Bischof und Papst gekennzeichnet, die dritte ist ein Weib. Der 
Begleiter des die Gesetztafeln haltenden Moses erscheint ohne Kopfbedeckung und ohne 
Hermelin; hinter den beiden sind zwei Personen deutlich, eine dritte weniger deutlich zu 
sehen. — Rechts tritt der Auferstandene nun statt des Drachens den Teufel mit Fleder- 
mausflügelm und Büärenklauen unter die Füße, und der Tod liegt links vom Beschauer 
(in Nr.*69 rechts). — Das auf der Rückseite des Haupttitels befindliche Bild des Kur- 
fürsten Johann Friedrich von Sachsen (156% 135») trägt Lukas Cranachs Künstlerzeichen. 
In dem Bilderbestande habe ich nur eine Änderung bemerkt: das B. 81, zu 1. Makk. 4, 
das eine Szene des Kampfes zwischen Juda und Gorgias mit dem brennenden Lager im 
Hintergrumde darstellt, ist ersetzt durch ein anderes von derselben Größe. Im Hintergrunde 
eine Stadt, aus deren Tor Kriegsvolk herausströmt, zwr Rechten hält Gorgias zu Pferde. 
Unter den Kriegsleuten gefesselte Männer und Frauen. Die Stadt soll wohl Jerusalem 
sein, indem das Kap. 4,1ff. Erzählte dahin aufgefaßt wurde, daß Gorgias von hier aus 
gegen Judas gezogen und die erwähnten Führer jüdische Gefangene gewesen seien. — 
Die 26 Bilder zur Offenbarung sind wie in Nr.*69 mit A bis Z; AA BB Ce bezeichnet. 


I Bl. III: in vnſer (mühe) || mühe vnd erbeit | II BI. VIIb: VI, (DES) | pjes jars 


Bl. CXVIIb: Denn al-(les)les volck das Bl. CLVIIIP: Kriegsuold (ruͤſtet fich) | 
CELXIP: VIL. (DW) [Dt wi zhftet ſich alles, 
Bi. CCLX1P: VII. (@%) [pt wir mı Bl. COXXXIIP : hatte. (SONG?) SOlchs 
BI. GCCXXXVID: vnfettig. (EIN) || EIN — 
Man BI. CCOXCIXb: einen Enz(gel auß)||gel aus 
dem 


Vorhanden in Augsburg, Breslau St. (von Teil IT f. Bl. CCCCV ff.), Celle (nur ID, 
St. Gallen (nur II), Hamburg (das Bild Johann Friedrichs auf der Rückseite des Haupttitels 
mit Papier überklebt), Helmstedt (A fol. 120. 121 in zwei verschiedenen Hinbänden. I Titelblatt 
f. zum Teil, Bl. 6% ganz; II vollständig), München U., Stuttgart, Wernigerode (in zwei 
Einbänden, die mit schwarzgefärbtem Leder überzogen sind. In I zwischen Bl. QXLIIII und 
CXLV und in II zwischen CLV und CLVI ist eingeheftet: Ordnung der Meß, Wie die 
mit || jren Geremonien, in meines gnedigen herren, || Heren Otthainrichen, Pfalggrauen bey | 
Rhein... Fürftenz||thumb gehalten |} twirdt. || Wappen. || 1543. || Bl. aij bis bilij 12 Bl, ın 
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2°, Mit zwei blaltgroßen Bildern, von denen das erste (Abendinahl) mit \ das zweite 
(die drei Kreuze) mit I gezeichnet ist. Diese Monogramme = Virgil Solis (1514 — 62), 
Nagler Monogr. 5, Nr. 1364 und = Matthias Gerung (1540ff.), Nagler 4, Nr. 1824. 
Daß diese Meßordnung in jeden Band, eingeheftet ist, erklärt sich wohl aus liturgischem 
Gebrauch dieser Exemplare. 1543 erließ Ottheinrich für Pfalzneuburg eine Kirchenordnung), 


Wolfenbüttel (2). 
Panzer 360, 3; Bindseil 7, S. XXVIII: H. 


Ir 


*75] B + Wittenberg, Hans Cufft. 1543. 2° (zweifpaltiger Sat). 

Biblia : || Das ift : Die || ganze Heilige Schrifft, Deudſch, Auffs New 
zugericht. || D. Mart. Luth. | Begnadet mit Kurfürft-|licher zu Sachen 
Freyheit. || Gedrüct zu Wittenberg, | Durch Hans Lufft. | M. D. XLIN. | 
In derselben Einfassung wie Nr.*73. *74. S 

Rückseite: MW Bon Gottes gnaden Johannes || Friederich : Herkog zu 
Sadjen : ||... /4 Zeilen] ... Burge graff zu Magdeburg. || Brustbild 
des Kurfürsten Johann Friedrich. | 

Bi. &ije: Bon Gottes gnaden Johannes | Friedrich : Herhog zu | Sachjen 
vnd Kinfünft ete, || JAleten vnd jglichen vn-|fern Prelaten, 
endet unten: ... zu Torgaw, Donnerjtags || nach Petri Kettenfeier, || 
Anno M. D. XXXIIII. go | 

Bl. & ir: Warnung D. Mart. Luth. | Sl. Paulus fpricht, Der Geiß ijt ein || 
wurtzel ... endet unten: ... alz||lein die Ehre, Lob vnd Dand, in 
ewigfeit, | AMEN. | 

Bl. Me iij?: Borrede auff das Alte || Teftament. | [Dhıs alte Teſtament 
halten etlihe | ... endet Bl. de 6’: ... || juchen im alten || 
Tejtament, | ; 

Bl. de 7°: Bücher des Alten Teſtaments. XXIII. | Zndet unten. (1. bis 
XXI. ; Apoerypha unbeziffert; rechts die Benennungen der Vul- 
gata und Namen der kleinen Propheten.) 

Bl. de 7» und 8* leer; Sb Holzschnitt. 


Bl. 1°: Dos Erſte Buch Mofe. | L. Sp.: I. | [AM anlfang ſchuff || Gott 
Himel | ..... 

BE CCENIN Fa Span s. oder || jungen Hirſſen auff den Wirrhber-|gen. | 
Ende des Hohenlieds | Salomo. | Darunter: Gedruckt zu Wittem- 
berg: | Durch Hans Lufft. | M. D. XLIM. || Bl. CCCVIIP Teer. 


Die Propheten || alle Deuſch. /s0] | D. Mart. Luth. Gedruͤckt zu Wit] 
temberg, Durch | Hans Lufft. | « | M.D.XLIM. || In derselben 
Einfassung wie der Prophetentitel in Nr. *63. *66. *68. 

Rückseite leer. 

Bil. 1I®: Borrede auff die Pro=|pheten. | L. Sp.: Els ſchei⸗ net fur der || 

. endet BI. III® r. 8p.: ... || feinen Son vnd vnſern HErrn in 
ewige keit gebenedeit, AMEN. || «W || 


1543. Wittenberger Drude, Nr. +74, +75. 661 


BI. IP: Vorrede auff den Prophesliten Jeſaiam. L. Sp.: [wle: den 
heiligen | ... endet Bl. I11® r. Sp.: ... mit || einer Seghe von 
einander || gejchnitten fein. | |] 


BI. NN»: Der Prophet Yefain. || Holzschnitt. | L. Sp.: I. | [DBs ift || das 
Gefih-|te Jeſaia des ..... 

Am Ende, Bl. CCCXLVII® r. Sp.: ..... Ehrilfti, jey mit euch al⸗len 
Amen, || Ende de3 Newen Tefta-|| ments. | 

Bl. GCCXLYIN: Dem Chriſtlichen Leer. | L. Sp.: [Wer wenig jar 
zurüd ges|dendt ... endet r. Sp.: ... Chriften]Heit, AMEN, 
M. Georg. Rörer der Bibel || Corrector, 


Bl. CCCXLIX®: [Flötgen etliche Sprüche, jo anders verdolmetjcht, denn fie | 
. endet unten: ... der Jung⸗ frawen Son ift etc. | E.R. | 
Bl. CCCXLIX® und Bl. Mm 8 leer. 


2° (Schriftf.: 252/3 (256)" 142/5b): ij Ao iij bis Jo v (sBl.) + A bis iiij (je 
6 Bl.), doch steht Eij und E iij st. $ij und Fiij + a bis z iiij (je 6 Bl.) + Ya bis Dd iiij 
Ge 6 Bl.), doch steht yiiij st. Ceiiij; Ge bis Gev (8 Bl.). 

8 ungezählte Bl. + I bis CCCVIII, doch ist Bl. 13: XII; 21: XXII; 22: XXI; 33: 
XXVII; 89: XCIX; 216: CCXVII; 261: COXLI gezählt. — Im ganzen 316 Bl. 

2°: Aij bis Ziiij (je 6 Bl.), doch f. Sign. Siij + a bis zitij (je 6 Bl.), doch steht 
t iij st. v iij + Ya bis Lliiij je 6 Bl); Mm bis Dim v (8 Bl, letztes leer). 

Titelblatt + II bis CCCXLIX, doch ist Bl. 88: XLIX; 46: XLV; 94: XCII; 91: 
CX; 146: CXLV; 158: CXLVIII; 165: LXV; 174: LXXIIIL; 175: OXLV; 192: CXCVI; 
345: CCCXLVI; 346: CCCXLV gezählt + 1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen 350 Bl. 

Zusammen 666 Bl.; 58 (59) Zeilen. Zweispaltiger Satz. — Glossen meist in den Text 
eingerückt; Glossen geringen Umfanges ausnahmsweise, kurze Erläuterungen, Inhaltsangaben 
und Parallelstellen stets zur inneren Spalte am inneren, zur äußeren am äußeren Bde. 
In Kolumnentiteln von I Inhaltsangaben wie Nr. *68.*69. *74. 

Die Holzschnittinitialen dieser Ausgabe von derselben Art, meist dieselben wie in 
Nr. *69. *73. *74. Die Einfassung des Haupttitels ist die, die wir in Nr. (*73) *74 bei I und 
II fanden (verkleinerte Umarbeitung der in Nr.*69); die Binfassung des Prophetentitels ist 
die, welche sich auch in dem ersten zweisp. Bibeldruck (Nr. *66) und schon vorher in Nr. *63 
finde. — Das Bild des Kurfürsten Johann Friedrich auf Rückseite des Haupttitels ist 
das nämliche wie in Nr. *74. — Dieselben Bilder wie in Nr. *69, nur ist das zweite Bild zu 
Daniel (vgl. S. 551) beseitigt und statt dessen das erste wiederholt; der Bestand der Sonder- 
ausgabe des Daniel (Nr.*36) ist also wiederhergestellt. Bei 1. Makk. 4 hat unsre Nr. *75 nicht 
das Ersatzbild der Nr. *73. *74, sondern das ursprüngliche wie Nr.*50 und. zuletzt *69. 




















I Bl. 11Ib: jres (Herb) || Herken nur II Bi. VIb: das (ende der) || ende der Wafjer: 
Bl. CVb: Fürft (ober) || vber das roͤren 
BI.CCXXXIb: willen. (ABch) || Auch erbeitet Bl. CXXXIIIlb: vor (zeiten,) || zeiten, vnd 


BI. CCXCIXb: treibt. (Wenn) || Wenn du Bl.CXCVb: XI (DW) || [pja nu 
Bl. CCCXLb: [Figur O.] || wolt ich fie 
Vorhanden in Berlin, Breslau St., Hamburg (ein vollst. und ein am Anfang und 
Ende unvollst. Exemplar, außerdem ID), München HSt., Stuttgart. 
Im Exemplar Wernigerode Ha 241 (mit ausgemalten Bildern) schließt der Haupttitel, 
der sonst wie alles übrige vom gleichen Satze ist: ... Freyheit. || Wittenberg. || M. D. XLII. | 
Panzer 366,4. Bindseil, Bd. 7 85. XXX: J. 


x 
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B XHachdrude des Jahres 1543. 


222] N +» Augsburg, Heinrich Stayner. 1543. 8°. 


(rot) DAs New (schw.) Teftament || (rot) Deütſch. (schw.) &(rot) Widerumb 
fleyffig Corzigiert, || Vnnd Getrudt zü Aug- ſpurg, durch Haynı=|vich 
Stayner. || (schw.) M. D. XXXXIII. In derselben Einfassung wie 
Stayners N. T. von 1557 und 1541 (Nr. 193. 212). 

Rückseite: Die Biicher des Nemwen. || Teftaments. | Endes unten. (1 bis 
23; die letzten vier unbeziffert.) 

Bl. 2°: Regifter der Epifteln vnnd || Euangelien, die man liſet an Son=|tagen 
... endet Bl. 8°: ... || ich euch, ennd, der mich gejandt hat. || Ende 
des Regifterg. |» Bl. 8P: Holzschnitt. 

Bl. 1°: Euangelium Sanct || Matthes. || Das Erst Capitel. || Holzschnitt. | 
DIR ift das || büch von d’ || geburt ..... 

DI. DON Ihe- ſu, mit aller fraydig kait, vnuer- botten. Ende 
dev Apoftel | Geichicht. | 

Bl. CCXII®: Die Epiftel Sanct Pauli an || die Römer. || Das I. Capitel. | 
PPlulus ein knecht e/so]|iu ..... 

Am Ende, Bl. CCCLXVII: ..... | Herın Iheſu Chrift, ſey mit euch 
alle, | AMEN. || Ende des Newen Teftaments, || Getrudt vnd volendt 
jun der Kayferlichen || Statt Augfpurg, durch Heynrich Stey-|ner, Am 
andern tag Yulij. Anno | M. D. XXXXIL | Bl. 38 leer. 


8°: 2 bis 5 (8 Bl) + U bis 3v (je 8 Bl.), doch f. Sign. Sv und steht J iij st. 
Jiiij und O st. Ov + a bis Zv (je 8 Bi., letztes leer), doch f. die Sign. m iiij und x iiij 
und steht v st. Iv und ud st. vv. 

8 ungezählte Bl. + 1 bis CCCLXVII, doch ist Bl. 249: COXLXI; 255: CCLXV; 
257: CCLXVLU; 258: CCLXVIII; 272: CCLXI; 292: CCX C gezählt -H 1 ungez. leeres 
Bl. — Im ganzen 376 Bl.; 29 Zeilen. — Ohne Glossen usw. wie Stayners frühere N.T. 
(Nr. 181 usw.). 

Keine Holzschnittinitialen, dieselbe unbedeutende Einfassung wie in den letzten 
N. T. Stayners (Nr. 193. 212). Die Bilder sind dieselben 7-+-21=28 an 30 Stellen wie 
in Stayners N. T. Nr. 181/193 (62]3% 44/5b). Es ist aber Matthaeus (auf besonderer 
Seite vor Maith.1) aus der Büderfolge von Stayners N. T. Nr. 149/164 hinzugekommen, 
so daß 2 Bilder des Matthaeus und im ganzen 29 an 31 Stellen vorhanden sind. 


Bl. IIIbe mit fewer || teüffen, Vnd ex 

Bl. CLXXXIIIIb: Ehr (fommet) || fommet nad) 

Bl. CCCLVIIIb: ift feer groß. || Das XVII Capitel, 
Vorhanden in München HSt. Fehlt bei Panzer. 


* 


1543. Nachdrucke, Nr. 222. 223. 224. 663 


223] Sirach + Bern „in Vchtland“, Matthias Apiarius. 1545. 16°. 


(rot) Jeſus Syach. (schw.) Getwet zü Ben || in Vchtland durch 
Ma thiam Apiariü, | 1543. | In Einfassung: oben auf Delphinen 
sitzend ein alter Mann, der einen jüngeren unterweist, zu beiden 
Seiten Halbsäulen, neben der linken steht wieder ein älterer, neben 
der rechten ein jüngerer Mann. Unten ein Totenkopf zwischen 


zwei Frauenköpfen Rückseite leer. 
Bl. A2⸗ I Vorrhed. DIS büch ift bißher genant || in latein Eccleſiaſti— 
cus wellche® ... endet Bl. 3(0.Sign.)”: ... | nad), vns wol 


wij-|jen da für zü || danden, | 
BI. A 4°: Borched Jeſu Syrach auff fein Buͤch. ES habe vns vil vnd 
groj|ije leüt ... endet BI. A4v: ... Gesſetz /so/ des HERREN 
leben mügen. | 
BI. A 5°: Jeſus Syrach. 
Gott dEl..... 
Am Ende, BU Bor Nic | ex3 euch woll belonen zu 
Ende des Büchs Jeſu des ſons Syad, 
BI.B 6°: Druckerzeichen des Apiarius. 


16° (Schriftfeld: 90h 48b): A2 A4 (6Bl.); B bis PA (je 6 Bl). — Im ganzen 
90 ungezählte Bl.; 26 Zeilen. 

Keine Holzschnütinitialen. — Titeleinfassung (100% 57b) s. oben. — Druckerzeichen 
des Apiarius (48% 33b), zeigt einen den Honigbaum besteigenden Büren, umschwärmt von 
Bienen. An einem Ast hängt ein Fäßchen. Nach Fr. Kapp, Geschichte des deutschen 
Buchhandels I, 248 soll es von Holbein herrühren, doch kann dies wohl nur von der größeren, 
Ausführung des Druckerzeichens (Dibdin, Bibliographical Decameron II, 202) gelten, nicht 
von der hier vorliegenden Verkleinerung. 


Bl. Bb: inn die (henz) || ende des Bl. O3»: die Für⸗(ſten) ſten zu Tiro, 
Vorhanden in Stuttgart. Fehlt bei Panzer. 


$ 











| Das Erſt Capitz|tel. | ALle weißheit ift von 





ſeyner zeyt. | 








224] Psalter mit Summarien + Keipzig. 1543. 4°. 


Lorck, Index editionum usw., 8. 58 Nr. 215: 

Pfalter deutjch mit den Summarien D. M. L. Leipzig, 41% 1543. 
Punzer verzeichnet diesen Vermerk 8.388 unter Nr. 4. Soweniy im all- 
gemeinen Lorcks Angabe im Index das Dasein einer Ausgabe beweist, so 
ist hier doch die Möglichkeit gegeben, daß etwa der betriebsame Wolrab 1543 
einen Neudruck seines Psalters mit den Summarien 1540 in 4° (Nr. 210) 
veramstaltete. Gefunden aber hat er sich nicht. 


$ 
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225] B + Leipzig, Nicolaus Wolrab. 1543. 2° (zweifpaltig). 


Biblia | Das ift | Die gange || heilige Schrifft || Deudfch || Auffs new zus| 
gericht. | D. Mart. Luth. | Leipzig. || Gedruckt durch Nickel || Wolvab. | 
M. D. XLIII. In einer aus vier Stücken bestehenden Einfassung, 
welche dieselben zwölf Bilder enthält wie die Einfassung des 
Haupttitels in Wolrabs Bibel 1541, Nr. 215. Rückseite: das 
herzoglich sächsische Wappen. 

Bl. x*ij®: Warnung D. Matt, || Luth. | SAnct Paulus fpricht, Der Geitz 
ift ein mwur&el alles || Vbels. ... endet unten: ... Lob vnd | 
Dand inn ewigfeit, | Amen. | 

Bl. x ijb: Vorrede auff dag Alte | Teftament. | DAS Alte Teftament halten 
etliche gerin=|ge, ... endet Bl. 72: ... || Euangelium zu juchen 
im al=|ten Tejtament, | | 

Bl. %* 7°: Bücher des Alten Teſta- ments, XXI. | Endet unten. (1 bis 
XXI; Einrichtung wie in den Wittenberger Bibeln.) 

Bl. X 8° leer. Bl. x 8»: Holzschnitt. 

Bl. a®: Das erjte Buch | Mofe. | I | L. Sp.: [afır Anfang ſchuff Gott 








Sin PR. 
Am Ende, Bl. CCCLVIIS r. Sp.: ..... eim || Rehe oder jungen Hirffen | 
auff den Wirh-|bergen. | Darunter: Ende des Hohenlieds Salomo. | 


Bl. CCCLVII® und Ooo £ leer. 


Die Propheten || alle Deudſch. D. Mart. Luth. Wittenberg. | MD. XLIM | 
In derselben Einfassung wie der Prophetentitel der Wolrabschen 
Bibel 1541 (Nr. 215), doch ohne die Umschrift. 


Rückseite: Vorrede auff die Pro-|pheten. | [EIS ſqheinet fur | der... 


endet BI. WI®: .... in ewig-|feit gebenedeit, AMEN. || 

Bl. 115: Vorrede auff den Prophe- ten Jejaiam. | WEr den heilige Pro- 
pheten Jeſaiam mil | nuͤtzlich ... endet BI.VIe: ... || mit einer 
Seghe von einander || gejchnitten jein. |] BI. VIv. Holzschnitt. 


Bl. bb (0. Blattzahl)°: Der Prophet Jeſaia. I. || (Z. Sp.) DIs iſt das 
Gellfihte Jefaia des | Sons ..... 

Am Ende, Bl. CLXXIII® r. Sp.: ..... kom⸗ me, und das Erdreich || mit 
dem Bann || jchlahe. | Darunter: Ende des Propheten Maleadhi. | 

Bl. CLXXIII® Teer. 


APOCRYPHA || Das find Bücher, jo der || heiligen Schrifft nicht gleich 
gehalten, || vnd doch nuͤtzlich vnd gut zu Iejen || find, Als nemlich | 
I Subith. |... /6 2,7... VII Stüde in Daniel. | M. D. XLIII. 


Ohne Einfassung. Rückseite leer. 
Bl. Ya je: Vorrede auff das Buch || Judith. | WO man die Geſchichte 
Judith fünde | aus... endet Bl. AaijP: ... || mag ein gemein 


Erempel Heiffen. | 


1543. Nachdrude, Nr. 225. 665 


Bl. — Das Buch Judith, || I] L. Sp.: ARPHazad || der Meder koͤnig, | 
atte 

BI. XOb r. Sp.: EEE preilljen jmer vn ewig|lich, Amen. | Darunter: 
Ende der Bücher des Alten || Teftamente. | 





Das Newe || Teftament. | D. Martinus || Luther. | M. D.XLIM. | In einer 
Einfassung (250% 171®), die als Umbildung der des Titels 1 der 
Wittenberger Bibel von 1541 (Nr. *69) zu bezeichnen ist. Rück- 
seite leer. 


Bl. 112: Vorrede auff das newe || Teftament. || GLeich wie das alte Teftament 
ift ein buch, |... endet BI. 11°: ... || Teftaments, das du fie auff 
dieje weile || zu leſen wiffeft. | 

Bl. 11°: Die Bücher des newen || Teftaments, || Endet unten. (1 bis XXIII 
beziffert; die letzten vier Titel abgerückt und unbeziffert.) 

Bl. aaa iiij (o. Blattzahl)*: Holzschnitt. 

Bl. ana ttij®: Euangelium ©. Mattheus . | I || L. Sp.: DIs ift dag || Buch 
von der ges|burt ..... 

Am Ende, Bl. CLXIX® r. Sp.: ... Die gnade vne|jerd HErrn Iheſu 
Ehriz-|fti, jey mit euch al len, Amen. Darunter: Ende des newen Tefta- 
ment, || Gedrudt zu Leipzig, || durch Nicolaum Wolrab. | M.D. XL. | 

Bl. CLXIX? und Bl. EEE 8 leer. 


2°: »1j bis «d (8 BL) + a bis z iiij (je 6 Bl.) + A bis Ziiij (je 6 Bl), doch f. 
Sign. Jiiij + Aaa dis Nun iiij Ge 6 Bl.); Ooo bis Ooo iij (4 Bl., letztes leer) + [Proph.] 
anij dis zz iiij (je 6 Bl.), doch f. Sign. oo (Bildseite) + AA bis FF iiij Ge 6 Bl) + 
[Apokr.] Yaij bis Pp iiij (je 6 Bl.) + [N.T.] aaa ij bis zzz iiij (je 6 Bl.) + AAN bis 
DDD iiij (je 6 Bl); EEE bis ECEv (8 Bl. letztes leer). 

8 ungezählte Bl. + [1] bis CCCLVII, doch ist Bl. 188: CLXXXIX gezählt -H 1 ungez. leeres 
Bl. -+ [’Proph.] Titelbl. + Il bis OLXXIIII, doch ist Bl. 113: XCIII gez. + /[Apokr.] 2 ungez. 
Bl. + III bis XC + /N.T.] Titelbl. + Il bis CLXIX + 1 ungez. leeres Bl. — Die ganzen 
Bildseiten entbehren stets, die Seiten mit Überschriften aber meist nicht der Blattzahl. 

Zusammen 800 Bl.; 53 Zeilen. — Bibeltext durchweg zweispaltig. Glossen meist in 
den Text eingerückt; kurze Erläuterungen, Inhaltsangaben und Parallelstellen zur inneren 
Spalte am inneren, zur äußeren am äußeren Rande. 

In 412 an den Anfängen der Schriften meist Holzschnittinitialen mit Kindern oder 
Rankenwerk (31]3% 28b), vereinzelt auch mit einer Landschaft, 2.B.V bei 1. Kge. Sonst 
kanzleüsche Initialen, die von den Proph. an die Regel sind. Von den großen Holzschnitt- 
initialen derWolrabschen Bibel 1541 (Nr. 215) findet sich nur eine (bei Vorr. auf die Propheten) 
wieder. — Von den drei Titeleinfassungen ist die des Haupttitels von der entsprechenden 
der Wolrabschen Bibel 1541 (Nr. 215) verschieden, aber damit nahe verwandt, denn sie 
enthält dieselben zwölf Darstellungen wie jene, nur kleiner und einfacher. Die Maße der 
einzelnen Bilder sind oben: 44h e. 42b; rechts und links: 79h e. 38b; unten: 68h e. 42b. 
Die Einfassung ist nicht aus einem Stück geschnitten, sondern besteht aus vier Stücken: die 
vier oberen und die vier unteren Bilder, die beiden linken und die beiden rechten. — Der Pro- 
phetentitel hat dieselbe Einfassung wie in Nr. 215, die eine ziemlich getreue Nachbildung der 
Wittenberger Titeleinfassung 1 von Nr.*69 ist. An dieses selbe Vorbild lehnt sich auch 
die Titeleinfassung des N.T., aber wie in der älteren Titeleinfassung Sachses (Nr. 158) 
sitzt hier der Mensch am Stamme des halb dürren halb belaubten Baumes und wird links 
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von dem Manne des Gesetzes, rechts von dem Täufer Johannes auf den Gekreuzigten hin 
gewiesen. Die Einfassung ist oben 59 unten 98, an den Seiten 53 breit. — Textbilder 
finden sich im A.T. 65, im N.T. 35, zusammen 100. Im A.T, finden wir die 31 Bilder 
der Nr. 215 an denselben Stellen wieder, doch sind die Aufschriften (vgl. $. 647) enifernt. 
Dazu sind hinzugekommen 34 Bilder (147b 97b), die im Anschluß an die Bilder der 
Wüttenberger Ausgaben von A!.? Einzelheiten aus den geschichtlichen Büchern darstellen. 
Solcher finden sich zu 1. Mose fünf, zu 2. Mose sieben, Josua drei, Richter acht, 1. Sum. 
fünf, 2. Sam. zwei, 1. Kge. fünf. Die Anlehnung an Wittenberger Vorbilder ist am deut- 
lichsten bei den sechs Darstellungen von Teilen der Stiftshütte und des Hohenpriesters 
Aaron (zu 2. Mose). — Im N. T. finden sich dieselben neum Bilder der Evangelisten usw. 
wie in Nr. 215, aber die dort befindlichen 26 Figuren zur Offenbarung sind ersetzt durch 
die viel kleineren, die Wolrab in seinem N.T. 1542 (Nr. 219) verwendet hat. 


4A'3 Bl. IlIb: fiebenhun=(dert)|dert zwey Apokr. BI.Vb: Aſſyrern auffs(zugeben,) || zu: 


BI.CXXIIIIP: jm, (Gehörftu) || Gehörftu geben, wenn 
vns Bl. LXXXIb: Heim. (Nach) || NAch 
BI.CCLXIXb: dag (land) || land Sihon, Pfingften 
Bl. CCCXLVIIIP: Mutter. (Wo vi) | | N. T. BI.VIE: und folt (Got) || Got deinen 
Wo viel Gottlojen Eid 
Proph. Bl. IX b: zu (enig,) || wenig, das Bl. CLXb: mit dem (Tod) || Tod vnd 


Bl. CLXVb: Haggat. || Vorrede auff 

Vorhanden in Basel U. (nur I), Berlin (nur II), Hamburg (hie und da schad- 
haft), Königsberg St. (nur ID), München HSt. (Haupttitel f,), Wernigerode (nur II), 
Wolfenbüttel. Panzer 381, 2. 


226] N + Straßburg, Beorg Ulricher von Andla. 
1543 (Haupttitel); 1533 (beide Schlußfchriften). 8°. 
Das New || Tejtament, | D. Mart. uth. | M.D.XLIU, || Zeile 1 und 2 


ebenso wie in Ulrichers N. T. 1533 (Nr. 174) in Holz geschnitten. Ohne 
Einfassung. Rückseite leer. 


DI. ijt: Zuͤm Chaiftlichen || Lefer. || DIe wort fo vnſer lermeift=||er ... endet 
Bl. 7%: ... durch || finen geliebten fün Chriftum |] Sefum, Amen, Ir *1 


Bl. 8°: Die Bücher des Ne-|wen Teſtaments. Endet Bl. 8» (Titel in 
umunterbrochener Reihe ohne Bezifferung). 


Im übrigen derselbe Satz wie Nr. 174 mit Ausnahme des ersten Bogens 
(8) der Episten. Deren Titel hier: 

Die Epifteln || der Apoftolen. | S. Pauls, Peters, Johannes, || Jacobs, vnd 
Jude. Die Offenbarung Joannis des Theologen, | Ulrichers Drucker- 
zeichen. || Verdeutjcht durch D. Martin Luther. || 

Die beiden ersten Zeilen wie in Nr. 174 in Holz geschnitten. Ulrichers 
Abundantia ist nicht dieselbe wie in Nr. 174, sie ist viel kleiner (27% 20®) 
und fehlt bei Heitz-Barack, Els. Büchermarken Tafel XXI. 














1543. Nachdrucke, Nr. 225. 226. 667 


"Daß Bg9. 3 neu gesetzt, ist überall auch an abweichenden Seiten- und 

Zeilenschlüssen zu sehen. So Bl. Zij(250)*: 
auch || jeidt, ... Iheſu Ehrifto. || (Allen) Nr. 174 
| auch feidt, SHefu || Chrifto, || (Allen) Nr. 226. 

Bl. Jiüij® Kustos: furnem 174 fur 226; Bl. 36% Kustos: Da ift 174 
Da 226 usw. BI. $ij(250)* steht in diesem Exemplar richtig: \nterfch:|| 
rifft, vgl. oben 8. 542. 

Wir haben in Nr.226 nicht eine bloße Titelauflage, sondern eine 
vermehrte und geänderte Auflage, insofern die Vorrede an den christlichen 
Leser hinzugekommen ist, und nun beide Titel Luthers Namen enthalten. 

Vorhanden in Stuttgart. 


Panzer 140,13; vgl. oben Nr. 174. 





Drucke des Jahres 1944 


A Wittenberger Drucke, 


*76] N + Wittenberg, Hans Cufft. 1544. 8°. 


Das newe Te⸗ ſtament, auffs new |} zugericht. | D. Mar. Luth. |} Wittenberg. | 
M.D.XLIM, || In Einfassung, die eine verkleinerte Umbildung der 
des Titels 1 von Wittenb. Bibel 1541 (Nr. *69) ist. Rückseite leer. 

BI. Aije: D. Mar, Luther. |] Icch bitte alle mei=|ne Freunde und ||... 
endet unten: .... vnuleillifig vnd faljch vns andere || nachdrüden, | 

BI. AijP: Vorrede auffs || Newe Teftament. |] [Gleich wie das Alte || Tejta- 
ment ift ein Bud, ||... endet Bl. Av®: ... Te⸗ ſtaments, Das du 
fie auff || diefe weiſe zu Yefen || wiffet. |) 

BI.A 6°: Die Bücher des newen || Teftaments. | Endet unten. (j bis 
rriij; die letzten vier Titel ein- und abgerückt und unbeziffert.) 

BI. A 6: Holzschnitt. 

Bl. A 7°: GCuangelium || S. Matthes. | I. | JDOIS ift das || Buch von der || 
geburt Iheſu .... 

Bl.e8°: ... || mit aller Freidig keit, vnuer⸗ boten. || Ende der Apoftel | 
Geſchichte. || 

Bl. e 8»: Borrede Auff || Die Epiftel ©. Pauli || an die Römer, |] [Dleie 
Epiftel ift das | rechte ... 

Am Ende, Bl. 657°: ..... I SHefu Chrifti, ſey mit || euch allen, || Amen. | 
|| Ende des Newen || Teftaments |] 

Bi. 96 7%: “ | Regifter der || Epifteln und Euangelien, fo man ||... endet 
Bl. JivP: ... geslibiete ich euch, Ende, Der mich gefand hat. || 

Bl. 16°: 2 Gedrudt zu || Wittenberg : durch Hans |] ufft. | M.D. XLIIII. 

Bl. Zi 6® leer. 


8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.), doch f. Sign. Ciiij und Gv + a bis zv (je 8 Bi.), doch 
f. Sign. giüij, kiiij, tij (Biüldseiten) + Aa bis Hhv (je 8 Bl.); Si bis Siv (6 Bl.). — Im 
ganzen 438 ungezählte Bl.; 33 Zeilen. — Glossen und kurze Erläuterungen am äußeren, 


1544. Wittenberger Drude, Nr. *76. *77. 669 


Parallelstellen am inneren Rande. Den Kolumnentiteln sind auf jeder Seite die (römi- 
schen) Kapitelzahlen beigesetzt. 

Holzschnittinitialen wie in den früheren N. T. Luffts 8° nur an den Anfängen der 
Vorreden und Schriften. Erwähnt sei D mit dem lesenden Esel (38 x 38), 3 mit Pferd 
(37x 37), P mit Drachen (25x 25; paulinische Briefe). 

Die Titeleinfassung (s. oben) zeigt nur eine stärkere Änderung, insofern Christus 
am Kreuz über der Auferstehung sich befindet und der von seiner Seite ausgehende Blut- 
strahl durch das Schriftfeld des Titels unterbrochen wird (122h 83b),. — Zehn Textbilder an 
zwölf Stellen. Matthaeus, Lukas, Johannes sind dieselben wie in Nr. *64 ; neu ist der Markus, 
der in einem zu jenen passenden Bilde (ohne Heiligenschein im Gemach unter Baldachin 
auf schön geziertem Schreibstuhl sitzend) erscheint. Lukas und Johannes sind bei Apg. und 
1. Joh. wiederholt. — Paulus und Phoebe wie in Nr.*64, desgl. P. mit vier Boten im 
Freien, wie dort bei Gal. Kol. Schließlich Petrus = Nr.*64. Im übrigen ist auf die 
älteren Bestände zurückgegriffen: P. mit zwei Boten im Freien (1. Kor.) ist = Nr. *59, 
(Kol.) und P. mit zwei Boten im Freien (1. Tim.) ist die Darstellung, die in Nr. *33 usw. 
bei Kol., in Nr. *40 usw. bei 1. Tim. sich finde. — Die 26 Bilder zur Offenbarung sind 
die nämlichen wie in dem vorhergehenden N. T. ILuffts, Nr. *59 usw. 


BI. Bb: wuͤſten, (Bereitet) || Bereitet dem 

Bl. diiijb: er in (an,) || an, vnd 

Bl. Gg 6b: eine (Königin) || S. Johannis 

Vorhanden in Stuttgart (Bl. Ji f.), Wernigerode (im Innern f. 4 Bl. mit Bildern, 
deren Verlust dwrch eingeheftete leere Bl. kenntlich gemacht ist; ferner f. Bl. Siij), 
Wolfenbüttel. 

Panzer 386,4. Bindseil, Bd.6 S. XXII: e 22. 


* 


*77] Psalter » Wittenberg, Bans £ufft. 1544. 8°. 


(rot) Der Pjal-|(schw.)ter Deudſch, mit den | Summarien, Auffs || new zuge- 
richt. || (of) D. Mart. Luther. || Wittenberg. || (schw.) M. D. XLIM. | 
In derselben Einf. wie Luffts frühere Psalterdrucke Nr. *37 usw. 
Rückseite leer. 

Bl. A ij®: Borrede, || As haben viel || Heiliger VBeter den || .... endet 
Bl.A8®: ... || wolthat, in ewigfeit, | Amen. 

BI. U SP: Allen fro-|men Chriſten. [GMad vnd frie]de ... endet BI. 8°: 
... | das lernen vnd behalten fan, 

Darunter: I. || Ift ein Zroftpfalm, Der ver manet ... endet unten: ...|| 
durch jein wort gefordert wird. | 

BI. D»: Der Pfalter. | I. | [WIOS dem der || nicht wandelt |... 

Am Ende, BI. 216°: ..... | HERRN Haleluia. || Ende Des | Plalter2. | 

BI. 816°: Dem &efer |) [os jemand Elh-|geln wolt, und fur-|geben, ... 
endet BI.&17°: ... || Dauon weiter in || den Summaz]rien ete. | 
Gedrudt zu Wittem-|berg, Durch Hans || Lufft. | M. D. XLIIII. 

Bl. 70 und 8 leer. 
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8° (Schriftfeld: 103% 59b): Aij bis Zv (je 8 Bl.) + Aa bis Liv (je 8 Bl., letztes 
Bl. leer), doch steht Ya st. Aa iij und Il v st. Lv. — Im ganzen 272 Bl.; 23 Zeilen. — 
@Glossen und Parallelstellen am äußeren Bande. 

und [w| mit Figuren, mit Blatt- und Rankenwerk, mit einem Tierkopf 
(Katze) an den vier Anfängen, sonst keine. Titeleinfassung siehe oben, kein weiterer 
Buchschmuck. 

BI. Diijb: verfucht. (Aber) || Aber die BI. Q 8b: fpielen. (Gott) || GOtt ey 

Bl. Kkoube macht ift (unter dem) || unter dem Creutz 

Vorhanden in Arnstadt, Stuttgart, Wien Hofb. 

Panzer $.385 unter Nr. 3 nebenher nur nach Lorcks Index 8.58, nr. 218 angeführt. 
Zusätze zu 8.385 beschreibt Panzer das Exemplar der Schwarzischen Sammlung. — 
Bindseil, Bd.3 8.V: g13. 


*77ac] [Psalter + Wittenberg, Hans Cufft. 1544. 12°] 

Hirsch, Millenarius libror. usw II, 8.76, nr. 872, unter Duodecima: Der 
neue Deutfche Pjalter mit Summarien D. M. Luther. (Wittend, Hanns Lufft 1544). 

Danach Panzer 385,3. — Hürschs Angaben sind im allgemeinen 
glaubhaft, hier aber ist der Titel doch wohl nicht echt: für einen Witten- 
berger Druck des Psalters war im Jahre 1544 die Bezeichnung als „neuer“ 
deutscher Psalter doch undenkbar, auch heißt es stets: mit den Summarien, 
näml. Luthers. So liegt die Annahme nahe, daß Hirsch ein Exemplar des 
Lufftschen Psalters 1544 (Nr.*77) vorlag, in dem das fehlende Titelblatt 
in obiger ungeschickter Weise ergänzt war, und dessen kleines Oktavformat 
von Hirsch als Duodez genommen wurde. 


$ 


B + Wittenberg, Hans £ufft. I 1545/45 II 15445. 2°. 
Siehe unter 1545, Nr. *79. 


* 


B Nachdrucke des Jahres 1544. 


227] At + Erfurt. 1544. 8°, 
Lorck, Index edit. usw. 8.58, Nr. 216: 
Das alte Tejtament (5. B. M.) Erfurt 8 vo. 1544, 


Panzer 8. 387 wiederholt nebenher unter Nr. 2 diese Angabe Lorcks. 
Soweniy auch die Aufführung in Lorcks Index aus dem mehrfach erörterten 


1544. Wittenberger Drude, Nr. *77. *77x. Nachdrude, Nr. 227. 228. 671 


Grunde eine Bürgschaft für das Dasein dieses Druckes gewährt, so ist es 
doch sonst nicht unwahrscheinlich. Denn es gibt Sonderdrucke von A! auch 
noch aus dieser spüteren Zeit, Nr. 217. 218, und Nr. 218 stammt aus Erfurt. 
So lasse ich denn die Angabe yelten. 


* 


228] Psadlter· Ceipʒig, Nikolaus Wolrab. 1544. 8°. 


(rot) Pſalter (schw.) Deudſch mit den || (rot) Summarien, || (schw.) D. 
Mart. | Luther, | (ro2) Wittenberg. || In Einfassung: an beiden Seiten 
je zwei Säulen, zwischen denen links ein nackter, rechts ein mit 
Lendentuch bekleideter Knabe hervorschaut. Die Säulen tragen 
einen runden Kleeblattbogen; durch eine Öffnung darin hängt eine 
Quaste herab. Sie schwebt über dem Kopfe eines Mannes, der, 
auf einer runden Kanzel stehend, in der linken Hand eine Fahme 
hält und aus einem über die Brustwehr herabhängenden Blatte 
vorliest. Unten ein behelmter Kopf umgeben von einem Blätter- 
kranze mit fliegenden Bändern. Rückseite: Holzschnitt. 

BI. Aijt: Borvede, || ES haben viel || Heiliger Veter de | Pſalter ... endet 
BI.ATP: ... mwol-|that, in ewigfeit, | Amen, | AMEN. | 

Bl. A 8°: Allen fros|men Chriften, | &Nade vnd || friede in CHtizlito. ... 
endet Bl. & 6°: ... auch defte bas || lernen und behalten fan. | 

Bl. € 6°: Der Erſt Palm, || Jit ein Troftpfalm, Der vermanet vn, |... 
endet unten: ... durch fein wort ges||fordert wird. | 

Bl. © 7°: Dex Pfalter. | I. | [WOS dem der || nicht wandelt im | Rat ..... 

Am Ende, Bl.Yije: ... Alles was Odem hat, Xobe || den HERRN Hale— 
Yuia, Darunter: PBrophetifchpjalmen. || ... endet Bl. LijP: Ende 
des Pjalters, | 

Bl. Liij®: Dem Lefer. | OB jemand || Hügeln wolt, | ... endet Bl. Liij®: 
... || ferner. Dauon weiz|ter in den Sumz|marien || etc, | Gedrudt 
zu Leipzig || durch Nicolaum || Wolrab. | M. D.XLIM. |  Bi.T£ leer. 








8°: Aij bis Zv Ge8 Bl.) + a bis fv (jes Bl.); I bis Liij (4 Bl. letztes leer), doch 
f. die Sign. iv und lij und steht ij st. iij. — Im ganzen 268 ungezählte Bl.; 24 Zeilen. 
— Glossen und Parallelstellen am äußeren Rde. 

Keine Holzschnittimitialen. Titeleinfassung (s. oben). — Einziges Bild auf Rück- 
seite des Titels (88h 64b) stellt David dar in freier Landschaft Imiend vor Gott, Harfe 
und Krone neben sich am Boden. 


Bl. Db: vom glaus(ben)||ben vnd, gedult Bl. Spb: Gottlojen, (Die) || Die find 
Bl. tijb: Wundern. (Das) || Dad man 

Vorhanden in Berlin, Wolfenbüttel (unvollständig und verheftet). 

Panzer 388, 5 (0. K.). 
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229] B + Straßburg, Wolf Köpfl. 15447. 2°. 


(rot) Biblia || Das ift die gang || (schw.) Heylige Schrifft | Alten und 
Neuwen || (rot) Teftaments. | (schw.) Verteütſcht duch D. M. Luther. | Regifter 
weiſet alle Hiftorillen vnd fürnehmifte jprüch, vber beide | Alt und Neüw Zejtament. || 
(rot) Mit Zweyhuns|(schw.)dert Figuren mehr dan vorhien nie, | Im Trud 
aufßgangen feind. || g Truckt zü Straßburg bei (rot) Wolff (schw.) Köphl. || (rot) 
An. (schw.) M.D. XLIIL || In derselben Einfassung wie der Haupttitel der 
früheren Köpflschen Bibeln, Nr.146 usw. 

Am Ende des N.T., Bl. C&Xi®: Gedrudt zü Straßburg durch | den Er- 
jamen Wolffgang Köphl. Noch vn⸗ſers Herren Iheſu Chrifti Geburt, da man 
zalt || Taufent fünff Hundert vnd Syben vnd || vierig Jar, am Ietften tag Au=||gufti | 
ausgangen. || € | 

Der Titel von A? hat dieselbe Einfassung wie der Haupititel; der 
des N. T. „eine Einfassung von nichts bedeutenden Figuren“ (J. M. Goeze), 
vermutlich derselben, wie der Titel des N. T. in Köpfls früheren Bibeln 
Nr. 146 usw. Die andern Titel ohne Einfassung. 








2° 4A!: 6 ungezählte Bl. + i bis cxiv. — A?: Titelblatt + ij bis lxxiv. — 4°: 
Titelblatt + ij bis lxxiiij. — Proph.: Titelblatt + ij bis cxlix. — Apokr.: Titelblatt + ij 
bis lxxxv. — N.T.: Titelblatt + ij bis clxi. — Ort, Drucker und Jahr nur am Anfang 
und Ende. Ich begnüge mich mit diesen kurzen Angaben, die ich meinen älteren Auf- 
zeichnungen entnehme, weil diese Ausgabe mit ihrem Erscheinen jenseits der Zeitgrenze 
fällt, die dieser Bibliographie gesteckt ist. Überdies ist mir mit Sicherheit nur ein voll- 
ständiges Exemplar davon bekannt geworden. Dieses befindet sich in Hamburg St., es 
gehörte J. M. Goeze und ist von diesem in dem Verzeichnis seiner Sammlung seltner ... 
Bibeln 1777, 8.178 beschrieben worden. Danach bei Panzer 383,3. Nur A! — 43 mit 
M.D.XLIIII auf dem Haupttitel befinden sich in Heidelberg U. Und in München HSt. 
ein Exemplar, dem A! und damit der Haupttitel, sowie Bl. cxlv ff. des N. T. und damit 
die Schlußschrift fehlt. — Das Wernigeröder Exemplar schließlich hat auch auf dem Titel: 
M. D. XLVIl. wie in der Schlußschrift. Vgl. Panzer, Zusätze zu 8.512. 


& 


230] Propheten + Erfurt, Melchior Sachſe.] 1544. 8°. 


(rot) Die Pros|(schw.)pheten alle || deudich. || (rot) D. M. || (schw.) 
Luther. (rot) M. D. XLIII. In Einfassung: links Moses mit 
den Gesetgtafeln, rechts Abraham und Isaak mit dem Holz- 
bündel. Oben und unten Brustbilder mit Unterschriften. Oben: 
Judas Machabaeus, Davit, Josue, Johannes. Unten: Melan- 
colia, Judith, Lucrecia, Jael. Rückseite leer. 


BI. 11%: Borrede auff || die Propheten. [dis ſcheinet für || der vernunfft 
faft ein | ... endet BI.VIIP: ... in ewigkeit gebene=]deiet, AMEN. | 








1544. Nachdrude, Nr. 229. 230. 231. 673 


Bl. VII®: Vorrede auff den Pros|pheten Jeſaiam || WEr den heiligen 
Propheten || Jeſaiam ... endet Bl. Xle: ... || einer Seghe von ein- 
ander ges|jjchnitten fein. | 

Bl. XP: Dev Prophet || Jefaia. || Das erſte Capitel. || Holzschnitt. | DIS 
iſt das Gefichte || Jeſaia ..... 

Am Ende, Bl. CCCLXXXII: ..... Das ich ni=|Icht Tome, und das Erd— 
reich mit | dem Bann jchlahe. | Ende des Propheten || Maleachi. 

8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.) + U bis 330 (je 8 Bl.), doch steht Ya st. Aav; Gg st. 
Ggv; Kv st. Kkv; Liij st. Lliij, Liiij st. Lliiij + Aaa bis Bobo (je 8 Bl., letztes BI. 
wohl leer), doch steht Bbb iij st. Bbb iiij. 

Titelblatt — II bis CCCLXXXII, doch ist Bl. 33: XXIII; 66: XLVI; 67: LVII; 
79: LXXIII; 164: CLXIU; 167: LXVII; 284: CCLX IIII /so]; 360: CCCIX gezählt; 
BI. 361ff. sind dann mit COCLXf. gezählt + 1 ungez. leeres(?) Bl. — Im ganzen 884 Bl.; 
33 Zeilen. — Glossen und Parallelstellen am äußeren Bande. 

Nur mit einem Knaben (38 >< 38) bei Luthers Vorrede zu den Propheten, sonst 
keine []]. — Die Titeleinfassung (1206 83b) lehnt sich in der Gegenüberstellung von Moses 
und Abraham mit Isaak an eine in Wittenberger Drucken begegnende an; die Nebenein- 
anderstellung und Auffassung der Judith und der Lucretia aber erinnert an die Titel- 
einfassung Melchior Sachses in Nr. 184 und 213. — Dieselben 21 Textbilder wie in Sachses 
Prophetenausgabe Nr. 213. 

Bl. XIIIb: Herrn, (vnd) || vnd fur Bl. CXCIIb: Wehe (den) || den tollen 

Bl. CCCLXXIUb: Denn (ich) || ic wil fie 

Vorhanden in Nürnberg St. (letztes wohl leeres Bl. f.). 

Panzer 387,3, der auf Lork, Index $.58 nr. 221 verweist, wo ein Erfurter Druck 
der Propheten angeführt werde. Aber Lork sagt „vermutlich Erfurt“, er meint also gewiß 
diesen selben Druck, den Panzer in dem Nürnberger Exemplar vor sich hatte. Die Ver- 
mutung Lorks ist zutreffend: Melchior Sachses Prophetendruck 1541 (Nr. 213) hat mit unsrer 
N1.230 so viel gemein, daß wir berechtigt sind, auch Nr. 230 M. Sachse beizulegen. 


+ 


231] BI + [£eipzig, Yifolaus Wolrab.) 1544. 2°. 

(rot) Biblia || Das ift, Die gantze || heilige Schrifft, || Deudich, JAuffs new 
zugericht. || D. Mart. Luth. || Wittenberg. | M.D. XLIM. || In derselben Ein- 
fassung wie der Haupttitel von Wolrabs Bibel 1543, Nr.225. Rückseite: 
herz. süchsisches Wappen wie Nr. 225. 

Im übrigen derselbe Druck wie I (A!"?) von Nr.225. Es ist offenbar 
nur das Titelblatt neugedruckt worden und das damit zusammenhängende 
Bl.*8, das aber keinen Text, sondern nur einen blattgroßen Holzschnitt 
enthält. Zu beachten ist die Ersetzung der Nennung Wolrabs als Drucker 
durch Wittemberg. Ob auch die beiden andern Titel dieser Bibel entsprechend 
umgemodelt worden, muß dahingestellt bleiben, da Exemplare nicht vorliegen. 
Die Bibliographen kennen diese Titelauflage überhaupt nicht. 

Vorhanden in Stuttgart. Fehlt bei Panzer und sonst. 
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Drucde des Jahres 194 
A Wittenberger Drude. 


*78] Sirach + Wittenberg, Deit Ereußer. 1545. 8°. 


(rot) Iheſus Sy-|radh || (schw.) Deudſch. || (rot) Mart. Luther. | Witten- 
berg. || (schw.) M.D.XLV. || In einer aus Blumen und Vögeln 
gebildeten Einfassung. Unten eine Eule. 


Rückseite: Bovrede. || Ps⸗ Buch iſt bisher || genant im Latin Eccleſi- aſticus, 
. endet Bl. Xijb: ... ons wol || wiflen dafur zu danden. || 


BI. AijP: Vorrede Jeſu Syrach || auff jein Bud. || ES Haben vns viel und 
groffe || Leute... endet BI. Aiij®: ... || Auff das fie nach dem 
Gefeg de3 HERAN || leben mügen, | 


Bl. AiijP: Das Buch Jelus || Syradı. || [Alere Weisheit ift | von Gott ...... 
Am Ende, BI.N7®: ... So wird er? || euch wol beloh-|nen zu feiner | 


zeit, || Ende des buchs Jeſu, des || jons Syrach. || Gedrudt zu Witten! 
berg, Durch Veit || Creußer. | 


8°: Yij bis Bv (je 8 Bl); € bis Ev (10 Bl); D bis Mov Ge 8 Bl); N bis Nüij 
(8 Bl., letztes leer), doch f. die Sign. J iiij. — Im ganzen 98 ungezählte Bl.; 24 Zeilen. — 
Glossen usw. am äußeren Rande. 


Nur b] und [Al (27% 250) mit Blattwerk bei Luthers Vorrede umd Anfang des 
1. Kap. — Titeleinfassung (123h 89b) s. oben. 


Bl. A vd: werdeſt. (Alles) || Alles was dir Bl. M6d: deiner (Jugent) || Jugent, und 
Vorhanden in Berlin. 


Fehlt bei Panzer. Bindseil, Bd.5 8. IV: n”. 


Bindseil kannte auch nur das 
Berliner Exemplar, 


* 


1545. Wittenberger Drude, Nr. +78. *79. 675 


*79] B + Wittenberg, Hans £ufft. 1545 (I Titel; II Schlußfchrift). 
1544 (T Schlugfchrift; II Titel). 2°. 
I 
1) (rot) Biblia: Das ift: || (schw.) Die gange Heilige || Schrifft: Deudich | 
Auffs new zugericht. || (rot) D. Mart. Luth. || (schw.) Begnadet mit 
Kurz|fürftlicher zu Sachſen Freiheit. || (ro2) Gedrudt zu Wittem=|(schw.) 
berg, Durch Hans Lufft. | M-D-XLV- | In der Einfassung (halb 
dürrer, halb belaubter Baum) und zwar in deren größerer Aus- 


führung, die sich zuerst im Haupttitel 1 der Bibel 1541 (Nr. *69) 
findet. Rückseite leer. 


2) (rot) Biblia: || (schw.) Das ift: Die || gante Heilige Schrift, || Deudich, 
Auffs nem || zugericht. || (702) D. Mart. Luth, || (schw.) Begnadet mit | 
Kurfürtlicher zu Sachjen || Freiheit, || (rot) Gedrudt zu Witz|(schw.) 
temberg, Durch Hans Qufft. | M-D-XLV- | In der durch die 
14 Schilde des kursächsischen Wappens gebildeten Einfassung, 
die Haupttitel 2 der Bibel 1541 (Nr. *69) aufweist. Rück- 
seite leer. 


Bl. de ij”: VERBVM DOMINI MANET IN ATERNVM. || Das wort Gottes 
bleibt ewiglic. || Brustbild des Kurfürsten Johann Friedrich. | 
E Don Gottes gnaden Johannes Friedrich ... /5ZJ ... Burgs | 
graff zu Magdeburg. | 

Bl. cho ij’: 3 Bon Gottes gnaden Johans Fridrich: Herkog zu Sad) 
jen vnd Churfürft ete. | [Altten und jglichen vnfern ||... endet unten: 
... Pe⸗ſtri Kettenfeier, Anno, | M. D. XXxiiij. cW | 

Bl. de iije: Warnung D. Mart. Luth. | [I]. Paulus ſpricht: Der || Geit 
... endet unten: ...|| Ehre, Lob vnd Dand in ewigkeit, UMEN. | 

Bl. Be iii?: Vorrede auff das Alte || Zeftament. || [Dhıs Alte Teſtament 
hal-|ten etliche ... endet Bl. Be 6?: ... Guangeli-|um zu juchen 
im alten || Zeftament. | 

Bl. de 7°: Bücher des Alten Teftamente. || XXI. || Endet unten. (1 bis 
XXI; Apocrypha ungezählt usw. wie in den früheren Wisten- 
berger Bibeln Nr.*50 usw. Der jeweils erste Titel von AY*°, 
der großen und der kleinen Propheten ist in derselben Aus- 
zeichnungsschrift gegeben wie Apocrypha.) 

Bl. de 7? und 8° leer. Bl. de 8°: Holzschnitt. 

Bl. 1°: Das Exfte Bud) || Mofe. | I. | [AR anfang ſchuff Gott Hilmel 


— 

Am Ende, ‚Bi. CCCL®# u 2000. eim Rebe || oder jungen Hirfien auff den 
Wuͤrtzbergen. Ende des Hohentieds || Salomo. Gedruͤckt zu Wittem— 
berg : || Durch Hans Lufft. || D-M-XLINI- /so] | Bl. GCCLP leer. 


43* 


676 Bibliographie der deutjchen Bibel Martin Luthers. 


II 

Die Propheten alle | Deudſch. D. Mart. Lut. || Gedrudt zu Wittem⸗ berg, 
Durch Hans Lufft. M.D. XLIIII. In derselben Einfassung wie 
Haupttitel 1. Rückseite leer. 

Bl. 112: Borrede auff die Pro-||pheten. | Ele ſcheinet fur der ver-|nunfft 
... endet Bl. IIIla- ... || in ewigfeit gebenebeiet, AMEN. | Darunter: 
Borrede auff den Propheten || Sefaiam . | [wler den heiligen Propheten 
Sefaiam || wil nuͤtzlich ... endet Bl. Va: ... mit einer Geg|ihe von 
einander gejchnitten fein. || IA 

BUY»: Der Prophet Jeſaia. I. J Holzschmitt. || PPs ift das Gefichte 
a (a 

Am BI. CCGEXTP | HEren Iheſu Chrifti, jey || mit euch 
allen. || Amen. | 

Bl. Bziiije: Dem Chriftlichen Lefer. | [wler wenig jar zurücd gedendt, der 
mus befennen, Das fein Buch | ... endet Bl. ZziüijP: ... || Gottes 
gnade vnd Schu. In der Bibel mit gejpalten columnen, Apoca. 21: 
parag. 2, verſu viij. Lieſe alfo, | Den verzagten aber und vngleubigen, 
vnd greilichen etc. || Johannis zij. | Gleubet an das Liecht dieweil 
jrs habt, Auff das || jv de Liechtes Finder feid. | M. Georg. Rörer. 
Gedrudt zu Wittenberg : | Dur Hans Lufft. || M-D-XLV- | 








3 bis Zitj (6 Bl.) + a bis 3 iiij (je 6 Bl.) + Ya bis Lliiij (je 6 Bl); Mm bis Mmv (8 BI.) 

8 umgezählte Bl. + I bis CCCL; doch ist Bl.39: XL; 40: XLI; 56: LVII; 57: 
LVII; 155: CLI; 300: CCCX; 336: CCCXXXI; 345: CCCXLIIII gezählt. So in allen 
Berliner und dem einen Neustrelitzer Ex., das andere und das Ex. der Knaakeschen Slg. 
außerdem Bl. 96: XC. — Im ganzen 358 Bl. 

II 2° (Schriftf. 280—282h 157 (156): Aij bis Ziiij je 6 Bl.) + a bis z iiij (je 
6 Bl.) + Ya bis Yyiiij je 6 Bl.); 3; bis Zyiiij (6 Bl., die beiden letzten leer). 

Titelblatt + II bis CCCCXI, doch ist Bl. 24: XXIII; 36: XXVII; 46: XLV; 73: 
LXXIII; 147: CLXVII; 193: CCIII; 324: CCCXXIII; 373: COCCLXXII gezählt und 
Bl. 343 ist ohne Zahl + 1 bedrucktes und 2 leere ungez. Bl. — Im ganzen 414 Bl. 

Zusammen 772 Bl.; 53 (52) Zeilen. — Psalter und Sprüche 10 ff. zweispaltig. — 
Glossen und Inhaltsangaben am äußeren, Parallelstelln und kurze Erläuterungen am 
inneren Rande. In den Kolumnentiteln des I. Teils (A* A?) Inhaltsangaben wie Nr. *68 usw. 

Die großen Holzschnittinitialen an den Anfängen sind meist dieselben wie in den 
nächst vorhergehenden Lufftschen Bibeln, Nr.*69 usw.; die an den Kapitelanfängen zum 
Teil wenigstens von gleicher Art und Größe. Doch taucht bei einigen der paulinischen 
Briefe das P mit Tanzbär und zwei Knaben (vgl. 8.551) wieder auf und unter den 
kleineren finden sich hier auch wieder solche mit Köpfen (A E V) und mit Knaben (EL H), 
die vorher verbannt waren. — Dieselbe Einfassung bei beiden Titeln; sie ist gleich der, die 
sich zuerst in Nr. *69 Titel 1 findet; das Bild des Kurfürsten auf der Rückseite des Haupt- 
titels dasselbe wie in Nr. *74.*75. — Die Bilder sind dieselben wie in Nr.*75 (auch bei 
1. Makk. 4), doch ist das zweite Bild zu Daniel, an dessen Stelle in *75 das erste Danielbild 
wiederholt ist, hier wieder an seiner Stelle. Ferner ist Paulus und Phoebe beim Römerbrief 
durch Paulus mit zwei Boten im Gemach ersetzt, der nunmehr bei den paulin. Briefen 
die Alleimherrschaft hat. Die 26 B. zur Off. sind mit A bis Z; AA bis CC bezeichnet. 


1545. Wittenberger Drude, Nr. *79. *80. 677 


T Bl. 111v: VL || (DW) |) [Dix ſich II Bl. VIIv. VI(DES) || [DIES jars da der 
BI. CXIXb: jnen (nach, vnd) || nad), Bud wer Bl.CLVIIIP: VIL (DES an) ılples andern 
Bil. COLXIIIIv. dreiffig. (DIE) || DIe Bl. COXXXIIIP: Denn (wo ex) || wo er 


Nethinim. ; nicht 
Bl. COCXLIP: wonne. (Dex) || Der Gerechte Bl. CCCONB: ſollen. (BNd der) || IX. 
(Holzschnitt) 


Über die mir bekannten Exemplare der Bibel Witt. 1545]4 berichte ich in den Nachträgen. 

Panzer 369,5. Bindsel, Bd. 7 S. XXXIII: K (nur Haupttitel 2 angegeben). 
Bindseil, Prüfung der angebl. Mehrzahl von Witt. Ausgaben der Lutherischen Bibeln aus 
dem Jahre 1545. Halle 1867, $.4f. (Ex. mit Haupttitel 1); S. 6ff. (Ex. mit Haupttitel 2). 

Wieweit die zahlreichen späteren Nachdrucke, welche besonders Ende des 16. und 
im 17. Jh. die Wittenberger Bibel v. 1545 in Vorrede oder auf dem Titel als Vorlage nennen, 
wirklich den Text unsrer Nr. *79 (und nicht vielleicht den von Nr.*80) bieten, wäre erst 
zu untersuchen. Einen getreuen Neudruck von Nr. *79 haben Bindseil-Niemeyer in ihrer 
krit. Ausgabe der Bibelüberseizung Luthers geliefert (1850 f.). 


y 


*80] B + Wittenberg, Hans £ufft. 1545 (M.D.XLV Baupttitel; 
1545 Prophetentitel). 2°. 


Diese Bibel ist eine Titelauflage des Druckes vom Jahre 1550, welche 
die Ausgabe letzter Hand von 154544 (Nr. *79) vortäuschen soll. Sie fällt 
also strenggenommen außerhalb des zeitlichen Rahmens dieser Bibliographie, 
darf aber doch in dieser nicht übergangen werden. 

1) (rot) Biblia: | (schw.) Das ift: Die || gange Heilige Schrift, | Deudich, 

Auffs new || zugericht. || (rot) D. Mart, Luth. | (schw.) Begnadet 
mit || Kurfürftlicher zu Sachen || Freiheit, || (rot) Gedrudt zu Wit-]| 
(schw.) temberg, Dur Hans Lufft. | M-D-XLV- || In derselben 
Einfassung wie Titel 2 der Nr.*69 und Nr.*79 (14 Schilde des 
kursächsischen Wappens). Rückseite leer. 

Wie dieser Titel, so sind auch die Bl. ij bis 8 vom selben 
Satze wie in Nr.*79. 

2) (rot) Biblia: das ift: | (schw.) Die gante heilige | Schrifft: Deudjch. | 
Auffs new zugericht. | (rot) D. Mart. Luth. || (schw.) Begnadet mit 
Kurz|fürftlicher zu Sachſſen Freiheit. || (ro2) Gedrudt zu Witten: | 
(schw.)berg, Durch Hans Lufft. | M.D.XLV. | Im derselben Ein- 
fassung wie Titel 1 der Nr. *69 und *79 (halb dürrer, halb 
belaubter Baum; 1. Ausführung). Rückseite leer. 

Bl. $ ij®: VERBVM DOMINI MANET IN AETERNVM. || Da& usw. wie 
in Nr.*79, dasselbe Bild wie dort. In der Unterschrift zwei 
Abweichungen: Römifchen Döringen (st. Ro- Do-). 

Bl. &- ijv: Bon Gottes gnaden Johans Fridrich: usw. wie Nr. *79, 
doch steht vnſern (st. vnſern). Endet unten: ... Petri Ketz|tenfeir, 
Anno | M.D. XXX. || W | 

Bl. ge [50] iij®: Warnung usw. wie Nr. *79. Endet unten wie Nr. *79. 
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Bl. ge iij?: Vorrede usw. wie Nr. *79, doch steht alte (st. Alte). Endet 
Bl. p 6° wie Nr.*79. 

Bl. -$ 7°: Bücher usw. wie Nr.*79. Bl. -$p 7 und 8° leer. 

Bl. S andrer kleinerer Holzschnitt als in Nr.*79. 


3) Biblia || Das ift: Die gange || Heilige Schrift | Auffs Neue augericht || 
D. Martin Luther || Begnadet mit Kurfürftlicher zu || Sachen Frei- 
heit || Gedrudt zu Wittenberg, durch || Hans Lufft | 1545. | Im einer 
Einfassung, gebildet durch vier Zierleisten, um welche neun Zier- 
stücke und sechs kleine Bildchen nach Art einer Musterkarte 
von Probeabdrücken wunderlich gruppiert sind.  HBückseite leer. 

Bl. ij fehlt. Bl. g>iij bis 8 ist derselbe Druck wie bei Haupttitel 2. 


Bl. 1°: (KT.6.1. Das. J.buqh Mofe. |)) I. | [AM anfang ſchuff Gott |..... 
BI HP: eim Rebe oder || jungen Hirffen auff den Würkbergen, | 
Ende des Hohenlieds Salomo. | Bl. 344 leer. 


Die Propheten || alle Deudih. | D. Mart. Luth. || Gedruct zu Wittem-|berg, 
Durch Hans Lufft. || 1545. | Im derselben Einfassung wie Haupt- 
titel 2. Rückseite leer. 

Bl. 2°: Borrede auff die Pro=|pheten. || As ſcheinet fur der vernunfft || faſt 
... endet Bl. 3%: ... vn || vnſern HErrn in ewigkeit gebenedeiet, Aınen. |] 

Bl. 3b: Borrede auff den Pro=|pheten Jejaiam, |] [wle: den heiligen propheten 
Jelſaiam ... endet Bl. 4: ... || jagen) mit einer Sehgen von ein- 
ander geſchnitten fein, | 


Bl. 5°: Sejaia. || Holeschnitt. | 1. PPs ift das gefiähte Jefa-|ia, ..... 
Am Ende, Bl.381®: ..... HErrn Iheſu Chriſti, ſey mit euch allen, 
A-|MEN. | 


Bi. 381®: Dem Chriftlichen Lefer. | In diefem Drud ift jonderlich nichts 
geendert, Allein find etliche Spruͤcſche ... endet BI. &84:: ... | 
jeligfeit, | AMEN. || Georgiug Rorarius. | Bl. Ss 4b leer. 


I 2° (Median; Schriftf.: 284—286" 1636):  /so]üi; iij bis ev (8 Bl.) 
+ A bis Zitij (Ge 6 Bl.), doch f. Sign. Piiij -H a bis z iiij (je 6 Bl), doch steht iij st. 
viij + Ya bis Kkiiij (je 6 Bl.), doch f. Sign. Ji iiij; I ij ij Lliiij LAv (8 Bl.). 

8 ungezählte Bl. + I bis XXXI; 32 bis 35; XXXVI; 37 bis 344, doch ist Bl. 117: 
107; 134: 148; 151: 139; 165: 198; 189: 198; 191: 187; 206: 205; 212: 211; 250: 240; 
252: 251; 266: 269; 279: 278; 287: 278; 310: 311; 314: 313; 342: 340; 343: 341 gezählt, 
Diese Fehler sind allen vier Exemplaren gemeinsam. Dagegen steht Bl. 57: 75 Berlin, 
Stuttg. (2), richtig 57 Wernig.; Bl. 150: 160 St.! W.; Bl. 150: 190 B. St.?; Bl. 186: 1 
St.', richtig 186 B., St.” W.; 198: 19 St. (2), richtig 198 B. W.; Bl. 333: 13833 B. $t.:, 
W., richtig 333 St. — Im ganzen 352 Blätter. 

IT 2° (Schwiftf. 284—287b 160]1%): Aij bis Ziiij (je 6 Bl.), doch steht ij) st. 
Yiij + a bis z iiij (je 6 BL), doch steht (in B., St, W.) uij st. u iij + Ya bis Rriiij 
(je 6 Bl.); Ss bis Ss iii in St.? W.(4 Bl); &8 bis Ss iiij in St.! (4 Bl). In B. fehlt &s 4. 

Titelblatt + 2 bis 381, doch ist BI.23: 32; 25: 20; 45: 46; 69: 83; 78: 705 98: 
92; 127: 126; 223: 205; 228: 210; 229: 226; 240: 135; 271: 241; 291: 289; 361: 340; 


1545. Wittenberger Drude, Nr. *80. 679 


372: 371 gezählt -- 1 ungezähltes Bl. Hier stimmen die Exemplare Wernigerode und 
Berlin in den Fehlern genau überein und ebenso die Angaben Panzers, Entw. 8.419. — 
Im ganzen 382 Bi. 


Zusammen 734 Bl.; (53) 54 Zeilen. — Glossen usw. und Kolumnentitel wie in Nr,*79. 


Die Holzschnittinitialen in Nr. *80 besonders die großen sind nahezu dieselben 
wie in Nr.*79, und bei den kleineren hat sich wohl nur die Zahl derer, die Menschen- oder 
Tiergestalten enthalten, etwas vermehrt. Die Titeleinfassungen und das Bild des Kur- 
fürsten sind ebenfalls die nämlichen wie Nv.*79. Dagegen sind die Bilder der Witten- 
berger Bibeln 1534 - 1545, soviel ich sehe bis auf das Petrusbild bei 1. Petri (gezeichnet 
M 8 1532) durch andere ersetzt. An die Stelle getreten sind bei den paulinischen Briefen 
(Röm. 1. Kor. Gal. 1. Tim.) die aus Luffts Drucken des N. T. bekannten Bilder: P. und 
Phoebe; P. mit zwei Boten im Freien; P. mit einem Boten im Gemach; P. mit vier Boten 
im Freien, die durch links und rechts angelegte Leisten der Breite des Schriftfeldes an- 
gepaßt sind. Und ferner sind die Bilder zur Offenbarung K bis Z; AA bis CC dieselben, 
die sich an den entsprechenden Stellen in Luffts älteren N.T. Nr.*33 usw. und dann 
wieder in Nr.*81 finden. — Im übrigen haben wir andre Bilder, durchschn. 115—117\ 
138]9b; erheblich kleiner (114h 136b) ist das Welterschaffungsbild vor 1. Mose. Ihre Zahl 
beträgt im A.T. 136 gegen 86 bis 89 in den einspaltigen Lufftschen Bibeln 1534— 1545. 
Im N.T. gehören nur die Bilder der vier Evangelisten (Lukas bei Apg. und Johannes 
bei 1..Joh. wiederholt) und die Bilder A bis L zur Offenbarung in diese Reihe. Die 
meisten dieser Bilder hatte Lufft schon in seiner ersten zweispaltigen Bibel Nr. *66 verwendet. 
Sie tragen daher meist dieselben Künstlerzeichen wie dort, nur ist das Monogramm GL von 
dem Täfelchen, auf dem es stand, öfter entfernt. Matthaeus und Lukas sind andere Bilder als 
in Nr. *66 und mit EB 1549 gezeichnet. EB findet sich auch auf einigen Bildern der 
Nr.*66, auf dem Markusbilde steht 1536 daneben. Von Künstlerzeichen, die in Nr. *66 
gar nicht vorkommen, sei noch das Täfelchen mit einem kleinen Bei (zu 4. Mose 13. 27) 
und BBf (zu 1. Sam. 17) erwähnt. Da es sich hier nur um Charakterisierung dieses unter 
der falschen Flagge einer 1545er Bibel segelnden Druckes handelt, der, 1550 entstanden, 
jenseits der zeitlichen Grenze unsrer Bibliographie liegt, so begnüge ich mich mit diesen 
allgemeinen Angaben und ich kann dies um so mehr, als Bindseil, Prüfung usw. S. 17—27 
über die Verteilung der Bilder auf die biblischen Bücher, sowie über die Künstlerzeichen 
des I. Teils und ohne Ahnung von der teilweisen Gleichheit der Bilder mit denen in Nr. *66 
gehandelt hat. Über die des II. Teils handelt B. S. 57 ff.; der von ihm bewützte II. Teil 
führt freilich die Jahrz. 1550, ist aber derselbe Druck wie II der unechten Ausg. mit 1545. 


I Bl. 1IIb: Weibern, (welche) || welche fie 1I Bl.7b: vnd (honig) || honig wird 


Bl. 119»: in (feiner) |] jeiner Hand. Bl. 146b: fein (Bold) || Bold. Vnd 
Bl. 261b: neunzig. (VNd) || VNd dieſe Bl. 217b: und (bat) || bat fie 
Bl. 335b: verderbt. (Die) || Die das BI. 371 (falsch st. 372 gez.)b: jr (ange— 


ficht,) || angeficht, und 

Von dem Vorhandensein eines Wittenberger Bibeldruckes, der 1550 hergestellt, mit 
Titeln, welche die Jahreszahl 1545 tragen, ausgegeben wurde, wußte man schon im 16. Ih, 
besonders hat Georg Coelestinus in einem Schriftstück, das zuerst in Rich. Simons Schriften 
über das N. T. III (1780) abgedruckt wurde, dies mit den schärfsten Ausdrücken (betrug 
und bubenftüd) gerügt; a.a. O. 8.312.400. Panzer, Entwurf S.412—429 ist an der Hand 
ihm vorliegender Exemplare an die Sache herangetreten und hat sichergestellt, daß derselbe 
Druck, welcher mit den Jahreszahlen 1550 auf beiden Titeln erscheint, sich auch findet 
mit 1545 auf beiden Titeln (Entwurf 5.419). Dann hat Bindseil, der in seiner Ausgabe der 
Bibel Bd.7, 8. XXXIIIff. diese Frage ganz unberührt gelassen hatte, sie in einem besondern 
Schriftchen, „Prüfung der angeblichen Mehrzahl von Wittenberger Ausgaben der vollständigen 
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Lutherschen Bibelübersetzung aus dem Jahre 1545“ (Halle 1867) behandelt, veranlaßt durch 
die Behauptung eines Kritikers, es gebe von 1545 nicht nur die eine Ausgabe, deren Text 
Bindseil abgedruckt habe, sondern mehrere, die in der Bibliothek zu Stuttgart vorhanden 
seien. Indem aber Bindseil seine Ausführungen an jene Behauptung anschloß und auf 
die Stuttgarter und ihm sonst vorliegende Exemplare begründete, hat er ihre Durchsichtigkeit 
und Übersichtlichkeit sehr geschmälert. So war es nicht unnötig, die wirklichen bibliographi- 
schen Tatsachen noch einmal so genau zu prüfen, als es mir meine beschränkte Zeit gestattete. 

Das Ergebnis ist dieses. Es gibt Exemplare, die den gesamten Bibeltext in dem Satze 
des Druckes von 1550 bieten, aber entweder 1) die Vorstücke von Teil I in dem Satze des Druckes 
von 1545 Nr.*79 haben. Oben Haupttitel 1. Hierher gehört das eine Stuttgarter Exem- 
plar bei Bindseil, Prüfung 8.15 u. Panzer, Zus. zu S. 420. [St..] — Oder 2) Bl. $> iij bis 8 
der Vorstücke zu 1 in dem Satze der 1550er Ausgabe haben, denen ein Titelblatt mit 
MDXLV. und ein Bl. $>ij mit dem Bilde des Kurfürsten und dem Privileg von 1534 
vorangeht. Oben Haupttitel 2. Hierher gehört das Wernigeröder Exemplar Ha 244 
und das zweite Stuttgarter Ex. (siehe Nachtr.) [St.”]. Das Blatt mit dem Bilde des 
Kurfürsten und dem kurfürstlichen Privileg war in den Bibeln 1548 und 1549 weggelassen 
worden (ebenso auch der Vermerk wuf dem Titel Begnadet usw.), es fehlt daher auch, sowie 
der entsprechende Titelvermerk, in den Exemplaren mit der Jahrzahl 1550 (Panzer $.408]9. 
413). Mit Recht hat nun Panzer aus dem Umstande, daß das fragliche Bl. mit $> ij 
signiert wurde und demgemäß die 1550 er Exemplare mit Sign. $> iij beginnen, den Schluß 
gezogen, daß diese Vorstücke zuerst mit dem gefälschten Titelblatt und Bl. > ij hergestellt 
sind und erst hinterher das Bl. $> ij entfernt und ein Titel mit 1550 und ohne Begnadet' usw. 
gedruckt wurde, wodurch die Ausgabe den beiden nächstworhergegangenen äußerlich gleich 
wurde. — 3) Unbekannt geblieben ist bisher das Berliner Exemplar Bu 9451. Oben 
Haupttitel 3. Hier fehlt Bl. $> ij, und die weiteren Bl. der Vorstücke sind, bevor sie 
durch ihren jetzigen Schweinslederband gesichert wurden, arg mitgenommen gewesen. Ich 
glaube, daß dieser höchst auffallende Titel, trotz seiner 1545, in keiner Beziehung steht zu 
jener Wittenberger Fälschung im Jahre 1550, sondern daß der Besitzer, der im 17. Jh. das 
Buch einbinden ließ, ihn sich willkürlich herstellen ließ als Ersatz für das fehlende Titel- 
blatt; 1545 aber darauf gesetzt wurde, weil der Prophetentitel diese Jahrzahl trug. 

Der 1550er Druck des II. Teiles hat entweder den oben angegebenen Titel mit 
der Jahrzahl 1545 oder den richtigen mit 1550. Den ersteren haben die Exemplare 
Wernigerode, Berlin und eins der Stuttgarter [St.?], den letzteren das andre Stuttgarter 
Exemplar [St.']. Uber zwei weitere Exemplare kann ich vielleicht in den Nachträgen 
berichten. 


* 


B Vachdrucke des Jahres 1545. 


#32] N + Augsburg, Dalentin Otmar. 1545. 8°. 


(rot) Das New | Teftament || (schw.) Teütjch. || (rot) Mit ainer vorred | 
(schw.) Summarien, Regiz|fter, vnd Goncoes|dangen. || (rot) D. M. 
Luther. | (schw.) Durch Valentin Otthmar zu || Augfpurg getrudt. 
(rot) M.D.XLV. || In Einfassung: Oben der Baum der Erkenntnis, 











1545. Wittenberger Drucke, Nr. 80. Nachdrucke, Nr. 232. 681 


der seine Zweige über Adam links und Eva rechts ausbreitet. 
Zu Füßen Adams liegt ein Hirsch, zu Füßen Evas biegt ein 
Kaninchen. Sie stehen auf den Wipfeln zweier Bäume, an deren 
Stamm links Paulus, rechts Petrus lehnt. Zwischen ihnen unten 
ein Korb mit Eiern, auf denen ein Vogel steht. Rückseite leer. 

Bl. ij®: Vorred auffs Newwe || Teftament. | GXeich wie das alte Tefta-|ment 

. endet Bl. iiijP: ... weilje zü leſen wiffeft. | 

Bl. wijP: Kurtzer innhalt der ganz|Ken hailigen Schrift, Alten und || Newen 
Teſtaments. .... endet Bl.7°: ... peiß in || ewigfait, Amen. | 

Bl. 7°: Die Bücher des Neü-|wven Teftaments, | Zindet unten. (j. bis 
rrüij.; die letzten vier abgerückt und unbeziffert.) 

BI. A»: Euangelion Sanct | Mattheus. | Das Exft Capitel. | [DJS# ift das 
Buͤch von der geburt Ihe- ſu ..... 

Br 12. .o; | fraidigfait vnuer=||botten, || End der Apoftel Gejchicht. 
Die Epiftel Sanct Pauli | An die Nömer, | 

Bl.Y (0. Zahl)*: Das Erſt Capitel. | [PMlurus ain knecht || ..... 

Am Ende, Bl. 315°: ..... | Die gnad vnſers Heren Jeſu Chiiſt ſey mit 
eüch || allen Amen. | 

Bl. 315°: Summarien vnd kurtzer iñ- halt dev buͤcher des Newen Teftaments, | 
... endet Bl. Rrür:! ... | End der Summarien || Darunter: 
Bolgt das Regifter, | ... endet BI. RrS*: ... Das gebiete ich | 
euch. End, der mich gejandt hat. | End. || Bl. Rı 8° leer. 





























8°: ij bis v (7Bl) + A bis Bv; W bis Zv (je 8 Bl.) + An bis Rrv (je 8 Bl.), 
doch steht Fij st. Ffij. 

8 ungezählte Bl. + [1] bis 315, doch springt die Zählung von 160 auf 162 und von 
287 auf 289 und ist Bl. 74: 78; 76: 79; 125: 129; 197: 198; 235: 236; 286: 266 gezählt; 
außerdem sind Bl. 1 und 178 ohne Zahl + 15 ungezählte Bl. — Im ganzen 336 (335) Bl.; 
34 Zeilen. — Ohne Glossen; kurze Erläuterungen und Parallelstellen am äußeren Bande, 
sowie die Vermerke über Anfang und Schluß der Perikopen. 

Holzschnittinitialen (42x 42) mit spielenden Kindern nur an den Anfängen 
der Evangelien und der meisten paulinischen Briefe; bei einigen der letzteren und 1. Petri 
ein kleineres P mit Kindern (26 > 26), von 2. Petri bis Offenbarung große Druckbuchstaben. 
Die [I] schon in Silo. Otmars N.T. 1535 (Nr.180), doch anders verwendet. — Titel- 
einfassung (124h 87b) s. oben. — Nur zur Offenbarung 21 Textbilder, dieselben Nach- 
schnitte, die Sivan Otmar in seinem N.T. von 1535 (Nr. 180) verwendet hat. 


Bl. 3b: Da3 IIII. Gapitel. (Da) || DA ward 

Bi. 201%: Was ift (dann) || dann nun 

Bl. 306b: der groj:(jen)||jen ward 

Vorhanden in Berlin, Wernigerode, 

Panzer 391,8 (o. K.; verwiesen auf das Verzeichmis der Wernigerodischen Slg.). 
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233]. N + Sranffurt a. M., Herman Bülfferih. 1545. 8°. 


(rot) Das New || Teftament, (schw.) verdeut ſchet durch || (rot) D. Matt, 
Luth. || (schw.) Mit einem (rot) Kalen-|der, Summarien, || Regifter, 
(schw.) vnd (rot) Gon]cordangen. || (schw.) M.D.XLV. | In Ein- 
fassung: oben Gott Vater mit dem Reichsapfel, zu jeder Seite 
einen Engel, der seines Mantels Zipfel trägt. Links und rechts 
eine Säule mit Laubgewinde. Unten Christus sein Kreuz tragend 
von den Kriegsknechten gemißhandelt. Dabei Maria und Johannes. 
Rückseite leer. 


Bl. X ij®: (schw.) Januarius, (rot) Jenner. || Hat xxxi. tag. |... endet 
Bl. & 7»: (schw.) 31 (rot) A (schw.) Siluefter. (rot) Syl (schw.) 
gefagt. | 

Bl. 8 8°: (rot) In der nachfolgenden Za-|(schw.)fel wirt .... endet 
Bl. & 8°. 

Bl. *®: Borrede auffs || Newe Zeftament, || GLeich wie das Alte Telljtanıent 

. endet Bl. Kiij’: ... || diefe weife zu lefen |] wifleft. || 


Bl. x 4°: Die Bücher || des Newen Te⸗ ſtaments. Endet unten. (1 bis 
23; die letzten vier unbeziffert.) BI. x 4® leer. 

BI. A*: Euangelium || Sanct Matthes, || I. || Holzschnitt. | DI8 iſt das 
Buch || von der geburt Shefu |... ... 


Bieeuuar nn, | mit aller Freidigfeit, || unuerboten. || Ende der Apoftel 
Geſchichte. || 

Bl. ciiijb: Vorrede auff || die Epiftel ©. Pauli, || An die Römer. || DIeje 
Epiftel ift dz reche]te Heubtitüde ..... 

Am Ende, Bl. Ccvbe ..... | HERRN Iheſu Chriſti, ſey mit euch || allen, 


AMEN. || Ende des Newen Tejtaments, || 

Bl. &c 6°: Summarien vnd kurtzer inndhalt || der Bücher des Newen Te— 
ſtaments. |... endet Bl. Dd 7°: ... || fich jelb zur zufunfft Chrifti || 
bereiten. | J Ende der Summarien. | 

Bl. Dd 7°: Regifter der Epifteln vnd Euange- lien, jo man Liefet an Sontagen 
vnd |... 

Bl.&e4®:... || ende, Der mich ge- ſand hat. || Ende des Regifters, || Gedrudt, 
zu || Srandfürdt, | Am Mayn, durch Her-|man Gülfferichen in || der 
Schnürgaffen || zum Krüg. || 

Bl. & 4: H. Gülfferichs Druckerzeichen. 


8°: ij bis * iiij (8 Bl.) + » bis zii (4Bl.) + U bis 30 (je 8 Bl) + abis 
3v (je 8 Bi.), doch sieht Ddv st. 30 + Au bis Ddv (je 8 Bl.); Ce bis Eeiij (4 Bl). — 


Im ganzen 416 ungezählte Bl.; 34 Zeilen. — Keine Glossen und kurze Erläuterungen; 
Parallelstellen am äußeren Rande. 
Keine [|] — Tüteleinfassung (1384 896) siehe oben. Das Druckerzeichen 


Gülfferichs ist ein Wappen, das einen fackelschwingenden Mann im Schilde und als 
Helmkleinod zeigt. — 30 Textbilder an 31 Stellen: 1—4) die vier Evangelisten (64h 706): 


1545. Nachdrucke, Nr. 233. 234. 683 


Maithaeus im Freien an einem Steintisch mit seinem Engel sich unterredend; Markus und 
Lukas schreibend im Gemach; Johannes im Freien schreibend, das Buch liegt auf einem 
Baumstumpf. Vor ihm der Adler, in den Wolken Christus, Lukas ist bei Apg. wieder- 
holt. — Außerdem nur. noch zur Offenbarung 26 gezählte Figuren (100% 69%), die mittel- 
bare oder unmittelbare Nachbildungen der in den Lufftschen N. T. enthaltenen sind, 
jedenfalls aber in manchen Einzelheiten eine Selbständigkeit zeigen, wie selbst die Holbein- 
schen Nachbildungen sie nicht aufweisen. So ist 2. B. in Figur 1 die sonst überall bei- 
behaltene Lage des Johannes verändert und auf der 8. bis 12, Figur ist mit großem Geschick 
dem Dargestellten ein landschaftlicher Hintergrund gegeben. 


Bl. Aiijb: Der (aber) || aber nad) mir Bl. biiijd: fomen. (Bon) || Bon welchem 
BI. Bb vb: dem (Thier.) || Thier. Diefe 
Vorhanden in München HSt. — Fehlt bei Panzer. 


® 


#34] Psalier + Neuburg an der Donau, Hans Kilian. 1545. 16°. 


Der Pialter, | D. Dart. Luth, || Holzschnitt. || Neuburge, || ANNO- XLV- | 
Statt Einfassung links und rechts eine Zierleiste. Rückseite: 
pfalzneuburger Wappen. Darunter: D. 9. Mit Der Zeit. P. | 

Bl. Aij*: Dem Lefer ſey ge- nad vnd frid, in Jeſu Chriz|fto, vnſerm ainigen 
Mittler ||... endet Bl. Ave: ... || allen, fein väterliche miltigfeit, | 
zü vnſer Eeeln Hail, || Amen. | 

Bl. AvP: Der Pjalter, || Der Erft Pfalm. || WOL dem der nit wäz|delt ..... 

Am Ende, BI.X 8»: .... || Alles was Athem hat, Zobe den HERAN, | 
Halleluia, || Ende des Pſal- ters. 

Bl.9°: Dem Chriftlichen || Zefer. | ZU wifjen, das der Palz|ter ... endet 
BU.96°:..||clo Lobet den HErın in feinem Heilig, ꝛc. Beſchlus. 
ES find aber viel ... 

Am Ende, Bl.Y7®: ... || CHrifti unfers HERAN und Hai⸗ lands, Amen. | 
Gedrugft zu Neu⸗ burg añ der Thunam, bey || Hanjen Kilian, || Fürft- 
lich⸗ em Renntfchreiber. | ANNO M-D-XLV- | Bi.Y7® u. 8 Icer. 


16° (Schriftfeld innerhalb der Zierleisten: 63h 59»): Aij bis Yv (je 8 Bl., letztes 
leer). — Im ganzen 176 ungezählte Bl.; 22 Zeilen. — Ohne Glossen usw. 

Keine D — Das Titelbild (62h 41b) stellt den im Freien vor Gott knienden David 
dar, wie es scheint, mit einem Rosenkranz in den Händen. Das pfalzneuburger Wappen 
(4 Schilde) steht in einer von Pfeilern getragenen Halle (79b 80b). — Im übrigen ist 
dieser Psalter reich geschmückt durch die Zierleisten, welche jede Seite einfassen. Es ist 
ein großer Reichtum an Zierleisten entfaltet, die zwar nicht grade eigenartig sind, aber 
wohl für diesen Druck schon wegen der Maße besonders hergestellt sein dürften. Unter 
denen, die öfter wiederkehren, hebe ich zwei Säulen hervor mit daran hängenden Tafeln; 
auf der einen von diesen steht deutlich MDZ, auf der andern scheint O 'T H zu stehen. 
Letzteres = Ottheinrich? 


BI. A 7b: diefer weiſen, (was) || was gut ift? 
Bi. 7b: Lefftzen, Sela. (Beware) || Beware mid) HErr 
Vorhanden in Stuttgart. Panzer 389, 6. 
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235] N + Yürnberg, Johann vom Berg und Ulrich Neuber. 1545. eo 


(ro) Das Newe | Teſtament [50] (schw.) aufs || new zugericht. [so]| KW | 
(rot) ® 

In einer bildrahmenartigen Einfassung. Unter dieser: (rot) 
D. Mar. Luth. || (schw.) Gezieret mit ſchoͤnen Figuren, || (rot) Gedrudt 
zuͤ Nürnberg, durch Zohan || vom Berg, und Blrich Neuber. || (schw.) 
M. D. XLV. | 

Rückseite: es bite alle meilne freunde und feinde, ||... endet unten: 
... || falfch vns andere nachdauden. || 

Bl. 2.2: Borrede auffs || Newe Tejtament. |] [Gikeich twie das Alte Teftantent | 
ift ... endet Bl. 4®: ... || auff dife weife zu leſen wifjeft. |] 

Bl. 5.*: Die Bücher des newen |] Teftaments, | Endet unten. (j bis xxiij; 
die letzten vier ab- und eingerückt und unbeziffert.) 

Bl. 5.: Holzschnitt. 

Bl. 6°: Euangelium || ©. Matthes. | Das I. Capitel. [DSB ift das Buch 
von der ges|bınt ..... 

N 1 a Her=|ren Jeſu, mit aller freidigfeit, vnuerboten. || Ende 
der Apoftel Gejchichte, || 

Bl. 235°: Borede auff || die Epiftel ©. Pauli || an die Römer. |] DPſe 
Epiſtel iſt das rechte hauptſtuͤ⸗ſcke, ..... 

Am Ende, Bl.435°®: ..... Herrn Iheſu Chaifti, jey mit euch allen, 
Amen, | Ende des newen Tejtaments. |) 

Bl. 435b: Regifter der Epifteln, vi || Euangelien, jo man das Jar vber 
tiliet ... 

Bl. i7®: ... | ich euch. End. Der mich gefandt hat. || Ende des Regijterz. | 

Bl. 318°: Holzschnitt: Christi Verklärung. Medaillonbild mit der Um- 
schrift: DOMINE BONVM EST NOS HIC ESSE SI VIS FACIAMVS 
HIC, || 

Darunter: Plalm. LXXXIX. || Wol dem vold das jauchgen fan. || Gedzudt 
zu Nürnberg durch Jo-|Hann vom Berg, und Vlrich Neiv-|ber wonhafft 
auff dem Newenpatw || bey der Kalchhütten. | Bl. Ji SP leer. 


8°: Aij bis 3v (je 8 Bl), doch f. Sign. Diij und steht Niij st. Niii; T st. T; 
ij st. Ziij; Ziij st. Ziiij + a bis zv (je 8 Bl.), doch f. Sign. 8 iiij und steht iiij a st. 
atiij; a iij st. bitij; iij g st. g iij; kij st. kiij; iijm st. milj; xij st. zii + Ya dis iv 
(je 8 Bl.), doch f. Sign. $fv, und steht Aa iiij st. Bbitij; Deitij st. Dd iiij; Ffv st. Ggv. 

Titelblatt + 2 bis 435, doch ist Bl. 34: 43; 43: 34; 63: 98; 67: 97; 160: 961 
gezählt. Die Zählung springt von 176 auf 178, darauf ist Bl. 180: 183 gezählt und 
Bl. 183 ist ohme Ziffer. BI. 212 ist 2012; 216: 206; 236: 230 gezählt. Bl. 250ff. sind 
249 ff. und im einzelnen ist Bl. 290: 299; 308: 318; 317: 217; 322: 222; 223: 327 gezählt. 
Von 360 springt die Zählung auf 363; dann sind Bl. 369 bis 379/f. mit 359. 370. 373. 
370. 373. 372. 375. 374. 377. 376. 377 ff. gezählt. Im dieser falschen Zahlenfolge ist dann 
noch Bi. 422: 224; 423: 413; 432: 438 gezählt + 5 ungezählte Bl. — Im ganzen 440 Bl.; 


1545. Nachdrude, Nr. 235. 685 


32 Zeilen. — Glossen in lateinischer Schrift meist in den Text eingerückt, selten am 
äußeren Rande; kurze Erläuterungen, Vermerke der Perikopen in deutscher Schrift, Parallel- 
stellen in lateinischer am äußeren Bande. 


Holzschnittinitialen nur an den Anfängen von Vorreden und Schriften, die 
meisten (29h 26b und 28h 27b) mit Tieren oder Rankenwerk auf weißem Grunde. Daneben 
einige gleich große mit Kinderköpfen oder Tieren auf schraffiertem Grunde. Sehr gefällig 
sind die kleineren, besonders ein D, darauf ein Vöglein sitzt und durch das eine ihr 
Kind stillende Mutter hervorsieht (19 >X 19). — Bilder finden sich folgende: 1) die vier 
Evangelisten, im Gemach, außer Johannes, der, wie üblich, im Freien mit Adler und Maria 
in den Wolken dargestellt ist (75. 72. 71. 68h 67. 68. 66b). Außerdem 2) aber 22 Bilder zum 
Texte des Matthaeus, 4 zu Markus, 20 zu Lukas, 12 zu Johannes, zusammen 58 (52% 70/1b). 
Schließlich 3) noch 21 Bilder zur Offenbarung (123h 71b), die den 21 der älteren Witten- 
berger Folge, aber kaum unmittelbar nachgebildet sind. Es sind also im ganzen 83 Bilder. 


Bl. 8b: lands, vñ (ſprach: ſprach: Thut 

Bil. 217b: fleiſſiger auß. (Da) || Da er aber 

Bl. 425b: Gott vber (der) || der plage 

Vorhanden in Berlin, München U. (D. Mar. Luth. im Titel ist ausgekratzt, 
auf dem Titel steht der Eigentumsvermerk: Collegij Ingolstadiensis — primi ordinis.) 

Fehlt bei Panzer. Panzer, Nürnberger Ausgaben der Bibel Nr.28 führt ein N.T. 
dieser beiden Drucker von 1548 nach dem Verzeichnis der Wernigeroder Bibliothek S. 77 
und Lorcks Index. editionum usw. 8.58 Nr. 227 an; im Entwurf hat Panzer auch dieses 
übergangen. 





Druce des Jahres 1540. 


A Wittenberger Drude. 


*81] N +» Wittenberg, Hans £ufft. 1546. 4°. 

(rot) DAS newe Tejtament. || (schw.) auffs new zugericht. | Holzschnitt: 
Christus am Kreuz, zu seiner Rechten der Kurfürst, zu seiner 
Linken Luther, beide kmiend mit betend erhobenen Händen || (rot) 
Doc: Mart: Luth: || (schw.) Witeberg. /so] || Gedrudt dur Hans 
Lufft. 1546. | Ohne Einfassung. 

Rückseite: Bild des Kurfürsten Johann Friedrich. 

Bi. Aije: D. Mar. Luther. || Ile bitte alle meine Fre- unde ... endet 


unten: ... vn⸗uleiſſig vnd falfch vns an- dere nachdrüden. || 
BI. A ijP: Vorrede auffs newe || Teftament. | [Gleeic wie das alte Tejtament 
it | ... ende BI. AitijP: ... nejwen Teſtaments, das du || fie 


auff diefe weife zu || Iefen wiſſeſt. .*. | 

Bl. 1°: Die Bücher des || newen Tejtaments, | Endet unten. (1. bis 23.; 
die letzten vier eingerückt und unbeziffert.) Bl. 1° Holzschnitt. 

Bl. 2°: Euangelium © . || Matthes. | 1. | DPs⸗ iſt das Buch || von der ..... 

BL. siehe || Sreidigfeit, unuerbo=|ten, || Ende der Apoſtel geſchichte. 

Bl. 8 10 leer. 

Die Epifteln ©. || Pauli: Petri: vnd || der andern Apofteln: || und die 
DOffenba-|rung ©. Jo-|hanniz, || 99 | 

Rückseite: Vorrede auff die | Epiftel S. Pauli an die Römer. || [DISEIe 
Epiftel ift das rechte Heubtzl|iftüde ..... 

Am Ende, Bl. 479°: ..... | Die gnade vnſers HErrn Shefu || CHrifti 
jey mit euch allen, | AUMEN. | Ende des newen Teftaments, | 

BI. 479%; x Regifter der Epi-|jteln und Euangelien, jo man dag |... 
endet Bl. Oqiiije: ... menjchen Son ko⸗ men wird etc. | 5 | 

Bl. Oq iiijv· KM Regifter der Epi-|fteln und Euangelien jo man Lies|jet ... 
endet Bl. Oq 6°: ... diefem || xlvj. jar ift ausgan-|gen. || In Act. 21. 
22, 23, Tiefe jur Gicilia, Cilicia. | Bl. Oq 6G und Oq 7. 8 leer. 


1546. Wittenberger Drude, Nr. *81. 687 


2°: Aij bis iii (4 Bl); B bis Zv Ge 8 Bl.) + a bisiv (je 8 Bl); E bis tv 
(10 Bl. letztes leer) + Titelblatt der Episten + Lij bis 30 (je 8 Bl) + Aa bis Qgv (je 
8 Bl., die letzten beiden leer). 


4 ungezählte Bl. + 1 bis 256 (st. 257) + 1 nicht mitgez. leeres Bl. + Titelblatt 
der Episteln + 258 bis 479, doch ist Bl. 19: 17; 82: 28; 213: 113; 238: 23; 257: 256; 
312: 596; 319: 119; 328: 512; 348: 340; 382: 390 gezählt und sind Bl. 94. 263. 369. 373. 
417 ohne Ziffer + 7 bedruckte und 2 leere ungez. Bl. — Im ganzen 494 Bl.; 27/28 Zeilen. 
— Glossen und Inhaltsangaben am äußeren, kurze Erläuterungen und Parallelstellen am 
inneren Rande. — Kapitelzahlen im Kolumnentitel jeder Seite. 

Die größeren und kleineren Holzschnittinitialen an den Anfängen der Schriften 
und der Kapitel sind im ganzen dieselben wie in dem früheren Lufftschen N.T. in 4° 
(Nr. *64), — Das später oft wiederholte Titelbild erscheint hier zum ersten Male; es 
hat einmal großen Anstoß erregt, weil man darin auf katholischer Seite den Beweis sehen 
wollte, daß Luther das Kruzifix verehrt habe. G. Heinr. Götz verfaßte zur Verteidigung 
eine Abhandlung De pictura Elect. Saxon. et Mart. Lutheri coram imagine Orucifixi pro- 
cumbentium (1718). Vgl. auch J. Melch. Goeze, Historie der niedersächsischen Bibeln (1775) 
S. 351 und Fortsetzung der Beschreibung seiner Bibelsammlung (1771) $. 87. Sicher darf 
man Luther nicht persönlich für dieses immerhin mifßßverständliche Bild verantwortlich 
machen, da es sich zu seinen Lebzeiten nicht findet. Und schließlich kniet der Kurfürst und 
Luther ja nicht vor dem Kreuze, sondern neben ihm, in seinem Schutz und Schirm. — 
Das Bild des Kurfürsten auf Titelrückseite ist das Cranachsche, das wir in den Lufftschen 
Bibeln Nr. *74. *75.*79 finden. — 10 Textbilder an 12 Stellen: 1—4) dieselben Bilder der 
Evangelisten, die in Luffts N. T. 1544 (Nr.*76) stehen. Lukas bei Apg. und Johannes 
bei 1. Joh. wiederholt. 5) Paulus und Phoebe ist wieder der im N. T. Nr. *51.*59. *62 
stehende Holzschnitt (Röm.). 6) P. mit vier Boten im Freien (1. Kor.). 7) P. mit einem 
Boten im Gemach (Gal.). 8) P. mit zwei Boten im Freien (Kol). B.6-8 sind die 
nämlichen Holzschnitte, die sich in Luffts früheren N. T. jedesmal etwas anders verteilt 
finden. 9) P. allein im Freien wandelnd und in einem Buche lesend. Zu seiner Seite 
ein Hündchen (1. Tim). Dieser Holzschnitt ist neu (125h 82b); die ähnliche Darstellung 
in B.10 der Lufftschen N. T. Nr.*33 usw. ist durch Weglassung der Schwerter und Zu- 
fügung des Hündchens dem Gemüt näher gebracht. 10) Petrus mit dem hutlüftenden Boten, 
wie in den unmittelbar vorhergehenden N. T. Lufft. — Die 26 Bilder zur Offenbarung 
gehören der älteren Lufftschen Bilderreihe an, die zuerst in Nr.*33 erscheint und in 
Nr. *59 usw. durch eine andere ersetzt war. Sie sind mit A bis Z; Aa bis Ce bezeichnet. 


Bl.4b: im (tratom) || trawm empfieng Bl. 240b: in (Afia) || Aſia fomen, 
Bi. 471b: vnd (fchrien,) || ſchrien, da 


Vorhanden in Basel U., Gotha Hofkirche, Hamburg, Königsberg St. (hinten 1 Bl. 
aus einem Drucke des 17. Jhs., sign. Ee, das den Text des Laodicäerbriefes lateinisch 
und deutsch enthält), Lübeck St., Stuttgart, Weimar, Wolfenbüttel (2). 


Panzer 515,6; Bindseil, Bd.6 8. XXIII führt diesen Druck nur als Zugabe an. 


Ic 
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*827 B + Wittenberg, Hans Cufft. 1546. 2°. 

(rot) Biblia : || (schw.) Das ift : Die || gange Heilige Schrift, | Deudich, 
Auffs new || zugericht. || (rot) D. Mart. Luth. || (schw.) Begnadet mit | 
Kurfürftlicher zu Sachjen || Freiheit. | (ro2) Gedrudt zu Witz|(schw.) 
temberg, Durch Hans Lufft. | 1546. | Im e. Einfassung, die gleich 
der von Nr. *69, 2; *79,2 aus 14 kursächs. Wappenschilden, aber 
in anderer Gruppierung gebildet ist: je vier oben und unten, je 
drei zu beiden Seiten. Rückseite leer. 

Bl. Aij: VERBVM DOMINI usw. wie Nr. *79. Dasselbe Bild wie 
Nr. *79. Darunter: Bon Gotts gnaden Johans Frid rich: ... 


[# Zeilen] ... || vnd Burggraff zu Magdeburg. | 

Bl. AijP: Bon Gottes gnaden Johanz || Fridrich: Herkog zu || Sachjen und 
Kürfürft ete. |... endet unten: ... || nach Petri Kettenfeier, Anno || 
M. D. XXXIII. . 

Bl. Aiije: Warnung D. Mart. Luth. || [S]. Paulus ſpricht: Der || ... endet 
unten: .. | Shre, Lob und Dand in ewigfeit, Amen, | 


Bl. AiijP: Vorrede auff dag alte || Teftament. || [Dias alte Tejtament |... 
endet Bl. A 6%: ... Guangelis|un zu fuchen im alten || Teftament. | 

Bl. A 7°: Bücher des alten Teftaments, | XXU. | Zndet unten. (I. 
bis 24; Einrichtung wie in den früheren Wittenberger Bibeln 
Nr.*50 usw.) 

Bl. A7® und 8* leer. Bl. A 8b: Holzschnitt. 

Bl. 1°: Das Erſte buch Mofe. | T. | anfang ſchuff 3 ..... 

Am Ende, Bl.350%: ..... jun⸗ gen Hirſſen auff den Würtz- bergen .*. | 
Ende des Hohenlieds Saloıno. | 


(rot) Die Propheten | (schw.) alle Deudih. || (rot) D. Mart. Luth. | 
(schw.) Gedruckt zu Witlitemberg, Durch Hans Lufft. || (702) M. D. 
XLVI | In der zuerst in Bibel 1543 (Nr.*74) sich findenden 
verkleinerten Umarbeitung der Einfassung: halb dürrer halb 
belaubter Baum. Rückseite leer. 


Bl. 2°: Vorrede auff die Pro=|pheten. | Els ſcheinet fur der ver-|nunfft ... 
endet Bl. 4°: ... || vnd vnſern FErrn in ewigfeit gebenedeiet, | 
AMEN. | 


Bl. 4°: Vorrede auff den Pco=|pheten Jeſaiam.) [wer den heiligen Pro=|| 
pheten ... endet Bl. 5%: ... Geg-|he von einander ge⸗ſſchnitten 


fein. | 
Bl. 6%: Der Prophet Jeſaia. I. | Holzschnitt. | |D]Ss ift das Gefiäte]..... 
Am Ende, Bl.408°: ..... Die | gnade vnſers HErrn Iheſu Chriſti, ſey 





mit | eu) allen, AMEM. | ae 
x . I 
Bl. 408»: Dem Ehriftlichen Leſer. [Ir diefem druck, find zu weilen wörter, 
zu weilen auch gantze ... endet unten: ... | vnd feligkeit, Amen. | 
Georgiud Rorarins, | 


1546. Wittenberger Drude, Nr. *82. 689 


Darunter: Bhilip. 2. parag. 3, am ende, bat vor der Tert jo gelaut, 
Beide dag wolz|Ien ... 8 Z.)... ach⸗ tet, daS jv til ſeid, vnd 
thut was euch befohlen ift. | 


I 2° (Schriftfeld 259 (260)% 1416): Aij bis Av (8 Bl.) + A bis Ziiij (Ge 6Bl) + 
a bis z iiij (je 6 Bl.) + Aa bis Mmiiij (je 6 Bl); Nu bis Nnij (4 Bl. die beiden letzten leer). 

8 ungezählte Bl. + 1. 2. bis 350., doch ist Bl. 227: 223; 267: 266; 297: 597; 312: 
212; 329: 330 gezählt + 2 ungez. leere Bl. — Im ganzen 860 Bl, 

II 2°: Aij bis Züij Ge6 Bl.) + a bis 3 iiij (je 6 Bl.) + Aa dis X iiij (je 6 BI.); 
) bis Yv (8 Bl., die beiden letzten leer). 

Titelblatt -- 2 bis 408, doch ist Bl. 16: 15; 31: 29; 32: 33; 35: 53; 46: 45; 58: 
68; 65: 53; 66: 62; 82: 87; 89: 75; 101: 87; 102: 202; 113: CXIIL; 149: 145; 174: 173; 
186: 185; 206: 106; 231: 232; 260: 256; 379: 376; 394: 392; 395: 394 gezählt + 2 unger. 
leere Bl. — Im ganzen 410 Bl. 


Zusammen 770 Bl.; (55) 56 Zeilen. — Glossen und Inhaltsangaben am äußeren, kurze 
Erläuterungen und Parallelstellen am inneren Rande. — Zahlen der Kapitel und kurze 
Andeutungen des Inhalts in den Kolumnentiteln. 


Die großen und kleinen Holzschnittinitialen sind im wesentlichen dieselben 
wie in Nr.*79 und die großen stehen auch meist an denselben Stellen. Die Titelein- 
fassungen (s. oben) sind ebenfalls Wiederholungen; daß die den halb dürren, halb 
belaubten Baum enthaltende hier wieder in der verkleinerten Umarbeitung erscheint, erklärt 
sich aus dem kleineren Format unsrer Nr.82. — Im Bilderbestande ist gegen die Bibel 1545/44 
Nr.*79 einiges geändert. Hinzugekommen ist ein Bild zu Richter 4, das den ermordeten 
Sissera im Zelte der Jael darstellt, welche heraustretend ihn dem herbeieilenden Barak zeigt. — 
Beim Römerbriefe ist wieder Paulus und Phoebe eingesetzt, das in Nr.*79 dem Bilde 
Paulus mit zwei Boten im Gemach hatte weichen müssen. Letzteres Bild finden wir nur noch 
beim Galaterbriefe; bei 1. Kor. und 1. Tim. sind zwei andere Bilder an seine Stelle getreten: 
P. dem Boten im Gemach den Brief übergebend und P. schreibend mit einem wartenden 
Boten, sie stammen aus Luffts zweispaltiger Bibel von 1540 (Nr.*66), wo sie bei 1. Kor. 
und Röm. stehen. — An Stelle der bisherigen Bilder bei 1. Petri und 1. Joh. sind andere 
getreten, von denen das letztere ebenfalls aus Nr.*66 stammt, das andere aber (Petrus 
mit Buch auf den Knien und Schlüssel in der Hand im Freien sitzend) sich zwar in 
Nr.*66 nicht findet, aber in Maßen und Art völlig mit den übrigen Bildern der Nr.*66 
übereinkommt. Überdies ist es gleich manchen der dortigen Bilder links unten mit B 
gezeichnet. 


1 Bl.3b: Vnd (ROah) || NOah war IT Bi. 4b: vnmuͤglichem (ftüde) || ftüde. Er 
Bi. 119»: Laden (nad),) || nad), vnd Bl. 157b: verſchmachten. (DA) | DA ward 
m. Bi. 233»: Ge⸗(ſetz lieb,)||jeß Lieb, vnd 
Be ee Bl. 3996: heubt (der Letven,) || der Lewen, 


Bi. 341®: ofen. (Wenn) || Wenn du und 


Vorhanden in Augsburg (nur II), Berlin, Bonn U., Breslau St., Dresden, Göttingen, 
Hamburg (I II und II), Ithaca (Neu York, Ver. St.), Kiel U., Königsberg St., Leipzig 
U., Nürnberg St., Straßburg U., Wernigerode, Wolfenbüttel (2), Würzburg U. 

Panzer 394,1; fehlt als nach Luthers Tode erschienene Ausgabe bei Bindseil Bd.7. 


⁊* 
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*83] B + Wittenberg, Hans £ufft. 1547 (I. Titel); 1546 (II. Titel). 2°. 


(rot) Biblia: || (schw.) Das ijt: Die || ganke Heilige Schrifft, | Deudich, 
Auffs new || zugericht. || (ro2) D. Mart. Luth. Begnadet mit || Kur- 
fürftlicher zu Sachen || Freyheit. || (roL) Gedrudt zu Wit-|(schw.)tem- 
berg, durch Hans Lufft. | 1547. | Wie dieser Titel abgesehen von 
der Jahrzahl, so stimmt auch Einfassung und leere Rückseite 
und fernerhin alles mit Nr. *82 überein, einschl. des Titels des 
II. Teils. Es ist, wie Panzer 407,2 nach seinen Exemplaren 
ausdrücklich bemerkt, nur der Haupttitel von Nr.*82 entfernt 
und durch einen mit 1547 ersetzt worden. Ein Exemplar dieser 
Titelauflage befindet sich in der Großh. Bibliothek zu Neustrelitz. 





Druce ohne Jahresangabe, 


die einem bejtimmten Jahre nicht mit Sicherheit zugewiefen werden Fönnen, 
aber vor 1547 anzufegen find. 


A Wittenberger Drucke. 


*84] Sirach + Wittenberg, Nickel Schirlens. [um 1541.) 8°. 


(rot) Iheſus || Eyradh || (schw.) Deudſch. || D. Mart. ut: || (rot) Wittem- 
berg. | In derselben Einfassung wie Schirlentzens Bücher Sal. 
1542 (Nr.*71). 

Rückseite: Bovrede, |] Ps⸗ Buch iſt bisher || genant im Latin Ecclefia=| 
ftieuß, ... endet BI. AijP: ... || wiſſen dafur zu danden. || 

BI. AijP: Vorrede Jeſu Syrad) || auff fein Bud). | [E]s haben vns viel 
vnd || groſſe ... endet Bl. Aiije: ... || dem Gejeß de HERAN 
leben mügen, || 

BlI.AiijP: Das Buch Jeſus Syrach. || I. || [ARE Weisheit ift || von Gott 
dem vu 

Am Ende, BI.NR7’: ..... | euch wol beloh-nen zu feiner |] zeit. || Ende 
de3 Buchs Jeſu des || ſons Syrach. || Gedrudt zu Wittenberg | Durch 
Nidel | Schirleng. | Bl. Ns leer. 


8°: Aij bis Nv (je 8 Bl). — Im ganzen 104 Bl.; 24 Zeilen. — Glossen usw. am 
äußeren Rande. 
und (24x24) bei den beiden Vorreden; A] (33% 280) bei Kap.I sümtlich 
mit Akanthus. — Titeleinfassung s. oben. 


Bl. A iiijb: vnd heil. (Die) || Die mweisheit 

BI. M 6b: in deiner (Jugent) || Jugent, vnd 

Vorhanden in Berlin, Helmstedt. 

Fehlt bei Panzer. Bindsei, Bd.5 8. IV: n8. 

Die obige Zeitbestimmung dieses Druckes beruht auf folgender Erwägung. 1542 
hat Schirlentz die Bücher Sal. (Nr. *71) mit derselben Titeleinfassung gedruckt, die er in 
dem jahrlosen Sirach verwendet. Diese Einfassung aber ist der des Seitzischen Sirach 

44* 
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1540 (Nr. *65) nachgebildet. Wenn es wahrscheinlicher ist, daß Schirlentz diese Einfassung 
zuerst wieder in einem Sirach anwendete, so wäre unser jahrloser Sirach den Büchern 
Sal. voraufgegangen. So treffe ich mit “um 1541 wohl nicht zu weit daneben.  Schürlente 
hat nur bis 1546 gedruckt. Mithin hat die Stelle hinter Sirach 1545 (Nr.*78), die Bindseil 
unserer Ausgabe zuerteilt hat, nicht viel Wahrscheinlichkeit, falls sie überhaupt etwas mehr 
bedeuten soll, als den Verzicht auf zeitliche Einreihung. 


$ 


B Nachdrucke ohne Jahresangabe. 


236] N + Augsburg, Dalentin Othmar. [1544 oder 1545.) 8° 
(ohne Luthers Namen). 


(rot) Das New || Teftament |] Teitich. || (schw.) Mit ainer vomed | Sum- 
marien, Regi-|fter, vnd Goncoz|dangen. || (ro2) Getrudt zů Augipurg | 
durch Dalentin Otthmar. || (schw.) 8 || In derselben Einfassung 
wie Val. Othmars N. T. 1545 (Nr. 232). Rückseite leer. 

Bl. ij: DBored auffs Newe || Teftament. || GLeich wie dag alte Tefta-|ment 
usw. wie in Nr. 232. So auch weiterhin, nur sind auf BI. 7? 
die vier letzten Titel nicht nur ab- sondern auch herausgerückt; 
BI. Rrij® steht Bolget (st. Volgt) und ebenda Euangelien /so]). 


Die Signaturen sind dieselben wie Nr. 232, doch steht Siij st. Ll iij. 


8 ungezählte Bl. + [1] bis 315, doch ist Bl. 1 und 178 ohne Ziffer und ist Bl. 13: 
3; 33: 32; 35: 39; 46: 45; 55: 48; 74: 78; 76: 79; 78: 70; 112: 116; 125: 129 gezählt. 
Von 160 springt die Zählung auf 162 und weiterhin ist dann Bl.197: 198; 206: 208; 
215: 219; 225: 229; 233: 223; 235: 236; 286: 266 gezählt. — Im ganzen 324 Bl.; 34 Zeilen. 
— Glossen usw. wie in Nr. 232. 

Dieselben |] an denselben Stellen wie in Nr. 232 mit zwei Ausnahmen: bei 1. Th. 
und 1. Tim. steht in Nr.237 ein P mit Rankenwerk (49h 42b). — Dieselbe Titeleinfassung 
und dieselben 21 Bilder zur Offenbarung wie Nr. 232. 


Bl.3b, Bl. 201®,; Bl.306b genau = Nr. 232. 


Trotz aller Übereinstimmungen ist doch unsere Nr. 237 nicht von demselben Satze wie 
Nr.232. Näheres Zusehen macht es zweifellos, daß selbst auf Seiten, wo die beiden Drucke 
eine falsche Blattzahl gemeinsam haben (s. oben), nicht derselbe Satz vorliegt. Meist aber 
handelt es sich nur um andere Verteilung der Wörter in der Zeile und um andere Stellung 
der Marginalien. Doch auch z.B. Bl.136® Z.1v. u.: fahen 232 ſahn 237; Bl.210% Z.4: 
Upo|| 232 Apo:|| 237. Während das große © des Wortes Sanct in den Kolumnentiteln der 
Evangelien in Nr.232 eine ungewöhnliche Form zeigt, hat es in Nr. 237 die gewöhnliche u. dgl. 

Vorhanden in München HSt., München U. 


Panzer 837,11 setzt nach Riederer, Nachrichten II, 298ff., diesen Druck 1540 an. 
Da er mit dem Othmarschen N. T. 1545 (Nr. 232) recht genau übereinstimmt, wird er nicht 


Wittenberger Drude, Nr. +84. Nachdrucke, Nr. 236. 237. 238. 693 


so weit von ihm abliegen, aber daß er ihm vorangegangen ist, macht manches wahr- 
scheinlich, besonders der Umstand, daß die Zahl der falschen Blattzahlen, die Nr.237 mit 
232 gemeinsam hat, kleiner ist als die, welche Nr.237 allein eigen sind, und außerdem 
Nr. 232 nur ihm eigne Fehler gar nicht hat. Es sind also die Fehler des Erstdruckes 
Nr. 237 in 232 2. T. berichtigt worden. 


237] Maleachi + Wagdeburg, Hans Walther. [um 1535/40.| 8°. 


Der Prolphet Maz]|leachj. | Mart. Luth. || Wittenberge, | In Einfassung, 
die einen zweistöckigen Bau darstellt. Aus dem oberen Stock- 
werk schaut auf jeder Seite ein Mann heraus. In dem unteren 
auf jeder Seite eine Frau, die einem vor ihr hergehenden Mann 
um den Pfeiler nachschleicht. Unten kniet eine halbentblößte 
Frau mit übereinander gelegten Händen, um die zu kämpfen 
(wie es scheint) zwei mit Gabeln aus Hirschgeweihen bewaffnete 
Faune sich anschicken. 

Rückseite: Borrede auff den Pro=|pheten Maleachj. || Dielen Maleachaj 
halten die ... endet Bl. AijP: ... || auch nicht aus furwiß zur Ehe 
geno men Hatte. | 

Bl. Aiije: Der Prophet Maleacdhj. | Das Erſte Capitel. || [Diss iſt die Laſt 


die Bere. 4% 

Am Ende, Bl. ASb. ..... das erdrich mit || dem bann ſchlahe. || Ende 
des Propheten, | Maleachi. || Gedrudt zu Magdeburgk || durch Hans 
Walther. || 


8°: Aij bis Av (8 Bl). — Im ganzen 8 ungezählte Bl.; 25 Zeilen. — Glossen 
am äußeren Bande. 

Nur [D] mit Akanthusbl. beim 1. Kap. — Die Titeleinfassung (s. oben) erklärt sich 
wohl einigermaßen aus Mal. 2,10ff. — Keine Bilder. 


Vorhanden in Berlin. — Fehlt bei Panzer. 

Was Hans Walther zu diesem Sonderdruck des Maleachi bestimmt haben kann, 
ist micht ersichtlich; wahrscheinlich aber ist er zeitlich in die Nähe der sonstigen biblischen 
Sonderdrucke Walthers 1535 und 1538 (Nr. 184. 185.198) zu setzen. Der Text hat die vor 
Nr.*69 (1541) liegende Gestalt. 

5 


238] Sirach + £eipzig, Daltin Schumann. [um 1540.) 8°. 


Panzer, Zusätze zu 8. 247: 

Jeſus Syrach, zu Witteberg. verdeudjcht. Mart, Luth. Am Ende: Gedrudt 
zu Leipie durch Valtin Schumañ. 8%. Ohne Anzeige des Jahres. 
Iſt 12%), 8. ſtark. Ich befige diefe Ausgabe ſelbſt. 
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So ist an dem Vorhandensein dieses jahrlosen Druckes kein Zweifel 
möglich. Und da V. Schumann den Sirach auch 1540]39 (Nr. 208) gedruckt 
hat, und er 1542 gestorben ist, so wird die Ansetzung “um 1540’ ungefähr 
das Richtige treffen. Ein Exemplar des Druckes hat aber auch die Umfrage 
des Auskunftsbureaus nicht an den Tag gebracht. 


⁊* 


2397 Spr. Sal. + Nürnberg,] Jobſt Gutknecht. [15297] 8°. 


Dye Sprüch || Salomon. | Eingefaßt von vier Zierleisten im Renaissance- 
geschmack. 

Rückseite: Bowed auff die jprüch Salomon, || WEyl diep büch inn junder- 
heyt ||... endet Bl. 2 (unsign.)®: ... || jollen annemen, da gebe Got 
jeine gnade zu. Amen, || 

Bl. 2(unsign.)®: (KT. Die jpüd) |) Das exit Capitel. | DIP find die 
fprüche Salomo |... .. 

Am Ende, Bl. E7°: ..... || jre werd Toben in den thoren. || Ende der 
ipüch Salomo. || Jobſt Gutknecht. BU. € 7? und 8 leer. 





8°: Aiii bis Ev (je 8 Bl.). — Im ganzen 40 ungezählte Bl.; 26 Zeilen. — Glossen 
in Text eingerückt; keine Parallelstellen. 

Keine U), keine Bilder. Die Titeleinfassung (121b 79b) ist wie alle (7) Gutknecht- 
schen, die Götze, hochdeutscher Drucker der Reformationszeit beschreibt, aus vier Leisten 
zusammengesetzt, die obere enthält zwei Füllhörner, die untere zwei Vögel (Adler ?), zwischen 
Ümen ein geflügelter Kopf. 


Bl. A iiijb: weyßheit findet, || vn dem Bl. D 6b: geredt zu ſey⸗ner zeit, 
Vorhanden in Dresden. 


Panzer 254 unter Nr.7 erwähnt nebenher diesen Druck nach Schwindel (Theophr. 
Sincerus) Notitia librorum veterum rarior. 1753, 8.53. Zusätze zu 8.254 gibt Panzer dann 
den Titel usw. nach dem Exemplar der Schwarzischen Sammlung und setzt den Druck 
„zwischen 1520—30“. Vermutlich ist 1520 Druckfehler für 1529; Schwindel berichtet nämlich, 
daß in dem ihm vorliegenden Exemplar eingeschrieben sei: Zu Nürmbergt 1529. Das 
könnte zutreffen: 1527 hatte Gutknecht begonnen sich am Bibeldruck zu beteiligen, und da 
er sonst nur das N.T. (ömal) gedruckt hat, ist ein Abweichen von dieser Gewohnheit im 
Anfange wahrscheinlicher als später. Jedenfalls aber ist der Druck vor 1541 anzusetzen 
da Gutknecht 1540 gestorben ist. i 

Einen zweiten Gutknechtschen Druck der Spr. Sal. o. J. gebe ich in den Nachträgen 
(Nr. + 239). 

$ 


Nachdrucke, Nr. 238. 239. 240. 695 


240] N Nürnberg, Kunigund Bergotin. [swifchen 1533 und 1538.] 8°. 


Das Newe Te-|ftament. | Der Titel steht auf einer Tafel unten in dem 
Titelbilde selbst. Dieses ist dasselbe wie in Hergots N. T. 1526 
(Nr. 95). Rückseite leer. 

BI. Aij®: Bowebe, || As wer wol recht | und billich, ... endet Bl. Aiiijve 
... Zelftaments, das du fie auff || dife weiſe zit leſen || wiffeft, | 

Bl. A 0°: Welches die rech⸗ ten vnd Edelſten bu⸗ſcher des Newen Te⸗ ſtaments 
find. | ... endet Bl. Avbe ... || weyter in andern Vorreden. | 5 | 

BI. A 6°: Die Bücher de3 Newen || Teftament?, | .... Endet unten. 
(i bis xxiij; die vier letzten Titel ein- und abgerückt und un- 
beziffert.) BI.A 6»: Holzschnitt. 

BI. A 7°: Euangelion Sanct || Matthes, || I. | el33 ift das Büch von |.... 

DE Iheſu, mit aller freydig-|feyt, unuerpoten. || I || Ende 
der Apojtel || Gefchichte. | 

Bl. 07»: Vorrede auff die Epiftel Sanct || Pauli, zü den Römern. || DXfe 
Epiftel ift dag recht hauptftüd des newe || ..... 

Bl.36°: ... Ihe⸗ ſu Chaifti, jey mit euch allen, | AMEN. | 

Bl. 37°: Regifter der Epifteln vnd Euanz]gelien wie man fie Yifet an Son— 
tagen | .. endet Bl. Ya4°®: ... || Ende, der mich geſandt hat. 
g Gedruckt zü Nürnberg duch || Kunegund Hergotin. || Drucker- 
zeichen der Hergotin. | Bl. Aa 4b leer. 


























8°: Yij bis Zv (je 8 Bl.) + a bis 3v (je 8 Bl.) + Ya bis Yaiij (4 Bl). — Im 
ganzen 372 ungezählte Bl.; 35 Zeilen. — Glossen usw. am äußeren Rande. 

D an den meisten Anfängen der Schriften und Vorreden. Bei den vier Evangelien 
dieselben |] mit den Evangelisten und ihren Symbolen, wie in Hergots N. T. Nr. 39 usw. ; bei 
den paulinischen Briefen wechseln ein |P| mit einer Blume und eines mit ornamentaler 
Füllung, die sich auch schon in Hergots N. T. (Nr. 39 usw.) finden. Bei 1. Th. ein mit 
kniendem Paulus (43b 40b), das in Hergots N.T. 1526 (Nr.95) bei den meisten Briefen 
begegnet. Auch die sonstigen [_] stammen. zumeist aus Hergots früheren N. T. und stehen, 
wie das mit der Meerfrau beim Ebräerbrief, auch 2. T. an denselben Stellen. Jak. 
Judas und Offenbarung beginnen mit Druckbuchstaben. — Das Druckerzeichen ist das- 
selbe wie in A! der Hergotin (Nr. 154), doch fehlt 99. — Die Titeleinfassung ist 
dieselbe wie in Hergots N. T. 1526 (Nr.95) und ein gleiches gilt im ganzen von der Bilder- 
ausstattung. Es finden sich 439 Bilder. 

Erstens 31 Bilder an 32 Stellen (62]3b 45b), nämlich dieselben 1—4) Bilder der 
Evangelisten, von denen der Lukas bei Apostelgeschichte wiederholt ist; 5—6) dieselben 
beiden Paulusbilder, die nur anders verteilt sind (2. Kor. Eph. Phil. 2. Th. Tit. sind ohne 
Bild); 7) derselbe Petrus (nur bei 1. Petri); 8) derselbe Johannes (nur bei 1. Joh.); 9) Jakobus 
und 10) Judas wie in Nr.95. Zur Offenbarung dieselben 21 Bilder wie Nr. 95, die man 
aus diesem Drucke erst vollständig kennen lernt, weil in dem einzigen Exemplar von 
Nr. 95 die meisten fehlen. 

Zweitens. Zwischen dem 20. und 21. Bilde zur Offenbarung ist ein sehr ver- 
kleinerter (51% 45b) Nachschmitt des 25. Bildes der erweiterten Lufftschen Folge eingefügt. 
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Drittens: 407 Bildchen (26><26) zum Texte der Evangelien und der Apostel- 
geschichte 1—6, es ist genau dieselbe Zahl wie in Nr. 95 und vorwiegend aber nicht durch- 
weg auch dieselben Bildchen. An Stelle der Bildchen von Markus Lukas Johannes 
am Anfange ihrer Evangelien haben wir hier Initialen mit den betreffenden Darstellungen. 
Ich sche davon ab, im einzelnen nachzuweisen, was an ihre Stelle getreten ist (zu Matth. 24 
ist z.B. ein zweites Bild hinzugekommen), bemerke aber, daß auch sonst, besonders im 
Anfange, einzelne Bildchen durch andere ersetzt sind, die den gleichen Gegenstand, meist 
von der Gegenseite darstellen. So Bild1.3 zu Maith.1; B.1 zu Maith.4; B.1.5 zu 
Matth.9 usw. Die Ersatzbilder scheinen etwas geringer zu sein, doch könnte dieser An- 
schein auch seinen Grund darin haben, daß die Abdrücke in unserer Nr. 240 viel weniger 
gut sind als die in Nr. 95. Nur eine genaue Statistik könnte die Wiederholungen feststellen, 
die übrigens nur bei wirklich gleicher und nicht bloß ähnlicher Erzählung stattfinden. 


Bl. Bd: Jeruſalem, vnd || da3 gantze Bl. a8b: ſprach (zů jnen) || zu jn, Worauff 

Bl.yvb: vn ſprach || mit lauter ftim, 

Vorhanden in Bamberg (unvollst.), Stuttgart. 

Panzer 122,7; Panzer, Nürnberger Ausgaben der Bibel, Nr. 18. Um die Datierung 
dieser Ausgabe hatte sich vor Pamzer schon Riederer, Nachrichten zur Kürchen- usw. 
Geschichte Bd. 2, 8. 37ff., bemüht; Panzer setzte sie in den „Nürnberger Ausgaben“ zw. 1531 
und 1533; im „Entwurf“ sich selbst berichtigend, ins J. 1533 0. 1534. Sie kann wegen des 
aus der jüngeren Lufftschen Bilderfolge zur Offenbarung entlehnten Bildes (s. oben) nicht 
vor 1530, wo das erste Lufftsche N. T. (Nr.*33) mit diesen Bildern erschien, und nicht 
vor 1533 gedruckt sein, weil sie die in Luffts N. T. 1533 (Nr. *39.*40) zuerst erscheinende 
Vorrede zur Apostelgeschichte enthält. Und da die Hergotin über 1538 hinaus nicht gedruckt 
zu haben scheint, so dürfen wir unseren Druck zwischen 1533 und 1538 ansetzen. 


+ 


241] Spr. Sal. + Nürnberg, Kunigund Hergotin. [um 1530.) 8°. 


Die Sprü-|cde Salo-||mon. | Der Titel steht auf einem Schnörkelschild, 
der oben und unten von je zwei Engeln gehalten wird. Rück- 
seite leer. 

BI. Aijr: Vorrede auff die Sprüche || Salomo. || WEyl diß büch in jonder- 
heyt vil mit nar⸗ ren ... endet BI. Aije: ... ſollen annemen, Da 
gebe Got ſeyne gnade zu, | AMEN. 

BI. Aiije: Die Sprüche Salomo. || Das Erſt Capitel. DIE find die ſpruͤch 
Salomo des Koͤ⸗ niges ..... 

Am Ende, Bl. D7°: ..... | ire werd Yoben in den thom. || Ende des 
büchs dev Sprüche | Salomo. | | Gedudt zu Nürnberg durch | 
Kunegund Hergotin. BI. Ds leer. 

















8°: Aij bis Dv (je 8 Bl.). — Im ganzen 32 Bl.; 34 Zeilen. — Glossen am äußeren Bde. 
Außer der Titeleinfassung (1124 76%) kein Buchschmuck. 


Bl. A vb: fo wer:||den alle deine Bl. & 6b: auff dem wege. || Sey nicht vnter 
Vorhanden in Berlin, Dresden. 


Nachdrucke, Nr. 240. 241. 242, 697 


Panzer 254,7 (0. .) 
Kunigund Hergotin hat die Spr. Sal. auch mit der Jahrzahl 1532 gedruckt (Nr. 159), doch 
weicht der jahrlose Druck trotz nahen äußeren Anschlusses in der Orthographie von jenem 
sehr ab. Dieser Umstand legt eine zeitliche Zusammengehörigkeit der beiden wenigstens 
nicht nahe, wenn er solcher Annahme auch nicht widerstreitet. Man mag also die jahrlosen 
Spr. Sal. der Hergotin eher in die Nähe der Spr. Sal. von Gutknecht (1529?) rücken (Nr. 239). 


* 


#42] Weisheit Sal. + Nürnberg, Georg Wachter. [wohl 1529/30, 
ficher vor 1547.) 8°. 


(schw.) WS | (rot) Das || Buch der | Weißheit Salo-|monis, An die 
Tyranz|nen, verteutfcht zü | Wittenberg || durch || (schw.) Mar. Lutb. | 
In einer aus Arabesken gebildeten Einfassung, die aus einem 
Stück geschnitten. ist. 

Rückseite: VBorrede auff || die Weißheit | Salomonis, | DPß Buͤch iſt lang 
im || ... endet BI.A7®: ... vns zů helffe mit gna=|den, || AMEN. | 

BI. A 8°: Die Weißheit | Salomonis An || die Tyrannen. | I. | [last 
gerechtigfeit lieb | ..... 

Am Ende, Bl.68°: ..... | geitanden. || Ende des Büch der || Weyßheyt. | 
Gedrudt duch Georg Wachter. | BI. © 8® leer. 








8°: Aij bis Gv (je 8 Bl.). — Im ganzen 56 Bl.; 18 Zeilen. — Keine Glossen usw. 
Nur [D| (19/20% 18%) bei Vorrede und [H] (2020) beim Textanfang. — Titel- 
einfassung 84|5h 62b. 


BI. B ijb: laſt vns krentze tragen Bl.% 7b: wandeln, und |] dienet in 

Vorhanden in Wolfenbüttel. 

Fehlt bei Panzer, Entwurf und Nürnberger Ausgaben der Bibel. 

Georg Wachter druckte schon 1529/30 und dann wieder häufiger 1540—46 (vgl. 
Hirsch, Millenarius), 1548 aber nennt sich schon seine Witwe Kumegund Wachterin. So 
unterliegt es keinem Zweifel, daß der beschriebene Druck innerhalb der Zeitgrenze dieser 
Bibliographie füält. Wahrscheinlich haben wir ihn 1529/30 anzusetzen als Nachdruck der 
1529 herausgekommenen Wittenberger Sonderausgabe der Weisheit Sal. (Nr.*32). Aber es 
ist immerhin zu beachten, daß auch Kunegund Wachterin einen biblischen Sonderdruck 
ohne Jahr veranstaltet hat, nämlich Die Sprüc Salomon (Panzer, Zusätze zu $.522), den 
ich als sicher nach 1546 fallend übergehe. 
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243] N + Straßburg, Hans Schott. [1522/3.] 8° (ohne Luthers Namen). 


HHefus, || Das Nero || Teftament || Teutich || Der Titel mit vielen Schnörkeln 
ganz in Holz geschnitten. Ohne Einfassung. Rückseite leer. 

Bl. aij®: Gemeyne Worred /so) in || das New Testament, | AIs were wol | 
recht vnnd ... endet Bl. av®: ... || Testaments, das du [ye vff dife 
weiß zü lefen wifleft, | 

Bl. a v2: Weliches die rechten || vnnd Edleften bücher des newen || Testaments 
ſeind. AWſz difem allem || kanftu ... endet Bl.av®: ... | an ir 
hat. Doch dauon weyter || in anderen vorreden. || 

Bl.a 6°: Bücher des Newen Testaments. | Endet unten. (j bis xxiij, 
die letzten vier Titel abgerückt und unbeziffert.) 

Bl. a 6%: Iheſus. Holzschnitt (Matthaeus) mit Umschrift. | 

Bl. vije: IHESVS, || Guangelium fanct | Matthes. | Das Erst Capitel. | 
[DIBias ift das |"bäch ..... 

BErcovmPe 2.0, | Iefa mitt aller freydigkeit || vnuerbotten. || End. | 

Bl. ce 8°: wer vſz der warheit || Zolzschnitt. || ift, der hört mein || ftymm., | 

Bl. cc 8° leer. 

Shefus. | Wizlegung vnnd ver-|jtädt ettlicher fprüch || der fyer Euangeli-|jten 
hyn vnd wilder anftöjfig. | Rückseite leer. 

Bl. AAij®: IHESVS, || Wizlegung vnnd ver=|standt ettlicher [prüch der fyer 
Euangeliften | ... endet Bl. AA 12°: ... || ire wort an mich glauben 
wer den. Johan, xvij. | Bl. AA 12% leer. 

Epiftelen || Pauli. | Petri. | Sohannis. | Jacobi. | Jude. || Die Offen- 
barung || Johannis. | In gleicher Weise wie Haupttitel mit vielen 
Schnörkeln ganz in Holz geschnitten. Ohme Einfassung. KRück- 
seite leer. 

Bl. Aaij®: IHESVS. | Wfzlegung vnnd ver=|ftandt ettlicher fprüch Pauli, Petri, 
Johanz|nis, Jacobi, erc, /so] |... endet Bl. Aa12°. Bi. Aa 12® leer. 

Innhalt. | Die Epiftelen Paujlli zü den || Römeren. j. | ... /9ZJ... 
Die Epiftelen || Petri. ij. | .. /#Z.J .. Die offenbarung Joannis, || 
Rückseite: Holzschnitt. 

Bl. Aije: Iheſus. / Worred /so/ auff die Epis|ftel fancti Pauli zuo den 
Römeren., || DIfe Epistel ift das recht haubtftuck des || ..... endet Bl.Biiij®. 

Bl. j*: IHESVS. || Die Epiftel Pauli || zü den Römeren, || Das erft Capitel. |..... 

Am Ende, Bl. clvP: ..... | Chrifti fey mit eüch allen. AMEN. || 

BI.X 8°: Holzschnitt mit Umschrift links beginnend: Das ift Gottes 
werck, ... gefandt hatt. || Ich binn ... vnd die || warheit. .... 
nit fterben, | Oben: Sye werden alle von Gott geleret. Ifaiae, liij. 

Darunter: Zü Straßburg bey Hans Schotten, büchz||trucker zäm Thyer- 
garten. | BI.X8® leer. 


8°: ai) bis zv (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. eij, giüij, yiiij und steht nv st. 
oV und zvs.yv + aabiscev (je8Bl) + AAij bis AAvij (12 Bl.) + Aa ij bis 
Aavij (12 Bl.) + Aij bis Xv (je 8 Bl.), doch f. Sign. Oiij. 











Nachdrude, Nr. 243. 699 


6 ungezählte Bl. + vij bis cevij, doch ist Bl. 80: lxx gezählt -- 1 ungez. Bl. + 
12 umgez. Bl. + 12 ungez. Bl. + 12 ungez. Bl. -+ j bis clv, doch ist Bl. 4 und Bl. 95 
ohme Zahl + 1 ungez. Bl. — Im ganzen 400 Bl.; 28 Zeilen. — Ohne Glossen usw. am Rde. 
Die Glossen sind auf 24 besonders signierten Blättern zusammengedruckt, die zwischen 
Apostelgeschichte und Römer ihren Platz haben. 

Nur (29% 260) weiß auf schwarz-weiß gemustertem Grunde bei Vorrede zum N.T. 
und El (28% 306) mit Blattwerk, weiß auf schwarzem Grunde, bei Matth. 1. — Bemerkens- 
wert sınd auf dem ersten in Holz geschnittenen Titel die Buchstaben S und das ersie D, 
deren Formen ganz in Schnörkelzüge aufgelöst und miteinander verbunden sind. Ebenso 
ist auch das Anfangs-& auf dem andern Titel. — Es finden sich folgende Bilder: 
1—4) Die vier Evangelisten mit ihren Symbolen (65]7h 50b), sämtlich mit Umschriften 
aus ihren Evangelien. Matthaeus schreibend und Lukas lesend im Gemach; Markus 
lesend im Freien auf einem Balkon; ‚Johannes stehend mit Kelch in der Hand unter 
einem gotischen Torbogen. — 5) eine vielköpfige Schar, der einer mit der Leuchte voran- 
schreitet (77h 53b), ohne Einfassung, aber mit Umschrift an beiden Seiten ‚ vor Apostel- 
geschichte. —- 6) Christus redend, ohme Einfassung (82h 50%), hinter der Apostelgeschichte 
und hinter der Offenbarung, an beiden Stellen mit Umschrift (s. Beschreibung). — 
7) Christus betend und die Jünger schlafend in Gethsemane (67% 48b). Mit Unterschrift, 
hinter den Glossen (Wizlegung) zur Apostelgeschichte. — 8) Paulus mit mächtigem Zwei- 


händer im Freien einherschreitend (694 52b), bei Röm. — 9) Petrus mit zwei Schlüsseln 
in der Linken im Freien einherschreitend (72h 50%). — Zur Offenbarung keine Bilder. 

a Bl. ixb: erweck&, Es ift || (chon die axt 
1. zung [Brise | 

Hg Bl. excvijj: tags aber in || der nacht, 


2 $ Bl. iijb: gerichtet wurlt, || Ift es aber 
— VBI. exlvjb: ftäl gottes. || Vnd ich ſahe 

Bl. XCIXb ist die in den Witt. Urdrucken Nr. *1. *2 fehlende Überschrift von 2. Kor.12 
vorhanden. 

Vorhanden in Berlin (nur Evangelien und Apostelgeschichte und Wizlegung dazu 
= aij bis zv; aa bis cev; AAij bis AA vij, doch fehlt das Titelblatt der Whlegung ; in 
altem Einband: beschriebenes Pergament aus einem Missale und Lederrücken), Dresden 
(vollst.), Nürnberg St. (nur Wizlegung zu den Episten usw. und Text der Episteln und 
der Offenbarung = Aaij bis Aavij; Aij bis Xv). 

Panzer 123,1 nach eignem vollst. Exemplar ; auch Giese hat ein solches besessen, 
worüber er in seinen Historischen Nachrichten von d. Bibelü. Luthers (1771), 8. 207ff. 
berichtet. Panzer, Annalen II 1623. — Muther, Bilderbibeln 72; Bücherillustration 1508, 
an beiden Stellen mit der aus Panzer entlehnten falschen Angabe, daß das Bild des Ver- 
fassers auch vor jeder Epistel stehe. Kristeller, Straßburger Bücherillustration (1888), 
S. 133 Nr. 421 verweist lediglich auf Panzer. Panzer setzte diesen Druck Schotts Ende 
1522 oder Anfang 1523. Man wird aus bibliographischen Gründen gewiß nicht, eher aus 
einem dem darin enthaltenen Texte entnommenen Grunde, zu einem etwas bestimmieren 
Ergebnis gelangen können (vgl. am Schlusse von Nr.248). Anfang 1522 hatte Joh. Schott 
seine Druckerei vom Thomasplatz nach dem Hause „zum Thiergarten“ verlegt (Heitz-Barack, 
Eisäss. Büchermarken, 8.XVI, vgl. 8. XIX), er könnte also auch schon einen 1522 
beendeten Druck mit dieser Bezeichnung versehen haben. Der schon von Giese und Panzer 
versuchte Nachweis, daß Schott das Septembertestament als Vorlage gebraucht, beweist nicht die 
Drucklegung im Jahre 1522, während die Benutzung des Dezembertestaments allerdings für 
1523 beweisend wäre. Ihme, Gutenberg und die deutsche Buchdruckerkunst im Elsaß (1891), 
$.23 sagt, daß Joh. Schott 1522 ohne Datum die sogenannte Septemberausgabe des N. T. nach- 
gedruckt habe, und bereits im Dezember sei die ganze Auflage verkauft gewesen. Worauf 
sich dies gründet, weiß ich nicht. u 
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244] Jona + Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung * 
[Zwidau,] Gabriel Kants. [zw. 1526—29.] 8°. 
Fehlt bei Panzer. 
Unsere Ausgabe 19, 172:G. — Witt. Urdruck des Jona 1526 (Nr.*21. 
*22); G@. Kantz F 1529. 
* 


245] Habakuk + Nachdruck der Übersetzung des Habakuk mit Auslegung * 
Zwickau,) Gabriel Kang. ſzw. 1526—29.]| 8°. Mit Titeleinfassung. 
Panzer 235,3 (Panzers Exemplar). 
Unsere Ausgabe 19, 338: F. — Witt. Urdruck des Habakuk 1526 
(Nr.*23.*24); G. Kantz } 1529. 
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246] Habakuk + Nachdruck der Übersetzung des Habakuk mit Auslegung * 
[(Swidau,] Gabriel Kant. zw. 1526—29.] 8°. Mit Nachschnitt des 
Witt. Titelbildes. 

Panzer 235,3 (BRiederers Exemplar). 
Unsere Ausgabe 19, 338: G. — Vgl. bei Nr. 245. 


* 


247] Sacharja + Nachdruck der Übersetzung des Sacharja mit Auslegung + 
[Swidau,] Gabriel Kants. [1528/9.] 8°. 
Fehlt bei Panzer. 
Unsere Ausgabe 23,478: D. — Witt. Urdruck des Sacharja 1528; 
G. Kantz f 1529. 


Nachdrucke ohne Angabe des Ortes, Druckers und Jahres. 


248] N + [Straßburg, Johann Schott. 1523.] 2° (ohne £uthers Namen). 
Iheſus. Das Nerv Teftament || teütfch. | Ohne Einfassung 
Rückseite: Holzschnitt. 
Bl. 2°: Yhefus || Gemeyne Vorred: in das New Tejtament, | ES wer wol 
recht vnd billich, das diß büch on alle vored | ... endet Bl. 3r: 


Nachdrude, Nr. 244. 245. 246. 247. 248. 701 


... Syehhe, nu richte || dich alfo || in die blicher deg newen Teſtaments, 
das du fye | auff dife weype zülefen wyſſeſt. 

Bl. 4°: Iheſus. welchs die, rechten vnd Edleften || biicher des newen Tefta| 
ment? jend /so). | AD difem allen kanſtu nu recht vateilen under 
allen | ... endet unten: ... Euangelliich art an ir hatt, Doch 
dauon weiter in andern vorveden. | 

Bl. 4°: Die Bücher des Newen || Teftaments, | Zindet unten. (1 bis 23; 
die vier letzten Titel abgerückt und unbeziffert.) 

Bl. 1°: Euangelion Sanct Matthes. | Das erſt Capitel. | DIE ift dag büch 
von der |... 

Bi. Cl®: ... || leret von dem Herren Iheſu mit || aller freydideyt vnuer]| 
botten. || Zinig. | Bl. Ré leer. 

Bl.Aa: Iheſus. Worred /so7 vff die Epiftel fancti Pauli || zü den Römeren, | 
Die Epiftel ift das vecht haubtſtuck des newen teftamets, und das | 

. endet BI.A5®: ... | Paulus ſchillt. Gott erlöß || vns von jnen | 




















Amen, 
Bl. 1: Iheſus. Die Epiftel fancti Pauli || zü den Römeren, || Das erft 
Gapitel. | PAulus ein Inecht || (links a. Rde.: Vnder-|fchriftt) ..... 
Am Ende, Bl. LXXVIIb: ..... Ihe⸗ſu. Die genad vnſers herzen Ihe⸗ſu 


Chrꝛiſti jey mitt ech alliien, Amen. | End. |  BUOE6 leer. 


2°:2(4Bl) + U bis Riiij (je 6 Bl. letztes Bl. leer), doch f. Sign. Biij und B6 
ist Bij sign., ferner f. die Sign. Diüij und Ditij + A bis Ditij (je 6 Bl. letztes Bi. leer). 

4 ungezählte Bl. + I bis CI, doch ist Bl. 11: VI; 14: XV gezählt und Bl. 65 ist 
ohne Zahl + 1 ungez. leeres Bl. + 5 ungez. bedruckte Bl. + I bis LXXVIII, doch ist 
Bl. 21: XX gezählt + 1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen 190 Bl.; 46 Zeilen. — Glossen 
am äußeren, kurze Erläuterungen und Parallelstellen am inneren Rande, beides in Evan- 
gelien und Apostelgeschichte in deutscher, sonst in lateinischer Schrift. 

mit sitzendem Matthaeus und seinem Engel (50% 45b) am Anfang des Matth. 
und Markus; am Anfang des Lukasevang. wiederum statt des vom Texte geforderten 
© (es steht also Bleytenmat), darin Lukas mit seinem Stier, und ebenso ein gleichgroßes 
, darin Johannes mit seinem Adler, am Anfange des Johannesevang. (es steht also Elsm 
anfang). Die beiden letzteren stehen in Linieneinfassung, deren jenes erste B entbehrt, und 
sind dadurch etwas größer (53h 490). Daß Holzschnittinitialen nicht als solche, sondern 
als bloßer Buchschmuck verwendet werden, kommt auch sonst vor; die hier vorliegende 
Verwendung aber kann nur durch ein Mifverstehen des mit der Herstellung beauftragten 
Künstlers, allenfalls durch Verwendung eben grade vorhandener Initialen erklärt werden. — 
Bei Apostelgeschichte steht eine [|] (53% 47), die kaum das vom Texctbeginn geforderte D (De) 
ist, sondern wohl ein O, also auch ein Notbehelf. — Weiterhin gibt es dann keine [_] mehr, 
sondern nur große lat. Druckbuchstaben und daneben Bilder (s. unten). 

Bilder. Zunächst der blattgroße (246h 180%) Holzschnitt auf der Rückseite des 
Titels, der Christus am Kreuz mit Maria und Johannes vor einem landschaftlichen Hinter- 
grunde darstellt. Er trägt kein Künstlerzeichen. — Ferner finden sich kleinere Bilder 
bei den Briefen und der Offenbarung, die z. T. dieselben sind wie in Schotts N. T. 1522/3 
(Nr. 243), nur anders verteilt und verwendet. Nämlich: 1) Paulus mit dem Zweihänder, 
der hier bei allen seinen Briefen ausg. Philemon (wie in den Witt. Urdrucken) steht. — 
2) Petrus mit zwei Schlüssem, der hier bei 1. und 2. Petri steht. — 3) der stehende 
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Johannes mit dem Kelch, der in Nr.243 bei Johammesevangelium steht, steht hier bei 
1.2.3. Joh. — 4) die vielköpfige Schar mit ihrem die Leuchte tragenden Führer, in Nr. 243 
bei Apostelgeschichte, hier beim Hebrüerbriefe. — Nicht in Nr. 243 finden sich 7) Jakobus 
mit dem Walkerbaum; 8) Judas mit der Keule bei ihren Briefen; von derselben Art wie 
Paulus und Petrus, aber nur (65% 50%). — 9) ein Mann in langem faltigen Gewande 
ohne Attribute mit der Überschrift Johannes theologus, bei Offenbarung. 


Js Zählg. { Bl. XCIIb: und ſprach. Sch) I ſprach. Ich muß BlU.LXIXb: fün gottes, | 


der augen 

Bl. XXVa der 2. Zählung ist die in den Witt. Urdrucken fehlende Überschrift von 
2. Kor. 12 vorhanden. 

Vorhanden in Bamberg, Berlin, Darmstadt, Hamburg (Vorstücke 4 Bl. f.), 
Konstanz Bibl. d. Gymn., Leipzig St, München HSt., Stuttgart, Weimar (mit angebund. 
häschr. Verz. der Perikopen, 24 Bl), Wernigerode (Titelblatt f,), Wolfenbüttel (2), Würz- 
burg U. (Titelblatt f.). 3 

Panzer 126,2 = Panzer, Ann. 1I Nr. 1624. — Muther, Bilderbibeln 73; fehlt Bücher- 
illustration. Keristeller, Straßb. Bücherillustr. S. 133 Nr. 460 verweist auf Panzer und nennt 
das Berliner Exemplar mit dem Beisatz „6 Holzschnitte?“ Schon vor Panzer hatte Riederer, 
Nachrichten von merkwürdigen Büchern VI 8.377 diesen Druck beschrieben, doch fand 
J. M. Goeze diese Beschreibung so ungenügend, daß er in der Fortsetzung der Beschreibung 
seiner Bibelsammlung (1778) S.57|8 es noch einmal tat. Sein Exemplar entbehrte der 
Vorstücke (4 Bl). Er hält den Druck für den ersten Adam Petris, bei dem er noch Ort 
und Namen verschwieg, und setzt ihn ins Jahr 1522. Dagegen erkannte ihn Panzer 126, 2 
als Straßburger Druck und wies auf Ähnlichkeiten mit dem Schottschen Oktavdruck 
ohne Jahr (Nr.243) hin. Auch Panzer erklärte sich für 1522. Die Verwandtschaft 
zwischen beiden Drucken ist in der Tat unverkennbar. Sie besteht 1) in dem Neben- 
einander lateinischer und deutscher Schrift, das wir in Nr. 243 durchweg, in unsrer Nr. 248 
aber nur in der zweiten Hälfte und in grade umgekehrtem Verhältnis finden. Während in 
Nr. 243 der Text lateinisch und die Auszeichnungsschriften deutsch sind, ist in der zweiten 
Hälfte von Nr.248 die Textschrift deutsch und nur die der Marginalien lateinisch. Die 
verwendeten Schriften sind teilweise dieselben, z. B. die lateinischen Anfangsbuchstaben. — 
2) finden sich 2. T. genau dieselben Holzschnitte (nicht Nachschnitte) in beiden Drucken, 
nur nicht ganz in gleicher Weise verwendet (s. oben). — 3) ist das Wort Iheſus in beiden 
Drucken in ganz gleicher Weise auf den Titeln und vor Anfängen verwendet. 

Wenn aber ferner Panzer auch die Gleichheit der sprachlichen Form anführt, so 
hat er doch wesentliche Unterschiede übersehen, die neben manchen Ähnlichkeiten sich finden. 
Ich wil hier nur feststellen, daß unsere Nr.248 der Wittenberger Vorlage genauer sich 
anschließt als Nr.243. Z. B. Nr. 248: stets auff aus, Nr. 243: vff vB. 

Es ist aber weiter festzustellen, daß unsere Nr.243 nicht einheitlich ist. Schon 
aus der gegebenen Beschreibung ist zu erkennen, daß zwischen den beiden Hälften, in 
die der Druck nach dem Wittenberger Vorbild zerfällt (Evang. und Apg. + Briefe und 
Offenbg.) typographische Unterschiede bestehen: 1) die Marginalien hat I in deutscher, 
II in lateinischer Schrift; 2) Holzschnittinitialen finden sich nur in I, in II Bilder an 
den Anfängen neben großen Druckbuchstaben; 3) I hat Kustoden, II nicht. Und immer 
stimmt dann II mit Nr. 243 gegen I. Nur in II finden sich am Rande hin und wieder 
Erklärungen Lutherscher Wörter, die dem Oberdeutschen fremd erschienen. Solcher 
finden sich e. 34. 

Aus diesen Tatsachen dürfen wir folgende Schlüsse ziehen: 

1) auch unsere Nr. 248 ist von Johann Schott in Straßburg gedruckt worden. 


BI.1IIb: bey (Hierufale) || Hierufalem, dann BI.I1IP : Chiftum. ||Wienu 
2. zu.| 


Nahdrude, Nr. 248. 249. 703 


2) Schott druckte zuerst unsere Nr. 248 in verhältnismäßig nahem Anschluß an die 
Vorlage, das Septembertestament, begann aber dann, als etwa I ausgedruckt war, eine 
handlichere Oktavausgabe, in der der Text noch etwas mehr dem „oberländischen“ Deutsch 
angenähert wurde. Dieser Nebenläufer in 8° beeinflußte in den erwähnten Beziehungen 
den Foliodruck. 

3) Keiner der beiden Drucke ist noch im Jahre 1522 abgeschlossen worden, unsre 
Nr. 248 vielleicht erst im zweiten Viertel des Jahres 1523. 

a) In beiden Drucken ist die im September- wie Dezembertestament fehlende Über- 
schrift des 12. Kap. von 2. Kor. ergänzt. Auf diesen Fehler aber ist zuerst in dem Perikopen- 
register Erlingers hingewiesen worden, das häufiger als bei anderen N. T. bei unserer Nr. 248 
begegnet (s. unten). Da hier von den erſt gedrudten Newen Teftamenten die Rede ist, muß 
das Register nach Erscheinen auch des Dezembertestaments entstanden sein; es trägt ja 
auch die Jahrzahl 1523. Es wird also im Januar 1523 gedruckt sein. Frühestens Ende 
Januar 1523 konnte man in Straßburg von dieser Berichtigung Gebrauch machen, voraus- 
gesetzt natürlich daß der Druck noch nicht über den die betreffende Stelle enthaltenden Bogen 
hinaus gediehen war. Von den Petrischen N.T. haben die Berichtigung erst die März- 
ausgaben (Nr. 12. 13), dem Otmarschen vom 21. März (Nr.7) fehlt die Überschrift noch, in 
der Ausgabe vom 11. Juni (Nr. 8) ist sie nachträglich am Rande zugefügt. Von den Drucken, 
Basel, Wolf hat sie auch die Augustausgabe (Nr. 18) noch nicht. 

b) von den 34 erklärten Lutherwörtern finden wir 18 auch in Petris Glossar erklärt 
und 9 mal ist das angegebene oberdeutsche Ersatzwort dasselbe, entweder allein oder neben 
anderen nicht gemeinsamen. Erwägt man, daß Petris Glossar 199 Wörter enthält, und 
daß die Erklärungen in dem Schottschen Foliotestament sich sehr ungleich verteilen — 
von den 34 stehen 10 in 2. Kor. (= Bg. €) — so wird ein Zusammenhang zwischen beiden 
anzunehmen sein. Und da will es doch wahrscheinlicher sein, daß Schott zu seinen 
Erklärungen die Anregung durch Petris Glossar erhielt als umgekehrt. Verhält es sich 
aber so, so rückt der Druck der II. Hälfte des Schottschen Foliotestaments in den März 
April 1523 herab, denn Petris Glossar findet sich zuerst in seinem zweiten Foliotestament, 
das im März beendet wurde. 


Anm. Das Perikopenregister (Bamberg, Georg Erlinger 1523, vgl. 8. 205) findet sich 
mit keinem N. T. so häufig verbunden wie mit dem Schottschen Foliodruck; von den oben nach- 
gewiesenen zwölf Exemplaren haben es sicher sechs: Bamberg, Berlin, Hamburg, Stuttgart, 
Wolfenbüttel (das eine Exemplar), Würzburg. Von den Panzerschen Exemplaren halte es 
sicher wenigstens eins. 5 


2497 5. Buch Mose + Ulm, Johann Grüner. 1523/47] 8° 
(ohne Cuthers Namen). 

Das Funfft büch || Mofe, genant Deutero-|nomium. | > sYe | Ohne 
Einfassung. Rückseite leer. 

BI. Aij*: Das erſt Capitel. [DIAS feind die wort, die Mofes | redet zum 
gange Sirael, jhenz]|jeit .... . 

Am Ende, BI. 86°: ...... || grofjen gelichten, | die | 
augen de3 gantzen Iſrael. || a Allein Got die Eere. 





Mofe || tHet vor den | 
| BI.86® leer. 





8°: Aij bis 3v Ge 8 Bl); R Kij /Riij] (6 Bl). — Im ganzen 78 Bl.; 25 Zeilen. 
— Ohne Glossen und Parallelstellen. 
Kein Buchschmuck. Kleinere Initialen sind vorgezeichnet und der Raum ausgespant. 
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Bl. Aitijb: einnemen, jv aber || wendet euch 

Bl.% vd: fy verlafien, || vnnd mein antlik 

Vorhanden in Berlin (Titelblatt und BI. 86 aufgezogen, doch läßt sich erkennen, 
daß die Rückseiten leer sind. Die Bl. [Kiij] 85 sind unten, BI. 86 auch an der Seite 
beschädigt). 

Fehlt bei Panzer. — Die oben gegebene Bestimmung des Druckers verdanke ich 
Alfred Götze, der sie mit einem Hinweis auf Bl.67 der Schriftproben seiner “Hochd. 
Drucker der Reformationszeit’ begründet. Die Zeitbestimmung 1523]4? auf Grund des 
Umstandes, daß der Text aus dem ersten der drei Witt. A! von 1523 (Nr.*4) stammt. 


$ 


250] Jona + Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung + 
Ohne Angabe des Ortes, Druckers und Jahres [1526 oder bald danach]. 8°. 

Der prophet | Jona aufgelegt dur | Marti- Lulther. | Mit Titeleinf. 
Rückseite leer. — 82 Bl. in 8°, letzte Seite leer. Vorhanden in Dresden. 

Fehlt bei Panzer. 

Unsere Ausgabe 19, 172: H. Danach obige Angaben. — Witt. Urdruck 
des Jona 1526 (Nr.*21.*22). 

* 


251] Jona + Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung + 
[Keipzig, Michel Blum. 1526 oder bald danach.) 8°, 


Der Prophet || Jona ausgele=||get duch M.L. | Der Titel steht auf einer 
Tafel oben im Titelbilde, das dem des Wittenberger Urdruckes nachgeschnitten 
ist. Rückseite bedruckt. — 56 Bl. in 8°, letztes Bl. leer. Vorhanden in 
Königsberg U., Stuttgart. 

Fehlt bei Panzer. 

Unsere Ausgabe 19,172: L. Danach obige Angaben. — Vgl. bei Nr.250. 


5 


252] Sacharja + Nachdruck der Übersetzung des Sacharja mit Auslegung + 
Ohne Angabe des Ortes, Druckers und Jahres [1528 oder bald danach]. 4°. 


Der Prophet Sacharja auf-|gelegt durch Mart. Luther. | Der Titel steht 
auf eimer Tafel oben in dem Titelbilde selbst, das dem des Urdruckes (Nr. *31) 
nachgeschnitten ist. Rückseite leer. — 108 Bl. in 4°, letzte Seite leer. Vor- 
handen in Berlin, Erlangen, Hamburg, Stuttgart (2), Wernigerode, Wolfenbüttel. 

Panzer 238, 2. 

Unsere Ausgabe 23,478: C. Danach die obigen Angaben. — Witt. 
Urdruck des Sacharja 1528 (Nr.*31). 


S 


Anhano. 


Es liegen mir Aufzeichnungen und Mitteilungen über eine Anzahl von 
Exemplaren vor, die durch den Verlust des Titelblattes oder des Schlußblattes 
oder beider, der etwaigen Angaben über Ort, Drucker und Jahr beraubt sind. 
Soweit sich diese mit Sicherheit als Exemplare eines der beschriebenen Drucke 
ergaben, sind sie an ihrem Orte aufgeführt. Es ist jedoch eine Anzahl übrig- 
geblieben, deren Bestimmung nur an der Hand der Exemplare möglich ge- 
wesen wäre. Diese zu versuchen, hätte mehr Zeit in Anspruch genommen, 
als mir noch zu Gebote steht, und die große Zahl der überhaupt in den 
Bibliotheken vorhandenen, durch ihre Unvollständigkeit bisher nicht genau 
bestimmbaren Exemplare hätte ich doch nicht erschöpfen können. Ich be- 
schreibe daher hier nur anhangsweise ein Exemplar, das mir vorliegt und 
sich mit Sicherheit als ein in meiner Bibliographie noch nicht verzeichneter 
Druck erkennen läßt. 


253] N + [Worms, Peter Schöfer 1524/55]. 8° (ohne Luthers Kamen). 


Das Neu || Teftamet gründt|lich teutſcht. Mit ſchoͤnen vorreden, vnd || der 
ſchwereſtẽ oͤrteren kurtz, aber güt auß=|legung . || Bit gnügfam Regifter 
wo || man die Epifteln vnnd || Euangelien de gantzen || jar in dijem 
Teſtamẽt || finden fol, || Darzu aufßlendiger woa=|ter auff vnſer teutjch | 
an/zeygjung. | In Einfassung: Zwei Säulen tragen eim grades 
Gebälk, auf dem zwei nackte Halbfiguren, (links) Mann und 
(rechts) Frau, liegen, deren in zwei Blüten endigende Körper 
durch einen Ring zusammengehalten werden. An jeder Säule steht 
ein nackter Knabe, der bemüht ist, ein an Ketten hängendes 
Gefäß daran zu befestigen. 

Rückseite: Borede. | [El& wer wol recht und billllih, ... endet Bl. a iiijb 
... || Zefta-| ments, das du fie auff dife weile || zü Iefen tmiffelt. | 

Bl. av2: Welche die rechten und elteften || bücher des Neumwen Tejtament? | 
jeind. || [AI®E difem allem kanſtu || ... endet Bl. avP: .... in 
andern || vozreden. | Darunter: Die bücher des Neu-|wen Teſtaments. 
Endet Bl.a6°. (j bis xxiiij [so]; die vier letzten Titel abgerückt 
und unbeziffert.) 

Luthers Werke. Bibelüberfegung 2 45 


706 Bibliographie der deutfchen Bibel Martin Luthers. 


Bl. a 6°: Außlendiger wörter auff hoch teutſch außlegung. | . . . endet 
Bl. 6°: Zurfchellen zexkloben , zerfpalten | 

Bl.bij®: |D Regiſter zeygt an die || Epiftelen ... endet unten: ... 
a — en bie | I ganz wie fie inn den Meße| 
büchern ſtond. 

Bl. bijP: Regiſter. [AD erften jontag | im Aduent | ... endet BI.T8": 
Ni⸗ ſclauſen tag verzeychnet fat. | Lob und Ere jet Gott. || 


Bl. 1°: Guangelion Sanct Matthes. Holzschnitt. | Das exit Capittel. | 


[DJBis ift das buch || v0 der gebunt Jeſu Cheiſſti, ..... 
Bi. Calle, | aller freys digkeyt vnuerbotten. | End der Apoftel 
geichicht. | 


Bl. CIE: Borede auff die Epi-|ftel Sanct Paulus zu den | Römern, | 
[Dlßfe Epiftet ift das vecht || Hauptftud ... endet BI. CCXV®: ... | 
diener fie hie Sanct Pau-|us jhildt. || Gott erloͤſe vns von ihnen. | 
Amen. | 

Darunter: Die Epiftel ©. || Pauli zü den || Römern. || Holzschnitt. | Das 
Erſt Capittel, || 

BI. CCXVP: Die Epeftel /so] zu den Römern. 
Chaiiſt 

Das Exemplar bricht mit Bl. CCCLXXXVIP: ... eym || ieglichen, wie 
feine were? fein werden, Jch bin || (= Off. 22,12f.) ab. Der Schrift- 
text endet wohl auf der Vorderseite des folgenden und letzten Bl., 
auf dem vielleicht auch eine Schlußschrift des Druckers steht. 


| PPlulus eyn knecht Selllu 





8°: aij bis fv (je 8 Bl.), doch steht biij st. biiij + A bis Zv (Ge 8 Bl.), doch 
steht Niiij st. Miiij und Diiij st. Piiij + AU bis 330 (je 8 Bl.) + Ya bis Bbv (je 
8 Bl.), doch f. Sign. Yav; Ce bis Ceiij (4 Bl., letztes fehlt im einzigen Exemplar). 

48 ungezählte Bl. + 1 bis CCCLXXXVI /CCCLXXVI fehlt im Exemplar], doch 
ist Bl. 38: XXVIL,; 67: LVII; 72: LX1; 75: LXV und Bl. 105f. sind CIIIIf. gezählt. 
In dieser um 1 hinter der richtigen zwrückbleibenden Bezifferung ist dann noch Bl. 117: 
XVII; 157: CXVII; 169: CLXI; 253: CCXLIIL;. 262: CLXII; 268: CCXLXVILL; 326: 
CCCVI; 869: CLXIX; 383: CCOXXXIII gezählt und Bl. 366 ist ohne Zahl. — Im ganzen 
436 (435 im Exemplar) Bl.; 33 Zeilen. — Glossen in den Text eingerückt; kurze Erläute- 
rungen und Parallelstellen am äußeren Rande. 

" Bei vielen Vorreden und den meisten Schriftanfängen Holzschnittinitialen 
(20x 20), durchweg weiße Buchstaben auf schwarzem weiß gemusterten Grunde. Die 
Musterung besteht meist in Ranken und Blattwerk. Drei verschiedene P, zwei verschiedene 
D und I; das eine P und das eine D zeigen ein Menschengesicht. — Die Titeleinfassung 
(s. oben) zeigt Verwandtschaft mit der in Thomas Wolfs Oktavtestament 1523 (Nr. 16) 
befindlichen, sie ist aber kleiner (115b 83b) und einfacher als diese und ihr vielleicht nachgebildet. 

Stellen und Gegenstände der Bilder sind dieselben wie in Petris N. T. 8° (1523 ff.) 
Nr. 13 usw. Es findet sich: 

Bid 1: Matthaeus im Gemach, der Engel hält ihm das Buch vor und weist auf eine 


Stelle darin (77h 610). Ist von demselben Stock wie das Matthaeusbild in Cratanders 
N.T. 1524 (Nr. 56). 
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Bid 2—6 (55/6h 43/4b), nämlich Markus im Gemach lesend (mit dem Löwen); Lukas 
vor einer Staffelei sitzend (ohne Stier); Johannes im Freien, das Buch auf den Knien, die 
Feder in der Hand dem zu ihm redenden Adler lauschend, leeres Spruchband; Ausgießung 
des heiligen Geistes mit Maria, bei Apostelgeschichte; Paulus im Freien stehend mit Buch 
und Schwert, bei Röm. B.2—4 finden sich auch in Schöfers N. T. 1528 (Nr. 139), B.4 
aufßerdem in Schöfers Bibel 1529 (Nr. 140). B.5.6 kann ich sonst nicht nachweisen. 

Bild 7 u. 8 (81j2b 62/3b) Vision des Petrus, bei 1. Petri und Johannes unter einem 
Baume sitzend, das Buch auf den Knien usw. wie auf Bild 4. In den Wolken Christus 
von Engeln umgeben. Bild 7 findet sich auch in Knoblouchs N.T. Nr, 45. 46. 75; Bild 8 
ebendort, aber nur in Nr. 75. 

Zum Texte der Offenbarung 20 Bilder (100% 67b), mit Ausnahme von Bild 10 gegen- 
seitige Nachschnitte der Holbeinschen Bilderfolge, die sich zuerst in Wolf N. T. 1523 
(Nr. 16) findet; Bild 19 fehlt und B.2 steht hinter 3. Es sind dies dieselben 20 Bilder, die 
in Knoblouchs N. T. 1525 (Nr. 75) an die Stelle der in seinen früheren N.T. (Nr. 45. 46) 


verwendeten getreten sind. Die Abdrücke sind schärfer und an den Rändern vollständiger 
als in Nr. 75. 


Bl. IIIb: fihe da ex || feheyn der engel Bl. OXCIIb: de3, der || mitt mir 

Bl. CCCLXXVIIb: (KT. Die Offenbarung ||) Holzschnitt (Bild 17) || (KT. ©. Jo⸗ 
hanniß, ||) Das .XVI. Gapitel. 

Vorhanden in Münster U. 

Fehlt bei Panzer. 


Für die zeitliche und örtliche Einreihung dieses Druckes haben wir in seiner Ein- 
richtung und in seiner Bilderausstattung mancherlei Wegweiser, schade nur, daß diese 
Wegweiser nach verschiedenen Richtungen zeigen. Der Titel stimmt am genauesten zu: dem 
der Knoblouchschen N. T. 1524 (2). 1525. 1528 (Nr. 45. 46. 75. 129), von ihm weicht er 
nur durch grundtlich st. recht gr.; guügfam Negifter st. Regifter; Außlendiger wörter st. Der 
außlendigen wörter ab. Von diesen Eigenheiten unsrer Nr. 253 finde ich nur gnügjam 
Negifter in anderen vorliegenden N. T. wieder, nämlich in Petris 2. Foliotestament 
1523 (Nr. 12) und dann in allen seinen Testamenten 1523—25 (Nr. 13. 14 usw.), 
während 1526/7 (Nr. 86.112) wieder bloß Regifter steht. Außerdem findet sich gnůgſam R. 
in den N.T., die Farckal, Köpfl, Froschouer und Hager im Jahre 1524 gedruckt haben 
(Nr. 36. 52. 54. 55). 

Aus den Vorstücken ist zunächst der Fehler in der Überschrift Welche die rechten 
vnd eltejten bücher des N. Teſt. jeind (für edleften) hervorzuheben, dem wir zwar nicht in 
Knoblouchs N. T., wohl aber in den Oktavausgaben Petris 1523—26, Nr. 13. 64.86 und 
wiederum in deren 1524er Satelliten Nr. 36. 52. 54.55 begegnen. 

Die beiden oberdeutschen Zugaben, das Petrische Glossar und das Perikopenregister, 
hat umsre Nr.253 gleich den Petrischen und Knoblouchschen N.T. in dieser Reihenfolge, 
ummittelbar vor den Schrifttexten. Dem Glossar fehlt wie bei Knoblouch die Petrische 
Einleitung und seine Überschrift Aufßlendiger wörter auf hochteutjch außlegung erweist sich 
deutlich als eine dem entsprechenden Wortlaut im Titel angeglichene Umbildung der 
Knoblouchschen Unzeigung außlendifcher wörter auff Hochteutſch. — Das Perikopenregister 
hat dieselbe Einleitung wie bei Petri und Knoblouch, der Schluß stimmt zu Petri gegen 
Knoblouch. 

Der Buchschmuck hat ein noch weniger einheitliches Gepräge: 

Die Titeleinfassung bringt zu den erwähnten eine neue Beziehung hinzu, sie ist (8. 
oben) wohl eine Nachbildung der in Wolfs N.T. 8° 1523 (Nr. 16) und nur in diesem 
Drucke befindlichen. 

45* 
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Gegenstände und Stellen der Bilder 1—8 sind dieselben wie in Peiris N. T. 8° 
1523f. (Nr. 13f.), aber keines der Bilder selbst ist von. dort entlehnt, nur B.7 und 8 sind 
Nachschmitte zweier Petrischen. Vielmehr (s. oben) hat unsere Nr.253 B.1 gemeinsam 
mit Oratanders N. T. 1524 (Nr.56), B.2—4 finden sich in Peter Schöfers N.T. 1528 
(Nr. 139), wo ebenso (wie in Nr. 253) der dazu gehörige Matthaeus fehlt, aber auch B. 5. 6 
(entgegen Nr.253) anders und kleiner sind. — B.5.6 habe ich in Drucken von Luthers 
N.T. sonst nicht gefunden. — B.7 findet sich in Knoblouchs Nr.45.46.75; B.8 nur in 
Nr.75 und ebenso nur in Nr.75 die 20 Bilder zur Offenbarung, die Nachschnitte der in 
Wolfs N.T. (Nr. 16 usw.) vorhandenen Holbeinschen sind. Knoblouchs letztes N. T. 1528 
(Nr. 129) ist ganz anders ausgestattet. Daß die Abdrücke der Bilder zur Offenbarung in 
unsrer Nr. 253 schärfer und an den Rändern vollständiger sind als in Nr. 75, kann die 
Vermutung nahelegen, daß jene früher abgezogen sind als diese, 

Von den festgestellten Beziehungen bedeuten offenbar die zu Wolf und Cratander 
wenig, die zu Petri und Knoblouch aber wären doch kaum anders zu erklären als 
durch Nebeneinanderbenützen der Kmnoblouchschen Folioausgabe Nr. 75 und eines der 
Petrischen Oktavdrucke Nr. 13. 64. 86, wenn nicht eben der erwähnte bessere Zustand der 
Offenbarungsbilder in Nr. 253 Zweifel wachrufen könnte. Wenn ein Basler und ein 
Straßburger Vorbild benützt wird, so kann der Benützer in der einen Stadt so gut wie 
in der andern gesucht werden, doch fällt wohl für Straßburg in die Wagschale, daß die 
meisten der Bilder (22) sich auch bei dem Straßburger Knoblouch finden, von den übrigen 
aber drei später bei Peter Schöfer in Worms auftauchen, das Straßburg näher liegt als 
Basel. Die Bilder ließen sich doch aus einem Druck in den andern nicht so einfach 
herübernehmen wie Text und Einrichtung. Es mußten die Holzstöcke erworben werden, 
das ist aber um so leichter möglich, je näher Besitzer und Erwerber örtlich einander sind. 
Nehmen wir an, daß Knoblouchs Nr. 75 dem Redaktor von Nr. 253 vorlag, so wäre Nr. 253 
nach diesem, also etwa 1525/6 anzusetzen. Wären aber die Beziehungen zwischen 253 
und 75 irgendwie anders zu deuten, so könnte Nr. 253 der 75 auch vorangegangen sein. 
Dann läge es nahe, in Nr. 253 das nicht aufgefundene N. T. Knoblouchs vom 5. März 
1524 zu sehen, über das Panzer nach einem titelblattlosen Exemplar berichtet hat (vgl. 
unsre Nr. 47). Indessen die Angaben, die Panzer macht, treffen auf Nr. 253 nicht zu. — 
Erwiese sich das angeblich von Wolf Köpfl 1525 in 8° gedruckte N. T. (vgl. Nachtr. zu 
8. 376) nicht so deutlich als bloßer Irrtum, so könnte man vielleicht glauben, daß es 
in unsrer Nr. 253 vorläge. Die in unserm N. T. verwendeten Schriften weisen aber, wie 
mich Alfred Götze freundlichst belehrt, mit aller Bestimmtheit auf Peter Schöfer in 
Mainz, sie finden sich in ihren eigenartigen Formen sämtlich auf Tafel 76 von Götzes 
Hochd. Druckern der Reformationszeit (1905). — Die obigen Erwägungen der zwischen 
unsrer Nr. 253 und andern Drucken des N. T. bestehenden Beziehungen sind miedergeschrieben, 
bevor mir A. Götze seine Ansicht mitteilte, sie können aber auch mit dieser sehr wohl 
bestehen. Peter Schöfer hat seinen ersten Versuch eines N.T. offenbar, den bescheidenen 
Anfängen seiner Wormser Druckertätigkeit entsprechend, wenig selbständig gestalten können, 
er besaß nur wenige Holzstöcke und behalf sich daher vorwiegend mit anderer Drucker 
Vorräten. Denn daß er bei allen den festgestellten Beziehungen der Empfangende war 
könnte nur bei den Bildern zur Offenbarung wegen der mehrfach berührten besseren Be. 
schaffenheit seiner Abdrücke zweifelhaft sein. Vielleicht ließ Knoblouch die Stöcke anfertigen 
und lich sie, bevor er sie selbst für sein N. T. v. 1525 (Nr. 75) verwenden konnte, an Peter 
Schöfer. Damit würden wir auf 1524/5 als Druckzeit des Schöferschen N. T. geführt. 
Für diese sprechen auch die andern festgestellten Beziehungen und keine widerspricht ihr. 
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5. 204/56. Den Exemplaren von Nr.*1 ist zuzufügen: 
Halle, Hauptbibliothek der Frankeschen Stiftungen. 

Dagegen ist Breslau U. zu streichen. 

8. 207. Im Verzeichnis der Exemplare von Nr.*2 ist Breslau U. zu streichen. 

S.209. In der Beschreibung von Nr. 1 ist Worred(e) st. Borred(e) zu setzen (vgl. 
Nachträge zu $. 293). — 

S. 210 ist in der Literatur über Nr. 1 nachzutragen: 

Stockmeyer und Reber, Zur Basler Buchdruckergeschichte, S. 144 Nr.75. — 
Die Anführung Passavant 17—24 (von Vögeln übernommen) muß genauer lauten: 

Passavant, Le Peintre-Graxeur III, S. 378/9 Nr. 17—24. 
S. 212. Zu Nr. 4 ist den Fuundorten St. Gallen beizufügen und 
Weller 2149; Ch. Schmidt, Rep. bibl. Strasbourgeois 3, Nr. 32 nachzutragen. 

Zu 8. 214—216. Muther, Bilderbibeln 8.21 weiß nichts von diesen beiden angeblichen 
N.T. (*4x und *4y), er nennt daher unsre Nr.*2 die zweite und Nr, *7 die dritte Witten- 
berger Folioausgabe. Bücherilustration S. 237 bezeichnet er Nr.*2 als zweite, Nr. *4x als 
dritte und Nr.*7 als fünfte; er hat also Nr. *4y, obgleich er es nicht nennt, mitgerechnet. 

S. 217,1 v. u. ist die Größe der 11 Bilder in Nr.*4 mit 2324 161b nachzutragen. 

8.218. Im Verzeichnis der Exemplare von Nr.*4 sind Frankfurt a]M. St. und 
Königsberg U. nachzutragen. 

8.218. Zu den Exemplaren von Nr.*4 tritt noch Heidelberg. 

S. 219, 15 v. u. ist statt “hier” genauer BI. XIIb zu setzen. 

Zu 8.219. Ein Exemplar von Nr.*5 auch Nürnberg, @M. 

8.222. In der Beschreibung von Nr. 6! ist BI. 1a: DJ3P zu setzen st. pl3$ 

$. 227. In der Beschreibung von Nr. 8 ist Bl.iijb: ſchwe⸗ren zu setzen st. ſchw⸗ren 
u. Bl. das: körljmen st. ko-men. Ebenda ist BL.CLXXXVIID: [DEP zu setzen st. [DI3E 

$. 228, 14 v. u. lies willfärig st. wilfärig Ebdenda Z.9 v.u.: nit [so] st. nit [so] 

S. 229,1 v. u. ist zuzufügen: 43/4 Zeilen. 

$. 230. Den Exemplaren von Nr.9 istnoch Heidelberg zuzufügen. Nr.9% oder 9b? 

S. 232, 3 lies Nr. 24 st. Nr. 23. 

8.233,15 ist ausgekratzt zu schreiben st. ausgekratzt 

$.233ff. in der Beschreibung von Nr. 11 ist für (unbez.) stets deutlicher (unsigniert) 
zu setzen. Bl. 4% ist deß st. deſz zu setzen; das hier gebrauchte ß ist zwar anders als 
sonst (2. B. in diß Bl. 2»), aber doch auch Ligatur. 

$. 234,3 ist zu setzen: ... || Marcus. || Schnörkel. || Holzschnitt wie auf d. Titel. | 

$. 235,6 lies N bis Diij st. N bis Diij. Ebenda Z. 10 ist hinter Joh. ein ; zu setzen. 

S. 236,1 v.u. lies vgl. Nachtr. zu Nr. 27 st. vgl. dort des näheren. 
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$.237. In der Beschreibung von Nr. 12 ist stets Worrede st. Borrede zu selzen, 
vgl. Nachtr. zu 8.293. Ebenda ist den Angaben über Einrichtung des Inhaltsverzeichnisses 
beizufügen, daß rechts die Seitenzahlen des Druckes (arabische Ziffern) angegeben sind. 

$.238. In der Literatur über Nr. 12 ist nachzutragen: 

Stockmeyer und Reber, S. 145 Nr. 82; Dauner, Oberdeutsche Bibelglossare, 8. 14 Nr.2, 
der irrig annimmt, daß diese 2. Folioausgabe Petris abgesehen vom Titelblatt gleich 
der ersten (Nr. 1) sei. g 

$.238. In der Überschrift ist 12a] st. 12a] zw setzen. 

S.238. Zu 12a ist noch zu bemerken, daß diese Ausgabe bei Stockmeyer u. Reber fehlt. 

9.240,11 ist (31) zu streichen. 

8. 240. Stockmeyer und Reber Nr. 82 geben nur 1 N.T. Petris vom März 1523; 
ob Nr. 13! oder 13* ist nicht ersichtlich. 

5. 242,8 v.u. Am Ende der Zeile ist ) zu Setzen. 

S. 244. 247. In den Beschreibungen von Nr. 15! und 15? ist Worrede f. Vorrede 
zu setzen, vgl. Nachtr. zu S. 293. 

Zu 8.245f. ist zu verweisen auf Rud. Kautzsch: Die Holzschnitte der Kölner Bibel 
von 1479. Straßburg 1896. Hier findet sich auch ein vollständiges Verzeichnis der gesamten 
Bilder der beiden Kölner Bibeldrucke und des Kobergerschen von 1483. Es wird der Nach- 
weis geführt, daß die Kölner Bilder von 1479 nicht original, sondern zum größten Teile 
denen einer Bibelhandschrift nachgeschnitten sind, die um 1460 in Köln entstanden sein mag. 

S.247. In der Überschrift von 15? ist vor 1523 einzufügen: Chriftmond 

Zu S. 248/]9. Das von Holbein herrührende Vorbild der Titeleinfassung von Nr. 16 
(135h 92b) führt Passavant, Le Peintre-Graveur III, 8.410 Nr. 111 auf, er faßt den 
Frlügelknaben als Cupido auf, was in Holbeins Einfassung erkennbar sein mag, es in dieser 
Nachbildung aber nicht ist. Die oben befindlichen Halbfiguren sind Mann und Weib. 

Zu 8.249 ist nachzutragen, daß in Nr. 16 deutsche Schrift auch in der jeweils 
ersten Zeile der biblischen Bücher gebraucht ist. 

Zu 8.250: ein am Anfang und Ende unvollst. Exemplar von Nr. 16 in Lübeck St. 

8. 255, 10 v. u. lies: 

4°: anij bis aad (8 Bl); bb bis bb iij (4 BI); cc; @ Bl) + 

S. 256, 16/7 lies zu den der Wittenberger Ausgaben (Nr.*4.*5) im einzelnen untersucht. 

$.258 unten. Diese Darstellung der Bekehrung des Paulus fand ich später auch 
in Titeleinfassungen von Drucken der Lutherbibel z. B. Nr. 54. 

S. 262,11 lies nichtes st. nichtes 

8. 262,6 v. u. ist xxiij. st. xxiij. 2% setzen. 


S. 263 hätte hinter Nr. 23 folgen müssen: 


N + Leipzig, Nickel Schmydt. 1523. 8° (ohne Luthers Kamen). 


Ich habe diesen Druck, weil er mir erst später bekannt wurde, mit N. + £eipzig, 
N. Schmydt. 1523—1525. 8°. vereinigt. 

Vgl. die Vorbemerkung zu Nr. 70. 

S. 265, 16 ist hinter entweder einzufügen: (Berlin, München U., Stuttgart) 

8.268. Da die Bilderausstattung dieses Lottherschen N. T. 1524 (Nr.*8) von großem 
Einfluß gewesen ist auf die Illustration der weiteren wittenbergischen und außerwittenberg. 
N.T., so wird eine genauere Aufzählung der 13 (nicht 14) neuen Bilder und ihrer 
22 Stellen erwünscht sein. B.1—4 die Evangelisten vor ihren Evangelien, sämtlich in 
freier Landschaft. Matihaeus hat das Buch auf einem Pult liegen und taucht die 
Feder ins Tintenfaß. Sein Engel schwebt vor ihm in der Luft. Markus sitzt an einem 
Steintisch, die Feder in der Rechten, die Linke auf dem aufgeschlagenen Buche, den Kopf 
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wie lauschend erhoben. Vor dem Tisch ihm abgewandt der (geflügelte) Löwe. Lukas 
schreibt an einem kleinen Pult auf steinernem Unterbau, der Stier liegt neben ihm. 
Johannes mit dem Buche auf den Knien, in der Rechten die Feder, der Adler vor ihm. 
In den Wolken Maria mit dem Kinde. — B.5: Ausgießung des heiligen Geistes mit Maria 
in der Mitte der Jünger, hinter denen eine zahllose Gemeinde angedeutet ist. Bei Apg. — 
B.6: Paulus sitzend unter einem Torbogen übergibt der Botin Phoebe den Brief. Im 
Hintergrunde eine Burgmauer mit Turm. Am Boden zwei Schwerter. Bei Röm. — 
B.7: P. mit vier Boten im Freien. Sie halten die Briefe in Händen, er gibt ihnen 
Weisungen über den Weg. Am Boden ein Schwert. Bei 1. Kor. — B.8: P. das Schwert 
in der Hand mit zwei Boten im Freien. Der eine befragt sich mit dem F'inyer weisend 
über den Weg. Bei 2. Kor. Kol. — B.9: P. das Schwert in der Hand mit einem bereits 
abgehenden Boten, dem er noch eine Weisung nachruft. Bei Gal. Eph. Phil. 1. Thess. 
1.2. Tim. Ti. — B.10: Petrus stehend im Freien, den Schlüssel in der Rechten, einem 
die Mütze lüftenden Boten den Brief einhändigend. Zwei andere Boten sind schon unter- 
wegs. Bei 1.2. Petri. — B.11: Johannes den Schlangenkelch in der Linken übergibt mit 
der Rechten den Brief dem Boten; dieser empfängt ihn mit gebeugtem Knie und abge- 
nommenem Hut. In den Wolken der auferstandene Christus. Bei 1.2.3. Joh. — B. 12: 
Jakobus auf den Pilgerstab gelehnt steht sinnend im Freien allein. Drei Boten sieht man 
in der bergigen Landschaft unterwegs. — B.13: Judas die Keule in der Rechten, stehend, 
gibt einem vor ihm auf der Erde sitzenden Jüngling Weisungen. Den Hintergrund erfüllt 
eine große Menschenmenge. 

S. 269. Ein Künstlerzeichen ohme Jahreszahl tragen also in Nr.*8 die Bilder 1. 3 
und 8 der ersten Reihe und B. 1. 2.3. 8 zur Offenbarung. — Ex. von Nr.*8 auch Nürn- 
berg GM. 

S. 274 ist in der Aufzählung der Exemplare bei 11*. 11?. 11° zu sezen Gotha 
st. Gotha. — Exemplare von 11° auch in Heidelberg, Nürnberg GM. 

8. 276, 2]3 ist st. Nr. 8 u. Nr. 9 zu setzen: Nr.7 u. Nr. 8. 

8. 277,19 ist zu setzen: Am Ende, Bl. IC»: ..... || xehe odder 

5.278. Am Schlusse von Nr.*13 war noch zu bemerken, daß ich in der Zuweisung 
dieses Druckes an Melchior Lotther der allgemeinen Annahme gefolgt bin. 

Zu 8.278. Als Nr. *14xx hätte hier die S. 339. unter 61x verzeichnete angebliche 
Wittenberger Psalterausgabe von 1524 eingereiht werden sollen. 


Zu 8. 278: 
*145] [Hiob + Wittenberg, Melchior Lotther. 1524. 2°.) 

Hagemann, Nachricht von den fürnehmsten Übersetzungen der heiligen 
Schrift (1750), 8. 70: Das Büchlein Hiob3 ift zuerjt edirt zu Wittenberg durd) 
Melchior Lotthern. 1524. fol. Masch, Beyträge zur Geschichte merkwürdiger 
Bücher (1769f.), 8.337 wiederholt diese Angabe und Panzer, Entwurf 
S.251 erwähnt sie nebenbei unter Nr.3 (= unserer Nr. 83), er vermutet, 
daß ein Bruchstück von A? zu dieser Ansetzung verführte. Das ist schon 
wegen des Formats wahrscheinlich; hätte Lotther eine Sonderausgabe des 
Hiob erscheinen lassen, so wäre sie wegen des geringen Umfangs sicher, gleich 
dem Psalter, in Oktav gedruckt worden. Nicht klar ist, was Panzer mit 
der ‘Originalausgabe’ meint, ‘die Lotther in diesem Jahre zu Wittenberg 
gedruckt hat’. Er selbst hat keine solche Sonderausgabe des Hiob verzeichnet, 
und die als Nr. 3 verzeichnete Oktavausgabe des Hiob (unsere Nr. 83) ist 
weder von ihm noch von seinen Gewährsmännern als wiltenbergisch am- 
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gesprochen worden. Hagemann und Masch hatten auch als Jahr ihrer 
angeblichen Lottherschen Folioausgabe des Hiob 1524 angegeben, während 
Panzer mit “in diesem Jahre’ nur 1525 meinen kann. Bindseil, Bd. III 
8. IV, hat nur nach Panzer darüber berichtet, und da er keine von beiden 
Ausgaben gefunden, das Vorhandensein beider in Frage gestellt. Bez. der 
Oktavausgabe mit Unrecht, wenn sie auch keine Wittenberger Ausgabe, 
sondern ein (Knoblouchscher) Nachdruck, eben unsere Nr. 83 ist. 

S. 281,12 ist zuzufügen: 

Glossen u. kurze Erläuterungen in kl. Schrift in Text eingerückt, keine Parallelstellen. — 
Z.14 zu Titelholzschmitt: (1624 130b), — Z.15 lies ziemlich genaue st. genaue. 

8.281. Zu den Exemplaren von Nr. 26 ist Heidelberg nachzutragen. 

Zu 8.286. Das Exemplar von Nr.11, das Panzer 90,2 zu der Annahme eines 
zweiten Schönspergerschen N.T. von 1523 veranlaßte, ist wohl dasselbe, welches Reiffer- 
scheidt, Marcuseuangelion (1888) S. IX Anm.2 als in Stuttgart befindlich erwähnt. Doch 
hat dieses, was weder Panzer noch Reifferscheidt sagt, kein echtes Titelblatt. Vielmehr ist 
in die Titeleinfassung von Nr. 11 ein Blatt eingeklebt, auf dem eine genaue handschriftliche 
Kopie des Titels von Nr.11 steht. Der Satz ist, wie erwähnt, durchaus derselbe wie in dem 
Schönspergerschen N.T. von 1524, Nr. 27. 

Zu S.286,5. Zu Panzer 93, 6 ist zuzufügen: und Zusätze S. 12. Dort erwähnt 
Panzer ein zweites Exemplar von Nr.27, das von dem 93, 6 beschriebenen in Ansehung 
der Unterschrift verschieden war. Da er 8.94 aber bereits ein Exemplar mit dreizeiliger 
und eins mit vierzeiliger Schlußschrift erwähnt hat, so ist aus diesem Vermerk nichts zu 
gewinnen. 

9. 287,4 v. u. ist hinzuzufügen: 

Im gamzen 476 Bl.; 30 Zeilen. Glossen usw. wie in Nr. 13. 14. 

5. 289,9 ist zuzufügen: BI. DD 8 leer. 

S. 289, 14/3 v. u. les: 

Diese Gegenstände sind ... dargestellt, die Darstellungen selbst haben aber mit 
jenen kaum etwas gemeinsam. 

Zu 8.293 Anm. (Vgl. 8. 209. 237. 244.247): Die Folioausgaben des N. T. Petris (nicht 
die Oktavdrucke) haben in Überschriften und Kolumnentiteln stets Worred st. Vorred Im 
den Beschreibungen der hergehörigen Nrn. 1.12. 12. 161. 2 ist dies übersehen und Borxed 
gedruckt worden. Von Nr. 32 am ist Worreb gesetzt worden. Daß die Type wirklich W 
meint, zeigt ihr Vorkommen in Welche und |A|WE. Dieses Worred begegnet zuweilen auch 
in Drucken anderer Werkstätten 2. B. der Joh. Schotts in Straßburg (Nr. 243. 248), aber 
immer in Auszeichnungsschriften wie bei Petri. Die Beschränkung auf die Foliodrucke 
erweist Worred als typographisch; dem betreffenden Alphabet fehlte eine besondere B- Type. 
Sonst könnte man am eine Umdeutung zu wörred = Wahrrede denken. 

8. 296,4 v.u. ist Stuttgart zu setzen. 

S. 304 ist am Schlusse von Nr. 37 nachzutragen: 

Fehlt bei Muther, Bilderbibeln und Bücherillustration. 

8. 305, 7/8 muß lauten: 

nach dem Original mitzuteilen in Stand gesetzt bin; nur die Eingangsformel und die 
Adresse habe ich weggelassen. 

9.307. Am Schlusse von Nr.39 ist noch zu bemerken, daß Goeze a..a. O, sagt, sein 
Exemplar habe den segnenden Christus hinter der Offenbarung. Da er im Münchener 
und Hamburger Exemplar hinter der Apostelgeschichte steht, so kann, wenn Goeze sich 
nicht bloß geirrt hat, sein Exemplar nicht das heutige Hamburger gewesen sein, und, wir 
hätten eine weitere Verschiedenheit der Exemplare von Nr.39 anzunehmen. 
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8.309. O. Hase: Die Koberger ? 1885, $. 153 meint, daß der Kobergersche Verlag 
wohl den ersten Nürnberger Drucken des N. Test. (Nr. 41) und des Psalters (Nr. 74) durch 
Fr. Peypus nahegestanden habe, „da die hier verwendeten Springinkleeschen Holzschnitte 
den Kobergern gehörten, welche dieselben noch 1520 und 1521 in Lyoner Bibelausgaben 
verwandt hatten, die Schrift aber die alte Kobergersche der Bibel von 1483 war“. Ob 
diese Bemerkung nur für die Bilder gilt, die sein Monogramm tragen und ob Muther mit 
seiner anderweiten Herleitung dieser Bilder recht oder unrecht hat, lasse ich dahingestellt sein. 

9. 314,16 v.u. lies: Den Titelholzschnitt st. Der T. 

S.316. Die zu den einzelnen neutestamentlichen Büchern gehörigen Blätter von 
Nr. 45 tragen auf der Rückseite je einen großen Frakturbuchstaben: X = Matth.; B= 
Markus usw. bis B = 2.Petri. Dann & = 1.2.3. Joh.; Ya bis Dd — Edr. Jak. Jud. 
Offenb. — Die Glossen sind nicht durchweg, sondern nur zum größten Teile in den Text 
eingerückt; zum kleineren stehen sie am äußeren Rande. 

S. 317,6 lies 62b st. 63b. 


8.317. Am Schlusse von Nr.45 ist die Bemerkung zuzufügen, daß Kristeller, 
Straßb. Bücherillustration unter Nr. *427 unsre Nr. 45 und 46 zusammenfaßt, als ob 
sie in Beziehung auf die Bilderausstattung miteinander übereinstimmten, was sie in Wirk- 
lichkeit durchaus nicht tun. Seine Angaben treffen im ganzen auf Nr. 45 zu, er hat 
also wohl nur diese selbst gesehen. Irrig bezeichnet er die 20 Bilder zur Offenbarung als 
Kopien der in Petris N.T. 1522 befindlichen, während es die Holbeinschen Originale aus 
Wolfs N. T. 1523 sind. 

S. 318. Die in dem vorhergehenden Knoblouchschen N. T. Nr. 45 auf den BRückseiten 
der Blätter stehenden Buchstaben finden sich in Nr. 46 nicht (vgl. Nachtr. zu S. 316). 

5.319. Am Schlusse von Nr. 46 ist zuzufügen: Fehlt bei Kristeller (vgl. Nr. 45). 

$.821. Am Schlusse von Nr. 48 ist zuzufügen: 

Kristeller, Straßburger Bücherillustration Nr.*428 (10 Bilder angegeben st. 11). 

$. 323,6. Bin Monogramm findet sich zwar nicht, aber eine Jahreszahl. Auf dem 
Bilde, das Moses Bestattung darstellt (Bl. CLIe), trägt ein Grabstein die Inschrift: ABRA|| 
HAM || ISAAC |] 1528 d. i. 1524. 

S. 323, 14 ist Komma hinter darnad) zu setzen. 

$.323. Am Schlusse von Nr. 49: Fehlt bei Kristeller. 


S. 3234. Die drei Blättchen auf dem Titel von Nr. 50 sind ER und die drei 
Blätichen unter der Schlußschrift: 


$.324. Am Schlusse von Nr. 50: Fehlt bei Kristeller. 
S. 324,19 v. u. sind die Worte: der Vorrede Luthers und zu streichen. 
5.325. Am Schlusse von Nr. 51: 
Kristeller, Nr. *429, der Dresden und London als Fundorte gibt. 
S.325,12 v.u. lies 122 Bl. st. 120 Bl. und Z. 11 wu. les 2. B. Bl. 1»; CXIa 
st. 2. B. Bl. CXIl». 
S. 327. In der Literatur über Nr.52 wäre noch Weller 3655 hinzuzufügen. Vgl. 
Nachtr. zu 8. 376. 
$. 336, 4 ist zuzufügen: 
Glossen in kleinerer Schrift in Text eingerückt; Parallelstellen in lateinischer Schrift 
am äußeren Rande. 
Zu 5.339. Die unter 61x verzeichnete angebliche Wittenberger Ausgabe des Psalters 
hätte ihren Platz passender auf 8. 278 hinter Nr.*14% erhalten als Nr. *14xx. 
8. 347, 8 lies: Panzer 166,4 st. Panzer 166,1. 
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5.349. Der Überschrift von Nr. 63 ist beizufügen: (ohne £uthers Namen). 
In der Beschreibung ist Bl. I» zw setzen: Gapitel. || Holzschnitt. | ]3% 
Bl. CIIII a. Gapitel, || Holzschmitt, || [P]ufusien /s07 

5.350, 14 v.u. lies für st. für 


Zu 8. 350: 
63°] N + [Bafel, Adam Petri. 1525(?)] 2° (mit £uthers Kamen). 


DAS NEWE || Teftament, || D, Martin Luther. || Dabei ein volkomen Regiſter 
oder || Anmweifung, wo man die Epiftolen |] vnd Euangelia des gangen || jar& Jüchen 
folfe. || Das ende aller Schifft ift, | Glauben das Jeſus jeie Chrift der || Son 
Gottes, vnd durch den Glau-||ben das Ieben Haben inn || feinem namen. || Johan. 
am x. | 5 | Ohne Einfassung. 


Rückseite: Es were wol recht vnd billich, das dig büch || ... endet Bl. aiij* 
so wie Petris N. T. Febr. 1525 (Nr. 63). 


Auch weiterhin stimmt alles mit Nr. 63 überein, ausgenommen: 
Am Ende, Bl. CLXXXVP: ... Jefu || Cheift jey mit euch allen, Amen. | 
End des Newen Teftamentz, |] $ | 


Es mangelt also am Schlusse wie im Titel die Nennung Petris als 
Drucker, und in dem einzigen bekamnten Exemplar fehlt auch das folgende 
Bl. das in Nr.63 sein Druckerzeichen trägt. 

Auch im einzelnen stimmt Nr. 63° mit 63 überein, so z.B. in der 
falschen Blattzahl CLXXIX st. CLXXXI, auch das dreiteilige Bild zur Offen- 
barung findet sich an seiner Stelle; über die vier weiteren Bilder zur Offen- 
barung kanm ich nichts sagen, da der sie enthaltende Bg. HH in dem vor- 
liegenden Exemplar fehlt. 

Daß Titelblatt und seine Rückseite von anderem Satze sind als in 
Nr. 63, zeigt obige Angabe. Ob auch das am Titelblatt hängende Bl. a, kann 
ich nicht entscheiden, da ein Exemplar von Nr.63 mir nicht mehr zur 
Hand ist. Aus demselben Grunde habe ich auch eine handschriftliche An- 
gabe in dem Exemplar von 63°, daß außer dem Titelblatt noch einige weitere 
Bl. von anderem Satze seien, nicht nachprüfen können, aber der Augen- 
schein lehrt, daß die Titelrückseite und BI. IJ 331 335 aus einer anderen, 
kleineren Schrift und in um 19mm kürzeren Kolumnen gesetzt sind als 
der übrige Text. Auf den neugedruckten Seiten stehen auch große Druck- 
buchstaben statt der sonstigen Holzschnittinitialen. Daß für den Neusatz 
dieser Seiten ein Exemplar von Nr. 63 als Vorlage diente, erweist die herüber- 
genommene falsche Blattzahl CLXXIX st. CLXXXI, und daß er auch für den 
Druck Nr. 63, d. h. zur Einfügung in Exemplare desselben erfolgte, erweist 
wohl vorliegendes Exemplar. Es sollte eine Ausgabe ohne Petris Namen 
hergestellt werden, so mußte das Titelblatt (und vielleicht sein Anhänger 
Bl. a6) und es mußten Bl. 33 5 und 6 mit ihren Anhängern 33 IJ ij neu- 
gesetzt werden, um Petris Schlußschrift und Druckerzeichen zu beseitigen. 
Ob das alles nur geschah, um Luthers Namen auf dem Titel nennen zu 
können und ob dessen völlige Umformung, die mit Petris sonstigen Titeln 
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nichts gemein hat, etwa demselben Versteckspiel dienen sollte, lasse ich 
dahingestellt. 


Vorhanden in Basel U. (moderner Einband mit dem Exlibris M. J. A. Steiners; 
B9. 99 fehlt). 

Fehlt bei Panzer. Vielleicht hat aber der bei Panzer und sonst begegnende Irrtum 
(vgl. 8.350), daß Nr.63 ohne Nennung des Druckers erschienen sei, seinen letzten Grund 
in einem Exemplar von 63%. — S. Vögelin, Rep. für Kunstwissenschaft 2, 165, hat Titel 
und Schluß dieses Druckes, der nirgends beschrieben zu sein schiene, nach dem Basler 
Exemplar mitgeteilt und über seine Bilder eine Angabe gemacht. Die Identität unsrer 
Nr.63% mit 63, die er unmittelbar vorher nur nach Panzer erwähnt, hat Vögelin (nach 
einem handschriftlichen Eintrag im Basler Exemplar) offenbar erst später erkannt, als 
ein Exemplar von Nr.63 in seinen Besitz gekommen war. 

$.351. Überschrift ist 63x] zu setzen st. 63a] 

S. 356 ist einzufügen: 


67%] [Psalter + Erfurt 1525. 8°. 


Panzer S. 220 führt diese Ausgabe ohne besondere Nr. mit Berufung 
auf Palm, Historie S. 314 an. Dieser nennt sie mit Verweisung auf J. M. 
Krafft, Das andere hundertjährige Jubeljahr der ev. Kirchen ... mit Vor- 
legung der Historie von Lutheri Psalterdolmetschung usw. (1717), S. 80. 
Krafft verweist auf Le Long, Bibliotheca sacra II 232.464, mit dem Zusatz: 
ex bibliotheca Scaphuziana adducit. In der mir vorliegenden Ausgabe von 
Le Longs Bibl. sacra, Lipsiae 1709 ist auf den angegebenen Seiten nichts 
von einem Erfurter Psalterdruck 1525 zu finden, wohl aber werden 8.231: 
Libri poetici 8 Erfurti 1525 und im Elenchus $. 465: Libri poetici Germ. 
Luth. 8. Erfurti G 5 unter 1525 angeführt. G 5 meint (vgl. S. 449) die 
Wolfenbüttler Bibliothek, während nach S. 453 die Bibliotheca Scaphuziana 
mit S 13 angeführt wird. Es wird also unsere Nr. 68 zu der irrigen An- 
setzung eines Erfurter Psalterdruckes 1525 Anlaß gegeben haben. 

8. 359. Nr. 69x ist auch Panzer, Annalen II Nr. 2597 angeführt mit Verweisung 
auf Panzer, Entwurf und Hirsch, Millenarius. 

$. 368,3 v. u. ist zuzufügen: —+ aij bis diij (je 4 Bl.) 

S. 368/9. Zu Nr. 71t ist die Bemerkung nachzutragen, daß der Schluß der Beschrei- 
bung (endet Bl. dAs r. Sp. usw.) aus dem allein vollständigen Maihinger Exemplar von 
Nr. 712 eninommen ist; Nr. 71° unterscheidet sich von 71! nur durch das Titelblatt. 

$.369. Der Grund für die Verwendung desselben Holzstockes für alle Bilder 
war gewiß mehr die Vereinfachung der Arbeit als ein Mißverständnis des Künstlers. 

$. 372, 12 ist die Nr. des Ps. Peypus 1525 8° einzufügen: Nr. 74 

$.372 ist in der Beschreibung der Titeleinfassung von Nr. 74! zu lesen: gelegte 
Blumen st. Streublumen. 

9.373,15 lies Ausgabe st. Titelausgabe. 

5.376. Zur Erklärung des Hiobbildes in Nr. 76 ist auf Hiob 2 zu verweisen. 


S. 376 ist zuzufügen: 
76%] [N + Straßburg, Wolf Köpfl. 1525. 8°.] 


J. M. Krafft, Zweifaches zweihundertjähriges Jubelgedächinis (1723), 
berichtet $. 87|8 über das N. T. Köpfls von 1524 (Nr. 52); Giese, Nach- 
richten von der Bibelübersetzung Luthers (1771), 8. 246 nahm darauf Bezug 
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mit den Worten: „Ehe ich die Gefchichte des 1525 Jahres anfange, jo will 
ich nicht nur e. Strasburgiſchen Nachdrucks in 8, bey Wolf Köpfeln, von welchen 
Herr Kraft in der Hiftorie des N. T. /diese ist im die oben genannte Schrift 
eingefügt] p. 87 Nachricht gegeben, gedenken; jondern eine Bajelifche Ausgabe 
von 1524 in 8, die ich jelbft befite, befchreiben.“ Daraufhin setzte Masch, 
Beyträge zur Geschichte merkwürdiger Bücher (5. St. 1772), 8.334 an: 
Das N. T. Strasburg bey Wolf Kopheln. 1525. 8. (Giefe p. 246), und Weller 
3655 übernahm unbesehen von Masch diese falsche Jahreszahl. 
8. 380,13 ist die Größe der Froschouerschen Initialen mit (47 x 47) nachzutragen. 
S.383, Mitte ist (47x47) st. (49x 49) zu setzen. 
8. 384 ist in dem Verzeichnis der Exemplare von Nr. 80—82 A!? zu setzen: 
Zürich St. und Kantonsb. Und in der Literatur ist Weller 3653 nachzutragen. 
8. 886, 6 v.u. lies: Der Schild st. Den Schild 
$. 391 ist die Überschrift so zu berichtigen: 
*20x.y] "[A? A® · Wittenberg 1526. 2°. 
5.396, 6 ist das Wort Einfassung zu streichen. 
9. 396, 15 ist nachzutragen: 
(j bis xxviij ohne Abrückung; rechts die Blatizahlen des Druckes.) 
S. 396, 17 v. u. ist hinter 16° nachzutragen: (Schriftfeld 70b 47%) 
8.402. In der Überschrift von 93x sind die [ ] zw tilgen und 8° beizufügen. 
8.402. Nr.94, Zeile 6/7 der Beschreibung ist folgendermaßen zu vervollständigen : 
Rückseite: Borxede. |] As were wol recht vnd billich || ... endet Bl.ava: ... || auff 
diſe weyß zu leſen wiſſeſt. || 
Bl. avb: (KT. Boxede, ||) J Welchs die rechten vnd edelſten bücher |] des newen Teſta⸗ 
ments find. ||... endet Bl. a 6a: ... || Doch dauon weyter in andern vorreden. || 
S. 405,7 muß lauten: 
vermutlich auch der Apg. (das betr. Bl. f.) steht neben großen Druckbuchstaben eines der 
zahlreichen 
8.405,10: N.T. der Kunig. Hergotin 1531 hat Muther nach Panzer, Nürnberger 
Ausgaben der Bibel Nr. 18 angesetzt; es ist aber das jahrlose N. T. der Hergotin gemeint, 
das Panzer, Entwurf 122,7 beschreibt und wohl ziemlich richtig ins Jahr 1533|4 setzt, 
unsere Nr. 240. 
S. 405, 26]25 v. u. soll lauten: 
Dem Bilde 5 sehr ähnlich sind Bild 9 u. 10 Jakobus und Judas schreibend, jener (wie 
Paulus mit dem Schwert) mit dem Pigerstab, dieser mit der Keule im Arm. 
9.408. Zu den zwei, Unsere Ausg. 19, 339 genannten Exemplaren von Nr. 100 
kommt noch eines in Bamberg. 
S. 418, 10/11 muß es, um nicht mifßwverständlich zu sein, heißen : 
sondern nur S. 206, am Schlusse v. Nr.3, mit Berufung auf Lorck nebenher erwähnt. 
S. 419, 19 v. u. ist zuzufügen: Bl. CLXXXIIP leer. 
S. 419,14 v.u. lies 200 Bl. st. 190 Bl. 
S. 420,7 ist Komma hinter Philemon zu setzen. 
8. 420,9 lies Strichlagen st. -lage. 
9.422. Bei den Fundorten von Nr. 110 ist Bamberg nachzutragen. 
Zu 8.430. Über Jakob Beringer u. s. Neues Testament vgl. Bossert in der Ztschr. 
f. Gesch. des Oberrheins Bd. 17,420. $. 422 hat B. die widersprechenden Meinungen 
zusammengestellt, die über das N. T. auf die Bahn gebracht worden sind. Von den 
drei Auflagen scheint auch er keine Kenntnis zu haben. 
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Zu 8.434 ist nachzutragen, daß das in Nr. 115—118 angewendete Druckerzeichen 
Froschouers eine verkleinerte und vereinfachte Umbildung seines großen (vgl. Nr. 79) ist. 

Ferner, daß die Kgl. Bibliothek zu Berlin unter Bv 1045 von diesem Sederdruck 
Froschouers, Nr. 115—118: A! (o. Titelbl.), A! Proph. und Apokr. besitzt. 

Und schließlich, daß die Titeleinfassung auf Tafel 1 des angeführten Neujahrs- 
blattes für 1879 wiedergegeben ist. 

S. 442,18 v.u. lies 200 Bl. st. 190 Bl. 

S. 444,5 ist Vorrede zum N. T. zu streichen und Z. 6 die runde Klammer hinter 33. 

9. 448,12 v. u. lies Bibelgeschichte st. Beyträge. 

S. 453,15 lies mit st. von. 

8.454. Das hier erwähnte Büttnersche Exemplar des N. T. Worms, Schöfer 1529 
(Nr. 139) ist jetzt in Wolfenbüttel und hat mir vorgelegen. Jo. Chr. Büttner bezeugt auf 
dem Vorsatzblatt die Vergleichung des vorliegenden Exemplars mit einem Wittenberger N.T. 
de eodem ao 1529. Auf dem Titelblatt steht sein Name, dabei A. 1703. Darunter: Michel 
Aßman (wohl ein älterer Besitzer). Ganz unten erkl. Jo. Ern. Büttner, er habe Rarum 
hoc N. T. exemplar a fratre ex Pannonia allatum dem Dr. D. Diemann geschenkt. 
Daß Büttner das Exemplar des Wit. N.T. in Ungarn gesehen und dort verglichen habe, 
ist also nur eine nicht eben wahrscheinliche Vermutung Panzers. Für die Berechtigung 
zur Ansetzung eines Witt. N.T. 1529 lüßt sich aus den eingetragenen Lesarten kaum 
mehr gewinnen als Panzer zu gewinnen versucht hat. Dieses N. T. bleibt nach wie vor 
mehr fraglich als wahrscheinlich. 

58.455. Im Verzeichnisse der Exemplare von Nr. *32 (so zu setzen st. 32) ist 
Göttingen nachzutragen. 

S.457. Zu dem ersten Bilde in Nr. 132, Jesu Stammbaum, ist auf Otte, Handbuch der 
chr. Kumstarchäologie ®I, 516]7 zu verweisen, wo aber nur seines Vorkommens in Glas- 
malereien und in der Plastik (der Schnitzaltar von Veit Stoß in Krakau) gedacht wird. 

S. 457 im Verzeichnis der Exemplare von Nr. 132 ist Bamberg nachzutragen. 

$.471. Das Baersche Ex. von Nr. 138 (A) ist August 1909 durch Kauf in den 
Besitz der Kgl. Bibl.zu Berlin übergegangen. 

S. 474. Die Überschrift von Nr. 140 ist so zu ergänzen: 

140] B (Propheten in der Züricher Übersetzung der Praedikanten; Apokryphen in der Leo 
Juds; Epistel an die Laodicäer „exft verteufcht“ (Hauptregister) ; „welche in den jeer alten Biblen 
gefunden, hie nachgedruckt worden ift” (Überschr.). Sie steht hinter Philemon.) - Worms usw. 

8.481,21 v.u. Die Größe der Textbilder ist 124h 80b, micht 126j8h 83b. — 
Ebenda Z.5 v.u. die der Bilder zur Offenbarung ist 120h 83b, micht 121h 78». 

$.482. Die Titeleinfassung von *33 ? ist Nachbildung der in dem N. T. Magdeburg, 
Barth 1528 (Nr. 126) befindlichen. Doch ist in dem einzigen vorliegenden Exemplar der Titel 
aufgezogen; seine ursprümgliche Zugehörigkeit zu dieser Ausgabe, die ja sonst in allem gleich 
Nr. 331 ist, ist also, wenn auch nicht zweifelhaft, so doch nicht über jeden Zweifel erhaben. 
Von seinem Vorbild sowie von dessen anderem Nachschnitt in Gutknechts N. T. (Nr. 113. 127) 
ist der Titel von Nr. 33° durch Luthers Wappen und das Lamm mit der Kreuzfahme 
deutlich geschieden. — Es ist Gotha zu setzen. 

Zu 8. 485. 


*35] Daniel + [Wittenberg, Michel Lotther] 1530. 4° () 
J. G. Hagemann, Nachr. v. d. fürnehmsten Übers. der h. Schrift 
(1750), 8. 73: 
Bon denen Propheten hat der jelige Mann [Luther] druden Inten® ne 
Den Propheten Daniel und dag 38. u. 39te Cap. Ezechielis anno 1530. 
bey Mich. Lotthern, doch ohne deffen Namen: auch bey Hans Lufften in 4. 
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Vorher hat H. als von Mich. Lotther u. Hans Lufft gedruckt Jesaias 
u. Sacharja 1528 u. 29, als von Mich. Lotther gedruckt Jeremias 1530 und 
Hesckiel 1530 angeführt. In Wirklichkeit hat Lufft den Jesaias u. Lotiher 
den Sacharja 1528 gedruckt, einen Druck 1529 gibt es weder von dem 
einen noch von dem andern. ‚Einen Sonderdruck des Jeremias gibt es über- 
haupt nicht und ebensowenig einen vom gamzen Hesekiel. H. dachte wohl 
an „Ein Epiftel a. d. Propheten Jeremia“ 1527 und an den Druck v. Hesekiel 
Kap. 389 (Nr. *36), den er gleich darauf noch besonders nennt. Daraus 
erhellt wohl zur Genüge die Ungenauigkeit der Angaben Hagemanns, und 
Panzer hat gewiß recht mit seiner 8. 230 nebenher gegebenen Bemerkung: 
„Die von Hagemann 8. 73 angegebene Ausyabe bey Mich. Lotthern wird 
schwerlich existieren.“ Es ist auch zu beachten, daß Mich. Lotther 1529 
von Wittenberg nach Magdeburg gegangen war, er also 1530 nicht mehr in 
Wittenberg gedruckt hat. 


5.490. In der Überschrift von Nr. 146 ist hinter Leo Juds; einzufügen: 

Epistel an die Laodicäer „erſt verteüticht" (Haupiregister) „welche in den jeer alten 
Biblen gefunden, hie nach gedrudt worden ift“ (Überschr.). Sie steht hinter Philemon. 

S. 492,4 und 10 ist 161 in 162 zw ändern. 

Zu 8. 496,2/3. Mit den Worten Findeſt auch dis Biblifchen Bücher verweist Köpfl 
auf Goncordang || und zeyger der ſprüch || und Hiftorien, aller Biblifchen || bücher .. . || durch 
M. Lienhart Brunner ||... || Trudt ... Bey Wolf Köpphl || zü Straßburg, Anno || M.D. XXX. || 
Das Nähere gehört in die Geschichte der Bibelübersetzung. 

S. 499, 13 lies Bibeldrucke Köpfls st. Bibeldrucke. 

Zu 8,500|1. Panzer, Zusätze 8. 20/1 (zu S. 270 nr. 4) beschreibt ein Exemplar von 
Nr, 1478, das nachträglich in seinen Besitz gelangt sei. 

8. 508. In der Beschreibung von Nr. 153 ist Bl. a® zu setzen: (KT. Borxede. ||) 
st. Borrede. || 

Ebenda ist der Schluß folgendermaßen zu ergänzen: 

... nambafftige|ften Feſten. ||... endet Bl. bbvb: ... ge- ſand Hat. || Ende des Negifters. || 
Darunter: Etlicher wörter erflerung oder auß- legung. ||... endet Bl. 6688 r. Sp.: ... || 
Zerſchellen, zerfloben, || zeripalten. || Darunter: Gedrüdt usw. 

8. 508,2 v.u. Die Vermutung betr. Bild 5. 6, die im Stuttgarter Exemplar fehlen, 
bestätigt Gutknechts N. T. 1538 (Nr. 199). 

8.510. Zur Beschreibung des Druckerzeichens in Nr. 154 ist nachzutragen, daß 
links wie rechts davon 9 steht; 9 9 wohl = Hans Hergot. 

S. 510. Die 16 größeren Textbilder und die 158 kleineren Bildchen der Nr. 154 sind 
unabhängig von einander entstanden und bilden je eine Reihe für sich. Es ergibt sich dies 
daraus, daß dreimal die größeren dasselbe darstellen wie die daneben stehenden kleinen. 
Die letzteren waren vermutlich noch von früher vorhanden (vgl. Nr. 96), die größeren 
wurden erst jetzt nach dem Wittenberger Vorbild angefertigt. 

8.514. Ein Exemplar von Nr. 157 auch in Weimar. 

Zu S. 514: 


156] N + Augsburg, Heinrich Stayner. 1532. 8° (ohne Luthers Namen). 
Das Newve || Tejtament || Deutfch. || X || Getruct zit Augfpurg durch Heyn⸗ 
rich Steyner. | M. D. XXXII. Im einer Einfassung, gebildet durch gelegte 
Blumen. Zwischen diesen unten Eule von zwei anderen Vögeln angefeindet 
rechts ein Storch. Oben eine Raupe, links ein Schmetterling. 
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Rückseite: Die Bücher des Newen || Teftaments, 
xxiij; die letzten vier abgerückt und unbeziffert.) 
BI. Aij®: Regifter der Epifteln vnd Guanges|lien, die man lifet an Sontagen | 
vnd namhafftigſten feften | Endet BI. A 6°: ... End, || der mich gefandt hat, |) 
BI. 47°: Anzaygung Aufzlendifcher | wörter auff hoch Teütfch. | Endet 
BI. AS” r. Sp. ... | Zurfchellen, zerflobenn, || zerfpalten, 
Bl. 1°: Euangelion Sanct || Matthes. Holzschmitt. || Das. Erſt. Capitel. | 
[DIS ift das Büch von der || geput .... 


Bl. CLXX1I®: ... || freydigfeit onuer=||botten. || Ende Der Apoftel || Gejchicht. | 

Bl. CLXXIIP: Holzschnitt. 

Bl. CLXXII®: Die Epiftel Sanct Pauli || An die Römer, 
P Plulus einn fnecht Shefu | ..... 

Am Ende, Bl. CCCXI®: ... Die genade || vnnfers Henen Iheſu Chriſt 
jey mit euch || allen Amen. | 

8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.) + a bis xv (je 8 Bl.; Lage p und q fehlen im Maihinger 
Exemplar). 

8 ungezählte Bl. + Ibis CCCXIU, doch ist Bl. 123 (Bildseite) ungezählt und ist 
Bl. 221. 222: COXXIL COXXI. gezählt (Bl. 289—304 fehlen). — Im ganzen 320 Bl. (Mai- 
hinger Exemplar 314); 35 Zeilen. — Ohne Glossen; kurze Erläuterungen und Parallelstellen 
am äußeren Rande. 

Holzschnittinitialen wie in Stayners N. T. 1531 (Nr. 149). Titeleinfassung ähnlich 
der in Nr. 149; die Einfassung des Bildes bei der Apostelgeschichte ist dieselbe wie in 
Nr. 149, dieses Bild stellt hier aber nicht die Ausgießung des heiligen Geistes, sondern die 
Auferstehung Christi dar. Dies ist die einzige Abweichung unsrer Nr. 156 von Nr. 149, 
im übrigen enthält Nr. 156 genau dieselben Bilder wie Nr. 146, doch fehlen im Muihinger 
Exemplar Bild 6—17 zur Offenbarung mit den Lagen p q, auf denen sie stehen. 

Bi. 11Ib: alſo gebürt (e3 vns) || e3 vns, alle 

Bl. CLVIb: exdbodenn (wonen,) || wonen, vnd 

Bl. CCCVIb: Babylon, (Vnnd) || und nicht mer 

Vorhanden in Maihingen, Fürstliche Bibliothek (Lage p und q fehlen). 

Fehlt bei Panzer, auch sonst nirgends erwähnt. 


$. 515,3 ist die Größe der Einfassung mit 125h 83b nachzutragen. Statt „halb 

dürrer halb belaubter Wipfel‘‘ wäre genauer: 
links (vom Beschauer) dürrer, rechts belaubter Wipfel 

S.518. Der Verweisung (vgl. bei Nr.146) in der Überschrift von Nr. 162 ist zu- 
zufügen: und in den Nachträgen zu 8.490. Von den Propheten sind auch in Nr. 162 
nur dieselben in Luthers Übersetzung gegeben wie in Nr. 146; der Laodicüerbrief hinter 
den paulinischen Briefen mit denselben Bem. in Hauptregister u. Überschr. wie in Nr. 146. 

S. 518 ist im Verzeichnis der Exemplare Berlin zu setzen. 

8.519. Die Angabe des Titels der Apocrypha ist mangelhaft; er ist daher S. 585 
noch einmal vollständiger wiederholt worden. Vgl. dort die Anm. — In der Beschreibung 
der Apokryphen ist Bl. ii®, linke Sp.: Das bite /so] Büc, zu setzen. 

8.528. In der Beschreibung der Nr. *42 ist Bl. Avb: I. || [alete zu setzen. 

S.531]2. Ein Exemplar von Nr.*45 oder *46 ist auch in Zwickau Ratsschulbibl. 

5.533. Zw Nr. 164. Panzer, Zusätze zu 8.98, bezog sich nur auf Strauß, Oper. 
rarior. 5.59 Nr. 48; daß auch Lorck, Bibelgesch. II, 318 ff. über diesen Druck berichtet, 
ist ihm entgangen. 








Endet unten. (i bis 
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Zu 8.636. Die Ansetzung 
168] 1. Maccabäer · Magdeburg, Hans Walther. 1533. 8°, für die ich auf die 
Nachträge verwies, hat sich als irrtümlich erwiesen und ist zu streichen. 

S. 542 ist nachzutragen: Ulrichers N. T. 1533 (Nr. 174), und zwar nur diese ersie 
Ausgabe erwähnt Ihme, Buchdruckerkunst im Elsaß, 8. 33. 

S.544 ist die Angabe über das Stuttgarter Exemplar von Nr.*47 genauer zu fassen: 
BI.A6 verheftet; BI.U 7.87. 

S. 545 ist im Verzeichnis der Exemplare von Nr.*48 Jena nachzutragen. 

S. 549, 14 ist zuzufügen: 

Im zweispaltigen Satz alle Marginalien zur inneren Spalie am inneren, zur äußeren 
am äußeren Rande. — 

8.549. Zu der Titeleinfassung der Nr.*50 vgl. Schuchardt, Lukas Cranach der A. 
III (1871), $. 242 f. 

S.551,12ff. sind die Angaben über die Bilder im Prophetenteil dahin zu ergänzen, 
daß außer Jeremias auch Hesekiel neben dem Anfangsbild ein zweites hat, nämlich zu 
Kap. 37”. Wir haben also 16 -+ 5 Prophetenbilder. Demgemäß ist 8. 549, 2]1 v. u. 
125 Stellen und 118 Bilder zu setzen (st. 124 und 117); 8. 550,1: 84 an 86 Stellen (st. 
83 an 85 Stellen). Und 8.551,1 B.60—80 Propheten (st. 60—79); Z.14 B. 81—86 
Apokryphen (st. 80—85). Schließlich ist 8. 551,5 v. u. die Gesamtzahl der Bilder aus 117 
in 118 zu ändern. 

S. 553 ist im Verz. der Ex. von Nr.*50 nachzutragen: 

Dessau I (2 Ex.) und II. Dresden (2 Ex., das eine mit ausgemalten u. vergoldeten 
Holzschn.). 

5.556. Exemplar von Nr. 176 auch in Dresden (Pergament). 

Zu 8.559. 

Das Bild 6 (Kain und Abel) von der gewöhnlichen Größe gibt Kristeller, Kupfer- 
stich und Holzschnitt in 4 Jahrhunderten (1905), $. 239 wieder aus einer biblischen Bilder- 
folge von Hans Sebald Beham. Dieser lebte seit 1531 in Frankfurt; daß er für Egenolph 
gearbeitet, hätte demnach nichts Auffallendes. Näheres über die betr. Bilderfolge Behams 
hatte ich zu ermitteln nicht mehr Muße. 

S. 569. Im Verzeichnis der Exemplare von Nr. *56 ist die Angabe über Wolfenbüttel 
dahin zu vervollständigen, daß dort I in 3 Exemplaren, II in 1 Exemplar vorhanden ist. 
Auch ist Nürnberg GM. zuzufügen. 

Zu 8. 571. Das einzige mir bekannte Exemplar von Nr. 181 auf Papier, das 
Berliner (aus der Knaakeschen Slg.), war mir s. Zeit, kurz vor und während des Umzuges 
der Kgl. Bibliothek nicht zugänglich. Nachdem ich es erhalten, konnte ich seine völlige 
Übereinstimmung mit dem Hamburger feststellen. Nur ist in der Titeleinfassung der 
untere Schild leer, während er in dem Hamburger Exemplar drei Steinbockshörner enthält. 
Aber hier ist die Titeleinfassung ausgemalt, und eine erneute Prüfung macht mir wahr- 
scheinlich, daß der Holzschnitt auch hier einen leeren Schild hat und die 3 Steinbockshörner 
nur hineingemalt sind. Das Verhalten der anderen Pergamentexemplare festzustellen, war 
mir nicht mehr möglich. 

Zu 8.576. Man möchte vermuten, daß das in von Seelens „Nachricht“, Lübeck 1747 
beschriebene Exemplar des Kammerrats Jürgen Stolle identisch sei mit dem heutigen 
Lübecker Exemplar der Nr. 182, das 1748 von dem Ratsverwandten Herm. Otto der dortigen 
Stadtbibliothek überwiesen wurde. Aber es scheint sich das nicht ausmachen zu lassen. 

S. 578, 5/6 ist zu lesen: 

die linke (Frauengestalt) leicht geschürzt hält mit beiden Händen den Knauf eines 
Schwertes, das sie sich in die Brust gestoßen hat. 
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Eine ganz ähnliche Frauengestalt finden wir auch in der Titeleinfassung von Sachses 
Prophetenausgabe 1544 (Nr. 230) und hier steht Lucrecia darunter. Und ebenda finden 
wir auch eine ähnliche Judith. 

Zu 8.579 ist folgendes zu berichtigen und nachzutragen: 

10 Bilder an 13 Stellen und 26 Figuren zur Offenbarung in Nr. 184. Erstere sind 
dieselben Holzschnitte, die sich abgesehen von den Bildern der Evangelisten und dem bei 
Apostelgeschichte wiederholten Lukas gleichzeitig auch in Luffts N. T. Nr.*51 und sämt- 
lich in Luffts N. T. v. 1537 (Nr. *59) finden. Doch ist anderseits die Reihe in Nr. 51 insofern 
vollständiger als bei Gal. ein Bild: Paulus mit zwei Boten im Freien steht, während 
Nr. 184 hier den auch bei 1. Th. stehenden P. mit einem Boten im Gemach hat. Die 
von Nr. *51 wie *59 abweichende Verteilung der Paulusbilder ergibt sich aus der obigen 
Aufzählung. — MS auf dem Lukasbilde ist nicht = Melchior Sachse, sondern wohl = 
Melchior Schwarzenberg zu setzen, vgl. Nachtr. zu S. 597 (Nr. *59). — Die 26 Figuren 
zur Offenbarung finden sich abgesehen von der ersten auch in Nr.*51 und vollständig 
in Nr. *59, 

Zu 8.593: 

Dem Exemplar Leipzig U. des I. Teiles der Wittenberger Bibel 1536 (Nr.*58) fehlt 
der Haupttitel. An seiner Stelle ist eine mit ‚„Heusinger fecit“ rechts unten gezeichnete 
Nachbildung eingeklebt, der die gewöhnliche Titeleinfassung, aber mit leerem oberen Blatt 
zeigt. Der darin stehende Titel ist aber nicht der der 1536er, sondern der der 1535er 
Ausgabe (Nr. *56), nur steht M.D.XXXVL st. M.D.XXXV. Man wußte also offenbar bei 
Herstellung dieses Titels, daß das vorliegende Exemplar Teil I der 1536er Bibel sei, hatte aber 
nur den Haupttitel der 1535er zur Verfügung, der in Voraussetzung seiner Übereinstimmung 
kopiert und mit der Jahrzahl M. D.XXXVL versehen wurde. Naglers Künstlerlewikon 
nennt J. Heusinger als Maler “nach verschiedenen Meistern’ und Zeichner “auf Pergament’, 
der “schon 1790 und noch 1812 tätig war”. 

Zu 8.597. Die Angaben über die Textbilder von Nr.*59 sind klarer so zu fassen: 

Es finden sich 11 Textbilder an 13 Stellen, bei den vier Evangelien (B. 1—4), Apostel- 
geschichte (B.5), bei 6 paulinischen Briefen (B.6—11); 1. Petri (B. 12); 1. Joh. (B. 13). 
B.6—13 sind die nämlichen Bilder, die schon Luffts nächstvorhergehendes N. T. 1535 
Nr.*51 bietet. Die Bilderreihe, zu der sie gehören, begegnet gleichzeitig und vollständiger 
in Sachses N. T. Nr. 184 (vgl. dort). In unserer Nr.*59 ist nun die Reihe ebenfalls 
vervollständigt. B.1—4 (die Evangelisten) und B. 5 (Lukas, bei Apostelgeschichte wieder- 
holt) sind dieselben Holzschnitie wie in Nr.184. Und da in Nr. 184 B. 9 (Paulus mit 
zwei Boten im Freien) ganz fehlt, erscheint die Reihe in Nr.*59 am vollständigsten. Ob 
die Bilderfolge für Lufft oder für Sachse hergestellt worden, läßt sich kaum entscheiden, 
vielleicht für beide. Die bei Nr. 184 und Nr.*59 ausgesprochene Ansicht, daß MS auf 
B.3 (Lukas) = Melchior Sachse zu setzen umd ihm darum auch die Vorhand bei dieser 
Reihe zuzusprechen sei, muß ich zurücknehmen; daß ein Textbild mit den Buchstaben des 
Druckers gezeichnet wird, wäre ganz und gar ungewöhnlich. Dagegen glaube ich hinter 
dem MS den Melchior Schwarzenberg suchen zu dürfen, den Urheber der Bilder in Luffts 
Bibelausgaben 1534 ff. (vgl. Nr.*50). — Ein ähnliches Verhältnis findet bei den Figuren 
zur Offenbarung statt. Sie finden sich in Nr.*51 und gleichzeitig in Nr. 184, nur ist 
auch diese Reihe in Nr.*51 nicht vollständig, die 1. Figur fehlt, an ihrer Stelle steht das 
1. Bild der früheren Lufftschen Bilderfolge. In unserer Nr.*59 aber ist num auch die 
zugehörige Figur 1 (= Nr. 184) vorhanden. 

S. 607 ist am Schlusse der Beschreibung von Nr. 200 hinzuzufügen: 

Panzer 342, 16 nach einem Exemplar ohme Titelblatt. 

S. 624, 13 v. u. ist zuzufügen: Inhaltsangaben in den Kolumnentiteln, meist nur die 
Namen der im Vordergrund der Erzählung stehenden Personen und nur in 1.2. Buch Mose. 
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Zu S. 627 sei noch angemerkt: 

Das newe Teftament, das da wirt genant euangelion das heiſt auf deutſch ain froliche 
Botſchaft. Gedruckt zu Krakau durch Paul Halic, im Jar 1540. Folio. 144 Bl. Sign. 
A-Z u. aa—nn. 37 Zeilen. — Der ganze Band, die Worte Gebrudt zu Krakau etc. aus- 
genommen, ist mit rabbinischen Typen gedruckt. Falkenstein zitiert diese äußerst seltene 
Ausgabe in seiner Geschichte der Buchdruckerkumst, jedoch ohme den genauen Titel anzugeben. 

So Edwin Troß (Paris) im Serapeum 11 (1850), 8. 381[2. — Falkenstein a. a O., 
S. 305 sagt, Paul Helic habe 1540 das von dem getauften Juden Joh. Hartugh ins Hebräische 
übersetzte N. T. herausgegeben. Ich führe den Druck hier nur an seines deutschen Titels 
und zugleich der Möglichkeit wegen, daß das Buch nicht eine Übertragung ins Hebräische, 
sondern ins Judendeutsche enthalte; besonders aber weil wahrscheinlich ist, daß Luthers 


Übersetzung zugrunde liege. 


Zu S. 640. Nr. *69 ist vorhanden in 


Aschaffenburg (nach Bindseils Angabe). 

Bamberg. 1) J. H. Bibl. f.5; in 1jüngeren Schweinslederbande. Auf dem SchlußDl. 
von I steht: Johannes Koech apoteker juste me possidet 1543. Uber dem Namen wohl 
die Hausmarke, die aber vom Buchbinder z. T.abgeschnitten ist, sichtbar noch —: Haupt- 
und Prophetentitel 1. — 2) A III. 30; wur II in gepreßtem Lederbande des 16. Jhs. mit 
Buckeln und Schließen. Darauf in der Mitte des oberen Randes steht: 12 Z und unten: 
1571. Auf dem Titelbl.: Liber Capucinorum Bambergae 1639. 

Berlin. 5 Ex.: 1) Biblia s. 32 u. 32%; in 2 gleichen Lederbänden (16. Jh.). Haupt- 
titel 1, Prophetentitel 5. — 2) Biblia s. 338 u. 33b; in 2 ursprünglich gleichen Lederbänden 
(16. Jh). Auf dem von I steht unten VON GOTS GNADEN || IOACHIM FVRSTE 
ZV || ANHALT || M D XLIU. Oben eine Fürstenkrone mit 2 gekreuzten Schwertern, 
darunter ein Schild mit FZC und unter diesem EX BIBL.||D. || CROY. |. Der Einband 
von II ist ausgebessert und mit braunem Papier überklebt. Haupt- und Prophetentitel 4; 
hinter ersterem der Erlaß der anhaltischen Fürsten. Mit Einzeichnung Ls. (1542) in II. — 
3) Bu 9435%; in 1 Lederbande. Haupt- und Prophetentitel 1, beide aufgezogen. Mit aus- 
gemalten Einf., Init. und Bildern. Auf Haupttüel steht: Valten Herman |] 1545 und: 
Baltzer kinast Illumenist. — 4) Bu 9435b; in 1modernen Bande. Haupt- und Propheten- 
titel 1; Haupttitel u. II, Bl. COCOXI aufgezogen. — 5) Libri membr. impr. f. 8 und 9; in 
2 alten Einbänden mit Haupt- und Prophetentitel 4. Prachtvoller Pergamentdruck mit 
schön ausgemalten Einfassungen, Bildern und Initialen. Vor I steht ein Bild Luthers 
in ganzer Figur, vor II ein Bild, welches dieselben Darstellungen enthält wie die Titel- 
einfassung der Wittenb. Bibeln 1541ff.: halb dürrer, halb belaubter Baum. Im Einzelheiten 
weicht dieses Bild von beiden Gestalten dieser Einfassung (Nr.*69 u. *74) ab, es scheint 
zwischen ihnen zu stehen. 

Berlin Göritz-Lübeckbibliothek im Märk. Museum. Haupititel f. 

Bonn U., nur I. 

Breslau St. 1) 2 B 61 mit Haupttitel 3, Prophetentitel 1. Vor Haupttitel ein 
Holzschmitt mit Cranachs Künstlerzeichen eingeklebt, der Luther in ganzer Figur darstellt. 
2) Inc. M 5 mit Haupt- und Prophetentitel 1. Dieses Ex. behandelt eine dem Pastor 
J.W. Fischer zur 505. Jubelfeier von dem Lehrerkollegium des Gymnasiums zu Maria 
Magdalena in Breslau, 8. März 1838 dargebrachte Glückwunschschrift (verf. v. C. Schön- 
born). Das Ex. ist in roten Sammt gebunden und enthält auf vier dem Haupttitel vor- 
gehefteten Blättern Einzeichnungen von Luther (1545), Bugenhagen (26. Nov. 1545), Melanch- 
thon (1545), Orueiger (1. Dez. 1545), Georg Maior (6. Dez. 1545), Val. Trotzendorff (25. März 1553). 

Darmstadt nur II mit Prophetentitel 1. 


Nachträge und Berichtigungen. 723 


Dessau 2 Ex.: 1) Nr.12; in drei gleichmäßigen Bänden des 16. Jhs., auf deren Außen- 
seite steht: GEORG ANHALT. Pergamentdruck mit ausgemalten Bildern usw. Vor dem 
3. (Buchbinder-) Bande, der mit Bl. CCLXXIIII der zweiten Zählung beginnt, steht das 
anhaltische Wappen in einer anderen Ausführung als auf den Rückseiten der Titelbl., aber 
gleichfalls mit Oranachs Künstlerzeichen versehen. — Haupt- und Prophetentitel 4 und 
hinter dem Haupttitel der Erlaß der anhaltischen Fürsten (S. 640). Mit Einzeichnungen 
von Luther u. a. (1544). — 2) Nr. 77; in 1 Bande des 16. Jhs., auf dem M. GEORG HELT 
1542 steht. Ebenfalls Haupt- und Prophetentitel 4 mit dem anhaltischen Erlaß. Mit Ein- 
zeichnung Luthers (1542). 

Dresden Bibl. 255; in 1 Einbande des 16. Jhs. mit Jahrz. 1545. Haupt- u. Propheten- 
titel 4 mit dem den Erlaß der anhaltischen Fürsten enthaltenden Bl., das aber nicht un- 
mittelbar auf den Haupititel folgt, sondern von ihm durch ein Bl. getrennt ist, auf das 
ein Bild Georgs von Anhalt aufgeklebt ist mit 8 lat. Distichen Melanchthons darunter und 
ANNO 1553. Auf die leere Seite (Bl. Nn 36 des I. Teils) ist ein Bild Johann Friedrichs 
mit Jahrz. 1546 aufgeklebt. Auf der Innenseite des vorderen Einbanddeckels eine Ein- 
zeichnung Luthers (1545). Vgl. Falkenstein, Beschreibg. d. Kgl. ö. Bibl. 2. Dresden, S. 670. 

Erlangen. 1) Ex. auf Pergament in goldgepreßtem Franzband, wohl des 17. Jhs. 
Haupt- und Prophetentitel 3. — 2) nur I in blindgepreßtem Lederband mit Jahrzahl 1542 
und dem Aufdruck: Von Gottes Gnaden Elisa||bet Geboren avs Koniglichhem Stamme 
zu Dene||Marck Markgrefin zv || Brandenbvrgk Witfrave. | Haupititel 1. 


Frankfurt a. M. Archiv des Predigerminisieriums. 

Gotha. Haupt- und Prophetentitel 1. 

Halle U. (2 Ex., beide Je 6288): 1) in 1 Schweinslederband. Haupttitel 3. Pro- 
phetentitel und Bl. CCCCXI in II fehlen. — 2) in 1 braunen Lederband. Haupttitel 1 
aufgezogen; Prophetentitel 4. BI. Rn 3.4 in I fehlen. 

Halle Marienbibl. Haupttitel 1, Prophetentitel 2; so nach Bindseils (7, XXf.) zwar 
verstreuten, aber doch bestimmten Angaben. 

Halle Ratsbibliothek (nach Bindseil). 

Hamburg (2 Ex., beide PA IV 54): 1) in 1 Einbande (16. Jh.). Haupttitel 1; Pro- 
phetentitel 5. — 2) in 1 Bande. Haupttitel 2; Prophetentiel 1. 

Heidelberg 

Helmstedt A fol. 115; in 1 Lederbande des 16. Jhs., worauf: Michael Gueth 1542. 
Haupttitel 4; Prophetentitel 2. Vorn Bilder Luthers und Bugenhagens. Einzeichnungen 
von Justus Jonas (1543), Oreutziger (1542) und von Georg von Anhalt (1550) mit dessen Bild 
und Wappen. Zwei Blätter, die vermutlich Luthers und Melanchthons Einzeichnungen 
enthielten, sind herausgeschnitten. Diese Beigaben hat Prof. Dr. H. Grobleben genau und 
ausführlich beschrieben in der Braumschweigischen Landeszeitung 1894, Nr. 212 (9. Mai). 

Jena 2 Ex.: 1) Th XIIIf. 8 in 1 Lederband (16. Jh.). Haupt- und Prophetentitel 1. 
2) Ex. i. Handschriftenzimmer auf Pergament in Lederband (16. Jh.), nur I. Haupttitel 2. 

Kassel Landesbibliothek (nur II mit Prophetentitel 1). 

Königsberg U. Cbd 1 (G) 8660. Nur II Prophetentitel 1 auf vorderen Einband- 
deckel aufgeklebt. In altem Einband mit 1542. 

Langelage b. Ostercappeln (b. Osnabrück). Familieneigentum des Herrn v. Bar- 
Langelage. 

München HSt. 2° B. G. Luth. 57”. Mit Haupt- und Prophetentitel 1. 

Neustrelitz Großh. Bibl. Db. 541 mit Haupttitel 1. 

Nürnberg GM. Inc. 56, 760 in 1 Bande. Haupt- und Prophetentitel 1. 

Nürnberg St. Mit Haupt- und Prophetentitel 1. 
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Stralsund Ratsbibl. Mit Haupttitel 2, Prophetentitel 1. 

Stuttgart. 1) Ed. II rev. a; in 2 Bänden. Haupttitel 1; Prophetentitel 5. — 2) Ed. 
II rev. b. Mit Haupt- und Prophetentitel 3. 

Wernigerode Ha 234: in 1 Schweinslederbande (18. Jh.). Haupt- und Propheten- 
titel 1. Mit Einzeichnung und Widmung Luthers an s. „guten alten freund Nicolaus 
Omeler“ (1544). Vgl. E. Jacobs in der Harzztschr. 2 (1867), 8.53 ff. Zischr. d. Ver. f. Kgesch. 
d. Prov. Sachsen Bd. 2, S. 238 ff. 

Wolfenbüttel 4 Ex. 1) o. Signatur; in 2 Lederbänden (16. Jh.), darauf: IM 1542. 
Haupt- und Prophetentitel 2. Mit Einzeichnung Luthers 1542. Einf. und Bilder aus- 
gemalt. — 2) 32.5. Th. 20; vollst. Ex. in 1 Lederbande (16. Jh.), darauf: 1545. Haupt- 
titel f. Prophetentitel 1. Mit Einzeichnung Luthers 1545. — 8) 59. 485 Th. 20; in 2 Leder- 
bänden (16. Jh.), darauf: 1544. Haupttitel 1, Prophetentitel 2. Mit Einzeichnung von 
Justus. Einf. u. Bilder ausgemali. — 4) 32.5 Th. 20; nur II in Lederband (16. Jh.). 
Prophetentitel 1. Mit Einzeichnung Luthers 1542. 


Panzer besaß drei Ex. und kannte das J. M. Goezes aus dessen Beschreibung. 
Letzteres mit Haupttitel 2, Prophetentitel 1 ist das heutige 2. Hamburger. Von den ihm 
eignen Ex. hatte das eine Haupttitel 1 und Prophetentitel 1, das andere Haupititel 1 und 
Prophetentitel 5; das dritie Haupt- und Prophetentitel 3. 

Dibdin, Bibliographical Decameron III (1811), 123ff. beschreibt ein Ex. der Bibel 
1541, das er für Luthers Handexemplar erklärt (his own copy which he used till his decease), 
das aber sicher nichts anderes war als eines der öfter begegnenden Ex. mit Einzeichnungen 
der Reformatoren. Er nennt die Luthers (wie es scheint in II), Bugenhagens, Melanch- 
thons und Georg Maiors. Das Ex. erzielte bei der Versteigerung den Preis von 8915, 
e. 1800 Mk. 

Aus den Angaben Bindseils, Bd.7, S. XXf. über sein Ex. ist zu entnehmen, 
daß es Haupititel 1 aufgezogen hatte und Prophetentitel ihm fehlte. S. XXII Anm. er- 
wähnt B. noch, daß es vorn 10 Bilder sächsischer Fürsten des 17. Jhs. hatte in „Holzschnitt 
oder Kupferstich mit beigefügten Namen und lat. Versen“. 


8.647. Exemplare von Nr. 215 auch in Dresden (1 vollst. Ex. und Proph. Apokr. N.T.). 

8. 653, 7/8 ist angegeben, daß Bindseil das Berliner Ex. von Nr. *73 vorgelegen 
habe. Das ist dahin zu berichtigen, daß das ihm vorliegende Ex. sein Eigentum war, 
dieses aber mit dem heutigen Berliner aller Wahrscheinlichkeit nach identisch ist. Letzteres 
hat die Kgl. Bibliothek Okt. 1878 zusammen mit von Bindseil verfaßten Büchern durch 
Kauf erworben. 

5. 656,6 lies (Nr. 215) st. (Nr. 212). 

8.659. Ein Exemplar von Nr.*74 auch in Maihingen Fürstl. Bibl.; nur II auch 
in Koburg HSt. 

8.661. Dem Bericht über die Textbilder in Nr. *75 ist zuzufügen, daß die 26 zur 
Offenbarung ähnlich wie Nr. *69 *74 mit A bis Z; Aa Ab /so] Ac bezeichnet sind. 

5.661. Ein schlecht erhaltenes und unvollständiges Exemplar von Nr. *75 auch 
in Straßburg U. 

S. 662. In der Überschrift der Nr. 222 ist 2. Juli nachzutragen. 

Zu 8. 664. 

Den Titel von Nr. 225 gebe ich hier noch einmal, im Anfange berichtigt nach dem 
Wolfenbüttler Exemplar, das ihn neben dem Basler allein zu haben scheint: 

Biblia || Das ift, Die gantze || heilige Schrift, Deudfch || Auffs new zu=||gericht. || 
D. Mart. Luth. || Seipzig. || Gedruckt durch Nickel || Wolrab. || M. D. XLIII. | 
S. 666 ist bei dem Hamburger Ex. von Nr. 225 hinzuzufügen: Titelbl. " 
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Zu 8.672. Die Angaben über Nr. 229 habe ich ausnahmsweise, weil dieser Druck 
strenggenommen nicht ganz in den Rahmen dieser Bibliographie gehört, nach einer 
älteren Aufzeichnung gemacht. Nun hat leider eine Nachprüfung, die die Direktion der 
Hamburger Stadtbibliothek. auf meine Bitte vorzunehmen die Güte hatte, das Vorhandensein 
zeug Ungenauigkeiten ergeben. Ich setze daher Titel und Schlußschrift berichtigt 
verher! 

(rot) Biblia, | Das ift: die ganf || (schw.) Heylige Schrifft || Alten vnd 
Neümen || (ro&) Teſtaments. (schw.) Verteütſcht durch D. M. Luther. || Regifter 
weyſet alle Hiftorijlen vnd fürnehmifte jprüch, vber beyde. || Alt und Neüw Teftament. 
(rot) Mitt Bmeyhuns|(schww.) dert Figuren mehr dan vorhien nie, | Im Trud 
außgangen feind. || (rot) g (schw.) Trudt zi Straßburg bey (rot) Wolff (schw.) 
Köphl. | (702) An. (schw.) M. D. XLIIN. || In derselben Einfassung wie der 
Haupititel der früheren Köpflschen Bibeln, Nr. 146 usw. 

Am Ende des N.T., Bl. clxi®: Gedrudt zü Straßburg, durch || den Er— 
jamen Wolfgang Köphl. Noch vneljers Herren Iheſu Chrifti Geburt, Da man 
zalt | Taufent fünff Hundert und Syben vnd || vierkig Jar, am Ietjten tag Au=|gufti 
auggangen. || « | 








Außerdem ist in der folgenden Bemerkung über die Titeleinfassungen, Z. 3 die- 
selbe st. derselben zu lesen und weiterhin in den Angaben der Blattbezifferung: j bis cxiiij 
und ij bis cliiij (st. i bis cxiv und ij bis lxxiv und bei N. T. [ij] st. ij zu setzen. Schließlich 
ist zuzufügen, daß der Satz wie in Köpfls früheren Bibeln zweispaltig ist. 

Zu S. 677. 

Nr. +79 ist vorhanden in der Knaakeschen Sig. mit Haupttitel 2. 

Augsburg 2 Exemplare, beide mit Haupttitel 1. 

Berlin. 1) Biblia 2° 34 mit Haupttitel 1. — 2) Bu 9451% mit Haupttitel 1. — 
3) Bw 9451 mit Haupttitel 1 (aufgezogen). 

Breslau St. 1) 2 K 64 mit Haupttitel 1. — 2) 2 S 29 mit Hauptititel 2. 

Darmstadt Hofb. mit Haupttitel 2. 

Dresden. 1) Biblia 258,1 mit Haupttitel 2. — 2) Biblia 258, 2 mit Haupititel 2. 
3) Mser. A 51% mit Haupttitel 2, vor dem d. Haupttitel von Nr. *82 (mit Jahrz. 1546) ein- 
geklebt ist. Hinter Bl. cho 8 sind Einzeichnungen Luthers (1545) und anderer eingeheftet, 
vgl. Falkenstein, Beschreibung der Kgl. ö. Bibl. zu Dresden. 8.669f. Wie das Titelbl. von 
Nr. *82 sicher erst beigefügt ward, als das Ex. seinen ziemlich modernen Einband erhielt, so 
brauchen auch die Einzeichnungen Luthers usw. nicht ursprünglich zu diesem Ex. gehört 
zu haben, und wohl sicher haben sie nicht die heutige Stelle inmegehabt statt der sonst 
gewöhnlichen vor dem Haupttitelblatt. 

Gera Landesbibliothek mit Haupttitel 2. 

Gotha mit Haupititel 1. 

Halle Marienbibliothek. 

Hamburg 2 Exemplare, das eine mit Haupttitel 1. 

Helmstedt nur I, Haupttitel fehlt. 

Leipzig U. mit Haupttitel 1. 

Maihingen Fürstl. Bibliothek. 

München HSt. (nur II); München U. (nur II). 

Neustrelitz Großh. Bibl. 1 Ex. mit Haupttitel 1; 1 Ex. ohne Haupttitel und Vor- 
stücke, auch am Schlusse unvollständig. 

Nürnberg St. 

Nürnberg GM. mit Haupttitel 1. 
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Schmalkalden Lutherbibliothek. 

Straßbung U.: 1 Ex. mit Haupttitel 1; 1 Ex. mit Haupititel 2. 

Stuttgart 2 Ex. mit Haupttitel 1; außerdem I mit Haupttitel 2. 

Weimar mit Haupttitel 1. 

Wien Hofbibliothek mit Haupttitel 1. 

Wolfenbüttel: 3 Ex. mit Haupttitel 1; 1 Ex. mit Haupititel 2; eines der 4 Ex. hat 
Tel II von 1556. 

Zittau St. 1 Ex. mit Haupttitel 1; 1 Ex. mit Haupttitel 2. 

Zu S. 680. 

Der Kritiker Bindseils, der ihn zur Abfassung der Schrift „Prüfung der angeb- 
lichen Mehrzahl“ usw. veranlafßte, hat angegeben, in Stuttgart befänden sich drei Ex. mit 1545 
auf dem Haupttitel. In der Tat sind aber deren fünf dort vorhanden, nämlich 2 voll- 
ständige Ex. und 1 Ex. des I. Teils der echten Ausgabe 1545]4 Nr. *79 (siehe in den Nach- 
trägen zu S. 677) und zwei Exemplare der unechten Ausgabe, Nr. *80, die in den Angaben 
über die Verschiedenheiten der Ex. von Nr. *80, 8. 679 ff. berücksichtigt und als St." und 
St.” unterschieden sind. Von diesen hat Bindseil nur St.! gekannt und „Prüfung“ 8.15 ff. 
beschrieben, dieses hat Haupttitei 1 und die Vorstücke in dem Satze der echten Ausgabe und 
Teil LI mit Jahrz. 1550. St. hat dagegen Haupttitel 2 mit den neugedruckten Vorstücken 
und den Prophetentitel mit 1545. Ich verdanke die Kenntnis dieses zweiten Exemplars 
und die Angaben über das Verhalten beider Ex. hinsichtlich der falschen Blattziffern 
(S. 678) einer sehr genauen Auskunft, die mir die Verwaltung der Landesbibliothek zu 
Stuttgart durch Herrn Dr. Leuze zu erteilen die Güte hatte. 

Von den beiden weiteren Ex. der unechten Ausgabe, über die ich am Schlusse von Nr.*80 
auf die Nachträge verwies, befindet sich das eine in Dresden (Biblia 259). Es hat Haupt- 
titel 2 und neugedruckte Vorstücke, aber Prophetentitel (gleich St.) mit Jahrz. 1550. — 
Das andere ist in München U. (Luth. 2° 14) ebenfalls mit Haupititel 2 und neugedruckten 
Vorstücken, aber Prophetentitel mit 1545. Außerdem teilt es von den Fehlern der Blatt- 
bezifferung die beiden Besonderheiten des Berliner Ex. (Bl. 57: 75; Bl. 150: 190). 

8. 689. Im Verzeichnis der Ex. von Nr. *82 ist Berlin zu setzen und bei Straß- 
burg U. ist zuzufügen: (nur ID. Bl. Aij mit Bild und Privileg des Kurfürsten fehlt 
in den Ex. Berlin und Wernigerode, dagegen konnte sein Vorhandensein in den Ex. Bonn, 
Breslau St., Göttingen, Kiel, Leipzig U., Wolfenbüttel, Würzburg U. festgestellt werden. 
Da weder das Berliner noch das Wernigeröder Ex. sonst beschädigt sind, so wird Bl. Aü 
absichtlich entfernt sein, vgl. S. 680. 

8. 693. 695. 697. 699. 701. 703 müßte in dem Kolumnentitel statt der Jahreszahl in den 
früheren Kolumnentiteln stehen: Ohne Jahr. 

Zu S. 694: 

+239] Spr. Sal. + [Nürnberg] Jobſt Gutknecht [1529?] 8 °. 

Die jprüch || Salomon. || Eingefaßt von £ Zierleisten im BRenaissance- 
geschmack. 

Rückseite: Borrede auff die jprüche Salomo, | WEyl dip büch inn funder- 
heyt | ... endet BI. Aij®: ... || jugent ſollen annemen, da gebe Gott fein 
gnade zu, | Amen, | 

BU.AijP: (K.T.: Die fprüche |) Das Erſte Capitel. | DIH find die ſpruͤche 
Salome |..... 

Am Ende, Bl. €7®:..... Das fie || jre werd Ioben in den thozen. 
Ende der jprüch Salomo, Jobſt Gutfnecht. | 

Bl.€7® und 8 leer. 
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8°: Aij bis Ev (je 8 Bl.). — Im ganzen 40 ungez. Bl.; 26 Zeilen. — Glossen usw. 
wie Nr. 239. 

Keine [|], keine Bilder. Die Titeleinfassung (120h 78%) ist wie in Nr. 239 aus 
4 Leisten mit Renaissancezierat gebildet, es sind aber durchweg andere; die untere enthält 
ein Medaillon mit einem Frauenkopf. 

Bl. Aitijb: weyßheyt findet, || vn dem Bl. D6b: zu feiner zeyt, || St wie 

Fehlt bei Panzer. 

Vorhanden in Berlin (aus der Knaakeschen Slg.). Das Ex. ist mir erst nach- 
trüglich zugänglich geworden; ich hielt es bis dahin für ein zweites Ex. von Nr. 234, 
während es von Anfang bis zum Ende ein anderer Druck ist, der auch in den Sprach- 
formen mehr Oberdeutsches hat als Nr. 234. 


8.699 ist einzufügen: 


+243] Römerbrief + Straßburg, Johann Scott. [1522/3] 8°. 

Panzer, Zusätze 8. 19 (zu 8. 257): 

Jeſus. Das Evangelium oder Epiftel Pauli zu den Römeren. Am Ende: 
Gedrudt in der Loblichen ftatt Straßburg durch Johannem Schotten zu dem Thyer- 
garten, ohne Jahr. 8.5. Bogen. Der Titel ift ohne Einfaßung. Auf der Rıid- 
feite ift Paulus mit dem Schwerd vorgeftellt, welcher Holzſchnitt auch auf der 
vorlegten Seite über obiger Unterjchrift fteht. Auf dem zweyten Blat fängt der 
Text ohne Vorreden und Gloßen an. Der Text richtet fi) genau nach der Sep— 
tember Ausgabe. St in der vortrefflichen Schwarzifchen Sammlung, 

Weller 2046 (nur nach Panzer) und Kristeller, Straßb. Bücherillustr., $. 133, 
Nr. 264 nach Weller. Ein Ex. dieses Druckes hat weder die Umfrage des Auskunfts- 
bureaus der deutschen Bibliotheken noch meine eigenen früheren und gelegentlichen jüngeren 
Anfragen ans Licht gebracht. Das Vorhandensein desselben kann aber nicht zweifelhaft 
sein, ebensowenig, daß er der Zeit angehören wird, in der sich Schott überhaupt allen am 
Bibeldruck beteiligt hat, d.h. den J. 1522/32. Auch gibt es Kinzeldrucke von Episteln nur 
aus dieser Frühzeit (vgl. Nr. *3; 2.3.5. 21). 
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